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Dienftag den 4. Januar 1848, 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. — 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 23. September d. J. bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des bisherigen Buchhalterei-Aſſiſtenten Prüfer, der Banf- 
buchhalter Teendler zum zweiten Borftaudsbeamten der Königl. Bank-Kommandite in EIber- 
feld erannt und ihm gemeinfchaftlich mit dem erſten Vorftandsbeamten, dem Bank-Agenten 
Uhde. die Verwaltung der Banf-Kommandite übertragen worben ift, daher Beider Unterjchrifs 
ten’ bei den Ausfertigungen der Bank⸗Kommandite erforderlich find. - 

Berlin, den 31. Dezember 1847. 
Königl. Preuß. Haupt:Banf-Direktorium, 
gez. von Lamprecht Witt. Reichenbach. Meyen. Schmibt. > 





F Kro. 2. 
Die Buchhandlung Duncker und Humblot zu Berlin hat, foweit died zur Begründung — — 
tes polizeilichen Einſchreitens erforderlich iſt, nachgewieſen, daß fie das Verlagsrecht an der 
deutſchen Ueberſetzung der Schrift: -—- - — 
„Ihe Conviet a Tale by 6. P. R. James, London. Smith. Elder and Co: 1847. 
‚ unter denjenigen Vorausſetzungen erworben hat, welche nach $. 4. No. 3. h. des Gejeges 
eg = Juni 1837, fo wie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritanien vom 
. Mai 
16. Juni 1846. vorhanden fein müffen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberfegungen 


einer Schrift in den Königlich Preußiſchen Staaten, als ein ausjchließlites, gegen Nachdruck 
durch Herausgabe einer andern Ueberjegung gefchägt werden. Ju Gemäfheit dieſes von der 
gedachten Buchhandlung erworbenen ausſchließlichen Verlagsrechts hat diefelbe eine deutſche 
Ueberjegung der, fraglichen engliſchen Schrift unter dem Titel: 

„James, der DBerurtheitte. Auf Veranftaltung des Verfaſſers aus dem Engliſchen über 
| ſetzt. 3 Theile. Berlin 1848“ 
herausgegeben. Hiernach iſt jede andere deutſche Ueberſetzung dieſer Schrift, insbeſondere aber 
auch die von der IB, Mepierichen Buchhandlung zu Stuttgart unter dem Titel: 

„der Leberwiejene. Gin Roman von 6. P. R. James. Aus vem Englifchen. 1 

Bändchen Taſchenformat“ 

angefündigte und auf 4 Bändchen berechnete Ueberfegung derfelben, als unerlaubter Nacı- 
brud zu. betrachten, deſſen Herausgeber jomohl ald Verbreiter fich ber Gefahr ausfegen auf 
Antrag der Buchhandlung Dunder. und Humblot wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung und Beftrafung gezogen zu wercen. mr 

Goblenz, den 27. Dezember 1847. Der ber Rheinprovinz, 

3 Wr mann, 
— — — 


Nro. 3, 
3ahlung bringenber 


uftigtaften. 
— 
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Verordnungen and Dekanntmachangen der Soniglichen Regierung. 
Durch unſere Bekanntmachung vom 4. Deybr. 1824 (Seite 315 St. 40 des Amisblatts 
pro 1824) find die mit Ginziehung der, gerichtlich erfannten Strafen und. der Gerichtskoſten 
beauftragten Struerkaſſen auch mit Zahlung, dee j. m dringenden Juſtizkoſten alg Frugenge⸗ 
bühren x. x. auf Anweiſung ber bezeichneten Gerichts-Behörden und Beamten des öffentlis 
hen Minifteriumd beauftragt worden. Da bie Fofal-Berhältniffe e8 zuweilen nöthig machen, 
jene Zahlungen auch dur andere Königliche Steuer-Kaffen, als die oben bezeichneten leiften 
zu laffen, jo werden nunmehr alle Steuerfaffen unjerd Verwaltungs» Vezirfd, die biäher 
zur Berichtigung der fogenannten dringenden Juſtizkoſten, ald Zeugengebühren, Botenlohn 1. 
nicht ausdrüdflich ermächtigt waren, hierdurch angemiefen, dieſe nah Maahgabe unferer Ber» 
füguug vom 23. November 1824 (Amtsblatt 1824 Stüd 49 Seite 316) aus ben bereite- 
ften Beftänden zu zahlen, und wie dort vorgefchrieben, nah dem hierunten abgebrudten Sche— 
ma bei ung zur Erftattung zu liquibiren, 
Köln, den 27. Dezember 1847. Königlihe Megierung. 
Verzeichniß 
der von ber Königlichen Steuerkaſſe zu N. während des N, Quartals 184 
‚ gezahlten dringenden Juſtiz⸗Koſten. 









Fortlaufenbe Anzahl 
der gerichtlichen 
Taxen. Taxen. 


Betrag 


i Gezahlier 
einer jeben Bemerkungen. 
Taxe. — 





Ablr. Bar. Pf. 








ı bie 72. 22 


73 bis 90. 18 


91 bis 100. 10 
101 bis 123, 23 
GSumma ... 123 


Vorfichendes Verzeichniß wird auf den Grund ber beigefügten gerichtlichen Taren zum 
begahen Betrage von 71 Rihlr. 23 Spr., geſchrieben x, als richtig beſcheinigt. 


M., den 2 
Die Königl. Steuerkaffe 
x 

Vorſtehende Liquidation wird auf den Antrag des mituerterzeichneten Ober-'Profurator& 
af dem Betrag Bo een « Fergefegt und aus dem Griminal- 
Juſtiz⸗Fonds zahlbar erefutorifch erklärt. " 
Köln, ven 1, 

Der Landgericht®- Praͤſident. Der Ober-Mrofurator. 
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Nro. 4. 

Dies evangelifche, Gemeinde zu Prüm ermangelt. noch einch eigenen Pfarr⸗ und Schul · Erangelihche Kirchen 

haufes, deſſen Beihaffung, wenn man ſich auf das bringenfte Bebürfnig befhränft über, 4000 um Haus -Gelkcten 
Rthlr. koften wird, Da die jelbftänbige Exiſtenz der Kleinen Gemeinde dur diefen Mangel PB MR 6714 
grfährbet if, jo haben nicht allein die Gemeinbeglieder bie äußeriten Anſtrengungen gemacht, 
wm einen. Fonds zu ſammeln, ſondern es ift auch. bereits die rheiniſche Provinzial Sonove mit 
Bewilligung sined Beitrags. aus bem Grtrage der allgemeinen Kollefte für dürftige Gemein: 
ben hinzugetreten. Nicht minder hat ſich die Gemeinde ver Theilnahme des Guſtavs Adolphs- 
Begeind zu erfreuen. Nichts deſtoweniger bleibt noch ein großer Theil jened Koſtenbedarfs 
zu beden Der Herr Ober-Bräfivent hat ih daher bewogen gefunden, der evangelijchen Ge: 
meinde zu Prüm eine HaudKollefte bei ben evangeliihen Einwohnern ber Rheinprovinz zu 
bewilbigen. Die jänmtlichen Buͤrgermeiſter unjered Verwaltungs-Bezirks veranlaffen wir dem: 
nad, dieſe Kollefte bei den evangeliſchen Glaubenägenoffen forgfältig abhalten, die Erträge 
au de betzeffenden Steuerkaſſen und bie Machmweifungen darüber an bie, Herren Landräthe 
gelangen zu laffen. 

Köln, den 28, Dezember 1847. Königlihe Regierung. 





Nre. 5. 

Die den bei und angebrachten Geſuchen um Conceffionirung von Wafferwerfö-An- Goncrffionsgefude 
lagen aller Art in Erfüllung der Vorſchrift des, $. 28. der allgemeinen Gewerbe-Drbuung # —— 
beigefügten Zeichnuugen und Beſchreibungen find in ben bei weitem meiſten Fällen fo une 5 yy, . 
genügend und unvollitändig, daß darauf bin eine Entjceidung über bie Zuläfigfeit ver nm , 
lagen überhaupt ober bie Keftiiellung derjenigen Bedingungen, unter welden fie. zu geſtatten 
jein möchte, nicht erfolgen kauu. Durch die ſich hierdurch ergebende Nothwendigkeit, bie in 
Rebe, ſtehenden Schrittitüfe zuvorderſt zweckentfprechend vervolltändigen zu laffen, wird 
dem betreffenden Goncejiions-Nachjucher nicht nur ein größerer Koften- Aufwand, ſondern auch 
ein Zeiwerluſt verurſacht, welchet häufiger noch empfindlicher. iſt, als jener. 

Es würde dieſen Weiteruugen leicht vorgebeugt werben Töhnen, wenn bie Anfertigung 
der zu ſolchen Anlagen erforderlichen Zeichnungen und. Befchreibungen ſogleich einem tüchtie 
gen Techniker übertragen würde, 

Inpem wir das betreffende Publifum in feinem eigenen Intereſſe hierayf anfmerkfam 
er haben wir in dem Folgenden zugleich diejenigen Grforberniffe, welche bie Behufs 

—*2 von Conceſſionen zu Waſſerwerks-Aulagen einzureichenden Zeichnungen und Be— 

—* ie enthalten mäffen, zur Nachachtung für die vorfommenten Fälle zufammen ftel- 


Bon dem yu einer Waſſerwerks · Aulage zu benugenden Gewaͤſſer it ein Situations- 
plan nad ine Maggape yon: 1260 a natürlichen Größe nach genauer Aufnahme 
anujerkgen, Meier day Kauf des Gewärfers uud beifen angrenzende Grunditüde wenigitend 
po -— umfaßt, als durch die beabfichtigte Anlage eine Veränderung der Höhe des Waffer- , 
* oder eine kanflüche Wertheilung der Waſſermenge des natürlichen Waſſerlaufs ber- 
Rate —— wird, uud wo mdglich fo weit, als das Nebenterrain durch die höchiten Waffer- 
—3* ed Gewaſſers ͤberſchwemmt wird, Ju dieſen Plan iſt ſowohl die Grenze des Ueber- 
Ihnemmungs- Terratns mit blauer Linie, ais jede Grenze eines in biejem Bereiche liegenden 
—8 wie jedes Gebaͤude und ſonſtige Anlage, genau einzutragen, und nebſt 
u turart des Bodens burg Garacteriftifche Farben und Schrift Fenutlih zu machen. 
— * — bie Namen der Beſitzer, wenn ed der Raum geſtattet, in ben Plan ſelbſt, oder 
be beſtimmter Bezeichnung neben benfelben zu ſchreiben, foweit beren Grundflüde von ber 

abfchtigten Anlage berührt werben, 
. Als Maaß werden nur allein preußiſche (cheinläudiſche) Ruthen und Dezimalfuße ans 


Ebeabſichngte neue Anlage iſt in dieſen Situationsplan mit ‚roten Linien einzu⸗ 
zeichnen und zu befchreiben. 


— — — 


6, 


Nro. 
Die Berichtigung ber 
e bei 


Diftanztabel 


Rrgierungs-Ber.rte 
—— 
€. I 5772. 
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Derjelbe Plan muß ein Mivellement be3- natürlichen Wafferlaufs mb. der beabſich⸗ 
tigten neuen Anlage enthalten, welches mit übereinft — Bezeichnung auf, den res 
tionöplan bezogen, und welchem eine allgemeine Horizontale zum Grunde gelegt iſt. Diefe 
muß fotief angenommen werben, daß fämmtliche Bunfte des Nivellements über derfelben lie» 
gen. Der Längenmaafftab des Nivellements kann der des Situationspland fein, zum Höhen» 
—— deſſelben ſind wenigſtens die Ruthen des Laͤngenmaaßſtabes als Werkfuße anzu 
nehmen. 

Die Lage jedes nivellirten Punktes unter der allgemeinen Horizontale muf nach Preu— 
Bijhen Werkfußen, Zollen und Linien, in dieſes Nivellement eingetragen, und das Maaß 
feiner Höhe mit Zahlen gegen eine punktirte Merticale eingejchrieben werben. Damit bie 
allgemeine Horizontale des Nivellements zu jeder Zeit wieder aufgefunden werden kann, ift 
ſolche fo oft wie möglich mit feften, unveränber'ihen, und mönlichit nahe. beiegenen Punkten 
in Verbindung zu bringen, zu deren Wiederauffindung außer ihrer Bezeichnung im Nivelle- 
mentäplane neben bemfelben noch kurze Bejchreibungen beizufügen ſind. , 

- Aus dem Längen-Rivellement des natürlichen Wafferlaufs muß Folgendes zu erjehen fein. 

1) Die Oberfläche des natürlichen Wafjerjpiegeld für einen und denjelben mittleren Waj- 
ferftand des Flußes; Pr: 

E23] Der hoͤchſte und mier-tgfte Waſſerſtand; 

Die — — im ber groͤßten Tiefe feiner Rinne oder ſeines Thals; 
rie e beider Ufer, * 

5) Wenn Deiche oder Gr'itmintifätionswege neben dem Fluße liegen, die Höhe ihrer Kronen; 

6) Liegen Gebäude nebe beim Fluße, jo it bie Terrainhöhe derfelben, die Tiefe ihrer etwai⸗ 
gen Keller, die Lage 8 Fußbodens ber unterften Gemädher, des maſſiven unterbaues der 

ſelben se ꝛc. mitaufs-ehmens [ 

7) Wenn Stauwerfe, 2. xfferfeitungen, Briten, Wehre und vergleichen am Fluße liegen, 
84 auf bie Höftmfige ker Fadhhmite, Mötte der Abfluhöfftungeh, KHöheriage der 

* Brirfenbahnen und der Wehre nebit ihrem Nebenterrain alle Aufmerkſamteit zu verwen. 

ben, und jind deren Maafe mit Zahlen in das Nivellement genau einzutragen. 

8) Bon allen verartigen Baumerfen find neben dem Nivellement noch —— im 
natürlichen Werhälmig nach dem — — Nioell ements und mit Angabe 

rer Sage über der allgemeinen Horizontale, zu fertigen. 

9) = Beurtheilung ber Sage, — des natürlichen oder fünftlichen Waffer- 
lauf find and noch in Entfernungen, welde nad der Gleihförmigfeit oder Verſhie⸗ 
denheit ver Terrainhöhe resp. größer oder fleiner fein Fönnen, Querprofile aufzunehmen, 
welche ſich werigtens einige Nuthen weit nad) jeder Seite hin erfireden mäffen. z 

10) Die neu anzulegenden Waiferlant- und Waferbaumerfe‘find mach denjelben * ſaͤtzen 
zu behandeln, und iſt es angemejjen, wenn dadurch die Zeichnung nicht verw and 
undeutlih wire, das Nivellement der neuen Anlage mit rorben Linien und Zahlen in 
das Nivellement des alten resp. natürlihen Zuſtandes einzutragen. Bemerfungen und 
nähere Erläuterungen zur Zeichnung find auf dein Plane jelbft jeitwärtd anf unbezeich- 
neten Stellen zufchreiben. — 

Köln, ven 24. Dezember 1847. Königliche Regierung. 


In der für den hiefigen Regierungd-Bezirf unter dem 26. Juni 1823 vollzogenen Di- 
fang. Tabelle it die Entfernung der Ortfchaften Kendenich und Fiſchenich in ber —— 
ferei Hürth vom Gerichts-Gebaude in Köln auf 1 Myriam: oder 1, Meile angegeben. Die- 
ſelbe beträgt aber nach einer jeßt vorgenommenen genaueren Meſſung 1 Myriaineter und %/,, 
KRilometred oder 1%, Meile, was hiermit beridhtigend zur öffentlichen Kemmiß gebracht wird. 


Köln, den 27. Dezember 1847, Königliche Regierung. 
—— a 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. Neo. 7. 
Rerfonal-Chronif 7  -- Juſtiz⸗ Perſonal⸗ 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu Köln — 
- pro Monat Dezember 1847. 
Der Ausfultator Gerhard Faßbender ift zum Neferendar, 
die Advokaten Ritzenhoff und Gommer find zugleih zu Anwälten, 
der Friedendgerichtichreiber Blumberger zu Remſcheid ift zum Landgerichts » Sefretair 
bei dem Unterfuhungs-Amte zu Bonn und 
der Landgerichts-Aſſeſſor Correns zum riedendrichter in Lebach ernannt worden; 
“die Affefforen Saedt zu Düffelvorf, Bleibtreu zu Goblenz und Vierbaus, zu Hamm 
wurden an das hiefige Landgericht, 
der Aſſeſſor Rottels an dad Landgericht zu Aachen, 
der Aſſeſſor Siegfried zu Trier an das biefige Landgericht und 
der Landgerichtd-Sefretair Daberfow zu Bonn an das Landgericht zu Düffeldorf verfegt. 
Köln, den 1. Januar 1348. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. — 
Der Gerichtsvollzieher Konrad Banniza zu Lennep iſt durch das in der Appellationg-Dienſtentſetung 
Inſtanz beſtätigte Disciplinar-Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 11. Mai d. J 
ſeines Dienſtes entfetzt worden. 
Elberfeld, den 29. Dezember 1847. Der Ober-Profurator, gez, v. Koͤſteritz. 
— — Nre. 9. 
Holzverkauf Botzuertauf in ber 
in der Oberförheret Ville Revier Burbad. Operförfterei Ville. 
Dienjtag den 11. Januar 1848 und nöthigenfalls Mittwoch den 12. Januar, foll nad: 
ſtehendes aufgearbeitete Holz zu Hürth ber dem Wirihen Gottfried Neffgen, Morgens präcije 9 
Uhr öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 
a) Schlag Wehrholz: 
circa 50 Stud Eichen Nugholztimme, J 
eirca 53 Stud Buchen Nutzholzſtaͤmme, 
eirca 95 Klafter Eichen» Buchen- und gemijchtes Brennholz, 
‚Kira 296. Schod Reiferholz, hart und weich gemifcht, in Furzen und langen Schanzen 
b) Schlag Pachthol;: i 
ma 10 Stüf Eichen Nugholzitämme, 
circa 36 Stüf Buchen Nuxholzitämme, 
circa 1 Stud Kirſchbaum Nugholzftämme, 
eirca 43 after Gichen, Buchen und gemiſchtes Brennholz, 
eirca 32 Schock Reiferholz, hart und weich gemifcht, in Furzen und langen Schanzen. 





Brühl, den 31: Dezember 1847. Königl. Oberförfterei-Berwaltung, Schirmer 
HSolzverfauf _ Are 10 
in der Oberförfterei Königsforit. ur 


Dieuftaz den 11. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr werden bei Gaftwirth Krieger in _Nönigsferft. 
Rath nachbezeichnete Holzquantitäten zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgefegt. 
a) Revier Steinhaus. 
1) Im Königsforſt-Diſtrikt Wolſkaul 
erca 10 a 12 Eichen⸗NutzholzAbſchnitte, 45 Eichenkloben, und ge.nijchte Knüppelflaf- 
ter, etlihe 30 Schof Reiß. 
b) Mevier Rath. 


2) In den Diftriftd-Lin’en dort. 
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16 Eichennutzholz ⸗·Abſchnitte, 17 Schock Kieferftangen 1. Klaſſe, 7% Schock geringere 
dito, 40 Klafter Eichen-Kloben und gemiſchte Knüppel, circa 110 Schod Reiß. 
Die Förfter Hammelrath in Steinhaus und Sohlbah in Rath werben auf Verlangen 
das Holz vor dem Verkaufe anweiſen. 
Benäberg, den 31. Dezember 1847. Der Forftmeifter, Sromm. 





Nre 11. f 2 J 
Meftellung ber Bon heute ab iſt die Beſtellung der Landbriefe nah und von der Umgegend von Köln 


Sandbriee dem invaliden Unteroffizier Henfel übertragen worden, 
Köln, den 1. Januar 1848 Ober · Poſt⸗ Amt, Rehfeld. 


— 


PerſoualGhronik. 


Der Schulamts-Candidatin Maria Anna Thir aus Rheinbreitbach iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Stelle als Hauslehrerin zu uͤbernehmen. 


— = 32 3: > 652553 ae 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüt 1. 


— —— “ 


Dma der Lange ſchen Buchdruderei in Koln. 


2 Deffentlider Anzeiger, 


Stüd 1. 





Köln, Dienftag den 4. Januar 1318 












Amtliche Bekanntmachungen. 
1) Die Lehrerftelle an der Schule zu Brafhoß wird mit dem 1. Februar 1848 vafant und 
foll wieder bejegt werben. 

Das jährliche Einkommen derfelben beträgt außer freier Wohnung und Garten 1) an Normal» 
gehalt 65 Thlr. 18 Sur. 9 Pfg., 2) an Schulgeld pptr. 75 Thlr., 3) an Entſchaͤdigung für ben 
Unterricht armer Kinder 12 Thlr., Summa 152 Thlr. 18 Sgr. 9 Pig. j 

Diejenigen Lehrer, welche zur llebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen fi binnen 14 Ta- 
gen unter Borlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Kemper zu Lohmar, bem 
Schulvorftande von Braſchoß und dem Unterzeichneten perfönlich melden. 

Bödingen, ben 22, Dezember 1847. Der Bürgermeifter, Eid. 


2) Steckbrief. 
Der neben bezeichnete hieſige Häusling Johann Peter Weingartz, welcher wegen Landſtreiche⸗ 
tei in Verhaft gewefen, ift geftern Abend mittelft Ueberſteigens der Anſtalts-Ringmauer entwichen. 

Sämmtlihe Givil- und Militair- Behörden werben erfucht, auf denjelben Acht zu Haben, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 28. Dezember 1847. Die Direktion der Provinzial» Arbeit? Auftalt, 
Brandt. 

Signalement: Geburtsort Langjcheid Kreis Rheinbach, letzter Aufenthaltsort dögl.,, Religion 
fatholich, Stand Seiler, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Hugen- 
‚braunen blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart feinen, Kinn rund, Geficht oval, Spra- 
He deutſch, Beſondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine Ieinene Jade, eine grautuchene Hofe, 
ein blau und weiß carrirtes Taſchentuch, ein blau und weiß carrirted Halsiuch, ein Paar wollene Strüm« 
pie, ein Baar Schuhe, eine tuchene Mühe. 4 


8) Zurüdgenommener Stedbrief. 
f Der unterm 9. November e. gegen den Haufirer Peter Zojeph Paffen aus Merkftein erlaj- 
ene Stedbrief wird Hiermit ala erledigt zurüdgenommen. 

Köln, den 29. Dejember 1847. Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 





4 Zurüdgenommenuer Stedbrief. 


‚ Der unterm 14. d. Mts. gegen Gertrub Häder aus Mülheim am Mhein erlaffene Stedbrief 
wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Köln, den 26. Dezember 1847. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 


5) Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Paul Siefen and Vettelhofen hat fig dem Bollzuge einer durch Urtheil 
dB Königlichen Landgerichts zu Köln vom 16. Januar c. erfanngen preiwächentlichen eventuellen Ge⸗ 
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faͤngnißſtrafe entzogen... Daher erſuche ih fämmtlide Molizelbehörben, denſelben im Setretungsfal 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Goblenz, den 24. Dezember 1847. 

Der Königliche Ober-Profurator, von Runkel, 

„„Signalement: Bor- und Zunamen Paul Siefen, Geburtsort Vettelpofen, letztet Aufenthalt 

ort Köln, Alter 23 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe" Taglöhner, Statur mittel, Größe 5 Fuß 6 Zol, 

Geſicht laͤnglich, Haare dunfelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braum, Augen braun, Naje ftarf 

Mund mittel, Kin oval, Bart ſchwarz, Geſichtsfarbe gefund, beſondere Keuneichen feine, : 


0 . ; A — 
er hier unten näher ſigualiſitte Friedrich Auguſt Arenhold (oder Glaeſer), 7 
Hannover, ift eines Diebftahld dringend verdächtig und hat jih auf flüchtigen En Pre - 
juche daher alle Polizeibehörden, auf —— ein wachſames Auge zu haben, ihn, wenn er betrof- 
fen werben jollte, anhalten und mis vorführen zu laſſen, auch bie geftohlene roth und ſchwarz gebfümte 
wollene Tiſchdecke, wenn er noch in deren Befip fein follte, in Befchlag zu nehmen und mir zur überſenden 
Köln, den 31. Deyember 1847. z 
Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 
Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 6 Fuß, Statur fhlanf, Haare braun, Stime frei 
Augenbrauen braun, Augen braun, Nafe ftarf, Mund mittel, Zähne gut, Kim oval, Geſicht von 
Geſichtsfarbe geflind. 


) . Stedbrief. 

Der unten näher figualifirte Rudolph Kraufe aus Mariawerber Hat ſich der gegen ihn w 
Fälfhung resp. wijfentlihen Gebrauchs eines werfälichten Milttaie-Führungsattehee — 
Unterfuchung durch bie Sue entzogen, Sämmtliche Behörben erſuche ih, auf’ den ı. Kraufe zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorzuführen, 


Aach en, den 30. Dezember 1847. 
5 Der Iuftruftiondrichter, Landgerichtstaih, de Syo, 
Signalement, Namen Rubolph Kraufe, Geburtdort Mariawerber, Gewerbe Bergmann, Größe 
5 Zui 4', Zoll, Haare blond, Naje gewöhnlich, Kinn rund, Stirne hoch, Augen blau, Mund ge- 
wöhnlich, Gefisht oval, Statue mittel, beſondere Kennzeichen feine. 


) Bekanntmachung. 

Im Befige eines wegen Landſtreicherei zur Unterſuchug — Individuums haben ſich 
1) Neun ſilberne Theelöffel, gezeichnet H. K. 2) ein neuſilberner Serviettenring, gezeichnet M.K., mb 
3) ein faft neuer Geldbeutel gefunden, welche Gegenſtände dem Vermuthen nah im Koln eder in ber 
Umgegend von Köln geftoblen worben find. . 

Indem ich dies hiermit bekannt mache, erſuche ich Jeden, welder über ben igenthümer obiger 
Gegenftände Auskunft ertheilen kann, dieſe mir ober ber nächften Poligeibehörve mitzutheilen. 
Goblenz, den 31. December 1847. 








Der Königl Ober-Profkurater, von Runkel. 


9) In ber Nacht vom 9. bid 10. Dezember d. I. Wurden aus einer Mühle zu 
Bruchhauſen mittelit Eimbruhs und Einfteigend folgende Gegenftände entwendet: 1) ein Borhänges 
ſchloß, ſogenanntes Bügelichloß mit 2 Keilen, 2) ein Mühleneifen (Brecpeifen) circa 4 Fuß Tang, ganz 
rund mub ungefähr 12 Bf. ſchwer, 3) circa 5 Viertel (fölner Maaß) Kom mit etwas Ehe unters 
mifcht, 4) eirca 7 Viertel Frucht, ein Gemenge von Gerfte, gebörrtem und ungebörrtem Hafer und türs 
fiihem Buchweigen, 5) ein Handbeil mit breiter Schneide und furgem Stiel, 6) 2 Stecheiſen (Mei- 
fel) von 1'/, Zeil resp. "/, Zoll Breite, 7) 7 Stud Bohrer verfiebener Größe, 3) eine Brieftafche, 
9) ein platies, Sedliged etwas gebogened Pulverhorm von gewöhnlichen. Kom, 10) 2 eiſerne Klams 
nern, circa 1 Buß lang. 


IN 


Ich erfuche Jeden, der über ven Verbleib ver geftohlenen Sachen ober über ben Dieb Auskunft 
geben kann, diefe mir oder ber nächften Polizeibehörbe zu erthellen. 
Bonn, ben 28. Dezember 1847. Der Staat3-Profurator, Weners, 





109 Befanntmahung.- 

Am 25. oder 26. ds. MMS. wurden aus einer Wohnung zu Hürth mittelft Einbruchs machbezeich- 
nete Gegenftände geftohlen: 

1) ſechzehn Einthalerftüde und ein Fünffrankenſtück; 2) vier leinene Bettücher, ein leinenes 
Tiſchtuch, ein leinenes Mannshemd und ein blau Teinener-Kittel; 3) ein Paar graue wollene Strümpfe; 
4) ein Rafir- und ein Brodmeſſer; 5) ein fupferner runder Kaffetopf und ſechs Paar weiße blaͤuliche 
porzellanene Taſſen; 6) eine Klecherne Lampe; 7) zwei grüne Salz- und Pfeffertöpfchen; 8) ein Gebet- 
buch, Palmgarten betitelt, in ſchwarzledernem Umfchlage; 9) eine Pfeife mit porzelfanenem Kopfe; 
10) i Lappen grünes Tuch; 11) ein Inventar und eine Quantität Butter; 

erſuche um Mittheilung aller Umſtände, welche zur Wiedererlangung diefer Gegenſtaͤnde oder 
auf die Spur des Diebes führen können. 

Koln, den 20. Dezember 1847. 

Der Königl. Ober⸗Prokurator, Iweiffel. 


11 Am 23. d. Mts. Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr wurde auß einer Wohnung 
Hierjelbft ein Fußteppich geftohlen. Derfelbe war 3 Ellen Breit, und 4 Ellen lang, von Braumer, gel- 
ber und weißer Barbe, gewebt und mit braunen Franzen befett. 

Wer über ven Verbleib oder den Dieb veffelben Auskunft zu geben verniag, wolle mir ſolche 
balbigft mittheilen. > 
 - Köln, den 28. Dezember 1847. Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 


12) Der MWebergefelle Georg Ettel, au Noch bei Regensburg, hat das für denſelben von 
dem Polizei-Rommiffariate zu Bergzabern am 23. April ec. audgeftellte am 22. d. M. Hier nach Aachen 
vifirte derbuch, angeblih am 23. d. M. auf dem Wege von hier nach Bergheim verloren. Zur 
Vermeidung eined eiwaigen Mißbrauchs wird der Verluft dieſeg Wanderbuches, welches zugleich hiermit 
für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Keuntnig gebracht, 
‘ Köln, den 30. Dezember 1847. Der Polizei-Direftor, Müller. 
. 13) j Refubhbafkationdr- Patent, | 
Auf Anftehen des zu Köln ohne beſonderes Gefchäft wohnenden Bernhard Henfe, in feiner 
Eigenſchaft ald Gejfionar und Mechtönachfolger des in Köln wohnenden Holzhändlers Kaspar Joſeph 
Broͤlſch, und des dajelbit wohnenden Notard Johann Jakob Zur Hoven foll u 
am Dienftag den 29. Februar 1848, Mittags um 12 Ußr, 
dad nachbejchriebene, gegen \ 
1) Dito Kolping, ohne Geſchaͤft, zu Köln wohnhaft, in der Eigenſchaſt ald Anfteigerer, 
2) Johann Peter Depenheuer, Schlofjermeifter, zu Köln wohnhaft, als Bürgen, und 
3) Balthaſar Janſen, Porzellanmaler, zu Köln wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ala Drittbeflger, 
im Wege der Reſubhaſtation in Bejchlag genommene Haus nebit Zubehör in dem Sigungsfaale des 
biefigen Königlichen Friedensgerichts Mr. 2 öffentlich. an den Meiftdietenden verfauft werben, . 
Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und Bürgermeifterei gleihen Namens, in der Breit- 
ſtraße Mr. 24; es üft vor einigen Jahren nen erbaut, vreiftöcdig und in Fachwänden aufgeführt, es 
bat unten nach der Breititraße iu eine Thüre und ein großes Kadenfenfter, nah der Ruhr zu eine 
Thüre und 2 Fenſtern nebſt Kelleröffnung, im erſten und zweiten Stode auf beiden Seiten 3 Fenſter 
und am Dache deren 2, dad Dad; it mit Schiefern und Pfannen gedeckt, e8 if mit dem Hofraume 
—— im Kataſter Flur 20 Mr, 721 der Parzelle und Hat einen Flichentühaft von A Ruthen 
öP Aus. 








ü IV 


Die Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 25 Ser. 5 Pr. 
Das Erfigebot 1000 Thlr. 
Das Haus wird von dem Mathias Botz, ohne Gejchäft hierſelbſt, miethweiſe bewohnt. 
Die dem Berfauf zum Grunde gelegten Bedingungen, jo wie ber vollftändige Auszug aus dem 
ee der Gemeinde Köln liegen in der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichis zur. Ein; 
t vor. 
Köln, den 16. Dezember 1847. ‘ Der. Friedensrichter, U. A. von Weiſe. 


14) Subhaftationd»- Patent - 
„Auf Anfichen des zu Köln wohnenden Profuraträgers des hieſigen Handlungshauſes Abra- 
ham Schaaffhaufen, Emil Kühn foll 
am Dienftag den 28. März 1848, Mittags um 12 Ihr, 
in dem Sigungsfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichtes Nro. 2, das nachſtehend befchriebene, 
gegen ir Schuldner die zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Meufer, Kaufmann, und Margaretha 
geborne Düffel, in Beſchlag gelegte Haus öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus iſt gelegen in der Stadt Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, am NRömers 
thurme Nro. 11; es ift in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwaͤrts refpective hofwärt? 3 Thüren, 13 Fen- 
fter, 6 Dachfenfter und ein Kellerfenfter. Dad Dach ift mit Schiefern gedeckt und es hat einen ge- 
wölbten Keller; vor dem Haufe liegt ein Hof nebft Garten, welder von ber Straße durch ein @ifen- 
gitter getrennt wird; auf dem Hofe befindet ih ein Regenfarg, und eine mit Pfannen gededte, mit 3 
Rattenthüren und 3 Fenſtern verjehene Remiſe. 

Das Ganze hat einen Slächeninhalt von 29 Ruthen 39 Fuß und trägt eine Grunbfteuer von 12 
Thlr. 1 Sgr. 4 Pig. Das Haus wird. von den Schuldnern felbft bewohnt. 

Das Erftgebot beträgt 3000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter Liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtäjchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 25. November 1847. Der Friedendrichter, U. U. (ge) v. Weiſe. 


15 r Subhbaftationd- Patent 
i Auf Anftehen ded zu Köln, wohnenden Banquirs Abraham Scheuer ald Geffionar des zu 
Köln wohnenden Senffabrifanten Joſeph Oberdahn follen E 

am Dienftag den 21. März 1848, Nahmittagd um A Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nro. II, die nachſtehend befchriebenen 

gegen 

deſſen Schuldner, die zu Köln wohnenden Eheleute Anton Volk, Bauunternehmer und Sibilla geborne 
Stadel in Beihlag genommenen, im Kreife, in der Stabt und Gemeinde Köln gelegenen Immobilien 
Öffentlich verkauft und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Ein Haus Nro. 28, in der Straße „alte Mauer an Apofteln‘, deffen vorberer Giebel ift in 
Stein aufgeführt, und zeigt ftrajenwärts ein Einfahrtäthor und 10 Fenfter, hinter dem Haufe befindet 
fih auf tem Hofe ein Hinterbau und Regenpumpe; 

2) Gin Haus Nro. 28 A in der Straße „alte Mauer an Apofteln‘‘, der vordere Giebel ift in 
Stein aufgeführt und zeigt ftraßenwärtd eine Thüre und 8 Fenfter. 

Beide Häufer find mit Pfannen gedeckt, uoch unbewohnt und in dem Gatafter nicht aufgenommen; 
fie fiehen beide unter Artikel 573 auf den Namen des Schulpnerd als Abbruch mit einem Flaͤchen⸗ 
raume von 25 Ruthen 77 Fuß Haudflur und 5 Ruthen 53 Fuß Garten im Katafter aufgeführt, der 
Grundjteuerbetrag ift deshalb auh nur 9 Sgr. 3 Pig., wird aber dereinft 4 Thlr. überfteigen. 

Das Erſtgebot beträgt auf Nro. 2%, 1000 Thlr.; auf Nro. 28 A, 800 Thlr. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen in ber Gerichts— 
jchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. - 

Köln, den 22. November 1847. Der Königl. Friedensrichter, A. A. (gez) v. Weiſe. 


V 


16) Subhafationd- Patent - 

Auf Anftehen der zu Elberfeld domizilirten vaterländiichen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, 
vertreten durch ihren Direktor, den zu Elberfeld wohnenden Kaufmann Koöbler-Bodmühl, wofür Theo- 
dor Salomon Gottſchalk ald Mandatar aufgetreten it, follen = ' 

am Dienftag den 21. März 1848, Nahmittags um 3 Uhr, 
in dem Situngsfaale des biejigen Königlichen Friedensgerichte Nro. 2, die nahitebend befchriebenen, 
gegen deren Schuldner, die zu Köln wohnenden Eheleute Ludwig, Simons, Fifhhändler, und? Maria 
Henriette von Bubdenbrod, in Beſchlag genommenen Jmmobilien öffentliy an den Meiftbietenden 
verfauft werden. j 

Die fraglichen Immobilien liegen in der Stadt und Gemeinde Köln in der verlängerten Mittel: 
ftraße, fie bilden einen Theil des ehemaligen Gartenguted „Beneſis“ und find folgende: 

1) Eine auf der nördlichen Seite der genannten Straße zwilchen Habericd und Hewel gelegene 
Bauftelte, haltend eine Fronte von circa 43?/, Fuß und einen Fläceninbalt von 3259?/, Fuß. 

Es befindet fih darauf ein mit Nro 38 bezeichnetes Haus; diefes ift in Stein aufgeführt, zeigt 
ſtraßenwaͤrts eine Thuͤre, 11 Fenfter und 3 Kellerfenfter und ein Schieferdach; neben dem Haufe 
ftebt ein damit verbundenes, in Stein aufgeführtes, mit mehreren Kenftern verſehenes Thärmchen 

Hinter dem Haufe liegt ein Hof nebit Garten, worauf ein mit mehreren Fenftern und mit Scies 
ferdach gededter Hinterbau, fo wie Regenfarg und Abtritt ſich befinden, 

Es wird bewohnt und benußt vom Steuerrath von Hähling und Gräfin von Schaesberg. Erit: 
gebot 2000 Thlr. - 

9) Eine auf der Suͤdſeite der genannten Straße zwiihen Ochſe & Compagnie und Simons 
gelegene Bauftelle, baltend eine Fronte von 23 Fuß und einen Flächeninhalt von 1770 Fuß. 
Hierauf befindet fih ein im Bau begriffenes, in Stein aufgeführtes, noch nicht numerirtes Haus 
mit einem Thore, 10 Fenſtern und 2 Kellerfenftern ftraßenwärts; hinter dem Haufe liegt ein vom 
Hof ded Nebenbaufes noch nicht abgerheilter Hof, hierauf ein mit Pfannen gededter, in Fachwerk 
erbauter Hinterbau, 

Daffelbe wird bewohnt und benußt von dem Miether Arentz. Erftgebot 2000 Thlr. 

3) Eine Bauftelle auf derfelben Seite zwifchen der vorigen und der nädtfolgenden gelegen, 
baltend eine Fronte firaßenwärtd von 25 Fuß und einen Flaͤcheninhalt von 2187 Fuß. Es befindet 
ſich darauf ein in Stein aufgefübrtes, noch nicht vollendetes und unnumerirted Haus, - Diefes bat 
firaßenwänts eine Thuͤre, 11 Fenfter und ein Kellerfenfter Ind ein Schieferdach. Hinter dem Haufe 
befindet ſich ein Hof, der von dem vorigen nody nicht abgetheilt iſt. 

Dafjelbe wird bewohnt und benußt von dem Sculoner Simons und dem Mierber Hoffmann, 
Erfigebot 2000 Thtr 

4) Eine Bauftelle neben der vorigen, haltend eine Fronte von 20%/, Fuß und einen Flächenin: 
halt von 2166 Fuß und ift begrenzt von der vorigen Bauftelle und von Braun; diefelbe ift nicht 
bebaut und wird von dem Fuhrunternehmer Braun benußt. Erftgebot 500 Thlr, 

Die dereinftige Grundſteuer wird mehr als 20 Thlr. betragen 

‚ Der vollitändign Auszug aus dem Örunditeuersflatafter der Gemeinde Koͤln liegt mıt den Raufs 
bedingungen auf der Gerichtäfcyreiberei des Friedensgerichtes Rro. 2 zur Einficht offen 

Köln, den 18, November 1847. Der Frievendrichter, v. Weife. 


13) ’ Subhafationg- Patent. 
Auf Anftehen der in Bonn wohnenden Rentnerin F au Mathilde Charlotte Jofephine J0- 
hanne Legardeur, Wittwe ded Baumeifterd Johann Baptift Leyvel, fol unter Zurücknahme bed am 
erften dieſes Monats erlaffenen Patents, vor dem Königl. Friedensgerichte zweiten Stadtbezirks Köln, 
in deſſen öffentlicher Sigung Sternengaffe Nr. 25, 

Dienftag den 29. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 


gegen : — 
den Kaufmann Mathias Kirch von hier, das hierfeivſt auf dem Altenmarkt, unter Nro. 52 auf ein 


"VI 


Flächenraum von 8 Ruthen 32 Fuß gelegene, mit 18 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. befteuerte Haus fur das 
Erftgebot von 4000 Thlr. mit Zubehör zum Berfauf audgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 
Es befist ſtraßenwaͤrts einen fteinernen Giebel mit einem Kellerfenfter, einer Eingangsthüre und 
daneben ein Fenſter, in jedem ber 3 Stodwerfe dagegen 2 Fenfter, ſodann ein mit Schiefern gedecktes Dad. 
Hinter dem Haufe Liegt ein Hofraum mit Hintergebäube, 
Die Kaufbedingungen können mit dem Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtäjchreiberei 
eıngefehen werben. 
Köln, den 30. Oftober 1847. Der Friedendrichter, Schirmer, 


18) Subhaftationd- Patent 
Auf Anftehen der Rentnerin Anna Maria Rozgoli zu Bonn ſoll 
am 18. Februar 1848 Morgend 11 Uhr 
vor hieſigem Briedendgeriht Nro. ein im öffentlicher Sitzung — Wenzelgafie Nro. 461 — gegen die 
zu Bonn ohne Gejchäft wohnende Wittwe von Jofeph Pracht, Gaecilie geborne Zimmermann für ſich 
und gejegliche Bormünberin ihrer mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten noch minderjährigen Kin- 
der: Gaecilie Caroline, Johann Joſeph, Heinrich, Jofephine, Eliſabeth Maria Gertrud, Peter Zofeph und 
Johann Pracht das zu Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens unter Nro. 1100 in 
der Brübergaffe gelegene, im Katafter Blur C. Neo. 1148 aufgeführte, in Ziegelfteinen erbaute, mit 
Pfannen gededte, von den Schuldnern und dem Megger ıc. Tillmann bewohnte, von Heinrich Willms, 
Theodor Schmig und der Straße begrenzte Haus ſammt zweiftödigen Hinterbau gegen das Erſtgebot 
von 1000 Thlr. zum Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Es enthält dieſes Haus auf einem Ylächenraum 6 Ruthen 50 Fuß, firaßenwärts die Thür und 
2 Fenfter, ſodann ſowohl in der erfien als zweiten Gtage 3 Benfter. 
Der Auszug aus der Mutterrolle, eine Befcheinigung ber Steuerfaffe, daß die Steuer biöher 4 
Thlr., 23 Sgr. betragen, und die Kaufbebingungen Liegen zur Ginficht auf der Gerichtäfchreiberei offen, 





Bonn, am 28, Oftober 1847. Der Königliche Friedendrichter Nro. eins, 
(gez.) Dieftermweg. 
19) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Hofzahnarzted Adolph Rofenbaum, joll 
am Samftag ben 12. Februar 1848, Nadhmittags A Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stabt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in 
ber Sternengaffe Nro. 25, gegen den zu Köln wohnenden Buchhändler Ludwig Kohnen, das zu Köln 
im Kreife und in ber Gemeinde gleihen Namens, unter Seidemacher gelegene und mit den Nummern 
8 und 10 bezeichnete Haus, für dad Grftgebot von 8000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt 
und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es ift dieſes Haus aus Ziegelfteinen erbaut und mit Schiefern gebedt, es hat in der Fronte ſtra⸗ 
enwärtd im Erdgejchoffe eine Thüre und 3 Fenſter, in der erften, zweiten und dritten Etage in jeber 
4 $enfter, ſodann in Fenſter im Dache. — Auf der Sübfeite in dem Seidenmachergäßchen hat biefes 
Haus eine Thüre und 11 Fenſter, und auf der Oftfeite im Erdgeſchoſſe 2 große Benfter und 2 Kel- 
leröffnungen, fodann 2 Fenſter zum Speicher führend., Der Flächeninhalt dieſes mit 16 Thlr. 18 
Sgr. 7 Pig. befteuerten Haufe beträgt circa 4 Ruthen 13 Fuß und wird daſſelbe von Ludwig Koh— 
nen jelbit bewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle if, nebſt den Kaufbebingungen, auf der Gerichtd- 


fchreiberei einzuſehen. 
Köln, den F Oktober 1847. Der Friedensrichter, Breuer. 


20) Subhbaftatiend- Patent 
Auf Anftghen der dahier wohnenden Gheleute Tilmann Zofeph Goebbels, Maurermeifter und 
Elifabeth Auler, ald Erben der Eheleute Anton Auler, Dachdecker und Sophia Bertram, joll 
Dienftag ben 15. Februar 1848, Nachmittags A Uhr, 


a TIFTEREE zweiten Stadthegirks Kafı in beffen öffentlicher Sitzung Sternen. 
Se 
gegen 


1) die Wittwe bes Maurermeifters Anton er, Frau Marin Ma + Yandelnd für ſich und 
R als ——— der mit ihrem Beta en, Drau gejeugten Ban Riaker. : ka 
h) Luife Augufte —— 

€) Eduard Jafop Chriſtoph Carl Wilhelm; 

Gertrub —* Anna eg i a 

e I ig Marimilian fi ton, und 

N Beier Paul ——— —8 aha Kuguf Mayrhofer, 


u 
2) gegen den Kaufınanı Fra Raveaur, ala Nebenvormund d jelben, Alle Hier wohnhaft, das jır 
ber MRohrergaffe Nro. 3 dabler auf einem Slädeninhalte — Ruthen 8 Pur gelegene, mit 4 
Thlr. a9 Sr. 2 Pr. beiteuerte und bermalen unbewohrnte Haus mit Zubehör für das Erfige- 
ern von Eintaufend Thaler zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden sugejchjagen 
en 


ZSieſes Haus bat ein Stodwert und Darüber der Speicher, welder mit einem Shieferfattel- 
—— gedect iſt d 2* Fenſter zeigt, Der vordere Sichel ift in Fachwand, ber hintere maflio in 
aufgeführt. — Jener beſihe ei Eingangschare techts daueben 2Fenſter, ebenfoniefe zu der 
anna, diefer Dagegen eine Thüre und im Ganzen 2 Fenfter. Daz Haus if umterkellert, dahin. 


ingungen Hieen mit bem Kubzog aus ber Dutterrolfe auf der Gerichteſchreibere zur 


Köln, ben 25, ber 1847, Auf der Ur terſchrieben 
—— Se rigen air 
”) Eabpenetienn-Gagen: 


"Rehen des Köln wobnenden Damenkleidermacher⸗ Franj Limbu ſollen 
vor den ‚am Sonia den 11. März 1948, Ma mittags 3 Ur, 
in der ird hie vor Stadt Köln Do. 1., in deifen gewöhnlichen Sitzungo ſaalt 
Sin In nengaffe Ard. 25, Dabier, gegen 1) den zu Köln wohnenden Spezereihändfer Ehriftian 
Rn, 5 Ramen und als Mebenvormund der nadjbenannten Minorennen; 2) aegen den zu 
Bade Menden Dandfdupmadjer Derer Leurs, in eigenem Namen und in feiner Eigenfchaft alg 
Rinder: Jar R mit feiner derlebten: Ehejrau Elifaberp Wien, gejeugten noch minderjährigen 
S * Jalab, So fan 0 Maria Leurs, fodann 3) gegen den vorgenannten zu Köln wohnenden 
im rreibändfer Cprifia, Wien, zugleich als Dritibefiher, die biernach Befcriebenen drei zu Köln, 
nn —2 —8 Zeichen Namens, in der Dundegafle unter den Nummern AS, 13 
ron : der 0. MEN Garten #nd fonfligen Appertinenzien, für die bierunten beigefügten 
“bote zur Werfleigerung Öffentlig, ausgefege und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. j 
i re um Nro 15 gelegen, ift in Fachwerk von Siegelfteinen errichtet, if 
—— gebeckt, har dur Erde eine Eingangsthüre und Daneben 2 — * ——— 
befindet fig m Cr wvenen ei d it mit Speider und. eller verfehen, Meben die 
* — fraßtuwari pet ring Face Pre eu welches zur Scdmiese 
: i ein Fenſter zeigt, Diefed Haus „wird von dem Hört: 
— efen, dem Tagelöhner Kürten und Thelens, fo mie won der Tagelöbnerin Witwe © —* 
uiethweiſe bewohmn. Der Flachenbal⸗ deſſelben Beträne 2 Ruthen 77 Fuß, Hinter den Haufe 
runden Bazu gebörige Garten, weldier einen Fläcenmbalt von 21 Kurden 84 Fuf bt. Pace 
A POR dem Haufe Petragen ein Thlr. 18 Cr. 2 Pf und au Brundflewern vo 
Be Ertgebor für Diefe Menitkten bemigt 300 che 
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- Das dicht neben dem vorigen mit Mro. 13 bezeichnete Haus ift ebenfalld in Fachwerk von Zie 
aelfteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daſſelbe hat ftraßenwärts zur Erde eine Eingangs⸗ 
tbüre und daneben ein Fenſter, in der erften Etage 2 Fenſter und bierüber im zweiten Stode ein 
Fenſter, ed hat ebenfalld Speicher und Keller, fo wie einen fleinen Hofraum binter ſich, welcher mit 
dem Haufe Nro. 11 gemeinihaftlih it. Es wird dieſes Haus, welches einen Flächenraum von 2 
Ruthen 14 Fuß einnimmt und mit einem Tblr 5 Gar. 9 Dfg. befteuert ift, von der Xagelöhnerin 
Witwe Naͤchſt, und von den Taaelöhnern. Koblbaufen, Gebrüder Edeler und Odenthal mierhmeife 
. bewohnt. Das Erftgebot für dieſes Hausbetraͤgt 100 Thlr 

Das ebenfalls in der Hundegaffe dicht neben dem vorigen gelegene, mit Mro. 11 bezeichnete 
Haus, ift ebenfalld in Fachwerk von Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gededt. Es bat zur 
Erde ftraßenwärts eine Thüre und daneben ein Fenſter, in der erjten Etage 2 Fenfter und in der 
jweiten Etage ein Fenſter, und ift mit Speicher und Keller vefeher. Es hat mit dem vorbefdrie- 
benen Haufe-Nro. 13 einen gemeinfchaftlichen fleinen, Hofraum. Der Fläceninbhal: dieſes mir ein 
Thlr. 5 Sar. 2 Pfa. befteuerten Haufes, beträgt 2 Ruthen 18 Fuß, und wird von den Taaelöb- 
nern Weiler, Raltenberg und Heiriger, fo wie von der Tagelöhnerin Witwe Cavitain mierbmweıfe 
bewohnt. Das Erftgebot hierfür beträat ebenfalld 100 Thaler 

Der vollftändige Auszug aus der Gteuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
ſchre berei des Friedensgerichts einzufeben, 

Köln, den 23. November 1947. Der Königl, Friedensrihter, Breuer. 


23) Subhbaftationd- Patent, 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Reinhold Nidel 


gegen 
die dafelbft beftehende Handlung Karl Vorfter & Compagnie repräjentirt durch die Inhaber berjelben 
nämlih die zu Köln wohnenden Kaufleute Garl Vorfter und Garl Gräber foll am 
Dienftag den 28. März 1548, Vormittags um 11 Uhr, | 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nr. 2, das nachftehend befchriebene Haus mit Gar- 
ten 2.2 an den Lehtbietenden verfauft werben. 

Das Haus, gelegen zu Köln im Kreife und Gemeinde gleichen Namens in der Probſteigaſſe Nr. 
4, iſt zweiftöcdig, maffiv in Stein aufgeführt, hat firaßenwärts eine Fronte von 34 Buß und einen 
Flächeninhalt von 2 Ruthen 86 Fuß, eine Einfahrt, eine Eingangsthüre und unten 2 Fenfter und 2 
Kellerfenfter, in der obern Gtage drei Fenfter und ift mit fehwarzen Ziegen gebedt, auf dem Hofe be 
finden fih 2 Pumpen 2 Abtritte und ein alter ald Waſchküche benugter Stall. . 

Der Garten hat mit dem Haufe und Hofe einen Flächeninhalt von 22844 Fuß und ift begrenzt 
von Fühling, Farina, Dahlen und Volkmer. 

Sämmtlide Realitäten find in der Mutterrolle eingetragen auf den Namen der Subhaftaten unter 
Artikel 23 Nro. 9 umd 13 und bifben einen Theil eines vorhin größern Raumes von 1 Morgen 93 
Ruthen 17 Fuß. ö j 

Die Grundfteuer beträgt 8 Thlr, 8 Sgr.; das Erftgebot 3000 Thlr. Das Haus wird mieth- 
weife bewohnt von der Wäfcherin Wittwe Peter Zeppenfeld und dem Oberbüchjenmacher Garl Heinz, 
ber Garten von Garl Vorfter benußt. j , 

Die Kaufbedingungen und der Auszug aus dem Grundfteuerfatafter liegen in der Gerichtſchreibere: 
bed Friedensgerichts zur Einficht offen. — — 

Koln, * i. — 1847. Auf der Urſchrift hat unterjehrieben 

Der Friedendrichter, v. Weije. 


23) Subhaftationg- Patent. er 
Auf Anftehen der zu Köln domizilirten Köfnifchen euer» Verſicherungs⸗Geſellſchaft, joll 
Dienftag den 29. Februar 1848, Nachmittags 4 Uhr : 
gegen die Eheleute Nicolaus PBraneuf, Theaterfrifeur und Spezereihänbler und Margaretha Faßbender 
von bier, in ber öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezitks Köln, Ster⸗ 
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nengaffe Nr. 25, das bahier auf dem Apellpofplag unter Nr. 12 auf einem Flaͤchenraum von 5 Ru⸗ 
ten 20 Fuß gelegene, mit 7 Ihlr. 25 Sgr. 7 Pf. befteuerte, von den Schuldnern jelbit bewohnte 
Haus für das Erfigebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe audgefegt und dem Meijtbietenden zugeſchla— 
en ‚werben ; 
e Diefed Haus ift zweiftöcdig mit einem Giebel in Stein aufgeführt, ftraßenwärtd mit einer Thüre 
und 2 Fenftern im Erdgeſchoſſe und in jedem der beiden Stodwerke mit je .3 Beuftern, ſodann mit 
einem Schieferdache verjehen. : 
Dahinter liegt ein dazu gehöriges dreiſtöckiges Gebäude in Steinfachwerk unter Schieferdache. 
Die Kaufbedingungen liegen mit dem Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberei zur 
Einficht eined Jeden offen. 


Köln, den 6. November 1847. Der Königl. Friedensrichter, Schirmer. 


24) Subhbafationd- Patent 
Auf Auftehen des zu Köln beftehenden Bauf- und Handlungshaufes Abraham Schaafhaufen, 


vertreten durch ‚feinen .zu Köln wohnenden Chef, den Kommerzienrath und Banquier Wilhelm Ludwig 
Deihmann, follen 





am Freitag den 3. März 1848, Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. IH die nachſtehend bejchriebenen, 
gegen dejien Schuldner, den zu Köln wohnenden Notar Peter Degreck in Beſchlag genommenen Im— 
mobilien für-die abgegebenen Erfigebote öffentlich zum Verkauf ausgeitellt yud dem Meiftbietenden zu— 
geichlagen ‚werben. 
Beihreibung. 


A. Das Landhaus die Lindenburg, auf einem Blächenraum von 23 Ruthen 9 Fuß, Katafter B. 
Nro. 52, mit dem dazu ‚gehörigen Luftgarten. Das. Haus beiteht, mit der Fronte nach Often gerich- 
tet, aus einem Hauptgebäude und 2 Mebengebäuben, fie haben mafjive Umfaugdmauern, 2 Stockwerke 
und jedes ein Manſardendach, die andern Satteldächer, fie find mit Schiefern gededt und ‚mit blecher— 
nen Röhren verfehen. Das. Hauptgebäude hat oſtwärts eine fleinerne Freitreppe mit Geländer und Ter- 
zafie, im Erdgeſchoſſe befinden jih 3 Glasthüren. und 2 Fenſter, in der Beletage deögleichen, am Dach 
5 Fenſter, weitwärtd eine Ihüre, daneben 2 Feuſter, darüber 3. Fenſter und am Da einen Aufbau 
mit einem enter, ſüd- und norbwärtd unten 2, darüber 2.und am Dache 2 Fenfter. Das ſüdliche 
Flügelgebaude hat. ein großes Thor und an der Nordfeite eine Thüre nebſt Fenfter, oben deren 2 und 
im Dad deren ein, das nörbliche iſt ebenfo eingerichtet, hat aber an feiner Nordfeite feine Feuftern, ſon— 
bern das Abtrittägehäufe und daneben eine Müllgrube. 

B. Der Lufgarten mit englifchen- Anlagen, aus Gärten, Teichen, Wiejen u. ſ. w. beftehend, ift 
eingetragen im Katafter Flur B. Neo. 53, 54, 55, 56 und 57, mit einem Flädeninhalte von 21 
Morgen 121 Ruthen 12 Fuß, wozu noch kommen 59.Ruthen 22Fuß aus einem größern Stücke B. No. 
37, fernere 58 Ruthen 35 Fuß aus einem Stüde B. Nro. 47. und 9 Ruthen 60 Fuß Sanbgrube 
Flur B. Nro. 38, Hält. demnach ohne den Gebäubeplag 22 Morgen 68 Ruthen 29-Fuß. Der Teich 
u. Nro. 54, iſt unterbejfen in einen Gemüfegarten umgejchaffen und iſt nur. noch ein Abzugägraben 
Bit der darüber: gejchlagenen .Brüde vorhanden. Der Garten, grängt nördlich an den Gleueler Weg, 
mdlich an einen eigenen Gemüſegarten und ven Bach, nördlich an eigenes Grundjtü und Krieler Kirchen- 
und, öſtlich an das Gigeuthum von Graff und den Bad; er it. gehörig eingefriebigt und. mit ver- 
ſchließbaren Eingängen verfehen; ed befinden ſich darin ein Brunnen, Hühnerhaus, Entenhaus, Figuren, 
Poftamente, Ruine, -Miftbeete, - Spaliermauren, Tempel u. f. w. Das Erfigebot auf Garten und 
Haus beträgt 7000. Thlr. 

C. „Gin Stüd Ackerland, Flur B. Nro. 68, groß .13 Morgen 60 Ruthen 32. Fuß, iſt begränzt 
‚von dem Bach, Gubert Offendorf. und, v. Bianco. Erſtgebot .2600 Thlr. 

D. Ein Stück Aderland, Flur B. Nro. 70, ‚groß 3. Morgen 108. Ruthen 99 Fuß, ift begräugt 
von Wilgelm, Kelten, Paul Joſ. Joiſten, Kirchhofweg und Hubert Oſſendorf. Ergehot 400 Thlr. 

‚ıE, Ein; Stück Ackerland, Flur B. Nro. 61, groß 3 Morgen 25. Ruthen 134 Fuß, iſt begraͤnzt 
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von ber Gleueler Straße, vom Luftgarten, vom Kriehler Kirchenland uud Alfter. Erſtgebot 400 Thlr. 

F. Die Lindenburgs-Hofgebäube, Blur B. Nro. 45, auf einer Fläche von 115 Ruthen 93 Fuß. 
Sie beftehen aus einem in Stein erbauten zweiftödigen Wohnhanſe, nebit maffiven einſtöckigen Anbau— 
. ten, alles mit Satteldach und Hohlziegeln gedeckt. Das Haus hat weitlich die Thür, unten 2 Fenfter, 
oben deren 3, öftlih unten 3 vergitterte Kenfter, oben 3 Fenfter und am Dad veren 2. Das nörb- 
liche Flügelgebäude hat 2 Fenſter weitlih und 2 vergitterte dftlich, das ſüdliche hat weitlich eine Thüre 
und ein Fenfter, öftlih 2 vermauerte Wenfter, und ſüdlich ein Fenſter. An dem mit außgemauertem 
Fachwerk erbauten, mit Ziegeln gedeckten Stallgeräude an der Süpfeite des mit den Gebäuden cinge- 
ſchloſſenen Hofes, ift jüdlıh der Thorweg, nördlich ver Thorweg, ein Scheunenthor, 2 Thüren, 2 Fen- 
fter und 2 Speicherfeufter angebracht. Der Giebel weitlih und öftlich find mafjio erbaut, In bem 
Hofe fteht vor dem Gebäude eine hölzerne Brunnenpumpe; das Stallgebäude an ter Weſtſeite des 
Hofes beſteht aus audgemauertem Fachwerk und it mit Ziegeln gedeckt, hat hofwärts 4 Thüren, 5 
Fenftern und ein vorgebauted Abtrittsgehäufe. Die Scheune an der Nordſeite des Hofes befteht aus 
ausgemauertem Fachwerk und ift nit Ziegeln gedeckt, fie hat hofwärts ein Thor und ein Fenſter und 
ebenfo eins Außerlih; tie Giebel weitlic und öftlih find mafliv. Der an die Gebäude ſtoßende Gar— 
ten, Flur B. Nro. 46, hält 64 Nuthen 74 Fuß, iſt begrängt vom eigenen ande, der Gleueler Stra- 
Be und Alfter; er ift mit einer Scheune und GStallung, und andgemauertem Fachwerk, bebaut, die mit 
‚Biegen gededt find; die Giebel weitlih und öftlid find mafliv; das Gebäude hat füdlih ein Thor, 
2 IThüren und 2 Benfter, nördlih eine Ihüre und 2 Benfter. Der Anbau fühweftlih hat maſſive 
Mauern, Satteldach mit Ziegein bedeckt; an der mweftlichen Sronte find 2 Remiferhore, ſüdlich 2 halb— 
runde Fenfter und 2 Oberlichter, öftlih 3 Halbrunde Fenſter und 3 Oberlichter. Im Garten befinbet 
ſich —* das in Fachwerk ausgemauerte Backhaus, es iſt mit Ziegeln gedeckt und hat eine Thüre und 
ein Fenſter. 

E. Ein Baumgarten, Flur B. Nro. 42, 43 und 44, groß 119 Ruthen 75 Fuß, begraͤnzt vom 
eigenen Lande, von Schaaffhaufen und Alfter. Grftgebot auf die Parzelle F. und G. 3000 Thlr. 

- Ein Stück Aderland, Flur B. Nro. 47, groß 2 Morgen 122 Ruthen 35 Fuß, it begränzt 
Schaaffhaufen, eigenem Lande und ver Gleueler Strafe. Erftgebot 300 Thlr. 
‚. 1 Ein Stüd Aderland, Blur D. Nro. 37, groß 4 Morgen 118 Ruthen 16 Fuß, begränzt von - 
von Fürftenberg und Beter Joſ. Schmig. Erſtgebot 500 Thlr. 

K. Der nörbliche Theil eined Stücks Aderland, Flur D. Nro. 17, haltend 42 und einen hal- 
ben Magdeburger Morgen; das ganze Stück hält 87 Morgen 3 Ruthen 68 Buß, ift bezrängt von 
Herftatt, "z5 — von Kriel nach Neuenhof, von Klemmer, v. Bianco, Thelen und Hagen. Erſtge— 
bot 4300 r. 

L. Der Alleeweg von ber Gleueler bis zur Frechenerſtraße; er hält ein Morgen 140 Rutheu 
und bildet ein Theil des Grundftüds Flur B. Nro. 21 und 31, er ift beiberfeitig mit Gräben und 
Baumpflanzungen und am Ausgange der Frechenerftraße mit 1 Schlagbaume verjehen. Grftgebot 200 
Thlr. 
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M. Ein Städ Ackerland, Flur B. Nro. 41, groß 56 Ruthen ift begränzt von Schaaffhaufen, 
Alfter umd dem’eigenen Garten. Erſtgebot 50 Thlr. 

Sämmtlihe Immobilien liegen im Landfreife Köln, in der Bürgermeifterei Effern, in ben Ge- 
meinben Lind und Kriel. Die Grundſtücke I. und K. find angeblich an den Aderer Thelen zu Kriel, 
alfe übrigen Gegenftände, außer dem ad. A. bejchriebenen Burghaufe, an den in dem Burghofßgebäube 
wohnenden Gärtner Weihrauch angeblich verpadhtet. . 

An Grundjteuer find zu zahlen von der Parzelle A. 7 Thlr. 27 Sgr. 3 Pfg.; von B. 12 Thle. 
8 Sgr. 7 Pfg., und die wegen der von ben größern Stücken entnommenen Theilen näher zu berech⸗ 
nende, von dem ganzen Stücke Nro. 37 iſt aber 2 Thlr. 12 Sgr., von dem /andern 1 Thlr. 16 Sgr. 
11 Pig, von der Sandgrube nichts zu zahlen; von €. 4 Thlr. 28 Sgr. 7 Pfg.; von D. 1 Thlr. 
14 ©gr.; son E: 1 Thlr. 11 Sgt. 9 Pig.; von F. 2 Thlr. 15 Sgr. 11 Pig, und 6 Sgr. 9 Pig. 

vegen bed Gartend; von E. 12 Sgr. 6 Pfg.; von H. 1 Thlr. 16 Sgr. 11 Pfg.; von I. 1 Thlr. 
5 Spr. 6 Pig. Bon K. und L. ift fie mit Rückſicht auf die für Parzelle Flur D, Nro, 17, im 





xl 


Ganzen mit 8 Sgr. 9 Pig., für die Parzelle Blur B. ‚Neo. 21, im Ganzen mit 25 Sgr. und für 
die ganze Parzelle Flur B. Nro. 31 mit 3 Thlr. 13 Sgr. 3 Pfg. audgeworfenen Betrag näher zu 
berechnen, und von M. 4 Sgr. 2 Pin. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle mit den Kaufbedingungen liegen in ber Gerichts- 
ſchreiberei des erwähnten Friedensgerichts zur Einficht offen. 


Köln, den 6. November 1847. Der Friedendrichter, (gez.) von Weiſe. 
25) Subhbaftationd- Patent | : 


Ä Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Geheimen Regietungs- und Mebdicinalrathed Dr. Da- 
niel Garl Theodor Merrem, joll 

am Dienftag den 11. April 1848, Nahmittagd um 5 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nr. 2, dad nachbeſchriebene gegen 

1) die Eheleute Johann Peter Fuchs, Weimwirtb, und Sophia geborne Fußbroich zu Deug wohn- 
haft, als Schulpner; ; 

2) Heinrih LOrſa, Chofoladefabrifant, und 

3) Auguft Trappmann, Chofoladefabrifant, beide zu Köln wohnhaft, und als Drittbefiger, in Be— 
Schlag genommene Haus mit Zubehör, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus iſt gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Komöd'en⸗ 
firaße Nro. 8, zur Belle Alliance genannt; es hat ftraßenwärtd eine Thüre, 9 Fenſter, und anſchei— 
nend 4 Dachfeniter, hofwärtd eine Thüre und 5 Fenfter ſodann einen angebauten Geitenflügel, ber 
nad dem Hofe zu 3 Fenfter und eine Thüre zeigt; Hinter dem Haufe befindet ſich ein mit Platten 
belegter Hofraum, mit einem Abtritte und Regenjarge, bier auch eine Thüre, wodurch man zu ber mit 
bem Nachbarhauſe gemeinfcaftlihen Pumpe gelangt, fodann ein Hintergebäude mit 2 Thüren und 3 
Benftern; Hinter diefem Gebäude liegt der Garten. j 

Dad Ganze hat einen Flächeninhalt von 27 Ruthrn 15 Fuß und wird von dem Weinwirth Jo« 
hann Dalimier ald Miether bewohnt und benugt 

Das Erſtgebot beträgt 3000 Thlr., die Grundfteuer 12 Thlr. 6 Pf. 

"Die Kaufbedingungen und der Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegen in ber Gerichtöfchreis 
berei des Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, den 20. Dezember 1847. Der Friedendrichter, von Weiſe. 


26) Das gegen Heren Franz Grimm, Blecharbeiter dahier, eingeleitete Subhaftationd-Ver- 
fahren über dag hierfelbft in der Poſtſtraße sub Nro. 10 gelegene Haus, wird hiermit zurüdgenommen, 
> Köln, ven 27. Dezember 1847. 
Der ertrabirende Gläubiger, 
- Skiefer. 


27) Deffentliher Immobilar-Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache der zu Aachen wohnenden Cheleute Franz Garl Hafla- 
her, Königlicher Landrath, und Maria Margarerha Therejia Antoinette Mertens, Kläger, vertreten 
durch Advokat-Anwalt Juſtizrath Eſſer I, gegen 

1) die zu Bonn wohnende Rentnerinn Maria Sibylla Schaaffhaufen, Wittwe von Lubwig Mers 
tens, vertreten durch Advofat-Anwalt Gorrens; 

2) die zu Bonn wohnende Emaneipirte Augufte Mertens, ohne Gewerb, und den zu Bonn woh— 
nenben Rentner Garl Schaaffhaufen, in feiner Eigenfchaft als Gurator der vorgenaunten Emancipirten 
Augufte Mertens vertreten durch Advofat-Anmwalt Effer II; 

3) die Eheleute Rudolph Eſſer, Kaufmann, und Therefia Mertens, zu St. Thomas bei Ander- 
nah wohnend, und zwar Rudolph Eifer zugleih als Rechtsnachfolger von Julius und Guftav Mer- 
tens, vertreten durch Advofat-Anmwalt Eifer I; 

4) die Eheleute Dr. Friedrich Heimjöth, Privatdocent, und Betty Mertens, zu Bonn wohnend, 
vertreten durch Advofat-Anwalt Zimmermann, ſaͤmmtlich Verklagte; 
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fodann gegen 

Julius Mertens, Kaufmann zu Andernach wohnend, Intervenient, vertreten durch Advokat Pfeiffer 
und Advofat- Anwalt Schölgen, 

wird der unterzeichnete, hierzu committirte Königliche Notar Earl Eilender in Bonn, auf Grund 
der Urtheile ded Königlichen Landgericht3 zu Köln vom 1. März 1844, 9. März 1846, 5., 97. und 
28. Augnſt 1847, 

am Samftag, den 22. Januar 1848, Nachmittags 3 Uhr, in feiner Amtöftube, 

an Hof Rro 39 zu Bonn, 

die den Partheien gemeinfhaftlih zugehörige, zu Borm auf dem Windmühlenberge sub Section C, 
Parielle Nro 7 gelegene Thurm-Windmühle, abgejhägt zu 5000 Thaler, öffentlich zum Berfaufe an 
den Meiftbietenden außftellen. 

Die Erpertife und das Heft der Bedingungen fiegen im ber Amtöftübe des Uiterzeichneten zur 
Einficht offen. 


Bonn, den 15. November 1847. Der Königl. Notar, Garl Eilender. 


Amtsblatt 


der Königlidhen Regierung 3u Köln, 





Stück 2. 
Dienftag den 11. Januar 1848, 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Die Notirung der verforgungäberechtigten Militaird bis zum Feldwebel (Wachtmeifter) 
aufwärtd zur Anftellung als Poftunterbediente und die Ueberweifung der notirten Erpectan- 
ten an die Boftanftalten, Behufs der Anftellung oder interimiftifchen Beichäftigung, ift vom 
1. Februar 1848 ab für den Regierungs-Bezivt Köln dem Ober-Poft-Amte in Köln über- 
tragen worben. 

Hiernach haben die verforgungäberechtigten Militairs, welche in dem Regierungs-Bezirke 
Köln wohnen, und ald Poftunterbediente angeftellt. zu werben wünjchen, jih vom 1. Februar 
1848 ab nicht mehr an das General-Portamt, fondern an das Ober-Poſtamt in Köln zu 
wenden. Die. bereitö notirten Erpectanten, welche in dem Nenierungd-Bezirfe Köln wohnen, 
find dem Ober-Poftamte in Köln ebenfalls zugewielen worden, 


Aud alle übrigen Geſuche der Ervectanten, welche deren Fünftige Anitellung betreffen 


oder zum Zwed haben, find für den Regierungs-Bezirk Köln an das Ober-Poflamt in Köln 
und nicht mehr an dad General-Poftamt zu richten. 
Berlin, den 3. Januar 1848. Generals Pojtamt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der: Königlichen Regierung. 


An Stelle des mit Tode gabgegangenen Steuer- und Kommunal-Empfängerd Stein zu 
Bolfhoven ift dem SecondrLieutenant a. D. Wahl die Fommiffarifhe Verwaltung ded Steuer 
— und Armen-Empfangs der Rezeptur Longerich bis auf Weiteres übertragen 
worden. 

Köln, den 10. Januar 1848. Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Holzverfauf in der Oberförfterei Flameröheimer-Erbenwalb,. 

‚ Am Donnerftag den 20. Januar 1848 des Vormittags 9 Uhr, follen in der Wohnung 
des Gaſtwirths Ber zu Rheinbach, aus dem Diftrifte Buchenheden, des Revier Merzbach 
283 Eidhen- Stämme öffentlich und meiftbietend verfauft werben. 

Der Verkauf des Holzes findet in Loofen auf dem Stamme ftatt, und find biefe durch 
eingerigte Nummern genau bezeichnet. + 
Auf Verlangen wird der Förfter Krıfinger zu Schlebach die Loofe an Ort und Stelle 
vorzeigen. 
Rheinbach, den 5. Januar 1848. Der Oberförfter, Baden. 
en ea 





Nero. 12, 


Nro. 1. 
Gteuer-Rezeptur 
Longerich. 
c. I. 70. 


Nro. 14. 
Holzverfauf in ber 
DOberförfterei Klar 
mershein er⸗ Er ben⸗ 

wald. 
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Holzverkauf in der Oberförfterei Königsforfl. 
re Freitag den 31. Januar d. 9, Vormittags 10 Uhr wird bei der Wittwe Kimes, Gait- 
Königsferft. wirthin im Urbach, nachbezeichneted Holz zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeſetzt. 
1. Im Geiſterswalde eirca 70 Kiefermmugholztämme, u. 80 Haufen Kiefernftangen u. Reis. 
2, In der Kieläheide circa 60 Schock ftarfer Kiefernftangen 20 Haufen Abjallhol;. 
3. Im Wildfang, 30 Knüppelflafter, 80 Schod Reis, fodann eine Parthie Eichenfopiftämme 
und mehre ftarfe Buchen auf dem Stode. 
4. Im Königsforft” ver Fuchskaul eires 75 Kläfter Buchen- und Eichenfuüppel und 70 
Schock Reid. 
Der Förfter Weftphal, und Hülfsaufjeher Bliersbach werden das Holz auf Verlangen 
den Kaufluftigen vor dem Verkaufe anweiſen. 


Bensberg, den 7. Januar 1848. Der Forftmeifter, Fromm. 
Nro. 16. : HSolzvertauf 
Holzverfauf in der in der Oberförfterei Bille Körfterei Villenhaus. 


Dierförilerei Ville Montag den 17. Januar 1848, Morgens 9 Uhr, ſoll bei dem Gaſtwirth Kribben in " 
Ferſterei Vilenhaus. der Krone zu Brühl, das im Schlage Seelhau aufgearbeitete Holz, beftehend in: 
eirca 15 Stüf Eichen Nupholztämmen, 
„ 70 Schof Bohnenftangen, 
„ 20 Klaftern Eichen und Buchen⸗Breunholz, 
„ , 140 Schock Reijerholz 
‚öffentfich an den Meiftbietenden verkauft werben. 





Brühl, den 3. Januar 1848. Königl. Oberförfterei Verwaltung, 
Be en Schirmer. 
— Den Pierbezüchtern des Regierungs-Bezirks Köln gebe ich nachſtehend eine Nachwei— 


fung ver Stationen, welche in diefem Jahre mit Königl. Rheiniſchen Landbeſchalern bejegt 
werden, ferner der Tage, an welchem die Hengſte daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, 
eintreffen werben. Die Bedeckung der Stuten beginnt 5 Tage nad ber Ankunft der Be— 
ſchäler auf den Stationen, — 


— — —— | Ankunft Anzahl Anfang 
| 4 reis. 


Nro.| ° ber der _ ber ide 
Beichäl-Stationen, | | Hengfte daſelbſt. Heugſte. Beſchaͤlung vajelbit- 


















e 


7. Februar 


1 Rheinbach | Rheinbach | 4. Februar 2 | 
2 Kerpen | Bergheim | 18. Februar 2 | 16, Februar 
———— ———— —— — — — — 
Wickrath, den 2. Januar 1848, z 
— Der Geſtüt-Juſpektor, Schale. 


Durch Urtheil des Könige. Laudgerichts hierjelbit vom 6. Dezember 1847 ift bie Inter⸗ 
biction der Charlotte Rath, ohne Gewerbe wohnhaft in Flamersheim ausgeſprochen worden, 
was mit Rücjicht auf den Arlikel 18 der Notaäriats-Ortnung hiermit bekannt gemacht wird, 


Köln, den 6. Januar 1848. : 
ö en Der K. Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 


Nro. 19, 
Interdiction. 


— RE — 
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2 Berfonal:-Ehbronik. 
Vem Schulamts-Candidaten Wilhelm Vierkotter aus Wahlſcheid iſt die Conceſſion zur 
Errichtung einer evangeliſchen Privatſchule zu Euskirchen ertheilt worden. 


Der bisherige Vicar Ferſch zu Bahn ift zum Pfarrer dortſelbſt ernannt worden. 


Die durch Verſetzung des Pfarrers Gieſen erledig'e Pfarre Manheim im Dekanate Ker⸗ 
pen: iſt dem: bisherigen Pfarrer zu Recht, Johann Andreas Ohlenforft verliehen worden. 
— — 
Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides, ter Hülſenfrüchte, Fourage ꝛc. in den Marftitäbten - 
des Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats Dezember 1847. 























Bezeidnung Marktpreiſe im den Städten 
der — Durchſchnitt. 
Köln. Bonn. ‚Mütpeim. 


Gegenftände 
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Stüd 2. 





Köln, Dienſtag den 11. Januar 1848. 
— — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
28) Steckbrief. 

- Der im Laufe v. J. dahier in Köln für den Königlichen Militärdienſt ausgehobene und ver— 
eivete Mefrut Heinrich Juchemich, gebürtig aus Brenf im Kreife Mayen, Regierungd-Bezirf Goblenz, 
hat fih durch heimliche Entweihung aus feinem Wohnorte Köln feiner Militärpfliht entzogen, und ift 
deffen Aufenthaltsort bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtlihe Civil- und MilitärsBehörden werden erfucht auf dieſen Deferteur Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle au verhaften und an dad unterzeichnete Commando nad Köln abliefern zu laffen. 
Köln, den 7. Jannar 1847. Königlibes Commando der 15. Diviffion. 

Signalement: Familienname Juchemih, Vorname Heinrich, Geburtsort Brenf, Aufenthalts- 
ort unbefannt, Religion Fatholifh, Alter 23 Jahre, geboren am 7. Auguft 1823, Größe 5 Fuß 3 
Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund did, -Bart 
entitehend, Zähne vollzählig, Kinn rund, Gefichtäbildung lang, Gefichtöfarbe geſund, Geftalt jchlanf, 
Sprache dentſch, bejondere Kennzeichen feine. 


29) Stedbrief. 

Die Wittwe Stephan Michels, von Königswinter, welche laut Urtheil des hiefigen Polizei— 
gerihtö vom 8. Januar 1847 wegen Uebertretung der Fremden-Polizei eine Arreftftrafe von 3 Tagen 
abbügen foll, hat ſich der Vollfirefung entzogen, ihre Kinder hier zurüdgelaffen, und treibt fih an— 
geblih in der Umgegend bettelnd umher. 

Unter Beifügung des Signalementd werden alle Bolizeibehörden ergebenft erfucht, auf die x. 
Michels-welche ihre ältefte Tochter Anna Marie von 20 Jahren bei fich führen foll, gefälligft vigi- 
firen, und ſie im Betretungsfalle hierhin abliefern zu Laffen, 5 

Name Gatharina Zimmermann, Alter 40 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirne niedrig, Aus 
gen blau, Naſe ſpitz, Geficht oval, Geftalt ſchwächlich, beſondere Kennzeichen feine. . 

Königswinter, den 5, Januar 1848. Der Bürgermeifter, Mirbach. 











30) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unter dem 1. Dezember 1847 gegen die gewerbloje Gatharina Welter aus Alf erlaffe- 
ne Steddrief wird als erledigt hierdurch zurücgenommen. 
Goblenz, den 7. Januar 1848. Der Königl. Ober-PBrofurator, Runfel. 


31) Stecdckbrief. 

Der Schloſſergeſelle Wilhelm Falkenberg, 26 Jahre alt, geboren zu Köln und zuletzt daſelbſt 
Thieboldsgaſſe Nro. 53 wohnhaft, welcher durch Urtheil des Anklage-Senats des Rheiniſchen Appella- 
tiond-Gerichtähofed hierſelbſt vom 21. Oltober v. J. wegen freiwilliger Mißhandlung ꝛc. vor den hie— 
ſigen Königlichen Aſſiſenhof verwieſen iſt, befindet ſich auf flächtigem Fuße, Unter Mittheilung deſſen 
Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Falkenberg zu vigiliren IM 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 4. Januar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 
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Signalement. Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augen, braun; Naſe und Mund; gewöhns 
lich; Kiun, oval; Geſialt, ſchlank; befondere Kennzeichen, ſchielt mit dem rechten Auge. 


32) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 13. Dezember 1847 gegen den 16jährigen Jakob Müller aus Köln erlajjene 
Steckbrief wird hiermit ald erledigt zurücdgenommeu. 
Köln, den 4. Januar 1848 Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 


33) In der Nacht vom 5. auf deu 6. Januar d. J. find aus einer biefigen Wohnung 
nachbenannte Gegenſtände mittelft Cinbruchs und Ginfteigens entwendet worden: 

1) Ein harter Breuß. Thaler; 

2) ein grauer Tuchüberrof mit Sammtfragen und Sammtaufichlägen ; 

3) ein ſchwarz wollnes Umſchlagtuch mit Blümchen; 

4) ein ſchwarz wollened Umſchlagtuch; 

5) ein ſchwarz wei; Farrirted wollenes Umſchlagtuch; 

6) drei neue Hofen von Baumwollen Biber; 

7) eine Schwarztuchnen Schawl-Weite; 

-8) ein Pädchen Tabaf. 
Indem ich vor dem Anfauf der sub No. 2 bis 8 erwähnte Gegenſtände warne erjuche id Jeden, 
welcher über den Werbleib der geitoblenen Saden oder über den Dieb Ausfunft zu geben vermag 
ſolche mir oder der naächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Bonn, den 8. Januar 1848. Der Staatäprofurater, Meyers. 
24) 1. Am 16. Dezember d. 3. Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr wurde aus cinem Kaufe 
a Sechtem ein fait neuer dunfelolivenfarbiger Ueberrod, deſſen Aermel mit gelbem, deſſen Rüden mit 
a Neſſel und deſſen Schöge mit ſchwarzer Seide gefüttert waren, entwendet. 

11, Am 28. d. Mts. Abends zwfcen 6 und 7 Uhr wurden aus der Wohnung des Anton Moll, 
Aderer zu Trippelsdorf mitteljt Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen: 1. vier ganze Rollen weißes 
flächſenes Tuch. 2. cine Rolle desgleichen, weron für 6 Hemden Tuch abgeichnitten war. 3. ein Gebetbuch 
mt Silber befchlagen und mit Krämpen verfehen, worauf die Buchftaben U. M. — C. D. eingeprägt find. 
4. 5 bis 6 ſilberne Eßlöffel, auf zwei derſelben waren die Buchitaben A. M gravirt. 5. ein goldenes 
Haldfreuz. 6. drei Paar ilberne Schuh- und drei Paar filberne Hofenjchnallen, auf jedem Paar waren 
die Buchitaben H. M. — G.M. und A.M. eingeprägt. 7. ſämmtliche Kaufbriefe und Quſttungen des 
. Moll und 8. 40 big 50 Thaler Geld im verfehiedenen Müngforten in einem grauen leinenen Beutel, 
Ich erſuche Jeden, ver über den Verbleib der geftohlenen Sachen oder über den Dieb Auskunft geben 
fann, diefe mir oder der nächsten PoligeiBehörve zu ertbeilen, 


Bonu, den 31. Dezember 1847 Der Staatd-Profurater, Weyer. 
35) In der Nacht vom 29, auf ben 30. Dezember v. J. wurden aus der Kapelle zu Nie- 
dermendig: 


1. eine kupferne Haͤngelampe mit drei kupfernen Ketten, 

2. zwei kupferne Leuchter und 

3. eine kleine vergoldete Blumenvaſe von Porzellan 
geftohlen. . 

Indem ich dies hiermit befannt mache, erfuche ih Jeden, welcher über den Dieb oder pas Ver— 
bleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft ertheilen kann, dieſe mir oder der mädhiten Polizei-Behör- 
te baldigſt mitzutheilen. #5 

Koblenz, den 5, Januar 1848. Für den Ober-Porfurator, 

Der Staatd- Profurator, Chornbau m. 
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36) In der Nacht vom 27. auf. den 28. Dezember v. J. iſt aus der Kapelle in Zumried 
Bürgermeifterei Kelberg; eine Glocke circa 50 Pfund ſchwer, mit dem aufgegoffenen Namen Karl En— 
gelbert und einer Jahreszahl in römijchen Ziffern, woran fi unten ein fenfrechter Sprung von Fin— 
gerlänge befand, geftohlen worden. & 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, erfuche ich Jeden, welder über den Dieb oder 
das Verbleiben des geftohlenen Gegenjtanded Auskunft ertheilen kann, diefe mir oder der nächiten Po- 
lizeibehörde mitzutheilen. 

* Koblenz, den 4. Januar 1848. Der Königl. Ober: Profurator, 
Für denjelben, Der Staat3-Profurator, Shornbaum, 





33) Der Diebftahl, worüber meine Befanntmachung vom 21. v. Mts erlaſſen wurde, iſt 
ermittelt. 

Koblenz, ven 3. Januar 1848. Der Königl. Ober-Procurator, v. Runkel. 
38) In Folge meiner Defanntmachung vom 28. d Mis. ( Beilage zu 364 ber Kölnifchen 


Zeitung ) hat fih der Anfäufer des geftohlenen Fußteppichs bei mir gemeldet und die Perſon, von 
welcer er den Teppich für drei Thaler erworben hat, folgendermaaßen befihrieben ; 

Alter des Mannes: 23 — 25 Jahre; Größe: 5", Fuß; Geftalt: robuſt; Gejichtsfarbe: blaß; 
Haare: dunkelblond; Augen: klein und an den Rändern rörhlich. Bekleidet war berjelbe mit einem 
blautuchenen Rod und Hofe, die ziemlid abgetragen waren; Rockärmel waren ungewöhnlich kurz. 

er über dieſes Individuum Auskunft geben fann, wolle mir felbe baldigit mittheilen, insbeſon— 
dere erſuche ich ſämmtliche PolizeisOffizianten nah demfelben zu forfchen und im Falle der Ermitte- 
fung mir vorzuführen. 

Köln, den 31. Dezember 1847. ‚Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 


39) Auf dem Bürgermeifter-Amte zu Neuftadt find 6 Stüd halbe Häute gegerbtes Ober- 
leder, die wahrſcheinlich geftohlen find, deponirt und können daſelbſt von Jedermann, der ein Intereſſe 
dabei hat, in Augenfchein genommen werden. N 

Köln, den 3. Januar 1848. ZW Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel, 


40) Ein an die Adreſſe C. Poſtal post restante in Bonn mit der Poſt aus Remagen am 
11. Juli v. 5. eingegangenes Packet it bisher nicht abgeholt werben, wozu deshalb der unbekannte 
Abſender dieſes Packets hierdurch aufgefordert wird. 

Bonn, den 3. Januar 1848, —— Königl. Poſt-Amt, Recker. 


44)— Subhaſtations-Patent. 

Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathäus Biercher, Königlichen Bauinſpee— 
tor, und Henriette Franziska Gründgens, als Erben des daſelbſt verftorbenen Reutners Heinrich Ser- 
vatius Gründgens, diefen ald Geffionar der Witwe Hubert Senfleben, geborne Florentina Jofepha 
Tröfter, Rentnerin zu Köln, foll am, 

Dienftag den 18. April 1849, Mittags um 12 Uhr, 

das nachbefchriebene gegen Wilhelm Wengarten, Mufifus zu Köln, als Erben der daſelbſt verlebten _ 
Eheleute Johann Weingarten, Handeldmann, und Gertrud geborne Brauns, in Beſchlag genommene 
Haus, in dem Sitzungsfaale des hieſigen Königlichen Friedeusgerichts Nummero zwei, öffentlich an den 
Meijtbietenden verfauft werben. J Pe 

Das Haus it gelegen in der Stadt Kölr, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in 
der Lintgaſſe Nr. 28, und bildet die Ecke dieſer Gaſſe und des Rothenbergs; es iſt in Fachwerk er- 
baut, zeigt mach der Lintgaffe 2 Ihüren, 12 Fenſter und einen Ueberbau, nach dem Rothenberg 9 
Fenſter, 2 Dach- und 1 —E das Dach iſt mit Schiefern gedeckt; — dem ig I beine: 
fih ein gewölbter Keller; es wird bewohnt und benugt von dem Schulpner Weingarten ſelbſt, un 


von Gottfried Heing, Schufter, und von Gottfried Zeller, Schreiner, 
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Das Erſtgebot beträgt 500 Thlr., die jährliche Grundſteuer 5 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
Der vollftändige Auszug aus dem Grunpiteuer-Katafter Liegt mit dert Kaufbedingungen in der Ge- 
richtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. 


Köln, den 27. Dezember 1847. Auf der Urfehrift bat unterjchrieben: 
Der Friedensrichter, A. A. von Weife, 
482) | Subhbaftationd»- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Emil Pfeiffer ſoll 

am Dienftag den 25. April dieſes Jahres, Nahmittags um 5 Uhr, 
in dem Sigun:sfaale des Hiefigen Königliben Friedensgerichts Nro. zwei, das nachbeſchriebene, gegen 
1) den zu Köln wohnenden Baubefliſſenen Jakob Pilgram ald Schuldner, und 2) den dajelbit woh- 
menden Gonditor Heinrih Balthafar Eſchbach ald Drittbefiger und als Benefiziar-Erben des zu Köln 
verlebten Buchtruders Joſeph Eſchbach in Beſchlag genommene Haus öffentlih an ven Meiftbietenden 
verfauft werden, 

Das Haus ift gelegen in der Stadt Köln, im Kreife und der Gemeinde gleihen Namens, in der 
Planfgafje Nro. 19, und bildet deſſen Grund und Boden, mit einem WKlächeninhalt von 1651 Quad- 
ratfuß einen Theil des ehemaligen Gartenguts Glodenring; es it in Stein aufgeführt, zeigt ftrafen- 
wärts ein Thor, 7 Fenſter, ein Balfonfenfter nebſt Balkon, und zwei Kellerfenitern; das Dach it mit 
Pfannen gedeckt; unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller, und hinter ihm liegt ein Hof mit einem 
Heinen Hinterbau, einem’ gemeinfchaftlihen Brunnen, einem Regenjarge und einem Abtritt; e8 wird be— 
wohnt und benugt von Hubert Sürth, Seilermeijter, Garl Sprefener, Weber, und Wilhelm Gladbach, 
Gärtner. 2 

Die Grundftener beträgt 8 Thlr. 16 Sgr. 6 Pfg.; das Erſtgebot 800 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundjteuer-Katajter liegt mit den Kaufbedingungen in der Ges 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht vor. 





Köln, den 4. Januar 1848.  - Auf der Urfchrift hat unterfehrieben; 
Der Friednsrichter, von Weife, 
43) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Raufmannes Peter Joſeph Barthel Heckmanns, foll 
am Dienftag den 18. April 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägerichte Nr. 2 der Stadt Köln, in deffen gewöhnlichem Sitzuugsſaale 
egen 
die in Köln wohnenden Eheleute Jakob Sird, Sattler und MWagenfabrifant und Apolonia auch Pau— 
line geborne Hölzgen, Witiwe- eriter Che von Gonrad Welter, ohne Gejhäft, Die nachbezeichneten da— 
hier in- Köln, im Kreije und Gemeinde Köln gelegenen Wohnhänfern mit Ans und Zubehör zum öffent 
lihen Berfaufe auögefegt ımd den Merftbietenden zugejchlagen werben. - | 
Ä 1) Ein Haus am Glodenring Nro. 14 dahier mit dahinter liegendem Hofe, auf einem Flaͤchen— 
raume von 8 Ruthen 12 Fuß gelegen, dafjelbe zeigt ſtraßenwärts eine Thür und 8 Fenſter, it in 
. Mauerwerk aufgeführt und wird von dem Blecharbeiter Hübſch, dem Mepger Johann Piel und dem 
Zimmergefell Peter Joſeph Schlöffer bewohnt; Eritgebot 500 Thlr. 

2) Ein Haus in der Plankgaſſe Nro. 21 daher mit dahinter liegendem Hofraum auf einem Fläch— 
" enraume von 12 Ruthen gelegen; daſſelbe zeigt ſtraßenwärts ein Thor und 10 Fenſter, it in Mauer— 
werf aufgeführt ımd wird von dem Steuer-Controlleur Sell bewohnt; Erftgebot 800 Thaler. 

Beide Häufer ftehen im Katafter unter Art. 7956 Flur 26 Wr. 599 und 607 nur ald Hausflus 
ren mit einem Steuerbetrag von 5 Sgr. 2 Pf. aufgeführt; die dereinftige Steuer wird aber mehr 
als 4 Thaler betragen. 

Der Auszug aus der Mutterrolle Tiegt mit den Kaufbedingungen zur Einficht eines Jeden auf 
der Gerichtäjchreiberei offen. 

Köln, ven 8. Januar 1848, Der Friedensrichter (gez.) von Weife. 
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44) Subhaftationd- Patent. 

Anf Anftcehen ver früher zu Brühl jegt zu Köln wohnenden Rentnerin, Wittwe Frieberife 
bon Heinäberg, geborne von Steinhaus, ald Recdtönachfolgerin ihres verftorbenen Ehegatten Theodor 
von Heindberg, diefer Rechtsnachfolger des Goswin Hugo von Heindberg, zeitlebens Ergänzungsrichter 
des Giviltribunald des Bezirks Köln und Direktor der Sekundärſchule daſelbſt, zuletzt Landgerichtsrath 
zu Aachen, diefer als teftamentäriichen Erben de3 veritorbenen Fränleins Marin Aloifia von Stadtlohn 
zu Köfn, ſoll » 

Dienftag den 25. April d. S., Mittags 12 Uhr, 

in dem Sigungsinafe "es hiefigen Königlichen Briedensgerichtd Nr. 2. das nachbefchriebene gegen Garl 
Theodor Vorſter, Kunftfärber und Inhaber einer Tapetenfabrif zu Köln wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
al3 Rechtönachfolger ad hoc von Theodor Beſſem, Fapbinder und Maria Gertrud Beſſem ohne Ge- 
werbe, beide zu Köln, ſodann von Heinrich Beſſem zuerſt Priefter und Lehrer, nachher Baitor zu Poul— 
heim, in Befchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ijt gelegen in der Salzgaſſe Nr. 5. zu Köln, im Kreife und. Gemeinde gleihen Na— 
mens, es it in maſſiven Umfaffungen unter Schieferdad ‚aufgeführt, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre 
neun Fenſter und zwei runde Blendfenſter und ein Kellerfenfter; unter dem Haufe befindet ſich ein ge- 
wölbter Keller und daneben an der Weitjeite ein Abtritt; dahinten befindet fich ein Steinweg mit Re- 
genpumpe, und ein Hintergebäude, welches zur Färberei benugt wird, und das an dem Kaftelgäßgen in - 
der Weſtſeite eine Thire und ein Feuſter, in der Morbfeite veren zwei, fo wie im mern eine Brun- 
nenpumpe enthält. Der Flächeninhalt des ganzen von Färber Julius Diepenbet und Faßbinder Johann 
Schmitz bewohnten Gigenthums beträgt 11 Ruthen 98 Fuß uud it daſſelbe mit 5 Thlr. 9 Sur. 3’Pf. 
befteuert. - Fe 

Das Grftgebot beträgt 1200 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katajter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichtes zur Einſicht offen. 

Köln, den 4. Januar 1848. 

Auf der Urſchrift hat unterfchrieben : Der Friedensrichter, von Weiſe. 


45) j Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der Frau Katharina Schulte, Wittwe von Gpnftantin Groyen Rentnerin, und 
des Satilers und Wagenfabrifanten Anpread Groyen, leßterer ald Hauptvormund der minderjährigen 
Mathilde Groyen, alle hier wohnhaft ſoll 

am Dienftag den 25. Januar 1848, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedendgerichte zweiten Stabtbezirfs Köln, in deſſen öffentlicher Sigung Ster- 
nengaffe Nro. 25. 
Bi gegen | 
1) Dtto Kolping ohne Gewerbe, 2) Johann Gafpar Aloys Seyfried fallirter Kaufmann Decorations- 
maler und Anftreicher, 3) ven Syndick deſſen Falliments Advokat Ghriftian Friedrich Laufenberg, 4) 
den Kaufmann Mathias Kirch und 5) den Glafer Peter Hollmann, Alle hier wohnhaft, das bierjelbit 
in der Hochſtraße Nro. SO, auf einem Flächenraum von 7 Ruthen 33 Fuß gelegene, mit 8 Thlr. 15 
Sp. 7 Pf. befteuerte und von den Kaufleuten Heinrich Weyers und Ernſt Wallenftein bewohnte Haus 
mit Zubehör für das Gritgebot von 3000 Ihr. zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zur 
geſchlagen werben. ß 

Es iſt mafjiv erbaut, befigt auper dem Erdgeſchoß 2 Gtagen mit je drei Zimmer, einen mi 
Schiefern gedeckten Speiher. Im Erdgeſchoße zeigt e8 neben der Hausthüre ein Yadenfenfter, darunte) 
eine Kelleröffnung, in jedem Stode je zwei Feuſter und im Dache zwei Speiherfenfter. 

Die Kaufbedingungen find mit dem Auszug aus der Mutterrolle auf ver Gerichtsſch reiberei einzuſehen. 

Koͤlu, den 1. Oktober 1847. Der Friedensrichter, Schirmer. 

— — — — 
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46) _ Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anſtehen des bierjelbft wohnenden Rentners Arnold Kaulhauſen, joll gegen die Ehe— 
leute Stephan Yojeph Hambücen, Kaufmann und Adelheid Meifien von Nippes und die Ghelente 
Adam Magß, Tiſchler und Veronica Schwerber von bier, gegen letztere als Drittbefiger, | 

Dienjtag den 22 Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Briedendgerichte zweiten Stadtbezirfd Köln, in deſſen öffentliber Sitzung, Ster- 
nengafje Nro. 25, das dahier in der neuen Straße, genannt „am Glodenring‘‘ unter Nro. 7 gelegene, 
noch nicht cataftrırte, von den Gheleuten Maaß und einigen Anmiethern bewohnte Haus mit Zubehör 
für dad Eritgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 
Diejed Haus, deſſen Fronte circa 17 Fuß, umd deſſen Tiefe etwa 63 Fuß, und welches im Ganzen 
cirea 1071 Quadratfug enthält, und weldes dereinft mit einer höhern Steuer ald 4 Thlr. belegt 
werden wird, ift neu in Stein aufgeführt, jtraßenwärts mit einer Thüre, 8 Fenftern, 2 Dach» und 2 
Kellerfenftern verjehen. Das Dach ift mit Schiefern gededt. Auf dem dahinter nelegenen Hof befindet 
fih der Regenſarg. j 
Der Auszug aus der Mutterolle ift mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtöjchreiberei einzufehen. 
Köln, den 13. Oktober 1847. Auf der Urjchrift- hat unterfchrieben : 
Der Friedensrichter, Schirmer. 


* 


Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der Frau Gatharina Schulte, Wittwe von Gonftantin Groyen, Rentnerinn und 
des Andread Groyen, Sattlerd und Wagenfabrifant, viefer als Hauptvormund der minderjährigen Ma- 
thilde Groyen, alle bier wohnhaft joll 

am Dienitag den 25. Jannar 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Sriedensgerichte zweiten Stadtibezirks Göln, in deſſen öffentlicher Sitzung Sternen- 


- gaffe Nro. 25. 
gegen 


1) den fallirten Kaufmann, Decorationsmaler und Anftreicher, Johann Caspar Aloys Seifried, 

2) den Syndif deſſen Falliments den Advofaten, Ghriftian Friedrich Laufenberg, 

3) den Kaufmann Mathias Kirch und 

4) den Glafer Peter Hollmann, Alte Hier wohnhaft, das hierfelbit in der Hochſtraße Nro. 78, auf 
einem Flächenraum von 3 Ruthen 52 Fuß gelegene, mit 7 Thir. 25 Sgr. 2 Pfg. befteuerte, und 
von dem Schneider Ferbinaud Gericke bewohnte Haus mit Zubebör für das Erftgebot von 3000 Thlr. 
zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Letztbietenden zugejchlagen werben. . 

Es ift maſſiv erbaut, hat außer dem Erdgeſchoß 2 Etagen mit je 3 Zimmer und einem Speicer. 
Meben der Hausthüre befigt es 1 Ladenfenfter, in jedem Stodwerfe dagegen 2 Fenfter jtraßenwärts. 
‚Das mit Schiefern gededte Dach zeigt 2 Feniter. 

Der Auszug aus der Mutterrolle ift mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
Köln den 1. Oktober 1847. Der Friedensrichter, Schirmer. 


Subhbaftariond:Patent J 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Rentners Franz Heinrich Nicolaus Franck, als Ceſ— 
fionar der zu Köln wohnenden Rentnerin Frau Maria Magdalena Zas, Wittwe von Johann Kraut— 
häufen, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Körner, Bäder und Apollonia geborne Müller, 
follen 
am Dienftag den 14 März 1348, Nachmittags um 3 Uhr, . 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichtes Nro. 2, die nachbeſchriebenen Häuſer öf— 
fentlib an den Meiftbietenven verkauft werden 
Die Häufer Tiegen in der Stadt und Gemeinde Köln, das Grite unter Goldſchmidt Nro, 44, es 
hat an der Fronte frapemwärtd die Eingangsthüre und © Fenfter, darüber deren 6 und wird von, den 
Eheleuten Widdingen, Juhaber eines Putzmacher-Geſchäfts und von dem Schneider Johann Wilhelm 
Faßbender bewohnt, Das Zweite mit Nro. 46 bezeichnet, bildet die Ede der Straße unter Gold- 
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ſchmidt und der kleinen Budengaſſe, zeiat nach der erſten Strafe zu ebener Erde die Hausthüre und 
1 Fenfter, darüber deren 6, in der Budengaſſe unten 3 Fenſter und darüber deren 9; es wird von 
dem Depofitar verfchiedener Bibelgefelichaften Eduard Millard bewohnt. Das dritte liegt neben dem’ 
Zweiten in ber fleinen Budengaffe, ift bereichnet Nro. —2, es hat ſtraßenwärts unten die Thüre und 
1 Fenſter, darüber deren 6 und wird von den Schuldnern felbit bewohnt. Das erfte Haus ſteht im 
Katafter Artikel 2328 Flur 31 Nro. 640 der Parzelle mit einem Flächenraum von 4 Ruthen 29 
Fuß md einem Grmndftenerbetrage von 7 Ihlr. 5 Sgr. 10 Pf.; die beiven andern Käufer find auf- 
geführt im Katafter Art. 2328 Flur 31 Nro. 630 mit einem Alächenraum von 4 Ruthen 50 Fuß 
und einer Grundfteuer von 10 The. 13 Sur. 6 Pf. Die Erftgebote betragen auf dad Haus unter 
Goldſchmidt Nro. 44, 1000 Thlr.; auf das Andere dajelbit Nro. 46, 1200 Thlr. und auf das in ber 
Budengaſſe Nro. — 2, 1200 Thlr. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle jo wie die Kaufbedingungen Tiegen in der Gerichtäfchrei- 
berei des Friedensgerichts zur Ginficht vor. 

Köln, den 17. November 1847. P Der Friedensrichter, A. A. von Weiſe. 


49) Subhaftationd=- Patent. 
« Auf Anftehen des zu Muͤlheim am Rheine wohnenden Arztes Medicinae-Doctord Franz 
Bieger, joll vor tem Königlichen Friedensgerichte zu Mülheim am Rhein, in deſſen öffentlicher Si— 
Kung von 2 
Donnerftag den 16. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle, folgend befchriebenes, gegen die Cheleute Heinrich Goffi, Kaufmann, 
und Mathilde Louiſe Blasberg, früher zu Mülheim am Rhein wohnhaft, jest ohne befannten Mohn- 
und Aufenthaltsort, in Subhaſtations-Beſchlag gelegtes, in der Stadt, Gemeinde und im Kreife Miül- 
beim am Rhein, auf einer Grundfläche von 18 Nuthen 10 Ruß, mıt einem Orunditenerfage von 4 
Thlr. 6 Ser. 3 Pig. nelegenes Immobile fammt Zubehör unter den, nebſt dem vollftändigen Steuer- 
Auszug auf biefiper Gerichtäfchreiberei einzufehenden Bedingungen für dead Erſtgebot von 800 Thlr. 
zum Berfaufe ausgelegt uud dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, nämlich: 

Ein zu Mülheim am Rhein in der obern Freiheitäftrafe, (anch Krahnengaffe genannt) gelegenes, von 
Johann Wilhelm van Hees, Theodor Goͤbels und dem Nheinjtrome begrängtes einſtöckiges, in Holz 
und Ziegeln erbautes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus. Daifelbe enthält ftraßenwärts (gegen 
Oſten) 3 Fenfter, nördlich die Gingangäthüre und weitlih 2 Fenſter. Nö dlih vom Haufe befindet 

ſich eine zum Rheine respective zum Krahne führende Ginfahrt, welche mit glafirten Pfannen gedeckt, 

und deren nördliche Maner in Ziegen gebaut ift, und 3 Fenfterlöcher enthält. Hinter dem Haufe be— 
findet ih ein in Brettern erbauter, mit glafirten Pfannen gedeckter Schoppen, welcher nördlich ein 
Thor zeigt. Ebenfalls hinter dem Haufe und zwar am Nheine befindet ſich ein höfgerner Krahnen, 
und füblich neben demſelben, jedoch in der Erde, ein bisher als Lagerraum benußter großer Keller, 
welcher weſtlich (an ver Rheinfeite) ein Eingangsthor enthält, und zu welchem vom Hofraume aus 
eine hölzerne Treppe führt, , : 5 

Das Haus, welches feine Nummer hat, wird von dem Tagelöhner Chriftian Engels bewohnt, 
alles übrige it ohne Benutzung. 

Die jümmtlihen Immobilien find im Grundftener-Katafter der Gemeinde Mülheim am Ahein 
unter Artıfel 832, Flur 5, Nro. 282 eingetragen. A 

Mülbeim am Rhein, den 4. Dezember 1847. Der Friedendrichter, (gez.) Bleißem. 

Subhaftationdg- Patent 


50) 

Auf Anſtehen des Handlungshaufes Wittwe Johann Friedrich Wülfing, Jakobs Sohn, zu 
Elberfeld, welches zum Zwecke diefes Verfahrens Domizil bei Gerichtsvollzieher Hauf Hier wählt, — 
ſollen nachitehende, gegen 1) den zu Mülheim am Rhein wohnenden Schreinermeifter Wilhelm Mol 
bol, für fi und als Hanptvormund ver mit feiner verlebten Chefrau Henriette geborne Stahl, ge- 
zeugten nor) minderjährigen Kinder: a) Friedrich Heinrich, b) Garofine Wilhelmine, ”c) Zarsk md d) 
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Helena Eliſabeth Wolfshol, 2) gegen den zu Mülheim am Rhein wohnenden Schreiner Ernſt Wolfs— 
hol und 3) gegen die dafelbit ohne Geſchäft wohnende Auguſte Wolfshol am 17. November currentis 
anni in Subhaſtations-Beſchlag verfügten Immobilien, welche zu Mülheim am Rhein, Bürgermeifterei 
und Kreis idem gelegen find, und in biesjähriger Steuerrolle 10 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf tragen, vor 
dem hiefigen Frievensgerichte in deſſen öffentliber Sigung , \ 

— von Donnerſtag den 23. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf Grund der ſammt dem vollſtändigen Steüerauszuge zu Jedermanns 
Einficht auf hiefiger Gerichtsſchreiberei offen liegenden Bedingungen für die unten beigefügten Erftgebote 
zum Berfaufe ausgejegt uud dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. N 

1) Ein in der Langengajje zu Mülheim gelegenes, einſtöckiges in Ziegelfteinen erbautes, mit gla- 
jirten Pfannen gededted, und mit Nr. 6'/, bezeichnetes Wohnhaus von circa 24 Fuß Länge, und 28 
Fuß Tiefe, welches gegen Weiten (oder der Langengaffe zu) 2 Thüren und 6 Fenſter, ſudlich ein Gie— 
belfeniter, dann öjtlich (oder hofwärts) 2 Thüren und 4 Fenjter hat und mit einem Schornftein vers 
jeben ift. ” 

‚ 2) Ein in der Langengaſſe und ander Berlinerftrage gelegenes, einſtöckiges in Ziegelfteinen er- 
bauteö, mit rothen Pfannen gedecktes, und mit Nro. 6 bezeichnete Wohnhaus, von circa 36 Fuß Län: 
ge und 28 Fuß Tiefe, hat gegen Werten 1 Ihüre und 9 Fenſter, nördlich 1 Giebelfenſter, öftlih 5 
Benfter und 1 Thüre, weftlih 1 Dachfenſter, dann 2 Schorniteine. — Hinter diefem Haufe befindet 
jih ein biäheran zu einer Schreinerwerkitätte benugtes, in Ziegeln erbautes und mit rorhen Pfannen 
grdedtes, einftöciges, circa 33 Buß langes und 17 Fuß tiefes Gebäude, ſüdlich 2 Ihü-en, respective 
Thüröffnungen, von denen die eine an der Erde, bie andere an zweiter Etage ſich befindet, und ſüd— 
lih 8 Weniter, öftlih mit einem Fenſter und nördlich 3 enter . 

Die Realitäten sub I werden vom Krei3-Sefretair Ghrijtoph Schüller, jene sub I von Wilhelm 
Molfshol benugt; beide Wohnhäuſer liegen unter einem Dache“ auseinander gebaut. Das sub I be- 
jchriebene Wohnhaus it im Katafter der Gemeinde Mülheim am Rhein unter Flur 5, Wr. 93 a, mit 
9 Ruthen 95 Fuß Gruntfläche, jenes sub HI unter Flur 55 Nr. 94, mit 14 Ruthen 90 Fuß inelu- 
five Hofraum fataftrirt. Graͤnznachbaren des sub I find: Wilhelm Wolfshol, Johann Schwamborn 
und die Langengajje; des sub I, fo wie der Werfftätte find: Wilhelm Wolfshol, Hermanı Jacob 
Opderbecke und ebenfalld die Langgaſſe; nur das die Werfftätte nicht bis zur Yanggafie reicht. 

3) 24 Ruthen Garten in der Langgaffe, neben Hermann Jakob Obverbede, Wilhelm Sauerborn 
und Johann Schwamborn. (Flur 5, Nro. 93) und benugt von Wilhelm Wolfshol. — Eiftgebote ad 
I find 400 Thlr, ad IH 500 unb ad II 40 Thlr. 

Die Rublifation ‚diefes Patents wird verordnet. 

Mülheim am Rhein, ven 1. Dezember 1847. Der Friedensrichter, (gez.) Bleigem. 

— — — 
51) Subhaſt'a fions-Patent. 
Auf Anſtehen des zu Köln wehnenden Raufmannes Joſeph Kaufmann 
— “gegen 
1) den im Fallitzuftande ſich befindenden Ziffer Heinrich Reisdorf und 2) den Aovofaten Ludwig 
Euler ald Syndik des Falliments, Beide zu Köln wohnhaft, joll 
am Dienjtag ben 14. März 1848, 
Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Gikunasfäale des hieſigen Königlichen Friedensgerihts Nr, 2 die nachitehend bejchriebene Baur 
ftelle mit dem darauf errichteten Haufe öffentlich an den Merftbietenden verfauft werben. 

Die Baufielle Tieat in der Gemeinde, dem Kreife und der Stadt Köln, an der Linde bei St. 
Kunibert, fie hat eine Ärunte von 18 Fuß und einen Flächeninhalt von 1260 Quadratfuß, iſt be- 
gränzt nörblid) von Käſemacher, weitlidh vom Garten des Urjuliners Klojter8 und füblih von Seba— 
ftian Merk. 

Das Haus it dreiſtöckig, bat unten links die Hausthüre und zur rechten Seite 2 Fenſter in je- 
dem ber beiden obern Stöde deren 3, unter den Fenſtern im Erdgeſchoß 2 Kellerlöcer: es it maſſiv 
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in Stein erbaut und mit fhwargen Pfannen bebeift; es führt die Nummer 21, ift gegenwärtig unbe: 
wohnt, ald Neubou in der Steuerrolle und dem Katafter noch nicht veranfchlagt, die Steuer wird 
jedoch wahrfcheintih den Betrag von 4 Thlr. und einigen Sgr. erreichen. 

Das Erſtgebot beträgt 1630 Thaler. 

Der Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in der Gerichtöfchrei- 
berei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, der 13. November 1847. Der Briedensrichrer, von Weife. 


Subhafntigond- Patent. 5 

Auf Anftehen des zu Köln unter der Firma: Salomon Oppenheim junior & Compagnie be- 
ſtehenden und daſelbſt domizilirten Bankhauſes, vertreten durch deſſen Chefs, die zu Köln wohnenven 
Banquierd Simon Oppenheim und Abrabam Oppenheim, ſoll . i 

am Mittwodh den 23 Februar 1848, Mittags 12 Ubr, 

vor dem Königlichen Frievensgerichte der Stadt Köln, Numero Eins, in deſſen gewöhnlichen Situngs- 
ſaale in der Sternengafje Nro. 25, gegen 1) die Babette geborne Neufhüg, ohne Gewerbe, Wittwe 
von Ludwig Bender, in eigenem Namen und als geſetzliche Hauptvormünderin des mit ihrem vorgenann— 
ten verftorbenen Ehemanne gezeugten noch minderjährigen Kindes Auguft Bender, 2) gegen die Ehe— 
leute Johann Chriftian Keller, gegenwärtig in Fallitzuſtand befindlicher Kaufmann und Emilie geborne 
"Keller, — der Lubwig Bender und ber Johann Ghriftian Keller, Inhaber der in Köln unter der Firma 
Bender & Keller beitandenen, nunmehr falkit erklärten Handlung, jovann 3) gegen den Advokaten Gr- 
neſt Rath, in feiner Eigenſchaft ald Syndik des Fallimentd der vorgedachten Handlung Bender & Keller, 
Alle Borgenannte zu Köln wehnend, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, 
auf dem PBerlengraben unter Nro. 26 dahier mit zwei und brei Strichen gelegene Haus jammt dem 
Steinwege dem Garten, dem Lagerhanfe und allen jonftigen An- und Zubehörungen, für das ‚Grftgebot 
von 4000 Thalern zur Berfteigerung öffentlich auägefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Das vorbezeichnete Haus im Katafter unter Nr. 10 der Flur -und Wr. 355 und 356 der Par: 
zelle aufgeführt. it zweiitöcdig und in Biegelfteinen erbaut, hat parterre eine Thüre und 3 Fenſter und 
und im erften und zweiten Stode je 4 Benftern. Dad Dach vefjelben iſt theils mit Schiefern, theils 
mit Pfannen gedeckt, und hat dad Haus einen Ylächeninhalt von 3 Ruthen 92 Fuß und ift mit 6 Thlr 
16 Sgr., 5 Pf. jährlich befteuert. Der dahinter befindliche Gatten it im Katafter mit Nro. 10 der 
Flur and Nr. 218 der Parzelle bezeichnet, trägt. eine jährliche Grundfteuer von 29 Sgr. 10 Pig. und 
hat nebit vem darauf befindlichen Lagerhauſe, welches legtere in  Ziegelfteinen aufgeführt, einſtöckig 
und theild mit Schiefer- und theils mit Ziegeldacht ſowie mit Einfahrtsthor, Eingangsthüre und 16 
Fenſtern verjehen ift, einen Flächeninhalt von 73 Ruthen 91 Fuß. Der Garten fowie das Unterhaus 
mit Audnahme eined Zimmers ftraßenwärts, links — Eingange, wird von dem Gärtner Mathias 
Honnef, der zweite Stock des Wohnhauſes von Juſtus Heinrih Schuer miethweiſe benutzt; die übri— 
gen Raͤumlichkeiten ſowie dad Lagerhaus find im Beſitz der Subhaſtaten. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichtöjchrei- 
berei einzufeben. Zugleih wird das in dieſen Sachen am 28. September dieſes Jahres erlafjene Pa- 
tent, woburd Termine zur Verfleigerung auf den 15. Januar 1848 anberaumt worden, hiermit zu— 
grücfenommen. 


Köln, den 28. September 1847. Der Königliche Frievensrichter, Breuer. 


53) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Hofzahnarzted Adolph Rofenbaum, joll 
am Samftag den 19. Februar 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlihem Sigungsjaale in 
ber Sternergaffe Nr. 25, gegen die zu Köln wohnenden Ehelente Martin Lindardt, Wagenſchmied und 
Margaretha geborne Gajtenholz, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, auf 
dem Rothgerberbache "unter Nr, 13 gelegene Haus nebſt Hintergebäude und fonftigem Zubehör, gr 
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bad Erſtgebot von 2000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zuge— 
ſchlagen werden. 


Es iſt dieſes Haus vor einigen Jahren aus Ziegelſteinen neu erbaut und mit ſchwarzen Dachzie— 


‚gen gedeckt Daſſelbe hat in der Fronte ſtraßenwärts eine Thüre, 8 Fenſter, 2 Kelleröffnungen und 


ein Dachfenfter Hofwärtd eine Thüre und 8 Fenſter. Hinter dem Haufe befindet ſich ein kleiner 
Hofraum mit Negenjarg, ſodann eine mit Dachziegeln gededte Küche und ein kleiner mit Latten abge- 
ſchloſſener Bleihplag; ferner ein aus Holz gezimmerted, mit Ziegelfteinen ausgefachtes und mit rothen 
Dachziegeln gedecktes Hintergebäude, welches eine TIhüre, 5 Zenfter und ein Speicherfeniter hat. Dieſes 
Hintergebäude ift im Erdgejchoffe zu einer Schmiedewerfftätte und in der erften Etage zu einer Woh— 
nung eingerichtet. Das Ganze, welches mit 7 Ihlr. 7 Tgr. 3 Pig. befteuert it, hat einen Flächen- 
inhalt von 9 Ruthen 77 Auß und wird von den Schuldneru, Cheleuten Lindardt, fodann von den Mie- 
thern Chriftian Runfel, Elife Sonntag, Heinrich Stupp, Peter Joſeph Töniffen, Johann Klein und 
Wittwe Nadden bewohnt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle iſt, nebſt den Kaufbedingungen, auf der Gerichts- 
fchreiberei einzufehen. . 

Köln den 2. November 1847. Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


54) Subhbaftationd=- Patent. 

Auf Antrag des in Coln wohnenden Kaufmannes Nathan Rothſchild, welcher zum Zwecke 
bed gegenwärtigen Verfahrens Domizil in der Wohnung des Gaftwirthen Gonftantin König in Quad« 
rath wählt, follen in der öffentlihen Sigung des Friedendgerichts zu Bergheim am 

Donnerjtag den 27. April 184%, Morgens 9 Uhr, 
folgende deſſen Schuldner, dem Aderwirthe Peter Breuer zn Duadrath zugehörige und gegen denſelben 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen Liegenſchaften für die beigeſetzten Erſtgebote zur Verſteigerung aus- 
geſtellt und dem Meift- und Letztbietenden zugeſchlagen werben. 

J. In der Bürgermeiſterei Bergheim. 

1) Eine Wieſenparzelle, gelegen in der Gemeinde Kenten, haltend 109 Ruthen 75 Fuß, eingetragen 
im Katafter ber befagten Bürgermeifterei Section J. H., Nro. 167, begrängt nörblih von Mathias 
Schloemer von Thorr und verjchiedenen, Wechjelbenden, füblich von der Gemeinde Kenten, 

für dad E figebot von 20 Thale 

2) Eine Aderparzelle, gelegen in der Gemeinde Quadrat auf dem zweiten Berg neben bem Haiden⸗ 
weg, haltend 124 "*uthen 79 Buß, eingetragen im Katafter, Section K. N ro. 237, begränzt 
öftlich von Johann Heinrich Mödder, weitlihd von Wilhelm Wahl von Quabdrath, 

für dad Erfigeborh von 20 Thalern; + 

3) Eine Aderparzelle, gelegen daſelbſt am erften Berg, haltend 112 Ruthen 12 Fuß, eingetragen im 
Katafter Section K. Nro. 206, begränzt öftlih von Johann Engels, weftlih von Heinrih Außem 
von Quabrath, ! 

für das Erfigeboth von 20 Thalern; 

4) Eine Acerparzelle, gelegen daſelbſt in ver Fußhecke, haltend 60 Ruthen 50 Buß, eingetragen im 

Katafter Section K. Nro. 6, begränzt öftlih von Jakob Dahl, weftlih von Johann Schäfer, 
für das Erftgebot von 10 Thalern; 
Die unabgetheilte Hälfte einer circa 56-Nuthen 40 Fuß haltenden Bufchharzelle, gelegen daſelbſt 
in ber Ochfenweide, eingetragen im Katafter- Section K. Nro. 457, begränzt nörblih von Ma- 
thias Henfeler, füplih von Freiherr Raig von Freng, 
für da3 Erſtgebot von 5 Thalern. 

1. In der Bürgermeitterei Paffendorf. 

Eine Aderparzelle, gelegen in ver Gemeinde Oberaußem auf der Oberaußemer Haide, haltend 
1 Morgen 27 Ruthen 97 Buß, eingetranen im Katafter Section P. Nro 291, begränzt nördlich 
von Wilhelm Noleff und ſüdlich von Reiner Schallenberg, 

für das Erſtgebot von 20 Thalern; 
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7) Eine Aderparzelle dafelbft, gelegen auf den Klaren zwanzig Morgen, haltend 108 Ruben 70 Fuß, 
eingetragen im Katajter Section P Nro. 202/, begrängt nörblich von Heinrich Feuer und ſüdlich 
von Nathan Rothſchild, 2 

für das Erftgebot ven 20 Ihalern; — 

8) Eine Aderparzelle daſelbſt, gelegen auf den Klaren zwanzia Morgen, haltend 108 Ruthen 80 Fuß, 
eingetragen im Katafter Section P. Nro. 202/,, begrängt nördlich von Gejhwifter Breuer und 
füblih von Johann Kurth, 

für das Erfigebot von 20 Thalern; 

- 9) Eine Aderparzelle, gelegen daſelbſt auf der Dberaußemer Haide, haltend 2 Morgen 50 Ruthen 
75 Fuß, eingetragen im Katafter Section P. Nro 255, begränzt nördlich von Mathias Schmitz 
zu Kenten und Johann Spohr zu Oberaußem, ſüdlich der Weg, 

für das Grftgebot von 20 Thalern. 
Sämmtlihe Grundftüce legen in dem Kreife Bergheim, find im Jahre 1845 vom Schulduer 

Peter Breuer und feitdem gar nicht benutzt worden, 

Die Kaufbedingungen fowie der vollitändige Auszug aus den refpectiven Grundfteuer-Mutter-Rollen, 
wonach die Gefammtgrundfteuern aller zu fubhaftirenden Liegenfchaften für das Jahr 1847 5 “Thaler 
16 Sgroſchen A Pfg. beträgt, liegen auf der Gerichtöfchreiberei zur Ginficht eines Jeden offen. 

So gefchehen zu Bergheim am achten Januar 1848. ’ 

Der Königliche — und Landgerichts-Affeffor, 
aniel®, 


55) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned und Gutäbefigerd Paul Joſeph Hagen, 





follen 
— er — den 22. April —*— Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln, Nummero 1., in deſſen gewöhnlichen Situngs- 
ſaale in der Sternengaſſe Nummero 25 dahier, ri — 
gegen 
den zu Köln wohnenden und nunmehr fallirten Wirth Peteg Rath, und dem zu Köln wohnenden Rechts⸗ 
Praktikanten Theodor Salomon Goitſchalk, in feiner Eigkchſchaft als proviſoriſcher Pant des * 
ments des genannten Peter Rath, die hiernach verzeichneten zu Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde 
gleichen Namens, gelegenen Immobilien, für die unten angegebenen, denſelben beigefügten Erſtgebote 
zur Berfteigerung öffentlich außgefegt und dem Meifthietenden zugefchlagen werben, i 
F * dieſe Immobilien folgende: 
J ine oͤſtlich von der Achterſtraße und noͤrdlich von der neuen Roſenſtraße gelegene, die Eck 
dieſer beiden Straßen, bildende Bauſtelle, graͤnzt nörblid an Eigenthum von Moll und ie an * 
von Ernſt Henfel, haltend einen Flächenraum von 3233, Quadratfuß, in der Achterſtraße eine Fronte 
von 63 Buß 8 /s Zoll in der Roſenſtraße eine Sronte von 55 Buß 10 Zoll, nebit ven Hierauf errich- 
teten, noch nicht nummerirten und noch nicht ausgebauten 3 neuen Häufern. Letztere beftehen nur aus 
dem rohen Mauerwerk, den Balfenlagen und mit Pfannen gedeckten Dächern, Diefelben zeigen in der 
neuen Rojenftraße die Haupfeonten, find 3"@tagen hoch und hat ein jedes berfelben daſelbſt eine Gin- 
u. — erg ; fe hat > * dieſer Häuſer einen überwölbten Keller. Das 
aus zeigt nach der Achterſtraße bin ebenfalls 9 Fenſter-Oeffnungen. Das Erſtgebot Hierfü 
die — von 3000 Thlrn. i Taung ————— 
. Eine öſtlich von ber Achterſtraße und ſüdlich von der neuen Roſenſtraße gelege 
zu bie Ede diefer beiden Straßen bildende, und einen Slächeninhalt von 2361 — — ———— 
umfaſſende Bauſtelle, mit einer Fronte in der Achterſtraße von 42 Fuß 2 Zoll und einer Fronte in 
der neuen Rojenftraße von 54 Fuß, gränzt öftlih an Eigenthum yon P. 3. Hagen und füblich an 
jenes der Gasjabrif nebjt den darauf errichteten unvollendeten und nicht nummerirten Gebänben, zu 3 
Häufern beftimmt. Letztere beftehen aus Stüden rohen Mauerwerfs ig zur dritten Etage und hat ein 
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jedes dieſer Gebäude bereitd zwei Balfenlagen und einen überwölbten Keller. Alle zeigen in ber Ro— 
fenftraße ihre Hauptfronten. 

Beide sub A. und B. bezeichneten Parzellen bilden Theile von der im Katafter der Stadtgemeinde 
Köln unter Nummero 3 der Flur Nummero 235 der Parzelle, Flurabtheilung Sayengaffe, ala 
Garten mit einem Blächeninhalte von 4 Morgen 110 Ruthen 85 Fuß und einem Kataftral-Memertrage 
von 83 Thlr. 2 Sgr. 7 Pig. aufgeführten Parzelle, Erſtgebot 1800 Thlr. 

C. Eine an der Nordweitjeite der Sayengaffe gelegene, einen Flächenraum von 1625°/, Quab- 
ratfuß haltende Bauftelle, mit einer Fronte an der Sayengaffe von 39 Fuß 3 Zoll; dieſelbe bilder 
ein unregelmäßiges Viereck von lauter geraden Linien mit 2 rechten Winfeln, an der Frontlinie und 
wirb begränzt norbweitlich in einer Länge von 34 Fuß 10 Zoll, durch eine Bauftelle von de Smet; 
füdweftlih in einer Länge von 48 Fuß durch Eigenthum von Faßbender und Junkersdorf und norb> 
weſtlich in einer Tänge von 41 Fuß 5°/, Zoll durch die hiernach sub Littera D. bezeichnete Bauftelle 
nebft auf diefem Terrain errichteten Grundmauern. Erſtgebot 400 Thlr. i 

D. Eine füplih von ver neu angelegten Mechtildis⸗Straße gelegene Bauftelle mit einer Fronte 
an diefer Straße von 34 Fuß und einem Flächeninhalte von 1650%/, Quadratfuß. Diefelbe bildet 
ein unregelmäßiges Viereck von lauter geraden Linien, dejjen beide langen ‚Seiten rechtwinkelig auf die 
Frontlinie ſtoßen, und wird begrenzt öftlich in einer Länge von 36 Fuß S Zoll, dur eine Bauftelle von 
de Smet, weſtlich in einer Länge von 60 Fuß, 5 Zoll, dur Eigenthum von Rudolph Wagner und 
füböftlih durch die hievor sub Littera C. bezeichnete Bauftelle, in einer Länge von 41 Fuß 5°/, 
Zoll mit den auf diefem Terrain vorhandenen Grundmauern. Beide Parzellen sub C. und D. aufs 
gerührt, bilden Theile des frühern SKlöfterguted Syon, welches im Katafter unter Nummero drei der 
Flur aufgeführt ift, wie folgt: 

a) Numero 195 der Parzelle, Flur-Abtheilung „Katharinengraben” Haus mit einer Fläche von 
12 Ruthen 34 Buß und " i 

b) Numero 210 der Parzelle, dajelbit, „Garten“ mit einem Flaͤcheninhalte von 4 Morgen, 146 
Ruthen, 48 Fuß; Erftgebot bierfür 400 Thlr. 

E. Eine Bauftelle von 1519 Quadratfuß Flaͤcheninhalt, gelegen an der Ede der Severinftraße und der 
von der Severinftrage aus nach der Achterftraße hin fchräg der Jofephftraße gegenüber neu eröffneten Verbin: 
dungsſtraße, haltend in der Sevrinftraße eine Fronte von 22 Fuß 1 Zoll, in der neuen Berbindungäftae, deren 
ganze Länge nad, eine Fronte von 128 Fuß Boll, und in der Achterftraße eine Fronte von 9 Zoll; begränzt 
nörblich von Erben Glef und Roland, öſtlich won der Achterſtraße, jühlih von der neuen Berbindunasftrage und 
we lich von der Severindftraße, nebſt dem darauf ganz neu erbauten Haufe und Hintergebäude. Das Haupt- 
haus ift 3 Etagen hoch, in mafliven Umfafjungsmauern erbaut, trägt in der Severinftraße die Numero 80 
der Häuferreih’, hat dajelbit eine Ihüre und im Ganzen 11 Wenftern inclasive der an der ſüdweſtlichen 
abgeitumpften Ede des Haufed vorhandenen 3 Fenſter und einer Kellerlude; in der neuen Verbindungs— 
firaße im Ganzen 15 Fenſter und ein Keflerfeniter, dafelbit eine Thüre, welde zum Hofraume führt, 
hinter dem Hofraum ein Fleined einftödiges Hintergebäude, welches theilweife ala Küche dient und theil- 
weife die Appartements einſchließt; vahinter ein freier nicht eingejchloffener Raum. Daß Haupthaus 
ift mit Schiefern und das Hintergebäude mit Pfannen gededt. Älles vom Schuldner bewohnt und be- 
nußt. Dieſes Terrain bildet Theile von folgenden in der Mutterrolle der Gemeinde Köln aufgeführten 
Parzellen unter Numero drei der Blur: 

a) Numero 308 der Parzelle, Blurabtheilung „Severinftrage” Haus mit einer Slähe von 2 
Ruthen 95 Fuß; 

b) Numero 309 daſelbſt, Haus mit einer Fläche von ſechs Ruthen 70 Buß; 

c) Numero 342 der Parzelle, Flur-Abtheilung „Achterſtraße““ Hofraum, mit einer Släche von 10. 
Ruthen 37 Fuß und _ ö 
A) Numero 343 daſelbſt, Haus mit einer Fläche von 4 Nuthen 14 Fuß und ift noch nicht FTata- 
ftrirt, Erſtgebot 3400 Thlr. 

F. Gine Bauftefle von 1043 Quadratfuß Flächeninhalt, gelegen an der Ede ber Achterſtraße 
und der von der Achterſtraße aus zur Severinſtraße ſchräg der Joſephſtraße gegenüber neu eröffneten 
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Verbindungsſtraße an dem Alignement der Severinſtraße eine Spitze bildend, haltend in der Achter— 
ſtraße eine. Fronte von 15 Fuß 4 Zoll und nach ver neuen. Verbindungsſtraße zu, in deren ganzen 
Ränge, eine Fronte von 128 Fuß 2 Zoll und it begränzt nördlich von dem Al’gnement der neuen 
Berbindungäftrage, öftlih von.der Achterftraße und ſüdlich durch das Eigenthum von Gteinhaufen, 
nebft dem auf diefem Terrain ftehenden Haufe. Dies Haus hat in der Achterftraße die Hauptfronte, 
trägt dajelbji die Nummer 29 der Häuferreihe, it einftüdig in maffiven Umfaflungsmauern erbaut und 
mit Pfannen gededt, hat in der Achterſtraße eine Thüre und feine Fenſter. In der Berbindungs- 
Strafe 4 Fenftern. Hinter dem Haufe iſt der Hofraum, welcher ſtraßenwärts mit einer mafjiven 
Mauer eingejchloffen it. Das Terrain bildet Theile von der. folgenden im Katafter der Gemeinde 
Köln unter Nro drei der Flur aufgeführten Parzellen, nemlich: 

a) Numero 279 der Parzelle, Slur-Abtheilung „Achterſtraße“ Haus mit einer Fläche von acht 
Ruthen 44 Fuß, und 

b) Nummer 307 #lurabtheilung „Severinſtraße““ Hausfläche 14-Ruthen 94 Fuß und ift für 
ſich allein noch nicht Fataftrirt. Erſtgebot hierfür 600 Thle. 

Da die obigen Immobilien noch nicht beſonders Fataftrirt find, fo können bie Grundſteuern davon 
nicht angegeben werben. j ’ . 

Der volljtändige Auszug aus dem Grundfteuer-Ratafter der Gemeinde Köln über die von den 
vorbezeichneten Parzellen, von welchem die zu jubhaftirenden Immobilien Theile bilden, zu entrichtenden 
Grundſteuern liegt inzwifchen nebit ven Kaufbedingungen-auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts 


zu Jedermanns Einficht offen. ‚ 
“ Köln, den 28, Dezember 1847. Der Königl. Friedendrichter unterfch. Breuer. 
56) Die Lieferung von 230 Klafter Bremiholz, wovon die Hälfte in buchenem und bie 


Hälfte in eichenem Scheitholze abzuliefern ift, ſoll für das hiefige Königlihe Magazin an den Minveit- 
fordernden im Submiſſionswege in Verding gegeben werben. 

Zudem Ende ift Termin auf den 25. Januar c. Vormittags 10 Uhr, in unjerem Geſchäftslo— 
fale angefegt und werben daher die Lieferungsluftigen hierdurch eingeladen, ihre Anerbietungen bis das 
hin portofrei einzureichen und bei deren Eröffnung, fo wie bei den fernern Verhandlungen über dieſen 
Gegenftand gegenwärtig zu fein. 

Die Forberung ift für eine Preußiſche Klafter für jede Holzſorte zu ſtellen. Die bezüglichen wei- 
tern Bieferungs-Bedingungen Tiegen in unjerm Büreau zur Einſicht der Unternehmungsluftigen offen. 

Köln, den 7. Januar 1848. Königlides Proviant-Amt. 


57) Die Herren vom Rath & Bredt beabjichtigen in ihrem Zucerraffinerie-Gebäude auf St. 
Katharinen Nro. 4. einen Hochdrud-Dampffeffel anzulegen. Nach Maahgabe der Vorfchriften der all- 
gemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 und der Verfügung Königlicher Regierung vom 
28, Dezember 1847 werden demnach alle diejenigen, welde glauben gegen diefe Anlage ein Intereſſe 
geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche binnen einer präflufivifhen Friſt von 
4 Wochen, dem mit der Verwaltung der I. Seftion beauftragten Königlichen Polizeis-Kommiffair Fuchs 
ſchriftlich anzuzeigen. 
Köln, den 2, Januar 1848. - Der Polizei-Direftor, Müller. 


58) Berfaufd-Anzeige 
Der Herr Daniel Meifenbah zu Sceiverhöhe beabfichtigt, verziehungs halber fein zu Schei— 
derhoͤhe an der Kapelle gelegenes Wohnhaus, worin feit einer Reihe von Jahren Gaſtwirthſchaft ge- 
führt wird, nebft Brennerei» und Gerberei-Gebäude, Scheune Stallungen und jonftigen Nebengebäuben 
und 5 Morgen Garten und Aderland, befter Qualität zu verkaufen. 
Zufttragende wollen fich gef. an ven Eigenthümer oder an ben unterzeichneten Notar wenden. 
Siegburg, am 9. Januar 1848. Burzer. 


— 
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59) Stedbrieh 
Der des Diebſtahls beſchuldigte Wilhelm Schmig hat fi der gegen ihn eingeleiteten Unter 

ſuchung dur die Flucht entzogen, Unter Mittbeilung des Signalement des x. Schmitz, erfuche ih 
fämmtlihe Bolizeibehörben auf deuſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mır 
vorführen zu laffen. 

Aachen, den 10. Januar 1848. Der Königl. — und Infteuftiondrichter, 

offier. 

Signalement: Geburtsort Warden, Aufenthaltsort Bergrath, Alter 38 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Haare und Augenbraunen braun, Stirn oval, Augen blau, Naſe ſpitz, Geficht laͤnglich, Ge 
ſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 


> . 


der Königlichen Regierung Bug 
ME 3. Runaeee Stück 3. 


7 a9 8 . 3 
Dienſtag den 18. Januar. 1848, 
Verordnungen und Dehanntmannngen der Königlichen Regiern 
v0 db Bezuguahme auf unſere Amtsblattöbefanntmahung. vom 25. v. Mt, un 14 u 
BGE an Ar ame zur ‚Öffentlichen Keuntniß, Don 1 Be ——— * — — 
Provinz Dem jeinbe attet ad. eri 
robing resbyteriuum der evangelifchen Gemein öbharten Rei Dat, die Sram Dur Sau Te 
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ber, legteru b Saus Kollekte theilweife durch Deputirte U ee 
Mit aummlung, der desfaffiigen Kollektengeiver it Daher fo Tange einjuharten, gg + Am. > 






egt jein werben, bie Orte zu begeicpmen,, in welchen die Kollefte Kurg 


tand g 
bejondere Deputirte abgehalten werben wird. f f 
‚a6 öl, ben 12, Januar 1848. Königlihe Regierung, 


Bl — Ze * 

Sas Nonigliche Minifterium ber.-Medieinal-Angelegenheiten ; hat ii Anerkennung per 

Wırptigfeit en. und um ſich Selegenheit zur richtigen Würdigung des x— 20, 
Kranken: 


Verhaltens der dafür angeftelkten Medizinalperfonen zu verjchaffen, und aufgefordert, alljäpr. 
lich im Monat Dezember, fowohl über beſonders verbienftvolle Handlungen von Medicinal- — 
34/1, 


vſenen im Gebie re der Armen-Kranfenpflege, ala über beſonders tadelnswerthe Wer, 
nadlaſgungen, welche in biefer Beziehung. wider Erwarten vorkommen möchten, nähern Be. 
TÜR" zu erftatten. 

= Mm dieſem Auftrage entfprerben au fönnen, veranlaſſen wir bie, Herren Landeäthe, für 
die Stadt Kö Denn Herrn Oberbürgermeifter in Gemeinfdaft mit dem Herm Poligei-Diref- 

rund zum 18. Dezember jeden Jahres über, das Verhalten der; zur Behandlung der 
armen Kranfen angeftellten Medieinalperfonen zu berichten. 

\ Köln, ben 11. Yammar 1848- Königlide Regierung. 

art” 40 ’ 


ee Die Auflöfirng des bisherigen Gemeinde-Verbandes der Bürg 


=> 
2. — 








ermeiſterei Eſch, im Kreiſe Die — 


— 22 der dazu gehörigen Ortſchaften — = — en * 
2) Elödorf mit Dem Hofe Reuſchenberg; . m _ = Kar 
2 Eſch mit dem Haufe Ejhersrüd; > Is 

uſen; — 


—J———— Frankes hoven und Richardshoven, ſowie 


7 Niederembt * 
der Apahoſfe 4* 
iſt durch den Herrn Ober-Präfidenten genehmigt worden. 
E — ang ANAEL Air? Königlihe Regierung. 
lan Arte. isn Ge 
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Nro. 22 Nah $. 10, unferer Verordnung vom 19. Auguſt 1824 über die beffere Ginrichtung 
ArmenKeantene der Armen-Kranfenpflege in ben Fleinern Städten und auf-dem plarten Lande find zur chi— 
Pflege in den rurgiſchen Bejorgung der Franfen Armen vorzugewerfe ſolche Wundärzte anzuftellen, welche 


Feiern Städten 


und auf dem platten MI zugleich ala Aerzte approbirt find, und nad $. 29. derfelben Verordnung jollen die 
Lanbe, Armen-Aerite ſolche Kranfe, welche chirurgiſcher Hülisleiftungen, als Aderläffe, Schröpfen, 


B. DL 1857, Klyſtiere u. ſ. w. bebürfen, den betreffenden Armen-Wundärzten überweifen, welche fie ent- 
weder jelbit prompt bewerfitelligen oder unter eigener DBerantwortlichfeit dur ihre Gehülfen 
bejorgen laſſen jollen. 

Zur Zeit, wo jene Verordnung erſchien, war die Zahl der promovirten und nicht pro« 
mopirten Aerzte derjenigen der Wundärzte ohngefähr gleih und der Ausführung der bezo- 
genen Beitimmungen jtand daher fein Hindernig entgegen. 

Seitdem hat ſich aber die Zahl der blogen Wundärzte in unjerm RegierungdsBezirf in 
joldem Grade vermindert und es it die Ausübung der höhern Chirurgie in die Hände der 
dazu qualificirten Aerzte, die Ausübung der Fleinen Chirurgie aber größtentheild in die Hän- 
de der Ghirurgen-Gehülfen übergegangen. 

Bei fo veränderten Verhältnigen hat auch die chirurgische Behandlung der franfen Ar- 
men den zugleich als Wundärzte approbirten promovirten Aerzten und Wundärzten Iter Klaf- 
je übertragen werden müffen. 

Es liegt aber in der Matur der Sache und ift zur Aufrechthaltung einer geordneten 
Kranfeupflege nothwendig, daß dieſen Aerzten zur Beforgung der Eleinen chirurgiſchen Hülfs— 
leiftungen Chirurgen Gchülfen beigeordnnet werden. R 

Um diefe Angelegenheit gehörig zu ordnen, verordnen wir Folgendes: 
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In allen Bürgermeiſtereien mit Ausnahme von Köln und Bonn, wo die Sache 
anderweit genügend regulirt ift) it mit Wundärzten Iter Klaffe oder mit Ghirurgen- 
Gehülfen und Gehülfinnen und Hebammen wegen der Uebernahme der Fleinen chirur— 
giſchen Hülfsleiftungen, innerhalb der ihnen gezogenen Grängen, Seitens der b'treffen. 
den Armen-Verwaltungen befonderd zu Fontrahiren und find die abzuſchließenden 
Kontrafte unjerer Genehmigung zu unterwerfen, 


. Die Beforgung der weiblichen Kranfen ift vorzugsweiſe den Chirurgen - Gehülfinnen 


und in deren Grmangelung ven Hebammen zu, übertragen. 


3. In Gegenden, wo es an zur Ausübung der Fleinen Chirurgie fonzeffionirten Per- 


fonen fehlt, müffen die Armen-Aerzte die dahin einfchlägigen Vorrichtungen nach wie 
vor felbft inbernehmen, wie fie denn auch das vielleicht ungeſäumt notbwendige Ader- 
laffen bei Perfonen in deren Wohnungen fie berufen worden find, ſelbſt zu beforgen 
haben. ' 


. 68 ift aber darauf hinzuwirken, daß überall, wo es an Perfonen für die Fleinen 


chirurgiſchen WVerrichtungen fehlt, dergleihen zur Ausübung derſelben ausgebilvet 
werden, wobei jtet3 feftzuhalten, daß die Hebammen nur in Grmangelung anderer 
qualifizirter Subjefte bei weiblichen Kranfen dazu zu gebrauchen find, indem ihr 
Wirfungsfreis ſich in der Negel auf Schwangere, Kreifende, Wöchnerinnen und Neu- 
— beſchraͤnkt, welchen fie ſteis vorzugsweiſe ihre Hülfe angedeihen zu laſſen 
aben. 


Köln, den 11. Januar 1848. 1 " Königliche Regierung. 


Nro 22. 


un ö 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Vorladung. 


en Alte diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1847 
an bie Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiſtrations-Branchen, als; 
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1. der Defonomie-Kaffe des 16. Infanterie-Regiment? vom 1. Dftober bis ultimo-De« 
. zember 1847 zu Düſſeldorff. R 
2. des 1. Bataillond 16. Infanterie-Regimentd und ber damit vom 1. Januar bis 
zum 1. Oftober 1847 verbunden gewejenen Regiments-Denonomiies- Kaffe zu Düffeldorff. 
3. des 5. Ulanen-Regimentd zu Düffeldorff. 2 : 
4, des 8 Huſaren⸗Regiments in Düſſeldorff. 
5. der 7. Yäger-Abtheilung in Düfjelvorff. 
6. des 3. Bataillond (Düſſeldorff ſchen) 4. Garbe-Landwehr-Regiments in Düffeldorff. 
7. der Magazin-Rendantur zu Düfjeldorff. » 
8. der Garnifon-Verwaltung zu Düffelvorff, Benrath und Kaiſerswerth. 
9. des allgemeinen Garniſon-Lazareths zu Düſſeldorff. 
10. der 14. Divifions-Schule zu Düffelvorff. 
11. des 2. Bataillond 16. Infanterie-Regiments zu Köln. 
12. des Füfilier-Batailond 16. Infanterie-Regimentd zu Köln. 
13. der 7. Nrtilferie-Handwerf3-Gompagnie zu Deuß. 
14. bed 2. Bataillons (Düſſeldorff' ſchen) 17. Landwebhr-Regimentd zu Düſſeldorff. 
15 des 3. Bataillond (Geldern'ſchen) 17. Landwehr: Regiments zu Geldern. 
16. der magiftratualijchen Garnifon-Verwaltung zu Geldern. 
17. bed Landwehr-Bataillons (Meuß'fchen) 39. Infanterie-Regimentd inel. Garnifon-Ver- 
waltung zu Neuß. 
18. des Sandwehr-Bataillons (Gräfrath'ichen) 40. Infanterie-Regiments incl, Garnifon- 
Berwaltung zu Gräfrath. 
wegen rüdjtändigen Soldes, gelieferten Materialien oder aus irgend. einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werben hiermit öffentlich vworgeladen, ihre etwaigen Anz 
fprüche binnen 2 Monaten a dato , fpäteftens bis zum 4 April 1848 bei der unterzeich- 
neten Behörbe- anzumelden, und zu verificiren. . 
u. Im entgegengefegten Balle werden dieſelben die fie treffenden Nachtheile zu gewärtigen 
en. 
Münfter, den 4. Januar 1848. Koͤnigl. Intendantur des 7. Armee-Korps. 


Edietal- Gitation. 

Nachdem der im Juli 1847 für das Königl. 25. Infanterie-Megiment auögehobene und neo. 24 
vereidete Refrut Johann Joſeph Simons, — am 10. April 1825 zu Kohlſcheid im Kreife Göictat-Gitation. 
und Regierungsbezirk Aachen geboren, — fih weder am 29. September v. 3. noch au 
fpäterhin, öffentlicher Aufforderung ungeachtet, zum Militair-Dienfteintritt geftellt, derſelbe fich 
vielmehr in fremoherrliches Gebiet begeben und bis jetzt jeiner Militairdienftpflicht entzogen 
hat, jo it gegen venjelben der fürmliche Dejertiond- Prozeß eröffuet worden, Es wird daher 
der Refrut Johann Joſeph Simons hiermit vorgeladen, jih binnen einer Friſt von 3 Mo- 
naten, jpäteftend aber in dem auf den 1. Mai 1848 anberaumten peremtorifchen Termin, 
Bormittagd.11 Uhr, in dem Gerichtslofal des unterzeichneten Divifionsgerichts dahier Thie- 
boldsgaſſe Nr. 79; einzufinden und über feine Enmweichung zu verantworten, unter der” Ver— 
warnung, daß im Falle feines Ausbleibens die Unterſuchung geſchloſſen, er für einen De- 
jerteur erflärt und auf Gonfiscation feine geſammten gegenwärtigen und zufünftigen Ver— 
mögend erfannt werben wird. F 


Koln, den 12. Januar 1848 Königliches Gericht der 18. Diviſion. 
— e — — 
86 01 Ä * U e — — — ber 
in der Oberförſterei Ville, Förſterei Königsdorf. Obırförfterei Ville, 


Montag den 24. Januar, Morgens präciſe 9 Uhr, ſoll bei dem Wirthen Mathias Schie- Körfsrei Königedorf. 
fer zu Großfönigäborf folgende aufgearbeitete Holz öffentlich meiſtbietend. verfauft werben. 
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1) Schlag Sterz, circa TS Cichen⸗Mutzholzabſchnitte er 
„ 44 Klafter Eichen Buchen und gemiſchtes Brennholz. 
“u 157 Schod Reiſerholz, hart und weich gemnſchte Schanzen. 
2) Schlag Wafferban, eirca 24 Stück Eichen⸗Rutzholzabfchnitte. 
„ 62 Schof Bohnenrflangen, 
„58 Klafter Eichen Buchen und gemiſchtes Brennholz. 
167 Schock Reiſerholz, hart und weich gemiſchte Schanzen. 
Brühl, den 12. Januar 1848. Königl. Oberförfterei-Berwaltung, Schirmer. 


i Holz⸗Berkauf 
———— ia m in der Oberföriterei Ville, Förfterei Burbadı. N 
Oberförfterei Wille, Donnerftag den 27. Januar curr Morgens 9 Uhr, joll bei dem Wirthen Gottfried 
Börfterei Burbach, Meffgen zu Hürth folgendes aufgrarbeitete Holz öffentlich meiſtbietend verfauft werben. 
1) Schlag Burbaderbrud, circa 10 Stuͤck Eihen-Nusholzabjchmitte, 
» 6 » Buckhen dergl. 
„8 u»  G&rlen vergl. 
„ 10. Schof Rahmen, 
„ 100 „ Bohnenftangen. 
„ 12 Klafter Eichen Buchen und gemifchtes Brennholz. 
„ 100 Schod Reiferholz, hart u. weich gemifchte Schanzen. 
2) Schlag Buhsfaulenweg, an der Zieſelsmaarſtraße. 
circa 5 Eichen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte. 
„30 Schock Bohnenjtangen. 
12% Klafter Eichen Buchen und gemiſchtes Brennholz. 
m 70 Schod. Reijerholz, hart und weich gemifchte Schanzeu. 
Brühl, den 12. Januar 1848, Königl. Oberförfterei-Berwaltung, Schirmer. 


Nro. 27. Holz-⸗Verkauf 
—— u ; if der Oberförfterei Ville, Förſterei Billenhaus. 
Förfkerei Billenhaus, Mittwoch den 26. Januar c, Morgens präcife 9 Uhr, ſoll bei dem Gaftwirth Barion zu 
Brühl, - — — aufgearbeitete Holz, beſtehend in 
eirca 11 Stück Eichen⸗Nutzholz⸗Abſchnitten, 
„4 „ BSBuden ſchn beſonders ſtark und lang. 
» 90 Klafter Eichen, Buchen Brennholz. 
„ 70 Schock Reiferholz, hart und weich gemifchte Schanzen 
. öffentlich am ven Meiftbietenden verkauft werben. 
Brühl, den 12. Januar 1848. Königl, Oberförfterei-Derwaltung, Schirmer; 
Holzverfauf in der Oberförfteterei Königsforft. - 
ee der. „ Dienflag ven 25. Webruar d. J. Vormittags 10 Uhr werben bei Gaſtwirth Büchel in 
Oberförfterei Kir Pafrath nachſtehende Holzquantitäten aus Königl. Fotſten meiſtbiethend verkauft. 
nigeforft. 1) Im Ganschen am Mühlenweg: 3 Eichennutzholz-Abſchnitte, 40 Klafter Buchenfcheit 
und Knüppel, 30 Schof Reisholz. 
2), Am Düpesrather Kamp: 4 Eichennutzholz-Abſchnitte, 3 Scheitflafter, 5 Schod Reif 
3) Im Oſenauerhart am Mühlenweg: 4 Rmüppelflafter 30 Schu Reif, 
Im Brüder Gemarfenwalde bei Refrath. 
Donnerftag den 27. Januar Vormittags 10 Uhr bei Gaſtwirth Hammelrath in Refrath 
circa 32 GEichennugholz-Abjchnitte, 5 Buchen dito, 24 Sceit- 12 Rmüppelflafter, 20 
En flarfe Kiefernftangen 26 Schock Kiefernbohnenftangen, 16 Schock Spalierfteden, 70 
af Reif. I 2 wiss ji 1*8 


* 
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Won wennin Pafralh die verkuufenden Holle wird Forfter Sonnenſchein, von dem in 
Refrath zu verkaufenden Waldwärter Raſch vorhet die verlangte Auskunft ertheilen. 
MWens berg, den 16: Januar 1848 Der Forftmeifter, Fromm.’ 
Nro. 29 


Holzverfauf in der Dberförfterei Siebengebirge. Holgverfauf in ber 
Revier Heiſterbach Schlag Große Oelberg, Donnerſtag den'20. Jannar e, Vormittags 9 Uhr Oberförfterei Sie: 
beim Gaſtwirth Bon zu Oberdollendorf aufgearbeitet 50 Klaftern Buchen Btennholz iind bengebirse. 
100 Schock Schanzen, am Wege nach Königswintet belegen. Nachricht ertheilt der Förſter 
Hammelrath zu Stocherhof. 
Nevier Oberpleiß Schlag Hühnerberg. 

Mittwoch den 26. Januar e. Vormittags 9 Uhr bei der Gaſtwirthin Pütz zu Oberpleiß 
aufgearbeitet 20 Stämme Eichen zu Baus Nutz- und Werk-Holz, 100 Klafter Buchen Brenne 
holz und 50 Schof Scharen, am Wege von Oberpleiß nadı Asbach belegen. Nachricht 
ertheilt ver Waldwärter Herz zu Sand. 

Nevier Lohmarer Marfenwald, Schlag Berghau und Heidfeldchen. 
Freitag den 28. Januar ec. Mittags 1 Uhr beim Gaſtwirth Dobbelmann zu Siegburg auf- 
gearbeitet 20 Stämme Eichen zu Bau- Nug- und Werk-Holz 90 Klafter Eichen und Bu- 
hen Brennholz und 50 Schof Schanzen, Nachricht erteilt ver Förfter Berger zu Lohmar. 

Siegburg, den 10. Januar 1848. Der Oberföriter, Kleinſchmidt. 








— — — 


PerſonalGhronik. 
Der Feldmeſſer Arnold Heinrich Hüſer aus Vlotho, welcher durch Vorlegung ſeine 
Zengniffe ſich über feine Qualififation bei und ausgewieſen hat, läßt ſich in Bonn ni eder. 


Der Fatholifhe Pfarrer Stein zu Gimborn ift zum Pfarrer in Marienheide, im Kreife 
Gummersbach, ernannt worden. 

Der Schulamtd-Kandivat Johann Mathiad Broh ift zum Lehrer in Lichtenberg im 
Siegfreije ernannt worden. 


en A 


Bermitäte Rebriäbten. 


Dem Schloffermeifter Schneiter zu Berlin ift unter dem 14. Dezember 1847 ein Patent 
ayf.ein Schloß für Thuͤren u, f. w. im der Modell. und Beſchreibung nachgewieſenen - 
Zuſammenſetzung/ ohne Somand in Anwendung befannter Theile deſſelben zu bejchränfen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 


Dem Mafchienenmeifter Brandt zu Erfurt it unt.r dem 16. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine Feder-Konftruftion für jechörädrige Eijfenbahnwagen, injoweit joldhe nach der 
vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu und eigenthümlich erachtet worben ıft, 
ohre Jemand in Anwendung der befannien Theile zu bejchränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang der Monarchie 
ertheilt worden A 





Dem Fabrifauten Hermann Fudickar zu Elberfeld iſt unter ben 24. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Aufſchneiden der Polnfäden bei Plüfh: Geweben, in der durch 
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Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne. Jemand in An— 
wendung befannter Theile derjelben zu beſchraͤnken 

‚ auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie 

ertheilt worden. 


Dem Friedrih Harfort jun, zu Wetter a. d. Ruhr iſt unter dem 29, November 1847 ein 
Einführung- Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Bremien 

der Förbergefäße bei Seilbrühen in den Förder- und Fahrſchaͤchten 
auf ſechs Jahre. von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt. worden. | 


% 


— — ⏑ ⏑ — — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 8. 





Drud der Gangen’fipen Buchdruderei in Köln. 
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7 Mr. 114a dafelbit, neben Matthias Robbel und Johann Kündgen, 129 Ruten 20 Fu Ackerland 
tarirt zu 15 Thaler. 

Kuchenheim, den 24. Dezember 1847. Lempertz. 
8) Oeffentliche Verſteigerung 

des Buirer Erben-Waldes, Bauſtard “ genannt. 

In Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Köln vom 2. Juni 1846 und 15. 
Movember 1847, erlaffen in Sachen der Betheiligten des vorbezeichneten Waldes, namentlicy ded Herrn 
Peter Joſeph Olbertz, Gutsbefiger in Buir und Konforten, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat— 
Anwalt Schiffer; gegen den Herrn Grafen Levin von Wolff- Metternich Gutäbefiger zu Gracht bei ' 
Libfar wohnend und Konforten, Verflagte, vertreten durch die Advokaten und Advofat: Anwälte Herren 
Schölgen, Kommer, Bernards, Korrend, Schieffer, Balet, Schürmann, Thiel und Nückel II., wird der unter 
zeichnete Notar Kranz Schifferd zu Kerpen, ben in der Gemeinde und Bürgermeifterei Buir im Kreife 
Bergheim gelegenen Wald genannt Bauftard, groß gemäß der Kataftral-Mutterrolle 260 Morgen, 126 
Nuthen 50 Fuß, begrängt nörblic ‚von der Bürgermeifterei Arnoldsweiler und Buirer Bürge, öftlich 
Bufch-Probftei, ſüdlich Blur 9, genannt Windhaufen-resp. Flur 12. genannt Puppelrath, weftlich 
Bürgermeifterei Arnolböweiler, eingetragen im Katafter auf Artikel 405, Klur-Abtheilung Bauftard 
Mr. 8, Flur 5, in den von den Erperten gebildeten 70 verfchiedenen Loojen von 115 Ruthen 60 
Fuß, bis zu 14 Morgen 18 Ruthen 70 Fuß Grundfläche, ſammt dem aufſtehendem Holze, bejtchend 
in Eichen, Buchen, Birken, Erlen und Nieverwald von 1 bis 14jährigem Alter, mit Eichen. Birken, 
Buchen und Laßreifer von 15 bis 30jährigem Alter und Eichen-Oberbäumen von 30 bis 60 und 80 
—— Alter, tarirt im Ganzen zu 9054 Rthlr. öffentlich an ven Meiſtbietenden zum Verkaufe 
ausjeben. 

Die fragliche Berfteigerung beginnt Montag den 13. März 1848 Morgend 10 Uhr in dem Lo— 
fale des Gaftwirthed Johann Bröder in Buir, und wird nöthigenfalld folgenden Tages fortgejegt. 

Die Bedingungen des Verkaufs, die Karte über die Vermejjung und Eintheilung des Waldes in 
die 70 Loofe, fowie die übrigen Hierauf bezüglichen Verhandlungen liegen auf der Amtsſtube bes 
Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Kerpen, den 5. Januar 1848. (93) Schiffers, Königl. Notar. 


54) Holzverfauf. 

Am Dienftag den 25 Januar d. J. Morgens 9 Uhr, werden auf Anftehen des Herrn Kaufmanns 
Wachendorf zu Gladbach & Konforten 

100 Stück Eichen-Nutzholz-Abſchnitte, bei dem hiefigen Gaftwirth Herrn Orbach unter Ge- 

ſtattung ausgebehnter Zahlungsfritten an den Meift- und Leptbietenden zum Verkaufe ausgeftellt. 

Diefes Holz befindet fi in dem bei Bensberg gelegenen Franfenforft in der Nähe ber Aggerftrafie 
und wird der Förfter Raſch zu Gierath dajjelbe den Kaufluftigen anweifen. 

Bensberg, den 15. Januar 1848. Jungbluth, Gerichtäfchreiber. 





85) Chauſſeegeld-Verpachtung. 

Der Empfang des Chauſſegeldes an ven Hebeſtellen Miel und Cuchenheim, vom 1. März e. 
an, und an ber Hebeftelle Euenheim vom 1. April c. an, ſoll anderweitig auf drei feite Jahre ver- 
pachtet werben. 

Termin zur Verpachtung it auf Samftag den 22 Januar Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum 
Rheinischen Hof in Euskirchen anberaumt. Vorbedingungen Tiegen an. den benannten Hebeftellen und 
bei mir zur Einficht offen. 

Bonn, den 13. Januar 1848, Der Wegebanmeiiter, Werner. 

— 


86) Auf den Grund höherer Genehmigung foll am Donnerftag den 27. Januar e. Mor- 
send 9 Uhr in der Wohnung des Beigeorbneten Herrn Pfeil zu Sroßldnigsdorf eine im Forſtdiſtrikte 
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— * an ber alten Strafe gelegene Gemeinde-Waldparzelle haltend an Größe 1 Morgen 20 
Mutrhen mit dem barauf fiehenden Schlagholze öffentlich und meiſibietend verfauft werben. 
Mſuigetadorſ, den 17. Januar 184. Der Bürgermeiiter ” Müngersvorf uub Loövenich, 
Iven 
“7 Die Haublung CEhriſt. Schaurte in Deutz beabfihrigt ihrem Gas Fabrikgebaude, gelegen. 
u Deu du Freihelsſtraße, durh Umbau und vermehrte Anlage von Reſerve-Oefen eine verbefferte 
— iu neben. 

Huf rund ver Werrügung des Herrn Yanbrahs Simpus vom 7. d. Mis. Nro, 32. und def 
Veſtimmungen bed $. 20. ner U. ©, O. wird diefed Projekt mit der Aufforderung verdffentlicht, dar 
Giufprüche binnen einer Praͤcluſiv⸗Friſt von 4 Wochen auf dem unterzeichneten Bürgermeifter- Aut 
wojelbit bie Gurſchuuugsplane einguichen, vorzubringen find, 

Deup, den 34, Januar 1848, Das Bürgermeifter-Amt, ge, Schaurte. 


eh Der Wierbrauer Heri Kreutzer von bier beabfichtigt auf feinem ihm zugehörigen Oruud- 
üite, Thieboldsgaffe Nto. 100 und Bayardsgaſſenecke, den alten einſtöckigen. Aubau abzubrechen, uud 
dafür ein mens Bra und Breunerci-Gebande zu erbauen. 

Nach Manfinabe der Vorſchriften der Allgemeinen Gewerbe-Ortnung vom, 17. Januar 1545, uub 
der Meinung Könlalicher Regierung vom 8. Januar 1545, werden demnach diejenigen, welche glau- 
ben gegen biefen Yu ein Taereii gelteup machen zu Gonnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprücht 
nebſt bey Grunden, worauf ſolche beruhen, binnen einer prächafteiichen Frift von 4 Wochen dem Kö— 
niglihen WolizeiKonmiflair der VI Seftion, Herrn von Blomberg, anzuzeigen. 


Köln, den 11, Jamnar 1848, Der Poligei-Direftor, Müller, 
— — — 
MD) Die fonzefflonirte Betriebs Stätte der Gerberet des Heinrih Schneider beabfichtigt der" 


ſelbe in das Gehöfte _ 15 Wohnung Hans Wr. 333, am der Hauptſtraße zu Frechen zu ver— 
egen, weldhes hierdurch mach Vorſchrift de8 F. 209 der Migemeinen Gewerbe: Ordnung, mit ber Aufs 
ſorderung veröffentläht wird, envaige Euwendungen wider dieſes Projeft binnen 4 Wochen von heute 
ab bei biefiger Stelle, wo resp Geſuch und Zeichnung offen liegen, anzumelden. 
Reben, den 16. Jannar 1848. Der Bürgermeifter, Kügelgen. 


vo) Der zum Rendanten des bieligen Armenfonde ernannte Herr Johann Garl Fond if am 


An Dezemter 1817 in rein Mint eingeführt worden, ö 
Koln, den 12, Januar 1848. Die Armenverwaltung- 


u) Die Frau Wittwe Jebann Heinrich Kanert zu Forſt beabfihtigt auf dem ihr eigen 
tiimlih zugeborigen in Ar 27 unter Re, 449 gelegenen Gruudſtück er Gemeinde Wesershagen am Mahl- 
id. eme Knechenſtampfſe und Schueitmüble mr oberſchlaͤgigem Getriebe nebit einem Sammelteich 
legen und zwar den leytern anf dem Terrain der Gemeinde Rinderotb in Kur 30 Grunbftücd 
Nr 207 md QUS woriber ber Sıtmationd- Plan Dadier zu Jedermanns Einſicht offen liegt. . 
Rad Berſchrut des 8. 28 der Wilgemeinen Gewerbe-Ordnung und einer Verfügung Köni licher 
DAebluder Regterunz zu Köln vom a do. H. I. 67, wird dieſes Project mit der Murforser ung jur 
Een Keumiß gebracht. erwarte Einwendungen gegen dafſelbe binnen einer —** in yon 
3 Mader dei dem Unterzeichneten anzumelden. ! 
Stier, den 15, Januar 1848. Der Bing son — 
iS 


— m Bgm _ 


Amtsblatt 


der Königlichen Begierung 3u Köln 





Stüd 4. 














Inhaltder Gefegfammlung. j 
Das am 11. Januar 1848 zu Berlin angegebene 1. Stüd ber Geſetzſammlung pro 


1848. enthält unter . % 
Mr, 2914, Allerhöchſte Kabinetsorder vom 11. Oftober 1847, betreffend die Bertätigung, 








ber Statuten der. in Magdeburg beftehenden und ver in Stettin zu errichtenden ſtaͤdtiſchen 


Leihanſtalten. 
Mr. 3915. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. Oftober 1847, betreffend die Einführung 


einse Wildpretfteuer in Potsdam zum Beten der ſtädtiſchen Armenfaffe. 
Nr. 2916. Genehmigungs- und Beſtätigungsurkunde für ben. zweiten Nachtrag zum Statut 
ber Mieberfchlefifchen Zweigbahngejellihaft, vom 5. November 1847 
Nr. 2917. Erklärung wegen der zwifchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich 
Sachſen-Coburg-Gothaiſchen Regierung verabredeten Maafregeln zur Verhütung und 
Beitrafung ber Forſt- und Jagdfrevel in den Grenzwaldungen, vom 21. Dezember 1847. 
Das am 18. Januar 1848 zu Berlin ausgegebene 2. Stüf der Geſetzſammlung 
pro 1848 enthält unter 
Nr, 2918. Allerhochſte Kabinetsorder vom 28. November 1847, betreffend ven Bau einer 
Eifenbahn von. der Bayerifchen Landesgrenze bei Wellesweiler. bis zur franzöſiſchen Lan- 
beögrenze in ber Richtung auf Forbach. 
Nr. 2919. Allerhöchfte Kabinetöorver vom 24. Dezember 1847, betreffend vie Gleichſtellung 
bed Porto für auslaͤndiſches Papiergeld mit dem Porto für inländifches Papiergeld. 
Pr. 2920. Verordnung, betreffend die Vereinfahung der Berathungen bes Staatsrathe, 
vom 6. Januar 1848. 


mr 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
„Mit Hinweifung auf unfere Bekanntmachung vom 10. Februar 1837 (Amtsblatt Stüd 
8) fegen wir den Schluß der niedern Jagd im biefigen Bezirk, auch Für dieſes Jahr auf 
den 31. Januar feſt. 
Köln, den 18. Januar 1848. Königliche Regierung. 


In der Nacht vom 14 auf ben 15. d. M. find au ber Köln-Dlper-Straße zwiſchen 
Kalf und Höheberg, 17 Chauffee-Bäume durch Frevel beſchädigt worben. 

Da die Thäter bisher nicht Haben ermittelt werben Fönnen, fo wird. demjenigen, welcher 
diefelben der Ianbräthlichen Behörde zu Mülheim namhaft macht, oder doch zu ihrer Gntdef- 
fung genügende Judicien Jiefert, eine Prämie von 10 Thlen. zugefichert, deren Auszahlung 
fofort gt werben wird; nachdem bie gerichtliche Beſtrafung ber Frevler ausgeſprochen iſt. 

Köln, den 20. Jannar 1848, Re König Tiche Regierung, 





Nro. 30, 


Inbalt ber 
Geſetzſammlung. 


Nro. 31. 
Schluß der niebern 


agb. 
©. I. 399. 


Nro. .}2. 
Verfolgung von 
Baumfrevlern. 

B. IL. 474. 
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Zu dem Wiederaufbau der im Jahre 1835 zu Schurgaft Negierungd-Bezirf Oppeln 
— Sr whe⸗ abgebrannten Fatholijihen Kirche, Hat die Kirchengemeinde zu den auf 11129 Thlr. veran- 
tifhe Kirchen: und ſchlagten Koften ?/, Theile mit 7419 Thlr. 10 Sgr. zu leiten. Diefer Beitrag wirb ſich 
Haus-Gollecte für noch erhöhen, weil ſich inmittelft ergeben, daß dur das im Jahre 1847 flattgefundene an- 
ka = Sal haltende Regenwetter ein Theil der ftchengebliebenen Umfaffungsmauern von Wieſenerz auf- 
B. m. 293, geführt, ebenfalld abgebrochen werden muß. Zu dem auf die Gingepfarrten kommenden Bei- 
trage per 7419 Thlr. 10 Sgr fönnen diefelben aber, wenn nicht ihr Ruin herbeigeführt 
werben joll, im Ganzen nur 1000 Thlr. 23 Sgr. aufbringen, und bleiben noch 6418 Thl. 
17 Sgr. zu bejchaffen. Abgeſehen davon, daß durch den im Jahre 1835 ftattgefunbenen 
Brand naͤchſt der Fatholifchen Kirche, auch ein großer Theil der Stadt in Aſche gelegt und 
dadurch ‚die ftädtiichen Abgebrannten zur Aufnahme von drüdenden Dahrlehen genöthigt ge- 
wejen find, haben auch jowohl die Stadbt-Gommüne, ald bie ländlichen eingepfarrten Ge— 
meinden in den Jahren 1844, 1845 und 1847 zu öftermalen Ueberſchwemmungen erlitten, 
durch welche fie ven gröften Theil ihrer Feldfrüchte verloren haben. Im Jahre 1846 aber 

hat fie der allgemeine Mißwachs vorzugsweife betroffen. 

Dur dieſe erlittenen, wiederholten Unglüdsfälle find daher hie eingepfarrten gegen, 
wärtig in ihren Bermögend-Berhältniffen dergeſtalt zerrüttet, daß es Faum abzufehen ift, wie 
es möglich fein wird, außer dem Gelbbeitrage, noch die nicht unbedeutenden Geſpann⸗ und 
Handbienfte zu präftiren, 

Die Kartoffele und Kraut-Erndte haben ſie in dieſem Fahre durch mehrmalige Ueber- 
ſchwemmungen ganz verloren und dieſe Nahrungsmittel fehlen ihnen gänzlich. Die Iehte 
noch im Monat Oftober 1847 ftattgefundene Ueberſchwemmung hat fogar bie neue Win- 
tereinjaat zum Theil zu Grunde gerichtet, alfo auch die Hoffnungen für die Zufunft verfüm- 
mert. Es muß ferner angeführt werden, daß die zur Fatholifchen Kirche zu Schurgaft ein- 
gepfarrten Gemeinden überhaupt ſchon zu den unvermögenditen des Balfenberger Kreifes ges 
hören, und daß fhre Befigungen durchſchnittlich über die Hälfte de8 Werths berfelben ver- 
ſchuldet find, 

Um Brodgetraide faufen und die Abgaben zahlen zu Fönnen, find bereits mehrere Wirth 
ſchaften von dem nothwendigſten Inventarium an Vieh ıc, entblößt werden. Endlich ift noch 
zu bemerken, daß die Seelenzahl der Eingepfarrten fich nur auf etwa 2800 belaͤuft, wovon 
noch 800 Seelen, welche zur Filiale in Norck gehören, und die dort eine eigene Kirche zu 
unterhalten haben, in Abzug fommen. 

Unter diefen Umftänden haben die Königlichen hohen Minifterien der geiſtlichen ꝛc. An 
gelegenheiten und des Innern zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche eine allgemeine 
Kirchen» und Haud-Gollecte unter den Fatholifhen Einwohnern der Monarchie bewilligt. 
Die Fatholifhen Pfarrer und ſämmtliche Bürgermeifter unfered Verwaltungsbezirks veranlaf- 
fen wir demnach, die Kirchen-Golleste nach gehöriger Ankündigung, und bie Haus ⸗ Collecte 
unter den katholifchen Glaubensgenoſſen forgfältig abhalten, die Beträge an bie betreffenden 
Steuerfaffen und die Nachwerfungen darüber durch die Herrn Landraͤthe an und gelangen 





zu laffen. 
Köln, den 13, Januar 1848. Königl. Regierung. 
Nro. 34. Dem Geheimen Medizinal-Rath und Profeffor Dr. Naffe zu Bonn ift in Verbindung 


Ertbeilungs-Gone mit feinem Sohne, dem praftifchen Arzte Dr, MW Naffe die Konzefjion zur Errichtung einer 
eeffion zur Erriche Irren⸗Heil-⸗ und Pflege-Anftalt in der Nähe von Bonn ertheilt worden. 


tung einer Irren⸗ 


ie und e Köln, den 14. Januar 1848, 
aan e Königlide Regierung. 


—, 
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Bekauntmachungen anderer Behörden, — 


Nach einer Allerhöchſten Entſchließung ſoll der in Folge der Bekanntmachung des Herrn Bekanntmachung 
Finanz-Minifters —* vou 31. Dezember 1846 von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und — be 
anderen Mühlenfabrifaten bei der Ausfuhr über bie Zoll-Bereins-Grenze von Perl His Pfron- "Gerne ve * 
ten, erhobene Ausfuhrzoll von 25%, des durchſchnittlichen Werthed an der bieffeitigen Grenze betreffend— 
gegen Frankreich nicht weiter erhober werben. 2 

Died wird mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie be- 
treffenden Hauptzoll- und Hanptiteuer-Memter hiernach mit der erforderlichen Anweifung ver⸗ 
fehen find. 

Köln, den 19, Januar 1848, 

Der Geheime Ober-Finanz- Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, 
Helmentag. : 





Die Notirung der verforgungäberechtigten Militaird bis zum Feldwebel (Wachtmeiſter) Nro. 36. 
aufwaͤrts zur Anſtellung als Pofiunterbediente und bie Veberweifung der notirten Erpeftan- —— ee 
ten an bie Poftanftalten, behufs der Anftellung oder interimiftifchen Bejchäftigung it vom 1. . ten 
Februar 1848 ab für den Regierungsbezirf Köln dem Ober-Boft-Amte in Köln übertragen 
worden. 

Hiernach haben bie verforgungäberechtigten Militaird, welche in dem Regierungs-Bezirfe 
Köln wohnen, und ald Poftunterbebiente angejtellt zu werben wünfchen, ſich vom 1. Februar 
1848 ab nicht mehr an das General-Poftamt, fondern an das Ober-Boftamt in Köln zu 
wenden. Die bereit3 notirten Expectanten ‚welche in dem Negierungs-Bezirfe Köln wohnen, 
find dem Ober-Poftamte iu Köln ebenfalld zugewiefen worden. 

Auch alle übrigen Geſuche der Erpectanten, welche deren Fünftige Anjtellung betreffen 
oder zum Zwed haben, find für ven Regierungs-Bezirf Köln an das Ober-Poftamt in Köln 
und nicht mehr an das General-PBoftamt zu richten. 

Berlin, den 3. Januar 1848, General-Poſtamt. 





Vorladung. 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1847 Nro. 37. 
an bie Kaffen nahbenannter Truppentheile und Adminiftrationd-Branchen, als; — 

1. der Defonomie-Kaffe des 16. Iufanterie-Regiment? vom 1. Dftober bis ultimo De- 

zember 1847 zu Düffeldorff. ar 

. bed 1. Bataillond 16. Infanterie-Regimentd und der damit vom 1. Januar bis 
zum 1. Oftober 1847 verbunden gewefenen Regiment3-Decpnomie-Kaffe zu Düffeldorff. 
bed 5. Ulanen-Regiments zu Düffeldorf. 
- de8 8 Hufaren-Regimentd in Düffeldorff. 
der 7. Jäger-Abtheilung in Düffeldorff. 
. de8 3. Bataillong (Düffeldorffichen) 4. Garde-Landiwehr-Regiments in Düffeldorff. 
» ber. Magazin-Rendantur zu Düffeldorff. 
. ber Garnifon-VBerwaltung zu Düffeldorff, Benrath und Kaiſerswerth. 
des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Düſſeldorff. 
der 14. Divifions-Schule zu Duͤſſeldorff. 
11. des 2. Bataillons 16. Infanterie⸗Regiments zu Köln, 
12. des Füſilier-Bataillons 16, Infanterie-Regiments zu Köln. 
13. der 7. Artillerie-Handwerfs-Gompagnie zu Deug. j 
14. des 2. Bataillons (Düffeldorff ſchen) 17. Sandwehr-Megiments zu Duͤſſeldorff. 
15 des 3. Bataillons (Geldern'ſchen) 17. Ländiwehr- Regiments zu Geldern, 
16. der magiſtratualiſchen Garnijon- Verwaltung zu Geldern, 


— 
2 0 


Nro. 38 
Drffentiiche Bor: 
labung, 


Nro. 39. 
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17. bes Landwehr ⸗Batailſons (Meng'fihen) 39. Infanterie Megiments incl, Garmifon-Ver- 
waltung zu Neuß. 
18. bed LandbwehrsBataillons (Gräfrath'ſchen) 40. Infanterie-Regimeuts -inel, Garuijon- 
Verwaltung zu Gräfrath. 
wegen rüdjtändigen Soldes, gelieferten Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit ‚öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Ans 
jprüdhe binnen 2 Monaten & dato, fpäteftens bis zum 4 April 1848 bei ‚der unterzeich- 
neten Behörde anzumelden, und zu verificiren. 
’ — entgegengeſetzten Falle werden dieſelben die ſie treffenden Nachtheile zu gewärtigen 
aben. 
Muͤnſter, den 4. Januar 1848. Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Korps. 


Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem vom 28. Infanterie-Megiment 
1) der Unteroffizier Gottlieb Fünfſtück, gebürtig aus Mittelmausdorf, im Megierungs« 
Bezirke Liegnitz, 
2) der Musfetier Ehriftian Sallentin, gebürtig aus Kirchheim, Kreis Rheinbach, im hle— 


ſigen Regierungd-Bezirfe, 


Antäufe für bie 
MilitärMagagine, 


ro. 404 
tauf im ber 
Bille. 


citerei 


und zwar Erfterer am 21. Februar v. I. aus hiefiger Feſtung, Tegterer aber während des 
ihm am 23. April v. 3. geftatteten Urlaubs entwichen find, jo werben dieſelben hierdurch 
aufgefordert, von heute an binnen 3 Monaten, fpäteftend in der auf ten 12. Maid J. 
anberaumten Endtagfahrt -fih vor dem enbögenannten Gericht zu ftellen, und ſich hinfichtlich 
ihrer Entweichung ‚zu verantworten, widrigenfalls die Unterjuchung wider fie geſchloſſen, Die 
Abwefende für Entwichene erklaͤrt amd auf Einziehung thres Wermögens ſowie auf Verdf— 
fentlichung des Urtheils erkannt werben wird. 
Köln, den 17. Januar 1848.  KRönigl. Preuß. Gerücht der 15. Disiflon, 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradt: 
day nachſtehende Königlihe Magazin Beamten im VBerwaltungs-Bereih der unterzeich- 
neten Intendantut tie Roggen- Hafer: Heu⸗ und Stroh⸗Ankaͤufe zur Berpflegung ber 
im Bereich des 8, Armee-Korps ‚garnifonirenden Truppen für die Königlichen Magazine 
aus freier Hand, und moͤglichſt von Landwirten nnd Produzenten auch pro 1848 ſort⸗ 
jegen werden, und daß fie die Weifung haben, dad Gefaufte gleich nad der Ablieferung 
überall ohne Zeitserluft baar zu bezahlen. 

1. Der Kriegsralh Wezzel bier für die Magazine von Koblenz und Ehrenbreitſtein 

2. Der Kriegsrath Stap in Köln für die Magazine daſelbſt, in Deu und Bonn, für den 
'fegtern Ort unter Minwirfung ded Depot Nendanten Decker daſelbſt. 

3. Der Proviantmeifter Nagell in Jülich für Die Magazine daſelbſt aud in Aachen, für 
ben legtern Ort unter Mitwirkung bes Garniſon-Verwaltungs-Inſpeltors Pracht daſelbſt. 

4. Der Proviantmeifter Neumeifter in Saarlouis für die Magazine daſelbſt und -in ‚Saare 
brüd, für den letztern Dre unter Mitwirkung des Depot-Rendanten Schleſing daſelbſt. 

5. Der Magazins Rendant Daufin in Trier für die Magazine daſelhbſt. 

6. Der Kriegs⸗Rath Diep in Mainz für-die Magazine dajelbit. 

7. Der Proviantmeifter Alvenfort in Suremburg für die Magazine daſelbſt. V 
Koblenz, den 11. Januar 1848. 

Königlide Intendantur des 8. ArmeesRorps: 


Holgverfauf 
in der Oberförfterei Ville. 


Freitag den 11. Februar 1848, Morgens praͤtiſe 9 Uhr ſoll bei dem aſtwirh Seren 
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Weißweiler zu Brühl das in der Förfterei Schnorrenberg, Schlag Pingsborfer-Gewwehr ‚aufe 
gearheitete Holz, beſtehend in eirea; 
202 Stück Eichen Nutzholz-Abſchnitten; 


21, Buchen dito; 
4, Ahorn bito; 
3 „ Ellen dito; 

20 „ Espen bito ; 


11 Schod ftarfe Rahmen; 
68 ,„ Bohnenftangen; 
147 Klafter Eichen», Buchen- und gemiſchtes Brennholz; 
212 Schock Reijerholz, Hart und weich gemifchte Schanzen 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Die vorzüglihe Qualität des Holzes fowie die zur Abfuhr bequeme Lage, empfehlen wir 
diefen Schlag vorzugsweije dem Faufenden Publikum. 
Brühl, ven 20. Januar 1848. K. OberförftereisBerwaltung, Schirmer. . 





Durch Urtheil des K. Landgerichte zu Trier vom 13. Dezember v. 3. ift auf den  Nre dt. 
Antrag des Mepgerd Johann Willens zu Birburg, zur Gonftatirung der Abwejenheit feines Abweſenheit. 
Bruders Mathias Willems von dort, die Abhaltung eines Zeugenverhörd verordnet worden. 

Köln, den 21. Januar 1848. Der General-Profurator, Nic olovius. 








Durch Erfenntnig des Königlichen Landgerichts hierſelbſt am 21. Dezember 1847 if — 
bie Interdiction gegen die Gatharina Münſtereifei zu Sindorf ausgeſprochen worben, waß, 
mit Rüdjicht auf den Artifel 18 der Motariats-Ordnung hierdurch befannt gemadt wird, 

Köln, den 14, Januar 1848. Der 8, Ober-Profurator, Zweiffel, 





Berfonal:Ebhbronit 
Dem Johann Klever zu Wipperfürth und dem Bariholomäus Toff zu Lindlar if bie 
Erlaubniß serkheilt worden, ‚inter jevedmaligen. Anordnung einer approbirten Medieinal-Perfon 
die Fleineren chirurgiſchen Hülfeleiftungen mit Ausnahme des Aderlaffend ausüben zu dürfen. 


— 








Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtshelfer Ernſt Wilhelm Mäder hat ſich zu Ober⸗ 
bachem im Kreiſe Bonn niedergelaſſen. 





Der prakiſche Arzt und Wundarzt Dr. Johann Baptiſt Ließem hierſelbſt iſt höhern Orts 
unterm 4. d- Mts. auch ald ausübender Geburtöhelfer approbirt worden. 


Der biöherige Lehrer Kaspar Menke zu Helgersdorf bei Siegen ift zum Lehrer von 
Rheinfaffel im Landfreife Köln ernannt worden. 

Die fiebente Polizei-Rommiffär-Stele zu Köln iſt dem Polizei-Sefretair Hünermund 
kommiſſariſch übertragen worben. | 

— — — Pe 

Dem bisherigen Beamten bei dem. Königlichen Univerfitäts-Kuratorium zu Bonn, Wilhelm 
Dümpelmann ift die fommifjarifhe Verwaltnug ber Bürgermeifterftelle zu Gummersbach über- 
tragen worben. 
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Die unterm 20. November v. 3. erfolgte Ernennung bes Pfarrers Tho. Hamm zum 
Pfarrer in Nemmenich, im Defanate Cuskirchen ift auf deffen Verlangen zurüdgenommen 


und an deſſen Stelle der biöherige Bilar zum 5. Jacob hierſelbſt, Johann Norbert Gfier 
ernannt iworben, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 4. 


—— — — ⸗ñee —ñ—t e — — —ñ— — 
Drud der Langen'ſchen Buchdruderei in Köln. 


XXXVu 


Deffentlider Anzeiger, 


Stüd A. | 





Amtliche Bekanntmachungen. 


92) Stedbrief. — 

Die unten näher ſignaliſirte, der Landſtreicherei beſchuldigte Gertrud Puderbach, Chefrau 
Bartholomäus Raufuß, hat ſich der gegen fie wegen Landſtreicherei eingeleiteten (Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen und treibt fih mit einem Huufirer, Namend Johann Dttener, aus bem Kreife 
Saarlouis, umher. 

Sämmtliche resp. Behörben erfuche ich auf die Ehefrau Raufuß zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Aachen, ven 17. Januar 1848 Der K. Inſtruktionsrichter Landgerichtsrath, Syo. 
Signalement der Ehefrau Raufuf. 

Geburtsort Bardenberg, Wohnort Gevenich, Kreis Erfelenz, Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 2 
Zoll, Haare ſchwarz, Stirne niedrig, Augenbraumen ſchwarz, Augen grau, Nafe gewöhnlih, Mund Hein, 
Kinn rund, Gefiht laͤnglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur mittlere, befondere Kennzeichen: diefelbe hat 
eine Glatze auf dem Borberjcheitel. . 


93) Steckbrief. 

Der Joſeph Reuter. von Mayen hat gemäß Urtheils des hieſigen Königlichen Landgerichtd 
vom 28. Juni pr. eine Gefängnißftrafe von 4 Wochen wegen Holzdiebftahls abzubügen. Da verjelbe 
ſich inzwifchen auf Wanderfchaft begeben hat, fo erfuche ih unter Beifügung des Signalements jämmt- 
lihe Bolizeibehörben auf den ꝛc. Reuter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vor- 
führen zu laſſen. 

Koblenz. den 14. Januar 1848. Der Königl. Ober-PBrofurator, v. Runfel. 

Signalement: Namen Johann Zofeph Reuter, Stand Steinhauer, Geburtö- und Aufenthalts- 
ort Mayen, Religion katholiſch, Alter 21 Jahre, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare braun, Stirne hoch, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe did, Mund mittel, Zähne gut, Bart im Enftehen, Kinn rund, 
Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur fhlanf, befondere Kennzeichen Feine. 


24) Stedbrief. 

Der Tagelöhner Werner Laubach hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung wegen 
Unterſchlagung entzogen u. fih aus feinem bisherigen Aufenthaltsorte Neuß entfernt. Unter Beifü- 
gung bed Signalements erfuche ih alle Givil- und Militair-Behörben auf denfelben zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 17. Januar 1848. Der Inſtructionsrichter 
Signalement: Namen Werner Laubach, Geburtsort Gapellen, Religion Fatholifch, Alter uns 
gerät 23 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stiene Hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, 
aſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kim fpig, Zähne gefund, Geficht Tänglich, Gefichtsfarbe ge» 
fund, Statur ſchlank, bejondere Kennzeihen und Kleidung unbefannt. 


— 





95) Am 2. d. Mt. find zwei Perſonen wegen Diebſtahls mehrerer Begenftände aus einer Woh⸗ 
nung bier verfolgt worben, Einen Theil der gefiohlenen Sachen haben fie auf der Flucht van ſich 
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abgeworfen, bie übrigen nämlich: ziel Fattumene Echärgen, wovon bie eine roth, blau und weiß ge« 
ftreift, die andere grün und braun geftreift iſt, ſodann ein Kinderkleidchen und Heechen von baumwol⸗ 
lenem Stoffe, roth und blau geblümt, mit fib cenommen ine diefer Perfonen hat man erfannt, 

Indem ich vor dem Anfaufe obiger Gegenflände ware und um Mittheilung über ten Verbleib 
berjelben erfuche, veranlaſſe ih alle Bolizei-DOffizianten, auf das hierunter bezeichnete Individuum forg- 
fältig zu wachen und im Betretungsfalle zu ve haften und m'r vorzuführen. 

Köln, den 20. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweifel. 

Signalement Pors und Zunamen Johann Joſeph Steinbüchel, Geburts- und Wohnort 
Köln, Alter 28 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Schloſſer, Statur mittel, Größe 5 Auf 
7% Zoll, Gefiht oval, Haare ſchwarz, Stirn bo, Augenbraunen fchwarz, Augen braun, Nafe 
und Mund gewöhnfih, Kinn oval, Bart ſchwarz, Gefichtöfarbe geſund. Befondere Kennzeichen: 
eine Schnittnarbe an der Stirn. 


96) . Steäßbrief. 

Der unten näher fignalifirte Satılergefelle Heinrich Knappertz hat ſich ber gegen ihm wegen 
Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Ich erfuche alle Givil- und Militair: 
Behörden, auf denfelben zu wachen und im Berretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 17. Januar 1848. Der Infiruetionsrichter, 

Signalement: Namen Heinrich Knapperg, Gewerbe Sattlergefelle, Geburts» und bisheriger 
Aufenthaltsort Müllfurth, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkel, 
Stimm breit, Augenbraumen ſchwarz, Augen gran, Nafe gewöhnlid, Mund Flein, Zihne geſund, Bart 
safirt, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur gefeht, befondere Kennzeichen ohne. 


97) Zurüdgenommener GStefbriejf 
Der unterm 11. November 1847 gegen bie Helena Holzem aus Ohlenhard ergangene Sted- 
brief wirb als erlebigt zurüdgenommen. 
Bonn, den 22. Januar 1848. Der Staats-Profurator, Wevers, 


98) Stedbrief. 
. Der umten näher fignalifirte riebrih Sellmann von der 7. Pionier-Abthellung, 1. Kom 
pagnie welcher bereitd mit 7 monatl her Feitungäftrafe wegen eriter Defertion beftraft worden it, Bat 
fih am 14. d. M Nahmitrags 3'/, Uhr aus der Kaferne entfernt, und it bis jegt nicht wieder zuruͤck 
gekehrt. 
Da feine zweite Defertion hoͤchſt wahrſcheinlich it, werben alle Givil- und PMilitair. Behörben er 
ſucht, auf denfelben zu wachen, ihn tm Vetretungsialle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 
Köln, den 16 Januar 1848 Donant Hiuptmanı u. Abrheilugd Kommandenr, 
Signalement: Bor- und Zunamen Johann Friedrich Sellmann, Wter 21 Jahre 6 Mont, Größe 
5 Zug 3 Zoll, Gerurtsort Burg, Kreis Lennep, Regierungäbezirf Diüffeldorf, Profeſſion Muſikus, 
Haare braun. Stirn gewöhnlich, Äugenbrauuen braun, Augen grau, Naje ſtumpf, Mund aufgeworfene 
ppen, Zähne geſund, Kmn rund, Geſichtsform oval, Bart feinen, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein 
und ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen feine, 
Derſelbe war bekleidet mit: 
Einer Dienftmüge (ohue Kocarde), einer Halsbinde, einem Waffenrock, einer Dienſttuchhoſe, ein 
Paar Stiefeln, einem Hemd, ein Paar Tuchhandſchuh. 





99) . Zurüdgenommener-Gtedbrief. 
Der unterm 9. Juni vorigen Jahres son dem Königlichen Imftruftiond.Michter Bezirks 18, 
bierfelbft wieder den Trödler Wilhelm Pidardr, zu Langenftüd, erlaſſene Stedbrief ıft erledigt. 
Köln, den 21. Januar 1848, Der Königlipe Ober-Profurator, Zweifiel. 
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100) Am 26. v. M. wurden bem 
Ginfteigend geftohlert : Johann Thelen zu Keldenich aus feier ng mitten 
H, fieben 10 — — 
) eine alte ſilberne rfette mit filbernem I ‚LT.: 
3) zwei Raar filberrne Hoſenſchnallen; Petgaft, 048 f 
4) ein alter filberner Mantelkrampen; 
5) zwei alte filberne Dhrei'enfnöpfe; 
6} eine filberne Schuhfcnalle; 
7) ein jülberner PBreifenbeicdlag; 
8) ein goldenes Kettchen, bejtimmt, ein Halöfreug zu tragen. 


Ber über das Verbleiber dieſer Sachen oder in Betreit bes Diebftahles überha — 
4 £ fi 
fan; wird um baldige Urzeige an mid oder die —— — — * zz kunft geben * 
Aachen, ven 17. Zanuar 1848. Der Königl. Landgerichtsrath und In ftrat Ef ori - 
Bofiter "- Htrr, € 
— — 
101) Am 12. Januar I. I. wurden Hierjelbft zwei junge Leute auf der Strafe amt ye j 


dähtigen Umftinden dm Befige ein’d Pades Handſchuhe betroffen. Drei Baar 

zwei Paar aus weißer — zuſammengenähte un ein Sr gewebte, weiß Bean — Fi äwar 
Rud von Sm der. beiden = ee ie und ſodann in Beihlag genmmer oben we 
teud der Audere mit den abrigen f Baar, angeblih von blauer Farbe und = — Ei 
hütelt, bie Blue ergriff. DA biele Gandfhupe waßrfgeinlig geioplen And, fr efuge ip Kran zrfenige 
welhem folde entfonmmers fein jolten, die ermäßnen 3 Baar bei mir, Bimmer Nro, 35 Ar mes "Zur 


gebäunes in Aug.njchein ZU —— 
Köln, ven 17. Januar 1849. Der Infruftiontihter, Gef. er. 


eur m. 
j Diebſt 
102) Im Befige einer wegen ſtahls zur Unterfuchung gezogenen Frauenäper Anel 
bei vielen Familien hieſiger —— ——— von Jahren theils als Dienſtmagd nn — abe 
als Tauelöhnerin beihäitiaf Tor verbältnimägig + ſehr große Maffe am Kleivungsitüden un LSãſche 
geluuben, wonon biäher TH S bie übrigen —* Meiner Theil als geftohlen von den Gigemhüzez errı an 
erfannt worden it. Da au unter nambaft Benftände werigitend zum Theile geiohlen zu ferze gfchei- 
uen, jo made if biejelbem- Dirk fein ſollten — der Aufforderung an Jeden, dem ſolche Geg es Finde 
in den legten Jahren — — wollen elben bei mir Zimmer Nro. 35 des Zuflgg > <# zınes 
anjehen und, terke er 
ir 19 le nfehlagetücher verjöhicdener Größe, 
2) ein bunt geblümted at Umſchlagetuch. 
ñ n 
3) 11 ſeidene Halstüche ſſelne Halstuͤcher 


tfarbige ne 
4) 22 fleine buntf (fenes mit Blumen geſticktes Halstuch. 


5) ein ſchwarzes tũ 
6) 2 An —— **— wovon das eine gelb, pas andere violett iſt. 
7) 18 weiße Taſchentucr 83 
8) er — Zajentüder gg. ß. R.6. 
9) 2 weige leimene Windeln 2 R. 30, und 17 weiße dito ohne Zeichen. 
a ige leinene Servietten. 
1) 2 den, €: ne gez, H. 12. und bie audere A, G, 12. 
12) 6 weige leinene — 
— * r , 
13) ein ER nit Sat pentücher, davon eins ge. A. D. 6. — 
9 —C wovon eins T. E. 1. und ein ‚anderes S. 6. gezeichurt if. 
S as — den. 
16) 36 — engem ver obere Rand deffelben it mit einer geftriften Spitze bejeht- 
17) 1 neſſelue 





. 
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18) 1 Frauenhemd mit einem unleſerlichen Zeichen. 
19) 1 dito ge. A. D. 6. 
20)1 bio ge. 8.B 6. 
21) 1 dito gay. M. M. F. 18, 
22) 1 dito ga. M. C. 8, 6. 
23) 1 bite 94. FB. 
24) 1 bito gez. M. R. 6, 
25) 1 dito gez. A. P. 6. 
26) 1 dito gez. M. R. K. 
27) 1 dito gez. C. X. 3. 
28) 1 dito ger: E88. 
29) 4 bite ohne Abzeichen, 
30) 2 dito mit wileferlichen Zeichen. 
31) 4 wollene »bunte Umſchlagstücher, von verſchiedener Größe. 
32) 8 Hleinere Haldtücher von Neflelzeng: 
33) 1 altes Leintuch gez A. M. 6. 
34) eine weiße neffelne Bettfpreive mit Franſen. 
35) 7 Xeintücher. 
36) 21 —— von verſchiedenen Farben, theils von Neſſel, theils von Leinen und theils 
von Seide. 
37) 8 verſchiedenfarbige Kiffemüberzüge. 
38) ein großer Lappen durchſichtiger rofafarbiger Neffel. 
39) 2 weiße Tajchentücher, 3 wollene Haldtücher und ein Fleines buntfarbiges ſeidenes Tüchelchen. 
40% Si. weiße Nachtshauben 
Ar) 2 Frauen-Ehrmifetien von Neſſel. 
42) 5 Mannsdunterhofen. 
43) 2 wollene Bettveden, wovon bie eine gram noch faft ganz neu, die andere gelb und alt iſt. 
44) ein grüner Fenſtervorhang. j 
45) 15 Baar verfchiedenfarbiger baumwollener Strümpfe, wovon ein Paar mit 2 und ein Paar 
mit L. 4., fo wie ein Paar mit 1. W. S. gezeichnet ift. 
46) 10 Paar weiße baumwollene Strümpfe, wovon ein Paar mit C, M. 12. und noch ein Paar 
mit L. M. 5 gezeichnet iſt. 
47) ein einzelner weißer baumwollener Strumpf ga. M H. 12. 
48) ein „ Pr pr 4 gez. J. H. 7. 
49) 3 einzelne weiße baumwollene Strümpfe. 
50) 6 Paar wollene Strümpfe, wovon zwei Paar noch nicht getragen find. 
51) 7 Paar graue abgetragene wollene Strümpfe. 
52) 5 einzelne baumwollene Strümpfe. 
53) 7 einzelne theils ſchwarz, theils grau wollene Strümpfe, 
54) ein blau wollenes geſtricktes Kinderärmchen. 
55) ein Paar Holzflumpen und ein Paar noch ganz neue Iederne Schuhe. 
56) 2 Frauentleider, theild von Kattun, theils von Merino, in verſchiedenen Karben, größtentheils 
abgetragen. 
57) eine neue Schärpe mit langen Schleifen von rothem Atlas-Band, 
58) ein Stüd feidened Band, weiß und grün geftreift. 
59) 11 buntfarbige Srauennachtöjaden. 
60) 3 Herrennachtsjacken. 
61) 14 Frauen-Unterröde. 
62) eine Elle gedruckter Kattun. 
63) 3 grau leinene Strohjäde. 


* 
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64) ein Gebeibuch, herausgegeben vom Kapları J. Herrmants in Linnich. 

65) ein Uebungsbuch für Lejeunterricht, heraußgegeben vom Lehrerverein zu Köln 1832. Auf ber 
inwerbigen Seite des Dedels deſſelben befindet jich ver Name „Karl Eduard Theodor Scein- 
hütten 1833. i 

66) ein geoger und ein Kleiner Regenjchirm, mit braunem Stoffe überzogen, 

67 ein Feberpullen. 

68) ein Heiner Weidenkorb, weiß mit 2 Griffen, 

69) ein größerer bito 

70) ein beögleichen. 

71) ein großer weißer Meibdenforb mit Dedeln zum verjchliehen. 

72} eine Halöfette mit braunen gläferuen Perlen. 

73) eine in ſchwarzer Seide gearbeitete Uhrkette, an deren beiden äußeren Rändern Glasperlen ein« 
geſtrickt find. 

74) eine meffingene Ubrfette, und 

75) eine Schnur faljcher weißer Perlen. _ 

Köln, den 20. Januar 1848, Der Inftruftionsrichter, Geiger. 


103) Subhafationd- Patent, 
Auf Anitehen des zu Köln wohnenden Rentnerd Anton Eichholz follen 

am Montag den 1. Mai laufenden Jahres, Nadmittags 3 Uhr, 
vor dem Königliben Friedenögerichte ber Stadt Köln Nro, 1., in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25. dahier, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Wieſt, Speze⸗ 
reihaͤndler, und Margaretha geborne Pfeiffer, die hiernach beſchriebenen drei neben einander zu Köln 
im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens, in der Zbieboldögaffe unter den Nummern 54 56 
und 58 gelegenen Häufer mit Hofräumen, Gärten und Dependenzien, für die bierunter beigefügten 
Gebote, zur Verſteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben, 

Das vorbejagte in der Thieboldsgaſſe unter Nro. 54 gelegene Haus ift in Fachwerk erbaut, zeigt 
ftraßenwärtd eine Thüre, zwei Fenfter und ein Dachfenſter, das Dad if theild mit Schieferu uud 
sheild mit Pfannen gedeckt. Hinter dem Haufe liegt ein Hof nebit Bleiche und hat daſſelbe die Ge- 
meinjhaft an dem Abtritte des Haufes Nro. 56. — Es wird dieſes Haus, weldes einen Flächenin- 
Halt von 1 Ruthe 45 Fuß hat umb mit 2 Thaler 2 Sur. 10 Pf. bejteuert ift, bewohnt von dem 
Tageldhner Möttgen und dem Handlanger Eckſtein. Das Erftgebot für dieſes Haus beträgt 200 Thaler. 

Das mit Nro, 56 bezeichnete, in der Ihieboldsgaffe gelegene Haus ift ebenfalls in Fachwerk er- 
baut, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre, 2 Fenfter und ein Dachfenſter; das Dach deſſelben ift theils mit 
Shiefern und theild mit Pfannen gededt; hinter dem Haufe liegt ein Hof nebſt Bleiche, worauf ein 
mit den Häufern Nro 54 und Nro. 58 gemeinſchaftlicher Abtıitt fih befindet. Es wird dieſes Haus, 
welches mit 1 Thlr. 25 Sgr. bejteuert ift, und einen Flächeninhalt von 1 Ruthe 43 Fuß hat, bewohnt 
von dem Schürger Anton Winands und dem Tagelöhner Arnold Schmig. Das Erjtgebot hierfür be- 
trägt 200 Thaler, 

Das mit Nro. 58 bezeichnete Haus ift ebenfall3 in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwaͤrts eine Thüre, 
5 Fenſter, ein Dachfenfter und ein Kellerloch. Das Dach ift theild mit Schiefern und theild mit Pfan⸗ 
nen gedeckt. Es iſt dieſes Haus mit einem gewölbten Keller verſehen, hat hinter ſich einen Hof nebſt 
Bleiche, worauf ein Regenſarg ſich befindet. Auch hat dieſes Haus die Gemeinſchaft des Abtrittes 
mit dem Hauſe Nro. 56. Daſſelbe, welches einen Flaͤcheninhalt von 5 Ruthen 14 Fuß hat und mit 
3 Thaler 5 Sgr. befteuert ift, wird bewohnt von der Wittwe Weiler und dem Tagelöhner Johann 
Bay. Das Grftgebot für dieſes Haus beträgt 300 Thaler. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle find nebit den Kanfbedingungen auf der Gerichtd- 
ſchreibe ei des Friedensgerichts einzufehen 

Köln den 13. Januar 1848, Der Friedensrichter, (unterſchr.) Breuer. 
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Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Gaſtwirthes Joham Paffrath jollen 
am Samjtag den 29. April laufenden Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlihen Friedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, 
in der Sternengajje Nro. 25 dahier, gegen die beiden zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Adams 
und Michael auch Mathiad Heinrichs genannt die hiernach bezeichneten beiden zu Köln in dem Kreije 
und in ber Gemeinde gleihen Namens, in der Poſtſtraße gelegenen Häufer, für dad auf jedes einzelne 
berfelben gemachte Eiſtgebot von 500 Thalern zur Verfteigerung öffentlich auägejegt und dem Meift- 
bietenden zugeſchlagen worden. 

Das in der Poſtſtraße dahier gelegene, dem vorgenannten Wilhelm Adams zugehörige Haus ift 
mit Nro. 45 bezeichnet, hat einen in Stein aufgeführyen Giebel, worin cine Ihüre, fünf Fenſter und 
ein Kellerfeniter angebracht find. Das Dach deſſelben it mit Schiefern gedeckt uud befindet ſich uns 
ter demjelben ein gewölbter Keller. — Der Flächeninhalt viejes, von dem Schuldner Adams felbit, von 
Gottfried Wirged, Kappenmacher, und Jakob Schumader, Schufter, bewohnten und mit 4 Thaler 20 
Ser. 11 Pf. Grur“.jteuer bejteuerten Hauſes, beträgt eine Ruthe 48 Fuß. 

Dad dem vorgenannten Mathiad Heinrichs zugehörige Haus it neben dem vorigen gelegen, ift 
gegenwärtig mit einer Nummer noch nicht bezeichnet und hat ebenfalls einen in Stein aufgeführten 
Sichel, worin eine Thüre, füuf Fenſter uud ein Kellerfenfter angebracht jind. Auch dieſes Haus ijt 
mit einem gewölbten Keller verſehen und mit Schiefern gevedt, Der Flächeninhalt deſſelben, welches 
von tem Schuldner Mathias Heimihs felbit bewohnt wird und mit 4 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf Grund- 
fteuer beiteuert it, beträgt eine Ruthe 15 Buß. 

Die volltändigen Auszüge aus der Steucrrofle find nebit ven Kaufbebingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei einzufehen. 
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Köln, den 13. Januar 1848. ; Der Friedendrichter, (unterfhr.) Brener, 
2105) Subhafations- Patent. 


| Auf Anftehen der Wittwe Johann Valentin Platte, Wilhelmina geborne Midvendorf, Rent 
nerin in der Start Köln wohnhaft, wofür bei dem Wirthen Heinrich Peffefoven zu Lindlar Domizi 
gewählt it, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Linplar, in dejjen öffentlicher Situng, Ge 
bäude Nro. 145 tajelbit, . | 

am Freitag den 28. April diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

die nachbefchriebenen, gegen den Johann Wilhelm Büfcher, Ackersmaun, wohnhaft zu Frielinghauſen, 
in Befchlag genommenen, zu Frielinghaufen, Gemeinde Bellingen, Bürgermeijterei Engelskirchen, Frie— 
denögerichtäbezirf Lindlar, Kreis Wipperfürth gelegenen, von dem Schuldner jelbjt bewohnten und bes 
nugten Immobilien, für das Erfigebot von 200 Ihlr. zur Verfteigerung ausgeftellt und dem Meijt- 
bietenden zugefchlagen werden: 

1) ein mir Nro. 53 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbauted mit Stroh gebedted zweiitödi- 
ge8 Wohnhaus; 2) eine mit Littera A. bezeichnete Scheune, ebenfalls von Holz in Bahwerf erbaut 
und mit Stroh gededt; 3) ein mit Littera B. bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbautes und mit 
Stroh gedecktes Backhaus; 4) 1 Morgen 19 Ruthen 10 Fuß Aderland, aufm Malterſcheid, Nro. 
82 der Blur 4; 5) 40 Ruthen 60 Fuß dito, zu Frielinghauſen, Nro. 490 der Flur 4; 6) 63 Ru— 
then 90 Fuß Wiefe, Vellingerwiefe, Nro. 269 der Flur 3; 7) 113 Ruthen 70 Fuß dito, Schucppens 
fieferwiefe, Nro 37 der Flur 4; 8) 1 Morgen 91 Ruthen 40 Fuß Aderland, aufm Malterſcheid, 
Mro. 81; 9) 1 Morgen 70 Fuß Holzung, am Mehbacherberg, Nro. 1185 10) 112 Ruthen 70 Fuß dito, 
in der Kohlwiefe, Nro. 124; 11) SO Nuthen 90 Fuß dito, im Gerhardshof, Nro. 479; 12) 21 Rurhen 
60 Fuß Garten, am Irlenfeld Nro. 512, alles Slur 4; 13) 1 Morgen 72 Rutden Holzung, aufm Kümpden, 
Nro. 57; 14) 171 Ruthen 70 Fuß dito, im Kagwinfel, Niro. 68; 15) 1 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß dito, 
am dicken Hau, Nro. 86, alles Flur 5; 16) 2 Morgen 61 Ruthen 80 Fuß dito, am Gerhardshof, Nro. 
475, 2; 17) 9 Ruthen 80 Fuß Aderland zu Frielinghaufen, Nro. 498, 1; 18) 43 Ruthen 20 Fuß 


— 


Holzung, Brandswieſe, Nro, 462; 19) 44 deuthen Wieſe, daſelbſt, Nro. 463; 20) 9 Ruthen Garten, 
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am Langenſtück, Nro. 472/,; 21) 2 Ruthen Hofraum bajelbft; 22) 66 Ruthen 50 Fuß Ackerland, 
daſelbſt, alles Flur A; 23) 2 Morgen 75 Ruthen 40 Ruß Holzung, am Gapftod, Nro. 66, 3, ber 
Klur 5; 24) 13 Ruthen 20 Buß dito, Brandswiefe, Nro. 461, 3, der Blur 4; 25) 2 Morgen 76 
Ruthen 90 Fuß dito, im Kagwinfel, Nro. 72, 4, der Blur 5; 26) 62 Ruthen SO Fuß Wieſe, in der 
Brandöwiefe, Are. 464, 35 27) 6 Morgen 152 Ruthen 10 Fuß Aderland, ober'm Hof, Nro. 488, 
35 28) 71 Ruthen 20 Fuß Gebäudeflähe ımb Hofraum zu Brielinghanfen, Nro. 495, 2, alles 
Flur 4; 29) 83 Ruthen 10 Fuß Wiefe, am Dichsblech, Nro. 41; 30) 177 Ruthen 40 Fuß Ader- 
land, aufm Makterfcheiv, Nro 79; 31) 1 Morgen 142 Ruthen 90 Fuß Holzung, ober der Straße, 
Mro. 486; 32) 105 Ruthen 40 Fuß dito, dafelbft, Nro, 487, 1; 33) 156 Ruthen dito, am Reh— 
bacherberg, Nro. 91, alled Flur 4; 34) 70 Ruthen dito, am dien Hau, Nro. 81; 35) 1 Morgen 
14 Ruthen 10 Fuß dito, aufm ®ebrannten, Nro. 48; 36) 156 Ruthen 60 Fuß Aderlanr, aufn 
Kümpchen, Nro. 59; 37) 116 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, Nro. 64; 33) 1 Morgen 33 Nut 
hen 40 Fuß dito, im Katzwinkel, Nro. 75; 39) 120 Ruthen 90 Fuß dito, am dien Hau, Nro 79; 
40) 100 Ruthen 10 Fuß dito, Greshan, Nro. 93; 41) 29 Ruthen 70 Fuß bite, Frauenhäuschen, 
Nro. 97; 42) 51 Ruthen dito, im Nötchen, Nro, 122, alles Blur 55 43) 5 Morgen 81 Ruthen 50 
Fuß Aderland, am langen Stüd, Nro. 472, 3, der Blur 4; 44) 71 Ruthen 10 Fuß Hands und 
Hofraum, zu Frielinghauſen, Nro. 496, 1, der Blur 4; 45) 2 Morgen 75 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
am Gapftod, Nro. 66, 4, der Flur 5; 46) 13 Nuthen 20 Fuß dito, Brandswiele, Nto. 461, 2, der 
Flur 4; 47) I Morgen 133 Ruthen dito, im Kagwinfel, Nro. 72, 3 der Flur 5; 48) 45 Ruthen 
Wieſe in der Branddw eje, Nro. 464, 4; 49) 2 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober'm Hof, 
Nro. 488, 45 50) 111 Ruthen Wie’, große Wiefe, Nro 107, 3, alles Flur 4. 

Diefe Immobilien find auf Artifel 207 in ver Grundgüter-Mutterrofle von der Steuergemeinbe 
Vellingen eingetragen. . 

Der Auszug aus der Steuerrofle, wonach die Immobilien pro 1847 mit 5 Thle. 11 Ser. 3 
Pfg. belaftet waren, it nebit ben Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberet einzufehen. 

Lindlar, den A. Januar 1848. Der Königliche Friedendrichter, (gez.) Koenen. 


106) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen der zu Köln mohrenden Eheleute Friedrich Wilhelm Großmann, Landgerichtds 
referendar und Sibilla Gertrud Thereſe, gebome Birkenſtock, foll . 

am Dienftag den 2. Mai diejed Jahres, Mittags um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Mr. 2, das nachbeichriebene, gegen 1. 
ben Schreiner Heinrich Reſsdorff zu Köln wohnend, in eigenem Namen und in feiner Eigenfchaft als 
Bormund der mit feiner verftorbenen Ehefran Margaretha geborne Kaltenbach gezeugten nod minder 
fährigen Kinder: Agnes, Wilhelm Hubert, Johann Heinrih und Anna Gertrud Reisdorff, diefe als 
Erben ihrer aenannten Mutter, und 2. den zu Köln wohnenden Aovofaten Louis Euler in fener Ei— 
genfbait ald definitiver Syndik des Falliments ded genannten Schreiners Henri Reisdorff, in Be— 
ſchlag gelegte Haus mit Zubehör öffentlich an ven Meintbietenden verfauft werden. 

Dad Haus ift gelegen zu Köln, im Kreije und der Gemeinde gleihen Namens, in der Marzellen—⸗ 
ftraße Nr. 80, es iſt zweiftödig und mit Schiefern gedeckt; im dem vordern anfcheirend aus Stein er- 
bauten Giebel befindet jich zur ebenen Erde die Haudthüre und 1 Fenfter in ven beiden &tauen aber 
2 Benfter; dahinter liegt ein Fleiner Hofraum, auf welchem fich ein auf Höfgernen Pfeilern ruhender 
an dad Haus anftogender, aus Steinfachwerf erbauter, ald Werkſtatt benuster Anbau vorfindet, Das 
er eingetragen im Katafter Artikel 3484, Flur 28, Parzelle 120 mit einem Flächeninhalt von 

uthen 13 Fuß. 2 

Die Grunditeuer beträgt 5 Thlr, 27 Sgr. und das Erſtgebot 500 Thlr 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter. Fiegt mit den Raufbebingungen in ber 
Gerichtsfchreiberei bed Friedensgerichts zur Einfiht vor. 

Köln, ben 12, Januar 1848, Der Friebendrichter, A. U. von Weife. 


— — 
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107) f Subhbafltationd- Patent 

Auf NAnfichen des Erzbiihöfliden Seminard zu Köln und auf Betreiben des Menbauten 
beffelben, ded zu Köln wohnenden Prieſters, Johann Gerhard Gruben, ſoll x 

am Samftag den 6. Mai laufenden Jahres, Nadmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Frievendgerichte der Stadt Köln Nro, 1., in deſſen gewöhnlichen Sigungsjaale in 
der Sternengafje Nro. 26 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Gheleute Ludwig Simon, Fıfchhändler, 
und Henrietta geborne von Buddenbrock, das zu Köln, im Kreije-und in der Gemeinde gleichen Na— 
mens, in der Blindgaſſe unter Nro. 37 gelegene Haus nebit Hofraum, Garten und Hintergebäude, für 
das Gritgebot von 3300 Thalern zur Verfteigerung öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zuge» 
fhlagen werben. . 

Es iſt diefed Haus maſſiv in Ziegelfteinen aufgeführt, und mit Schiefern gevedt. Daſſelbe zeigt 
ftraßenwärts zur Erde eine Gingangäthüre und drei Fenfter fo wie ein Kellerfenfter; in der eriten Etage 
und ebenfo in ber zweiten Etage 4 Fenſter. Hinter dem Haufe liegt der Hofraum nebft Garten resp. 
Bleichplatz, und befindet ſich daſelbſt ein in Ziegelfteinen aufgeführtes zweiſtöckiges, mit einem platten, 
mit Zink bedeckten Dache verfchened Hintergebäude, 

Es werben dieje Immobilien, welche einen Flaͤcheninhalt von 15 Ruthen 38 Fuß haben und pro 
1848 mit 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Grundftener befteuert find, miethweife bewohnt und benutzt von 
dem Maler Lenz und der Wittwe Bonn, 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtö- 
ſchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, ven 27. Dezember 1847. Der Königl. Friedensrichter, (unterjhr:) Breuer, 


108) Subhafationds Patent. 

Auf Anflehen des erzbiihöflihen Seminars zu Köln und auf Betreiben des Rendanten bed- 
felben, des zu Köln wohnenden Priefters, Johann Gerhard Gruben, ſoll 

am Samjtag den 6. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero Eins, in deffen gewöhnlichen Sitzungs— 
faale in der Sternengaffe Numero 25 dahier, gegen 1) die Köln wohnenden Eheleute Johann Philipp 
Gierſen, Tifchler, und Maria Catharina Perrin, ald urfprüngliche Solivarjchuldner, und 2) gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Hubert Winands, Fuhrmann, und Garoline van Slype, ald Drittbefiper, 
das zu Köln im Kreife und im ber Gemeinde gleichen Namens auf dem Wainmarfte unter Numero 
25 gelegene Haus, für das Erftgebot von 1300 Thlr, zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werben, 

Es ift diefes Haus mafjiv in Ziegeliteinen errichtet und mit Schiefern gebedt. Daffelbe hat fra- 
Fenwärts zur Erde 2 Fenftern und ein Einfahrtsthor, in ber erften Gtage fowie in ber zweiten Etage je 
2 Fenftern und ein Blenvfenfter, in der dritten Etage 3 Fenſter und hierüber ein Fenſter. Es ift das 
Haus unterfellert und befindet fih hinter demjelben ein Kleiner Hofraum, auf welchem ein zum Stalle 
dienendes Hintergebäude fteht. — Diefe Immobilien, welde einen Flädeninhalt von, 11 Ruthen 8 Buß 
haben und für das Jahr 1847 mit 6 Thlr. 18 Gar. befteuert find, werden won ben Dritibejipern 
Eheleuten Winands felbft, ſowie mierhweije von dem Sceerenfchleifer Gibft und dem Tagelöhner Stern 
bewohnt und bemußt. E 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichts- 
ſchreiberei einzuſehen. 

Köln, den 27. Dezember 1847. Der Friedensrichter, unterichr. Breuer, 





109) Subbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathäus Biercher, Königlichen Bauinfprc- 
tor, und Henriette Franziska Gründgens, als Erben des daſelbſt verſtorbenen Mentnerd Heinrid Ser- 
yatius Gründgens, biejen als Geifionar der Winwe Hubert Senfleben, geborne Florentina Joſepha 
Tröfter, Rentnerin zu Köln, ſoll am, 


‚ALV 
Dienftag den 19. April 1848, Mitta - 
—— gs um 12 UH: 
—— gegen Wilhelm Deingatten Mufitus ju Köln, als — ber Dafelhft verfep 
aus in Veh alte 003 Ballen RE und Gertrud geberne "Brauns, in ZerFedHlIg genonn — 
itzu en Koͤnigli aan N e 
* —— en öniglichen Frievensgerichts Nummer zaa |Sffentlid ai den 
„Das Haus iſt gelegert in der Stadt Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde Ierchbeı 
en Nr. 28, mb bildet die @de diefer Gaſſe und des Mothenbergs; «8 — — Bene, in 
auf, zeigt nah der Lintgajje © Thüren, 12 Fenſter und einen Ueberhau, nach Derze Moth F er⸗ 
enfter, 2 Dad amd 7 ellerfenſter; dad Dach it mit Schiefern gedeckt; unter Derrz — une, 9 
fih ein gewölbter Keller; es wird bewohnt und benmist von dem Schuldner Weirzez — je endet 
von Gottfried Seins, Schufter, und vor Gottfried Zeller, Schreiner. Rund 
- Daß. t:beträgt 500 Ablr,»die jährliche Grundſtener 5 Thlr. 26 Sar. BEF- 
Der vollftändige Muszug aus dem Grundfteuersflatafter biegt mit den Kaufbediuga in der G 
J 


ticptöfchreiberei des Friedersgerichts zur Einſicht vor. 
Koln den 7. Dezember 1847. Auf der Urſchrift hat unterſebre — 
Der Friedenstichter, A. U. von IE> eFje, 


440) Suu beh * ons Batenk 
‚Auf des zu Köln wohnenden ‚Kaufmannes ‚Emil Bieiffer joll 


. ‚am Dieuftagı den 25. April diejes Jahres, Nahmittag um 3 Up = 

in ‚dem Sißungeſaale Des Giefigen Königliben Fliedensgerichts Nro. zwei, das nachbef gegen 
1) den zu Köln wohrender Baußhefliſſeuen Jakob Pilgram ald ‚Schulouer, md 2), ven Dafe/ Bit woh- 
nenden Gonbitor Heinrich Balthafar Eſchbach als Dritbefiger und als DBenefziarGrben, De _ zu Kölı 
wverlehten · Buch dtuaers Zoſe ph Eſchbach in, Beſchlag genommene Haus oͤffentlich an den De xVEBSietenden 


werden. 
Das Haus it gelegen Mt ber Stadt Köln, im Kreife und der Gemeinde leihen Nanzezr _ inder 
Mlanfgaffe Mro: 19, und ‚bildet Pa rund ad Boden, mit einem Bläbeniuhalt von 16.2 2 Duad» 
etlußseinen Theil des chemaligen sh a Glockenting; es it in Stein aufgeführt, zeig trafen 
wärs ein Thor, Fenſter, Cut He Ne, ebit Balfon, und zwei Kelerieniern; das Dacz> - aeit.mit 
Piaunen, gedeckt amter „Dem Haufe A ER gewolbter Keller, und hinter ihm liegt ein,.Hof me einem 
Heinen Hinterhau, cine gemeinjchaftlihen Brunnen, einem Negenfarge und einem Abtrit; ce 8 zm> Fun be 
wohnt und benupt von Hubert Sürth, Seilermeiter, Kart Sprefener, Weber, und Wilhelm SLED>Dat, 
Gärtner 








Die ® : äat 8 Shlr. 16 Ser. 6 2: Sritrebot S00 Thlr. 
er beträg “6 Pig; das Gritge i j 
‚Der — © Auszug ans ben Srundjteuer Katafter liegt mir Den Kaufberingungen in D z7 DSiec- 
rigtefreiberei D8 Brienensgerih'® sur Cinfiht vor, jihr fi | ſchrieb 
1848. Huf ver Lirfchr ft hat unterfrieberz = 
Köln, ‚den 4. — * Friernörihter, von Weiſe. 
111) Subhafltationg.Patenk : 
Sheleute Franz Kods, fri Braͤnnweürbrenuer, jetzt ohne Gefef> <E rt, 
she Franz s, früher Br Birchfenmacher, 3) des Herz u = cd 


‚AufAnftehen 1) der — 
„and. Chr f 2) des Chriſtian Traugort Albrecht, 
Ulhans, Shi : — ves Wilhelm Nothen, Vramıtweinbrenner, ST 
j He "Samtaa —— Mami —* — Stnggfe—_— ae 27 — 
r or. $ N e ılk = 
te der. Stadt Köln Nro. Eins, in I Hias Chip, Klswerimer — — 


“WoR vem⸗ schen Frideusgerichte DE * fente Mat 
** 25, gegen die zu Köln wohnenden Ehel en fe und in der Gemeinde ale u er u — 


;im der Gtemengajie Nro- unfer, das zu Köln, im SKreife AnE FU 
smab- EBajcher,, und- — * er el, gelegene Haus nebit Bleide, Kir das — — —— — 
Namens, in der Thiebold gar öffentlich, ausgefent und dem Meiſtbietenden a Rellerfee 
1000 hr, jun B —— vein aufgeführt, zeigt. ſtraßenwaͤrts eine Thüre, Fenfter, 2 J 
i 


r, Alte in Köln wohnen, E<oHrTE 


88 if dieſes Hau 
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ſter und 2 Dachfenſter. Daſſelbe iſt mit einem gewölbten Keller verſehen, mit Schiefern gedeckt, hat 
eine große Bleiche und einen Hof hinter ſich, auf welchem letztern eine Regenpumpe, ſo wie ein mit 
Schiefern gedeckter Schuppen, der Mafchfühe und Abtritt enthält, ſich befinden. 

Der Flächeninhalt diejed von den Schuldnern, Eheleuten Schmig bewohnten, und mit 4 Thlr. 
2 Sur. 11 Pia. beiteuerten Haufes nebſt Zubebörungen beträgt 14 Ruthen 90 Fuß. 

Der voljtändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebft den Kaufbedinguugen auf der Gerichts. 
ſchreiberei einzuſehen. 


Köln, den 22, November 1847. Der Königliche Frievendrichter, Breuer. 
112) - Subbaflationd:Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenben Kaufmannes Philipp Wilhelm Heck, als Gefiionar 

be3 daſelbſt wohnenden Schreiners Chriſtian Morig foll 
am Dienftag den 21. März 1848, Vormittags um 11 Ubr, 

in bem Sitzungsſaale des hiefigen Königlihen Friedensgerichts Nro. 2, das nachſtehend befchriebene 
gegen befien Schuldner den zu Köln wohnenden Schreiner Heinrich Schürheck, ſodann vie ebenfalls zu 
Köln mohnenden Drittbefiger den Drechsler Heinrich Morig, und den falirten Schreiner Ghriftian 
Morig, jo wie den zu Köln wohnenden Advofaten Chriſtian Laufenberg, ald Syndik des Balliments 
des Letztern, in Beſchlag genommene Haus öffentlich an den Meiftb etenden vwerfauft werben. 

Das Haus liegt in ter Stadt und Gemeinde Köln, in ber von ter Planfgaffe nad dem Gercond- 
walle führenden „am Glodenring” genannten Straße, und ift mit Mro. 13 bezeichnet; es hat einen im 
Stein aufgeführten Giebel, worin fih eine Ihüre, 8 Fenſter und 2 Kellerfenfter befinden und iſt mit 
Pfannen bededt. 

Dahinter liegt ein Hof, worin ſich ein Hinterbau mir einer Thüre, 2 Fenſtern und Pfannendache 
befindet, ebenſo ein Regenjarg und gememfcaftlicher Abrritt; es wird bewohnt und benutzt von Eis 
mon Naffau, Maurer, Chriſtian Koch, Schuſter, und Anton Koch, Drechöler. 

Das Gritgebot beträgt 500 Thlr. und die bereinflige Grundſteuer mehr ala 4 Ihlr. 

Der vollftändige Auszug aud dem Grunbftener-Katafter der Gemeinte Köln liegt mit den Kauf 
bedingungen auf der Gerichtöfchreiberei ded Friedensgerichts zur Ginficht offen.  " J 

Köln, den 18 November 1847. Der Friedendrichter A. U. (ge) v. Weiße. 





Subhaſtations Patent 
Auf Anſtehen des Verwaltungs-Rathed der Schul- und Etiftungd-Fonds zu Köln, ſoll 
am Samjtag ben 4. März 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
vor bem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Nro. Eind, in deſſen gewöhnlichen Eifungs« 
faale, in der Sterrnengaſſe Mo. 25 dahier, gegen 1) Johann Zündorf, Kuͤrſchner, 2) Ana Dar- 
garctha Zünderf, ohne Gefhäft, 3) Caecilia Zündorf, Haarflehterin und 4) Johamı Perer Zündorf, 
Drechsler, Alle in Köln wohnend, das zu Köln im Kreife umd in ber Gemeinde gleichen Namens auf 
bem Heumarfte unter Nro. Eins gelegene Haus, für das Erſtgebot von 1000 Thlr., zur Verfteigerung 
öffentlich audgefegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. . : 

Es hat dicſes Hans im Erogefchoffe ftrafenwärts eine Thüre und 3 Fenſter, ſodannn ein Keller- 
fenfter; im erften, zweiten und britten Gtode je 4 Wenfter; ift mit einem gewölbtem Keller verſehen 
und mit Schiejern gevedt. . j 

Die gegen Süden gelegene Hauptfronte biefed Haufes ift im Erdgeſchoße in Stein aufgeführt, — 
Uebrigen aber in Fachwerk, mit Ziegeln ausgemauert, gebaut. Der Flacheninhalt ded von ben Schuld» 
nern felbit bewohnten und mit 4 Thir. 21 Sgr. 1 Pig. beftewerten Haufes, beträgt eine Nuthe 99 Se 

Der volljtändige Auszug aus ber Gteuerrofle it nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichis. 
ſchreiberei einzuſehen. 

Köln, a F November 1847. Der Königliche Friedendrichter, (gez.) Breuer. 
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114) — Subhafationd-Batent 

Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Rentnerin Sophia Rommel, follen 
f am Samftag den 19. Februar 1848, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Start Köln Nro. 1, in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale in 
der Sternengafje Nro. 25, die zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, auf dem 
großen Griehenmarfte unter Nro. 2, Nro. 2 Littera A und Nro. 2 Littera E gelegenen drei Käufer 


nebit Zubehörungen, 


gegen 
die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Ganjen, früher Subbireftor der Kölnifchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft, jetzt Kaufmann, und Eliſe Hardy, als urſprungliche Schuldner; fodann gegen den Kauf⸗ 
mann Hermann Porcher, zu Köln wohnend, als Drittbeſitzer des Hauſes Nr. 2 auf dem großen Grie—⸗ 
chenmarkt zu Köln, ferner 


gegen 
den Bildhauer Friedrich Joſeph Border, zu Köln wohnend, als Drittbefiger des Haufes Nr. 2 Lite- 
ra A auf dem großen Griehenmarkt zu Köln; und endlich 

gegen 
die zu Köln wohnenden Eheleute Servatius Breuer, Schloffer, und Agnes Schuͤller, ala Drittbefiger 
de8 Haufe Nro. 2 Littera E auf dem grogen Griechenmarfte zu Köln, für die unten angegebenen 
Gebote zur Berfteigerung öffentlih ausgejegt und dem Meiſtbietenden zugejchlagen werven, 

Das vorbezeihnete Haus ro. 2 auf dem großen Griedyenmarfie bildet dag Eckhaus zwijchen 
bem großen Öriehenmarfte und dem frummen Büchel. Die Straßenfronten bejjelben an beiden Strafen 
find in mafjivem Mauerwerk aufgeführt, und befindet ſich in jener nach dem großen Griechenmarfte zu 
im Erdgeſchoſſe eine Thüre und 5 Fenſtern, in der eriten und zweiten Etage je 6 Fenſtern, dagegen 
in der Fronte nah dem frummen Büchel zu: im Erdgeſchoſſe eine Thüre mit 2 Fenſtern und in je- 
ber beiden obern Etagen 3 Fenſtern. Diefed Haus mit Zubehörungen, wofür das Erjtgebot von 2500 
Thlr. gemacht it, hat einen Flächeninhalt von circa 5 Ruthen 53 Fuß und wird miethweife bewohnt 
von dem Ktleiderhändler Johann Müller. 

Das Haus Nro. 2 Littera A auf dem großen Griechenmarfte zu Köln, neben dem vorigen gele- 
gen, hat eine in maflivem Mauerwerk aufgeführte Strafenftonte, in welder ſich im Erdgeſchoſſe eine 
Thüre mit 2 Fenftern und in jeder der darüber befindlichen beiden Etagen 3 Fenftern befinden. Das 
jelbe emhält mit der dahinter gelegenen Bleiche und fonjtigen Zubehörungen einen Flächeninhalt von 
etwa 9 Ruthen 35 Fuß und wird bewohnt von dem Drittbefiger, dem Bildhauer Friedrich Joſeph 
Porcher. Das Erſtgebot hierfür beträgt 1500 Thfr. , 

Das Haus Nro. 2 Littera E auf dem großen Griechenmarkte zu Köln hat einen in maffivem 
Mauerwerf aufgeführten Straßengiebel, zeigt im Ervgefchoffe eine Thüre und 2 Fenſter ımd in jeder 
der beiden obern Etagen 3 Fenfter. Diefes Haus, wofür das Erſtgebot 1000 Thlr. beträgt, enthält 
mit Zubehörungen einen Flächenraum von etwa 7 Ruthen 83 Fuß und wird bewohnt von dem Dritt- 
befiger, dem Schloffer Servatius Breuer. 

Die vorbezeihneten 3 Häujer find im neuerer Zeit erbaut worden auf dem Terrain bed in ber 
Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Köln, unter Artikel 1258 auf den Namen Adolph Raig von 
Frentz, Flur 7 Nro. 491 und 490 eingetragenen und ald abgebrochen bezeichneten Hauſes Nro. 2 auf 
dem Griechenmarfte zu Köln, nebit Garten, dad Ganze enthaltend einen Flächenraum von 146 Ru— 
then 55 Fuß, mit einem ruͤckſichtlich des Abbruchs des Haufes bloß von der Grundfläche des Haufes 
und Gartens berechneten NReinertrage von 13 Zhlr. 29 Sgr. 5 Pig. und einer Grundfteuer von 1 
Thlr. 20 Sgr 8 Pig. pro 1847. — Die obigen 3 Häufer find noch nicht in der Parzellar-Mutters 
rolle aufgeführt, und kann taher ber Betrag der davon zu entrichtenden Grundfteuer, die jedoch vor 
ausfichtlid dereinft mehr wie A Ihr. betragen wird, nicht angegeben werben. 

- Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle über das eben bezeichnete Terrain if, nebft ten 
Kaufbedingungen, auf ber Gerichtöjchreiberei einzufehen. 
“Köln, den 2. November 1847. Der Friebensrichter, Breuer. 
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115) Subhbafationd- Patent 
Auf Anftehen ver zu Köln wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Hummelsheim, Kaufmann 
und Margareta’ geborne Fleiſchhauer fol, 
am Mittwoch den 29. März 1848, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Arievensgerichte der Statt Köln Nto. 1 in deſſen gewöhnlichen Cigungsjaale, 
in der Sternengajfe Wr. 25 dahier, 


gegen 
die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Baptiſt Morel, Tagelöhmer, und Anna Catharina grborne 
Lüdger, dad zu Koͤln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Heinen Witſchgaſſe un 
ter Mr. 10 gelegene Haus webit Garten für das Erftgebot von 500 Thlr., zur Berjieigerung öffentlich 
audgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. . 
88 iſt dieſes Haus meu gebaut und ganz in Stein aufgeführt, es hat nach vorne zu eine Thüre 
5 Fenſter, ein Speicherfenfter und eine Kelleröffnung, ebenjo nad himen, dem Garten zu eine Thüre, 
5 Fenſter, ein Speicherienfter und eine Kelleröffnung. Das Dach dieſes mit einem Garten verſehenen 
zen welches hiermit im Ganzen einen Flächenraum von 5 Nuthen 108 Fuß einnimmt, von ben 
AUdnern Gheleuren Morel bewohnt wird, und vorläufig ald Neubante wur mit einer Bodenfleuer von 
2 Sar. 1 Pr. beiteuert iſt, it mit Pfamen gedeckt. 
Der volljtändige Auszug aus der S:euerrolle ift mebit der Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei eingufehen:  - 
Köln, den 9, Dezember 1847. Der Königl, Friebensrichter, Breuer. 


116) Subhafationd- Patent. 

Auf Betreiben des Rentner und Kaufmannd Heinrih Stahl zu Bonn für ſich ſelbſt und 
ald Geflionar, des Kaufmanns Georg Heuſer zu Köln ſollen vor hiefigem Briedendgericht Nro, ein in 
öffentlicher Sihung — Wenzelgajfe Nro 461 — 

am 6. März 1848 Morgens 9 Uhr 

gegen die Ehe- und Adersleute Ferdinaud Bliem und Maria Margarerha Nolden zu Rameröborf wehn- 
haft, bie denjelben zugehörigen im Gatafterverbande der Gemeinde reſpect. Bürgermeifterei Bilih, Kreis 
Born gelegenen Immobilien gegen die beigejegten Erſtgebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- 
bietenden zugefhlagen werben, — nämlid: 

1) Flur 22 ro. 57, 119 Ruthen 40 Buß Aderland im Mheinfelo, neben Gertrud Hunold, Jo— 
hann Joſeph Hey und dem Wege. Erſtgebot: 20 Thlr. 
9) Flur 22 Nro 131, 53 Ruthen 60 Fuß Aderland am Landgraben, neben Ghriftian Hambiger, 
Erben Foveaır und dem Wege. Erſtgebot: 18 Thlr. 

3) Blur 23 Nro. 210, 53 Ruthen 20 Fuß Adterland am Mühlenftumpf neben Peter Arenz, Er- 
em Mehlem und Johann Wirged. Grftgebet: 16 Thlr. 

4) Flur 23 Nro. 238, 104 Ruthen 60 Fuß Aderland am Gericht, neben Wittwe Johann Hamı- 
Hiper, Heinrich Grafſchaft und dem Wege. Gritgebot: 25 Thlr. 

5) Blur 23 Nro. 249, 2 Morgen 16 Ruthen 60 Fuß Aderland am Gericht, neben Wittwe Jo⸗ 
haun Hambiger, dem Wege und mehreren Anſchießeuden. Erſtgebot 100 Thlr. s 

6) Flur 23 Nro. 280, 30 Ruthen 60 Fuß Aterland im Sumpf, neben Peter Joſeph Roth, 
Peter Heinen junior und Erben Foveaur. Erſtgebot 5 Ihr. a 

7) Blur 23 Rro. 319, 45 Rutben 30 Fuß Aderland im Stebgarten, neben Heintich Breuer, 
Peter Nolden und dem Fußwege. Grftgebot: 15 Thlr. 

8) Flur 23 Nro 340, 33 Ruthen 50 Fuß Acerland daſelbſt, neben Chriſt. Bertram, Georg 
Heß und Heinrich Lutz. Erſtgebot 10 Tolr. 

9) Flur 23 Rro. 361, 107 Rutben 40 Fun Ackerland am Königäbaum, neben Wittwe Jsbach, 
Heinrih Weintof und dem eye. Grfgebot 30 Ihr. 

10) Ilur 24 Nee. 380, 8 Rutben 60 Aug Weingarten im Rolztorf, neben Heinrich Weinftod, 
Johann Bahr ünd Jateb Rolf. Erſtgebot 2 Ihlr. 
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41) Ye 24 Rro. 406, 32 Rüthen Weingarten daſelbſt, neben Ghrift‘ Wirges, Peter Joſeph 
Krahe und Anton Merk. Grftgebot 15 Thlr. 
19) Flur 97 Ro. 183, 1 Morgen 16 Ruthen 90 Fuß Wiefe auf der fauren Wiefe, neben Pe— 
ter Joſeph Krahe und dem Wege. Erſtgebot 40 Thfr, 
13) Flur 28 No. 189, 2 Ruthen Wieſe dajelbit, neben Peter Heinen, Heinrich Breuer ung 
Erben Foveaur, Erſtgebot 2 Thlr. 
14) Flur 28 Nro. 198, 29 Ruthen 20 Fuß Wieſe dafelbit, neben Johann Stieldorf' und Peter 
Joſeph Weſſel. Erftgebot 1 Thlr. 
15) Sur 28 Nro 225, 31 Ruthen 40 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Gerhard Klein, Ehriſt Ham— 
bitzer und Heinrich Grafſchaft. Erſtgebot 2 Thlr. 
16) Flur 29 Rro. 340, 30 Ruthen Wieſe auf ven Stümpen, neben Adam Clemer, Peter Doll- 
mann und Johann Emons. Erſtgebot 1 Thlr. 
17) Flur 29 Nio. 205, 40 Ruthen SO Fuß Wieſe aufn Glück, neben Peter Laufenberg, dem 
Wege und Schuldner ſelbſt. Eritgebot 4 Thlr. 
18) Flur 29 Nro. 206, a, 20 Ruthen 70 Buß Wieſe daſelbſt, neben Adolph Buchholz, Heinz 
rich Minten und dem Wege. Erſtgebot 1 Thlr. 
19) Flur 30 Nro. 103, 1 Morgen 10 Ruthen 50 Fuß Holzung im Rothenberg, neben Peter 
Jonas, Erben Bleibtreu und dem Wege. Erſtgebot 25 Thlr. 
20) Flur 30 Nro. 169, 16 Ruthen 80 Fuß Holzung im*Bonuerfcheid, neben Erben Bleibtreu 
lena Grafen zur Lippe, Erſtgebot 1 Thlr. 
20 Flur 30 Nro. 198, 30 Ruthen 30 Fuß Holzung dafelbſt, neben Heinrih Nöttchen, Magda- 
und Baum und Heinrich Linden. Erfigebot 1 Thir. 
22) Flur 31 Nro. 136, 145 Ruthen 30 Fuß Holzung an dem Maulbuchskaul, neben Erben 
Mehlem und Johann Henſeler. Grftgebot 4 Thlr. 
23) Sur 31 Rro, 142, 29 Ruthen TO Fuß Hofzung oben der Gusgaſſe, neben Engelbert Schä- 
fer, Wittwe Hambiger und dem Wege. Erftgebot 2 Ihr. 
24) Flur 31 Nro. 168, 67 Ruthen Holzung unten am Hochwalten, neben Michael Rhein, Michael 
Weinſtock und Heinrich Weinftof. Erſtgebot 3 Thlr. 
25) Flur 33 Nro. 405, 116 Ruthen 50 Fuß Aderland am Bahnftein, neben Jakob Urbach, 
Johann Stieldorf und Fürſt Salm Dyf. Erſtgebot 25: Thlr. 
26) Blur 34 Nro. 95, 5 Ruthen 80 Fuß Ackerland am Kaminufer, neben Johann Stieldorf, 
Erben Hambiger und Fürſt Salm, Erſtgebot 1 Ihfr. 
27) Sur 34 Mro. 108, 71 Ruthen 60 Fuß Aderland an den 7 Morzen, neben Peter Joſeph 
Sieferoth und Gürf Salm. Erſtgebot 20 Thir. 
23) Snr'34 Neo. 116, 55 Ruthen TO Fuß Ackerland daſelbſt, neben Barthel Nöttgen, Heinrich 
Grafſchaft und Fürft Salm Dyf. Eritgebot 19 Thfr. 
29) Flur 34 Mo. 131, 67 Muthen 80 Fuß Ackerland auf der Kerge, neben Mathind Krahe, 
Johann Krahe und Fürft Salm Dyf. Erſtgebot 20 Thlr. 
30) Blur 34 No. 182, 1 Morgen 42 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Rübenſtück, neben 
Jakob Büsgen und Fürft Salm Dyf. Erfigebot 100 Thlr. 
39h Blur 34 Nro. 184, 64 Ruthen SO Fuß Ackerland dajelbit, neben Adolph Graffchaft und 
Fürft Salm Dyf. Grftgebot 20 Thir. 
. 32) Flur 34 ro. 297, 29 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Keltersbach, neben Georg Brenner, 
Fürſt Salm Dyk und dem Wege. Erfigebot 5 Ihr. 
33) Flur 35 Nro. 18, 31 Ruthen Aderland an ven Kaften, neben Wittwe Joſeph Thomas, 
dalob Büsgen und der Lanpftraße. Gritgebot 5 TIhlr. 
34 Flur 35 Nro. 22, 61 Ruthen 40 Bub Ackerland dajelbit, neben Nicolaus Dahmen, ver 
Landſtraße und mehrere Anſchießenden. Erſtgebot 20 Thlr. 
35) Flur 31 Rro. 182, 1 Morgen 160 Ruthen 20 Ruß Holzung unten am Hochwalten neben 
Erben Foveaur, Peter Heinen junior und der Gemeinde Kuͤdinghoven. Erſtgebot 25 Thlr. 
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36) Flur 31 Nro, 190, 125 Ruthen 20 Fuß Hütung auf der Hölle, neben Peter Jonas, Wil- 
helm Friedrichs und Erben Foveaur. Erſtgebot 2 Thlr. 
37) Flur 32 Nro. 65, 27 Ruthen 60 Fuß Aderland im Schießberge, neben Peter Heinen junior 
Heinrih Grafjchaft und dem Wege. Grftgebot 4 Thlr. 
38) Flur 32 Nro. 116, 56 Ruthen 30 Fuß Aderland im Hamm, neben Peter Jonas und dem, 
Wege. Erſtgebot 15 Thlr. 
39) Flur 32 Nro. 126, 53 Ruthen 90 Fuß Aderland daſelbſt, neben Peter Joſeph Krahe, Zo- 
hann Horbach und dem Wege. Gritgebot 16 Ihlr. 
40) Flur 32 Nro. 159, 75 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbit, neben Heinrih Arenz, Erben 
Mehlem und dem Wege. GErbgebot 20 Thlr. 
.41) Flur 32 Nro. 186, 15 Ruthen 90 Fuß Aderlaud dajelbit, neben Johann Bähr und dem 
Wege. Gritgebot 4 Thlr. 
4?) Blur 32 Nro. 303, 68 Ruthen 60 Fuß Aderland am Sonnenberge, neben Johann Büs- 
gen, Hermann Albers und dem Wege. Erſtgebot 15 Thlr. 
43) Blur 32 Nro. 323, 56 Ruthen 10 Fuß Aderland am Sonnenberge, neben Peter Joſeph 
Krahe, Johann Büsgen und dem Wege. Erſtgebot 13 Thlr. 
44) Blur 32 Nro. 567, 21. Rurhen 10 Fuß Baumgarten in der Wiefe, neben Peter Hambiger, 
Gerhard Klein und Peter Jonas. E figebot 8 Thlr. 
45) Flur 32 Nro. 800, 14 Ruthen 10 Fuß Weingarten an der Gusgaſſe, neben Peter Pelger, 
Johann Bähr und dem Wege. Erſtgebot 10 Ihlr. 
46) Flur 32 Wro. 887, 26 Ruthen 10 Fuß Weingarten auf der Renne, neben Gallus Wenig» 
man, Johann Henfeler und Wittwe Hambiger, Grfigebot 13 Thlr. 
47) Flur 32 Nro. 893, 57 Ruthen 20 Fuß Weingarten dajelbft, neben Gallus Wenigman dem 
Wege und mehreren Anſchießenden. Erſtgebot 25 Thlr, 
48) Flur 32 Nro. 896, 11 Ruthen 30 Fuß Weingarten dafelbft, neben Peter Jonas, Johann, 
Wirges und Gajjius Stroof. Erſtgebot 8 Thlr. 
49) Flur 33 Nro. 27, 87 Ruthen 20 Fuß Aderland im Meblberg, neben Michael Schopp, 
Gerhard Klein und mehreren Anſchießenden. Erſtgebot 30 Ihr. 
50) Flur 33 Nro. 40, 60 Ruthen 10 Fuß Aderland dajelbft, neben Ge hard Klein, Erben Lüg 
und; Schuloner jelbit. Erjtgebot 20 Thlr. 
fe 51) Flur 33 Neo. 99, 56 Ruthen 80 Fuß Aderland an der Umkehr, neben Peter Friedrich s 
Peter Pelger und Fürft Salm Dyck. Erſtgebot 18 Thlr. 
— 52) Flur 33 Nro. 211, 21 Ruthen 60 Fuß Aderland am Dritteling, neben Georg Engels— 
firchen, Chriftian Breuer und Michael Nolden. Erſtgebot 7 Thlr. 
53) Blur 33 Nro. 249, 85 Ruthen 90 Fuß Aderland am Haudaten, neben Michal Nolden, 
dem Wege und mehrere Anwenden. Erſtgebot 20 Thlr. 
54) Flur 33 Nro. 257, 54 Ruthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, neben Peter Heinen, Jakob Arenz 
und dem Wege. Grfigebot 18 Thlr. 
55) Flur 33 Nro. 302, 29 Ruthen 60 Fuß Aderland am Kaminufer, neben Franz Grafſchaft 
Theodor Drolshagen und Fürft Salm Dyf. Erſtgebot 9 Thlr. 
56) Flur 33 Nro. 336, 105 Ruthen 90 Fuß Aderlaud daſelbſt, neben Peter Joſeph Krahe und 
mehreren Auwenven. Grftgebot 30 Ihir. 
57) Flur 33 Nro 370, 50 Ruthen Aderland am Bahnftein, neben Heinrich Müller, Johann 
Krabe und Witwe Hambiger. Gritgebot 18 Thlr. 
58) Flur 35 Neo. 75, 54 Ruthen 30 Fuß Aderland unter der Linde, neben Peter Jojeph Kra- 
he und Fürjt Salm Dyk. Erſtgebot 20 Thlr. 
59) Flur 35 Nro. 79, 12 Ruthen 60 Fuß Aderland unter der Linde, neben Peter Urenz, Mir 
chael Horbach und Peter Jonas. Erſtgebot 5 Thlr. 
60) Blur 35 Nro. 82, 25 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Peter Arenz, Peter Jonas 
und Witewe Thomas, Erſtgebot 10 Thlr, 
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61) Flur 35 Mro. 96, 14 Ruthen 90 Fuß Aderland im Hamm, neben Peter Rhein und dem 
Wege. Erſtgebot 6 Thlr. 

62) Flur 35 Nro. 109, 13 Ruthen 20 Fuß Baumgarten an ber Linde, neben Peter Peltzer, 
Jakob Urbach und Fürſt Sal, Erſtgebot 5 Thlr. 

63) Flur 35 Nro. 112, 23 Ruthen 60 Fuß Baumgarten dafelbit, neben Erben Weiden, dem 
Wege und mehreren Anfchießenden. Erjigebot 9 Thlr. 

64) Flur 35 Nro. 155, 19 Ruthen 90 Fuß Weingarten am Langenberg, neben Wilhelm Wein- 
garg, Johann Horbach und dem Wege. Erftgebot 5 Thlr. 

65) Flur 35 Neo, 169, 33 Ruthen 70 Fuß Weingarten daſelbſt, neben Peter Joſeph Siefe- 
roth, Peter Jonas und mehreren Anſchießenden. Erſtgebot 20 Thlr. 

66) Klin 35 Nro. 189, 48 Ruthen Weingarten bafelbft, neben Michael Horbach und mehreren 
Anfchießenden. Grftgebot 22 Thlr. 

67) Flur 45 Mo. 259, 16 Ruthen 60 Fuß Weingarten im räfert, neben Peter Jonas, Ja— 
kob Jung und Schuldner felbft. Erftgebot 8 Thlr. 

63 Flur 35. Nro. 413, 77 NRuthen 80 Fuß Aderland aufm Gradfeld, neben Peter Joſeph 
Krahe, Heinrich Röttchen und mehreren Anfchießenden. Erfigebot 18 Thlr. 

69 Flur 35 Rro.'435, 32 Ruthen 70 Fuß Holzung aufın Buſchhof, neben Heinrich Grafſchaft 
und Fürſt Salm Dyf, Erſtgebot 2 Thlr. J 

70) Slur 35, Mro. 493, 24 Ruthen Baumgarten in der Holzgaffe, neben Johann Düsgen, Fer- 
dinand Rhein’ und der Ankerbach. Erſtgegot 15 Thlr. 
71) Flut 38 Nro. 495, 38 Ruthen 40 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben Ferdinand Rhein, der 

Ankerbach iind mehreren Anrhiegenden. Grftgebot 20 Thlr. 

72) Blur 35 Mo. 263, 17 Ruthen 20 Fuß Weingarten im Graͤfert, neben Peter Jonas, Fürft 
- Salm Dyf und mehreren Anfchießenden. Erſtgebot 8 Thlr. 

73) Flur 35 Mro 572, 51 Ruthen 70 Fuß Ackerland hinter Richterögarten, neben Chriſtian 
Sülgen, Furſt Salm Dyk und ber Landſtraße. Erſtgebot 20 Thlr. 

4) Flur 36 Nro. 112, 61 Ruthen 20 Fuß Holzung im Wefflingspüg, neben Johann Stiel- 
dorf und Furſt Salm Dyk  Erfigebot 2 Ihlr. 

75) Flur 36 Nro 149, 17 Ruthen 90 Fuß Hofzung in den Kroppeneichen, neben Heinrich Arenz 
Fir Salın Dyf und der Ankerbach. Erftgebot ı Thlr. 

760 Flur 36 Rro. 154, 40 Ruthen Holzung in den Kroppeneichen, neben Jakob Urbach, Peter 
Jonas und Furſt Salm Dyt. Erſtgebot 2 Thlr. 

77) Sl 36 Nro. 162, 120 Ruthen 20 Fuß Holzung am unterften Pfad, neben Erben Bleib. 
freu, Peter Fofeph Krahe und Fürft Salm Dyf. Erſtgebot 8 Thlr. 

78) Kur 36 Mo, 248, 113 Ruthen 40 Fuß Holzung am Lausberg, neben Heinrich Graffchaft, 
Gemeinde Ramersdotf und Schuldner felbft. Gritgebot 4 Thrr, 

79) Flur 36 No, 256, 36 Ruthen Holzung am Hochwalten, neben Peter Heinen, Heinrich Rött- 
gen und dem Wege, Grftgebot 1 Thlr. 

80) Flur 36 Mro, 259, 55 Ruthen Holzung daſelbſt, neben Peter Joſeph Krahe und dem Wege. 
Erſtgebot Thlr. | 

81) Flur 36, Rro, 361, 9: uthen 50 Fuß Holzung im Wellerbu ‚ neben Johann Krahe und 

Erben Mehlem. Crftgebot 1 Thlr. de * 

82) Flur 36, Rro, 376, 58 Ruthen 10 Fuß Holzung am Rindwege, neben Johann Henfeler 
md Schuldner felbft. Erftgebot 5 Thlr. 

.-3) Flur 36 Nro. 377, 93 Ruthen 70 Fuß Holzung dafelbft, neben Adam MWiharz, Johann 
Senfeler und Schuldner feibfi. Erſtgebot 9 Thlr. | 

84) Hlur 36 Neo. 386, 44 Ruthen 10 Fuß Holzung daſelbft, neben Erben Mehlem und Mi 
chael Korbach. Grftgebot 4 Ihr. — 

85) Flur 36 Nro. 401, 92 Ruten 10 Fuß Holzung daſelbſt, neben Peter Joſeph Krahe und 
Erden Mehlem, Erfigebot 9 The. — 
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86) Flur 36 Nro. 433, 54 Nuthen 20 Fuß Holzung in der Schlammwiefe, neben Jahann Hen- 
feler, Peter Joſeph Krahe und Schuloner ſelbſt. Erſtgebot 5 Thlr. 

87) Flur 35 Nro. 18, 53 Ruthen SO Fuß Holzung in der unterjten Hölle, neben dem Wege 
und mehreren Anſchießenden. Grfigebot 5 Thlr. 

85) Flur 35 Nro. 95, 11 Ruthen 60 Fuß Aderland im Hamm, neben Franz Grafſchaft, Peter 
Joſeph Krahe und dem Wege. Gritgebot 4 Thlr, 

89) Blur 36 Nro. 219, 47 Ruthen 10 Buß Holzung am Lausberg, neben Jakob Büägen, Hein- 
rih Grafſchaft und Fürſt Salm Dyf, Gritgebot 2 Thlr. 

90) Flur 33 Nro. 412, 43 Ruthen 60 Fuß Ackerland im Meblberg, neben Gerhard Klein, 
Fürft Salm Dyf und Schultner felbit. Erſtgebot 20 Thlr. 

91) Flur 35 Nro. 80, 12 Ruthen 90 Fuß Ackerland unter der Linde, neben Peter Arenz, Peter 
Joſeph Krahe und Schuldner jelbit. Grftgebot 5 Thlr. 

92) Blur 36 Nro. 247, 72 Ruthen 70 Buß Holzung am Lausberg, neben Heinrich Grafſchaft, 
ber Gemeinde Ramersdorf und Schuldner ſelbſt. Gritgebot 2 Thlr. 

93) Blur 38 Pro. 4, 22 Nuthen 60 Fuß Holzung in der unterften Hölle, neben Erben Bleib- 
treu Mathias Schuhmaher und Witwe Ihomad. Erſtgebot 3 Thlr. 

94) Flur 29 Pro. 287, 108 Ruthen Wieſe, auf der fauren Wieje neben Franz Höver, Hein- 
rich Koch und dem Wege. Erſtgebot 20 Thlr. 

95) Ein im Dorfe Ramerddorf unter der Linde gelegenes Haus jammt Nebengebäude und "Baum- 
garten. Daſſelbe it mit Nro. 34 bezeichnet, hat einen gewölbten Keller, im Erdgeſchoſſe dad Bor- 
haus, welches zur Küche dient, 2 Zimmer und eine Spinde nebit Badftube und Badoien. Auf ter 
erjten Stage befinden ſich 4 Zimmer und darüber der Speicher, im Hofe ein Wafferbrunnen, Kelterhaus, 
Kühe,- Pferde,» Schwein- und Hühnerftall, ſodann ein Thorbau. Der Hof it von den Gebäulichkeiten 
eingefchloffen, und find die Legtern in Holz und Lehmfachwerf aufgeführt und mit Dachpfannen gededt. 
Der Baumgarten umgicbt die Gebäuluhfeiten. Das Ganze it aufgeführt im Kataſter Flur 35 Nro. 
51 und 60 und enthält einen Blächenraum von 84 Ruthen 40. Fuß, begränzt won der Dorfitrape, 
Heinrih und Peter Arenz. Erſtgebot 700 Ihr. 

96) Ein im Dorfe Ramersdorf in der Holzgaffe gelegenes Wohnhaus fammt Nebengebäude und 
Baumgarten, dafjelbe it mit Nro. 49 bereichnet, zweiſtöckig, enthält einen Keller, im Erdgeſchoſſe das 
Vorhaus, welches zur Küche dient, auf der erften Gtage 2 Zimmer und über dieſen ben ‚Speicher, im 
Hofe befinden ſich Scheune und Stallung. Die Gebäulichkeiten find in Holz und Lehmfachwerf auf; 
geführt und mit Dachpfannen gedeckt. Hinter dem Haufe liegt der Baumgarten, Das Ganze iſt auf— 
gerührt im Katafter Blur 35 Nro. 467 und 470, enthält einen Flächenraum von 81 Ruthen 70 Fuß 
und wird begränzt von ‘Peter Joſeph Krahe, Peter Jonas und Heinrid; Weinſtock. Erſtgebot 400 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle, wonach bie zu fubhaftirenden Immobilien, — 
welde von ven Schuldnern ſelbſt bewohnt und benugt werden — für dad Jahr 1847 mit 14 Thlr., 
9 Sgr. 10 Pig. befteuert find, fowie die Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtöfcbreiberei zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

Bonn, den 30. Dftober 1847. Der Königl. Friedensrichter Nro. eins, 

(gez.) Juſtizrath Diefterweg. 





117) Nutzholz-Verkauf im Geiſtinger Gemarken-Walde. 
Am Samſtag den 29. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr ſollen in ber Wohnung. bed Gaſtwirthen 
Krahe zu Geiſtingen aus dem Geiſtinger Gemarkenwalde einige 50 der ſchönſten Eichenſtaͤmme gegen 
Zahlungs-Ausftand bei genügender Bauͤrgſchaft durch dem unterzeichneten Notar meißbietend verſteigert 
werben, \ 
Das Holz ſteht Faum 15 Minuten von der Köln-Kranffurter Straße und unmittelbar oberm Dorfe 
Geiftingen und guter Abfahrt. Die Stämme-find zu Bretter, Bau und jedem ‚andern Nusholz tauglich, 
Hennef, den 16. Januar 1848, Der Königliche Notar, 6,, I. Kettner. 
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118) Die Reperatur des Pfarrhaufes zu Gleſch veranſchlagt zu 222 Thlr. 8 Ser. 8 Pf. 
werben am Dienftag den 8. Fünftigen Monats Februar Nachmittags um 2 Uhr bei dem Wirthe Fiſcher 
zu Gleſch zufolge höhern Weifung an den Wenigftbietenden in Verding gegeben werben, worüber ber 
Koftenanfchlag bei Unterzeichnetem einzufehen ift. 

Paffendorf, den 19. Januar 1848. Der Bürgermeifter von Paffendorf, Bernarbi, 
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Inhalt der Gejepgjfammlung. Nro. 43. 


Dad unterm 25. Januar 1848 zu Berlin auögegebene 3. Stück der Gefegjammlung — 


pro 1848 enthaͤlt untere ®" 

Mr. 2921. Allerhögite Kabinetöorder vom 23. September 1847, betreffend die Aufnahme 
der Tare derjenigen abeligen Güter im Grofiberzogthum Pofen, welche weder zum Ber: 
bande des Pojenfhen, noch des Meftpreußifchen Kredit-Syſtems gehören. 

Mr. 2922. Allerhöchte Kabinetöorder vom 10. November 1847, betreffend das bei Kuͤndi— 
gung der vierprogentigen Pofener Pfandbriefe zu beobachtende Berfahren. 

Nr. 2923. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Desember 1847, betreffend die Auflöfung 
des Kuratoriums für die Kranfenhaus: und Thierarzneifchul-Angelegenheiten und bie 
unmittelbare Unterorbnung der Ihierarzneifihule unter, dad Minifterium der Medizinal 
angelegenheiten. : 


— ———— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


In neuerer Zeit jind durch Tapeten, welche mit Arjenif- Präparaten gefärbt waren, mehr: Nro. 44. 
fahe Vergiftungen herbeigeführt worden. Es hat ſich hieraus die Nothwendigfeit ergeben, —— en 
die Anwendung bed Arſeniks zu derartigen gewerblichen Zwecken zu verbieten, Arfenit bargeftellten 

In Folge einer Anweifung der Königlichen Minifterien des Junern und der Finanzen Kupferfarben. 
vom 3. d. wird demnach die Anwendung der mitteljt Arſenik dargejtellten Kupferfarben zum B. II. 250. 
Färben oder Bedrucken von Papier, zum Anſtreichen von Tapeten und Zimmern, fo wie der 
Handel mit den mittelft ſolchen Karben, gefärbten Gegenftänden bei einer Strafe von 5 bis 
50 Thlr., hierdurch unterfagt. Im Fall eined durch Uebertretung diefed Verbots entſtandenen 
Schadens werden die Uebertreter außerdem von ber, nach den allgemeinen Gejegen verwirf- 
ten Strafe betroffen werden. Im Handel mit gefärbten ‘Bapieren und Tapeten haben bie 
Gewerbtreibenten demnach darauf zu achten, daß fie ihre Waaren nur aus ſolchen Fabriken 
beziehen, denen fie jegliche Vermeidung der Anwendung von Arfenif zutrauen dürfen. 

Köln, den 21. Januar 1848. Königlihe Regierung, 








Des Königs Majeftät haben zu beftimmen geruht, daß Perfonen, welche die Eigenfhaft Mre 45. 
als Preußiſche Unterthanen erft durch Ertheilung einer NaturalifationdeUrfunde (Gefetz vom Anftellung naturalis 
31. Dezember 1842, ©. Nr. 4 u. 5,) erworben Haben, im Staats- jo wie im Kirchen» und anne Rice 
Schuldienſte ohne vorgängige ausdrüdliche Genehmigung des Departements-Chefs nicht ange» und Schufbienft 
Rellt werben follen. Dieje foll nur dann ertheilt werden, wenn von ter Anftellung ein be» „Felt 
ſonderer Nugen für den Staatd- Kirchen- oder Schuldienft- zu erwarten ift und ber Anzu 


Rellende, vorausgeſetzt, daß er moch im militairpflichtigen Alter ſich befinde, der Militairpflicht 
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durch perfönfihen Dienſt in feiner feühern Heimath oder im preußifchen Heere genügt, ober 
dur ein Zeugniß der Preußiſchen Erfags Behörde ſeine Untauglichkeit zum Militairdienfte 
-nachgewiejen hat. 

Köln, den 24. Januar 1848. Königliche Megierung. 





— In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 22. November v. J. bringen wir hiermit zur 
B. 1.533,  AMlgemeinen Kenntniß, daß folgende zwei, dem Ackerer Hermann Joſeph Birfenbufch zu Nem- 
— menich im Kreiſe Euskirchen zugehörige Hengſte zum Beſchälen für tauglich erfannt worden 
find und der p. Birkenbuſch mit auf ein Jahr gültigen Köhrſcheinen verſehen worden iſt: 
Farbe beider Hengite: ſchwarzbraun 
Abzeihen: einer ohne, der ältere mit Stern und Schnippe, 
Größe: ver ältere 5 Buß 6 Zoll, der jüngere 5 Fuß 5 Zoll, 
Alter: einer vierzehn Jahre, der andere vier Jahre. 
Race: der ältere, eifeler, ver jüngere, belgijcher. 
Köln, den 28. Janımr 1848. Königliche Regierung, 
— — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
ro. 47. ; Vorlardung. 
Berladung. Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1847 


an die Kaſſen nahbewannter Truppentheile und Aominiftrationd- Branchen, als; 
1. der DefonomiesStaffe des 16. Infanterie-Mogiments vom 1. Oktober bis ultimo Des 
zember 1847 zu Duͤſſeldorff. 
2. des 1. Bataillond 16. InfanterieMegimentd und der damit vom 1. Januar bis 
zum 1. Oftober 1847 verbinden gewejenen Negiments-Deconomie-Kaffe zu Düjfelvorff. 
3. des 5. Ulanen-Regimentd zu Düffeldorff. 
4. bed 8. Hufaren-Regiments in Düffeldorff. 


5. ver 7. Zaͤger⸗Abtheifung in D 
den) Garder-PandiwehrsRegiments in Düffelvorff. 


6. des 3. Bataillons (Düffelvorffj 4. 
7. der Magazin-Rendantur zu Düffeldorff. 
8. ber Gurnifon-Berwaltung zu Duffelvorff, Benrath und Kaiſerswerth. 
9. des allgemeinen Garniſon-Lazareths zu Düſſeldorff. 
10. der 14. Divifiond-Sthule zu Däſſeldorff. 
11. bed 2. Bataillond 16. Infanterie-Megiments zu Köln. 
12. des Füfikier- Bataillons 16, Infanterie-Megiments zu Köln. 
13. der 7. Artillerie Handwerfs-Gompagnie zu Den. 
14. bes 2. Bataillons (Düſſeldorff ſchen) 17. Landwehr-Megiments zu Düſſeldorff. 
15 bes 3. Bataillons (Geldern'ſchen) 17. Lanbmwehr-Megimentd zu Geldern. 
16. der magiftratualifchen GarnifonsBerwaltung zu Geldern. 
17, ie ne (Neuffchen) 39. Imfanterie-Megiments incl, Garniſon-Wer⸗ 
waltung zu Neuß. 2 R = 
18. des Landwehr⸗Bataillons (Gräfrath'ihen) 40. Infanterie-Megiments incl, Garnijon- 
Verwaltung zu Gräfrath, 
wegen rückſtaͤndigen Soldes, gelieferten Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werben hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen An— 
fprüdhe Binnen 2 Monaten A dato, fpätefteus bis zum 4 April 1848 bei ber unterzeich- 
neten Behörde anzumelven, und zu verificiren. 
Im entgegengefegten Falle werben dieſelben bie fie treffenden Nachtheile zu gewärtigen 


ben. 
Münfter, ven A. Januar 1848, Königl, Intendantur bed 7. Armee Korps, 


26 
Verzeich 


ni 


I 
berjeuigen Perfonen, welche während des II. Semeſters 1847 durch rechtskräftiges gericht 
"iches Irtheil [8 ftaatäbürgerlichen Rechte verluftig erklärt worden find. 



















e\ Datum des Urtheile 








Dauer und Ende 
der Unterſuchung. 





fünf Jahr nach Wer- 


büßung der gleichzeitig 
erfannten zweijährigen 


Gefängnißftrafe, 


ichn Jahre nach Vers 
üßang der gleichkeitig 
erkannten fünfjährigen 
Gefängnißitrafe, 


beögleichen, 


fünf Jahre nach Ver⸗ 
büfung der gleichzeitig 
erkannten ° einmonat= 


lidyen Gefangnißſtrafe. 


zehn Jahre nad Ver: 
büßung ber aleicyzeitig 
erfannten einjährigen 
Gefängnßſtrafe. 


fünf Iatre nach Ver⸗ 
büßung ber gleichzeitig 
erkannten ‚zweijährigen 


£ Name : — Welche Rechte 
Gewerbe. 
E| und Vornamen, L u. aberkannt worden. 
& Zuftanz. | Inftans. 
1] Robens, Angela, ohne Gymulch 4 Der —— ———— 
aa u Th } 1.1847. infofern-fie nicht ihre 
- | eigenen Kinder bes 
trifft, Unfähigkeit 
als Beuge vor Ges-Fi 
richt aufzutzeten, es- |, 
fei benn, um bloße 
Erklärungen abzu⸗ 
geben, 
üffer, Helena „|20| .Dienftmagb» | Löhndorf | 10. Ro: 9. Dezem⸗ Verluft der im Ar⸗ 
2a) *8 * | — ber 1847 — Ad —* 
führten Rechte. 
| 
3L— » —A 25] ohne Bonn _ — desgleichen 
retba, Ohr. | 
frau.dei Faßbinders \ 
Heinrich Mülbens 
Schu Gaſtwir Köln 15. Ros.| 15. Der beögleichen 
4 — u vember | zember * 
1847. | 1847. 
5| Pors, Peter 160 * Angelsborf E Des = desgleichen 
1847. 
6la) eütenkircher Peter]6o —— Bonn — vor er — — 
ofe et. + titel 335. des Strafr 
hr | ge ſetz⸗ Buchs bezeich⸗ 
neten Rechte. 





1) b) deſſen Chefrau Spezereihunda Bonn 


Anna Klein händterin aember | ar 1847 
' "1847. 
Ib} | ! 4 
Abol Sister Jı6 De⸗ — 
phs Anna ohne iegla 
Maria —— 





Kö, den 24. Januar 1848, 


ir 
o 


14: Des 12. Janus 


Berluſt der im Ar⸗ 
«| täfel 335 des Straf: 
Geſetzbuchs bezeiche 
neten Rechte, 


Vertuft der im At— 
tite 42 des Straf 
Geſetzbuchs ange führ⸗ 
‚ten Rechte, 


Gefängnißſtrafe. 


fünf Jahre nach Wer: 
büßung der gleichzei⸗ 
tig erkannten neun 
monatlichen. Gefäng⸗ 
nißſtrafe. 


zehn Jahte nach Ver- 
büßung ber gleichzei⸗ 
tig ertannten einjäh- 
tigen Gefangnißſtrafe. 


Der Konigl. Ober-Profürator, 
Zweiffel, 


Nro, 48, 
Staatebürgerlicher 
Rechte verluftig er⸗ 

Lit Derlonen, 
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Nro. 49, Der Landwehrmann Andreas Müller, Handelsmann zu Lechenich, ift durch Urtheil des 

Ausftoung aud dem Königl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 19. November v. J. aus dem Soldatenſtande ausgeftos 

Cotvatenftane, hen und dieſe Ausſtoßung mit ihren gejeglichen Folgen durch Allerhöchſte Kabinets-Orbre 
vom 8. d. Mis. beftätigt worden. 


Köln, den 25. Januar 1848. Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 
Nro. 30. Dur Erkenntniß des Königlichen Landgericht bierjelbit vom 24. November 1847 if 


Interbietiomr bie Interbiction gegen Johann Joſeph Reuter, früher Steuerbiener, wohnhaft zu Lechenich, 
gegenwärtig in dem Yanbarmenhaufe zu Trier detinirt, ausgeſprochen worden, was mit Rüd- 
ficht auf den Artıfel 98 der Notariatsordnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, den 26. Januar 1848. Der 8. Ober-Profurator, Zwe iffel. 


Nee. 31. Dur mehrere in der letzten Zeit worgefommene Fälle bin ich veranlaßt, die Herren 
Blue ur Res Bürgermeifter meined Bezirkes darauf aufmerkſam zu machen, tab die Denuneiationen und 
ftatirung des Protofolle, welde zur Konjtatirung des Thatbeftandes von Feuersbrünſten und zur Grmitte- 
a von Jung der Urheber aufgenommen worden find, eben jo wie bei andern Verbrechen mir ohne 
Beucröbrünften, Verzug orginaliter einzureichen find, und daß Abjchriften der von Ihnen ald Verwaltungsbeamten 
der Wrovinzials Feuer - Societaͤtsdirektion eingejantten Verhandlungen vie Stelle folcher 
Driginal-Protofolle nicht vertreten können, daß ich daher dergleichen Abjchriiten vorfommen- 
ben Fulls Ihnen rersittiren und Gie für die dadurch berbeigeführte Verzögerung verantwort- 

lih machen werbe, 

Köln, den 28. Januar 1848. Der Königlihe Ober-Profurator, Zweiffel. 


Nro, 52. — — 
ee Gegen den Sandwehrmann Peter Schmit, 34 Jahr alt, Tagelöhner, geboren zu Stein- 


Sotvatenftande, gaſſe, wohnhaft zu Aulgafje, wurde durch Urtheil des Könige. Aſſiſenhofes hierjelbt vom 
17. Rovember v. J. die Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande erfannt und it dieſe Ausſtoßung 
mit ihren gejeglihen Folgen durch Allerhöchfte Kabinets -Ordre vom 8. Januar ec. beftätigt 
worben. 

Köln, den 25, Januar 1848, Der Königl. Ober-Profurator, Zweifel, 


— Holzverkauf in der Oberförſterei Königsforſt. 
Holyverfauf in ber a) Mittwoch den 9. Februar Vormittags 10 Uhr 
örfterei werben bei Gaſtwirth Krieger in Math nachſtehende Hofzjchläge zum Verfaufe an ben Meift« 
önigsforft. bietenden ausgeſetzt 





Revier Steinhaus, 

1) Im Königsforit Diftrift Gftenberg und Hüttenbrüchen mehrere ‘ftarfe Gienmupholz« 
Abſchnitte, eirca 120 Klafter Kloben und Knüppelholz 70 Schof Reif. 

2) Dort im Klaadviden eirca * Schock Bohnenſtangen und Spalierſtoöͤcke. 

evier Rath. 

3) Im obern Poſſiel 1 Eichennutzholz⸗Abſchnitt, Klafter Eichennutzholz- 50 Kloben 
und Knüppelklafter, 70 Schof Reiß. 

4) Dabei am kleinen Steinberg 
22 Kloben- und KnüppelsKlafter 
116 Shot Reif. 

i b) Freitag den 11. Februar Vormittags 10 Uhr 

bei —— im Gronau — Reviere Paffrath 

1) Diſtrikt Buchholz, mehrere Buchennutzholz-Abſchnitte eire üͤppel⸗ 
Ha, = Süd ch h a . zAbſchnitte eirca 40 Kloben und Knüppel 

ort am elöberg 30 of farfe Stangen und Abfallholz, fern 
2) im Schulfondswalde Weidenbuſch, mehrere Eichen, und Pr Cie Rei. 
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‘ Revier Gierath, 
2) Im Schluchter circa 150 ftarfe Kiefern-Nugholzftimme, 8 Kninpelflafter circa 30 
Schock ftarfe Kiefernftangen und 10 Schof Abraum. 
Die einſchläägigen Schußbeamten werden den Kaufluftigen das Holz auf Verlangen an- 
weijen. 
Bendberg, den 28. Januar 1848. Der Forftmeifter, Fromm. 


Holzverkauf 

in der Oberförſterei Siebengebirge, Revier Rodder, Schlag Sternwald, 

120 Klafter Buchenholz und 50 Schock dergleichen Schanzen, aufgearbeitet am Weg 
von Rodder nach Altenkirchen belegen, ſollen Montag den 7. Februar c. Vormittags 10 
Uhr beim Gaſtwirth Herrn Gerlach zu Eitorf öffentlich verſteigert werden. 

Nachricht ertheilt der Förſter Melchior zu Stüppelröttchen und Waldwärter Weltgen zu 
Rodder. 

Siegburg den 23. Januar 1848. Der Oberförfter, Kleinſchmidt 

Die nah Vorfchrift des $. 17. der Allerhöchten Verorbnung vom 18. Auguft 1847 
erfolgten Anmeldungen der ältern Babrifzeichen auf Eifen und Stahlwaaren liegen während 
zweier Monate und zwar bis zum 31. März cur. zur Einſicht und Anbringung etwaiger 
Einfprüche auf dem Secretariat der unterzeichneten Stelle offen. 

Remfcheid den 25. Januar 1848. Königl, Gewerbe-Geriht, Scharff. 





Berfonal:CEhbronik. 
Der biöherige interimiftifche Wegebaumeifter Küfter in Gummersbach ift vom 1. Januar 
d. 38. ab definitiv zum Wegebaumeifter für den vierten Wegebau-Bezirf mit Anweifung fei- 
ned Wohnortes in Gummersbach, ernannt worden. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt, Dr. Julius Heinrich Wilhelm Hopmann, ift als 
Geburtöhelfer approbirt worden. 





Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtöhelfer Dr. Mever Benebir hat fich in Köln 
niebergelafjen 


Der Geometer Johann Burkart zu Bonn ift auf den Grund des ihm von ber Könipl. 
Ober-Bau-Deputation unterm 11. Dezember v. I. ertheileen Qualififations-Atteftes als 
Feldmeſſer, in dieſer Eigenfhaft am 21. Januar c. vereidet worden. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
Der Agent der Kolniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Waldbröl Auguſt Norren⸗ 
berg hat ſeine Agentur niedergelegt. 


. An die Stelle des mit Tod abgegangenen Peter Joſeph Bennauer iſt der Ackerer Karl 
Krahe zu Geiftingen zum Tarator für bie den zöffentlichen Anftalten zum hypothekariſchen Un- 
terpfand zu ftellenden Gebäude und Grundftüde in ber Bürgermeifterei Hennef ernannt worben. 


HERD 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 5. 
Drud der Langen’fhen Buchdruckerei in Köln, 


Nro. 54. 


Holzverfauf in ber 
D:erförftirei Sie⸗ 
- bengebirge. 


Nro. 55. 
Fabrikzeichen, 


" Digitized bylGoogle 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Stüf 5. 


Köln, Dienftag den 1. Februar 1848. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
119 Stedbrief. 
Die der Unterfchlagung beſchuldigte Anna Maria Lücgen hat ſich der gegen fie eingeleiteten 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
_ Unter -Mittheilung deren Signalement erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, auf viefelbe zu vi— 
giliren, jie im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn, den 27. Januar 1848, Der Staatd-Profurator, Weyers. 
Signalement: Geburtsort Gohr, Bürgermeifterei Nettesheim, zulegt in Stommeln wohnhaft, 


Alter 28 Jahre, groß 5 Fuß 3 Zoll, Haare jhwarzbraun, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, 
Unterlippe etwas die, Gefichtöfarbe gefund. 











120) Stedbrief. 

Der unten jignalijirte Knecht Friedrich Vornherder geboren zu Menninghüffen, Amtes Gohfeld 
Regierungs-Bezirf Minden, welcher wegen Mißhandlung eine Stägige Gefängnißftrafe abzubüßen hat, 
Hat fich im Dezember 1846 von feinem letzten Wohnorte Erfrath entfernt. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden auf venjelben zu achten und mir im Betretungsfalle von deſſen 
Aufenthalt Kenntniß zu geben. 
Düffeldorf, den 21. Januar 1848. Für ben Ober-Profurator 
Der Staats-P ofurator, von Ammon II. 
Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen braun, Augens 
braunen braun, Stirne niedrig, Naje klein, Mund mittel, Zihne gut, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund. 


121) | | Stedbrief. 


Im Dezember 1847 hat ein Mann von 30 bis 34 Jahren fhlanf, 5 Fuß 5 bis 8 Zul 
groß, mit braunem Haar, fhmalem Linglichen Geficht, vorliegenden, aber blöden, und Häufig nieder» 
geſchlagenen Augen, ſchwachem Bart, befleivet mit einem grauen Oberrof von Düffel oder ähnlichem 
Stoffe, Shwarztuchenen Beiufleivern, ſhwarzem geblümten Shwal, ſchwarzer Gummi-Uhrferte mit gol- 
denem Schieber, der fih für Johann Mojel aus Kamp bei Boppard auögegeben hat, in meinem Be- 
jirfe verſchiedene Betrügereien begangen, refpective verfucht. 

Alle Polizei: Behörden erfuche ich daher, auf dieſes Individuum aufmerkſam zu fein und baffelbe 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Köln, den 24. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 


122) Zurüdgenommener-Stedbrier, 
Der in Nro. 1. des diesjährigen Anzeigers jteefbrieflih verfolgte Johann Peter Weingarg 
aus Langſcheid ift der hiefigen Anjtalt wieder zugeführt worden. 
Brauweiler, den 26. Januar 1848. Der Direktor der Provinzial-Arbeits-Auftalt, 
Brandt. 


LVI 


123) Surädaenommenter Gtedbrief. 
Der Stefbrief dom 20. d. Mis. wirer Johann Joſeph Steinbüchel, Schloſſer aus Köln if 
erledigt. 


Köln, den 28. Januar 1848. “ Der Königliche Ober-Brofurater, Zweiffel. 
129) Am 21. d. Mes. it in Gleſſen ein Geldbiebitahl unter erjchwerenben Umſtaͤnden auds 


geführt worden. Geftohlen wurde: 1) 19 Thalerftüde, 3 Preußiſche Friedrichsd'er, 1 Zehngroſchen- 
ftüd, 1 Fünfgroſchenſtück; 2) eine grünfederne Brieftafche, einen B’eiftift und 2 Thlr. Geld enthals 
tend; 3) ein Möllchen in grauem Papier, enthaltend 6 Sar. in fremden Zweipfennigſtücken. 

Der Verdacht dieſes Diebftabld füllt anf einen Mann mifkler Größe, ziemlich ftarf, in den breis 
Biger Jahren, mit ſchwarzem Haar und jchwarzem Baden» und Kimmbart, befleivet mit einem dunkel 
farbigen abgetragenen Ueberrock, dunkeln welfenen Beinkleivern, und bunfler Müge, In feiner Gejell 
ſchaff ſoll Ah ein Rrauenzimmer, groß und fchlanf, etwa 30 Jahre alt, befleivet mit einem wollenen 
acftreiften Kleide, einer geitreiften baummollenen Schürze unb grau weiß und blau carrirtem Kopftuch 
befinden, das gewöhnlich ein p'attes Körbchen mit 2 Dedeln bei ſih führt. Beide hielten fich im ber 
Woche vor dem Diebitabl einige Tage in Gleſſen auf und entfernten fib am 16. Jannar c Der 
ee wurde zur Zeit des Diebftahld wieder in Gleffen gefehen, und trug damals das befchriebene 
Körbchen. 

Indem ich ſämmtliche Bolizeibehörben erfuche, auf bie beiden näße bezeichneten Individuen ein 
wachſames Auge zu baben und fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen, fürs 
bre ich zugleih Jedermann auf, mir alles mitzutbeilen was zur Grmittelung derſelben führen kann. 

Köln, den 27. Januar 1848. Der Königl. ObersProfurator, Zweiffel. 


125) Segen Ende Dezember v. 3. find von einem bei Oſſendorf, Landfreis Köln, auf bem 
Felde ftebenden neuen Pfluge, deſſen Eifentheile beſtehend in einem Kolter, einer Weſſel, einem Röfter, 
einer R egelsfette wit Krampen, einer eifernen Achſe und einer Spann» und Tüffelskette getohlen worden. 
Mer über den Verbleib diefer Gegenflände oder die Perjon des Diebes Auskuuft zu geben ver⸗ 
mag, wolle folge der nächiten Boligeibehörde oder mir, Zimmer Nro. 35 des Juitizgebäudes mittheilen. 
Köln, den 26. Januar 1848, E Der Initruftiondrichter, Geiger. 








126) Subhbafationd»- Patent i 
Auf Anftchen des zu = wohnenden Profuraträgerd des hiefigen Handlungshauſes Abra- 

Schaaffhaufen, Emil Kühn fo 
| am Dienflag den 28. März 1848, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedendgerichtes Nro. 2, dad’ nachſtehend befchriebene, 
genen deſſen Schuldner die zu Köln wohnenden Gheleute Jakob Meufer, Kaufmann, und Margaretha 
geborne Düffel, in Beſchlag gelegte Haus öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Das Haus if gelegen in ver Stadt Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, am Römer 
thurme Nro. 115 es ıft in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwärts refpeetive hofwärts 3 Thüren, 13 Fen⸗ 
fter, 6 Dachfenſter und ein Kellerfenſer. Das Dad ift mit Schiefern gedecktt und es hat einen ge» 
wöltten Keller; vor dem Haufe fiegt ein Hof nebſt Garten, welder von der Straße durch ein Gifen- 
gitter getrennt wird; auf dem Hofe befinder fih ein Negenfarg, und eine mit Pannen gedeckte, mit 3 
Zattenthüren und 3 Fenjtern verjchene Memife. j J 

Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 29 Ruthen 39 Fuß und trägt eine Grunbjteuer won 12 
Thlr. 1 Car, 4 Pig. Das Haus wird von den Schuldnirn felbit bewohnt. 

Dad Erſtgebot beträgt 3000 Thlr. 

. Der vollftändige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufhebingungen In der 
Gerichtsſchteiberei des Friedersgerichtz zur Einſicht offen 
Köln, den 25. Noveinber 1847, Der Friedendrihter, U. A. (gez.) v. Weiſe. 
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123) Subhaftationd- Patent. = 

Auf Anſtehen der zu Elberfeld domizilirten vaterlaͤndiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, 
vertreten durch ihren Direktor, den zu Elberfeld wohnenden Kaufmann Kohler-Bockmühl, wofür Theo— 
dor Salomon Gottſchalk als Mandatac aufgetreten it, follen 

am Dienftag den 21. März 1848, Nahmittagd um 3 Uhr, 

in dem Gibungsfaale des hieſigen Koͤniglichen Friedensgerichtes Nro. 2, die nachſtehend beſchriebenen, 
gegen deren Schuldner, die zu Koͤln wohnenden Eheleute Ludwig Simons, Fiſchhaͤndler, und Maria 
Henriette von Budenbrock, in Beſchlag genommenen Immobilien oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die fraslıhen Immobilien liegen in der Stadt und Gemeinde Köln in der verlängerten Mittel: 
ftraße, fie bilden einen Theil des ehemaligen Gartengutes „Beneſis“ und find folgende: 

1) Eine auf der nördlichen Seite der genannten Straße zwiſchen Habericd und Hewel gelegene 
Bauftelle, baltend eine Fronte von circa 43%), Fuß und einen Flaͤcheainhalt von 3259?/, Fuß. 

Es befindet ſich darauf ein mit Nro. 38 bezeichnetes Haus; dieſes it in Stein aufgeführt, zeigt 
firaßenwärts eine Thuͤre, 11 Seniter und 3 Keuerfeniter und ein Schieferdach; neben dem Haufe 
ſteht ein damit verbundenes, in Siein aufgeführtes, mit mehreren Fenſtern verfehenes Thürmchen 

Hinter dem Haufe liegt ein Hof nebit Garten, worauf ein mit mehreren Fenſtern und mit Schies 
ferdach gedeckter Hinterbau, fo wıe Regenfarg und Abtritt fid befinden, 

Es wird bewohnt und Mnugt vom Sieuerrath von Haͤhlinz und Gräfin von Schaesberg. Erfts 
gebot 2000 Thlr. | 

2) Eine auf der Süpfeite der genannten Straße zwifhen Ochſe K Compagnie und Simons 
gelegene Bauſtelle, baltend eine Fronte von 23 Fuß und einen Flaͤcheninhalt von 1770 Fuß. 
Hierauf befindet fih ein im Bau begriffenes, in Stem aufgefünrtes, noch nicht numerirtes Haus 
mit einem Thore, 10 Fenſtern und 2 Kellerfenftern ftraßenwärts; hinter dem Haufe liegt ein vom 
Hof des Mebenhaufes nody nicht abgerheilter Hof, hiecauf ein mit Pfannen gevedter, in Fachwertk 
erbauter Hinterbau, 

Daffelve wird bewobnt und benußt von dem Mierber Areng. Erftgebot 2000 Thlr, 

3) Eine Bauſtelle auf derfelben Seite zwifchen der vorigen und der nädıtfolgenden gelegen, 
baltend eine Fronte firaßenwärts von 25 Fuß und einen Ylächeninhalt von 2137 Fuß Es befindet 
ſich darauf em in Steim aufgefübrtes, noch nicht vollenveres und unnumerirtes Haus. Diefes bat 
ftraßenwäntd eine Thüre, 11 Fenfter und ein Kellerfenſter und ein Schieferdach. Hinter dem Haufe 
befindet fi ein Hof, der von dem vorigen nody nicht abgetheilt iſt. 

Daffelbe wird bewohnt und benugt von dem Schuldner Simons und dem Mierher Hoffmann. 
Erftgebot 2000 Thtr. 

4) Eine Bauitelle neben der vorigen, haltend eine Fronte von 20%/, Fuß und einen Flächenin: 
halt von 2166 Fuß und ift begrenzt won der vorigen Baujtelle und von Braun; dieſelbe iſt nicht 
bebaut und wird von dem Fuhrumernehmer Braun ıbenugt, Erſtgebot 500 Thlr. 

Die dereinftige Grundſteuer wird mehr als 20 Thlr. betragen = 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundneuer⸗Kataſter der Gemeinde Köln liegt mıt den Kauf: 
bedingungen auf der Gerichtoſchreiberei des Friedensgerichtes Ro. 2 .zur Einſicht offen 

Köln, den 18, Movember 1847. Der Friedensrichter, (ge3.) v. Weife, 








128) Subhbafationd-Batent. 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnensen Damenkleidermachers Franz Limburg ſollen 
am Damſtag den 11. Marz 18338, Rachmittago 3 Ubr, 
vor dem Koͤnialichen Fredensge ichte er Stadt Köla Meo 1, in desen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der. Hrernengaffe Rro 25. dahier, gegen 1) ven zu Röln wobnenden Spezereihandler Ehriftian 
Wieſt, in eigenem Namen und als Nebenvormund der nachbenannten Mtinoreanen; 2) gegen den zu 
Köln wohnenden Handſchuh naher Perer Leurs, in eigenem Namen - und im ſeinen  E aenicaft als 
Hauptvormund feiner mic feiner verlebten Eyeftau Elifaberh + 2Bıet, gezeugten noch minderjäprigen 
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Kinder: Jakob, Johann und Maria Leurd, fodann 3) gegen den vorgenannten zu Köln wohnenden 
Spezereibändler Chriſtian Wieſt, zugleih als Drütbeſitzer, die hiernach beſchriebenen drei zu Köln, 
im Kreife und in der Gemeinde aleichen Namens, in der Hundegafle unter den Nummern 1%, 13 
und 11 gelegenen Häufer nebft Garten und fonftigen Apperrinenzien, für die bierunten beigefügten 
Grbote zur Werfteigerung oͤffentlich ausgefeßt und dem Merfibierenden zugeftlagen werden. 

Das, Haus in der Hundegaffe Nro 15 gelegen, it in Fachwerk von Ziegelfteinen errichter, ift 
mit Eciefern gededt, bat zur Erde eine Cingangsıbüre und daneben eın Fenſter, in der erften Etage 
zwei Fenfter und im der zweiten ein Fenfter und ift mit Epeicher und Keller verfehen. Neben vielem 
Haufe befindet ſich ftraßenwärts noch ein mit Pfannen gedecktes Geitengebäude, welches zur Schmere 
einaerrchtet ift, und ftraßenmärts eine Thüre und ein Fenſter zeiat, Diefes Haus wird von dem Girt: 
ner Nelleſen, dem Tageloͤhner Kürten und Thelens, jo wie von der Taaelöbnerin Witwe Schäfer 
mierhmeife bewohnt. Der Wlächeninbalt deſſelben betidat 2 Ruthen 77 Buß. Hinter dem Haufe 
liegt der dazu gehöriae Garten, welder einen Bläcdenmbalt von 31 Ruthen 84 Fuß bat. Die 
Grunditeuern von dem Haufe betragen 1 Tblr, 13 Sar. 2 Pfa. und Die Grundſteuern von dem 
Garten 12 Sar. 5 Pfa. Das Erſtaebot für diefe Meaitäten beträgt 300 Thlr 

Das dicht neben dem vorigen mit Nro. 13 bezeichnete Haus iſt ebenfalls in Fachwerk von Zie- 
aeljteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daſſelbe bat ftraßenwärts zur Erde eine Eingangs: 
tbüre und daneben ein Fenſter, in ber eriten Etage 2 Fenſter und bierüber im zweiten Stode ein 
Fenfter, es bat’ebenfalls Speicher und Keller, fo mie einen Heinen Hofraum binter ſich, welcher mit 
dem Haufe No. 11 gemeinfhaftlid it. Es wird Diefes Haus, welches einen Flaͤchenraum von 2 
Rurben 14 Fuß einnimmt und mit 1 Tblr. 5 Car. 9 fg. befteuert if, von der Xagelöhnerin 
Wittwe Naͤchſt, und von den Tagelöhnern Koblbaufen, Gebrüder Edeler und Odenthal miethweiſe 
bewohnt. Das Erftgebot für diefed Haueberrägr 100 Thlr 

Das ebenfalls in der Hundegaſſe dicht neben dem vorigen gelegene, mit Nro. 11 begeidmete 
Haus, ift ebenfalls in Fachwerk von Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gededi. Es hat zur 
Erde flraßenwärts eine Thüre und daneben ein Fenfter, in der erften Etage 2 Fenſter und in der 
zweiten Etage ein enter, und ift mit Speicher und Keller verfehen. Es bat mit dem vorbefdhrie- 
benen Haufe Nro. 13 einen gemeinfchaftlihen kleinen Hofraum. Der Fläceninhale dieſes mir 1 
Thlr. 5 Sar. 2 Pfa. beiteuerten Haufes, beträgt 2 Ruthen 18 Fuf, und wird von den Tageloͤh⸗ 
nern Weıler, Staltenberg und Herriger, fo wie von der Tagelöhnerin Wittwe Capitain miethweiſe 
bewohnt. Das Erftgebot hierfür beirägt ebenfalld 100 Thaler 

Der vollftändige Auszug aus der ÖSteuerrolle ift nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei des Friedensgerichtd einzufeben, 


Köln, den 23. November 1347. Der Königl, Friedendrichter, unterfhr, Breuer. 
129) Subhaftations-Patent. 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenven Rentnerd Reinhold Nidel 
gegen 


die daſelbſt beitehende Handlung Karl Vorfter & Gompagnie repräfentirt durch die Inhaber derſelben 
naͤmlich die zu Köln wohnenden Kaufleute Garl Vorjter und Garl Gräber foll am 
. Dienftag ven 28. März 1848, Vormittags um 11 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nr, 2, das nachſtehend befchriebene Haus mit Gar- 
ten öffentlih an den Letztbietenden verkauft werben. 

Das Haus, gelegen zu Köln im Kreife und Gemeinde gleichen Namens in ber Probfteigaffe Nr. 
4, iſt zweiftöcdig, maffiv in Stein aufgeführt, hat ſtraßenwärts eine Fronte von 34 Fuß und einen 
Flächeninhalt von 2 Ruthen 86 Fuß, eine Einfahrt, eine Eingangsthüre und unten 2 Fenfter und 2 
Kellerfeniter, in der obern Etage drei Fenſter und iſt mit fhwarzen Ziegeln gebedt, auf dem Hofe bes 
finden ſich 2 Pumpen 2 Abtritte und ein alter ala Waſchküche benupter Stall. 

Der Garten hat mit dem Haufe und Hofe einen Flächeninhalt von 22844 Fuß und ift begrenzt 
von Fühling, Barina, Dahlen und Volkmer. 
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Sämmtlihe Realitäten find in der Mutterrolle eingetragen auf den Namen der Subhaftaten unter 
Artikel 23 Nro. 9 und 13 und bilden einen Theil eines vorhin größern Raumes von 1 Morgen 93 
Ruthen 17 Buß. 

Die Grunditeuer beträgt 8 Thlr, 8 Sgr.; das Erftgebot 3000 Thlr. Das Haus wird mieth- 
weife bewohnt von der Wäſcherin Wittwe Peter Zerpenfeld und dem Oberbüchſenmacher Carl Heinz, 
der Garten von Garl Vorſter benußt. 

Die Kaufberingungen und der Auszug aud dem Grunbdfteuerfatafter. liegen in der Gerichtjchreiberei 
des Friedendgerichtd zur Einficht offen. 


Köln, den 1. Dezember 1847. Auf der Urjchrift hat unterfchrieben 
E Der Friedendrichter, v. Weije. 
130) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Geheimen Regierungs- und Medieinalrathes Dr. Da— 
niel Carl Theodor Merrem, ſoll 

am Dienjtag den 11. April 1848, Nahmittagd um 3 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nr. 2, dad nahbejchriebene gegen 

1) die Eheleute Johann Peter Fuchs, Weinwirth, und Sophia geborne Fugbroih zu Deu wohne 
haft, ald Schuldner; 

2) Heinrihd LOrſe Chofoladefabrifant, und 

3) Auguft Trappmann, Ghofoladefabrifant, beide zu Köln wohnhaft, und ald Drittbefiger, in Be— 
hlag genommene Haus mit Zubehör, öffentlih an den Meiftbietenven verfauft werden. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Komövdien- 
firaße Nro. 8, zur Belle Alliance genannt; es hat ftraßemwärt3 eine Thüre, 9 Fenjter, und anfchei- 
nend 4 Dachfenfter, hofwärts eine Thüre und 5 Fenſter ſodann einen angebauten Geitenflügel, ver 
nad dem Hofe zu 3 Fenſter und eine Thüre zeigt; hinter dem Haufe befindet ſich ein mut Platten 
belegter Hofraum, mit einem Abtritte und Megenfarge, hier auch eine Thüre, wodurd man zu der mit 
dem Nachbarhauſe gemeinihaftlihen Pumpe gelangt, fobann ein Hintergebäude mit 2 Thüren und 3 
Senftern ; Hinter diefem Gebäude liegt der Garten. 

Dad Ganze hat einen Flächeninhalt von 27 Ruthrn 15 Fuß und wird von dem Weinwirth Jo— 
Hann Dalimier ald Miether bewohnt und benußt 

Das Erfigebot beträgt 3000 Thlr., die Grundfteuer 12 Thlr. 6 Pf. 

Die Kaufvedingungen und der Auszug aus dem Orundfteuers Katajter liegen in der Gerichtsjchreis 
berei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 20. Dezember 1847. Der Friedensrichter, von Weiſe. 


131) Subhbaftationd»-Patent 
; Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Emil Pfeiffer foll 
am Dienftag den 9. Mai dieſes Jahres, Bormittagd um 12 Uhr, 

in tem Gitungdfaale des hiefigen Königliben Friedensgerichts Nro. zwei, das nachbejchriebene, gegen 
1) den zu Köln wohnenden Baubejlifenen Johann Pilgram ald Schuldner, und 2) ven dajelbit woh- 
nenden Gonditor Heinrich Balthafar Eſchbach als Drittbefiger und ald WBenefiziar-Erben des zu Köln 
verlebten Buchdruckers Joſeph Eſchbach in Befchlag genommene Haus öffentlih an den Meinbietenden 
verfauft werben. a 

Das Haus ift gelegen in der Stabt Köln, im Kreife und der Gemeinde gleihen Namens, in ber 
Plankgaſſe Nro. 19, und bildet deffen Grund und Boden, mit einem Bläceninhalt von 1651 Quad» 
ratfuß einen Theil des ehemaligen Gartenguts Glockenring; es it in Stein au'geführt, zeigt ſtraßen— 
wärt ein Thor, 7 Fenſter, ein Baltonfenfter nebſt Balkon, und zwei Kellerfenitern; das Dach ijt mit 
Piannen gedeckt; unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller, und hinter ihm liegt ein Hof mit einem 
fleinen Hinterbau, einem gemeinfchaftlicen Brunnen, einem Regenſarge und einem Abtritt; es wird be— 
wohnt und benugt von Hubert Sürth, Seilermeiſter, Carl Spaecheler, Weber, und Wilhelm Gladbach, 
Gärtner, - 
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Die Grundſteuer beträgt 8 Thlr. 16 Sr. 6 Pig.; das Erftgebot 800 Thlr. 
Der volltändige Auszug ans dem Grunpjteuer-Katafter liegt mit den Kaufberingungen in ber Ge⸗ 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. 
Köln, den A. Januar 1848. Auf der Urfehrft hat unterjchrieben ; 
Der Friernsrichter, von Weiſe. 


132) Deffentlide VBerfteigerung des Buirer Erbenwalbes 
Bauftard genannt. 
In Vollgiehung zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Köln von 2. Jumi 1846 und 
15. November 1847, erlaffen in Sachen der Betheiligten des vorbezeichneten Waldes, namentlich: 

1) Peter Joſeph Olbertz, Gutöbefiger in Buir, 
2) Caspar Breuer, Aderer zu Morſchenich, 
3) Heribert Püp, Aderer bafelbft, 
4) Ghriftian Heufer, Aderer dajelbit, 
5) Johann Wirg, Bürgermeifter in Gieſendorf, 
6) Johann Hoven, Gutöbefiger zu Elsdorf, 
7) Michael Klein, Wirth zu Buir, 

8) Witwe Andreas Kraft, Gertrud geborne Schmitz, Gutäbefigerin zu Butr, 

9) in Pohl, Aderer zu Morjchenih, Kläger, vertreten durch Herrn Advotat· Anwalt Schief- 
er, gegen: 

1) Graf Levin von Molff- Metternich, Gutöbefiger zu Gracht, bei Liblar, 

2) Gertrud Hoven, ohne Gewerbe zu Morfhenich, . 

3) Eheleute Mathiad Rey, Aderer und Sophia Hoven zu Forſt, dieſe vertreten durch bie Advo⸗ 
katen Scholgen und Commer, Erſterer ald Anwalt, 

4) Andreas Conſtantin Bruckner, Rentner, 

5) Carl Nikolas Bruckner, Reutner, 

6) Maria Anna Clara Bruckner, Rentnerin, alle drei in Aachen, 

7) Elementine von Bourtſcheidt, 

8) Anna von Bourtſcheidt, 

8'/,) Garoline von Bourtfcheibt, 

9) Friedrich von Bourtſcheidt, Alle Mentner, auf dem Haufe Hahn bei Düren wohnend, 

10) Eheleute Mar Raig von Freng, Regierungs-Affeffor und Judith von Bourtſcheidt zu Potsdam, 

11) Auguft von Kanne, Rentner auf dem Haufe Broihhaufen, ald Vormund der mit feiner ver— 
ftorbenen Ehefrau Auguſte von Bourtſcheidt gezeugten noch minderjährigen Kinder Sophie, 
und Eleonore von Kanne, Berklagte, durch Advokat-Anwalt Bernards vertreten, 

12) die Kirche zu Golzheim, 

13) vie Paftorat zu Golzheim, i 

14) — zu Golzheim in der Perſon ihres Praſidenten Peter Johnen, Bürgermeifter da⸗ 
felbit. 

15) die Armenverwaltung zu Golgheim, vertreten durch ihren Präſidenten Engelbe t Hahn, Bür- 

germeiſter zu Girbelsrah. Verklagte, Durch Aovofat-Auwalı Gortens vertreten, 

16) Martin Gürzenich, Bürgermeifter zu Kottenich, 

17) Mathias Horn, Bapierfabrifant zu Dreinmern, Berflagte, vertreten durch wie Advokaten 
Schölgen und Commer, Erſterer als Auwalt. 

18) aeg in —— 

19) Watwe Joſeph Arnolds, Gertrud geborne Harf, Rentneri ei ⸗ 
mimberin ihrer noch minderjährigen Töchler * un. ee 

20) Joſeph Arnoivs, Kaufmann in Köln, j 

24) Arnold Joſeph Arnolds. Landgerichts. Aſſeſſor in Düffelvorf, 

22) Martin Arnolos, Rothgerber in Köln, 
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23) Heinrich Joſeph Arnolds, Gutsbeſitzer in Buir, 

24) Winand Arnolds, ohne Geſchaͤft daſelbſt, Verklagte, durch Advokat-Anwalt Schieffer, vertreten, 

25) Eheleute Reiner Rieth, Notar und Anna Sibilla Arnolds zu Gladbach, Verklagte, ohne Anwalt, 

26) Eheleute Karl Eifenbardt, Arzt und Gatharina Haafen zu Münderath, 

27) Eheleute Wilhelm Brüden, Kaufmann und Wilhelmina Hanfen zu Aachen, 

28) Peter Hanfen, Kaufmann in Düren, 

29) Bernard Joſeph Hanfen, Kaufmann in Hüdeswagen, 

30) Gertrud Hanfen, Rentnerin in Düren, 

31) Angela Hanfen, Rentnerin dafelbit, 

32) Joſeph Hanfen, Megger in Düren, für fih und als Vormund ber Minderjährigen Gaspar 
und Heinrih Hanfen, 

33) Hermann Dreefen, Kaufmann in Düren, 

34) Eheleute Peter Joſeph Schumacher, Notar und Chriftine Efferk in Düren, 

35) Arnold Joſeph Efferg, Kaplan, jest in Köln, 

36) Johann Maurer, Babridarbeiter in Düren, ald Vormund der minderjährigen Sophia Frings, 

37) Gertrud, aeborne Weber; Wittwe von Barthol Rütgers, Mentnerin in Düren, 

38) Michael Körfer, Gaftwirth daſelbſt, 

39) Joſeph Bed, Aderer in Buir, 

40) Wittwe Friedrib Brecher, Clara geborne Vogts, Gutöbefigerin daſelbſt, für ſich und als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Reiner und Agnes Brecher, 

41) Gertrud Brecher, ohne Gejchäft dafelbit, 

42) Hubert Effer, Aderer vafelbit, 

43) Reiner Fuß, Aderer, 

43a) Jakob Fuß, Aderer, 

43b) Eheleute Wilhelm Friedrichs und Sophia Fuß, 

44) Johann Hofffümmer, Bürgermeifter, für fih und ald Vormund feiner minderjährigen Kinder 
Rudolph, Roſa und Garl Hoffjümmer, 

45) Theodor ai ohne Gewerbe, 

46) Sibilla Hofffümmer, ohne Gewerbe, 

47) Wilhelm Hofffümmer, ohne Gewerbe, 

48) Sibilla Graf, Adersirau, Witwe von Johann Gehlen, für fih und als Vormünderin ihres 
minderjährigen Sohnes Heinrih Gehlen, 

49) Chriſtina Gehlen, ohne Gewerbe, 

50) Maria Joſepha Mo, Adersfrau, Witwe von Bertram Mod, für fh und ald Bormün- 
berin ihres minderjährigen Sohnes Heimih Mod, 

51) Ehe» und Ackersleute Zofeph Gafper und Gatharina Mod, 

52) Ehe- und Adersleute Wilhelm Scheivtweiler und Eliſabeth Mod, 

53) Andreas Mod, ohne Gewerbe, 

54) Arnold Mod, ohne Gewerbe, 

55) Michael Mod, ohne Gewerbe, 

56) Maria Geldenbach, Aderin, Wittwe von Johann Heder, 

57) Chriftina Mattheifen, Aderin, Wittwe von Johann Schreiber, 

58) Jafob Schreiber, ohne Gewerbe, 

59) Daniel Schreiber, ohne Gewerbe, 

60) Helena Schreiber, ohne Gewerbe, 

61) Ehe» und Aderdleute Johann Effer und Anna Maria Schreiber, 

62) Anna Maria Königs, Aderdfrau, Wittwe von Gerhard Schumacher, 

63) Gäcilin geborne Schöller, Adersjrau, Wittwe von Barthel Kirch, 

64) Heinrich Kirfh, Aderer, — die sub 43 bis 64, Alle zu Buir wohnend, 

65) Philipp Joſeph Heinrichs, Aderer, | 
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66) Ermund Becker, Aderer, 

67) Gottfried Eſſer, Aderer, 

68) Wilhelm Färber, Ackerer, 

69) Severin Hoffſümmer, Aderer, 

70) Arnold Hoffjümmer, Aderer, 

71) Anna Catharina Kirſch, Aderin, 

72) Johann Kourth,. Aderer, 

73) Theodor Arer, Aderer, 

74) Hubert Weyerftraß, Aderer, 

75) Anna Gatharina Pilarg, Wittwe von Mathias Kirch, Aderin, 

76) Georg Rey, Aderer, 

77) Anna Gat*arina Thumm, Wittwe Peter Schumacher, Aderin, 

78) Eheleute Johann Fiejeler, Schreiner und Anna Wahl, 

79) Ehe- und Ackersleute Chriſtian Deder, und Chriftina Wahl, 

80) Gertrud Kohnen, Adersfrau, Wittwe von Johann Zilfeken, 

81) Elijaberh Jagtig, ohne Gewerbe, i 

82) Severin Jagtig Aderer, die sub 65 bis 82 alle zu Golzheim wohnend, 

83) Che» und Aderöleute Mathiad Rotes und Gertrud Jagtig zu Broich, 

84) Martin Kirſch, Aderer zu Golzheim, 

85) Wilhelm Kirſch, Ackerer bafelbit, 

86) Eheleute Edmund Körfer, Kaufmann und Anna Gatharina Kirſch zu Merzenich, 
87) Eheleute Peter Zimmer, Handeldmann und Gatharina Hamboch zu Golzheim, 

88) Franz Kurth, Aderer daſelbſt, 5 
89) Eheleute Peter Iven, Handelsmann und Gäcilia Siepen daſelbſt, 

90) Eheleute Jofeph Branfen, Gaftwirth und Sophia Siepen in Köln, 

91) Eheleute Mathias Schnigler, Schäfer und Thereſe Tig, zu Golzheim, 

92) Mathias Titz, Küfter daſelbſt, 

93) Eheleute Wilhelm Schorn, Aderer und Margaretha Tig zu Eſchweiler, 

94) Ehe» und Aderäleure Peter Joſeph Förfter und Thereſia Titz zu Arnoldsweiler, 
95) Wilhelm Schorn, Aderer zu Ejchweiler, j 

96) Engelbert Hahn, Bürgermeifter zu Girbelsrath, 

97) die Armenverwaltung zu Morſchenich, vertreten durch ihren Präfidenten Gaspar Breuer 

Aderer daſelbſt, 

93) tie Paftorat dafelbjt, vertreten durch ihren Präfidenten Martin Kayjer, Aderer daſelbſt, 
99, Sibilla Marr, Wittwe Mathias Hoch, Adersfrau zu Eſchweiler, 

100) die Paftorat zu Eſchweiler, in der Perſon ihres Vorſtandes Bernard Deufter, Ackerer daſelbſt, 
101) Elifaberh Heidgen? Aderin dafelbit, 
102) Martin Muhr, Aderer dajelbit, 
103) Wilhelm Wiegen, Aderer daſelbſt, 
104) Wilhem Straf junior, Aderer daſelbſt, 
105) Peter Nießen, Ackerer daſelbſt, Verklagte, durch Advofat-Anwalt Schiefer vertreten, 
106) Hieronimus Nießen, Ackerer zu Girbelsrath, Verklagten ohne Anwalt, 

107) Edmund Hambach, Ackerer zu Mertzenich, 
108) Wittwe Mathias Hambach, Clara geborne Philipps, Ackerin daſelbſt, 

109) Franz Pilarz, Ackerer daſelbſt, 
110) Martin und Arnold Kayſer, beide Ackerer daſelbſt, 

111) Peter Wilms, Ackerer daſelbſt, 

112) Reiner Wılms, Ackerer dafelbit, 

113) Franz Peter Vaſen, Rentner dafelbit, 
114) Marcus Vaſen, Ackerer zu Merzenich, 
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175) Ghe- und Atkersleute Leonhard Haumann und Margaretha Bohlen, zu Arnoldsweiler, 
116) Heinrich Kurth, Aderer dafelbit, a 
117) Ghe- und Adersleute Johann Kurth und Petronella Bübber, zu Jakob⸗Wüllesheim,— 
118) Mathias Bübber, Aderer zu Rommelsheim, 
119) Franz Siepen, Ackerer zu Biendfelo, 
120) Ferdinand Houben, Notar in Waſſenberg, 
121) Philipp Kindgen, Aderer zu Sehlrath, 
122) Heinrih Kindgen, Atkerer daſelbſt, 
123) Agnes Kindgen, ohne Gewerbe daſelbſt, 
124) Anıra Kintgen, ohne Gewerbe daſelbſt, 
125) Eheleute Mathiad Bergerhaufen, Müller und Gertrud Kindgen gu Kerpen, 
36) Eheleute Johann Werner Marr und Anna Kindgen zu Eich, Verklagte durch Advokat-Anwal 
Schieffer vertreten. 
127) Georg Hamboch, Aderer zu Blatzheim, 
128) Wilhelm Strad, Aderer daſelbſt, ald Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabeth 
Hamboch dezeugten noch minderjährigen Tochter, Ehtiſtina Strad, 
129) Arnold Schneider, Ackerer zu Brensfeld, 
130) Mathias und Winand Fuß, Actkerer zu Buir, = 
131) Eheleute Heinrich Loorins, Taglöhner und Maria Anna Depen bafelbft, Verklagte durch Advo— 
fat-Anwalt Galet vertreten, 
132) Eheleute Wilhelm Strunf, Taglöhner und Anna Marin Depen zu Merzenich, 
133) Gerhard Depen, Taglöhner in Rommeläheim, 
134) Peter Depen, Taglöhner in Ei, verflagte ohne Anwalt, £ 
135) Franz von Herwegh, Rentner in Köln, durch Aovofat-Anwalt Schürmann vertreten, 
136) Heinrih Flör, Geihäftsmann in Düren, vertreten durch Aovofat-Anwalt Schieffer, 
137) Apollonia Grad, Wittwe von Zohann Pohl Rentnerin zu Düren, ohne Anwalt, 
133) Bernard Deufter, Aderer zu Eſchweiler, vertreten durch Aovofat-Anwalt Schiefer, 
139) Eheleute Heinrich Opfergelo, Kaufınann und Amalia Haeveling zu Köln, durch Advolat-An« 
| walt Thiel vertreten, 
140) Johann Radmacher, Aderer zu Jafob-Wüllesheim, ald Rechtsnachfolger der verlebten Agnes 
Karbug, durch Aovofat-Anwalt Schieffer vertreten, , 
141) Die Armen-VBerwaltung zu Bur, vertreten durch ihren Präfidenten Johann KHofffümmer 
Bürgermeifter bafelbft, 
142) Die Schule zu Buir, in der Perfon des fie vertretenden ebengenannten Bürgermeifters, 
143) Die Kirche zu Buir, vertreten durch ihren Kirchenrath8-Präfiventen Math. Graf, Aderer daſelbſt 
144) Die Paflorat zu Buir, vertreten durch ihren zeitigen Pfarrer Thomas Hons bafelbft, ver- 
Flagte durch Advolat-Anwalt Nückel II, vertreten, wird ber unterzeichnete Notar Franz Schieffer zu 
Kerpen, den in der Gemeinde und Bürgermeifterei Buir, im Kreife Bergheim, gelegenen Wald genannt 
Bauſtard, groß gemäß der Kataftral-Mutterrolle 260 Morgen 126 Ruthen 50 Fuß, begränzt nörblih 
von ber Bürgermeifterei Arnoldsweiler und Buirer Burge, Hftlih Buſch Probftei, füblih Blur 9 
genannt Windhaufen, refp. Blur 12 genannt Huppeltath, weftlih Bürgermeiſterei Arnoldöweiler, ein- 
getragen im Katafter auf Artifel 405, Flur-Abtheilung Bauftard, Nro. 8, Flur 5 in den von ben 
Erperten gebildeten 70 verfchiedenen Loofen von 118 Ruthen 60 Fuß bis 14 Morgen 18 Ruthen 17 
Fuß Grundfläche, ſammt dem aufftehendem Holze, beftehend in Eichen, Buchen» Birfen- Erlen- x. 
Niederwald von 1 bis 14jährigem Alter mit Eichen, Birfen- Buchen- ı. Laßreiſer von 15 bis 30 
jährigeu Alter und Gichen-Oberbäumen von 30 bis 60 und sojährigen Alter beſtanden, tarirt im 
Ganzen zu 9054 Thaler öffentlih-an ven Meiftbietenden zum Verkaufe audfegen, 
Die fragliche Berfteigerung beginnt Montag den 13. März 1848, Morgens 10 Uhr in dem Lo» 
fale des Gaftwirches Johann Bröder in Buir und wird nöthigenfalld folgenden Tags fortgejept. 
Die Bedingungen des Verkaufs, die Karte über die Vermeffung und Eintheilung ded Waldes in 
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die 70 2ooje, fo tie die übrigen hierauf bezüglichen Verhandlungen liegen auf der Amtöftube des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. 


Kerpen, den 5. Januar 1849. Der Königl. Notar, F. Schiffers. 
133) Die Fabrifanten Herren Karl Joeſt & Söhne beabjichtigen auf dem Grundſtück Holz- 


marft Nro. 51 — 55 einen fünften Dampffeffel aufzuftellen. 

Nach Maaßgabe der Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 und 
der Verfügung Königliher Regierung vom 26. hj. werden demnach diejenigen, welche glauben gegen 
biefe gewerbliche Anlage ein Intereſſe geltend machen zu können, hiemit aufgefordert, ihre Einſprüche dem 
Königlichen Polizei-Kommiſſair der I. Sektion Herrn Fuchs (Landsberger Straße) binnen einer präcu- 
ſiviſchen Brıft von 4 Wochen anzuzeigen. 

Köln, den 29. Januar 1848. 2 Der Bolizei-Direftor, Müller. 


134) Dienftag den 22 k. Mts. Bebruar, Vormittags 10 Uhr, werde ich in der Wohnung 
- bed MWirthed Hagen zu Frielingsdorf den zu 8672 Thlr, 19 Sgr. veranjchlagten Neubau einer Fatho- 
liihen Kirche zu Frielingsdorf anderweit öffentlih an den Wenigftfordernden verganten. 
Plan, Koften-Anfchlag und Bedingungen liegen bis dahin in meinem Bureau zur Ginficht offen. 
Lindlar, ven 16. Januar 1848. Der Bürgermeifter, (gez) Bremmer. 


Neo. 60. 


Anſteuung verlor 
nungsberechtigter 
Rültaies, 


Nro. öl. 


30 


2) PFelbmeifer, welche bie, für die Befähigung zum Etaatöbienfte angeorbnete Baumeifter 
oder Baus Inſpector · Vo rpritfung beftanden haben, und demnaͤchſt bei Bauaußführungen 
— werden, erhalten flatt der Benennung: „Bargögling‘‘ die Benennung: „Baus 

über”. 

3) Diejenigen, welde auch die Baumeifter- oder die Bau-InfpertoreN achprüfung beſtanden 
haben, werben; flat: Baufondulteur“ fortan „Baumeifter“ benannt; Die Benennung 
„Koöniglicher (Meges, Yand-, Maffer- oder Mafchinen) Baumeifter” ficht jedoch 
nur denjenigen zu, welchen eine Anftellung im Staatöbienfte zu Theil geworben ift, 

4) In Anehung derjenigen, welche bie für die Befähigung zum gleichzeitigen Betriebe meh— 
rerer Baugewerbe angeorbnete Privat-Baumeiter- Prüfung bejtanden haben, hat e8 bei 
der Bezeichnung: „Brivat-Baumeifter” fein Bewenden. 

Köln, den 29. Januar 1848. Königlihe Regierung. 


— dm 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Die Notirung ber verforgungäberehtigten Militairs bis zum Feldwebel (Machtmeifter) 
aufwärts zur en ald Poftunterbeviente und die Meberweifung ber notirten Expeltanten 
an bie Poftanftalten, Behufd der Anitellung oder interimiftiihen Beihäftigung, ift vom 1. 
Februar 1848 ab für den MegierungdsBezirt Köln dem Ober: Poft-Amte in Köln übertra- 
gen worben, 

Hiernach haben die verforgungäberechtigten Militaird, welde im Regierungd-Bezirfe Köln 
wohnen, uud als Poftunterbeviente angeftellt zu werben wünjchen, fih vom 1. Februar 1848 
ab nicht mehr an das General-Pojt-Aınt, fondern an das Ober-Boft-Amt in Köln zu werte 
ben. Die bereitö notirten Erpeftanten, welche in dem Regierungs-Bezirfe Köln wohnen, find 
dem Ober / Poſt ⸗· Amte in Köln ebenfalls zugewiejen worden. 

Auch alle übrigen Geſuche der Erpeftauten, welche deren kuͤnftige Auſtellung betreffen 
oder zum Zweck haben, find fir ven MegierungdBejirt Köln an das Ober-Woſt Amt in 
Köln und nicht mehr an bad Generals Poft-Amt zu richten, _ 

Berlin, ben 3. Januar 1848. General-Boft-Amt, 


Das Königliche Minifterium der geiftlichen Unterricts- und Mebieinal-Angelegenheiten 


Gtiearale bersepens, hat mirtelit Referiptd vom 21. Januar b. 3 verfügt, daß von Oftern c. ab feine junge 
f 


Nero. 2. 
Antäufe für die 
Mititaie-Magazine, 


Leute, welche fi dur bad Studium der Chirurgie zu Chirurgen erfler und zweiter Klaffe 
ausbilden wollen, und ſich erft jegt dazu melben, zu den Worlefungen an ber hiefigen Unis 
verfität weiter zugelaffen werden folfen ; dagegen foll den gegenwärtig jugelaffenen Studie 
renden der Chirurgie die Vollendung ihred Curſus geftattet fein. 

’ ze Bolge höhern Auftrages wird diefe Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kenntmig 
ebracht. 
Bonn, den 1. Februar 1848. Der Direltor des — Studiums, 

uber 


Es wirb hierdurch zur Kenntniß des Publifund gebracht : 
daß nach ſtehende Königliche Magazins Beamten im Verwaltunge-Bereih der unterzeichne- 
ten Intendantur die Roggen- Hafer» Heu- und Stroß-Anfänfe zur Verpflegung ber im 
Bereich des 8. Armee⸗Kotps garnifonirenden Truppen für bie Königlihen Magazine aus 
freier Hand, und möglichſt von Sandreirthen und Produzenten auch pro 1848 fortfeßen 
werben, und daß fie tie Weifung haben, das Gekaufte gleich nad ber Ablieferung über- 
alt ohne —— baar zu brzahlen. 

1. Der Kriegsrath Wezzel hier für die mann von Koblenz; und bi 

2. Der Knegsrach Stap in Köln für die Magazime bafelbft, im Deup und Bonn, Für den 
legten Ort unter Mitwirkung des Depot-Rendanten Dedcker daſelbſt. 
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3. Der Proviantmeifter Nagel in Jülich für Die Magazine dafelbft und in Aachen, für den 
letztern Ort unter Mitwirkung des Garnifon-Berwaltungs-Fnfpeftord Pracht daſelbſt. 
4, Der Proviantmeifter Neumeifter in Saarlowid für die Magazine daſelbſt und in Saar- 
brüd, für den letztern Ort unter Mitwirfung des Depot-Rendanten Schlefing dafelbit. 

5. Der Magaziu-Rendant Daupin in Trier für die Magazine dafelbit. 
6. Der Kringsrath Dieg in Mainz für die Magazine daſelbſt. 
7. Der Proviantmeiiter Aldenkort in Luremburg für die Magazine daſelbſt. 
Koblenz, ben 14. Januar 1848. 
Königlihe Intendantur bes 8. Armee-Korps. * 


- Epictal-Eitation 

Nachdem gegen den Füſelier Johaun Heinrich Lamerd 28. Infanterie» Regiment3 aus 
Köln gebürtig, der Defertiond- Prozeß eröffnet worden ift, wirb berfelbe hiermit worgeladen, 
fi binnen einer Frift von 3 Monaten, jpäteftens aber in dem auf den 30. Mai v8. 38. 
Vormittags 10 Uhr in dem Zimmer bes hiefigen Königlichen Gouvernementd-Gerichtd an- 
beraumten Termin perfönlich eimzufinden, um fich über feine Entfernung zu verantworten, 
mit ber Warnung, daß die Unterfuchung im Falle ſeines Auöbleibens gejchloffen, er für ei- 
nen Deferteur erklärt und auf Gonfisfation feines gefammten gegenwärtigen und zufünftigen 
Vermögens erkannt werben wird, 





Koblenz, deu 2. Sebruar 1848, Königlihes Gouvernementö-Gericht, 
v. Bardeleben, Seibler, 
General-Lientenant und Gouverneur, Garniſon Aubiteur. 
; Epdietal- Gitatiom. 


Nachdem gegen den am 27, September v. J. aus hiefiger Garnifon entwichenen Kano— 
nier Wilhelm Rei von der Handwerks-Compagnie 8. Artillerie-Brigade, gebürtig aus Paal- 
zem, Regierungsbezirf Trier, der Defertiond- Prozeh eröffnet worben ift, wird berfeibe hier— 
durch vorgeladen, ſich binnen einer Friſt von 3 Monaten, fpäteften® aber in dem auf ben 
26. Mai c, anberaumten Termin hier wieder einzufinden, unter der Verwarnung, daß im 
Falle feines Ausbleibens die Unterſuchung gefehloffen er für einen Deferteur erflärt und auf 
Eonfiöfation feines Vermögens erfannt werden wird. 

Köln, den 1. Februar 1848. Königlihes Kommaudantur-Gericht. 





Edittal-Bitation. 

Nachdem gegen den am 27. September v J. aus biefiger Garnifon eniwichenen Gur- 
ſchmidt Earl Herrmann Beyer der 5. Buß- Compagnie 7. Artillerie-Brigade, geboren zu 
Mühlberg, Kreis Torgay, der Defertiond- Prozeß eröffnet worden ift, wirb berfelbe hierdurch 
vorgelaben, ji binnen einer Frift von 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 26. Mai 
c. anberaumten Termin hier wieder eihzufinden, unter der Verwarnung, dag im alle fei- 
ned Ausbleibens die Unterfuchung gejchloffen, er für einen Deferteur erflärt und auf Con— 
fiöfation feines Vermögens erfannt werben wirb. 

Köln, den 1. Februar 1848, Königliches Kommandantur-Geridt. 








Berfonal-Chronif 
der Juftiz- Beamten bes Landgerichts-Bezirks Köln proMonat Januar 1848, 
Der Ausfultator Marimilien Franz Jofeph von Groote wurde zum Meferendar, und 
die Aovofaten Schumacher, Nüder und Pheifer zugleich zu Anwälten beim hiefigen König, 
Landgerichte ernannt, der Affeffor Schiller zu Koblenz ift hierher verfeßt und der Rechts— 
Kandidat Rudolph Pelger ald Auskultator verpflichtet worden. 
Köln, den 1, Februar 1848, Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


m 


Niro. 63. 
Ebictal:Gitation. 


Nro. 64, 
EbictalsGitation, 


Nro. 65. 
EbeitalsEitation, 


Nro. 66. 


Juſtiz ⸗· Perſonal⸗ 
Shronif, 


Nro. 67, 


Nro. 68. 
adritzeichtn auf 
Fi u. Stable 
maaren betreffend. 


Nro. . 
Delgrerfauf in ber 
D.erförfterei Bil, 
Beoier Königsberf. 
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Die gegen den, in dem von mir unterm 24, Januar c, (Amtsl, Nro. 5. S.) veröffente 
lichten Berzeichniffe ver im IE Semeſter v. J. ber ſtaatsbürgerlichen Rechte verluftig erflär- 
ten Berjonen sub Nro. 3 aufgeführten Johann Aram Schuller, 36 Jahre alt, Gaftwirth 
zu Kö'n, unter dem 15. November 1847 erfannte Strafe auf den Berluft ver im Artikel 42 
des Strafgeſetzbuchs aufgeführten Rechte für die Dauer von. fünf Jahren nah Verbüßung 
ber gleichzeitig erlannten einmonatlichen Gefängmißſtrafe iſt in Folge genehmigter Werzichtleis_ 
tung auf die Befirafung nacträglib aufgehoben worden, weöhalb meine erwähnte Bekannt 
machung, infofern fie den x. Schuller betrifft, hiermit zurückgezogen wird. 

Köln, den 8, Februar 1848. Der Königl. Ober: Profurater, Zweiffel. 


Die nah Vorſchrift des 8 17. ber Allerhöchſten Kabinets -Order vom 18, Auguft v. 
I. erfolgten Anmeltungen ber ältern Kabrifzeichen auf Eiſen- und Gtahlwaaren liegen vom 
1. Februar bis 1 April d. J. zur Einficht und Anbringung emwaiger Einſprüche auf dem 
Sefritariate der unterzeichneten Stelle offen. 
Solingen, den -27. Januar 1848. | Das Königliche Gewerbegericht, 


Holzverkauf 
in ber Oberförfterei Ville, Revier Königsdorf. 
Mittwoh den 16. Februar 1845 Morgens 9 Uhr, foll das in den Edhlägen 
Dreiß und Fort aufgearbeitete Holt, in ber Wohnung des Mirthen Mathias Schiefer zu 
Königädorf öffentlich meiſtbietend verfauft werben. Das Holz befieht in: 
1. Schlag Dreiß. 16 Eichen-Nutzholzabſchnitte. 
19 Buchen» desgl. von vorzüglicher Qualität, 
56 Klafter Brennholz. 
85 Schorf Reiſerholz. 
N. Schlag Forſt. 73 Eichen-Nupholzabfchnitten, 
j 24 Schock Bohnenftangen, 
55 Alafter Brennholz, 
100 Schock Neijerholz. 
Brühl, den 31. Januar 184%.  Königl, Oberförfterei- Verwaltung, Schirmer. 





Berfonal:Ehronik 
Die durch ven Tod des Pfarrers Kerp erledigte Piarre I. Klaſſe zu Er. Kolumba 


hierſelbſt, it dem bisherigen Pfarrer zu Ratingen, Peter Chriſtian Schnepper verliehen worden. 





Der Rentner und Gemeinte-Voritcher Kaspar Arton Beer zu Kater iſt zum erſten 
und der Gutsbeũtzer Anton Manſtellen zu Millendorf zum zweiten Veigeordneten ber Buͤr⸗ 
germeiſterei Kaſter, Kreiſes Bergheim ernannt worden. 
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Nahweifung 
der Durchfchuitts-Marktpreife des Getreides, ber Hülfenfrüchte, Fourage x. in den Marftftädten 
des Regierungd-Bezirfd Köln während bes Monats Januar 1848 















TEE — — 
Bezeichnung Marktpreiſe in den Städten 
der Durchſchnitt. 
Mülheim, 
Gegenftände. Runge 
— — Mt. Bar. Pf. R Rt. Sar Pf. nt Sr Vi 
Weigen „re rer. Ss aa 21211 — 2,2 1 
aan zusehen a! alı ılaz| A| ı! 27] 10 
7 er 1 17 21 2114176 A] 1116) 10 
= MPafer .. een nee 1| 5) 55 1 214737072 3| 3 
os Meigenmehl . „rer rer. 5112 —213 5I 21—!—| 4|10| 10 
Ü | Roggenmeht BE er 220 | —| 2 21 3\—I—-| 2: 3| 1 
Bohnen ............ 4 19 -2 414 31 110 — 14111 
S Erbſen...... ....** 3115i—| | -I3| 5'!—-| 3/16] 8 
1117, Wr 3|16 — 13 313171613 1617 
Graupen. sIalsk al) s| al—- | —-| 41 B| A 
Grüße... 2er eer rn. sI_-|!—-[ıal3| al a1 —!— | 4 1 1 
en Kartoffeln +.» ae ta 1) 1 | —Ii-1i13| — ı11—-|-1-1|13| — 
Z Brod ... I7-3291-51-2213270668 
Rüubfieiſh . ..32:::: | al6|—| 3) 8f-| 3| | - 10 
FButter.ec een ene —| 7I 6I—| 7} 6|—| 7 |. 6 6 
= Pier Er SIE “ us .o.* aid 1 4 — 1 3 m 1 | 6 — 4 
Brandwein. rer on. —82125—6 -I—| 7iı 212 — 
pro Eir. Heu nr... tl Ol Bl 1l 8 Sf 1] 31-1 1 
pro Schock Strob .. 2... r 0. 'yislri!-telsi—tT—1 6 5 











Köln, den 7. Februar 1848, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 6. 


Drud der Langen'ſchen Buchdruderei in Köln. 
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—— Köln, Dienſtag den 8. Februar 184g, 








S natliche Bekanntmachungen, 
Sehrerinuſtelle bei der Mädchenſchule zu 2 ' 

139 er Schrerinn erledigt worben unb foll dieſelbe —2 he nk iſt durch berr od ber 
was fire Gehalt beträgt außer freier Wohnung im Schulgebäude Soc: werben. — 
ur Heizung und Meinigen des Schullokals 16 Thlr. und jene des {63} Hr und bie. GEruef@wän 
Sralitgirte, zur Uebernahme biefer Stelle geneigte & "fd m 


1 — 9 ’ Thlr. J 
giite während 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn brerinnen wollen fi unter Borfersge_ ihrer 
Zer 


Die erſte 


gung 


Pfarrer Bo ur } — x 
ate zu Lechenich und Dem unterzeichneten Bürgermeifter A Meileraii, ten chul 
v gechenih, ten 3. Webruar 1848. Der Bürgermeifter Gy.) 5. P it 13 - 
,._——— ⸗ ‚kt P⸗ 
Stedbrief. 
136) Epmarb MBollfchläger, ' 


28 Jahre alt, Kunftweuter, früher zin fi ar 1 
por sBerbüßung einer wiber ihr durch Urtheil des hiefigen ——— en —— —— 
8* 5 erfannten Subfiviar-Gefängnißftrafe von ſieben Tagen von bier entfernt und ift ein gege rt ziycit« 
> Aufenthalt unbefarınt. * 
tig Ad) erſuche die betreffenden Polizei: Offizianten, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betreturz £3 57 <ıfie 

verhaften und mir vorführen zu laſſen , 
zu Köln, den 1. Februgr 1848. 


23%) 


Der Königliche Ober-Brofurator, Zweiffe I- 
Stedbrief. - 
Sonntag ben 30. v. Mts. des Abends gegen 5 Uhr, iſt bie hlerunt e 





Anm verfloffenert 


ei ri 
nete Berfon aus ihrer Wohnung hierjelbft verjhwunden und wird vermuthet, dap fie TEE in 
ei gefürzt unb bort ihren Tob ‚gefunden habe. —— 
Ih erfuhe die Behörde, in deren Bezirk die Leiche gelandet werben follte, mih davn for £rı 
Kenntnip jehen au wollen. 


In, ven 2. Webruar 1848. , ‚Der Ober-Brofurator, Zweiffe I. 

nee Gefchleht männlid, Größe 5. Fuß 4 Zoll, Alter 62 Jahre, Haare gas, Mouse 
a in den Maden herabhangend, Bart grau big unter bad Kinn gehend, Stirn niedrig, AgenBrc<cız 22- 
m. rau, Augen grau, Naſe Tänglich und etwas gebogen, Mund mittelmäßig, Kim und Gicht T 
T 4 
Lich, Geſtalt Fräftig- [ Filzhut, an defien Futter: ind ige int Ueb 

. ein alter zͤhut⸗ : „Aind a Paris” ſtand, ein Ueberro — 

— ——— Zuche, (englifher Winterſtoff) mit wollenem bunten Zeuge (fartan) gefrz —— — 
on ur nreftent englitehen — —* —— an ben Hals 5— np Dear == _ 
eine i Iten &v , 9%. F. E, Wermuthet wird, daß bet Werrıe = 

it boppe z — 
* ae, Brille unb Zafchentud bei ſich trug. =- 
e 


Stedbrief. 
138) nalifirte, des betrügerijhen Banferotts beſchuldigte Porzellanhär > 77 
Der — er * ihm eingeleiteten Unterfuhung durch die Fu dt — zu — 
Severin Roͤſen ha eines von bem Röniglihen Juftruftiondrichter Bier erlaffenen Borführumsbe fe > 27 
A bie Intreffendenn Polizei-Offisianten, auf dem x. Röfen zu vigilisen, benjelben im Meireturu ug un 
erſuche uns 


‚ LXVI 
falle —5 und mir vorführen zu laſſen. - 
1, ben A. Februar 41848 Der Köuigl. Ober-Profiwater, Zwejffel. 
Signalement. Religion Fatholiih, Alter 32 Jahre, Geburtsort Boppard, letzter Wohnort 
Köln, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Stirn hoch, Augen grau, Naſe ſpitz, 
Mund proportionirt, Bart braun, Kium rund, Befiht oval, Gefichtöfarbe gejund, Statur unterjeßt, 
bejondere Kennzeichen etwas jchwerhörig. 


139) Stedbrief, 

Die Dienfimagd Maria Jagemann, 24 Jahr alt aus Herſtein bei Aſchaffenburg, bat ſich 
vor Verbüßung einer wider fie erfaunten Subſidigr-Gefaugnißſtrafe von hier entfernt und ift ihr gegen— 
wärtiger Aufenthalt unbekannt 

Unter Mittheilung des Signalements erſuche ih die betreffenden Belizei-Dffigianten, auf bie ic. 
Jagemann zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den A. Februar 1848. Der Königlide Ober-Profurator, Zweifel, 

Sigvalement. Größe 5 Fuß 2 Zoll, letzter Aufenthaltsort Köln, Religion katholiſch, Statur 
geſetzt, Geficht oval, Haare braun, Stirn flach, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und Mund 
gewöhnlh, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. 

148 Stedbrief. 

Der Schreiner Johan Breuer aus Euslirchen hat fih der Vollftrefung einer gegen ihn 
unterm 12, April 1847 erkannten Subjidiar-Gefängnißfteafe durch die Flucht entzogen. 

Zudem ich dad Signalement deffeiben Hierumten beifüge, erſuche ih bie betreffenden Polizei-Offi- 
zianten auf den x. Breuer zu vigiliren, benfelben im Besretungsfalle verhaften und mir vorführen 
u laſſen. 

Köln, den 4. Februar 1848. Der Königlihe Ober-Brokurator, Zweiffel. 

Signalement. Alter 23 Jahre, Weligiou tatholiſch, Größe A Buß 11 Boll, Haare fhwarz- 
braun, Augen blau, Naſe fpis, Mund groß, Kinn rund. 


141) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Vergolderlehrling Joſeph Geyer hat fich der wegen Haucbdich⸗ 
ftahl® gegen ihm eingeleiteten Unterſuchuug durch Die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königlichen Inftruftiendridser Hier erlaſſerren Borführungäbeichis 
erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten auf den x. Geyer zu vigiliren, denjelhen im Betretungs- 
falle verhaften und mir vorführen zu — 

Koͤln, den 3. Februar 1848. Der Königliche Ober⸗Ptefurator, Zweiffel. 

Signalement. Geburtbort Adenau, letzter Aufenthaltsort Köln, Religion katholifch, Alter 20 
Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
dick, Mund aufgeworfen, Zähne vollſtaͤndig, Kiun und Geſichtsbildung rund, Gefichsäfarbe gejund, 
Geſtalt Flein und unterſetzt. 

Bekleidung. Blauer Ueberrod, geftreifte Hofe, blaue Kappe und Farrirter Schwal. 








142) Stedbrief. 
Der in meiner Bekanntmachung vom 24. Jannar c. fignalifirke Bebrüger, ber fih für Johann 
Mofel auszugeben pflegt, ſoll machträglicher Ermittelungen zufolge, ein gewiſſer Karl Ruppertshofer, 
vormald Weinreifender aus Düffeldorf fein. Derſelbe iſt goch vor Furzem in hieſiger Stadt aelaben 
worden. Saͤmmtliche Polizeibehörden erfuche ich wiederholt, auf diefed gefährliche Subjeft zu vigiliren, 
Köln, den 3. Januar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zwei ffel. 


143) Steäbrieh 
Die unten näher ſignaliſirte Dienfimagd Margaretha Kircher hat fi der wegen Pichſtahls 
gegen fie singeleiteien Unterſuchung durch die Flucht eutzogen. 
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Anf Hund ellnrs vom dem Königlichen Inſtruktiongricher Hier erlaſſenen Trug we 
erſuche ich die betreffetiden Polizei⸗Behörden, auf die ze. Kircher zu vigiliten, dieſelbe im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, ven 2. Februat 1848, Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 
Signafement. Geburtsort Weißenthurm, bei: Koblenz; letzter Aufenthaltsort Köln: Alter 
29 Jahre; Statur Flein und unterfegt; Augen grau; Naje ſpitz; Mund propertieirt ; Haare 
ſchwarzbraun. 


144J3 ran Steckbrief. 

Der Gerichtsvollzieher Erfurt Hat ſich am 30. d. v. M. ohne Vorwiſſen feiner Angehörigen 
von hier entfernt. Unter Mitteilung. des Signalements deſſelben erfuche ih Jeden, welcher über ven 
Aufenthaltsort ded ꝛc. Erfurt Aufſchluß ertheilen kann, mich oder die nächte Polizei-Behörde ſchleunigſt 
benarhrichtigen zu wollen 

Köln, den 3, Februar 1849. | aan Der Ober-Profürator, Zweifel. 

Berjonal-Bejhreibung. Größe, 5 Fuß 4 Zoff, Alter 62 Jahre, Haare grau, lang bis 
im dere Naden herabhängend , Bart grau bis unter dad Kinu gehend, Stirn niedrig, Augenbraunen 
grau, Augen grau, Naſe länglich und etwas gebogen, Mund mittelmäßig, Kinn länglich, Geſicht de- 
gleichen, Geſtalt Fräftig. 5 SR. 

Bekleidung. Ein alter Filzhut, in deſſen Butter „Aine a Paris“ ſtand, ein Ueberrock von 
blau- figurietem wollenen Tuche, (eugliſchem Winterftoff) mit wollenem buntem Zeug (tartan) gefüttert, 
Hofe von farrirtem engliſchem Bufsfin, Weite bid an den Hald zugefnöpft, weißes Halstuch, Halb» 
ftiefel mit doppelten Sohlen; Hemd ge. V. E. 

RE 


145) | | | 
Da der PR Heinrich Zühernih aus Brenk, im Kreife Mayen, ſich fteiwillig geſtellt hat, 
ſo wird der unterm 7, d. M. gegen denſelben erlaſſene Steckbrief hiermit zurückgenommen. 
Köln, den 39. Januar 1848. Königliches Kommando ver 15. Divifion, 


146) Ste@briefi 

Die unten näher ſignaliſtrre Anna Chriſtina Gremer oder Krämer, augeblih amd Gleuel 
bei Frechen, ihr Regietungkbeztrfe Koln, gebürtig, welche zuletzt zu Hotrich Kr. Geilenkirchen alß Magd 
in fand, hat ſich wort dort heimlich entfernt und iſt eines daſelbſt verübten Diebſtahls dringend 
verdãchtig. 

RL.) erſuche ſammtliche reſp. Behdtben auf diefe Petſon zu vigiliren, fe Ihm Betretungsfalle ver» 
haften und nebſt den etwa bei iht vorzufindenden verdädhtigen Gegenſtanden mir vorführen zu laſſen. 
Haden, den 3. Febtuar 1848. VDer Köttigl: Inſttuktiondtichter, Landgerichtstath, 

von Syo. 
Signalement der 16: Cremer odet Krämer. 
After cirtä 20 Jahre, Haare, Augen und Augenbraunen ſchwarz, Geſicht lang, Raſe lang und 
ſpitz, Statur ſchlank, dieſelbe hat einen ſchleppenden Gang. 


147) Stedbriefi _ 

f Der durch Erkenntniß des hieſigen Königlishen Aſſiſenhofs vom 13. März 1841, wegen 
Berbreitäng falſcher Mimzen zu- fünfjähriger , Zwangsarbeit und febendlanger Polizei-Aufſicht ver- 
urtheilte Drahtzieher Peter Hackenbrack von Bruch, hat den ihm nach Verbüfung feiner Strafe zu 
Marionberghaufen, im Rreife Summerdbarh, angewiejenen Wohnort am 15. v. Mid. heimlich werlafjen 
und iſt bis jeht nicht wieder zuruüͤckgetkehrt 

SGs werben daher ſaͤmmtliche Poligeibehörden angewieſen reis erſucht, auf den ac Hackenbrack deſ⸗ 
ſen Sigmeltinent: wit hiernnten mitsheißen, zu vigiliren, denfeiben im Betretuugsfalle zu arretiren und 
an odus Königliche, Lanbroths⸗Amt zu Gummersbach abliefern zu laſſen. | 

Signalement, Alter 509nhen, Geburtsort Bruch, Wohnori Merienberghaufen, Größe ungefähr 





LXVIII 


5 Buß 6 Zoll, Haare blond, Nafe ziemlih lang, Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart blonder 
Badenbart, Kinn oval, Gefiht oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur gefeßt. Bejondere Kennzeichen: 
* Marben am Munde herrührend von einem Falle, 
Befleivet war derfelbe mit: 1 alten grünen Müte mit Schirm, 1 ſchwarz feibenen Haldtuche, 
1 abgetragenen ſchwarzen Biberrock mit Sammetfragen, 1 ſchwarzzeugenen Wefte, 1 graue Burfinhofe, 
1 Paar Halbftiefel. 
Köln, den 3. Februar 1848. Königlide Regierung. 





148) Am 28. v. Mts. iſt and einem Haufe bierfelbft ein vermittelt eines Fleinen meffinges 
nen Vorhängeſchloſſes verſchloſſener Koffer von länglicher Form mit erhabenem Dedel an beiden Sei— 
ten mit einem eifernen Griff verfchen, mit Sechundsfell überzogen, geftohlen worben, in welchem fol- 
gende Gegenftände fih befanden; 1) eine blau braune und roth farrirte nicht mehr neue Sommerweite, 
2) eine noch in gutem Zuftande befindlicher ſchwarz feidener Hut; 3) eine braune faffiane Gigarren- 
Büchfe, auf beiden Seiten in Perlenftikerei eine blau roth grüne Blume barftellend,; 4) ein altes 
Gebetbuch, betitelt, „Der Weg zum Himmel’; 5) der obere Theil eined an den Hüften abgefchnittenen 
blauen Tuchrods, wovon die Knöpfe abgefchnitten find; 6) ein Baar ſchwarze Glace-Handfhuh; 7) 
ein Baar Mandhetten; 8) ein blau roth und braun geftridtes baummollenes Taſchentuchz 9) ein 
Pfandſchein der hiefigen Leihanftalt vom 27. Februar 1847, auf eine filberne Taſchenuhr und den 
Namen Echlöfier lautend, mit der Nro. 88392. 

Der Verdacht des Diebſtahls Fällt auf einen etwa 30 Jahre alten, mit braunem Rof und dum- 
feler Müge bekleideten Mann 

Indem ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich Jedermann, mir alles an» 
zuzeigen, was zur WBiedererlangung der gejtohlenen Sachen oder auf die Spur des Diebed führen fann, 

Köln, ven 1. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 


— 





149) Am 26. Januar e. iſt aus einer Wohnung zu Kruft eine Taſchenuhr geſtohlen wor— 
den. Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf einen Knaben von 16 — 17 Jahren, mit blonden Haaren, 
befleidet mit einem blauleinenen Kittel und einer Sommerhofe, und mit vielen Sommerfleden im Geſicht. 

Indem ich dies hiermit befannt made, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb oder bad Der: 
bleiben der Uhr Auskunft ertheilen kann, diefe mir oder der nächiten Polizeibehörde mitzutheilen, 

Koblenz, den 29. Januar 1848, Der Königliche Ober-Procurator, v. Runfel. 

Beſchreibung der Uhr. 

Diefelbe it eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, won mittlerer Größe, Pariſer Facon, das Ziffer- 
blatt ijt in der Mitte von gelbem Mefjing, von ver Größe eined neuen 2'/, Sgr. Stüds, mit Heinen 
Verzierungen verjeben, der äußere Rand von Porzellan mit gewöhnliden Ziffern. Auf den die Viertel— 
flunden zeigenden Ziffern find folgende Pünftchen 3=6-9=-12. Dad Glas hatte einen Sprung, auf 
den Spiral fehlte der Zeiger, und war inwendig gegendem Anhange- Ringe mit Zinf gelöthet. An 
der Uhr befand ſich eine 5—6 Zoll lange Kette mit einem Ringe und einem Kleinen Sclüfjelden 
von Mefling. - 


150) Am 15. Januar d. J. find aus dem Haufe des penſ. Förſters Peter Werner. zu 
Sieglar die nachbenannten Gegenftände, als: 1). 13° bis 14 Hemden von welchen 2 von baummol- 
fen Garn waren, alle ohne befondere Zeichen ald daß die Leiten auf. ven Schultern untergefegt find, 
9) 14 Bettücher theild von Flächſen- theils von Flachſen- md Baumwollengarn und eined ganz von 
Baumwolle, theild mit den Buchſtaben P. W. verfehen und theils ohne Zeichen, 3) ein Paar. baum- 
wollene Strümpfe von zweierlei blauem Garn, 4) ein einfaches Jagdgewehr mit Steinfhloß, in deſſen 
Schaft ganz feine Blumen audgeftochen find und am deſſen Ladeſtock ſich ein feiner Schraubengieher bes 
findet. Das Gewehr war mit einem neuen langen fevernen Riemen verfehen, 5) ein jchwered Beil 
mit einem ejchenhölzernen Stiel; auf vemfelb.n war daß Zeichen des Meifters Noll zu Niedercaſſel 
eingefehlagen, 6) circa '/, Malter trodene Bohnen, entwendet worden. 
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Indem ich dieſen Diebitahl zur öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich Jeden der über den Dieb- 
ftahl, den Dieb oder über den Verbleib ver gejtchlenen Sachen Ausfunft. geben Fann, biefe mir oder 
der nächiten Polizeibehörde mitzutheilen. 


Bonn, den 30. Januar 1848. Der Staatd-Profurator, Weyer s. 


151) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Mentnerd Everhard Joſeph Wegelin ſoll 
am Dienjtag den 16. Mai dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale des biefigen Königlichen Briedendgerichtes Nr. 2. das nachbefchriebene gegen ven 
Handeldmann Andreas Franf, ‚zu Köln wohnhaft, in Bejchlag genommene Hand mit Zubehör öffent 
lih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen in der Stadt Köln in dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens in 
der Elifenftrage Nr. 21; es it majjiv in Stein erbaut, mit Schiefern gedeckt und mit bfeiernen Waſſer⸗ 
rinnen verſehen; es hat drei Etagen, in der untern eine Thüre, drei Fenſter und drei Kelleröffnungen, 
in der zweiten einen Balfon und vier Fenſter, in: der britten ebenfalls vier Fenſter; unter dem Haufe 
befindet ſich ein gewölbter Keller “und Hinter demſelben ver Hof, auf dem ein Hintergebäude ſteht. Das 
Ganze grenzt an die Elifenftvaße, an Wittwe Hermens, Gottfried Keuther und Geſchwiſter Hoffmann, 
hat einen Flächenraum von 12 Ruthen 80 Fuß und ift bezeichnet im Katafter Flur 20 Parzelle Nr, 
863 und 864. Dad Haus wird dermalen von. Johann Padolsky, — Gottfried Demmer — und 
Wilhelm Wegelin ald Miether bewohnt. Die Grundfteuer pro 1847 beträgt 14 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf, 
das Erjtgebot 2000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grmmdfteuer-Katafter Liegt wit den Kaufbebingungen in der Ge- 
richtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Köln, den 27, Januar 1848. 

Auf der Urſchrift hat unterfchrieben: Der Friedensrichter, A. A. von Weife, 


152) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehe der zu Mehlemer-Aue, Gemeinde Lannesdorf, Vürgermeifterei Godesberg woh- 
nenden Eheleute Anton Sandt, Geheimer Juftiz-Rath und Laurence Sandt, foll 
. am Samjtag den 13, Mai laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1., in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25 
gegen 
1. dem zu Köln wohnenden Tifchlermeifter Peter Joſeph Schumader, für ſich nud als Vormund ſei⸗ 
ned minderjährigen Sohnes Peter Jakob Schumacher, als urſprünglicher Schuldner und 
2. gegen den zu Köln wohnenden Spezereihändler Chriſtian Wieſt, als Drittbefiger, ebenſo wie 
3 gegen ben zu Kölu ohne Geſchäft wohnenden Theodor Pfeiffer, für ſich und als Haupwormund ſei⸗ 
ner in ber Ehe mit ſeiner ımlängft verſtorbenen Ehefrau Eliſabeth Worbertz erzeugten noch minberjäb- 
tigen Kinder, namentlih: a Johann Joſeph, b. Anna Margaretha, c. Gottfried Heinrih, d. Paul 
Hubert, e. Maria Magdalena Hubertina und f. Heinrich Hubert Pfeiffer, dieſe ſechs Kinder als Er- 
ben ihrer vorgenannten Mutter und gleichzeitig mit Chriſtian Wieft und ihrem vorgenamnten Water 
Theodor Pfeiffer, ald Mit- Dritibejiger, — das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen 
Namens, auf dem Holzmarkte unter Nro. 11 gelegene Haus nebft Garten für das Gritgebot- vor 800 
Thalern öffentlich ausgeſetzt und dem Meijtbietenden zugeichlagen werben 
Dieſes Haus, welches einen Flaͤchentaum von 4 Ruthen 36 Fuß mit dem dahinter gelegenen Gar— 
ten aber im: Ganzen einen Flächenraum von 12 Rutben 13 Buß bat, ift in Stein aufgeführt, und 
Hat außer bem Erdgeſchoſſe noch ‚zwei Oberftodwerfe, jodann ein Schieferdach. Zur Strafe bat daß: 
felbe im. Erdgeſchofſe eine Gingangthüre, neben berjelben zwei Fenſter and darunter ein Kellerfenfter, 
ın der. erſten Ober-Etage zwei Fenjter und in ber zweiten Ober-Gtage ein enter ; iſt mit einem klei— 
nen gewölbten Keller verjehen und hat einen mit zwei Nachbarn gemeinfchaftlichen Abtritt, 
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- Bewohnt wird dieſes Haus mierhweife von dem Zuderarbeiter Philip Abeld, der Wittwe Hein- 
rich Deftereih, dem Steuermann Johann Grenzheufer, dem Schloffer Chriftian Höltzel und dem Schlof: 
fer Peter Kuhl 

Der vollftändige Auszug aus der GSteuerrolle, wonach die obigen Mealitäten mit einer Grund— 
feuer von 4 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. beiteuert find, ift nebft den Kaufbedingen auf der Gerichtäfchrei- 
berei einzufehen. 

Köln, den 29. Januar 1848. Der König, Friedensrichter, Breuer. 


1533) Subhaftationd-Batent | 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned und Gutsbefigerd Paul Joſeph Hagen, 
follen 


am Samjtag den 22, April 1948, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen riedensgerichte der Stadt Köln, Nummero 1., in deſſen gewößtlichen Sitzungs— 
faale in der Sternengafje Nummero 25 dahier, 
gegen 
den zu Köln wohnenden und nunmehr fallirten Wirth Peter Math, und den zu Köln wohnenden Rechts— 
Praftifanten Iheodor Salomon Gottihalf, in feiner Eigenſchaft ald proviforifder Syndik des Ballis 
ments des genannten Peter Rath, die hiernach verzeichneten zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleihen Namens, gelegenen Jmmebilien, für vie unten angegebenen, benjelben beigefügten Grfgebote, 
zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiſtbietenden zugefehlagen werden. 

63 find dieſe Immobilien folgende: 

A. Eine öftlich von ver Achterftraße und nördlich von der neuen Mojenftrape gelegene, vie Ede 
dieſer beiden Straßen, bildende Bauftelle, gränzt nörplid an Eigenthum von Moll und öftlih an das 
von Ernſt Henfel, haltend einen Flächenraum von 3233, Quavratfuß, in der Achterſtraße eine Fronte 
von 63 Buß 8%, Zoll in der Nofenftrage eine Fronte von 55 Fuß 10 Zoll, nebit den hierauf errich⸗ 
teten, noch nicht nummerirten und noch nicht ausgebauten 3 neuen Käufern. Letztere beftehen nur aus 
dem rohen Mauerwerk, den Balfenlagen und mir Pfannen gedeckten Dächern. Diefelben zeigen m ber 
neuen Rofenftraße die Haupfronten, jind 3 Etagen hoch und hat ein jenes derſelben daſelbſi eine Ein⸗ 
gangs und 8 Fenſter-Oeffnungen; ebenſo hat ein jedes dieſer Häuſer einen überwöͤlbten Keller. Das 
Eckhaus zeigt nach der Achterſtraße hin ebenjalls 9 Fenfter-Drffnungen: Das Erfigebot Hierfür beträgt 
die Summe von 3000 Thlrn. 

B. Eine öftlih von der Achterſtraße und ſüdlich von der neuen Rojenftraße gelegen, nach Norden 
zu die Ede diefer beiden Straßen bildende, und einen Flächeninhalt von 2361 und einen halben Quadratfuß 
umfafjende Bauftelle, mit einer Fronte in der Achterftraße von 42 Fuß 2 Zoll und einer Fronte ih 
der neuen Mojenftrage von 54 Fuß, gränzt öftlich an Eigenthum von P. J. Hagen und ſüdlich an 
jene3 ver Gasrabrif nebſt den darauf errichteten unvollendeten und nidıt nummerirten Gebäuden, zu 3 
Häufern beitimmt. Letztere beftehen aus Stücken rohen Mauerwerks bis zur dritten Grage und hat ein 
jedes dieſer Gebäude bereits zwei Balfenlagen und einen iberwölbten Keller. Aus zeigen in ber Ro— 
fenftraße ihre Hauptfronten. 

Beide sub A. und B. bezeichneten Parzellen bilden Theile von ber im Katafter dir Stadtgemeinde 
Köln unter Nummero 3 der Flur Nummero 235 ver Parzelle, Flurabtheilung Sabengaffe, alb 
Garten mit einem Flächeninhalte von 4. Morgen 110 Nuthen 85 Fuß ımd einent KataftralsRemerträge 
son 83 Thlr. 2 Sgr. 7 Pig. aufgeführten Parzelle. Grftgebot 1800 Ihr. 

C. Eine an der Norpwertjeite der Sayengaſſe gelegene, einen Flächenraum von 1625%, Quad⸗ 
ratfuß haltende Bauftelle, mit einer Fronte an der Sayenyaffe von 39 Fuß 3 Zollz dieſelbe bildet 
ein unregelmäßiges Viereck von lauter geraden Linien mit © rechten Winfelit, an der Pröntlinte und 
wird begränzt nordweſtlich in einer Laänge von 34 Fuß 10 Zoll, durch eine Bauſtelle oh de 'Smiel; - 
ſüdweſtlich in einer Yänge von 48 Fuß durch Eigenthum vor Bapbender und Junfersdotf ud Körd- 
weitlih im einer Yänge von 41 Fuß 5°/, Zoll durch vie hientach sub Liktera D; bezeichnete Bauiftelle, 
nebſt auf biefem Terrain errichteten Grundmauern. Grftgebst 400 Uhr - ut 


- 
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D. ine füblich von der neu angelegten MechtildisEStraße gelegene Bauſtelle mit einer Fronte 
am biefee Strafe von 34 Fuß und einem Flächeninhalte von 1650°, Quadratfuß. Dieſelbe bildet 
ein unregelmäßiged Viereck von lauter geraden Linien, deſſen beide fangen Seiten rechtwinkelig auf bie 
Frontlinie Bohen, und wird begrenzt oͤſtlich in einer Lange von 36 Fuß 8 Zoll, durch eine Bauftefle von 
de Smet, weitlih in einer Länge von 60 Fuß 5 Zoll, durch Gigenthum von Rudolph Waguer und 
fuͤdoſtlich dur die hiever sub Lättera C. bezeichnete Bauftelle, in Einer Länge von 41 Fuß 5% 
Zoll mit den auf diefem Terrain vorhandenen Grundmauern. Beide Parzeflen sub C. und D. auf: 
geführt, bilden heile des frühern Klofterguted? Syon, welches im Katajter unter Nummero drei der 
Flur aufgeführt ift, wie folgt: 

a) Nuntro 195 der Marzelle, Flur-Abiheilung „Katharinengraben“ Haus mit einer Fläche von 
12 Ruthen 34 Fuß und 

bh) Numero 210 der Parzelle, dajelbit, „Garten“ mit einem Fläsheninhalte von 4 Morgen, 146 
Ruthen, 48 Fuß; Erfigebot hierfür 400 Thlr. 

“ E. Eine Bauftelle von 1519 Quadratfuß Flächeninhalt, gelegen an der Ede der Severinftraße und der 
von der Severinftraße aus nach ver Achterſtraße hin ſchräg der Joſephſtraße gegenüber neu eröffneten Verbin— 
dungsoſtraße, haltend in ver Sevrinftraße eine Fronte von 22 Fuß 1 Zoll, in der neuen Berbindungsitaße, deren 
ganze Länge nad, eine Fronte von 128 Fuß 2 Zoll, und in der Achterſtraße eine Fronte you 9 Zoll; beyrängt 
nördlich von Erben Glef und Roland, öftlih von der Achterſtraße, jüdlib von der neuen Verbindunasſtraße und 
we lich von ver Geverinäftraße, nebſt dem darauf ganz nen erbauten Haufe und Hintergebäude. Das Haupt» 
haus ift 3 Etagen hoc, in maffiven Umfaffungsmauern erbaut, trägt in ver Severinftraße die Numero 80 
ber Häuferreihr, Hat daſelbſt eine Thüre und im Ganzen 11 Fenſtern inclusive der an ver ſüdweſtlichen 
abgeftumpften Ede des Haufed vorhaudenen 3 Fenſter ww einer Kellerlude; in der neuen Verbindungs— 
ſtraße im Ganzen 45 Fenſter und ein Kellevjeniter, dajelbit eine Thüre, welche zum Hofraume führt, 
Hinter dem Hofraum ein Fleined einſtöckiges Hintergebäube, welches theilweiſe als Küche dient und theils 
weije die Appartements einfchließt, Dahinter ein freier nicht eingefchlofjener Raum. Das Haupthaus 
it mit Schiefern und das Hintergebäude mit Pfannen gedeckt. Alles vom Schuldner bewohnt und be- 
uutzt. Dieſes Terrain bildet Theile von folgenden in Der Muttercolle der Gemeinde Köln aufgeführten 
Parzellen unter Numero drei der Flur: 

* Pi — 308. ver Parzelle, Flur⸗Ahtheilung „Severiuſtraße““ Haus mit einer Flaͤche von 2 

uthen 95 uß; 

b) Rumero 309 daſelbſt, Haus wit einer Fläche von 6 Ruthen 70 Fuß; 

c) Numero 342 der Parzelle, Flur⸗Abtheilung „Achterftraße” Hofraum, mit einer Fläche von 10 
Ruthen 37 Fuß und 

d) Numero 348 daſelbſt, Haus mit einer Fläche von 4 Ruthen 14 Fuß und iſt noch nicht kata— 
Hei, Erſtgebot 3400 Thlr. 

F. Gine Bauſtelle von 1043 Quadratſuß Flächeninhalt, gelegen au der Ede der Achterftraße 
und Der won ber Achterſtraße aus zur Severinſtraße jehräg der Jofephitraße gegenüber neu eröffnen 
Berbinbungäftrage an dem Alignement der Severinftrafe eine Spige bildend, haltend in ver Adhter- 
frage eine Fronte von 15 Fuß 4 Zoll und nach ver neuen Verbindungsſtraße zu, in deren ganzen 
Länge, eine Fronte vou 128 Fuß 2 Zoll und iſt begränzt nördlich von dem Alignement der neuen 
Berbindungeftrage, öſtlich von der Achterſtraße und ſüdlich durch das Eigentbum von Gteinhaufen, 
nebft dem auf dieſem Terrain fichenden Haufe. Died Haus hat iu der Achterſtraße die Hauptfronte 
trägt daſelbſt die Nummer 29 der Häuſerreihe, it einftödig iu maſſiven Umfallungsmauern erbaut und 
wit Wannen gededt, hat in der Ächterſtraße eine Thüre und Feine Feuſter. Ju der Verbincungs- 
Strafe 4 Penftern. Hinter dem Haufe ift der Hofraum, welcher ftraßenwärts mt einer majjiven 
Mauer eiugefchloffen it. Das Terrain bildet Theile von der folgenden im SKatafter der Gemeinde 
Kiln unter Mro drei der Flur aufgeführten Parzellen, wemlih: 

Er Bi Numero. 279 der Parzelle, Flur-Abiheilung „Achterſtraße“ Haus mit einer Fläde von at 
AA Fu, und 2. 
4) Bommer 307 Flurabtheilung Severinſtraße“ Hausflaͤche 14 Muthen 94 Fuß und iſt für 
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ſich allein noch wicht Fataftrirt. Erſtgebot hierfür 600 Thlr. 

Da die obigen Immobilien noch nicht beſonders Fataftrirt find, fo fönnen bie Grunbfteuern bavon 
nicht angegeben werben. - 

Der volljtindige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter der Gemeinde Köln über bie von ben 
vorbezeichneten Barzellen, von welchem vie zu jubhaitirenden Immobilien Theile bilden, zu enteichtenden 
Grundſteuern Liegt inzwfhen nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts 
zu Jedermanns Ginficht offen. 


Köln, den 28, Dezember 1847. Der König. Fiedensrichter unterſch. Breuer. 
154) SubhbaftationdsPatent. 


Auf Anfichen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Peter Joſeph Barthel Heckmanns, foll 
am Dienftag den 18. Upril 1548, Nadmittagd 3 Uhr, 2 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 2 ver Stadt Köln, in deſſen gewöhnlihem Sitzuugsſaale 


gegen 
bie in Köln wohnenden Eheleute Jakob Sire, Sattler uud Wagenfabrifant und Apolonia auch Pau- 
line geborne Höljgen, Witwe erfter Ehe von Gonrab Welter, ohne Geſchäft, die machbezeichneten da- 
bier in Köln, im Kreife und Gemeinde Köln gelegenen Wohnhäufern mit Ans und Zubehör zum öffent- 
lichen Berfaufe ausgeſetzt und ven Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 

1) Gin Haus am Glockenring Nro. 14 dahier mit dahinter liegendem Hofe, auf einem Alächen- 
raume von 8 Ruthen 12 Fuß gelegen, baffelbe zeigt ftrafenwärtd eine Thür und 8 Wenfter, it in 
Dauerwerf aufgeführt und wird von dem WBlecharbeiter Hübſch, dem Mepger Johann Piel und dem 
Zimmergefell Beter Joſeph Schlöffer bewohnt; Erſtgebot 500 Thlr. 

2) Ein Haus in der Planfgaffe Nro. 21 dahier mit dahinter liegendem Hofraum auf einem Fläch- 
enraume von 12 Ruthen gelegen; vafielbe zeigt ſtraßenwärts ein Thor und 10 Fenſter, ift in Maner- 
werf aufgeführt und wird von dem GteuersControlleur Sell bewohnt; Erſtgebot 800 Thaler. 

Beine Haͤuſer ftehen im Katafter unter Art, 7956 Blur 26 Wr. 509 und 607 nur ald Hausflu- 
ren mit einem Steuerbetrag von 5 Sgr. 2 Pf. aufgeführt; die bereinftige Steuer wird aber mehr 
ald 4 Thaler beiragen, . 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbebingungen zur Einſicht eines Jeden auf 
ber Gerihtäfchreiberei offen. 

Köln, ven 8. Januar 1848, Der Friedensrichtet (gez.) von Weife, 





155) Subbaftationdg- Patent 
Anf Anftehen der früher zu Brühl jegt zu Köln wohnenden Mentnerin, Witwe Friederike 
von Heinsberg, geborne von Steinhaus, ald Rechtsnachfolgerin ihres verftorbenen Ehegatten Theodor 
von Heinsberg, diefer Rechtsnachfolger ded Goswin Hugo von Heinäberg, zeitlebend Ergänzungsrichter 
des Givilteibunals des Bezirks Köln und Direktor der Sekundärſchule daielbit, zuletzt Landgerichtsrach 
zu Peg‘ * als teſtamentariſchen Erben des verſtorbenen Fräuleins Maria Aloiſia von Stadtloftt 
zu Köln, jo 
am Dienftag ben 25. April d. Y, Mittags 12 Uhr, 

in dem Sigungsjaale des hieſigen Königlichen Fritdensgerichts Nr. 2. das nachbeſchriebene gegen Garl 
Theodor Voriter, Runitfärber und Juhaber einer Tapetenfabrif zu Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchait 
als Mechtsnachfolger ad hoc von Theodor Beſſem, Faßbinder und Maria Gertrud Beſſem ohne Ge— 
werbe, beide zu Köln, ſodann von Heinrich Beſſem zuerſt Priefter und Lehrer, nachher Paſtor zu Poul - 
beim, in Beſchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen in der Salzgaſſe Ar. 5. zu Köfn, im Kreife und Gemeinde gleichen Na— 
mens, es iſt in mafjiven Umfaflungen unter Schieferdach aufgeführt, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre 
neun Fenſter und zwei runde Blendtenfter und ein Kellerfenfter; unter dem Haufe befindet fi) ein ge— 
wölbter Keller und daneben an ber Weitjeite ein Abtriet; dahinten befindet jih ein Steinweg mit Re- 
genpumpe, und ein Öintergebäube, welches zur Färberei benutzt wird, und das an dem Kaſtelgäßgen in 
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ver Weſtſeite eine Thüre und ein Fenſter, in der Nordſeite deren zwei, ſo wie im Innern eine Brun— 
nenpumpe enthaͤlt. Der Flächeninhalt des ganzen von Färber Julius Diepenbeck und Faßbinder Johann 
Schmitz bewohnten Eigenthums beträgt 11 Ruthen 98 Fuß und iſt daſſelbe mit 5 Thlr. 9 Sgr. 3Pf. 
befteuert. 

Das Grjtgebot betraͤgt 1200 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter Liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedenägerichtes zur Einficht offen, 

Köln, den 4. Januar 1848. 


Auf der Urfchrift Hat unterfihrieben: | Der Frievendrichter, von Weife. 
156) Subhafationd- Patent 
Auf Anftehen des zu-Köln wehnenden Kaufmanns Jofeph Kaufmann 


gegen 
1) den im Fallitzuftande ſich befindenden Tiſchler Heinrich Reisdorf und -2) den Advokaten Ludwig 
Euler ald Synbif des Balliments, Beide zu Köln wohnhaft, ſoll 
am Dienjtag den 14. März 1848, 
Bormirtags um 11 hr, 
in dem Sitzungsſaale bed hieigen Königlichen Friedensgerichts Nr. 2 die nachitehend befchriebene Baur 
ftelle mit dem darauf errichteten Haufe öffentlich an den Meiftvietenden verfauft werben, 

Die Bauftelle legt in der Gemeinde, dem Kreife und der Stadt Köln, an der Linde bei St. 
Kunibert, fie hat eine Fronte von 18 Fuß und einen Slächeninhalt von 1260 Quadratfuß, ift be- | 
grängt — von Kaͤſemacher, weſtlich vom Garten des Urſuliner- Kloſters und ſadlich von Seba— 

ian Mertz. 
— Dad Haus iſt dreiſtöckig, bat unten links die Hausthüre und zur rechten Seite 2 Fenſter in je— 
dem ber beiden obern Stöde deren 3, unter den enftern im Erdgeſchoß 2 Kellerlöcer: es it mafliv 
in Stein erbaut und mit ſchwarzen Pfannen bedeckt; ed führt die Nummer 21, ift gegenwärtig unbe: 
wohnt, ald Neubau in der Steuerrolle und dem Katafter noch nicht, veranfchlagt, die Steuer wird 
jedoch wahrjcein'ich den Betrag von 4 Thlr. und einigen Sgr. erreichen, 

Das Grfigebot bet aͤgt 1630 Thaler, 

Der Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter Tiegt mit den Kaufbedingungen in der Gerichtäjchrei- 
berei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 5 . 

Köln, der 13. November 1847. Der Friedensrichrec, von Weiſe. 





157) Subhbafationd- Patent. 

Auf Antrag des in Göln wohnenden Kaufmannes Nathan Rothſchild, welcher zum Zwecke 
des gegenwärtigen Verfahrens Domizil_in der Wohnung des Gaftwirthen. Gonftantin König in Quad— 
rath wählt, follen in der öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Bergheim am 

Donnerftag den 27. April 184», Morgens 9 Uhr, 
folgeride deſſen Schuldner, dem Aderwirthe Peter Breuer zu Quadrat zugehörige und gegen benfelben 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen Liegenſchaften für die beigejegten Erjtgebote zur Berfteigerung aus- 
geftellt und dem Meiſt- und Legtbietenden zugefchlagen werden, 
1. In der Bürgermeifterei Bergheim. 

1) Eine Wiefenparzelle, gelegen in der Gemeinde Kenten, haltend 109 Ruthen 75 Fuß, eingetragen 
im Katafter der bejagten Bürgermeiiterei Seetion J. H., Nro. 167, begrängt nördlich von Mathias 
Schloemer von Thorr und verjchiedenen Wechſelbenden, jünlich von der Gemeinde Kenten, 

für dad E figebot von 20 Ihalern; Zi 

2) Eine Aderparzelle, gelegen in ver Gemeinde Quadrat auf dem zweiten Berg neben bem Haiben- 
weg, haltend 124 "uthen 79 Fuß, eingetragen im Kataſter, Section K. Nro. 237, begränzt 
öftlich von Johann Heinrich Modder, weſtlich von Wilhelm Wahl von Quadrath, 

für dad Erſtgeboth von 20 Thalern 
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Eine Aderparzelle, gelegen daſelbſt am erften Berg, haltend 112 Ruthen 12 Fuß, eingetragen im 
Katafter Section K. Nro. 206, begränzt öftlih von Johann Engels, weſtlich von Heinrich Außem 
von Quabrath, 

für das Erſtgeboth von 20 Thalern; 

Bine Aderparzelle, gelegen daſelbſt in der Fußhecke, haltend 60 Ruthen 50 Fuß, eingetragen im 

Katafter Section K. Nro. 6, begränzt öftlih von Jakob Dahl, weitlih von Johann Schäfer, 

für das Grftgebot von 10 Thalern; 

5) Die unabgetheilte Hälfte einer circa 56 Ruthen 40 Fuß haltenden Buſchparzelle, gelegen daſelbſt 
in der Ochſenweide, eingetragen im Katafter Section K. Nro. 457, begrängt nörblihd von Ma- 
thiad Henfeler, ſüdlich von Freiherr Raig von rent, 

für dad Erfigebot von 5 Thalern, 
a 1. Su der Bürgermeifterei Paffendorf. 

6) Eine Aderparzelle, gelegen in ver Gemeinde Oberaugem auf ber Oberaußemer Haide, haltend 
1 Morgen 27 Ruthen 97 Fuß, eingetragen im Katafter Section P, Nro 291, begränzt nörblic 
von Wilhelm Noleff und ſüdlich von Reiner Scallenberg, 

für das Erſtgebot von 20 Thalern; 

7) Eine Aderparzelle valelbit, gelegen auf den Klaren zwanzig Morgen, baltend 108 Ruthen 70 Fuß, 

eingetragen ım Katafter Section P Nro. 202/, begraͤnzt nördlih von Heinrih Feuer und ſüdlich 

von Nathan Mothichild, 

für das Erſtgebot von 20 Thalern; 

Eine Aderparzelle dajelbit, gelegen auf den Klaren zwanzig Morgen, haltend 108 Ruthen 80 Kup, 

eingetragen im Kataſter Section P, Nro. 202/,, begränzt nördlich von Gejchwifter Breuer und 

jüplih von Johann Kurth, 

s für das Grfigebot von 20 Thaler ; 

9) Eine Aderparzelle, gelegen dafelbit auf der Oberanpemer Haide, haltend 2 Morgen 50 Ruthen 
75 Fuß, eingetragen im Katajter Section P. Nro 255, begränzt nörblih von Mathias Schmitz 
zu Kenten und Johann Spohr zu Oberaußem, ſüdlich der Weg, 

für dad Erſtgebot von 20 Thalern. 
Saͤmmtliche Grundſtücke liegen in dem Kreife Bergheim, find im Jahre 1845 vom Schuldner 

Peter Breuer und ſeitdem gar nicht benußt worden, 

Die Kaufbedingungen fowie der vollftändige Auszug aus den refpectiven Grundfteuer-Mutter-Rollen,- 
wonach die Gefammtgrunfteuern aller zu fubhaftirenden Liegenſchaften für das Jahr 1847 5 Thaler 
16 Sgroſchen 4 Pfg. beträgt, liegen auf der Gerichtäfchreiberei zur Ginficht eined Jeden offen. 

Sp gejchehen zu Bergheim am achten Januar 1848. 

Der Königliche ———— ” Landgerichts- Affeffor, 
aniels. 
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158) Subhaſtations-Patent. 
Auf Anſtehen des zu Mülhenn am Rheine wohnenden Arztes Medicinae-Doctord Franz 

Bieger, joll vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Mülheim am Rhein, in deffen öffentlicher Gi- 
ung von 
— Donnerſtag den 16. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, folgend beſchriebenes, gegen die Cheleute Heinrich Goſſi, Kaufmann, 
und Mathilde Louiſe Blasberg, früher zu Mülheim am Rhein wohnhaft, jetzt ohne befannten Wohn- 
und YAufenthalisort, in Subhajtationd-Beichlag gelegtes, in der Stabt, Gemeinde und im Kreife Mül- 
heim am Rhein, auf einer Grundfläche vor 18 Ruthen 10 Fuß, mit einem Grumdftenerfage von 4 
Thlr. 6 Sgr. 3 Pig. gelegenes Jmmobile jammt Zubehör unter den, nebit dem vollftändigen Gteuer- 
Auszug auf hieſiger Gerichtöfchreiberei einzufehenden Bedingungen für dad Erſtgebot von 800 Thlr. 
zum Berfaufe ausgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nämlich: j 

Ein zu Mülheim am Rhein in der obern Freiheitöftraße, (auch Krahmengaffe genannt) gelegenes, von 
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Johann Wilhelm van Hees, Theodor Göbeld und dem Mheinftrome begränztes einftöciges, in Holz 
und Ziegen erbauted, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus. Daſſelbe enthält jtragenwärts (gegen 
Oſten) 3 Fenfter, nördlich die" Eingangsthüre und weitlid 2 Fenſter. Nö:dlih vom Haufe befindet 
fid) eine zum Rheine respective zum Krahnen führende Einfahrt, welche mit glafirten Pfannen gevedt, 
und deren nörblihe Mauer in Ziegeln gebaut ift, und 3 Fenfterlöcher enthält. Hinter dem Haufe be- 
findet fih ein in Brettern erbauter, mit glafirten Pfannen gedeckter Schoppen, welcher nördlich ein 
Thor zeigt. Ebenfalls Hinter dem Haufe und zwar am Rheine befindet ſich ein hölgerner Krahnen, 
und füblih neben demjelben, jedoch in der Erde, ein biäher als Lagerraum benugter großer Keller, 
welcher weitlih (an ver Mheinfeite) ein Eingangäthor enthält, und zu welchem vom Hofraume aus 
eine hölzerne Treppe führt. 

Das Haus, welches Feine Nummer hat, wird von dem Tagelöhner Ehriftian Engels bewohnt, 
alles übrige if ohne Benugung. — 

Die ſämmtlichen Immobilien find im Grundſteuer-Kataſter der Gemeinde Mülheim am Rhein 
unter Artikel 832, Blur 5, Nro. 282 eingetragen. 

Mülheim am Rhein, den 4. Dezember 1847. Der Frievendrichter, (gez.) Bleißem. 


159) Subhafationd- Patent 

Auf Auſtehen des Handlungshauſes Wittwe Johann Friedrich Wülfing, Jakobs Sohn, zu 
Elberfeld, welches zum Zwede dieſes Verfahrens Domizil bei Gerichtövollzieher Hauck hier wählt, — 
follen nadhitehende, gegen 1) den zu Mülheim am Rhein wohnenden Schreinermeifter Wilhelm Wolfs— 
hol, für jih und ald Hauptvormund ter mit jeiner verlebten Chefrau Henriette geborne Stahl, ge- 
zeugten noch minberjährigen Kinver: a) Friedrich Heinrich, b) Garoline Wilhelmine, e) Jafob und d) 
Helena Eliſabeth Wolfshol, 2) gegen den zu Mülheim am Rhein wohnenden Schreiner Ernſt Wolfs- 
hol und 3) gegen die daſelbſt ohne Geſchäft wohnende Augufte Wolfshol am 17. November currentis 
anni in Subhaftationd-Beihlag verfügten Immobilien, welche zu Mülheim am Rhein, Bürgermeifterei 
und Kreis idem gelegen find, und in biesjähriger Steuerrolle 10 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf tragen, vor 
dem hieſigen Friedensgerichte in defjen öffentliher Sigung 

von Donnerfag den 23. März 1848, Bormittagd 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle auf Grund der jammt dem vollitäindigen Steueraudzuge zu Jedermanns 
Einfiht auf hiefiger Gerichtöfchreiberei offen liegenden Bedingungen für die unten beigefügten Erjtgebote 
zum Berkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Ein in der Langengaffe zu Mülheim gelegenes, einſtöckiges in Ziegeliteinen erbauted, mit gla- 
firten Pfannen gededted, und mit Nr, 6'/, bezeichnetes Wohnhaus von circa 24 Fuß Länge, uud 28 
Buß Tiefe, welches gegen Weften (oder der Langengaffe zu) 2 Thüren und 6 Fenſter, ſudlich ein Gies 
belfenfter, dann dftlich (oder Hofwärts) 2 Thüren und 4 Fenjter hat und mit einem Schornitein ver- 
ſehen ift. 

2) Ein in der Langengaſſe und an ber Berlinerſtraße gelegenes, einftödiges in Ziegeljteinen er 
bautes, mit rothen Pfannen gededted, und mit Nro, 6 bezeichnete Wohnhaus, von circa 36 Fuß Län— 
ge und 28 Fuß Tiefe, hat gegen Weiten ı Thüre und 9 Fenſter, nörblih 1 Giebelfenjter, öftlih 5 
enter und 1 Thüre, weitlih 1 Dachfenfter, dann 2 Schornjteine. — Hinter diefem Haufe befindet 
füch ein bisheran zu einer Schreinerwerfitätte benugtes, in Ziegeln erbauted und mit rothen Pfannen 
gebedteö, einftöciges, circa 33 Buß langes -und 17 Fuß tiefes Gebäude, ſüdlich 2 Ihüren, respective 
Thürdffnungen, von denen die eine an der Erbe, die aubere an zweiter Etage ſich befindet, und ſüd— 
Lich 8 Fenſter, öftlich mit. einem Fenfter und nörblih 3 enter. . 

Die Realitäten sub I werden vom Kreis-Sekretair Chriſtoph Schüller, jene sub II von Wilhelm 
Wolfshol benupt; beive Wohnhäufer liegen unter einem Dache aneinander gebaut. Das sub I be- 
ſchriebene Wohnhaus ift im Katafter der Gemeinde Mülheim am Rhein unter Flur 5, Nr. 93 a, mit 
9 Ruthen 95 Fuß Grundfläche, jenes sub II unter Flur 5, Nr. 94, mit 14 Ruthen 90 Buß inclu⸗ 
five Hofraum fatafteirt. Graͤnzuachbaren des sub I find: Wilhelm Woljshol, Johann Shwamborn 
und die Langengafje; des sub HI, jo wie ver Merkftätte find; Wilhelm Wolfshol, Hermann Jacob 
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Opderbecke und ebenfalls die Langgaſſe; nur das die Werkftätte nicht Bis zur Lariggajfe reicht. 

3) 24 Ruthen Garten in der Langgaffe, neben Hermann Jakob Obderbecke, Wilhelm Sauerborn 
und Johann Schwamborn. (Flur 5, Nro. 93) und benugt von Wilhelm Wolfshol. — Erſtgebote ad 
I find 400 Thlr, ad II 500 und ad III 40 Thlr. 

Die Publikation dieſes Patent? wird verordnet. 


— 


Mülheim am Rhein, den 1. Dezember 1847. Der Friedensrichter, (gez.) Bleißem. 
160) Subhbaftationd»-PBatent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Emil Pfeiffer ſoll 
am Dienftag den 9. Mai diefes Jahres, Bormittagd um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale ded Hiefigen Königliben Friedensgerichts Nro. zwei, dad nachbeſchriebene, gegen 
1) den zu Köln wohnenden Baubefliffenen Johann Pilgram ald Schuldner, und 2) ven daſelbſt woh— 
nenden Gonbitor Heinrih Balthajar Eſchbach ald Drittbejiger und ald Benefiziar-Erben des zu Köln 
verlebten Buchdruckers Joſeph Eſchbach in Befplag genommene Haus öffentlid an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. 

Dad Haus ift gelegen in der Stadt Köln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der 
Planfgafje Nro. 19, und bildet deſſen Grund und Boden, mit einem Flaͤcheninhalt von 1651 Quab- 
ratfuß einen Theil des chemaligen Gutes Glockenring; es if in Stein aufgeführt, zeigt ftraßen- 
wärts ein Thor, 7 Fenſter, ein Balfonfenfter nebſt Balkon, und zwei Kellerfenftern; das Dach ift mit 
Pfannen gededt; unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller, und hinter ihm liegt ein Hof mit einem 
fleinen Hinterbau, einem gemeinfchaftlichen Brunnen, einem Regenjarge und einem Abtritt; es wird be- 
wohnt und benugt von Hubert Sürth, Seilermeifter, Garl Spaecheler, Weber, und Wilhelm Gladbach, 
Gärtner. 

Die Grumdftener beträgt 8 Thlr. 16 Spr. 6 Pfg.; das Erftgebot 800 Thlr. 

Der vollftändige Auszug and dem Grunpfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbevingungen in ber Ges 
richtöfchreiberei des Friedendgerichts zur Einſicht vor. 


Köln, ven 20. Januar 1848. Auf der Urfchrift Hat umterzeichnet: 
Der Brietendrichter, von Weije. 
161) Subhbaftationg- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathäus Biercher, Königlichen Bauinfpre- 
tor, und Henriette Franziska Gründgend, ald Erben des bafelbit verftorbenen Rentnerd Heinrih Ser— 
vatius Gründgend, biefen ald Geffionar der Wittwe Hubert Senfleben, geborne Florentina Joſepha 
Tröfter, Rentnerin — Koln, ſoll am, 

Dienſtag den 18. April 1848, Mittags um 12 Uhr, 
das nachbefchriebene gegen Wilhelm Weingarten, Mufifus zu Köln, ald Erben der daſelbſt verlebten 
Eheleute Johann Weingarten, Handeldmann, und Gertrud geborne Brauns, in Beſchlag genommene 
Haus, in dem Sigungsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nunmero zwei, oͤffemlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Das Haus iſt gelegen in der Stadt Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, in 
der Lintgaffe Mr. 28, und bildet die Ede dieſer Gaffe und des Nothenbergd; ed if in Fachwerk er- 
baut, zeigt mac der Lintgaffe 2 Thüren, 12 Fenſter und einen Ueberbau, nah dem Rotbenberg 9 
Fenſter, 2 Dach- und 1 Kellerfenfter, das Dad ift mit Schiefern gevedt; unter dem Hauſe befindet 
fih ein gewölbter Keller; e3 wird bewohnt und benugt von dem Schuldner Weingarten jelbit, und 
von Gottfried Heintz, Schufter, und vor ‚Gottfried Zeller, Shreiner. 

Das Erftgebot beträgt 500 Thlr., die jährliche Grunpitener 5 Thlr. 26 Ser. 4 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grumpitener-Katafter liegt mit ven Kaufbedingangen in ber Ge— 
riehtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 27. Dezember 1847. Auf der Urfchrift hat unterjchrieben: 

Der Friebensrichter, AU, U. von Weife, 
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162) Immobilar-Verkauf. | 
Auf Grund eined Rathskammerbeſchluſſes ded Königl. Landgericht? zu Köln vom 5. Novem- 
ber 1847 und 
Auf Anftehen des zu Berlin wohnenden, zum Armenrechte zugelajfenen Schloffermeifters Friedrich 
Wilhelm Pretſch, als Vormund der minderjährigen Kinder des daſelbſt verſtorbenen Arbeitsmannes 
Johann Kaspar Lenz, namentlich a, Martha Anna Maria Henriette Friederike, b, Karolina Maria Eva 
(auch Ida) und Wilhelmine Augufte Charlotte Lenz, ſollen 
am Mittwoch den 12. April 1848, Nahmittags 4 Uhr, in der Wohnung des Wirthes 
Ferdinand Schulte, zu Brölerhütte 
folgende zu Thierſeifen, Bürgermeifterei Waldbröl gelegene Immobilien, nämlich: 
A. Aderland, 
Grite Parzelle. 147 Ruthen 60 Fuß, Flur 28, Nro. 16 der Parzelle in der Dellen, zwijchen Hein- 


rich Beer und Johann König. 
B. MWiefen. 


Zweite Parzelle. 22 Ruthen 45 Fuß an der Saurenwiefe, zwifchen Bertram Bitzer und Heinrich 
Vogel, aus Flur 28, Nro. 170 der Parzelle. | 
Dritte Parzelle. 29 Ruthen 41 Fuß in der gezäunten Wieje, aus Flur 28, Nro. 162 der Parzelle. 

Dierte Parzelle. 6 Ruthen 45 Fuß in der ſüßen Wieje, aus Flur 28 Nro. 151 der Parzelle, 
" C. Garten 
Fünfte Parzelle. 12 Ruthen 63", Fuß, aus Flur 28, Nro. 299 der Parzelle. 
. Holzung. 
Sechſte Parzelle. 26 Ruthen 10 Buß, aus Flur 6, Nro. 128 der Parzelle hinterm Schibbelbuſch. 
Siebente Parzelle. 43 Ruthen 43", Fuß, aus Flur 6 Neo, 63, vorn am jähen Ufer. 
Achte Parzelle. 39 Ruthen 67/5 Fuß, aus Flur 28, Nro. 123, aufm Thierfeifer Ufer. 
Neunte Parzelle. 54 Ruthen 67'% Fuß, aus Blur 30, Nro. 55, im Freienftüd. 
durch den unterzeichneten Notar, auf deſſen Schreibitube die Bedingungen einzufehen find, öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Waldbröl, den 31. Januar 1848, Notar, Bieler. 


163) Der Wilhelm Höver zu Berghaufen beabfichtigt in dem daſelbſt gelegenen, mit bem 
Haufe Nr. 124 zufammenhängenden Backhauſe Littera A, Flur 26, eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 und in Gemäßheit 
einer Regierungd- Verfügung vom 23. d. Mts. wird diejed Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Ginwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen einer prä- 
cluſiviſchen Frift von 4 Wochen bei mir anzumelden. Die bezügliche Zeichnung und Beſchreibung ift 
auf meiner Amtöftube zur Ginficht offen gelegt. Ä 

Strombad, den 31. Januar 1848. Der Bürgermeifter, 3. Bickenbach. 


164%) Dienftag den 22. k. Mts. Februar, Vormittags 10 Uhr, werde ich in der Wohnung 
des MWirthed Hagen zu Frielingsvorf den zu 8672 Thlr. 19 Sgr. veranfchlagten Neubau einer Fatho- 
liſchen Kirche zu Frielingsdorf anderweit öffentlich am den Wenigftfordernden verganten. 
Plan, Koften-Anfchlag. und Beringungen liegen bis dahin in meinem Bureau zur Einficht offen. 
Lindlar, ven 16. Januar 1848. Der Bürgermeiiter, (gez.) Bremmer. 





165) Elberfelder Stadt-Obligationen betreffend, 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des Allerhöchiten Privilegii vom 5. Auguft 1838 wird 
Behufs DVerloofung der im Laufe dieſes Jahres einzulöfenden 68 Stück Elberfelder Stadt-Obligationen 
der Öffentliche Termin auf Montag den 28. d. M. Nachmittags 3 Ubr im großen Saale des hiefigen 
Rathhaufes Hiermit vorbeftimmt, 


Elberfeld, den 2. Februar 1848. Der Oberbürgermeifter, (gez.) von Karnap. 
Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion: 
Agez.) von ber Heydt. Keetman. de Weerth. 
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Bekanntmachungen höherer Vebörz,, 
Es int abermals einigen Privatperfonen gelungen, bier unb in Der N, 
—— — O. —* —— be aha Verbreit er; ,falider Pre gend 
errungen zu entbeden, u eireifenben Behörde zur Berbienten so, "Flilber F : 
Wir haben denfelben dafür bie in unferen früheren Befanntmadunger Strafe far — — \ 
beiilligt, und werden au m Zukunft Jedem, der anerft einen Berfer = l mr x I 

chen —— —8 Kafjenanweifungen ber —— dergenun nee. Su. Kcin 
er zur Unterfuncherng gezogen und beitraft werden farm, nach Beſcha J anzer FF Br eh 
Belohnung von 0 Be N en Menbeit dog a Tree aan 


„dreibundbert bis fünfhumbert Eßalern“ 4 Aaſſen · An ve 
gewähren, und dieſe nah Bewandniß der Umflande beſonders wenn in of ne 
wigleih die Befchlagnahme der zur Werfertigung der falſchen Koffer ber * 
Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, angemeffen erhöhen, ungen berr u. ex 
en 


Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, fann fih ar jede OB oftzeißepgrp, 
hg in 


und auf Verlangen ber Verſchweigung jeined Namens fih verfihert Hafte, r er 

— ohne GrachtBellige Wirkung auf das Unterfuchungs- Verfahren * wien ——2* 

Berlin, den 3. Februar 1848. brer — fen 
Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden, = 


von Rother, von Berger, Natan, Köhler, Kuoblaugp 








Das correfpondirenbe Publicum wird davon in Kenntnif gefeht, daß na 
teilung des Britifchen General-PBoftamts alle in ebd Shure nach ae a — 
e . mit mmiht, Tal De Secmen — 
mungsmäßig zu h [ ze 
ben Betrag bes — —— — — als ung, 


firte (unbezahlte) 
A f i d Stempel verſehenen Briefe nach Preußen, wer 
— — — —— Bon. Verwaltung als unfranfırt (unmbezahlt) überliefert a DE — 
baber Dießfeits, ohne Müdjigt auf ben vom Abjender verwendeten Stempel, fir das” —— 
4— z 
— — Feen 1848. General-Pol- Am e_ ae 
and Bekanntmachungen der Königlichen Regierumugy_ en: 
Verordnungen auge au nr 
und ſchwere Bebrängniß bie leten Jahre über far alle Theile um. v_ 
So mannihfa®e S Babe jo ift doch wohl faum in irgend einer Gegend J fol 2 * e— 
ed Baterlarıdes gebra [8 feiver noch gegenwärtig in den fihlefijgen Kreifen PieE una — 
Elend zu finden geweſen, a u. 
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Rybnik beſteht. Nachdem dort 3 völlige Mißerndten aufeinander gefolgt waren, iſt im die— 
ſem Winter eine Hungersnoth und im deren Kolge eine verheerende Seuche eingetreten, wel— 
he bie armen Leute zur Verzweiflung bringt und bie Sterblichkeit in entfeglibem Maaße ftei- 
ert, Die Mildthätigkeit der Schleſier vermag nicht allein dieſer beiſpielloſen Noth abzubelfen. 
I bitte die Bewohner der Rheinprovinz inſtaͤndigſt, ſich ein ſolches Jammers zu erbar⸗ 
men und ühre milden Gaben, entweder unmittelbar dem in Breslau beſtehenden: Gomite zur 
Milderung des Nothitandes im Rybniter und Pfeffer Kreife zu übermweifen ober an die Ortd- 
behörben abzugeben, welche überall zur ſchleunigen ſicheren Beförderung bereit jein werben, 

Goblenz, ven 1. Februar 1848 Der Ober Präfivent der Mheinprovinz, 

gez Eichmann. 
Bei der Mittheilung des vorſtehenden Aufrufs hat der Herr Ober-Praͤſident und zus 
ich igt, nach Befinden der Umſtände eine Haus ·Colleete in dem ganzen Regierungs⸗ 
Bezirke oder auch nur in einzelnen Theilen deſſelben abhalten zu laſſen. 

Die Herren Landräthe und Ober-Hürgermnifter werden vemgemaß unſerfeits beanftragt, 
bie Sammlung von Gaben im jeder Weife zu befördern und geeigneten Falles auch von dem 
Mittel ter Haus-Gollecten Gebrauch zu machen, die eingehenden Gaben unter Borfofreier Rus 
brik an den Herrn Ober-Präfidenten von Webell zu Breslau direct abzufenden, uns aber 

binnen 8 Moden vie Nachweiſungen über das Ergebniß ver Sammlungen einzureiden, 

z Köln, den 10. Februar 1848. Königlihe Regierung, 

ro. 73 + ne 

r e Die St. Johannis Kirche in Erfurt, gewöhnlich Auguſtiner Kirche genannt, gegen va 
ine van * 

"le Haute um Gabe deo 13. Sahrhumderd erbaut, jet von der evangelifchen St. Johannis Rircherigemeinbe 
KichenBesett, zum Gottesdienſte benutzt, biefe, bur bie Erinnerung an Luther tenfwürbige Airde muper 
B- 11.80. im vorigen Jahre gefchlojfen werben, weil das ohno Dachſtuhl anfgerichtete Dach bei einer 
——— ber weſtlichen Gibelmane und einen bedeutenden: Duert.i in dieſer Maurt dem 

inſturz droht. 

Die Koſten zu ihren Wiederherſtellung find auf 15,900 Thaler veranſchlagt; aber das 
Vermögen der Kirche reicht kaum zur Beftreitung ber laufenden: Ausgaben and, und bie Kir 
chengemeinde beftcht, mit wenigen Ausnahmen, aus unbemittelten PBrofefliontften; Gärtner 
und Ackerpachtern, welde mit ver Erhaltung des eigenen Hansitandes zu kämpfen haben 
Eie find zwar ihrerfeits zu ben "möglichften Oprern zur Herſtellung bes ihnen ſo theuren 
und um feiner biftorifcherr Bedeutung willen befonderd werchen Gotteshau'es bereit; aber fie 
erkennen auch, wie chne die freundliche und Fräftige Mithülfe ihrer evangelifhen Glaubens- 
genoffen biefelbe unmöglib bleiben muß. Dis Könige Majeftät haben daher allergnäbigft 
zu genehmigeit geruht, daßß zur Aufbringung der Koflen eine allgerheitie evangeliſche Haus—- 
und Kitchen Golleete veranftaltet erde, 

Die fänmtlichen Birrgermeifter und bie evangelifden Pfarrer unſeres Verwaltungsbe⸗ 
zirfd beauftragen wir demnach, die Hauscollecte bei den evangelifchen Glaubensgenoſſen rt 
Kaufe des nächſten Monats resp. die Kirchencollecte nach vorheriger Anfündigang ant 27. d. 
Mis. forgfältig abhalten, vie eingehenden milden Gaben an die Stemerfaffen und die Nach. 
weiſungen bamiber durch die Herren Landrütht, in hieſiger Snöt durch ven Her Oberbür⸗ 
germeiſter, an uns gelaugen zu laſſen. 

Köln, den 7. Februar 1848. Königlide Regierung 

Nre. 74. — — 

a a Mit Bezug auf Die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 24. Mai 1833 Nr. 298, nad 

ung. det gro» ! a 3 
weteifhen Draris. Welcher bei den barin bezeichneten Strafen, die Ausübung der geometrijhen Prarid durch 

=. m. 171, Individuen, welche nicht dazu. befugt: ſind, see ift, fermer mit arg auf bie Miniſte⸗ 

rial-Bertimmung sont November 1934 Aintäblatt vom Jahre 1834 Mr. 47 Geite 375, 
und endlich mit Bezug auf. bie Juſtruetioen üßer das Verfahren Bei ven Vetmeſſungen Be— 
hufs der Fortſchreibung im Grundfttuer-Katafter der weftliähen Ptovinzen, vom 24 Mat 
1844 Dir, 426: des Amtählatts, bringen wir hiermit zur allgemeknen Kennitiß! 


37 


1) Die zur Erhaltung des Katafterd erforderlichen geometriſchen Arbeiten, können ges 
mäß $. 32 obiger Inftructiok, außer den von und dazu beauftragten Katafter-Beamten auch 
jedem andern qualifizirten und vereibeten Geometer übertragen worden. Im letzteren alle 
find die den geometrifchen Arbeiten zu Grunde zu legenden Karten-Ertracte, von den betref- 
fenden Grundeigenthümern unter Beifügung eined Auszuges aus der Mutterrolle über die 
zu ertenhirenden Barzellen, bei und zu Begehren. 

2) Die Katafter-Fortfhreibungs-Beamten, welche mit der Wahrnehmung der geometri« 
Shen Arbeiten von und beauftragt worden jind, Dürfen dieje innerhalb ihres Amts-Bezirks 
unbeſchraͤnkt, außerhalb deſſelben aber nur mit unferer jpeciellen Genehmigung ausführen. 

3) Als Aushülfe zur, jelbfiitändigen Ausführung von DBermeffungs-Arbeiten dürfen ſich 
bie gebarbten — - Beamten, ebenſo wie die Privat» Geometer, nur qualifizierter 
Feldmeſſer bedienen. Auch ihnen bleibt es unterfagt, ungeprüfte Gehülfen befonderd im 
Felde anders ald unter ihrer unmittelbaren perfönlihden Aufſicht zu befdhäf- 
tigen. 

Köln, ben 12. Webruar 1848. Königlide Regierung. 


Der dem Geometer Heyder zu NRaufchendorf übertragene Bezirf zur Wahrnehmung der 
Fortſchreibungs · Vermeſſuugs⸗Arbeiten it auf die Bürgermeifterei Oberpleiß, Königäwinter 
und Oberecaſſel bejhränft worden, Die Bürgermeiftereien Hennef und Uderath find in obi- 
ger Beziehung dem Geometer Willmeroth zu Söven, und ebenſo die Bürgermeiftereien Sieg- 
burg und Menden dem Geomerer Hüllftruuf zu Siegburg übertrageu worden, 


Wir bringen diefe Veräuderurgen mit Bezug auf wıfere Amtöblatts-Bekanntnadhungen 


-_ = Wär; 1846 No. 96 und vom 1. Auguft 1846 No 281 hiermit zur allgemeinen 
enntniß. 
Köln, den 11. Februar 1848. Königlihe Regierung. 


— —ñ—N⸗ 


 Belonutmachuugen auderer Behörden, 


Durch Allerhöchft vollzogene Beftallungen vom 30. Dezember v. 3. und 1. Januar 

d. 3. find: 

1) Der- bisherige Regierungs-Aſſeſſor und Special» Kommiffarius der hieſigen General- 
Kommiffion Eduard Wilhelm Delius zu Arnsberg und 

2) Der biöherige Regierungs-Affeffor und Hülfsarbeiter ver hiefigen General» Kommiffion 
Tobias Guftan Fuß, 

zu Regierungsräthen ernannt worden. 
Münſter, den 8. Februar 1848. Der ——— RAUM, 

elius, 


Durch kriegsrechtliches am 5. Februar J. J. dahier ergangenes und am 8. ejusdem ge- 
hdrig beſtaͤtigtes Erkenutniß iſt der am 13. Juni v. J. entwichene Stammgefreite Heinrich 
Arnold Kiſtemann, vom 3. Bataillon (Malmedy) 25. Landwehr-Regiements, gebürtig aus 
Schleiden im Regierungsbezirf Aachen, in contumaciam für einen Deferteur erklärt, und bie 
Gonfisfation feined gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zu der NRegierungd- 
Hauptkaſſe zu Aachen ausgeſprochen worden. 

Köln, den 12. Februar 1848. Königlihes Gericht ber 15, Divifion. 


Als Bedarf an weichen Muldenblei, wie ſolches zur Anfertigung von Gewehrkugeln er- 
forberlich ift, follen füe dad Jahr 1848 3200 Gentner, wovon für die Artillerie-Depotd zu 
Güfein. » 2 2 2 2 000000. 500 Gentner 

Danzig.. 85800, 


Nro. 75, 
Forſchreibungs⸗ 
Vermeſſungs⸗ 
Arbeiten. 


C. III. 260, 


Nro. 76. 


Nra. 77. 
Defertion. 


Nro. 78, 
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Magteburg - » » - 2... 1100 5 F 
Minden » «2 2 2000. 500 
SOEB 2 Na ne ee OD 
Soarluid .:. 2 2 2 0.0. 830° „ 
beitiimmt find, bejchafft werben. 

. Lieferungsluftige werven daher aufgefordert, ihre Offerten rejp. für bie ganze ober theils 
weiſe Lieferung unter Angabe der Preife für den Gentmer preußiſch Gewicht bei freier Abs 
lieferung an den genannten Orten bid zum 1. April d. 3. an das unterzeichnete Artillerie-Des 
er — einzuſenden, und bleiben ſolche von da an zwei Monate an ihre Gebote ge— 

unden. 
Die nähern Bedingungen in Bezug auf bie Lieferungen können bei und eingeſehen und 
werben an Auswärtige auf Verlangen ſchriftlich mitgerheilt werben. ' " 


Köln, ben 9. Februar 1848. Koͤnigliches ArtillerierDepot. 
Nr, 79. SBERNaRFENN 
Berfegung, Durd Verfügung vom heutigen Tage it der Gerichtävollzicher Löhnberf zu Hennef von 


bort nach Bonn verfeßt worden. 
Köln, den 5. Februar 1848. 


Der Lanbgerichtö-Präfibent, Der Ober-Profurator, _ 
j Heintzmann. ze Zweiffel. 
—n Der Gerichtsvollzieher Mahlberg hier ift vom 1. März d. I. ab mach Lechenich ver- 


Derktang ſeht worben, was hiermit zur öffentlichen Kenntnifi gebracht wird. 
Köln, den 5. Februar 1848. 





Der Landagerichts-Präfivent, Der Ober-Profurator, 
Heintzmann. Zweiffel. 
Kost. Freitag ben 25. Februar Vormittags 10 Uhr, wird beim Gaſtwirth Krieger in Rath 


dolzverteul.  meiftbietend verkauft, 
im Revier Rath. 
dem Königsforfter Diftrift Mergelöberg. 
eirea 50 Eichen⸗ und Bucenfnüppelflafter, 
eirca 380 Schock ftarfe Schanzen, 


Bendberg, den 12. Februar 1848, Der Forftmeifter, Fromm. 
pr * * Holzverkauf in der Oberförſterei Siebengebirge. 
"Beeren * 1) Revier Aulgaſſe, Schlag Igelsloch, Montag den 21. Februar c. Mittags 1 Uhr beim 
Siebengebirge. i i 50 Stüd ſtarke und extra ſtarke Kiefern 
Gaftwirth Dobbelmann zu Stegburg circa 160 ft ft 


Bau« und Nupholzftimme, welche aufgearbeitet dit an der Chauſſee von Siegburg 
nah Köln liegen. : 
2) Mevier Heiſterbach, Diftrift Harterbruh und Hüſcheiderheide, Mittwoch den 1. März e. 

Vormittags 8 Uhr bei der Gaſtwirthin Püg zu Oberpleiß 

eirca 12 Eichen und BuchereNugho'zitämme, 

circa 150 Klaftern Buchen Brennholz 

eirca 100 Schef Buhen-Schanzen 

eirca 150 Schock Kiefern-Nugholsftangen von verſchiedener Länge und Staͤrke. 
Dad Holz iſt ſaͤmmtlich aufgearbeitet und unweit Itte bach belegen, 
S.egburg, den 8. Februar 1848. Der Oberförfter, Kleinfhmidt. 





— 
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Holzverkauf in der Oberförfterei Ville. ge ” 
A. Börfterei Villenhaaff. —— Wile. 


Donnerftag den 24. Februar 1848, Morgens 9 Uhr, fell das, in nachbenannten Schläs 
gen aufgearbeitete Holz bei dem Wirthen Friedrich Auweiler zu Fichenich, öffentlich meift- 


bietend verfauft werden. 
1. Schlag zorenbenbfiplagbaum. 

circa 111 Stück Eichen-Nugholz-Abjehnitte, 5 Stüd Duden Rughalj-Ahfänitte, 46 

Klafter Eichen, Buchen und gemijchted Brennholz, 82 Schock Re jerhol;. 
Schlag Burbader Vierzig. 

eirca 4 Stüd Fichen — ** — 6 Klafter Eichen-Brennhol;, 18 Shot Rah⸗ 

men, 62 Schock Reiſerholz. 
3. Schlag Seelhau. 


eirca 210 Schock Bohnenftangen. 
4. Schlag Brühler Gewehr und Rodderbruch. 
eirca 44 Schock ———— 
B. Forſterei Schnorrenberg. 
Dienſtag ben 29. Februar 1848 Morgen? 9 Uhr, foll das in ben nachbenannten Schlä- 
geu aufgearbeitete Holz bei ven Wirthe Wilhelm Harff zu Pingsvorf öffentlich meiftbietend 


verfauft werben. 
1. Schlag Kapgenlod. 
circa 36 Stud Eichen⸗Abſchnitte, 9 Stück Buchen-Abſchnitte, 40 Schock Bohnenftan- 
gen, 35 Klafter Eihen, Buchen und gemichtes Brennholz, 140 Schock Reiſerholz. 
2 Schlag Pingddorfer Gewehr. 
eirca 106 Schod Reiferholz. 





Brühl, den 13. Februar 1848, Königliche Oberforſterei ⸗ Verwaltung, 
Schirmer. 
Holzverkauf in der Oberförſterei Königsforſt. Nro. 84. 


Holzverkauf in der 


Dienſtag den 22. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr werben bei Gaſtwirth als in Dberförfterei Kös 
DBrüd nachbezeichnete Holzihläge zum Berfauf an den Meifibietenden ausgefegt. aRren 
a..in Königliden Forſten. 
1) dem Gremberg. 
circa 20 Kiefernbaumftangen nebſt mehren Haufen Abraum, 10 Schock Buchenftangen, 
10 gemifchte Knüppelklafter, 80 Schof Reif und 2 Looje Cichenſchalhoin 
2) im Mielenforſt am Kleekamp circa 
20 gemifchte — 50 Schock Reiß, und mehri Looſe Eichenſchaͤlholz. 
b. im Brücker-Gemarkenwalde. 
3) Diſtrikt Ohlenbruch 
37. Eichen und Buchennutzholz⸗Abſchnitte, 50 Buchen und Eichenſcheit und Knüppelflafe 
ter, 70 Schod Reif. 
Die einfchlägigen Forftihugbeamten werben auf Verlangen den Kaufluftigen dad Holz 
vorher anweiſen. 
Bensberg, den 12. Februar 1848. Der Forftmeifter, Fromm. 
Nro. 85. 


Holzverfauf in ber Oberförfterei Siebengebirge, — 
Lohmarer Markenwald. Oberförfterei Gier 
Schlag Fuchskaule und Armenhau. bengebirge. 
Freitag den 25. Februar e Nachmittags 1 Uhr follen beim Gaſtwirth Herm Dobbel— 
mann zu Siegburg eirca 30 Eichen, Bau und Rupholz- Stämme, 80 Klafter Eichen und 
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Buchen Brennholz und 60 Schock Schanzen äffentlich werteigert werben. Das Holz Liegt 
aufgearbeitet unweit der alten Strafe von Siegbuzg nach Lohmar. 
Siegburg den 12, Februar 1848. Der Oberförfter, Kleinſchmidt. 


Berfonal:s&bhbreni 
Der biäher proviſoriſch angeftellte zweite Lehrer Friedrich Wilhelm Thönes an der evan- 
geliihen Schule zu Harſcheid, im Kreife Gummersbach, it nunmehr definitiv in feinem 
Amte beftätigt worden 





— 





Der bisherige proviſoriſche Lehrer Peter Joſeph Weingarten zu Seelſcheid, im Siegkreiſe 
iſt definitiv in ſeinem Amte beſtaͤtigt worden. 


Der Fraulein Joſephina Keller aus Bonn iſt unterm heutigen Lage bie Erlaubuiß ertheilt 
worden, innerhalb des diesſeitigen Regierunge-Beziıkö eine Stelle ald Hauslehrerin annch⸗ 
men zu dürfen. i 


Hierbei ber dffentliche Anzeiger Stüd 7. 


Drud dep dangen ſhen Buppbruderei in Röfn. 
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DOeffentlider Anzeiger, 


Stüd 7. 








Köln, Dienftag den 15. Februar 1848. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


166) Stedbrief. 

Der Tagelöhner Johann Weidmann, 43 Jahre alt, geboren zu Sintorf und zulegt in Effen 
wohnhaft, deſſen Signalement nicht angegeben werben Fan, jo wie bie beiden hiernach fignalifirten 
Perjonen, welhe im Jahre 1838 rejp. 1839 wegen Diebftahld vor den Aſſiſenhof hierjelbft verwiejen 
worben find, haben fih um jene Zeit auf flüchtigen Fuß geſetzt, jo daß man ihrer bis jetzt nicht hat- 
habhaft werben fünnen. 

Alle Poligerbehörben werden wiederholt erfucht, auf biefelben zu vigiliven, fie im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu lafjen. 0 

Elberfeld, den 3. Februar 1848, Der Ober-Profurator, (gez) v. Köfteriß, 

Signalement. 

1) Wilhelm Hermann jetzt 53 Jahre alt in Hattingen geboren und wohnhaft, groß 5 Fuß 4 Zoll, 
mittler Statur, mit jhwarzbraunen Haaren, rundem Kinne, braunen Augenbraunen, grauen Augen, fpiger 
Nafe, gewöhlidem Munde, gefunden Zähnen, braunem Barte, ovalem Gefichte, gefunder Gefichtsfarbe. 
\ 2) Friedrich Wilhelm Schieferftein, jept 41 Jahre alt, geboren zu Dillvorf, wohnhaft zuletzt zu 
Eſchbach bei Wald, groß 5 Fuß 3 Zoll, gefegter Statur, mit hellbraunen Haaren, niedriger bededter 
Stine, braunen Augenbraunen, blaue Augen, Täuglicher fpiser Naſe, gewöhnlihem Munde, Hellbrau- 
nem Barte, ovalem Kinne, eingefallenem Gefichte, geſunder Gefichtöfarbe. Befondere Kennzeichen eine 
Schnittnarbe an der rechten Seite des Kinned und eine Narbe am linken Knie. 


- 





16?) Stedbrief. 
Der Sjährige Knabe Wilhelm Zimmer von Nöchel, hat fich feit dem 12. v. Mts. aus fei«. - 

nem elterlihen Haufe entfernt, ohne daß bis jetzt fein Aufentshaltsort hat ermittelt werben können, 
da zu vermuthen ift, daß derjelbe jih vayabundirend herumtreibt, jo erfuche ich unter Mittheilung 
des Signalementd des ꝛc. Zimmer, bie betreffenden Polizei-Behörden denfelben im Betretungsfalle feinen 
Eltern wieder zuführen zu laſſen. 

Köln, den 6. Februar 1848. Der Ober:Profurator, Zweiffel. 

Signalement. Größe circa 3 Fuß 8 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Stirn frei, Augen 
blau, Naje und Mund gewöhnlich, Kinn und Gefiht rund, Gefichtöfarbe geſund, Statur für fein Alter 
geſetzt. Bekleidung: Artillferie-Müte ohne Schirm, graue baummwollbiberne Jade, ſchwarze Tuchhofe, 
weiße wollene Strümpfe und Schuhe. 


1683) Stedbrief. 

Drer unten näher fignalifirte Mepgergefelle Peter Harren, hat fih der gegen ihm wegen Prel— 
ferei eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eined von dem Königl. Inftruetionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche 
ich die betreffenden Polizei-Offizianten auf den Harren zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle zu 
verhaften, und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 6. Februar 1848, Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


ET LEERE — 


nn 






| 
| 
Li 
| 


LXKX 


Signalement: Geburtsort Jülich, letzter Wohnort Bergheim, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 
4 bis 5 Zoll, Haare blond, Stirn erhaben, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Geficht Läng- 
lich, Geſichtsfarbe bleich, Statur Hager. 

Bekleidung: Schwarze Müte, blauer Kittel, geftreifte Sommerhofe, blauer Ueberrock, Halbitiefek 


169) Stedbrief. 


Der unten näher fignalifirte Heinrich Joſeph Peterd aus Erkelenz hat fi der wegen Land. 
ftreicherei gegen ihm eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Derfelbe führt eine Perfon 
von circa 23 Jahren mit fi, welche er für feine Ehefrau, geborne Anna Maria Schnigler ausgibt, 

Sämmtliche vefp. Behörben werben hiermit erfucht, auf die beiden genannten Perfonen zu vigilis 
ren, jie im Betretungsfalle zu werhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Aachen, den 10. Februar 1848. Der K. Inftructiondrichter Landgerichtärath, v. Syo. 
Signalement des ı. Peters: Alter 30 Jahre, Geburtsort Lövenich, Kreis Erfelenz, Wohn- 
ort Erkelenz, Gewerbe Schufter, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stimme rund, Augenbraunen 
braun, Augen blaugran, Nafe lang und fpig, Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne vollftändig, Kinn 
ſpitz, Gefichtöform breit, Gefichtöfarbe blaß, ohne jonftige Kennzeichen. 


170) Stedbrief. 


Der Dienjtfnecht Jakob Pfeifer aus Gaid Hat fich der gegen ihn wegen Diebftahls cingelei⸗ 
teten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement unten beifüge, erſuche 
ich die reſp. Behoͤrden, denſelben auf Grund des gegen ihn von Seiten des hieſigen Königlichen Unter— 
ſuchungsamtes erlaffenen Borführungsbefehls im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Laffen, 

Goblenz, den 7. Bebruar 1848. Der K. Oberprofurator, v. Runfel 

Signalement: Alter 18 Jahre, Größe A Buß 10 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen- 
braunen blond, Augen blau, Naje grad, Mund gewöhnlih, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung 
länglih, Gefichtöfarbe geſund, Geftalt Flein, | 


170 Stedbrieg. 

Der unten fignalifirte Militair » Sträfling Otto Herrmann Linde von ber 8. Pionier + Abthei- 
fung ift geftern Nachmittag von der Arbeit entwichen. Es wird erjucht auf benfelben zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle hierher einliefern zu laſſen. 

Köln, den 13. Februar 1848. Königl. Kommandantur, Engels. 

Oberſt und Gommanbant. 

Signalement. Geburtdort Neuwied, Regierungsöbezirk Koblenz, Wohnort Trier, Religion ka— 
tholiſch, Stand und Gewerbe Sattler, Alter 20'/, Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn 
vorfiehend, Augenbraunen braun, Augen tiefliegend, dunfel und unftät, Nafe ſtumpf und did, Mund 
mehr als gewöhnlich breit, Zähne vollfändig, Bart feinen, Kinn etwas hervorftchend, Gefihtöfarbe ge- 
fund, Statur ſchlank und klein, Sprache deutſch; beſondere Kennzeichen feine. 

Bekleidung: Gin blautuchner Frack mit. Frapprothen Kragen, eine Müge mit beögleihen Streifen, 
eine grautuchne Hofe, ein paar Kamaſchen, ein paar Schuhe. 


132) Stedbrief. 
Der Peter Schäfer von Andernach, durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 
20 April pr. wegen Mißhandlung zu einer eventuellen Gefängnißftrafe von 7 Tagen verurtheilt, hat 
fich der Abbüßung diefer Strafe durch die Flucht eutzogen. Unter Mittheilung des Signalementd er- 
juche ich ſammtliche Polizei-Behörben, auf ben ıe. Schäfer zu vigiliren, und denſelben im Betretungs- 
falle mir vorführen zu laſſen. de ’ 
Koblenz, ben 7. Februar 1848. Der Königlihe Ober⸗Prokurator, v. Runkel. 


». 
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Signalement. Familiennamen Schäfer, Vornamen Peter, Geburtdort Andernach, Aufenthalts- 
ort zulegt am Ziegelfeld, Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare fhwarz, Stirne bedeckt, Au- 
genbraunen jehwarz, Augen braun, Nafe mittel, Mund mittel, Bart ſchwarz, Zähne vollzählig, Kinn 
ei —— oval; Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kenn— 
zeichen keine. 





133) Am, 6. Februar e. wurde bei Griethaufen eine vom Mheine ausgeworfene männliche 
Leiche aufgefunden, die bereitd faft ganz in Bäulnig übergegangen war und mehrere Wochen im Waffer 
gelegen zu Haben fihien. Die Leiche war 5 Fuß 9 Zoll lang, hatte rörhliched Haar und, jo viel ſich 
erfennen lieh, eine kleine fhumpfe Mafe, einen großen Mund, ein ründliches Geficht ohne Bart; fie lieh 
ein Alter von 20 bis 25 Jahren annehmen. 

Die Leiche war befleivet mit einem blau leinenem Kittel, einem blau tuchenen Frackrock, einer 
Mefte von blauem Tuch, einer blau gebrudten Unterjade, einer grau tuchenen Hofe, einem Hoſenträ— 
ger von blauröthlichem Band, einem leinenen Hemd, gezeichnet P. J. H. 4,, einem wollartigen Hals— 
tuch von grüner umd blauer Babe, mit aufliegenden gelben und rothen Blumen, mit weißen wollenen 
Soden und Halbftiefeln. In der Tafche fand ſich ein roth und gelbgeblüntes Tuch, fo wie eine irdene 
Pfeife mit Dedel und in Heinen Münzen 35", Sgr., vor. 

Wer über die Perſon des Berftorbenen Auskunft geben Fan, wolle folches mir oder ber nächften 
Polizeibehorde baldigft anzeigen. i 

Cleve, den 9. Februar 1848, Der Königl, Ober-Profurator, Wever. 


124) Gin dahier wegen Landftreicherei verhaftetes Individuum gibt an: Leo Wolf zu heißen, von 
Jugend auf mit feinem Vater auf Märkten in Holland. und der Nheinprovinz umhergezogen zu fein 
und dort Fleckenſeife verfauft ober ein Wachsfigurenkabinet gehalten zu haben. 

Derjelbe kann leſen und jehreiben, behauptet aber, nie eine Schule befucht, fondern dies von fei- 
nem Pater erlernt zu Haben Berner gibt er an, Niemanden bezeichnen zu können, welcher ihn ober 
jeinen Mater Fenne, 

Indem ich dad Signalement des angeblihen Wolf hierumten folgen laſſe, erſuche ich Jeden, wel- 
her über deſſen Perfönlichkeit Auskunft ertheilen kann, mir ober der nächſten Polizei-Behörde hiervor 
Kenntniß zu geben. 

Elberfeld, den 8. Februar 1848. Der Inſtructionsrichter (gez.) Pung. 

Signalement: Geburts-⸗, Wohnort und Gewerbe unbekannt, Religion mofaifh, Alter etwa 
20 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunfelbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen ſchwarz, 
Naſe Tänglih, Mund gewöhnlid, Zähne gefund, Kinn rund, Bart ſchwarz, im Entftchen, Gefichtsform 
oval, Gejichtöfarbe gefund, Statur mittler, Befondere Merkmale feine, 

Befleidung: Schwarze Tuchfappe, blauer Kittel, bunte Katunjade, Zwillighofe, buntes Ka— 
tunhalstuch, Hemd, Stiefel, 


2125) In der Nacht vom 29. auf den 30. Januar d. %. wurden ‘einem Fuhrmann aus Andernach 
zu Herfel, wofelbft er übernachtet von feinem Wagen 2 Ballen mit Waaren & 62 reſp. 96 Pfd. ſchwer 
welche er in Köln geladen und nah Mayen abliefern follte, entwendet. Der eine dieſer Ballen ent- 
hielt 10 Pappſchachteln mit Band, und der andere, deffen Inhalt nur theilmeife entwendet wurde, mehrere 
Stüde Baummwollenleinen welches bereitö gebleicht war, 

Indem ich dieſen Diebflahl zur öffentlichen Keuntniß bringe, erfuche ich Jeden, ver fiber ven 
Diebitahl, Dieb oder über den Berbleib dieſer gejtohlenen Sachen Auskunft geben kann, dieſe mir oder 
der nächfien Bolizeibehörde mitzutbeilen. 

Bonn, den 4. Februar 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers, 














2126) Gubbafartiond:-Patent, j 
Auf Anſtehen des zu Koln möhnenden Reutners Franz Heinrich Nicolaus Brand, als Gej- 
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fionar der zu Köln wohnenden Rentnerin Fran Maria Magdalena Zas, Wittwe von Johann SKraut- 
—— gegen bie zu Köln wohnenden Eheleute Peter Körner, Bäder und Apollonia geborne Müller, 
follen 


an Dienftag den 14 März 1848, Nachmittags um 3 Uhr, 
in bein Eigungsfaale des hiefigen Königlichen Friedendgerichted Nro. 2, die nachbeſchriebenen Käufer öfr 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Die Häufer Tiegen in ber Stadt und Gemeinde Köln, das Erſte unter Goldſchmidt Nro, 44, es 
bat an der Fronte ftraßenwärts bie Gingangsthüre und 2 Fenfter, barüber deren 6 und wird bon ben 
Eheleuten Widdingen, Inhaber eines Putzmacher-Geſchaͤfts und von dem Schneider Johann Wilhelm 
Fafbender bewohnt. Das Zweite mit Nro. 46 bezeichnet, bildet die Ede der Strafe unter Golb- 


ſchmidt und der Heinen Budengaſſe, zeigt mach der eriten Straße zu ebener Erde die Hausthüre und - 


1 Fenfter, darüber beren 6, in der Bubengafje unten 3 Feuſter und darüber deren 9; e8 wird von 
dem Depofitar verſchiedener Bibelgejelichaften Eduard Millard bewohnt, Das dritte liegt neben bem 
Zweiten in der fleinen Budengaſſe, iſt bezeichnet Nro. —2, es hat ſtraßenwärts unten die Thüre und 
1 Fenſter, darüber deren 6 und wirb von den Schulbnern ſelbſt bewohnt. Das erſte Haus ſteht im 
Katafter Artikel 2328 Flur 31 Mro. 640 ber Parzelle mit einem Flächenraum von 4 Ruthen 29 
Fuß und einem Grnundſteuerbetrage von 7 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; die beiden andern Häufer find auf 
geführt im Katafter Art. 9328 Flur 31 Rro, 639 mit einem Flächenraum von 4 Ruthen 50 Fuß 
und einer Grunbjteuer von 10 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Die Erfigebote betragen auf das Haus unter 
Goldſchmidt Rro. 44, 1000 Thlr.; auf das Andere daſelbſt Nro, 46, 1200 Thlr. und auf das in der 
— Ze —], nn —— 

er vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle jo wie die Kaufbedingungen liegen in ber Gerichtsſchrei— 
berei des Ftiedensgerichts zur Einſicht vor. ae a. 

Köln, den 17. November 1847. Der Briebensrichter, A. A. von Weife 


Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Magnus Schippers, Mafhinenbauer, und 
Gatharina Alerandrina geb. Wed, joll j 
am Samſtag den 27. Mail, J. Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr, 1, iu deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale in 


der Sternengaffe Mr. 25, gegen 1. den Joſeph Moll, Tabaksjabrifant, ald urfpränglicer Schuldner 
9. den Hubert Joſeph Roffers, in Fallitzuſtand ſich befindenten Kaufmann ald Drittbejiger, ſodann 
3. gegen die beiden Syndiken des Falliments des Hubert Zofeph Moffers, nämlih ben Kaufmann 
Heinrich Monheim und den Advofat- Anwalt Arthur Naden, fünmtlih Vorgenannte ir Köln wohnen», 
das zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Joſcphſtraße unter Nro, 40 
gelegene Haus für daß Erſtgebot von 1800 Ihalern zur Verſteigerung öfentlih ausgeſetzt und dem 
Meitbietenden zugeichlagen werden. 

Es iſt diefes Haus vor einigen Jahren in maſſivem Mauerwerk neu erbaut worden, mit gewoͤlb⸗ 
tem Keller verjehen und mit Schiefern gebedt; daſſelbe it 20", Ruß Breit und 29 Kup tief und 
zeigt befjen vordere Facade eine Thüre, 8 Kenfter und 2 Kellerfenfter, Auf dem 30 Fuß tiefen Hof 
raume befindet fih die Küche, Regenpumpe, der Brunnen und Abtritt. Dad Ganze, welches mit eis 
ner jährlichen Grumdftener von 9 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. beftenert if, enthält einen Alächenraum von 
8 Muthen 13 Buß und ift bermalen unbewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbebingungen auf der Geridtö- 
ſchreiberei eingufeben. 

Köln, den 8. Bebruar 1848, Der Königl, Friedensrichter, Breuer. 


78) Subbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Longerih wohnenden en Jehann Ollig foll 
am Samjtag den 29. April laufenden Jahres, Nachmittags z up! 
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vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1 in deſſen gewöhnlichen Sitzungöſaale in 
der Sternengaffe Nr. 25., gegen die zu Köln ohne Gefhäft wohnende Anna Katharina Rechtmann, 
das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ulrichsgartengaſſe auch Eulen- 
gartengaffe genannt, unter Nr. 3 gelegene Haus, nebit Hofraum Garten und allen ſonſtigen Zubehö- 
rungen, für das von dem Extrahenten gemachte Erſigebot von 1100 Thlr. zur Berfteigerung öffentlich 
ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. . 
68 ift diefed Haus in Stein erbaut, außer dem Erdgeſchoß zwei Stof Hoch und mit Keller ver- 
ſehen. Es zeigt zur Erbe jtraßenwärtd in ber Mitte eine Thüre und zu beiden Seiten berjelben ein 
Fenfter, im erfien Stode drei Fenfter und ebenfo Drei Feuſter im zweiten Stofe. Dad Dad ift mit 
Nfannen gedeckt und hat. firaßenwärts ein hervorftehendes Fenfter.. Hinter dem Haufe liegt der Hof— 
raum mit Garten. Das Ganze, weldes mit 6 Thlr. 18 Sgr. 10 Pr. Grundftener beftenert iſt, 
hat einen Flächeninhalt von ungefähr 10 Ruthen 99 Buße und wird von der Schuldnerin felbit, 
fowie von der Ehefrau Heinrich Rechtmann, der Waͤſcherin Eliſabeth Oſter und andern miethweife 
bewohnt und benußt. - 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it nebit den Kaufbebingungen auf der Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 10. Januar 1848. Der Sriedensrichter, unterfchr. Breuer. 


Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen ded Kaufmanns Johann Emons zu Bonn in feiner Eigenſchaft als Gefjionar 
des Zimmermannd Joſeph Bürger daſelbſt, follen gegen den Wirthen Auguft Fifcher zu Bonn am 
27. März 1848 des Morgen 9 Uhr 

vor dem hiefigen Friedensgerichte Nummer 1, in öffentliher Sitzung die in der Gemeinde, Bürger- 
meifterei und Kreis Bonn gelegenen, dem gedachten Fiſcher zugehörigen Jmmobilien auf den Grund 
ber beigefegten Gritgebote zum Verkauf auögeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden: 

1) Ein an der Goblenzer Straße gelegenes Haus, fammt Anbau, Remiſe, Stallungen und Garten, 

Das Haus it zweiftödig und mit gewölbtem Keller verjeben, bat ſtraßenwärts an der Oftferte das 
Einfahrtäthor, die Hausthür, unten 4, dagegen oben 5 Beniter, hinter demfelben einen Anbau jammt 
Remiſe und Stallungen und hinter dieſen Gebäulichfeiten den Garten, Die Legteren find in Ziegel— 
fteinen aufgeführt und mit Pfannen gedeckt. Das Ganze enthält einen Flächenraum von 178 Ruthen 
10 Fuß, ift aufgeführt im Katafter unter Flur D. Nummer 316, 2277/318, 2278/318, 2278/318 





* 


22* 


iſt begrenzt von der Coblenzer-Straße, Carl Mayer und Johann Gottlob Kraft's Witiwe und wird 
von dem Schuldner felbit und dem Wegewärter Engeld bewohnt. Gritgebot 2000 Thlr. 

2) Ein in der Maargaffe zu Bonn unter Nummer 369 gelegenes Wohnhaus fammt Hintergebäuude. 
Daffelbe enthält einen gewölbten Keller, ftraßenwärts die Gingangäthür, unten 2 und oben 2 Feniter, 
ift theild in Stein, theils in Holzfachwerk aufgeführt, mit Pfannen gedeckt und von dem’ Sattler Küp- 
per bewohnt. Dad Ganze enthält einen Klächenraum von 4 Nuthen SO Fuß und wird begrenzt von 
der Maargaffe, Ehriftian Dorn und Ghritian Gürtler. Erſtgebot 200 Thlr. 

Die Wrunditeuer von fämmtlichen Immobilien beträgt S Thlr., 27 Sgr., 2 Pfg., und fünnen der 
Auszug aus der Mutterrolle ſowie die Kaufbedingungen auf ber Gerichtöjchreiberei eingefehen werden. 





Bonn, am 7. Dezember 1847. Der Königl. Friedensrichter Mro, eins 
(Gez.) Diefterweg. 
180) Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Düffeldorf wohnenden Banquird Abraham Schener als Gejfionar 
des zu Köln wohnenden Senffabrifanten Joſeph Oberdahn jollen 
am Dienftag den 21. März 1848, Nahmittagd um 4 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des biejigen Königl. Friedensgerichts Nro. II, die nachſtehend beichriebenen 
e en 


g 
deſſen Schuldner, die zu Köln wohnenden Eheleute Anton Volk, Bauunternehmer und Gibilla geborn 
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Stachel in Beſchlag genommenen, im Kreife, in der Stadt und Gemeinde Köln gelegenen Immobilien 
öffentlich vwerfauft und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

1) Gin Haus Pro. 28, in der Straße „alte Mauer an Apofteln“, beffen vorderer Giebel ift in 
Stein aufgeführt, und zeigt ftrakenwärts ein Ginfahrtäthor und 10 enter, hinter dem Haufe befindet 
jih auf dem Hofe ein Hinterbau und Regenpumpe; 

2) Ein Haus Nro. 28 A in der Straße „alte Mauer an Apoiteln‘‘, der vordere Giebel ift in 
Stein aufgeführt und zeigt ſtraßenwärts eine Ihre und 8 Fenfter. - 

Beide Häufer find mit Pfannen gedeckt, uoch unbewohnt und in dem Gatafter nicht aufgenommen; 
fie jtchen beide unter Artifel 573 auf den Namen des Schuldners ala Abbruch mit einem Flächen- 
raume von 25 Ruthen 77 Fuß Hausflur und 5 Ruthen 53 Fuß Garten im Katafter aufgeführt, der 
Srumdfteuerbetrag ift deshalb auch nur-9 Sgr. 3 Pig., wird aber dereinft 4 Thlr. überfteigen. 

Das Erſtgebot beträgt auf Nro. 28, 1000 Thlr.; auf Nro. 28 A, 800 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen in der Gerichts- 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 


Köln, den 22. November 1847. Der Königl. Friedendrichter, A. U. (gez) von Weise. 
181) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Gärtnerd Peter Breuer, gegen die Eheleute Joſeph 
Eduard Goffart, Juhaber einer lithographiſchen Anſtalt und Thereſia geborne Weber, Wittwe erſter 
Ehe von Hermann Joſeph Weber, beide zu Köln wohnhaft, ſollen 

am Dienftag den 4. April 1848, Nahmittags um 3 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichtes Nr. 2, vie nachgefchriebenen, zu Köln 
im "reife und der Gemeinde gleichen Namen® gelegenen Häufer, öffentlih arm den Letztbietenden ver- 
fauft werden, 

1) Ein Haus mit Hof, Garten und übrigen Dependenzien, gelegen auf dem Apoftelnflofter Nro. 
2, haltendb eine Frontelinge von 62 Fuß und einen Flaͤcheninhalt von ungefähr 6200 Quadratfuß. 

Das Hauptgebäude it mit Schiefern gebedt, zeigt unten 2 Wenfter, ebenfoviel_im erften Gtode 
und im Dachgiebel, auf der öftlichen Seite befindet ſich eine Thüre und daneben 1 Fenſter, im erften 
Stode deren 1 und ebenfo 1 unterm Dache; der andere Theil des Haufes Hat unten eine Thüre, im 
erſten Stode 2 Fenfter und Schieferdach; an dieſen ftößt ein Feiner Anbau mit einer Thüre, einem 
Fenſter und Ziegeldach; nach hinten hat das Haus in dem öftlichen etwas hervorſpringenden Theile 
jübwärtd unten 4 Wenfter, im erften Stode deren 6 und eind im Dachgiebel, weihwärts im erjten 
Stofe ein Fenfter, jodann in dem etwas zurüdgelegenen weftlichen Theile unten ein Fenfter, im erſten 
Stocke deren 2, wovon eind halb zugebant it Das Haus hat Keller und Regenfarg, und- wird von 
den Schuldner felbit bewohnt. 

Der Garten liegt vor dem Haufe nach Apoſteln Hin und ift hier von einer mit einem Gartenfen- 
fier und Gingangsthor verfehenen Mauer emgeſchloſſen; der Bleichplatz liegt hinter dem Haufe und ift 
durch eine Mauer von den am Marfilftein gelegenen Lofalitäten getrennt. Grftgebot 2000 Ihlr 

2) Gin Haus mit durch Mauern eingejchloffenen Hofraum und Zubehör, am Marjilftein Nro. 8, 
ed hat in der Fronte 20 Fuß und das Ganze einen Flächeninhalt von ungefähr 1240. — 

Es iſt nen in Stein erbaut, hat drei Stockwerke und Schieferdach, in der Fronte befindet fi 
unten eine Thüre und 2 Fenſter, im eriten Stocke deren 3, ebenfoviel im zweiten. Das Haus wird 
miethweife bewohnt von dem Spediteur Mathias Junk. Grfigebot 1500 Thaler. 

Die beiden Häufer bilden einen Theil des im Katafter Artikel 4525, Flur 18, Nro 211 und 212 
eingetragenen Grunditüds, mit einem Gefammtflächeninhalt von 68 Ruthen 41 Fuß und einem Steuer« 
betrag von 10 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.; dem ganzen Grundſtück iſt der füblih an den Marfilftein an: 
grenzende Theil mit einer Straßenfronte von 70 Fuß abgetrennt, worauf Die Häufer Nro. 2, 4, 6 
und 8 men erbaut find, 

Das bejchriebene Nro. S-am Marſilſtein ift bis jegt nicht befteuert, wird aber in der Folge mit 
mehr ald 4 Thle, belaftet werben. 
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Der vollſtaͤndige Auszug aus dem Grunbfteuer-Satafter Liegt mit den Kaufbedingungen im ‘der 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichtes zur Einficht offen 
Köln, den 9, Dezember 1847. Der Friedendrichter, a. a. von Weife, 


182) Subhafationd- Patent, 
Auf Anftehen des zu Köln beftehenden Bank- und Handlungshaufes Abraham Schaafhaufen, 
vertreten durch feinen zu Köln wohnenden Chef, den Kommerzienrath und Banquier Wilhelm Ludwig 


Deichmann, follen 
am Freitag den 3. März 1848, Vormittagd um 9 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. III die nachftehend bejchriebenen, 
gegeu deſſen Schuldner, den zu Köln wohnenden Notar Peter Degret in Beſchlag genommenen Im— 
mobilien für die abgegebenen Grftgebote öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zu- 
geihlagen werben. 
Beſchreibung. 

A. Das Landhaus die Lindenburg, auf einem Flächenraum von 23 Ruthen 9 Fuß, Kataſter B. 
Nro. 52, mit dem dazu gehörigen Luſtgarten. Das Haus beſteht, mit der Fronte nach Oſten gerich— 
tet, aus einem Hauptgebäude und 2 Nebengebäuben, fie haben mafjive Umfangsmauern, 2 Stodwerfe 
und jedes ein Manſardendach, die andern Sattelvächer, fie find mit Schiefern gedeckt und mit blecher- 
nen Röhren verfehen. Das Hauptgebäude hat oſtwärts eine jteinerne Breitreppe mit Geländer und Ter— 
rafle, im Erdgeſchoſſe befinden ih 3 Glasthüren und 2 Fenfter, in ver Beletage veögleihen, am Dad 
5 Tenfler, weitwärtd eine Ihüre, daneben 2 Fenfter, darüber 3 Fenſter und am Dad einen Aufbau 
mit einem Fenfter, ſüd- und nordwärts unten 2, barüber 2 und am Dache 2 Fenfter. Das jüpliche 
Flügelgebäude hat ein großes Thor und an der Nordſeite eine Thüre nebit Fenfter, oben deren 2 und 
im Dach deren ein, das nördliche ift ebenfo eingerichtet, hat aber an feiner Norpfeite Feine Fenſtern, ſon— 
dern das Abtrittögehäufe und daneben eine Müllgrube. 

B. Der Luftgarten mit engliihen Anlagen, aus Gärten, Teichen, Wiejen u. ſ. w. beftehend, ift 
eingetragen im Kataſter Ylur B. Nro. 53, 54, 55, 56 und 57, mit einem Flächeninhalte von 21 
Morgen 121 Ruthen 12 Fuß, wozu noch kommen 59 Ruthen 22 Fuß aus einem größern Stüde B. Nro. 
37, fernere 58 Ruthen 35 Fuß aus einem Stüfe B. Nro. 47. und 9 Ruthen 60 Fuß Sandgrube 
Blur B. Neo. 38, hält demnach ohne den Gebäudeplatz 22 Morgen 68 Ruthen 29 Fuß. Der Teich 
u. Nro. 54, ift unterbeffen in einen Gemüfegarten umgejchaffen und it nur noch ein Abzugsgraben 
Bit der darüber geſchlagenen Brücke vorhanden. Der Garten gränzt nörblih an den Gleueler Weg, 
molich an einen eigenen Gemüjegarten und den Bach, nörblid an eigenes Grundſtück und Krieler Kirchen- 
und, öftlih an das Eigenthum von Graff und den Bad; er ift gehörig eingefriedigt und mit ver- 
ſchließbaren Eingängen verfehen; es befinden fih darin ein Brunnen, Hühnerhaus, Entenhaus, Figuren, 
Poftamente, Ruine, Miftbeete, Spaliermauren, Tempel u. ſ. w. Dad Erjtgebot auf Garten und 
Haus beträgt 7000 Thlr. 

c Ein Stüf Aderland, Flur B. Nro. 68, groß 13 Morgen 60 Ruthen 32 Fuß, it begränzt 
von dem Bad, Gubert Offendorf und v. Bianco, Erſtgebot 2600 Thlr. . 

D. Ein Stüf Aderland, Flur B. Nro. 70, groß 3 Morgen 108 Ruthen 99 Buß, ift begrängt 
von Wilhelm Felten, Paul of. Joiften, Kirchhofweg und Hubert Offendorf. Grigebot 400 Thlr. 

H. Ein Stüf Aderland, Zlur B. Nro. 51, groß 3 Morgen 25 Ruthen 134 Fuß, it begränzt 
von der Gleueler Straße, vom Lufigarten, vom Kriehler Kirchenland und Alfter. Eritgebot 400 Thlr. 

F. Die LindenburgssHofgebände, Flur B. Nro. 45, auf einer Fläche von 115 Nuthen 93 Fuß. 
Sie beftchen aus einem in Stein erbauten zweiitödigen Wohnhaufe, nebit maſſiven einftödigen Anbau— 
ten, alles mit Satteldach und Hohlziegeln gedeckt. Das Haus hat weitlich die Thür, unten 2 Fenfter, 
oben deren 3, öſtlich unten 3 vergitterte Fenſter, oben 3 enter und am Dad) deren 2. Das nörd— 
liche Flügelgebaͤude hat 2 Fenſter weſtlich und 2 vergitterte dftlich, das ſüdliche Hat weitlich eine Thüre 
und ein enfter, öftlich 2 vermauerte Wenfter, und üblich ein Fenster. An dem mit audgemauertem 
Fachwerk erbauten, mit Ziegeln gebeten Stallgebäude an ber Süpfeite des mit den Gebäuden einge» 
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fehloffenen Hofes, ift füdlich der Thorweg, nördlich der Thorweg, ein Scheunenthor, 2 Thüren, 2 Fen— 
fter und 2 Speicherfenſter angebracht. Der Giebel weftlich und öftlich find maſſiv erbaut. In dem 
Hofe jteht vor dem Gebäude eine hölzerne Brunnenpumpe; das Stallgebäude an der Weſtſeite bed 
Hofes beſteht aus ausdgemanertem Fachwerk und it mit Ziegeln gededt, hat hofwärtd 4 Thüren, 5 
Fenſtern und ein vorgebauted Abtrittögehäufe. Die Scheune an der Mordjeite des Hofes beiteht aus 
auögemauertem Fachwerk und ift mit Ziegeln gedeckt, fie hat hofwärts ein Thor und ein Fenfter und 
ebenfo eind Außerlih; die Giebel weitlih und öftlih find maffiv. Der an die Gebäude ſtoßende Gar- 
ten, Flur B. No. 46, hält 64 Ruthen 74 Buß, iſt begränzt vom eigenen Sande, der Gleueler Stra- 
Be und Alfter, er iſt mit einer Scheune und Stallung, und ausgemauertem Fachwerk, bebaut, die mit 
Ziegeln gevedt find; die Giebel weftlich und öſtlich find mafliv; das Gebäude hat fühlic- ein Thor, 
2 Thüren und 2 Fenfter, nörblih eine Thüre und 2 Penfter. Der Anbau ſüdweſtlich hat maſſive 
Mauern, Satteldach mit Ziegeln bedeckt; an der weitlichen Fronte find 2 Memiferhore, ſüdlich 2 halb- 
runde Fenfter und 2 Oberlichter, öftlih 3 halbrunde Fenſter und 3 Oberlichter. Im Garten befindet 
ſich * das in Fachwerk ausgemauerte Backhaus, es iſt mit Ziegeln gedeckt und hat eine Thüre und 
ein Fenſter. 

G. Ein Baumgarten, Flur B. Nro. 42, 43 und 44, groß 119 Ruthen 75 Buß, begränzt vom 
eigenen Lande, von Scaaffhaufen und Alfter. Grftgebot auf die Parzelle P. und G. 3000 Thlr. 

H. Ein Stüf Aderland, Flur B. Nro. 47, groß 2 Morgen 122 Ruthen 35 Buß, it Degränzt 
Scaaffhaufen, eigenem Lande und ver Gleueler Strafe. Erſtgebot 300 Ihr. 

I. Ein Stüf Aderland, Blur D. Nro. 37, groß 4 Morgen 118 Ruthen 16 Ruß, begränzt von 
von Fürftenberg und Peter Joſ. Schmitz. Erſtgebot 500 Thlr. 

K. Der nördliche Theil eines Stüds Aderland, Flur D. Nro. 17, haltend 42 und einen hal- 
ben Magdeburger Morgen; das ganze Stüd hält 87 Morgen 3 Ruthen 68 Fuß, ift bezränit von 
Herftatt, dem Wege von Kriel nach Neuenhof, von Klemmer, v. Bianco, Thelen und Hagen. Erſtge— 
bot 4300 Thlr. 

L. Der Alleeweg von der Gleueler bis zur Frechenerſtraße; er hält ein Morgen 140 Rutheu 
und bildet ein Theil des Grundſtücks Flur B. Mro. 21 und 31, er ift beiberjeitig mit Gräben und 
—“ und am Ausgange det Frechenerſtraße mit 1 Schlagbaume verſehen. Erſtgebot 200 

bir. 

M. Ein Stüd Aderland, Flur B. Nro. 41, groß 56 Ruthen ift begränzt von Schaaffhaufen, 
Alfter und dem eigenen Garten. Erſtgebot 50 Thlr. —2 

Sämmtlihe Immobilien liegen im Landkreiſe Köln, in der Vürgermeifterei Effern, in ben Ge- 
meinden Lid und Kriel. Die Grundftüde I. und K. find angeblih an ben Aderer Thelen zu Kriel, 
alle übrigen Gegenftände, aufer dem ad. A. bejchriebenen Burghaufe, am den in dem Burghofsgebäude 
wohnenden Gärtner Weihrauch angeblich verpachtet. E 

An Grundſteuer Ai zu Hr * ver Parzelle A. 7 Thlr. 27 Sgr. 3 Pfg.; von B. 12 Thlr. 
8 Sgr. 7 Pfg., und die wegen der von den größern Stücken entnommenen Theilen näher zu berech⸗ 
nende, von dem ganzen Stuücke Nro. 37 iſt aber 2 Thlr. 12 Sgr., von dem andern 1 Ihlr. 16 Sar. 
11 Pfg., von der Sandgrube nichts zu zahlen; von C. 4 Thlr. 28 Sgr. 7 Pfg.; von D. 1 Thlr. 
14 Sor.; von E. ı Thlr. 11 Sgr. 9 Pfg.; von F, 2 Thlr. 15 Ser. 11 Pig, und 6 Sgr. 9 Pig- 
wegen ded Gartens; von G. 12 Sgr. 6 Pig; von M. 1 Thlr. 16 Sgr. 11 Pfg.; von I. 1 Thlr. 
15 Sr. 6 Pig. Von K. und L. üft fie mit Rückſicht auf die für Parzelle Flur D. Nro. 17, im 
Ganzen mit 8 Sgr. 9 Pfg., für die Parzelle Flur B. Nro. 21, im Garzen mit 25 Sgr. und für 
die ganze Parzelle Flur B. Nro. 31 mit 3 Thlr. 13 Sgr. 3 Pfg. ausgeworfenen Betrag näher zu 
berechnen, und von M. 4 Sgr. 2 Pf. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolfe mit den Kaufbedingungen liegen in ber Gerichtö- 
jchreiberei des erwähnten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 6. November 1847. Der Friedendrichter, (gez.) von Weife. 
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183) Subhbafationd=- Patent. 

. Auf Anftchen 1) der Witwe des verftorbenen Advokat-Anwaltes Chriftian Flamm, Helena 
Gatharina geborene Hartmann, ohne Geſchäft; 2) des Königlichen Landgerichtsraths Mar Gerhard 
Flamm, beide zu Eiberfeld wohnhaft; 3) des Peter Flamm, Kaufmanu zu Nantesbuch im Königreiche 
Bayern; 4) des Fräulein Gudula Flamm, Motehändlerin zu Köln, 5) des Fräulein Amalie Flamm 
ohne Gejchäft zu Nantesbuch; 6) des Karl Hilger Flamm, Kaufmann zu Angrede bei Lüttih; 7) des 
Nicolaus Flamm, Eivil-Ingenieur zu Ejchweiler; 8) ded Fräulein Urfula Flamm ohne Geſchäft zu 
Elberfeld und 9) des Ingenieur-Eleven Theodor Flamm zu Eſchweiler Pumpe wohnend, foll 

am Dienftag den 30. Mai dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale ded hiefigen Königlichen Friedensgerichtes Nummero 2 dad nachbejhriebene, gegen 
die zu Burticheid wohnende Kunfihäntlerin Elijabeih geborne Lirley, Witwe des daſelbſt wohnhaft ges 
wefenen und verftorbenen Kaufmannes Heinrich Kendall in eiseuem Namen und ald DVormünderin ihrer 
mit biefem in der Ehe erzeugten, uoch minderjährigen Kinder Albert Heinrich, Ida, Ernft Johann, 
Magdalena Helena, Urban und Julian Kendall als Erben des genannten Kendall in Beſchlag genom-. 
mene Haus öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in tem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens, in ver Hoch— 
ftraße Nro. 146 und eingetragen mit allen Zubehörungen in der Mutterrolle Artikel 6352, Blur 31, 
Numero 162 der Parzelle; es ift mafjiv von Stein erbaut und mit Schiefern gedeckt, hat ftraßenwärts 
einen Oelanſtrich, im Erdgeſchoſſe eine Thüre, 3 Fenſter, unter diefen 3 Kellerlöcher, dann 4 Benfter 
in dem über dera Erdgefchojfe befindlichen Stocke; über den Fenjtern des erften und einzigen - Stodes 
befinden ſich noch 3 und über diefen in ber Mitte noch ein Benfter, über welchen ber an den Eden 
rund ausgefchnittene Giebel mit einem flachen Geſimſe ſchließt; es hat ferner einen gewölbten Keller 
und einen Fleinen Hofraum, auf welchem ein aus Steinfachwerk errichteted und-mit Pfanten gededtes 
Hintergebäude ſich befindet; dad Ganze enthält nach dem Katafter einen Flächenraum von 7 Ruthen 
76 Fuß und it bewohnt von Henry Bohlen, Geichäftsführer der Witwe Heinrich Kendall. 

Die Grunditeuer pro 1847 beträgt 14 Thlr. 11 Sgr. 5 Pfg. und das Erſtgebot 4500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundteuer-Katafter ‚liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Serichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 8. Februar 1848, Der Friedendrichter, (gez.) von Weife. 





184) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des Georg Robert Reymann Notar zu Kaiferdwertb wohnend, ertrahirenver 
Gläubiger, bei dem zu Eitorf wohnenten Privaten Friebrih Moll Domizil wählend, follen die nachver— 
en zu Nannenhohn Gemeinde Halft Bürgermeiiterei Eitorf im Siegkreiſe gelegenen, gegen Die zu 

annenhohn wohnenden Ehe- und Aderdleute Mathias Dickersbach und Gertrud geb. Viehof zum Zwede 
der Subhaftation in Beſchlag genommenen Kealitäten, nämlich: 

1) Flur 5 Nr, 404, ein zu Nannenhohn in Holz und Lebmfachwerf erbautes mit Stroh gebedtes’ 
mit Nr. 123 bezeichnetes Wohnhaus nebit einem daran in Holz und Lehmfachwerf errichteten mit Z & 
geln gebeten Stall, jammt darunter und umliegendem Hofraume von 48 Nuthen 20 Fuß begrenzt von 
Peter Matt und Schuldner; dad Haus ift etwa 24 Fuß lang 20 Fuß breit, hat öftlih die Eingangs— 
thür und 2 Fenfter, ſüdlich 3 Fenſter und weftlid 2 Fenfter, unter dem Haufe it ein Keller, Der 
Stall Hat eine Länge von 11 Fuß, eine Breite von 20 Fuß, nördlich die Cingangsthür, und weftlic 
ein Feines Thürchen. Erftgebot 44 Thaler 2) Flur 4 Nr. 616/,,, ein daſelbſt gelegenes, in Hol; 
und Lehmfachwerk errichtetes, mit Stroh gebedted, circa 27 Fuß langes, 24 Fuß breites, Wohnhaus 
mit, Nr. 121 bezeichnet, nebft einem in Holz und Lehmfachwerk daran gebautten mit Stroh gebedten 
Stall von 12 Fuß Länge und 24 Fuß breite, jammt unten und umliegenden Hofraum von 24 Ru: 
then; das Haus hat weitlih 1 Thüre und 5 Fenſter, füblih 5 Fenſter und öftlih A Fenſter, unter 
dem Haufe einen Keller, der Stall hat öſtlich eine Thüre und ift begrenzt von Theodor Bäumgen, 
Wittwe Bertram Mierfheid und Franz Jakob Höver. Erftgebot 30 Thaler 25 Sihergr. 3) Flur 2 
Mr. 4, Hinten aufm Röttchen 1 Morgen 35 Ruthen 80 Fuß Ackerland, neben Peter Matt und Schuld- 
ner, 6 Thaler. 4) Blur 2 Mr. 5 dafelbſt 53 Ruthen Aderlarıy neben Heinrich Lohr und Schuldner. 
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1 Thaler. 5) Flur 4 Nr. 247 im Windeldgarten 51 Ruthen 40 Fuß Nederland ueben Kran Jakob 
Höver und Schuldner. 2 Thaler. 9 Flur 4 Nr. 238 daſelbſt 108 Ruthen 50 Fuß Ackerland neben 
Heinrich Föhr und Schultuer. G Tbaler. 7) Flur 4 Ver 259 auf'm Wentelöbrennen 76 Ruthen Acker- | 
land eben Peter Matt und Wiltior Arnold Müller, 1 Ihaler. 8) Flur 4 Ar 262 daſelbſt 114 Rus 
iben 30 Fuß Nederland ueber Schulduer und dem Wege. 4 Thaler. D) Flut 4 Wr. 263 daſelbſt 
147 Ruthen Ackerland neben - Peter Matt und Schulter 5 Thaler, 10) Flur 5 Ne 5 auf'm Ras 
Feuhoherfelde So Ruthen 50 Bu Ackerlaud neben Peter Dohrmanı und Peter Schumacher. 1 Thlr. 
11) Flur 3 Mr. 05 aufm Holefelde 2? Morgen 114 Muthen 80 Fuß Ackerland neben Hubert Schmitz | 
und Theodor Banıngaer 10 Thaler. 12) Flut 5 Pr 108 anfın grünen Bonnen 164 Muthen SO 
Fuß Aderlaud neben Stephan Andre und Schuldner, 4 Thaler. 1:3) Klar 5 Wr 109 daſelbſt 55 
Rutben 20 Fuß Ackerland neben Schuldner und Kranz Jakob Höver, 1 Thaler 20 Sgr. 13) Flur 
5 Rr. 114 daſelbſt 60 Machen Aderland neben Theodor Bänmgen. 2 Thaler. 15) Flur 5 Me, 975 
auf m Engelöfeloe 1 Morgen 40 Nutben SH Ruf Ackerland neben Theodor Bäumgen amd Schuldner. 
3 Thaler. 16) Flur 5 Wr, 277 daſelbſt 1 Morgen 38 Muthen 40 Fuß Ackerlaud neben Witwe Vers 
ſcam Mierjcheid und Frauz Jakob Höver 3 Thaler. 17) Flut 5 Re. 281 daſelbſt 110 Ruthen 70 
Fuß Aderlanb ueben Veter Matt und Heinrich Löhr. 1 Thafer 15 Sr. 15) Flur 5 Ar. 330 aufım 
Neuenland 120 Ruthen 20 Fuß Nederland neben Peter Wirges und Heinrich Löhr. Thaler. 19) 
Blur 5 Ar. 3404 daſelbſt 63 Ruthen Ackerland neben Wittwe Bertram Mierfcheid und Schuldner 
20 Syr. 30) Alur 5 Re. 356 auf der Thaleubacher Wieſe 121 Muthen 80 Ant Ackerland neben 
Witwe Bertram Mierſcheid und Schuldner. 1 Thaler. 21) Fler 5 Ar. 376 daſelbſt Flut 4 Nro. 376 
64 Ruben 20 Fuß Ackerland neben Beter Dobrmann und Schuftner 1 Thaler. 22) Flur 5 Mr. 
435 unter der Wiefe SO Ruthen Ackerland neben Heimich Quadt und Heinrich Lohr. ı Thaler.. 23) 
Flur 5 Nr. 449 im Zimmermansgarten 9 Muchen 60 Fu Aderland neben Heinrich Quadt und 
Franz Jakob Höver. 7 Sar. 24) Alur 5 Wer 452 im Fohanncshof 33 Nuthen 30 Buß Aferland 
neben Jobofus Menninger und Bertram Mierſcheid. 10 Egr 25) Flur 5 Wr. 308 hinterm Bertede ] 
hanneshaus 107 Muthen 50 Fuß Nederland neben Theodor Binmgen und Schultdner. ı Thaler. 26) 
Flur 5 Pr. 509 dajelbit 09 Nuhen 20 Tuß Ackerland neben Stuftner und dem Wege nad Höue 
ſcheid 1 Thaler 10 Sgr. 27) Flur 5 Nr. 517 im alten Garten 43 Nurhen 20 Fuß Ackerland neben 
Theoder Bäumgett und Fram Jakeb Höwer. 1 Thaler 28) Flur 5 Ar. 519 taje'bit 18 Ruthen 
40 Fuß Aderland chen Iheodor Bingen und Schuſduer 13 Sar. 29) Blur 5 Nr. 523 in der 
Delle 1 Morgen 3 Muthen 60 Fun Aderland neben Kranz Jalob Höver und Schuldnet. 5 Ihaler, | 
30) Sur 5 Dr. 525 tafelba 20 Mutben Ackerland nrber Echulener beiterfeitd..20 Sgr. 31) Alur 5 
Nr. 531 dafelbir 100 Muthen TO Fuß Ackerlaud neben Franz Jakob Höver beiterjeiis 2 Thaler. 32) 
Fur 5 Ar. 534,, daft 539 Murhen 60 Fuß Aderland und 57 Nuchen 50 Fuß Aderland neben 
Bittwe Bertram Mie ſcheid und Theoder Yiumppm. 1 Thaler 15 ar. 33) Flur 7 Nr. 230 aufm 
Wicelhohe 1 Morsen 352 Muthen Ackerland nebst Jofepb Quadt md Jodot Schenk 1 Thaler 20 
Sar. 34) Älur 7 Mr. 268 aufm Nanfenbehnerfplde 160 Nuthen 40 Fuß Agerlaud neben Peter 
Dohrmann und Schnlener, 15 Sar. 3 Alur 7 Nr. 260 Dafelbit 05 Ruthen 40 Fuß Ackerlaud ne« 
“ben Schuldner beiberfitt. 135 Zar. 36) Mur TR 270 dafeibfl d Morgen 17 Ruthen a0 Buß 
Ackerland neben Schuldner und Theedor Brumgen. 1 Thaler. 379 Alur 7 Nr. 287 daſelbſt 147 Rus 
then 40 Aus Ackerland neben Vertram Quatt une Schultner. 20 Zar. 38) Blue 7 Mr, 258 das 
ſelbſt 2 Rorgen 46 Muthen 30 Aug Aderland chen Schuldner und Stephan Andre. 2 Thaler 39) 
Flur 7 Dr. 280 vafelbi ST Murhen TO Faß Mterfand ueben Schuldner beiderjrits, 15 Sgr. 40) 
Flur 7 Nr. 200 darelbd 1 Morgen 58 Watson Nederland neben Schultner und Aloys Wirtz. 1 Tha⸗ 
ter 10 Sar. 41) Flur 5 Str. 594 im der Delfe 20 Ruthen 90 Fuß Ackerland neben Schulener bei» 
derſeits. 20 Sgr. 42) Flur 5 Wr, 505 auf'm Hönſcheiderfe'de 51 Ruthen 20 Fuß Aderland neben 
Peter Wirges und Heinrich Föhr. 15 Zr. 33) Alur 2 Mr. 74 oben in ver Rlackenwieſe 66 Ruthen 
Ad Fuß Wieſe neben Öngelbert Mer md Voter Matt, 20 Sqr. 44) Rlur 2 Ar. 135 unten in der 
Placktuwieſe 44 Ruthen SO Fuß Wieſe neben Peter Matt und Graf von Hatzfteld. 15 Sr. 45) Flut 4 
Nr. 174 in ber Krumanelswieſe 76 Muthen 20 Zug Weſe meben Witwe Vetram Mierſcheid und En« 
gelbert Matt. 25 Sgr. 46) Flur 4 Nr. 176 daſelbſt 83 Ruthen 10 Fuß Wire neben Engelbert, 4 Hy (3oogle 
- , “ 
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Matt und Eliſabeth Wirk. 25 Sar. 47) ur 4 Nr. 273 in der hoben Wiefe 78 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe neben Mittwe Bert. Mieriheiv am Weg nah Namnenhohn 25 Sgr. 48) Flur 4 Nr 277 vafelbit 
41 Nuthen SO Fuß Wiefe neben Peter Matt und Weg nah Nannenhohn. 15 Sgr. 49) Flur 4 Nr. 
39” in der Kremerswieſe 87 Ruthen 10 Fuß Wieſe neben Engelbert Diatt und Wittwe Wilhelm Schmitz 
4 Thaler. 50) Flur 4 Nr. 312 in der Bergwieſe neben Wittwe Bertram Mierfcheid und Peter Kre- 
mer. 5 Sgr. 51) Flur 4 Wr. 533 in der Graddorferwiche 32 Ruthen 20 Kup Wieſe neben Arnold Pla- 
ckenhohn und Anton Schmis. 10 Sgr. 52) Flur, 5 Nr. 33 in der Kriegeröwiefe 37 Nuthen 40 Fuß 
Mieje neben Theodor Bänmgen und Schuldner. 25 Sgr. 53) Blur 5 Nr. 34 dafelbit 37 Ruthen 
- Wiefe neben Arnold Adolphs und Schuldner. 25 Sgr. 54) Flur 5 Nr. 145 in der Spornwieſe 52 
Ruthen Wieſe neben Johann Rödder und Peter Adolphs. 15 Sur. 55) Flur 5 Nr. 234 in der 
Grieſenhardt 46 Nuthen SO Fuß Wicje neben Job. Schlimm und Wittwe Bertram Mierſcheib. 15 Ser. 
-56) Flur 5 Nr. 237 dajelbit 48 Ruthen SO Kup Weſe neben Barthel Patt und Veter Wi-ges. 15 
Egr. 57) Flur 5 Nr. 400 im Hofe Nannenhobt 15 Ruthen 30 Fuß Wieſe neben Aranz Jafob Höver 
und Perer Matt 10 Sar. 55) Flur 9 Wr. 405 daſelbſt 20 Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Schuldner 
und Peter Matt 10 Sgr. 59) Flur 5 Nr. 415 dafelbit 23 Ruthen 00 Auf Wirſe neben Theodor 
Bänmgen und Schuloner 15 Sgr. 60) Flur 5 Mr. 417 daſelbſt 5 Nutben 40 Fuß Wieſe neben 
Theodor Bäumgen md Schulöner 5 ar. 61) Alur 5 Nr 424 auf der nenen Wiefe 41 Ruthen 
Wieſe neben Franz Jafob Höver und Wittwe Bertram Mierfcheiv 25 Syr 62) Flur 5 Wr. 445 aufm 
Kamp 16 Nuthen 30 Fuß Wiefe neben Franz Jakob Höver beiterfeirs. 10 Sgr. 63) Flur 5 Wr. 447 
auf'm Kamp 48 Ruthen 20 Fuß Wiefe neben Witone Bert. Mierſcheid und Franz Jakob‘ Höver 1 Thir. 
64) Alur 5 Mr 460 im Winfelögarten 29 Ruthen 70, Fur Wieſe neben Peter Dohrmann und 
Peter Matt 20 Sgr. 65) Flur 5 Nr. 512 aufm Kamp 18 Ruthen Wieſe neben Franz Jakob Höver 
beiverjeits 15 Sgr. 66) Flur 5 Ar. 514 daſelbſt 16 Ruthen 80 Fuß Wieſe neben Schuldner und Franz 
Jakob Höver 10 Sar. 67) Flur 5 Nr. 515 daſelbſt 18 Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Schuldner 
beiderſeits 15 Sgr. 68) Flur 5 Nr. 516 daſelbſt 31 Ruthen 10 Fuß Wieſe neben Bertram 
Mierſcheid und Schuldner 20 Sgr. 69) Flur 5 Wr. 520 oben in der Bomenwieſe 46 Ruthen 30 
Fuß Miefe neben Franz Jakob Höver und Heinrih Quadt 1 Thlr. 70) Flur 7 Nr. 139 unten in 
der Plackenwieſe 46 Ruthen 50 Fuß Wieſe neben Franz Heinrich Krämer beiderſeits 15 Sgr. 71) 
Blur 5 Mr. 615/5,, im Hofe Nannenhohn 16 Ruthen 10 Fuß Miefe neben Theodor Bänmgen beiber- 
feitd 10 Spr. 72) Flur 5 Pr. 358 auf ber Thieſenbacherwieſe 33 Ruthen 50 Fuß Hütung neben 
Franz Jakob Höver und Witwe Bertram Mierfhen 5 Sur 73) Flur 1 Pr. 47 auf der Kammer- 
hecke 108 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Franz Jakob Höver und Friedrich Prinz 10 Cor. 74) 
"Blur 1 Nr. 59 daſelbſt 100 Ruthen 50 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Graf von Hatfeld 
10 Sgr. 75) Flur 1 Wr. S6 auf der Aspe 1 Morgen 146 Ruthen 50 Fuß Holzung neben Witwe 
Arnold Müller und Wilhelm Quadt 20 Ser. 76) Flur 1 Nr. 00 dafelbft 55 Nuthen 30 Fuß Hol- 
zung neben Franz Jakob Höver und Iheodor Bänmgen 10 Sgr. 77) Flur 1 Nr. 100 aufm Kirch— 
weg 147 Nuthen 10 Buß Holzung neben Franz Jafob Höver und Mittwe Bertram Adolphs 10 Sur. 
78) Flur 1 Nr. 264 auf'm Richerorth 142 Ruthen Dolzung neben Graf Hagfeld beiderfeitd 10 Ser. 
79) Flur 1 Nr. 378 daſelbſt an der Rheindorfer Hecke 1 Morgen 41 Ruthen SO Fuß Holzung 
neben Peter Mirged und Heinrich Hönſcheid 15 Sgr. 80) ur 4 Wr. 205 im Nimmeryell 154 
Muthen 30 Fuß Holzung neben Peter Kremer und Franz Jakob Höver 25 Sgr. SD Flur 5 Nr. 2 
in der Steinbreche 119 NRuthen 70 Fuß Holzung neben Theodor Vänmgen und Peter Schumader 
10 Ser. 82) Flur 5 Nr. 16 im Heckelchen 54 Rutben 40 Fuß Holzung neben Arnold Quadt bei« 
derſeits 15 Sgr. 83) Flur 5 Mr. 123 im Spornbufh 38 Ruthen 30 Fuß Holzung neben Theodor 
Bäumgen und Franz Jakob Höver. 10 Sgr. 54) Flur 5, Wr. 253 im Roßſiefen 3 Morgen 168 Ru— 
then 10 Fuß Holzung neben Schuloner und Witwe Bertram Mierſcheid. 2 Thaler, 85) Flur 5 Wr. 
261 dafelbit 1 Moraen 10 Ruthen 90 Fufr Holzung neben Schnldner beiderfeits. ı Thaler. S6) Flur 
5 Nr. 262 daſelbſt 165 Ruthen Holzung neben Schuldner unß Theodor Bäumgen. 1 Thale: 87) 
Flur 5Nr. 268-6 Ruthen Holzung neben Barthel Patt und Peter Wirges, 5 Sur. 88) Flur 5. Nr. 
971 daſelbſt 4 Muthen 20 Fuß Holzung eben Barthel Patt rm Witwe Bertram Mierſcheid. 5 Sgt—, 
89) Flur 6 Nr. 343 unter der Schneppenwiefe 159 Rutherr 909 Fuß Holzung neben Joſeph Patt 
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und Friedrich Prinz. 1 Thaler. 90) Flur 25 Nr. 262 im Ueberbufh aufm Kreuzweg 128 Ruthen 
90 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Jakob Thiebus. 10 Sur. 

Das sub Nr. 2 bezeichnete Wohnhaus wird von dem Aderer Wilhelm Viehhof die jämmtlichen 
übrigen Realitäten von den, Schuldnern bewohnt und benukt. 

In der öffentihen S hung des Friedensgerichts zu Eitorf an ordentlicher Gerichtäftelle 

am Donneritag den 18. Mai 1848, Morgens 9 Uhr 

im Ganzen für da3 Gefammt-Erftgebot von 200 Thaler zum Verkaufe audgeftellt uud dem Meift- 
und Leptbietenden zugejchlagen werden 

Die Grunditeuer pro 1847 beträgt 5 Thaler 23 Sgr. 6 Pi. und liegen die vellitändigen Steuer- 
audzüge jowie die Verfaufsbedingungen auf biefiger Gerichtäjchreiberei zur Einücht offen. 

Eitorf, den 31. Januar 1848. Der Friedensrichter, (gez) Maurmann. 


1855) Deffentlihe VBerfteigerung des Buirer Erbenwaldes 
Bauftard genannt, 
In Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Landgericht? zu Köln vom 2. Juni 1846 und 
15. November 1847, erlaffen in Sachen der Betheiligten des vorbezeichneten Waldes, namentlich: 
1) Peter Joſeph Dlberk, Gutöbefiger in Buir, 
2) Caöpar Breuer, Aderer zu Morſchenich, 
3) Heribert Puͤtz, Aderer daſelbſt, 
4) Ghriftian Heufer, Aderer dafelbit, 
5) Johann Wirg, Bürgermeifter in Giefendorf, 
6) Johann Hoven,. Gutöbefiger zu Elsdorf, 
7) Michael Klein, Wirth zu Buir, 
8) Wittwe Andreas Krafft, Gertrud geborne Schmitz, Gutäbefigerin zu Buir, j 
9) Mathias Pohl, Aderer zu Morſchenich, Kläger, vertreten durch Herrn Apvofat-Anwalt Schief⸗ 
fer, gegen: 
4) Graf Levin von Wolff-Metternich, Gutsbeſitzer zu Gracht, bei Liblar, 
2) Gertrud Hoven, ohne Gewerbe zu Morſchenich, 
3) Eheleute Mathias Rey, Ackerer und Sophia Hoven zu Forſt, dieſe vertreten dur die Advo- 
faten Scölgen und Gommer, Erfterer ald Anwalt, j 
4) Andreas Conftantin Brudner, Mentner, 
5) Garl Nifolas Brudner, Rentner, 
6) Maria Anna Glara Bruckner, Rentnerin, alle drei in Aachen, 
7) Elementine von Bourtſcheidt, 
8) Anna von Bourtjcheidt, 
8'/,) Garoline von Bourtſcheidt, J 
9) Friedrich von Bourtſcheidt, Alle Rentner, auf dem Haufe Hahn bei Düren wohnend, 
10) Eheleute Mar Raitz von Frentz, Regierungs-Aſſeſſor und Judith von Bourtſcheidt zu Potödam, 
11) Auguft von Kanne, Rentner auf dem Haufe Broichhaufen, ald Bormund ver mit jeiner ver- 
forbenen Ehefrau Augufte von Bourtſcheidt gezeugten noch minderjährigen Kinder Sophie, 
und Gleonore von Kanne, Berklagte, durch Advokat-Anwalt Bernards vertreten, 
12) die Kirche zu Golzheim, 
13) die Pajtorat zu Golzheim, 
14) die Küfterei zu Golzheim in der Perfon ihres Präfidenten Peter Johnen, Bürgermeifter da— 
jelbit, 
“15) die Armenverwaltung zu Golzheim, vertreten durch ihren Präfidenten Engelbert Hahn, Bür- 
germeifter zu Girbelsrath, Verklagte, durch Aovofat-Anwalt Gorrend vertreten, 
16) Martin Gürzenih, Bürgermeifter zu Kottenich, 
17) Mathiad Horn, Papierfabrifant zu Dremmern, Verklagte, vertreten dur die Abvofaten 
Schölgen und Commer, Eriterer ald Anwalt, 
18) Mathiad Breuer, Rentner in Aachen, 
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19) Wittwe Joſeph Arnolds, Gertrud geborne Harf, Rentnerin in Köln, für fih und ald Vor— 
münberin ihrer noch minderjährigen Töchter Franzisfa und Gertrud Arnolds, i 

20) Zofeph Arnolds, Kaufmann in Köln, 

21) Arnold Joſeph Arnolds, Landgerichts-Affeifor in Diüffeldorf, 

29) Martin Arnolds, Mothgerber in Köln, 

23) Heinrich Joſeph Arnolds, Gutsbefiger in Buir, 

23) Winand Arnolds, ohne Geihäft dajelbft, Verflagte, durch Advokat-Anwalt Schieffer, vertreten, 

25) Ehejeute Reiner Rierh, Notar und Anna Sibilla Arnolds zu Gladdach, Verklagie, ohne Anwalt, 

26) Eheleute Karl Eijenbardt, Arzt und Gatharina Haajen zu Ründerath, 

27) Eheleute Wilhelm Brüden, Kaufmann und Wilhelmina Hanfen zu Aachen, 

28) Peter Hanfen, Kaufmann in Düren, 

29) Bernard Joſeph Hanfen, Kaufmann in Hücdeswagen, 

30) Gertrud Hanfen, Rentnerin in Düren, 

31) Angela Hanjen, Rentnerin daſelbſt, 

32) Jofeph Hanfen, Metzger in Düren, für, jih und ald Vormund der Minderjährigen Gaspar 
und Heinrih Hanfen, 

33) Hermann Dreefen, Kaufmann in Düren, 

34) Gheleute Peter Joſeph Schumacher, Notar und Chriftine Effertz in Düren, 

35) Arnold Joſeph Efferg, Kaplan, jegt in Köln, 

36) Johan Maurer, Babridarbeiter in Düren, ald Bormund der minderjährigen Sophia Frings, 

37) Gertrud, geborne Weber, Wittwe von Barthol Rütgerd, Rentnerin in Düren, 

38) Michael Körfer, Gaftwirth daſelbſt, 

39) Joſeph Bed, Aderer in Buir, h 

40) Wittwe Friedrich Brecher, Clara geborne Vogts, Gutäbefigerin daſelbſt, für ſich und ala 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Reiner und Agnes Brecher, 

41) Gertrud Brecher, ohne Gejchäft daſelbſt, 

42) Hubert Eſſer, Ackerer daſelbſt, 

43) Reiner Fuß, Ackerer, 

43a) Jakob Fuß, Ackerer, 

43b) Cheleute Wilhelm Friedrichs und Sophia Fuß, 

44) Johann Hoffſümmer, Bürgermeiſter, für ſich und als Vormund ſeiner minderjährigen Kinder 
Rudolph, Rofa und Garl Hoffjümmer, 

45) Theodor Hofffiimmer, ohne Gewerbe, 

46) Sibilla Hoffjümmer, ohne Gewerbe, 

47) Wilhelm Hofffümmer, ohne Gewerbe, 

48) Sibilla Graf, Adersfrau, Wittwe von Johann Gehlen, für fih und ald Vormünderin ihres 
minderjährigen Sohnes Heinrich Gehlen, j 

49) Chriſtina Gchlen, ohne Gewerbe, 

50) Maria Joſepha Mod, Adersfrau, Wittwe von Bertram Mod, für ich und als Vormün— 
berin ihres minderjährigen Sohnes Heinrich Mod, 

51) Ehe- um Aderöleute Joſeph Gafper und Gatharina Mod, 

52) Ehe- und Aderöleute Wilhelm Scheidtweiler und Eliſabeth Mod, 

53) Andreas Mod, ohne Gewerbe, 

54) Arnold Mod, ohne Gewerbe, 

55) Michael Mod, ohne Gewerbe, 

56) Maria Geldenbach, Aderin, Wittwe von Johann Heder, 

57) Chriſtina Mattheifen, Aderin, Wittwe von Johann Schreiber, 

58) Jakob Schreiber, ohne Gewerbe, _ 

59) Daniel Schreiber, ohne Gewerbe, i 

60) Helena Schreiber, ohne Gewerbe, 

61) Ehe» und Aderöleute Johann Effer und Anna Marin Schreiber, 


— 
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62) Anna Maria Königs, Ackersfrau, Mittwe von Gerhard Schumacher, 
63) Gäcilia geborne Schöller, Adersfran, Wittwe von Barthel Kirfch, 
64) Heinrich Kirſch, Ackerer, — vie sub 43 bis 64, Alle zu Buir wohnent, : 
65) Philipp Joſeph Heinrichs, Ackerer, 
66) Edmund Beder, Ackerer, 
67) Gottfried Eſſer, Aderer, 
68) Wilhelm Färber, Aderer, F 
69) Severin Hoffſümmer, Ackerer, 
70) Arnold Hoffſümmer, Ackerer, 
71) Anna Catharina Kirſch, Aderin, 
J 72) Johann Kourth, Ackerer, 
73) Theodor Arer, Aderer, 
74) Hubert Weyerftraß, Aderer, 
75) Anna Gatharina Pilartz, Witwe von Mathias Kirfch, Aderin, 
76) Georg Rey, Aderer, 
77) Anna Gatharina Thumm, Witwe Peter Schumader, Aderin, 
73) Sheleute Johann Fiejeler, Schreiner und Auna Wahl, 
79) Ehe- und Aderöleute Ghrütian Deder, und Chriftina Wahl, 
80) Gertrud Kohnen, Adersfrau, Wittwe von Johann Zilleken, 
sı) Eliſabeth Jagtig, ohne Gewerbe, j 
82) Severin Jagtig Aderer, vie sub 65 bis 82 alle zu Golzheim wohnen, 
83) Ehe- und Udersleute Mathias Rotes und Gertrud Jagtig zu Broich, 
84) Martin Kirſch, Aderer zu Golzbeim, 
35) Wilhelm Kirſch, Ackerer dafelbit, . 
86) Eheleute Edmund Körfer, Kaufmann und Anna Gatharina Kirsch zu Merzenich, 
87) Eheleute Peter Zimmer, Handelsmann und Gatharina Hambod zu Golzheim, 
88) Franz Kurth, Ackerer daſelbſt, 
89) Eheleute Peter Iven, Handelsmann und Cäcilia Siepen daſelbſt, 
90) Eheleute Joſeph Franken, Gaſtwirth und Sophia Siepen in Köln, 
91) Eheleute Mathias Schnitzler, Schäfer und Thereſe- Tig, zu Golzheim, 
92) Mathias Titz, Küfter dajelbit, ö. 
93) Eheleute Wilhelm Schon, Aderer und Margaretha Tig zu Efehweiler, 
94) Ghe- und Ackersleute Peter Joſeph Foörſter und Therefia Titz zu Arnoldsweiler, 
95) Wilhelm Schorn, Ackerer zu Eſchweiler, : 
96) Engelbert Hahn, Bürgermeiſter zu Girbelsvath, 
97) die Armenvenwaltung zu Morjchenich, vertreten durch ihren Präfidenten Gaspar Breuer, 
Ackerer dajelbit, 
95) vie Paſtorat daſelbſt, vertreten durch ihren Präfiventen Martin Kayfer, Aderer daſelbſt, 
99, Sibilla Marr, Witwe Mathias Hoch, Adersfrau zu Eſchweiler, 
100) die Paftorat zu Gjehweiler, in ver Perſon ihres Vorſtandes Bernard Deufter, Aderer dafelbit, 
101) Eliſabeth Heidgen, Ackerin vajelbit, 
102) Martin Muhr, Aderer dafelbit, 
103) Wilhelm Nießen, Aderer daſelbſt, 
104) Wilhem Straf junior, Aderer daſelbſt, 
105) Peter Nießen, Ackerer dajelbit, Berklagte, durd Advokat-Anwalt Schiefer vertreten, 
106) Hieronimus Niepen, Aderer zu Girbelsrath, Berklagten ohne Anwalt, 
107) Edmund Hambach, Aderer-zu Merten, 
108) Wittme Mathias Hambach, Clara geborne Philipps, Aderin daſelbſt, 
109) Franz Pilarz, Ackerer daſelbſt, 
110) Martin und Arnold Kayſer, beide Ackerer daſelbſt, 
111) Peter Wilms, Ackerer daſelbſt, 
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einer Wilms, Ackerer daſelbſt, 
u) gran Peter Mafen, Mentner bafelbi, 
2. Maxrens Vaſen, Ackerer zu Merzenich, 
ah und 2teferslente Leonhard Haumann und Margaretha Bohlen, zu Arnoldsweiler 
16» Heinrich Kurth, Ackerer bafelbit, 
7) Ehe und Ackersleute Johann Kurth und Perronella Bübber, zu Jafob-Willesheim, 
18) Mathias Bibber, Aderer zu Nommelsheim, - 
119) Fran Siepen, Aderer zu Biensfelv, 
yaoy Ferinaud Honben, Notar in Waffenberg, 
var) Philipp Kindgen, Aderer zu Schlrath, 
ar) Heinrib Kindgen, Aderer Dafelbit, 
423) Agnes Kindgen, ohne Gewerbe daſelbſt, 
124), Ama Kintgen, ohne Gewerbe tafelbit, 
125, Eheleute Mathias Bergerhaufen, Müller und Sertrut Kindgen zu Kerpen, 
er W 9 ; 7 
126) Seen —— erner Martx und Annga Kindgen zu Eſch, Verklagte durch Advokat⸗Anwal 
i n. 
127) Georg Hamboch, Ackerer zu Blatzheim, 
28) Wilhelm S ſelbſt it ji slif 
125) Milhelm Sitrad, Aderer dafelbit, als Vormund ter mit feiner verlebten Ghefvan Glijabeth 
Hamboch gezengten noch minderjährigen Tochter, Ehriſtina Stra 
129) Arnold Schneider, Ackerer zu Bieusfeld i 
Br, N if l f 
130) Mathias und Winand Fuß, Ackerer zu Buir 
131) Eheleute Heinrich Loorins, Tanlöhner md Mari j 
v Tagloͤhner und Maria Anng Oepe elbſt, V Advo⸗ 
fat- Anwalt Galet vertreten, ae ——— ———— 
139) @ Wilhelm S Taalẽ Mari ni 
— apelcuie Wilhelm Strunk, Taglöhner und Anng Maria Oecpen zu Merzenich, 
133) ——— Oepen, Taglöhner in Rommelsheim, | 
24 J O > Afın hy ; 
a Si =epen, Taglöhner ir Eſch, verklagte ohne Anwalt, 
ir Se Ökentner in Köln, durch Advofat?: Auwalt Schürnaun vertreten, 
137) < uch h ori, „serhäftsmann in Düren, vertreten durch Advokat-Anwalt Schieffer, 
mai onia (Graf, Wittwe von Johann Pohl Rentnerin zu Düren, ohne Anwalt, 
130) eh Deuſter, Aderer zu Eſchweiler, vertreten durch Advokat-Auwalt Schiefer, 
F cute Heinrich Opfergeld, Kaufmann und Amalia Haeveling zu Köln, buch Arvokat-Au⸗ 
’ walt Thiel vertreten, 
110) : = * znachfol w 
I Johann Madmacher, Ackerer zu Jaleb-Wüllesheim, ala Rechtsnachfolger der verlebten Agnes 
ia zen durch Advokat⸗Anwalt Schieffet rertreten, i 
1) Die Armen Verwaltung zu Buir, vertreten durch ihren Präfitenten Johaun Hofſimumet, 
Buͤrgermeiſter daſelbſt, 
in ie » — 2 5 egermei i 
— Die Schule zu Vuir in der Verfon des fie vertretenden ebengenanntert Bürgermileitr on 
3 Die Kirge zu Butt, vertreten durch ihren Kiechenrarhs. Bräfiventen Math. Sra, 1 m 1 gets 
144) Die Paftorat zu Buir, vertreten durch ihren citigen Pfarrer Thomas Hund BADEN 
Hagte durch Arvofat-Nnwalt Muͤckel n. vertreten, wir ag | 
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kale des Gaſtwirthes Johann Bröder in Buir und wird nöthigenfalls folgenden Tags fortgeſetzt. 

Die Bedingungen des Verkaufs, die Karte über die Vermeſſung und Eintheilung des Waldes in 
die 70 Looſe, jo wie bie übrigen hierauf bezüglihen Verhandlungen liegen auf der Amtöftube bes 
° Unterzeichneten zur Ginficht offen. 

Kerpen, den 5. Jannar 1848. - | Der Königl, Notar, 8. Schiffers. 


- — — — —— 


186) Licitation. 


Zufolae der vom Königlichen Landgerichte zu Köln am 16 Auguſt und 17. November die— 
je8 Jahres erlaffenen Urtheile in ter gerichtlichen Iheilungsjache a) der Eheleute Jakob Kurth, Fuhr— 
mann und Joſepha Dreymüller zu Münitereifel wohnenn; b) der Gheleute Theodor Kolvenbab, Fuhr— 
mann und Gatharina Dreymüller daſelbſt wohnend; c) des Peter Joſeph Dreymüller, Müller, daſelbſt 
mohnend; d) der Eheleute Michel Michels, Fuhrmann und Eliſabeth Drevmüller, vajelbit wohnend; e) des 
Heinrih Dreymüller, Student in Bonn wohnend, Theilungsfläger,, vertreten dur die Advo— 
faten Herrn Gommer und Füſſer in Köln, legterer ald Anwalt, gegen den zu Miünitereifel wohnenden 
Wirth und Krämer Peter Leonard Büdler, Handelnd in feiner Gigenfhaft ald Hauptvormund von 
Anna Glifabeth Dreymüller, Maria Drevmüller und Barbara Dreymüller, alle drei ohne Gewerbe zu Münfter- 
eifel domieilirt, Theilungsverflagte, vertreten durch Advofat- Anwalt Heren Gorrend in Köln — über welde 
Minterjährige der Müller Peter Hennes zu Münftereifel wohnend die Nebenvormundfcaft führt, jollen 
Donnerjtag den 2. März 1848, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Gajtwirths 
Wilhelm Hillebrand zu Münftereifel, machbezeichnete, in der Gemeinde Münftereifel gelegene 
Realitäten, durch den unterzeichneten, hierzu Fommitirten Königlichen Notar Gverhard Lemper& zu Gu- 
henheim, unter den auf deffen Amtsjtube zur Ginficht offen liegenden Bedingungen öffentlich veriteigert 
werben, nämlich: 1) die zu Münftereifel am Radberge neben dem Wege und Auguft von Air gelegene 
Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, Wohnung, 2 Ställen, Mühlenteih, eirca 12 Fuß Wajfergefälle, und 
fonftigen An- und Zubehörungen, aufgeführt im Katafter unter Artıfel 63, Haus und Hof unter Flur 
6 Nummer 302, mit einem Flächeninhalte von 5 Ruthen 96 Fuß, Flur 6, Parzelle 302 b, Mühlen- 
teich, eine Ruthe 10 Fuß, und Flur 6 Parzelle 302, ein Mühlenteih 38 Nuthen, tarirt zu 3000 
Thlr. 2) Flur ein, Nummer 356 an der Windheckengaſſe, neben Ferdinand Hillebrand, und Witwe 
Anton Müller, ein Morgen 81 Ruthen 48 Fuß Aderland, tarirt zu 80 Thlr. 3) Flur 1, Nummer 
377 und 378, vier Winbhede neben Michel Michels und Peter Schmig, 164 NRuthen 89 Fuß 
Ackerland, tarirt zu 60 Thlr. 4) Flur 1 Nummer 534, am Scaafitall neben Wilhelm Daniels 
und Friedrich Deuter, 32 Ruthen 66 Fuß Aderlant, tarirt zu 18 Thlr. 5) Flur 4 Nummer 55 in den 
Hundöbenden, neben Erben Dürnagel und Erben Grün, 108 Ruthen 72 Fuß Wieſe, tarirt zu 80 Thlr. 
6) Flur 4 Nummer 369, im Radberg am Zerred, neben Erben Müller und Heimann Meier, 105 
Ruthen 3 Fuß Garten, tarirt zu 30 Thlr. 7) Blur 4 Nummer 390, im Rabberge, neben Peter Ar- 
nold Kemp und Peter Weber, 43 Rutben 27 Fuß Garten, tarirt zu 15 Thlr. 3) Flur 5 Nummer 
50, Orchheimerftraße, neben Erben Heinrih Roth und Gebrüder Nuß, Wohnhaus mit Hofraum und 
Stallung, Flächenraum 8 Ruthen 31 Fuß, tarirt zu 300 Thlr. 9) Flur 5, Nummer 80, Orchheimerſtraße, 
neben Peter Eifer die ehemalige Stadtmühle, gegenwärtig als Wohnhaus benugt, mit einem Flaͤcheninhalte 
von 8 Ruthen 20 Fuß. Flur 5 Nummer SO a, Mühlenteich, 3 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 400 Thlr. 
10) Flur 5 Nummer 81 aufm Teich, 3 Ruthen 38 Fuß Garten, neben Peter Eifer und Johann 
Joſeph Schwarz, tarirt zu 12 Thlr. 11) Flur 6 Nummer 2, Herrenbuſch neben Eduard Klee und 
Ghriftian Sat, 5 Nuthen 90 Fuß Aderland, tarirt zu 10 Thlr. 12) Flur 6 Nummer 25 ım Sie- 
fen, neben Michael Anton Roth und Wittwe Claudius Nu 71 Ruthen Wiefe, und Nummer 26 das 
jelbjt Gejtrüppe, 39 Ruthen 32 Fuß, tarirt zu 70 Thlr. 13) Flur 6 Nummer 226, unterfte Sit- 
tart, neben Samuel Levi und Georg Müller, 46 Ruthen 32 Fuß Wieſe, tarirt zu 60 Thlr. 14) Flur 6, 
Nummer 303,am Radberge, neben Andreas Roth, 37 Ruthen 90 Fuß Gemüfegarten, taxitt zu 80 
Thlr. 15) Flur 7 Nummer 8 an der Kohlbender, neben Franz Zinfen und Wilhelm Molff. 18 Ru- 
then 57 Buß Wiefe, tarirt zu 20 Thaler. 16) Blur 7 Nr. 109 im Golventhal, neben Joſeph Wüls 
fing und Johann Kündger 2 Morgen, 155 Ruthen 83 Fuß Aderland, tarirt zu 100 Thaler. 17) d.ur 
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7 Ar. 1144 daſelbſt, neben Matthias Robbel und Johann Kündgen, 129 Ruthen 20 Fuß Ackerland 


tarirt zu 15 Thaler. 
Kuchenheim, den 24. Dezember 1847. Lempertz. 





187) Dienftag den 22 k. Mts. Februar, Vormittags 10 Uhr, werde ich in der Wohnung 
des Wirthed Hagen zu Frielingsdorf den zu 8672 Thlr. 19 Sgr. veranſchlagten Neubau einer Fatho- 
liſchen Kirche zu Frielingsdorf anderweit öffentlih an den Wenigftforbernden verganten, 

Plan, Koften-Anfchlag und Bedingungen liegen bis dahin in meinem Bureau zur Einficht offen. 
Lindlar, den 16. Januar 1848, Der Bürgermeifter, (gez.) Bremmer. 


188) Gemaͤß $. 29. d. A. ©. D. wird veröffentlicht, daß Chr. Joſ. Schaaf Hinter fei” 
nem Haufe Nr. 18, an ber Hauptftraße zu Frechen, den Bau eined Töpfer» Dfend & Fabrik projec- 
tirt. Während 4 Wochen von Heute find Einreden gegen die Anlage bei hiefiger Stelle zu melden 
und rejp. Zeichnungen einzufehen. 

Frechen, den 5. Februar 1848. Der Bürgermeifter, Kuüg elg en. 
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Dienftag den 22. Februar 1848, 


Bekanntmachungen anderer Behörden, Nro. 56. 








— Yerfonaf-Beränbes 
Bei dem Königlichen Rheinifhen Ober-Berg-Amte ift: sungen in bem 


der von des Königs Majeftät zum Geheimen Bergraih ernannte Ober-Bergrath vo: Carnall durch ———— 
Verſetz ng zum —— aus dem Collegio ausgeſchieden; deh Dier: 
der Bergmeifter Jung zu Sıarbrüden zum Oberbernamts-Affejfor ernannt und Berka, 
der Kanzleiinjpertor Koſchel Allerhöchſten Orts zum Kauzleirath befördert. 
Im Bergamtöbezirfe Siegen ıf: j 
ber Oberbergratö und Bergamts-Direetor Heusler von des Königs Majeftät zum Geheimen 
‚ Bergrath ernannt ; 
fodanu . 
au die Stelle des anderweit verſetzten Geſchwornen von, Huene, der Meferenbarius Amelung 
, ‚sum Berggefchwornen fire dad Stadtberger Revier ernannt; 
bie Vice⸗ Gejhwornen Menzler und Jung u Berggeſchwotnen, und ber Mevier« Oberjteiger 
Bergmann zum Vice-Berggeſchwornen be 
Im BergamtösBezirfe Düren ift: 
an bie Stelle des anberweit verjegten biäherigen Berggefchwornen Feldmann, der biäherige 
Vice· Geſchworne von. Huene in Stadtberge zum Berggejhwornen für das dtevier Gom- 
i mern ernannt; 
der Vice · Geſchworne Pilz zu Gemänd zum Berggeichwornen beförbert ; 
der Revier-Oberfteiger Spenler zu Mayen geftorben. 
— I de GEGEMIAB EIER —— if: 
er-Einfahrer Bauer zum amt M:tglie R j 
der Rreikheuneider Oberbef in — an gi —— "zu einer anbern Runftion bern 
fenen Baninfpeftord Hahner zum Bauinfpeftor und Bergamts-Mitgliebe ; 


jomwie — 
der bitberi Berggeſchworne Feldmann in Commern zum Ober⸗Einfahrer und Beraam 
Mitglieve ernannt; 
ber Viec⸗ Beſchworne Heinz zum Berggeſchwornen befördert . 
Beidem Königlihen RobftapleHütten- ung 8 merwer 
ber Givil-Amwärter Düber zum Hütten Aufjeber etnanm. am 
Benn den 23. Januar 1848, 


Königlih Preußiſches einig es pper-Bera-Amt 


—__ 


te zu 2ohe — 
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Neo. 87. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Saarbrüfen vom 4. Januar dB. 38, 
Abtecſenheits «Erktä: iſt zut Gonftatirung der Abweienheit des Georg Bertainhamp, früher Lehrer zu Saalouis, 
sang. ie Mbhaltung eines Zeugenverhörd verorbnet worden, 

Köln, den 15. Februar 1848. Der Gieneral-Profurator, Nicoloviuß. 
Nro. 58. Nachdem durch Stimmenmehrheit die Gerichtsvollzieher Kniffler, Schwick und Happel 
en hier zum Ausſchuſſe des Gerichtövollzieher-Unterftügungs-Vereind pro 1848 gewählt worden 
Seren find, hat der Unterzeichnete den at. Kniffler zum Vorſteher, ben ıc. Schwid zum Kafliter 
und ben 3. Happel zum Protofollführer beſtimmt, was hierdurch zue Kenntniß ber Gerichts⸗ 

vollzieher bed hieſigen Landgerichtsbezirks gebracht wird. 
Köln, den 14 Webruar 1848. Der K. Ober-Profurator, Zweiffel. 








Nro, 89. Dur unfere Verfügung vom heutigen Tage ift ver Gerichtsvollzieher Baum von hier 
Berfegung. nach Hennef verfegt worben. 
Köln, den 13. Webruar 1848, . 


Der Landgerichtö-Präfident, Der Ober-Profurator, 
Heintzmann. Zweiffel 
Niro, 90, Der Gerichtövollgieher Glören zu Siegburg ift hierher verjeßt worden. 
Berfegung. Köln, ven 13. Februar 198.‘ — 
Der Landgerichts·Praſident, Der Ober⸗Prokurator, 
Heint zmann Zweiffel. 
Nro. 91. Die Bekanntmachung vom 16. Dezember 1843 (Amtsblatt 1843 ©. 349) betreffenb 


Ginfenbung der Die Einſendung ber Givilftandd-Regifters im Monate Januar jeden Jahres an dad Serre- 
GivitfandsRrsifer. tariat des Königl. Landgerichts wird dern Herren Giviljtandd-Beamten unter Bezug auf Art- 
43. 44. bed Bürgerliden Geſetzbuchs in Erinnerung gebracht 


"Köln, ben 14, Fcbruar 1848, Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 
ie Durch Verfügung des Königl. Herm General-Profuratord vom 16. d. M. find bie 


Ton 5° Bunftionen des Oeffentlichen Minifteriums bei dem Königl. PoligeiGerichte zu Köln Nro. IIT, 

öffentlichen Mine dem SPolizei-Gommiffar von Grävenig und jene bei dem Boligei» Gerihte Nro. IV, dem 

Sant point Bolizei. Commiſſar von Blomberg übertragen worden, weldes ih hiermit zur öffentlichen 
—2 Kenntniß bringe. 


Koͤln den 17. Februar 1848. Der Koͤnigl. Ober-Brofurator, Zweiffel. 
una S hfotneret Giebengei 
He s in ber Oberförfterei Siebengebirge. j 
— — Sohmarer Markenwald. 
Freitag. den 3. März Mittags 1 Uhr ſollen beim Gaſtwirth Herrn Dobbelmann zu 
Ciegburg circa 100 Schock Kiefern Stangen J., I. und IM. Claſſe aus ben Schlägen 
Hirzberg und Tannenbach öffentlich verfteigert werden, Die Stangen find aufgearbeitet, lie- 
gen unweit der Zethſtraße und ertheilt der Forſter Berger zu Lohmar Auskunft. 
Siegburg den 17. Februar 1848. Der Oberförfter, Kleinſchmidt. 
Nra. 94.» Holz»Berfauf 
Helguerfauf in der in der Oberförſterei Flammersheimer-Erbenwald. 


ðf ⸗ a. Am Donnerſtag den 24. Februar c. des Vormittags 10 Uhr ſollen in der Woh- 
weh nung des Gaftwirhes Herrn Ber in Rheinbach nachſtehende Holzquantitäten öffentlich und 
-  meiftbietenb verfauft werben, 


43 


: 1. we Schlägen Buchenhecken und Dorn. 
a eitholz. 
* glafter Buchen — 


J hoct Relferholz in langen Bunden. 
63 ug zus * Schlage Hahnenberg am Eſeldrieſch. 


eihen Nutzſtämme. 
2 glufter Eichen Scheitholz. 
23 Ze f77 Knüppel. 
77 Shot Reiferholz in furgen und langen Bunden. 
b. Sodann am Breitag ben 25. Februar: 
— 1. Aus dem Schlage Hochſcheiderbruch. 


F er Rnüppel. > 
gr Reiferholz in langen Bunden. 
2. Aus dem Schlage Lammerzberg. 


a1 Schod Reiferholz in langen Bunden, 
olzes ad b. wird in den Schlägen ſelbſt ftatt finden, und Vormittags um 


der Berkauf ded Holz 
11 Uhr im Schlage Hochſchelderbruch angefangen. 
Rheinbach, den 15. Februar 1848. Der Oberförfter, Baden. — 
‚Solzvertauf . Belgverkauf in ber 
in der Oberförfterei Ville, Börfterei Burbadı. Dberförfterei Ville. 
Mittwoch ben 1. März 1848, Morgend 9 Uhr, Pi bei dem Wirth Gottfried Neffgen 
zu Hürth das, im enge Wehrholz aufgearbeitete Holz, in 
circa 33 Lichen Nugholz-Abfchritten 
„ 24 Buden bito dito ' 
„ 93 Klaftern Buchen und Gichen- Brennholz 
„ 90 Schock Reiferholz (inelusive ver Schanzen auf den Diftrictälinien) 
Öffentlich meiftbietenb verkauft werben, 
Brühl den 19. Februar 1848. Königl, Oberförfterei-Berwaltung, 
- Schirmer. 


Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Kottenforſt. 
Aus nachbenannten Schlägen ſollen folgende Holzquantitäten öffentlich verſteigert werben: 
1. Im Korftrevier Buſchhoven. 
Montag den 28. Februar d, I. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Buſchhoven. 
Yufhhoferfeld: 23 Stück Eichen- und Buchen-Nugholz, 29 Klafter Eichen » und Buchen ⸗ 


Brennholz und 13 Schock Reifer-Wellen. 
; chen · Nutzholz, 20 Klafter Gihen» und Bucen- 


RömersKanal: 19 Stück Cichen» und Bu 
Brennholz und 234 Ms Reifer- Wellen 
- Im Forftrevier Schonwald. Endemd. 
zum Seibeweg Yafter Eigen 
Envenih. 


Donnerſtag den 2. März d. 3. Vormittags 9 Uhr im e 
Bofenftiefel am fchmalen Alleeden: 18 Stür —— a7 al 

Buchen-⸗ und Birken» Brennholz und 518 Schock Reijer- Wellen. + 

- Donmerflag ven 9. März d. J. Bormittags 9 Uhr im Gafıhofe zu Heideweg UT wichen-, 

Bofenfiefel ober dem Mittelwege: 5 Stüd Eichen unhola > 206'/, Klafter 

Buchen- und Birfen-Brennholz nnd 421', Short * ierwellen- Enpenis- 
Dienftag den 14. März d. I. Vormittags 9 Uhr, im & eijer zum Heiden  "ysrrchen 
Bilipper Biehmweide: 4 Stüc Cie Nupholz, ee lafter Gichen- mb — 

Grennhoiz und 15 Schock Reijer-WBellen. 3% , pr JE«C 
Schnacke Eiche: 31’ Klafter Gichen - und Buhen.gg fg und 15 /r She 

ellen . Tennhol 


Niro. 96- 


kauf In det 

— Der: 

förfterei Kotten⸗ 
torft- 
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Dafelbit: 2 Stück Eichen-Nutzholz, 34', after Eichen- und Buchen-Brennholz und 22 
Schod Reifer- Wellen. 

Donnerfiag den 16, März d. 3. Vormittags 9 Uhr bei dem Gaftwirth Johann Schwinbt 

u MRöttgen. - N 

Hittden: 6 Stüd Gichen-Nutzholz, 2, Schock Buchen -Nutzholzſtangen, 28”, Klafter 
Eichen» und Buchen-Brennholz und 25’, Schock Reiſer-Wellen. 

Breitemaar am Förfterbäushben: 4, Schock Eichen- und Buchen» Rupholzftangen, 
15 Klafter Eichen- und Buchen» Brennholz amd 22 Schod Reifer- Wellen 

off a es: 16 Klafter Eichen « und gemifchtes Brennholz und 118", Schock Reiſer— 

ellen. f 

Merler-Bichweide: 9 Stück Eichen NAutzholz, 34 Klafter Eichen » und Buchen: Brennholz 

und 31'%, Schof Reijer- Wellen, . 
IM. Im Forſtrevier Heiden. 
Dienftag den 21. März d. I. Vormittags > Uhr bei dem Gajtwirth Johan Schwintt zu 
öttgen. 

Dickt an der Dicktskaunte: Etwa 7 Stüf Cichen-Nutzholz, 28 Klafter Eichen und ger 
mifchtes Brennholz und 180 Schock Reiſer⸗Wellen. j 

Dickt am Granfteind-Alleehen: Desgl. 1 Stück Eichen ımd 4 Stück Pirfen-Nub- 
holz, 2 Schock Nugholzftangen, 49 Klafter Eichene und gemifchted Brennholz und 120 
Shod Reijer- Wellen. 

Didt ober dem Jaͤgerskreutz: Desgl. 70 Schock Reiſer-Wellen. 

IV. Im Forſtrevier Venne 

Donnerſtag den 23. März d. I. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zum Heideweg zu Eudenich. 

An der Adendorferbahn: Ungefähr 50 Schof Kiefern-Kopfenftangen, 80 Schoct ber= 
gleihen Weinpfähle, 5 Schock Kiefern Bohnenftangen und 30 Scherf Reifers Wellen, 

Hommerid: Desgl. 50 Schof Kiefern-Weinpfähle, 50 Schod dergleichen Bohnenſtangen 

j und 40 Schock Reifer- Wellen, 


V. Im Borftrevier Buſchhoven. 
Montag den 27. März d. J. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Buſchhoven. 
Bujhhoverfeld: Etwa 5 Stück Eichen- und Buchen-Nuthholz, 14 Klafter Eicher und 
Buchen Brennholz und 185 Shot Reijer-Wellen. 
Hühmerberg: Desgl. 40 Stüd Eigen: und Buchen-Nutzholz, 35 Klafter Eichen» und 
Buchen-Brennholz und 30 Schock Reifer-:Wellen. 


VL Im Forſtrevier Wormersdor f. 
Donnerſtag den 30, März d. J. Vormittags 9 Apr bei dem Gaſtwirth Joſeph Horſt zu 
‘»  Mormerdborj. 

Tombergerbufch: Ungefähr 19 Stück Cichen-Nugholz, 35 after Eichen» Burhen- und 
gemijchted Brennholz und 40 Schock Reijer-Wellen, a 
Dafelpft: Desgl. 3 Klafter Cichen Nugholz, 27 Klafter Eichen- Buchen und gewiſchtes 

Brennholz und 60 Schock Reiſer-Wellen. 
— bit: nn oa pi Reiſer Wellen — 
ellenberg: Das im Schlage befindliche Eichen-Lohholz, abgeſchätzt zu 36 Klaftern, 
Looſen un? 86 Schoch ce — bs ragt 
vu. Im Forſtrevter Vene. 
Montag ten 3. April d. J. Vormittagd 9 Uhr im Gaſthofe zum Heidewege zu Enbenich. 
Untere Büphede am Ippendorfer Heuwege: Ewa 25 Klafter Eichen- und Bir- 


ken Brennholz und 100 Schod Reif 
j jer- Wellen. 
a Rluttenwege: Desgl. 20 Klafter Birfen- Brennholz und 60 Schod 
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VII. Im Forftrevier Hardt. 
Donnerftag den 6. April ©. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem Forſthauſe Hardt. 

An der Eremitage: Ungefähr 80 Stück Eichen- und Buchen-Nubholz, 10 Klafter Eichen- 
und Buchen-Brennholz, und 50 Schock Reijer-Wellen, ferner das im Schlage befind- 
liche Eichen-Lohholz, abgefchägt zu 10 Klaftern. 

Unter dem Kaftenholzer Wege: Deögl. 15 Stüd Eichen» und Buchen-Nutzholz, 5 
Klafter Eichen- und Buchen-Brennholz und 200 Schock Reifer-Wellen, 

Das Lohholz wird auf dem Stamme verfauft, alles übrige Material ift aufgearbeitet 
und wird den Kaufliebhabern auf Verlangen durch die betreffenden Förfter an Ort and Stell- 
vorgezeigt werben. 2 

Enbenich bei Bonn, den 15. Bebruar 1848. Der Oberförfter Rieſen. 


Als Bedarf an weichem Mulvenblei, wie ſolches zur Anfertigung von Gewehrfugeln er- 
forderlich ift, follen für das Jahr 1848 3200 Gentner, wovon für die Artillerie-Depots zu 
Güfkin. - „2 2 2 2 00 00 0. 500 Gentner " 
TREE .5: 20: 5 0 ee a 
Magdeburg . - © 2 2 2. +10 „ 
Minden.. 4500 Pr 
Jůülich + * * . J * * . . * 300 " 
Seal . . .!. 2.2230 u 
beftimmt find, beſchafft werden. 

Lieferungdluftige werden daher aufgeforbert, ihre Offerten reſp. für bie ganze ober theil« 
weiſe Lieferung unter Angabe der Preije für den Gentner preußifch Gewicht bei freier Ab- 
lieferung an den genannten Orten bis zum 1. April d. J. an das unterzeichnete Artillerie-De- 
—* portofrei einzuſenden, und bleiben ſolche von da an zwei Monate an ihre Gebote ge⸗ 

en. 

Die nähern Bedingungen in Bezug auf die Lieferungen können bei und eingeſehen und 
werden an Auswärtige auf Verlangen fehriftlich mitgetheilt werben, il 

Köln, den 9. Februar 1848, Königlides Artillerie-Depot. 


—— burn — — 


PBPerfonal:Ebronik 


Der Schulamts- Gandivat Johann Joſeph Süß aus Kü i ſi 
— ———— ar ſeph Süß aus Kürten iſt zum Lehrer in Elfig 
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Drud ber Langen’schen Buchbruderei in Köln, 


, Nro N. 


r 
+ 





Digitized by Google 


cvıl 


Deffentlider Anzeiger. 


Stüd 8. 





Köln, Dienftag den 22, Februar 1848, 








Amtliche Bekanntmachungen. 


189) Die zweite coorbinirte Lehrerftelle bei der Schule Muh ift vacant und joll bald 
möglichit wieder befegt werden. Das fire Einfommen biefer Stelle beträgt 190 Thlr. pro Jahr. 
Geprüfte Lehrer oder Schulamtäfandivaten welche zur Uebernahme derjelben geneigt find, wollen ſich 
fofort unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Oberbörffer zu Winter 
jcheid, dem hiefigen Schulvorftande und dem Unterzeichneten perjönlich melden, 

Much, den 1. Februar 1848, Der -Bürgermeifter, Scherer. 


190) . Stedbrief. 


Der Spradlehrer und Doctor der Philofophie Ferdinand Reifferſcheid, 39 Jahre alt, ge- 
boren zu Wiesbaden und zulegt wohnhaft zu Köln, Hat fih ver Vollſtreckung einer wider ihn durch 
Urzheil des hiefigen Königl. Zucht-Polizei-Gerihts vom 26. v. Mts. wegen gewohnheitsmäßigen Bes 
triebs des Zinswuchers mittelft Arglift und Prellerei erfannten Gefängnißftrafe von 18 Monaten durch 
die Flucht entzogen. j 

Unter Mittheilung des Signalement3 erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf ben 
Reifferſcheid jorgfältigit zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, ven 13. Februar 1848. v3 Der ——— Ainglifel. 

Signalement: Religion Fatholifch, Größe 5 Fuß 1—2 Zoll, Haare hellblond etwas ins roth⸗ 
liche, Stirn gewölbt, Augenbraunen hellblond, Augen blaugrau, Naſe mittel, Mund gewöhnlich, Bart 
etwas Backenbart, Zähne vollftändig, Kinn und Gefichtsbildung rund, Gefichtäfarbe gefund, Geftalt 
gejeht, Sprache deutſch und franzöſiſch. 


191) ° Stedbrief. 
Heinrih Julius Theodor Schulze, 25 Jahre alt, geboren zu Scharfenbrüd bei Luckenwalde, 

Kreid Jüterbod, zulegt Privatförfter des Bürgermeifterd v. Garnap, zu Boruheim, Kreid Bonn, hat 
fih vor Verbügung einer wider ihu erkannten Subfidiar-Gefängnipftrafe von feinem Wohnorte entfernt 
und iſt fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Unter Miteheilung des Signalementd erjuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den 2« 
Schulze zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 14, Februar 1848. Der Königt. Ober: Profurator, Zweiffel. 
_ Signalement: Religion evangeliih, Größe 5 Buß 7 Zoll, Haare blond, Augen grau, Mafe 
ſpitz, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Schnurr- und Kinnbart. 


192) Stedbrief. 


Der unten näher fignalifirte Steinhauer Peter Frank Hat fich der wegen Diebftahls gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Auf Grund eines von dem Königlichen Inſtructionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls er- 
ſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ıc. Frank zu vigiliren, denfelben im Betretungs- 
falle verhaften und mir vorführen zu laffen. 


Köln, den 12. Februar 1848, Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 
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Sigualement: Geburts? und Aufenthaltgort · Kolti Religion katholiſch, Groöße5 Fuß 3 Zoll, 
Alter 23 Jahre, Haare und Augenbraunen hellbraun, Stirn gewoͤlbt, Augen blaugrau, Naſe klein— 
Mund mittel, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
ſchlank, Sprache deutsch. Bekleidung: Bei feiner Entweichung trug derſelbe eine blaugewebte Un— 
terjacfe, eine blaugraulich geftreifte Buföfinhofe und Halbftiefel. 


193) - Steckbrief. 
Der unten näher beſchriebene alterſchwache Zwangsarbeitsſträfling Victor Bouverot iſt geſtern 

aus dem Severinthor-Thurme entſprungen 

Alle reſp. Orts: und Polizei-Behörden und insbeſondere die Königliche Gendatmerie werden hier— 
durch erſucht, auf den Entflohenen, we A kein Deutſch fondern met franzöſiſch ſpricht, zu vigi liren 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Sielle zurückliefern zu laſſen. 

Köln, deu 14. Februar 1848. Die Direction der Straf. u, Gorrectiond-Anftalt. 

Signalement:. Alter 63 Jahre, Statur ſchwächlich, Religion katholiſch, Stand vder Gewerbe 
Barbier, Größe 5 Fuß-5Y, Zoll,, Gefichtäbildung breit, Haare greis, Stimm hoch, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund mittel, Kinn oval, Bart greis, Gefichtäfarbe blaß, befondere 
Kennzeichen kahle Blatte 

Derfelbe war befleivet mit einer grautuchenen Jade. Hofe und Mübe, einer braungeftreiften. baum— 
wollenen Unterhofe, braunem Halstuch und ledernen Schuhen. 


— — 
194) Steckbrief. 

Der unten näher ſignaliſirte Privatſchteibet Louis Zeis Hat ſich der gegen ihn wegen Dieb: 
ſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund ‘des von dem König. Unter- 
fuchungärichter bier erlaffenen Vorführungsbefchld' erfuche ich vie betreffenden Polizei⸗Offizianten anf 
den Zeis zu vigiliren und ihn im Betretungäfalle zu verhaften und mir vorführen zu Laffen. 

Köln, deu 13, Februar 1848, | Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement:, Geburtsort Saarbrüden, letzter Wohnort Köln, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 
9%, Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, ‚Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund mittel, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur geſetzt. 


195) Stedbrief : 

Der Tagelöhner Peter Kolvenbah von Mülherm am Rhein hat ſich dev wegen Diebſtahls 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Unter Beifügung des Signalements 
erjuche ich die betreffenden Polizei Difizianten, aufden ꝛc. Kolvenbach zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle verhaften und mir vorführen zu lajfen. j . 

Köln, den 12. Februar 1848. Der Könige. Ober-Profurator, Zweifel. 

Signalement: Religion Fatholifh, Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare, Augenbrau- 
nen und Bart ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen braun, Naje und Mund gewöhnlich, Zähne mangelhaft, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch, letzter Aufent— 
haltsort Mülheim am Rhein, . 


196) Steckbrief. 

Der Anſtreicher Geſelle Peter Zofeph Heuſer hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls ein— 
geleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktions⸗ 
richter hier erlajfenen Vorführungsbefehls erſuche ich unter Mittheilung des Signalement3 des x. Heu- 
fer die. befreffenden Bolizei-Offizianten, auf denſelben zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle zu ver- 
haften und mir vorführen zu lajfen. a 

Köln, den 16 Rebruar. 1848. Der Ober: Brofnrator, Zweiffel. 

Signalement: Geburtsort Rheindorf bei Bonn, leiter Wohnort Köln, Alter 33 Jahre, Größe 
5 Fuß, Haare rörhlich jehr fraus, Stirn hoc, Augenbrannen röthlich, Augen blod und Hein, Naje 
und Mind gewöhnlich, Kinn und Geſicht ſchmal, Gefichtöfarbe roth. 
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‚2193) Zurüdgenommener«Gtedbrief. 


f 
Der von mir unter dem 1. d. Mis, gegen den Kunſtreiter Eduard Wollſchläger erlaſſene 
Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen, 
Köln, den 16. Februar 1848. Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 








4198) Stedbrief. 
Der Kaufmann Johanu Theodor Denninghoff Hierjelbit hat fih am, Abende des 6. dieſes 

Monates von Haufe entfernt, ohne bis jegt zurüdgefehtt zu fein... Unter dem Vorgeben, daß er jich 
überzeugen -wolle,. ob. das Eis des Oberrheines am Treiben fei, joll er feinen Weg nach dem heine 
eingefchlagen haben und wird vermuthet, daß er in bemjelben verunglückt ſei. Unter Mittheilung des 
Signalements erfuche ich die betreffende Polizeibehörbe, im deren Bezirk die Leiche des Verunglückten 
etwa landen follte, mich ſofort davon beuachrichtigen zu mollen. y 

Köln, den 1% Februar. 1848. Der Königliche Ober; Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter:54 Jahre, Größe 5, Fuß“4 Zoll, Haare weihlich, grau und dünn, Stirn 
Hoch, Hugenbraunen ‚grau, Naſe laͤnglich, Mund mittel, Bart klein, dicht und grau, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statur gejebt;. befleidet war er bei jeiner Entfernung mit einem neuen dunfelbraunen Weberrod, 
einem schwarz ſeidenen Halatuch, ſchwarzer ſammetner Werte mit rothen Streifen, blauer melirten Buks— 


kinhoſe, weißer barchent ner AUnterhoje, ‚feinem, leinenen 4, D, gezeichneten Hemde, flanellener Unterjade, 


Klappjehuhen, einem Baar granwollenen I. D, gezeichneten Soden, jhwarzem Hut mit braunem Futter 
und einem ‚neuen: grünfeidenen Regenſchirm. — ‚Daß rechte, Bein war oberhalb des Knöchels mit einer 
Binde umwidelt und der linfe Arm mit einer Bantanelle verjehen. | 





199) . Am 7. diefed Monats, Nachmittags gegen 3 Uhr, find aus einer Wohnung zmMäl- 
heim am Rhein nachbezeichnete Gegenftände geftohlen worden: 
1) Eine einfache mit einer ſchwarzen Gummikordel verſehene ſilberne franzoͤſiſche Taſchenuhr, auf de— 
ven Ziffgrblatt dev Name des Uhrmacherg Joh. Pet, Strobel zu Mülheim am. Rhein ſich befindet. 
2) Drei Zweithalerſtücke, worauf die Stadt Frarkfurt am Main geprägt iſt. | 
3) Ein-Zweithalerftüd -deifen- Präge unbekannt, 
4) Vier bis Fünf Thaler in Thalerſtücken. . 
5) Eine Halöfette von- etwa 5 bid-6 Granatſchnüren, mit goldenem, mit Öranaten beſetztem Schleife. 
6) Ein zerbrodener goldener Ring mit den Buchſtaben W. V. 
7) Eine goldene Vorſtecknadel mit Ehryſopraſen. 
8) Ein goldener Ohrring mit Ghryfoprafen, gepreßter Glode oder Bömmelden. 

Des Diebftahls verdächtig iſt Jacob Morig genannt der Bidems Jacob, aus Sürth, ein circa 
23—30 Jahre alter, etwa 5%, Buß-großer Mann, mit ſchwarzbraunen ziemlich langen Haaren, flump- 
fer Nafe, runden Gejicht, auffallend düſterm Blick, welcher mit einem dunkelbraunen Ueberrof mit 
ſchwarzem Kragen, hellgrauen tuchenen Schuhen mit geftreiften vorne rund zugefehnittesen Nanfing- 


— 


gammaſchen und mit einer Kappe bekleidet war. 


In feiner Geſellſchaft befand fich ein. Frauenzimmer (Iſraelitin) welches vie Garoline Klee aud 
Remagen fein foll, etwa 25 bis 26 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, von gelber Gefichtöfarbe mil 


Sommerfprofjen, mit fchwarzen Haaren und, Augen, fefem Blicke, und fehreiender Stimme. Diefelbe 


war mit einem heilbraunen gedrudten Kleive, ſiamoiſer Farirter Schürze uud einem weißen mit bun— 
ten Blumenrande verfehenen aber ſchon verwaſchenen wollenen Kopftuche bekleidet. Sie ſoll zulegt in 
Sürth bei einem Juden gebient haben, ſpäter aber in Bonn in Haft geweſen fein. 

Wer über den Verbleib der. geftohlenen Gegenſtaͤnde oder. über die ‚bezeichneten Berfonen, welche 
fich Hier in Köln! aufhalten. follen, Auskunft geben kann, wolle mir oder der nächften Rolizei-Behörde 
ſolche bafviaft- ertheilen. 

‚Köln, den 11. Februar 1848, Der Königk. Ober Profurator, Zw eiffel. 


200) In der Nacht vom 3, zum 4. Februar c, wurden aus der Wohnung des Lehrers 
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Peter Puͤtz zu Boevingen 1) zwei Tuchüberröde, wovon ber eine blau mit zwei Reihen Knöpfen und 
der andere hellblau mit einer Reihe Knöpfen verfehen war; 2) eine graue Tuchhofe; 3) ein blauer 
baummollener Kittel; 4) vier bis 5 flächjerne Mannshemden gez. W. K. mit rothem Zeichengarn; 5) 
ein katunenes Frauenkleid; 6) ein ſchwarzes Orleanskleid, blau, roth, weiß und braun geftreift und 
7) 13 Sgr. Geld entwendet. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffenntlichen Kenntniß bringe erjuche ich Jeden der über dieſen 
Diebitahl, den Dieb, oder über den Berbleib der entwendeten Gegenftände Auskunft geben kann, dieje 
mir oder der nächiten Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Bonn, den 14. Februar 1848, Der Staatd-Profurator, Weyers. 





201) Im Januar letzthin hat ein Unbekannter in biefiger Stadt unter werfchiedenen Namen 
Betrügereien verübt, indem er gewöhnfich die falſche Molle eines Fuhrmanns fpielte und fich als jol- 
der die Fracht für Die dur feinen Knecht zu überfendenden Collis vorausbezahlen ließ. Er wird be- 
fhrieben als ein großer jchlanfer, dabei farf gebauter Mann, in dem Alter von 30 bis 36 Jahren, 
mit bunfelblondem oder braunem Haar, frifcher gefunder Gefichtöfarbe, aufgeworfenen Lippen, dien 
gejchwollenen Augen und foll einen dunkeln Ueberrock, weißes Vorhemd mit Vorſtecknadel, jwwarze 
Sammtweſte, auch wohl eine bunte lange Gravatte und eine ſchwarze Kappe mit großem runden Dedel 
tragen. Da berjelbe bisher nicht hat ermittelt werben fünnen, fo erjuche ich die Polizeibehörden, auf 
diefen Betrüger zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laflen. 
Jedermann aber, der Umftände angeben kann, die zu feiner Habhaftwerbung beitragen Eöftnen, 
wolle mir fofort davon Anzeige machen. 
Köln, den 15, Webruar 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


202) Am 10. Februar I. 3. wurde zu Deub die Leiche einer unbefannten Mannäperfon 
von ziemlich jtarfem Körperbau aus dem Nheine gezogen. Diefelbe mochte 14 Tage, wenn fie aber 
eingefroren gewefen, viel länger im Waſſer gewefen fein, und war bereits ftarf in Verweſung überge- 
gangen, jo daß die Geſichtszüge nicht mehr erfeunbar, und von den Kopfhaaren nur einige Büſchel von 
dunfelblonder oder brauner Farbe am Hinterhaupte vorhanden waren. Diejelbe hatte eine Größe von 
5 Buß 3 Zoll und vollftändige Zähne. Als bejondere Kennzeichen fanden ſich am rechten Oberarm, 
der rechten Bruftfeite und bem linken Oberſchenkel Eleine blaue. Punfte vor, ald wenn vor längerer 
Zeit Pulverförner eingedrungen wären. Das Alter des Berftorbenen fchien 25 bis 30 Jahre betra- 
gen zu haben. Die Bekleidung war fehr zerriffen nnd beſtand in einem alten baumwollenen Hemde 
ohne Zeichen, einer feinenen Hofe von hellem Grunde mit Streifen einem roth blau und gelblich ge- 
ftreiften baumwollenen Haldtuche, einem kurzen Rode von gefippertem Baumwollenzeuge von jhmugig 
gelbem Grunde mit grauen Streifen, Stiefeln, und einem ſchwarz ladirten um ben Leib geichnallten 
Riemen. In den Taſchen fand ſich ein Kamm, ein Zufchlagemefjer mit Feuerftahl, eine lederne Geld: 
tajche ohne Inhalt, ein Pfeifendeckel und zwifchen Bruft und Hemd ein Büchelchen von Schreibpapier, 
auf deſſen Dedel fich die gefchriebenenen Worte befinden: „Recheubuch für Lamb. Schmey aus Leiſe- 
förth 1847. Röllbach.,““ und deſſen Inhalt in Abjchriften von Gedichten beiteht. 

Indem ich Jeden, weldye über die Perſon des Berftorbenen Ausfunft geben fönnte, bierum er- 
juche, bemerfe ich noch, daß die Kleider und jonftigen Gegenftände auf dem Bürgermeiſter-Amte zu 
Deutz angefehen werden können. 

Köln, den 12. Februar 1848. Der Inftruftionärichter, Geiger. 
203) Die erledigte Polizeidienerftelle von Gürten, deren fixed Einfommen nunmehr auf 150 
Thlr. erhöhet worden und eine acciventielle Ginnahme von etwa 25 Thlr. hat, foll fofort wieder be- 
jegt werden. Qualifizierte und geneigte Perfonen wollen ſich binnen beftimmter Friſt von 14 Tagen 
unter Vorlegung der erforderlichen Atteſte beim Unterzeichneten perfönlich und fchriftlih melden. 

Bielefeld, den 14. Bebruar 1848. Der Bürgermeifter von Gürten, Lange, 
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204) Die Herren Kemp & Weſſel beabfichtigen auf vem am Rothgerberbach No. 1 E. eine 
Siegelladfabrif anzulegen. 

Nah Maaßgabe der Vorfchriften der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und 
der Verfügung Königlicher Regierung vom 10. huj. werden tenmach diejenigen, welde glauben 
„gegen dies Gtablijfement ein Intereſſe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche 
binnen einer präffufivifchen Friſt von 4 Wochen dem Königl, BolizeisKommiffär, Herrn Lutter (Maidt- 
marft) jehriftlich anzuzeigen, 


Köln, ven 15. Februar 1848. Der Polizei-Direftor, Müller. 
205) Der Schlofjergefelle Franz Wilhelm von Trier hat den für denfelber von dem Kö— 


nigl. Landrathsamt zu Trier unterm 16 März 1946 No. 13 auf die Dauer bis zum 1. Juni 1849 
ausgejtellten, zur Reiſe innerhalb der deutſchen Bundesſtaaten gültigen Wanderpaf angeblich zwiſchen 
Eſchweiler und Köln verloren, 

Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird der Verluft dieſes Wanderpaſſes, welcher zu- 
gleich für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Mülheim, den 5. Februar 1848. Der Königl, Landrath, de. Schnabel, 
206) Der GChaufjergeld- Empfang zu Zieverich foll am 28. d. Mts Mormittagd um 10 


Uhr zur Verpachtung öffentlich anögeftellt werben, im Geſchaͤfts-Lokale des Unter-Stener- Amts zu 
Bergheim, woſelbſt, jo wie bei der unterzeichneten Stelle, die Pachtbebingungen zur Einficht offen liegen. 
Neuß, den 16. Bebruar 1848, Königlihed Haupt-Steuer- Amt 


20?) In den Perfonenwagen und in der Pafjagierftube find folgende Gegenftände Tiegen 
geblieben und von den Gigenthümern gegen Legitimation in Empfang zu nehmen: 

4 Taſchentücher, 2 Stöde, 2 Regenſchirme, 1 Müge, 1 Ueberrock, 1 ſchwarz ſeidenes Haldtuch, 
2 Brillen, ı Pfeife, 1 Brieftafche. 

Köln, den 17. Februar 1848. DOber-Poft-Amt, Rehfeld. 


208) Die Abfender folgender als unbejtellbar nah Cöln zurücdgefommener Gegenftände 
werben zur Empfanguabme gegen Legitimation hierdurch aufgefordert: 

1) an de Ghreptowig in Oſtende ein Padet A. 12. Abjender unbekannt, 

2) „ Rothichild in Düffeldorf 1 Padet R. 10. Abjender Heimann. 

3) „ Schneider in Marburg 1 Padet K J. Abſender Brome in Rotterdam, 

4) „ Brucdhaufen in Langen 1 Padet J. B. 1. Abjender unbekannt, 

5) „ Miepe in Hagen 1 Padet R. 11. Abjender unbekannt, 

6) ,„ SHeinrichd in Düren 1 Padet J. Abjender Clajfen, 

7) „ die Brodmannſche Buchhandlung in Schaaffhaufen mit 7 Thlr. Gaffen-Anweifungen. 

Göln, den 17. Februar 1848. DOber-Poit-Amt, Rehfeld. 


209) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Anton Eichholz follen 
am Montag den 1. Mai laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerihte ber Stadt Köln Nro. 1., in deſſen gewöhnlichen Sikungsfaale 
in der Sternengaffe Nro. 25. dabier, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Wie, Speze- 
reihändler, und Margaretha geborne Pfeiffer, die hiernach beſchriebenen drei neben einander zu Köln, 
im Kreiſe und in der Gemeinde gleihen Namens, in der Tbieboldögaffe unter den Nummern 54, 56 
mb 58 gelegenen Häufer mit Hofräumen, Gärten und Dependenzien, für die hierunter beigefügte, 
Gebote, zur Berfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefblagen werben. 
Das vorbefagte in der Ihieboldögaffe unter Nro. 54 gelegene Haus ift in Fachwerk erbaut, zeigt 
firaßenwärtd eine Thüre, zwei Benfter umd ein Dachfenfter, das Da ift theils mit Scyiefern und 
theilg mit Pfannen gedeckt. Hinter dem Haufe liegt ein Hof nebſt Bleiche und Hat pafjelbe die Ge— 





* 


meinſchaft an dem Abtritte des Hauſes Nro. 56. — Es wird dieſes Haus, welches einen Flächenin- 
halt von I Ruthe 45 Ruß hat und mit 2 Thaler 2 Sur. 10 Pf. beſteuert iſt, bewohnt von dem 
Tagelöhner Rottgen und dem Handlanger Edſtein. Das Erſtgebot für dieſes Haus beträgt 200 Thaler. 
Das mit Wro, 56 bezeichnete, in der Thieboldsgaſſe gelegene Haus iſt ebenfalls in Fachwerk er— 
baut, zeigt fraßenmsirtd eine Thüre, 2 Fenfter und ein Dachfenfter; das Dach deſſelben in theils mit 
Schiefern und theil3 mit Pfannen gebedt; hinter dem Haufe liegt ein Hof nebſt Bleiche, worauf’ ein 
mit den Käufern Nro 54 und Rro. 53 gemeinfcaftlicher Abtritt ji befindet. Es wird dieſes Hans, 
welches mit 1 Thle. 25 Egr. beſteuert iſt, und einen Kläceninhalt von 1 Ruthe 43 Fuß bat, bewohnt 
von dem Schürger Anton Winands und dem Tagelöhner Arnold Schmitz. Das Erfigebot hierfür be- 
trägt. 200 Thaler, . 
Das mit Nro. 58 bezeichnete Haus ift ebenfalls in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre, 
5 Fenſter, ein Dachfenſter und cin Kellerloh. Das Dad ift theild mit Echiefern und theild mit Pian- 
‚men gededt. Es iſt dieſes Hand mit einem gewölbten Keller verfehen, hat hinter ſich einen Hof nebjt 
Bleihe, worauf ein Regenfarg ſich befindet. Auch hat diefed Haus die Glemeinfchaft des Abtrines 
mit dem Haufe Nro. 56. Dafjelbe, weldes einen Bläcbeninhalt von 5 Ruthen 14 Fuß hat und mit 
3 Thaler 5 Sgr. beftenert ift, wird bewohnt von der Wittwe Meiler und dem Tagelöhner Johann 
Fav. Das GEritgebot für dicſes Haus beträgt 300 Thaler. 
Die vollftändigen Auszüge and der Stewerrolle find nebſt ben Kaufbedingungen auf ber Gerichts 
ſchreiberei des Sriedendgerichtd einzuſehen 
Koͤln den 13. Januar 1848. Der Friedensrichter, (mnterfchr.) Brener. 


210) Subhbaftationd- Patent 

Auf Auftchen des zu Köln wohnenden Gaſhwirthes Johan Paffrath follen 

am Samjlag ben 29. April laufenden Jahres, Nadhmittags 4 hr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Mro, 1, in beifen gewöhnlichen Sigungsfaale, 
in ber Sternengaffe Nro. 25 dabier, gegen bie beiden zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Adams 
und Michael aub Mathias Heinrihd genannt die hiernach bezeichneten beiden zu Köln in dem Kreife 
und in ber Gemeinde gleichen Namens, in ber Poſtſtraße gelegenen Häuſer, für das auf jedes einzelne 
berjelben gemachte Erjtgebot von 500 Thalern zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiſt- 
bietenden zugeſchlagen worden. - 

Das in der Poſtſtraße dahier gelegene, dem vorgenannten Wilhelm Adams zugehörige Haus it 
mit Nro. 45 bezeichnet, hat einen in Stein aufgeführsen Giebel, worin eine Thüre, fünf Fenſter und 
ein Kellerfeniter angebracht find. Das Dach deſſelben it mit Schiefern gedeckt und befindet jich un— 
ter bemjelben ein gewölbter Keller. — Der Flaͤcheninhalt diefes, von dem Schulener Adams felbit, vor 
Gottfried Wirges, Kappenmacher, und Jakob Schumacher, Schufter, bewohnten und mit 4 Thaler 20 
Sgr. 11 Bf. Grundfteuer beftewerten Haufes, beträg? eine Ruthe 48 Buß. 

Das dem vorgenannten Mathias Heinrichs zugehörige Haus ift neben dem vorigen gelegen, in 
gegenwärtig mit einer Nummer noch wicht bezeichnet und bat ebenfalls einen in Stein aufgeführten 
Giebel, worin eine Thüre, fünf Fenſter und ein Kellerfeniter angebracht find. Much dieſes Haus ift 
—— —— Ks Kae Schiefern gedeckt. Der Flacheninhalt dejjelben , weldes 
von tem Schuldner Mathias Heinri e ewohnt wir 1, 2 v. 11 Bi Grund⸗ 
ſtener beitenert iſt, beträgt eine Ruthe 15 Fuß. het wird un mit 4 Thli. 20 © " 


Die vollftändigen Auszüge aus ter Steuern j R — 
ſchreiberei einzufchen. olle find nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerich 


—— SEHE LEN, — ____ der Friedensrichter, (unterjhr.) Breuer. 
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Auf Anſtehen der Witwe Johann Valentin x tent 
im ü : R z atte, Mil borne Middendotf, Ment- 
nerin in der Stadt Köln wohnhaft, wofür bei dem —5 ——— zu Lindlar Domizil 


ft iſt, vor dem Königli en zu 
un * —5—— sen dulcdentgerichte zu Lind an in deren öffentlicher Sihung, Or 


co, 


am Breitag den 28. April diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
Die :nachbefchriebenen, gegen den Johaun Wilhelm Büjcher, Ackersmann, wohnhaft zu Frielinghaufen, 
in Beſchlag genommenen, zu Frielinghaufen, Gemeinde Bellingen, Bürgermeifterei Gngeläfirchen, Frie— 
dendgerichtäbezirf Lindlar, Kreis Wipperfürth gelegenen, von dem Schuldner ſelbſt bewohnten und be- 
nugten Immobilien, für das Erſtgebot von 200 Ihle. zur Berfteigerung audgeftellt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben: . 

1) ein mit Nro. 53 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbautes mit Stroh gedecktes zweiſöcki— 
ges Wohnhaus; 2) eine mit Littera A. bezeichnete Scheune, ebenfalls von Holz in Fachwerk erbaut 
und. mit: Strob gebedt; 3) ein mit Littera B. bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbanted und mit 
Stroh gedecktes Backhaus; 4) 1 Morgen 19 Nuthen 10 Fuß Ackerland, auf'm Malterfcheid, Nro. 
82 der Flur 4; 5) 40 Ruthen 60. Fuß dito, zu Frielinghaufen, Nro. 490 der Blur 4; 6) 63 Ru— 
then 00-- Fuß Wieſe, Bellingerwieje, Nro. 269 der Flur 35 7) 113 Rutben 70 Buß dito, Schueppen- 
fieferwiefe, Nro 87 der Flur 4; 8), 1 Morgen 91 Ruthen 40 Fuß Ackerland, aufm Malterſcheid, 
Mro. 815 9) 1 Morgen 70. Fuß Holzung, am Mehbacherberg, Nro. 118; 10) 112 Ruthen 70 Buß bite, 
in der Kohlwieje, Nro. 124; 11) SO Ruthen 90 Fuß dito, im Gerhardähof, Nro. 479; 12) 21 Ruthen 
60 Fuß Garten, am Srlenfeld Nro. 512, alles Flur 4; 13) 1 Morgen 72 Ruthen Holzung, aufm Kümpchen, 
Nro, 57; 14) 171 Ruthen 70 Fuß, dito, im Kapwinfel, Niro. 68; 15) 1 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß dito, 
am dien Hau, Nro. 86, alles Flur 5; 16) 2 Morgen 61 Ruthen SO Fuß dito, am Gerharbähof, Nro. 
475, 25 17) 9-Ruthen SO Fuß Aderland zu Frielinghaufen, Nro. 498, 15 18) 43 Ruthen 20 Fuß 
Holzung, Brandöwieje, Nro. 462; 19) 44 Ruthen Wiefe, dajelbit, Nro. 463; 20) 9 Rüthen Garten, 
am Langenftüf, Nro. 472,5 21) 2 Ruthen Hofraum tajelbit; 22) 66 Ruthen 50 Fuß Nderlanp, 
dafelbit, alles Flur 4; 23) 2. Morgen 75 Ruthen 40 Fuß Holjung, am Gapitod, Nro. 66, 3, der 
Flur 5; 24) 13 Ruthen 20 Fuß dito, Brandswieſe, Nro. 461, 3, der Blur 4; 25) 2 Morgen 76 
Nuthen 90 Fuß dito, im Katzwinkel, Nro. 72, 4, der Flur 5; 26) 62 Nuthen SO Fuß Miefe, in der 
Brandswiefe, Nrv. 464, 3; 27) 6 Morgen 152 Ruthen 10 Fuß Aderland, oberim Hof, Nro. 488, 
3528) 71 Ruthen 20 Buß Gebäudefläche und Hofraum zu Prielinghaufen, Nro. 495, 2, alles 
Flur 4; 29) 83 Nuthen 10 Fuß Wieſe, am Dichsblech, Nro. 41; 30) 177 Ruthen 40 Fuß Ader- 
land, aufm Malterſcheid, Nro. 79; 31) 1 Morgen 142 Muthen 90 Fuß Holzung, ober der Straße, 
Nro. 486; 32) 105 Ruthen 40 Fuß dito, dafelbit, Nro, 487, 15 33) 156 Nuthen bite, am Reh— 
bacherberg, Nro. 91, alles Flur 4; 34) 70 Ruthen dito, am dien Hau, Nro. 81; 35) 1 Morgen 
14 Ruthen 10 Buß dito, aufm Gebrannten, Mro. 48; 36) 156 Ruthen 60 Fuß Aderland, aufn 
Kümpchen, Nro. 59; 37) 116 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, Nro. 645 38) 1 Morgen 33 Rute 
hen 40 Fuß dito, im Kagwinfel, Nro. 75; 39) 120 Ruthen 90 Fuß dito, am dien Hau, Nro 79; 
40) 100 Ruthen 10 Bub dito, Greshan, Nro. 93; 41) 29 Ruthen 70 Fuß dito, Frauenhäuschen, 
ro. 97; 42) 51 Ruthen dito, im Nötchen, Nro. 122, alles Flur 5; 43) 5 Morgen Sı Ruthen 50 
Fuß Aderland, am langen Stüf, Nro. 472, 3, der Flur 4; 44) 71 Ruthen 10 Fuß Haud- wid 
Hofraum, zu Rrielingbaufen, Nro. 496, 1, der Blur 4 45) 2 Morgen 75 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
am Gapitof, Nro. 66, 4, der Flur 5; 46) 13 Ruthen 20 Fuß dito, Brandswiefe, Nros 461, 2, der 
Flur 45 47) 2 Morgen 133 Ruthen dito, im Katzwinkel, Nro. 72, 3 der Flur 5; 48) 45 Ruthen 
Wieſe in der Brandöwiefe,-Nro. 464, 45 49) 2 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober'm Hof, 
Nro. 488, 4; 50) 111 Ruthen Wiefe, große Wiefe, Nro 107, 3, alles Flur 4. 

Dieje Immobilien find auf Artifel 207 in der Grundgüter-Mutterrolle von der Stenergemeinde 
Bellingen eingetragen. 

Der Auszug aus der Steuerrofle, wonach die Immobilien pro 1847 mit 5 Thlr. 11. Ser. 3 
Pig. belajtet waren, iſt nebſt den Kanfberingungen auf der Gerichtöjchreiberei einzufchen, 


Zindlar, den 4. Jannar 1848, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Koenen. 
212) Subhaftationd- Patent 


‚ Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Friedrih Wilhelm Großmann, Landgerichts— 
referenkar und Sibilfa Gertrud Ihereje, geborne Birkenſtock, ſoll 
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am Dienjtag ben 2. Mai diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 

in dem ‚Situngsfaale des hiefigen Königlichen Briedensgerichts Nr. 2, das nachbeichriebene, gegen 1. 
den Schreiner Heinrich NReisdorff zu Köln wohnend, in eigenem Namen und in feiner Eigenſchaft als 
Vormund der mit feiner verftorbenen Ehefran Margaretha geborne Kaltenbach gezeugten nom minber- 
jährigen Kinder: Agnes, Wilhelm Hubert, Johann Heinrih und Anna Gertrud Reisvorff, dieſe als 
Erben ihrer genannten Mutter, und 2. den zu Köln wohnenden Advokaten Louis Guler in feiner Gi- 
genſchaft ald definitiver Syndik des Falliments des genannten Schreinerd Heinrih Reisdorff, in Be— 
ſchlag gelegte Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Das Haus iſt gelegen zu Köln, im Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, in ver Marzellen- 
ſtraße Nr. Sb, es iſt zweiftöcig und mit Schiefern gededt; in dem vordern anfcheinend aus Stein er 
bauten Giebel befindet fich zur ebenen Grove die Hausthüre und 1 Fenſter in den beiden Etagen aber 
2 Fenſter; dahinter liegt ein Eleiner Hofraum, auf welchem fih ein auf hölzernen Pfeilern ruhender 
an dad Haus anjtogender, aus Steinfachwerf erbauter, ald Werfftatt benugter Anbau vorſindet. Das 
Ganze ift eingetragen im Katafter Artifel 3484, Flur 28, Parzelle 120 mit einem Flächeninhalt von 
5 Nuthen 13 uf. 

Die Grundjteuer beträgt 5 Ihlr. 27 Spr. und dad Erſtgebot 500 Thlr $ 

Der volljtändige Auszug aus dem GrundjtenersKatafter liegt mit ven Kaufberingungen in d 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht vor. 


Köln, den 12. Januar 1848. Der Briedensrichter, AU U. von Weije. 


213) Subhaftationd8»-PBatent 
Auf Anftehen tes Erzbifchöfliden Seminars zu Köln und auf Betreiben des Renbanten 


dejjelben, des zu Köln wohnenden Prieſters, Johann Gerhard Gruben, foll 


am Samjtag den 6. Mai laufenden Jahres, Nadhmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägerichte ver Stadt Köln Nro, 1., in deſſen gewöhnlichen Gigungsjaale in 
der Sternengaſſe Nro. 26 dahier, gegen vie zu Köln wohnenden Eheleute Ludwig Simon, Fifchhändler, 
und KHenrietta geborne von Buddenbrock, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleihen Na- 
mens, in der Blindgaſſe unter Nro. 37 gelegene Haus nebft Hofraum, Garten und Hintergebäude, für 
per Gritgebot von 3300 Ihalern zur Verfteigerung öffentlich audgefegt und dem Meiftbietenden zuge- 
agen werben, j 

63 it dieſes Hand Ders & Ziegeliteinen aufgeführt, und mit Schiefern gedeckt. Daffelbe zeigt 
ſtraßenwärts zur Erde eine Cingangäthüre und drei Fenfter fo wie ein Kellerfenfter, in ber erſten Gtage 
und ebenfo in der zweiten Gtage 4 Fenfter. Hinter dem Haufe liegt der Hofraum nebſt Garten resp. 
Bleichplatz, und befindet ſich daſelbſt ein in Ziegelfteinen aufgeführted zweiſtöckiges, mit einem platten, 
mit Zink bedeckten Dache verſehenes Hintergebäude, _ 

Es werden diefe Immobilien, welche einen Flächeninhalt von 15 Ruthen 38 Fuß haben und pro 
1547 mit 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Grundfteuer beftenert jind, miethweife bewohnt und benugt von 
dem Maler Lenz und der Wittiwe Bon. 

Der volljtändige Anszug and der Stenerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
Ihreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 
Köln, ven 27, Dezember 1847. Der Königl. Friedensrichter, (unterſchr.) Breuer, 








214) Subhafantiond- Patent 


Auf Anftehen des Erzbiſchöflichen Seminard zu Köln und auf Betreiben des Rendanten des— 
jelben, des zu Köln wohnenden Priefterd, Johann Gerhard Gruben, foll 
am Samſtag den 6. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Numero Gins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungs— 
ſaale in der Sternengafie Numero 25 daher, gegen 1) die Köln wohnenven Eheleute Johann Philipp 
Gierſen, Tifchler, und Maria Catharina Perrin, als urfprüngliche Solivarjhuldner, und 2) gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Hubert Winands, Fuhrmann, und Caroline van Slype, als Drittbefiger, 


CV 


das zu Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens auf dem Waibmarfte unter Numero 
25 gelegene Haus, für das Erftgebot von 1300 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es ift diefes Haus maſſiv in Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daſſelbe hat ftra- " 
Benwärt3 zur Erde 2 Fenſtern und ein Einfahrtöthor, in der erften Etage fowie in ber zweiten Etage je 
2 Fenftern und ein Blendfenfter, in der dritten Etage 3 Fenſter und hierüber ein Fenſter. Es ift das 
Haus unterfellert und befindet fich hinter vemfelben ein Feiner Hofraum, auf welchem ein zum Gtalle 
dienendes Hintergebäube fteht. — Diefe Immobilien, welche einen Flächeninhalt von 11 Ruthen 8 Fuß 
haben und für das Jahr 1847 mit 6 Thle. 18 Sgr. befteuert find, werden von den Drittbejigern 
Eheleuten Winands felbit, fowie miethweife von dem Scheerenfhleifer Gibft und dem Tagelöhner Stern 
bewohnt und benußt. 

Der : vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei einzufehen. j 

Köln, den 27. Dezember 1847. Der Friedensrichter, unterihr, Breuer. 


215) Subhbaftationd=- Patent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Ghelente Brievrih Wilhelm Hummelsheim, Kaufmann 
und Margaretha geborne Fleiſchhauer fol, 
am Mittwoch den 29. März 1848, Mittags 12 Uhr, 
vor bem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1 im deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, 
in der Sternengaffe Nr. 25 dahier, 





gegen 

die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Baptift Morel, Tagelöhner, und Anna Gatharina geborne 
Lückger, dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in ber Fleinen Witſchgaſſe un- 
ter Nr. 10 gelegene Haus nebſt Garten für das Erftgebot vyn ‚500 Thlr., zur Verfteigerung öffentlich 
audgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. re 

Es ift diefed Haus neu gebaut und ganz in Stein aufgeführt, ed hat nach vorne zu Tine Thüre 
5 Fenſter, ein Speicherfenfter und eine Kelleröffnung, ebenjo nach hinten, dem Garten zu eine Thüre, 
5 Benfter, ein Speicherfenfter und eine Kelleröffnung. Das Dad diefed mit einem Garten verfehenen 
Hauſes, welches hiermit im Ganzen einen Flächenraum von 5 Muthen 108 Fuß einnimmt, von ben 
Schuldnern Eheleuten Morel bewohnt wird, und vorläufig ald Neubaute mur mit einer Bodenfteuer von 
2 Sgr. 1 Pf. befteuert ift, ift mit Pfannen gedeckt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit den Kaufbebingungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 9. Dezember 1847. Der Königl, Friedenärichter, Breuer, 





Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln bomizilirten Kölnifchen Feuer Verfiherungs-Gejellichaft, foll 
. Dienftag den 29. Februar 1848, Nachmittags 4 Uhr 
gegen die Eheleute Nicolaus Praneuf, Theaterfrifeur und Spezereihändler und Margaretha Faßbender 
von hier, in der öffentlichen Sigung ded Königlichen Friedensgerichts zweiten Stabtbezirfd Köln, Ster- 
nengaffe Nr. 25, das dahier auf dem Apellgofplak unter Nr. 12 anf einem Flächenraum von 5 Ru— 
then 20 Fuß gelegene, mit 7 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. befteuerte, von den Schulpnern jelbft bewohnte 
Haus für das Erftgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugejchla- 
gen werben 

Diefed Haus ift zweiftöcdig mit einem Giebel in Stein aufgeführt, ftraßenwärtd mit einer Thüre 
und 2 Fenftern im Erbgefchoffe und in jevem ber beiden Stodwerfe mit je 3 Fenftern, fobann mit 
einem Schieferdache verjehen. 

Dahinter Tiegt ein dazu gehöriges breiftddiges Gebäude in Steinfachwerf unter Schieferdache. 
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ovi 


Die Kaufbedingungen liegen mit dem Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtöſchreiberei zur 
Einficht eined eben offen. : 


Köln, den 6. November 1847. Der Königl. Briedensrichter, Schirmer. 
213) SubbafationdsPatent 


Auf Anftehen des zu Neuß wonhnenden Kaufmannes Branz Gerhard Motteld joll 

am Dienftag den 6. Juni biefesd Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. Zwei das nachſtehend bejchriebene 
gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Heinrih Bickneſe, Tiſchlermeiſter, und Agnes geborne Rief in 
Beſchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft werben. 

Das Haus liegt im Kreife, in der Gemeinde und der Stadt Köln, Plankgaſſe Numero 31, es 
bat ftraßenwärts unten eine Thüre und 2 Beufter, im der Erften Etage deren 3 und ebenjoviel in ber 
zweiten; hinter dem Haufe befindet fich ein Kleiner Hofraum, auf welchem ein Regenjarg und ein Ab- 
tritt, 


Das Ganze Hat einen Flächeninhalt von 11 Muthen und 31 Fuß. Das Haus it noch nicht 
beftenert, bie zufünftige Steuer wird. aber über 4 Thlr. betragen. — Das Erftgebot beträgt Thlr. 
1450, geichrieben eintanfend wierhunvert fünfzig Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Stundſteuer⸗Kataſter liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedenegerichts zur Ginficht vor, - 

Köln, den 11. Februar 1848 


Auf der Urfchrift Hat unterfchrieben: Der Prievensrichter, von Weiſe. 


218) Subhbafationd:Patent, 

Auf Anfteben ver im Laufe des Subbaftarions- Verfahrens aroßjähria aewordenen Thekla 
Frechem, obme Gewenb zu Köln wohnend, melde zum Zweck dieſes Verfahrens bi dem zu Lechenich 
wohnenden Gaſtwirthen Paul Bechard Domizit wählt, follen im Cigungofaale des Königlichen Fries 
densgerichtes zu Lechenich aufm Rarhbaufe daſelbſt r 

- am Donnerftag ven 25. Mai diefes Jahres, Vormittags 9 Ubr, 

bie nachverzeichneren, gegen den zu Lechenich wohnenden Kirchenrendanten Yofepb Bendermacher unterm 
3. Mai vorigen Jahres in aerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Bemeinde und Bürgermeifterei 
Lechenich, Kreiſes Euskirchen arlegenen Immobilien, öffentlich zum Berfaufe ausgelegt und dem Meiſt- 
bietenden zugefchlagen werben als: 

1) Eın Srüd Aderland groß 4 Morgen 9 Ruthen in der aropen Juͤch gelegen, begrenzt oͤſtlich 
von Jakob Schmit und weſtlich von Bernarb Joſeph Kiel, beide zu Lechenich wohnen, Katafter Flur 
E Reo. 273 der ‘Parzelle. Erſtes Gebot 160 Thlr. 2) Eine Weſe groß 64 Ruben 90 Fuß am 
Muͤblenbach nabe bei der Mühle gelegen, bearenzt öftlih von Witwe Dionis Papret und weſtlich 
von Joſeph Paffendorf beide von Lechenich, Katafter Flur H Mro 250 der Parzelle. Erſtes Gebot 15 
Thire 3) Ein Süd Aderland groß 1 Morgen 79 Nurben 80 Fuß im Abremer Beiſſel gelegen, ber 
grenze Öflih von Bernard Schilder und weillih von demfelben Schilder von Lechenich und Tillmann 
Stemmeler von da, Katafter Flur E Rro. 513/, der Dargelle. Erftes Gebot 70 Xhlr. 4) Eın Srüd 
Aderland groß 128 Ruthen 30 Fuß in der arofen Jüch gelegen bearenyt oͤſtlich von Yofepb Bender: 
macher und weilih von Wittwe Paul Linden von ehhenich, Kataiter Flur E Mro. 165 ®is der 
Parzelle. Erfies Geber 35 Thir 5) Ein Stü Aderland groß 129 Rutben 30 Fuß in der grofr 
Jaͤch gelegen, bearenzt öftfich von Engelbert Heder und weitlich von Joſeph Vendermacher zu Leche⸗ 
nich, Ratafter lur E ro. 165 der Parpelle. CErftes Gebot 35 Xhlr. Die vorbefhriebenen Grund: 
ftüde werden von dem Schuldner Joſeph Bendermader und deffen Schwiegervater Aderer Heinrich 
Schäfer gemeinſchaftlich benutzt. 6) Ein Stuͤd Hıterl 
be öftlih von Benedict Dünbi " and groß 134 Ruthen am Schlagbaum, gelegen, 

grenzt vr und Tillmann Stemmeler beide von Lechenich und weſilich von 
vem Daadermeg, Katafter Flur K No. 76 der Parzelle, Erfteg Gebot 30 Xhlr 7) Ein Stk 
Aderland groß ein Morgen 74 Ruten 10 Kup im Betr u begrengt Aid, von Witwe Bernar 
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Meller und weſtlich von Heinrich Dick von Lechenich, Kataſter Flur F Nro. 173/, der Parzelle 
Erſtes Gebot 70 Thlr. 8) Ein Stuͤck Ackerland groß 2 Morgen 15 Ruthen SO Fuß im Beiſel ges 
legen, begrenzt öftlih von dem Leichenwege und weltlid von Wittwe Bernard Meller von Lechenich, 
Katafter Flur E Nro 338 der Parzelle Erjted Gebot 100 Thlr. 9) Ein Stuͤck Aderland arof 
143 Ruthen 10 Fuß im Ahremerbeiffel gelegen, begrenzt oͤſtlich von Johann Meter Sieſtig von Leche— 
nich und wefilih von dem Beiffelöwege, Katafler Flur E ro. 509 ver Parzelle. Erſtes Gebot 35 
Thlr, Die vorbefchriebenen Grundftüde sub Rro 6, 7, 8 und 9 werden von dem Ackerer Heinrich 
Schäfer in Lechenich angeblich pachtweiſe benugt. 10) Ein Stuͤck Schlagholz arof 2 Morgen 89 
Ruthen SO Fuß ın der Eilau gelegen, begrenzt ötlih von Wilhelm Kiel und Hermann Jälich junior 
und weftlib von Bernard Joſeph Kiel in Lechenich, Flur L Nro 263 der Parzelle. Erſtes Gebot 
15 Thlr. 11) Ein Stück Schlagholz groß 3 Morgen 115 Ruthen im Wafferfluß aelegen, begrenzt 
Öftlich won Wilhelm Zimmermann zu Ahrem und Gerhard Felten zu Bleſſem und weſtlich von von 
Loe zu Wiſſem, Flur L Rro. 291 der Parzelle, Erſt Gebot 25 Thlr. 12) Fin Stuͤck Ader- 
land groß 64 Ruthen 90 Fuß im Leimthal gelegen, begrenzt öjtlih von Everhard Faßbender zu Erp, 
und mweftlih von Caspar Harzbeim dafelbit, Flur D MNro. 447 der Parzelle. Erftes Gebot 15 Thlr. 
13) Eine Wieſe arof 16 Ruthen 20 Fuß auf dem Mausrott gelegen, begrenzt öftlid von dem 
Rothbach und weſtlich von Wilhelm Hodelmann zu Lechenich, Flur H Pro. 902 der Parzelle, Ers 
ftes Gebot 5 Thlr. 14) Einen Graben groß ein Morgen 42 Ruthen 10 Fuß an der alten Burg ger 
legen, begrenzt öfttih von Johann Peter Bendermacher zu Blesheim und weitlid von Joſeph Bender: 
macher zu Lechenich, Katafter Flur H Nro 1220/,,; der Parzelle. Erjted Gebot 5 Thlr. 15) Ein 
Stud Aderland groß 1 Morgen 10 Ruthen 20 Fuß an der alten Burg gelegen, bearenzt öſtlich 
von Johann Peter Bendermacer zu Bleſſem und meitlid von demſelben Johann Peter Bendermader 
Ratafter Flur H Nro. 1221/25, der Parzelle. Erjtes Gebot 35 Thlr. 16) Eine Wiefe gro 68 
Ruthen 40 Fuß zwifhen den Baͤchen Mausrott und Welſchbach gelegen, bearenzt öftlih von dem 
Rothbache und weitlih Bernard Düfterwald und Peter Oliafchläger, zu Abrem, Katafter Flur H 
Nro. 12652/004 der Parzelle! Erſtes Gebot 20 Thlr. 17) Ein Baumgarten groß 67° Ruthen, gele- 
gen aufm Graben am Herrigertbo-, begrenzt öjtlidh von Wirtwe Johann Pi jegt audı von Johann 
Peter Bendermacher und weitlid von Erben Johann Schneider zu Lechenich, Karafter Flur H Nro. 
236h ver Parzelle. Erftes Gebot 25 Thaler. 18) Ein Stüf Ackerland groß 126 Rurhen 90 Fuß 
am der Lachen gelegen, begrenzt öftlih von dem Bade und weitlih von Anton Kaeder zu Abrem, 
Kataſter Flur I Nro. 817 der Parzelle. Erites Gebot 15 Thlr. 19) Eine Wiefe groß 65 Ruthen 
60 Fuß an ver Schleifmühle aelegen, begrenzt oöſtlich von Hermann Simon und Theilbaber in Leche— 
nic und weftlicd von dem Graben, Katafter Flur H Nro 788 der Parzelle. Erftes Gebot 10 Thlr. 
20) Ein Stüf Hütung groß 87 Ruthen 40 Fuß an der alten Burg gelegen, bearenzt öftlid) von Jo— 
ſeph Bendermacher und meitlic von Joſeph Paffendorf zu Lechenich, Katafter Flur H Nro. 239 der 
Parzelle Erſtes Gebot 5 Thlr. 21) Ein Stück Schlagbolz groß 105 Ruthen in der Eilau gelegen, 
begrenzt öftlih von Wittwe Bernard Meller und weltlih von Mathias Münd, und Conforten zu 
Lechenich, Katafter Flur M Nro. 264 der Parzelle. Erftes Gebot 5 Thlr. Die vorbefcjriebenen 
Tundftüde von Nro. 10 bis 21 werden von dem Schuldner Joſeph Bendermacher jelbit benußt. 22 
Ein Stüd Aderland groß 66 Rutben 30 Fuß im feinen Juͤch gelegen, bearenzt öftlih von Joſeph 
Paffenbolz in Lechenich und weftlidh von Peter Berk zu Conradebeim, Katafter Flur D Nro, 166 
der Parzelle; dieſes Grundftüd wird von dem UAderer Jobann Joſeph Holzvorg zu Lechenich angeb⸗ 
lich pachtweife benußt. Erftes Gebot 15 Thlr. 

Der Steuer-Auszug wornad) von den vorbezeichneten Stüden 6 Tblr 15 Sar. 8 Pfa, Steuern 
entrichtet werden, fo mie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Frie— 
densgerichtes zur Einſicht offen. ar 

Ledyenich, den 25. Januar 1848 Der Friedensrichter, Huidgen, 

—— 
21 Die Reparatur der hieſigen Sahrbrücke über den Aggerfluß, größtentheils in der Er 
ne des 117 Buß * und Fuß breiten Bohlen⸗Belags von Eichenholz beſteheud, werde 
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ih am Donnerſtag ben 9. des künftigen Monates März, in meinem Bürenu dffentlih an 
den Menigftforbernden verbingent. 
Der Koſten⸗Anſchlag, 337 Thlr. 23 Sgr. 2 Big betragend, jo wie die Bergantungs-Bebingungen 
liegen bei mir zur Ginficht offen. 
Overath, ben 18. Februar 1848, Der Bürgermeifter, gez. I. Burrus. 


220) Am Mittwoch den 1. März c. Nachmittags 2 Uhr joll in der Wohnung ded Wir 
thed Jacob Volf zu Nippes der auf 973 Thlr. veranſchlagte "Grweiterungsbau des Schulhauſes ba- 
ſelbſt öffentlich vergantet werben. 

Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen ſind bei dem ———— einzuſehen. 

Longerich, den 17. Februat o⸗ Der Bingermeiſter, Roſell. 
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II. die Haupt⸗Nachweiſung der von ben kataſtrirten Theilen der weftlichen Provinzen auf- 
zubringenden Grunbfteuer-Beifchläge; 


+8 } IV. eine befonbere Nachweifung resp. Abrechnung über die Beiträge zu den Juftiz- Koften 
(conf, Nachweiſung IN); 
V. bie Nahweifung der von jeder Steuer-Gemeinde des hiefigen Regierungs-Bezirfd nach 
den Heberollen zu —— Grundfteuer-Hauptfummen und Beifchläge. 
Köln, den 21. Februar 1848. Königlihe Regierung. 





49 
I. 
Hanpt:Nachweifung 


der von den weftlihen Provinzen pro 1848 zur Ausgleihung fommenden 
Prinzipal-Grundfteuer-Gontingente. 





Prinzipal-Grunbd- 
feuer nad den 
MM Regierung. _ beftätigten Zugang, 
Subrepartitionen 
pro 1847. 













A. fataftrirt, 
Münfer. . . .. 412,303 0) 2 








1 

2Minden.. Iar;n 352,100 — 

3 Arnsberg + ’ . . : . 440,842 u en 

ME: Be 384,027) —|— 

> 4 Düffedorf . . . . 628,901) — — 
‚6 Sblen . .... 385,923] — | — 

TTameın 29,0... 304,123 —/—| — 

SH Maden 2% 310,583] —|—] — 

Summa. [3,218,302| 9 
B. nicht fataftrirt. 
1 | Minden , . 149 29 


2 | Trier (St. Wende) . | 26,265 1 





Summa. 26,415 


Haupfjumme . . 13,245,2 





Abgang. 


Bleibt 
Prinzipal- 
Grundfteuer- 
Gontingent 
pro 1848, 


Thlr, — 


412,231 1| 6 
351,983119| 5 
440,831! 4 3 
383,953/19| 6 
628,780! 4— 
385,886/11/10 
304,109111| 6 
310,582/21| 4 


149/29] 5 
26,265|17| 1 


’ 


I J 
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1. Haupt: 
der Grimbflener-Gontingente in ben Fataftrirten 





. " Steuerbflidtiger Kataftral-Ertrag 3 Zur Mnsgleihung 
— —— — — —— — — fonmende Prinʒipal⸗ 
M| Regierung. von Grundfteuer-Contin« 







en Zuſammen. Tgente nach der Haupt 
Nabweifung I. 
Athit. Bar. Bl. 


\ Zändereien! e 


| hr Sr pr Sihte. | Gar p.| Mister. | Sur.Pr. 
























oꝛdoro 7 aaa! 1 | I6 
3023688|26) 3 351983, 19 | 55 
3785957/11| Al 4408331 4 3 | 
3318868117] 81 383953) 19 | 6! 
ar Aa 
4 3] 385886 ‚11 | 10 

Ss) 304109 11 6 
2 2] 310582 21 4 


473298271 — 
386320] 6|— 
4892311101 — 





zgsaon Bol 





— — 


71151 — — * 34 4 
'FT- | 

m. Haupt 
| ber von ddr Fataffıtrien Theilen der weitlihen Propinzen 









— — 







‚Grundfteuer-Gontingent a 
nach der neuen Vertheilung 


Beifcläge 
zu den — en 


Katoftralertgag in denſe· 
zien Theilen, we das 0/ 

franz. Ginitsefepbuch in /a 
Auwendang kommt. , 

Mhir. h 


lints bes rechts ves|l_ | 
— 8 ** Zuſanmen 


Ahle, | Srhtr, 
































a | Münfter — 411336 | 411336 - | 
N cn > Bar. 4 pr. |3 Sr. Apr. | 
2 | Minden | — _[ 3514924 | 351424 r - 177 
3 | Armöberg ‘=, 1440017 | 440017 + ee 
4 | Röln 07.010 1268446: | 1arası | 385730 3318860 215830 
5 | Düffeldorft 1/324627 | 405403 | 630030 4418096 = | 7761 |13 
6 | Goblenz 273779 | 112048 | 385827 2377479 = | 4176 18 
7 | Trier 303688 — 303688 2612971 4500 | 9 
8 | Naden 310306 310306 2669906 4690 10 
- | 
Summa | 1470846] 1747512] 3218358 15397321 27049) 4 
3 Car. Avila Car. 4 Mi | 


Nachweifung 


Theilen ver weftlichen Provinzen pro 1848. 














| Steuerbetrag nad) der 

| neuen Vertheilung. 

I, 

| %, Betrag. 

| Rthlr. Sgt. 

| 411336 | 3 

| 351424 | — 

| 28 440017 | — 

! % 1385730 

* 630030 — 

er 385827 | — 

| & 303688 | — 

| ea) 310306 | — 

| 3218358] 3 
Nachweifung 


Pro 1848 von ber Grundfteuer aufzubringenben Berfgläge. 












20812 
12929 
16231. 
13688 
15184 
15515 


94354 














58 


9 


4 





TR 

| "I 6170 
\ 5271 

“1! 6600 
5785 

#| 5787 
4555 

. 4654 
48275 
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mehr. 
Rtbir. Bar. Pf. 


— — — 


3036 6 6 








Mithin ift wegen Veränderung in 
den: Kataftral-Erträger. 


© uf das Kinfe Rheinufer 


treffen, 
Kataftral- | Prinzipal- 
weniger. Ertrag. | Grunditener, 
Ather. Sgr. Pf. Rthlr. Kthlr. 
| 
sa |las| 2] _- = 
559 9 5 — — 
814 4 > — — 

— — — 2223701 258446 
— — 2793130 324627 
59, 10 2355623 273778 
421 | 11 6 2612971 303688 
276 | 21 4 2669906 310306 

3026 6 6 | 12655331 | 1470846 


| Zu Remiffionen. 





Rthlr. 


11 


Zur Reviſion und Erneuerung 
des Kataſters. 


— —— 





Betrag: 


_ Rtbir. 






20 5 
3 7 
2 7 

19 6 
4 6 
A 1 

13 3 

15 | 10 
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IV. 
Nacweiiung 


refpeftive Abrechnung über die im Jahre 1846 aufgebrachten Steuerbeifläge von denjenigen Lanbrötheilen 
ber Rheinprovinz, in welchen das franzöfijche Civil-Geſetzbuch in Anwentung kommt, zu den nad bem 
Geſehz som 21. Jannar 1839, 8. 1. 73,89 2 Rithlr. jährlich betragenden Zufzioften, Behufs ber 
in $. VIL der Minifterial-Inftruftion vom 28 Febrnar 1839 erforderlichen Abrechnung des Mehr- oder 
Minberbetrages, welcher bei der Grund» und Gewerbeftener ſich pro 1846 ergeben hat. 















Es find aufgebradt werben. Mirbin gegen dad Soll. 





Soll 
von ber von ber von ber von ber 


- As Do. er Gewerbe |Zufammen, | pro 1546 mebr. | weniger. 
uer. ftewer. ner feuer. 


kl EEE — 4 Br ER 


Nro,| Regierung. 


Di Sr Bin RG 





3 oanolas! 5 





















1 | Eoblenz 12 

2 | Düffeldorf 4 3l2ıasol 4 3 
31 Köln 81151712110) 1 
4 | Trier 3—[13295| 6, — 
5 | Haden 5126) »l12645| 3— 








ı 






72157 > 2 We 2 


11 


Bemerfungen 


*Der von ben betreffenden Landestheilen ber Rfeinprovin aufzubringenbe ara beläuft fih nach 

$. 1. des Gefeges vom 21. Januar 1839 auf . . 73,592 Rıhlr. 

davon iſt abgejegt worden der nach ber Abrechnung pro 1847 "(efr. Anis 
blatt pro 1847 pag. 60.) pro a — Ueber⸗ 
ſchuß im Betrage vont.. Fa? 1,734 Ihe. 6 Sagr. 2 Br. 


demnach ftellt ſich das wirfliche Soll pro 1846 a 2 72,158 Rblr. 23 Sar. IO Br. 


*#Der Ueberichuß pro 1846 ift von bem mittelft Kinanz - Mintfterial»Berfügung vom 18. Juli 1845 
III. 13511 felgefehien — — im — NE: von 30,292 Rihlr. 


’ 











mit . . , 2,292 Rihl. 25 Sar. 11 Wi. 
abzufegen * r bleiben ER pro 1848 — 0. 29,499 Rıble. 2 Sr. 1 Wi. 
“davon ab der Beitrag des Kreifed St. Wendel mit . ! 2. 2... 450 Rtihlr. 





mithin trifft auf bie Fatajteirten zu ben Sufigfofien ES ’ 
Theile der Rheinprovig . . » . 23,049 Rihlr. 4 Sor. 1 Pi. 
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V. 


Nachweiſung 
der im Jahre 1848 von jeder Steuergemeinde des Regierungsbezirks Köln nach den ſpeziellen 
Heberollen zu entrichtenden Grundſteuer⸗Hauptſumme und Beifchläge 





Gemäß der fummarifchen Berechnung des Gontingents ır. find pro 1848 zu erheben: 


1) Prinzipal-Gontingemt 11,522344°/, des Kata- 
fralörtunb 0 2 0 rn 


2) BVeifchläge: a 

1. zu Juſtizkoſten O,1r507. %/, bed Kataftral: 

BEE 5 es 
2. zu Remiffionen 1'/, °/, des Prinzipal- 

On 5 ... 
3. zu Revifionen und Ernenerungen bed Ka- 

tafterd '/, %/, des Prinzipal-Gontingents 
4. zum Wegebau 5%, d. Prinzipal-Gontingents 
5. zue Unterhaltung der Irren-Heilanftalt in 
Siegburg 1,140948 %d.Brinzipal-Gontingents 


3) Hebegebühren., . . . 2... 





Auf der linken Auf ver rechten 
Rheinſeite. Mheinfeite. 
Rthle. Bar. Pf. Rtihlr. Bar. pf. 


Veberhaupt. 


Rthlr. Sur, Pf. 


258446 — — [127284] —|-—- 1385730 —— 
3906114 2] 1923j27j1o| 5830 121 — 
3870 20 8] 1909) 710] 578528] 6 
1292) di 636112] 7] 1928 f) 6 

12922] 9—| — —A 12922] 9 — 
2949 2 4| 1450| 5 81 4400 am 
8860 18, — 3990| 3 5| 12856 011 5 








3) 


292254 





1137199j27| 4|429454 -| 5 


3 | Bergheim 





‘ Summa des Landfreifes Köln 


Bergheim 
Heppendorf 


Paffendorf 


Bedburg 
Hüchelhoven 
Eſch 

Caſter 


Pütz 
Konigshoven 


Kerpen 
Sindorf 
Tuͤrnich 
Buir 
Blatzheim 


Summa des Kreiſes Bergheim | 45602 


Namen der 


54. 











Prinzipal⸗ 


— Grnndſteuer. 


Nro 
der 
Krei⸗ Kreiſe. Buͤrger⸗ 
ſe meiſtereien. 
1 Köln Köln Köln 
(Stadtkreis) 
2 Köln Brühl Brühl 
(Landkreis) Rondorf Roudorf 
Hürth gu 
Morritigen zorringen 
Stommeln Stommeln 
Poulheim Poulheim 
Frechen Frechen 
Freimersdorf Freimersdorf 
Loevenich Loevenich 
Effern Effern 
Müngeröborf |Müngersvorf 
Longerich Lungerich 
Deutz Deutz 
Kalk 
Poll 
Vingſt 


Bergheim 

Heppendorf 

Paffendorf und 
Gleſch 

Ober⸗ und Nies 
der-Auffem 

Berburg 

Hücelhoven 

Eſch 

Caſter 


uß 
Königshoven 
Kerpen 
Sindorf 
Türnich 
Buir 
Blatzheim 














Rebe.) Sgr. Pf. 


57353,27| 9] 63992) 


463421 
51 
5224 4 
4640 18 
4505 19 — 
3594| 6|- 
4174 7| 2 
3811) 1]10 
2831| 9 7 
3012 16 2 


—222 


493128 5 


432609 
2477| 110 
26636 
783/28) 6 
411la2) 8 





56737|19 2 
2703 29110 
3590 151 — 
1686 111 
0457113 6 
3867/14! 2 
4546 27| ı 
4978120 8 
2460 12) 4 
3889 ı1| 7 
2652211 — 
3119.29) 9 
2034.29) 8 
1887.23] 5 
2562 515 
3164 5/10 

21) 2 








— — — — — 


Betrag 


der Heberollen 


leinfch ließlich 


aller Beiſchlaͤge 
un de Hebegeb.) Empfänger. 


Rthlr. Sar. Pf. 





5284 26 
7423| 5 
59571 
5293) 
5089 2: 
4063 
471611 
434612 
3228| @) 
4419 12 
5566222 
4884 27 
266921111 
28624 5 
8451 5: 6 
444|— | 4 


5 


Dem Da — 





Ä 
« 


= 





— 


64220 —-— 


3054124] 2 
4057| 5111 


S 


1905/20 


2775112) 2 
436825 1 
| 1 


2322]111| 2 
2153| 9 4 
2921|21| 8 
3606|27]10 


51667116, 2 


— 


— — 


Datum des 


Abganas der 


Heberollen an 


den Steuer⸗ 


u Pa er 
1014. Ian. 
11123. Dez. 


4. Jan, 


r 


„ 


[73 


[23 


2110] 2. Februar 


1548, 


7117 De 
10125. 
9117. 
6123. 
9129. 


2 


9129. Dez. 
Yan. 


.1847 


1848 
1847 
1848 


1847 
1849 


‚1847 
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7 „Betrag | 
No. Namen ber Prinzipal- ver Heberollen 5 8 
der | | | einfhliepli | cperoflen an 
Kreie]|  Kreiie, Bürger | Gemeinden, | Örundfteuer. ſaller Beiſchlage zen Steuer; 
A meiftereien. | u. d. Hebegeb.) Empfänger. 


| Rthlr. Sgr. PL Rehle, Sor, Pf. 
Lechenich 3506 











4 | Eusficchen Lechenich 7|'9]- 3999/20| 8]31 Dez. 1847 
Liblar Liblar 2087/25] A| 2382] 5| 4|27 , 
Erp Erp 2470111) 3] 2790127| 217 „ 
Gymnich Gymnich 2506) 3I—] 2832] 8j10] „ „ 
Friesheim Friesheim 2176 294 2459117] ıl „_„ 
Nemmenich Nemmenich 1494/2011] 168810 "nn 
‚Weiler 410123) 5 464121 — 
Zülpich Zülpich 2286| 6110] 2582/29] 5| 4. Jan, 1848 
Frauenberg Frauenberg 1944| 8| 6| 219729] 2|27. Dez. 1847 
Wichterich Wichte: ich 1817/19) 4| 2053/20] ıleı „ 
Gommern ° Gommern 1025/— 10] 1157] 611]31 „ 
Engen Engen 2230/25] 3] 2518/29) 9130 „ 
Sinzenich Sinzenich 1631/15) 9] 184218 421, 
Euskirchen Euskirchen 3737 141 7] 4222] 3 1]22. Jan, 1848 
Wachendorf Wachendorf 1884/11) 9| 2128/20| 2|22. Dez. 1847 
Satzvey Sapvey 1350 16) 4| 152526] 2] „ „ 
Weilerswiſt Weilerswiſt '3339)15| 51 377221 7]27 „ 
‚Lommerfum Lommerſum 172627 3] 1952| A| 6117 „ 
Summa des Kreijes Eusfirhen | 37627112) 6 4257220 








5 | Boni Bonn Bonn 1190918] ı 13572/ 24] 2] 6. Jan, 1848 
Godesberg Godeöberg _ 87528] 6 988 20 18 „ 
Mehlem 51511) 5| 58122 el, „ 
Muffendorf 494/21| 9 558,16) 2| „ „ 
Rüngsdorf 19214 11 21718 10] „ » 

Vilip Vilip 425 5111 480 27 1130. Dez. 1847 
Berfum 275 24| 3 311] 8 8 „rn 
Gimmersdorf 26924 2 nn 
Holzem 166/19) 4 vn 
Lieffem 323] 9 5 " n 
Niederbachem 397| 5111 „n 
Oberbachem 272/111] & "nn 
ei 231/114) 2 "nn" 
Piſſenheim 343 26 6 „n 
Züllighoven 102) 8 4 „»n 
Debefoven Debefoven 42317 2 6—]27 „ 
Alfter 1139| 4 3 "nn 
Bufchdorf 355113, 9 ”„»n 
Gielsdorf 33119 8 „nn 

Impefoven 284|13| 7 „nn 2 
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er 3 Betrag 
Neo, Lie re — Prinzipal» der Heberollen 
der — (einſchließlich 
Krei⸗ Buͤrger⸗ Gemeinden, „| Grundftener. ſaller Beiſchlaͤge 
fe. ‚meijtereien, ud: Hebegeb.) 













Rthlr. Sar. Pf. 
387123| 2 








Teifenich 







































































Rthlr. Sur. Pf. 
438 20 5]27 

















Datum des 
Abgangs der 


Heberollen an 


den Stener⸗ 
Empfänger. 





. Dei. 1847 


Witterſchl ick 609 22 6881 „ „ 
Herſel Herſel 91925] 1 1041) — 11] 8. Jan. 1848 
Keldenidr 541114 1 611j22| Al „ „„, 
Urfeld 66828 1 743127) SI „ „ 
Weplingen 91914) 9 4038119] Al, „ 
Widdig 43917 44 4961 6 3] „ „ 
Poppelsdorf IMPopvelsdorf 387128. 61 437i27| alıı , 
Dottendorf 3509| 2! 31 405125110] „, „ 
Duisdorf 680| 3) 4 767125 1], „ 
Endenich 736 8 81 831 11 — 3 
Ippendorf 14426, 7 16311510] „ » 
Kefjenich 644| 3) 6| 7277| 510) , „ 
Lengsdorf 444 26 4 50% 7| 1| , „ 
Röttgen 342116) 5 386/18) 5] „» „ 
Sechtem Sechtem 1671 3 7] 1907| 8 10117. Dez. 1847 
Merten 87515) 6| 99918 FFIR" 
‚Nösberg 822114 1 939 3 3], „ 
‚Walberberg 942 1) 4 1073,25) Er 
ldorf Waldorf 87214 61 995 12 —|21 Sebr. 1848 
Bornheim⸗ Bre⸗ n 
nig 1828) - 11] 2083126) 2] » » 
Hemmerich 830|—| 9] 94Arllol 2], „ 
Roisdorf 6091260 3) 6A, „ 
Vilich Vilich 3213 15 81 3463114 6/13. Jan. 1848 
Summa des Kreifed Bonn | 40740|10) 2] 46062127 
6 inbach Mheinba Rheinbach 1628111111 185727|—| 3. Jan. 1848 
* ’ — 1166) 311] 1329 7 A um»: 5 
Ze Hilberath Fey Je Tr Ba 
Meufichen 38723! — 442 5! 7 „0% 
Oberdrees 545] 4,0] 622 03, „ 
Niederdrees 56424 a 644 13 A, » 
Quedenberg 199128 9 22726 A| „ „ 
Ranıeröhoven 698123) — 7977| dA, » 
Tobtenfeld 121) A| 5 138| 1] 9 „ „ 
Mormerädorf 885] 8| 4] 100924 4, „ 
Adenborf Adendorf 5761 1 A 6511 4A, „ 
Altendorf 69720) A| 7881 6 Al, „ 
Arzdorf 18921110] 214 45, „ 
Ersdorf 42827 101 484 15 7], » 
itzdorf 48729 3 552 181 7I „ _„ 
xüftelberg 233121)1 SI 264119) 6| „ „ 
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Betrag 





No. am Rn ber Prinzipal- _|der Heberolle Dabıms ek 
a Abgangs der 
ber | 1 Ceinshliehli | .Gerofleh an 
Keil Kreiie Bürger, Gemeinden, Grundſteuer- jallerBeifhlägel "., Statt: 
je. I meiſtereien. und. Hebegeb.) Empfäriger 
\ Rthlr. Sar. Pfel Rlhlr. Sur. Pf. 
Rheinbach Adendorf Medenheim 2020.28 — 3 Jan 1848 
"Merl 7911| 8 „» nm 
Ollheim Ollheim 1105 14 —|29. Dez. 1847 
Buſchhoven 340 6lll, 
| Eſch 64 26 8] „ 
Heimerzheim 1253/13) 7: 1430| 7 6) „ „ 
Ludendorf 41826, 5 47824111,, 
Miel 864 3| 7 97413 10| „ „ 
Mohrenhoven 5871151 91 670 5191|. „ 
Miüggenhaufen aealı2) 5| Asılıgllll „ „ 
Odendorf 601 193 686 13 10| „ „ 
Eſſig 180124 1) 206615 J 
Straßfeld 297) 2 1 339 4 7), „ 
Münftereifel : Münſtereifel s25| 3 3] 931) si 823 „ 
" Arlof 5237119) 7 596110| 7] » 
Effelsberg 2237| 6 5 25613) 8 „ » 
Houverath 30624 —]| 346113] 7 „ » 
Jversheim 31614 356/23/11] „ „ 
Mahlberg 157 1a 5 ı77ıa2l 3» 
Miüpdjcheid 4853| 3111 545! 24 21, » 
Rupperath 111l18| 3 126.10) 7 "on 
Schönau 266 2] 7| 30017] ı| „ „ 
Cuch enheim Cuchenheim 96922 3 1105 29/11]18 Jar, 1848 
| Flamersheim 1157/21| 2| 1320| 5 61,, 
Grogbüllesheim 47316) 4 541112] 9 „ 
| Kleinbüllesheimf 589101101 673 3 9) „ „ 
Kirchheim 36 973211 Ir 
Niedereaſtenholzſ 298 181 8| „ » 
Palmersheim 881120) 6| „ „ 
Roitzheim 332261 5| „ » 
Scweinheim 324 2811| „ » 
Stoitheim 659 | A, 
Weidesheim 623 24 11 u 
Wůuͤſchheim 49 9 Ir» 


Summa des Kreifes Mheinbadh | 27636J11\ 5 


71 Mülheim Merheim 





Merheim 848 8| 3 
Dünwald - 1488 18 J 
Stammheim u] 
| Flittard iss e 
WVangenbrück 766 4 — 
MNath J475 4J 

















31448 3| 8 
914] 2) 5lı5. Jan. 1848 
„IR 15 1 * 


12771291 51 ;, 
sohlan] A] „ 


- 


— 
* 


222 
mw. 


Bürger- 


meiftereien. 


. Mülheim 


Heumar 


Roesrath 


Bensberg 


Gladbach 


Odenthal 
Overath 


68 


Gemeinden. 


Strunden 

Wichheim und 
Schweinheim 

Mülheim 


Lind 
Oberzünborf 
Niederzundorf 
Roesrath 
Bleifeld 
Forſtbach 
Hasbach 
Lüghauſen 
Menzlingen 
Volberg 
Bensberg (Frei⸗ 
heit) 


Beusberg (Hon⸗ 


ſchaft) 
Dürfcheid 
Eſchbach 
Herkenrath 
Immekeppel 
Refrath 
Gladbach 
Combuchen 
Gronau 
Vaffrath 
Sand 
Unterodenthal 
Oberodenthal 
Balken 
Heiliger 


























Prinzipal⸗ 


Grundſteuer. ſaller Beiſchlägeſ den Steuer: 
u. d. Hebegeb.) Empfänger. 
Rthlr. Sar. Pf.) Rtbir, Ser. Pf, 

















1. 
1066 12l11| 114920 11 












[74 „ 
4166 9—| 4490 1011| „ 
435 24| 1 45915 7| „ „ 
696 18 6 a 
3236 15) 9 a? 
566 17| 5 IRB 
181) 9 5 —— 
62027 5 — 
749) 5| ı — 
649 21 - Fr 
[73 „ 
”„ [22 
23149 ıl„ „ 
72221 4 "„, " 
504 9 ar 1 [77 
296113 6110 » 
329117 SI» » 
156 15 7 77 [77 
168 20 9 ’ [7} 
48512 8| , „ 
265171—| , 
241 — A, 
I 
464 29 —ı Des. 1847 


513 24 





421. De. 1847 


[24 „ 
10. Jan, 1848 


Cr daD a OO =D VD 

































Betrag 
Nro. a Prinzipal- |der — — 
der (einfchlieglich 
Krei- Kreiſe. Buͤrger⸗ Gemeinden, Grundſteuer. [aflerBeijchläge —— it 
ie. meiftereien. u. d. Hebegeb.) Empfänger 
Rthlr. Sgr Pf.| Rthlr. Sr. Pf. ä 
Mülheim Dverath Loderich 36221 81 390128] 1]10. Jan. 1848 
Miebach 36817,,. j. 397) 7) 1], „ 
Oderſcheid 34657)1 373 315], „ 
Vilkenrath 390|25| 8 421) ri Pe 
Summa des Kreiſes Mülheim | 2895420. 3] 31214 23) 7 
8 | Sieg Siegburg Siegburg 972] slıo] 1048| 5| Al 4.Jan. 1848 
toißborf 6587/1511 633) 9 6 „ „ 
Wolsdorf 162j12]11 4175| Zjıll „ „ 
Niederkaſſel Niederkaſſel 76710 3 827 1) 9130. Dez. 1847 
Lülsdorf 1351/—| 2] 1456| 6| 9| „ „ 
Mondorf 458 1110| 2 493211—| „ „ 
Rheidi 1364| 8| 9| 147012 6| „ „, 
Stofum 1811—| 5 1955| 2| 8l „ „ 
‘ |Udendorf 33011 4 356 2) 3] „ „ 
Wahl ſcheid Wahlſcheid 687113] Al 74027 5lı8 „ 
Hchnrath 691/28]11 745126) 9| „ „ 
Sirglar Sieglar 1121) 9| 1] 1208/16| 4] 4. Jan. 1848 
Bergheim-Mül- 
lefoven 741117| 9| 799) 8 3] „ „ 
‘ Eſchmar 43226] 2] 46616 3| „, „, 
Kriesdorf 449 2] dl 454— al, „ 
: Spich 465 18| 5| 501 85l10l „ „ 
Lohmar Lohmar 51811|—| 559 10 27. Dez. 1847 
Altenrath 271129] 2| 293] 3110| „ „ 
Breibt 445125] 44 480115 8| „ „ 
Halberg 466 8| A| 502116) 4| „ „ 
Anger 639119/—| 689/11) 9] „ „ 
Sceivderhöhe 1031| 7] 5| Aannl13laıl „ „ 
Hennef Blanfenberg 348[26| 6| 376 — 7|30 „ 
Courſcheid 380) 2| 2| 40919 —| „ „ 
Geiftingen 1572114] 3] 1694123) 9| ,. „ 
Soeven 966)16]11 1041|22| 7 rn" 
Striefen 98215 ı| 10827 7| » „ 
Menden Niedermenden 34728] 7] 375—| 6], » 
Obermenden 47623 9 5131260 A| „ » 
Boisdorf 33511641 363124 —| , „ 
Hangelar 2571171 7] 27718 gl, „ 
Holzlar 188l15| Al 203] 51 2| „ 
Siegburg- Mül- | 
dorf 369|29| 2| 398j221 Sl „ » 











Namen der 





Bürger- 
meiſtereien. 


Lauthauſen 


Uckerath 


Königswinter 


Dberpleis 


Oberfafjel 


Eitorf 


Herchen 


Ruppichteroth 


Much 


Gemeinden. 


Lauthauſen 
Altenbödingen 
Dora 
Happenſchoß 
Uckerath 
Adſcheid 
Buͤlgenauel 
Lichtenberg 
Welleöberg 
Königswinter 
AHegidienberg 
Honnef 
Ittenbach 
Oberpleis 
Berghauſen 
Bierlinghoven 
Haſenpohl 
Oberhau 
Oehlinghoven 
Rauſchendorf 
Vinrel 
Wahlfeld 
Oberkaſſel 





Heiſterbacherroth 
Niederdollendorf 
Oberdollendorf 


Eitorf 

Halft 
Linkenbach 
Merten 
Herchen 
Leuſcheid 
Höhe 
Nuppichteroth 
Velken 
Dehrenbach 
Broel 
Winterſcheid 
Much 
Benrath 
Bonrath 


Gierlinghaufen- 


Löbach 


1107 64 


1997/11) 1 


372117] 3 
3312511 
412] 310 
488 15/10 


57119] 3 


267125110 
505| 51 6 
2153| 510 
23021) 1 
476 3 


612 — 
529 1510 
430117] 1 
600 20 3 
505| 2] 8 
161!15| 6 
347) 9| ı 
666) 1111 
si3|11| 8 
635 — 10 


781 93 
6871 — 
2531| 8 
955I2 
683) 1 
294115110 
384| 2110 
284112110 
459 20111 
413| S| 2 
43614 
377123] 9 


72013 


1 ES Or 1 >» 5% 


— 


co 


SO 





401/16 6|27. 


35720 3| „ 
444 511] „ 
52615 11] „ 
325 16 1018 
255.20 
637| 4 
454 11 
403120 
1194) 
616 3 
2153| 611] „, 
Br 8 „, 
544 16 11 
229123! 31 „, 
24819 4, 
515 6 5 „ 
4312210 
65910 
570 20 
464) 2 
64718 
544 11 
174 9 
374111 2 
718 510] „ 
877| 5 1030 
684 19 11] „, 
831123 2 
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rn BE} 





s42/18 10] 4. 


740114 
2409| 8 
1030/13 
736| 7 
317113 
41329) 
306116) 
495/13 
445) 12 
470 12 
407|5 
776114 
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Namen der Betrag 
a ! Prinzipal- der Heberollen ——— — 
der | Birae | (einfhlieplich Heberollen an 
Kıei- Kreife. Burg er Gemeinten, . Grundſteuer. ‚fallerBeifchläge neh Giant 
ie | meiſtereien. ud. Hebegeb) Empfänger. 


Rthlr. Sgr. Pf.I Rthlr. Sur. Pf. 





Much Markelsbach 








616 13] 5] 664 1111030. Dez. 1847 
Miebach 303 71 6| 326 20 ıl „ „ 
Werſch 406|24| 4 438 13110] „ „ 
Meinkirchen Eiſcheid 595| 23—] 6411| „ 
— 47022110) 50711 7), » 
‚Söntgerath 396/29 9 427 3236| 3 PT 7, 
Molperath 802)19| 7 s65 sıll. „ 
Seelſcheid 1114 18 al 108——4334 


——— — 





Summa des Kreiſes Sieg 











9 JGummersbach Gummersbach Gummersbach | 2466 3| 31 265727110120. Dez. 1847 
Meuftabt Neuftabt 646 13) 5| 696122) 124 „ 
. Lieberhaufen 808261101] 871|25) 3] „ „ 
Wiedeneſt 691| 8| 6| 745 1110| , „ 
Gimborn Gimborn 2346112]10| 2528/28) 7| 8. San. 1848 
Marienheite Marienheide 1654/18 3| 1783| 9) 721. Dez. 1847 
NRünderoth Ruͤnderoth 16568114 31 1787114) 1] 5. Jan. 1848 
‚Drabenderhöhe |Drabenverhöhe 27521] 55 297) 5 3], 
Weierähagen 120512510] 1299119) 8| „, „ 
Marienberghau⸗ Marienberghau⸗ 
ſen ſen 184213) 91 1985 23 29. Dez. 1847 
Nümbredt Nümbrecht 1674113] 9] 180420|11|26. Jan. 1848 
Wiehl Wiehl 140417 7) 151825 -Jio, 
Summa des Kreiſes Gummersbach | 16675| 9 811709721131 
10 | Wipperfürth Wipperfürth u. Wipperfürth u. |* 
Klüppelberg Klüppelberg 5863/28 10] 632211] 6/12. Jan. 1848 
‚Olpe Olpe 706,26 4| 76126|—|5 „ 
| Berg 460 17| 5| 496112) 1| „ » 
Schneppen 355 2) 2] 382,20 9| „ » 
| Schwarzen 413112) 9| 445117) 9)» » 
‚Gürten Gürten 24928! 9| 4 26912/—]| 8 „ 
| Bechem sol 2] sl 52—9 
Breibach 313) 1111 337112) 5I u, „ 
| Collenbach 268 115—1 W8826 101, 
= Engelvorf 420 9) 8| 4531—| 6| „ „ 
Lindlar Lindlar 1451 3| 7] 1563) 1 555 „ 
| Breidenbach 119612110] 128014 6» „ 
| Breun 176428 61 1902| 8 Al, „ 
Engelskirchen |Ober-Engeld- 
kirchen 91 2] 754114 s5114, 
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Betrag 









































n 
‘ she et Prinzipal⸗ |ver Heberollen — 8 
der inſchließlich Feberouen an 
Krei⸗ Kreiſe. Buͤrger⸗ Gemeinden. | Grundfteuer. ſaller Beiſchlägeſ "den Steuer 
je. meiftereien. u. d. Hebegeb.) Empfänger 
Rthlr. Sur. Pf.| Rthir. Sar. Pf. £ 
Wipperfürtb Engelskirchen \linter-Engels- 1-3 | 
| firden 601) 3| 6 647/26) 8|14. Jan. 1848 
| Tůſchen 504 29 1 544| 7] 5| „ -„ 
‚Bellingen 367l12!—] 395129] 7| „ „ 
— —— —— 
Summa des Kreiſes Wipperfürth —E 1 177381 210 
111Waldbroel Waldbroel Waldbroel 1115| 7 1202)—| 2] 3. Ian. 1848 
Hemmeräborf 72527 7821011] „ 
Schnörringen 62126, 6) 670| 7] 8 Z 
Dattenfeld Dattenfelv 87629 11] 9465 8| 5|17. De;. 1847 
| Geilhaufen 422) 8111 A551 4 3. » 
Kohlberg 332 110 35726 9 nn 
Rosbach sı6| 6 879121] 1| » 
Windeck 285 8 2 30713]110] „» » 
Denflingen Denklingen 37016 4] 399111] 7| » » 
Agger 755111: 3] 814 4 6) „ » 
Heifcheid 430/29 10| 4751| )—|„ » 
Eckenhagen Eckenhagen 3773 440613 4 ” 
Sinspert 4792 1 516 V114—1— 
Hespert 2059114 —1 221113] 64 
Wild berg⸗ Er⸗ 
dingen 332128 6| 35825] 4] „» » 
Morsbach Morsbach 4021 4111 43313 424 „ 
Holpe 394 — 6 424 20 - ” 
Lichtenberg 3341125 4| 3681211 ‚ 
Summa des Kreiſes Walbbroel | 9295]11 11] 10018161 4 
Recapitulation. 
1 |Köln (Stadtkreis) . 57253[27| 9] 63902| 210 
2 |Köln (Landfreis) . 56737 19 2| 64220, — — 
3 [Bergheim .. . 45602/21| 2] 51667116 2 
4 Euskirchen. + « . 3762712) 6| 4257220 1 
5 Bonn. Fi ——— 40740 10) 2 46062 27— 
6 Rheinbach ·· 27636 111 51 31448 3 8 
7 Mülheim . .'. . 28954120] 3] 3121423) 7 
8 Sieg · : . . — „| 48750'15| 5] 62546 24 10 
9 |Gummerdbah . un ; . 16675; 9 8| 17972113' 1 
10 IMBipperfürth. . . . . j 1645520] 7| 17738] 2110 
11 WBaldbroel . . j 9295 111111 10018116 A 
Haupt-Summe . . + |3857301—|—[429454|—| 5 
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Ueberfidt Niro. 100. . 
der Veränderungen in der-Bevölferung des Regierungs-Bezirks Köln, Fer a 


4 8 Jahres 1847. runge-Besirks 
während bed Jahrer 1847 Köln, währenb 


— — bi Jahres 












































Große Anzahl Perhältnig . — 
Namen Preuß. der Einwohner ber Confeſſionen. 
Quadr. — T — —————— — 
Meilen E 
/ der ie Er | En 
NM nad; der | mänz- | weib- | über- [&vanger' Katho-} & | € Leber: 
Kreiſ —— | “1 & = „ 
Teile. Kataſter⸗ 1-2 a I Kr = I 3 
Ber: lich. lich. haupt.Nliſche. liſche. F 5haupt. 
meſſung. | | | S a | — 
I 
1] Bergheim Ö,;, 185634 18767 37401 306 364065 — — 630 37401 
2 Bonn 5, 26790) 27201| 53991] 2673! 50223 — | 2 11093] 53991 
3] Köln, Stabtf. Dun 43896 42775| 86671 s144 17539 — | 7 | 081! 86671 
4 Köln, Yandf, 7 28 24631 24015) 48646 5201 47275 — | — | 751: 48646 
5) Euskirchen Ö,4 15085! 15254 30339 811 29690 —- ! — | 568! 30339 
6) Gummersbah | 5,,, 15130, 141384 209514) 27250! 2157 | 1 97 29514 
7, Mülheim 5 20897) 20373 41260 3618 37497 — | — Jas 41260 
Ss} Rheinbach 6, | 14184] 14309, 28493] . 184) 27792 — | — | 517! 28493 
9 Sieg 13,, | 39278] 38180, 77467| 7507| 69287 — | 1 | 672 77467 
10) Waldbroel 5,4 976°! 9423 19190) 12708) 6457 — | — 25 19190 
ı1] Wipperfürth 64 13023 12475 25498] 2312| 23177 — 91 — | 254098 
i en ala > 
Haupt-Summa | 70,, [241305 2371631473470 65412]407559 — | 20 6479 478470 
| 





Bergleihung des Flächen-Inhaltes mit der Bevölkerung. 

Der Regierungd-Bezirf Köln enthält auf -» » » +... +» 70,0 Preußifchen 

oder 72,524 geographifhen Quadratmeilen . » + 2... + 478,40 Einwohner 

vom Gisilftande, von welchen. 0000. 130,0: in den 

Staͤdten, undd. 348,6 in den Landge⸗ 
meinden leben. 

Es wohnen daher im ganzen Regierungs-Bezirke, durchſchnittlich auf der preußiſchen 
Quadratmeile 6832 und auf dem Lande, den Flacheninhalt der Städte und ihrer Gemarfen 
zu etwa 1,5 Quadratmeilen angenommen, 5073 Menſchen. 

Am bevölfertiten ift mit Ausſchluß des Stadtkreiſes Köln, der Kreid Bonn, der auf 
der preußifchen Ouabratmeile 10,092, am wenigften bewölfert der Kreis Waldbroel, welcher 
auf der preußifchen Duadratmeile 3628 Ginwohner enthält. 

Veränderungen in der Bevölferung während bes Jahres 1847. 
Im Jahre 1847 wurden geboren: 
in den Städten . 2 2 2 00020. 5%6 
auf dem Sande » ©» 2 2.0. 11981 


Zufammen. . » 2. . 17,187. 





Es farben Berjonen: 
—in den Städten - - = = 33840 
auf dem Sande . x 2 = 0. «10697 


—n 


Zufammen, . * * r} ’ 14,537. 
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Mithin find mehr geboren als geftorben: 
in ben Gtäbten 


* * * * . “ * 1366 
auf dem Lande. 2. 2 2 2 22020 1084 
Zufammn . 2.2.2... 2650. 
Die Zahl der Gebornen verhält ſich zu ber ber @ejtorbenen in ben einzelnen Kreiſen 
wie folgt: : 
lot Kreis, Geborne. Geflorbene, 

Bergheim 117° - 9104 5 

Bonn ° 1830 1530 

Köln, Stabifreis 3700 2575 

Köln, Landkreis 1824 1513 

Euäfirchen 1003 906 

Gummersbach 1039 90 . 

Mülheim 1459 1165 

Rheinbach 900 868 

Sieg 2601 2449 

Waldbroel 641 759 

Wipperfuͤrih 913 758 . 
Mithin im gangen Megierungd-Begirfe wie 17187 14537 

oder wie 118 100 
Unter den Geboren befanden fi . “nn... B766 Knaben 
ee Maͤdchen. 


Unter ben Geſtorbenein. on . 7481 Perſonen mannlichen 
u. 2. 7086 weiblichen Geſchlechts. 
Unehelihe Geburten find im Ganzen 332 vorgefommen, mithin eine auf 20. 
erner kamen im Regierungs-Bezirfe vor: 
. Zwillngs-Geburen . 2. 190 
Drillinge- Geburten . . 2. 2 2 oo. 1 
andere Mehr-Geburten Feine. . 

Getraut wurden 3635 Paare, Yon biefen Chen wurden 16 von Männern über 60 Jahre 
eingegangen, von denen ſich 1 mit Frauen unter 30, 10 mit Frauen zwiſchen 30 und 45, 
umd 5 mit Frauen über 45 Jahren verheiratheten, . 

Gemiſchte Ehen find 131 geſchloſſen worden, von biefen wurben 38 von cevangeliſchen 
Männern mit katholiſchen $rauen, und 43 von latholiſchen Männern mit evangelifchen Frauen 
eingegangen. 

E Todtgeboren wurden mit Einfluß von 32 unehelichen Knaben und 33 — ea 
51 aden 
j und 395 Mäbchen 
überhaupt . . 005 ‚Kinder, 
mithin kommt eine Todtgeburt auf 19 Geburten, * 

In Folge der Niederkunft farben 99 Frauen, es war alſo in 173 Geburtsfällen ein 
Todesfall einer -Wöchnerin. . . 

Das natürliche Lebendziel Haben erreicht und find an Entfräftung vor Alter geftorben 802 Männer 
und 958 Frauen, 
jufammen . . 1760 Berfonen, 

Eined gewaltfamen Todes ftarben 119 Perfonen männlichen 

mb 23 weiblicen Geſchlechtb. 


zufammen . . 142 Perfonen, 
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Männer 

arımter durch Selbſtmord 15 ‚und 1 Frau, 

pre —— ungadsfalle des —— und 22 Frauen, 

durch die Vocken jtarben 9 Perſonen marinlichen und 3 Perfonen weiblichen Geſchlechts. 
Ferner find geſtorben: männliche weiblihe Sunma. 

an inneren higigen Krankheiten » " 2 2020. .192%4 1739 3663 

an inneren langwierigen Kranfheiten . . . 0... ..3494 3339 6833 


an fehnelltödtlihen Arantgeitägufällen . 2... 316 266 588 
an äußeren Kranfheiten und Schäden . . 2... 0 45 105 
an nicht beftimmten Kroukheiten.. . 247 189 436 
zufammen , . » . . 6041 5578 11619 
Den Jahreszeiten nach find: 
i im Januar, Februar und Mär » - 22 nenne. 479 
im Bye, Mal.ud Si. : 2 ie rennen. 8086 


im Juli, Auguf und September. » »..2 2 22 20 ne. 3170 

im Dstober, November und Deaember . . 2 2 2m nn. 3532 
Perſonen geſtorben. 

Dem Alter nach farben: 
vor wollendetem erſten Jahre mit eg 179° umehelichen Kindern . . . 2670 


nad dem erften und vor vollendetem % e —— 
” " 7. [73 " " 14, BEE en ee. 605 
[2 „ 14. Pen 7; 20. MIETEN eg 375 - 


| u re 
und einſchließlich der Tobtgeborenen te ie "906 


im GSaizjen * 7863 
ober faft °/, ſaͤmmtlicher Geſtorbenen minberjährig geftorben find: 
Im Mannesalter, oder nad vollendetem Zoften Jahre find. a 3601 


und im Greifenalter oder nach vollendetem GOften Jahre find . SErE 3073 
Perjonen geftorben. f 
Bon den Letztern fiarben in einem Alter von mehr ald 90 Jahren 21 PVerfonen männlichen 


und 21 weiblichen Geſchlecis 
Bon benen Feine ein Alter von 100 Jahren erreicht hat. ne ap 
Vermehrung ber Bevölferung. 


Die Bevölkerung, welde wie angegeben am Schluffe des Jahres 1847 auf 478470 
Perfonen gejtiegen war, betrug am Schluſſe des Jahres IE. . . 476890 
am Schluſſe des Jahres 1816, . een. AUUORR 
und hat ſich aljo gegen das Ze OR TE EHER 1580 
Verfonen, ‚oder um etwas mehr Ad: 9.0 en y% 
Teir anbe 1BIG aber nm BEE ANE N 
ACH TORE, ODEL- UM ee ——— fe 
yermehrt. 

Köln, den 22, Febtuat 1846. 


Konigl. Regierung, Abthellung bes Innern. 





No. 101. 


Nrs. 102. 


Kiro. 103. 
Baufteedung ter 
Getäranke 
Strafen it. 
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Bekanntmachungen auderer Behörden. 

Wider den aud Willerjcheibt im Kreiſe Rheinbach Megierungs. Bezirks Köln gebürtigen, 
am 3. Movemaer pr. and ber Feſtung Jülich entwichenen Milttair-Sträfling Anton Trimborn 
ift bei ber unterzeichneten Behörde der Deſertions und Gonfisfationd-Progeß eröffnet und zur 
feiner Verantwortung ein peremterifcher Termin auf Montag 

den 19. Juni Vormittags 11 Uhr, 

im Lofale der hiefigen Hauptwache anberaumt worben. Au biefem Termin wird der Trim— 
born hierdurch öffentlih und mit der Verwarnung vorgelaven, dag er bei feinem Außbleiben 
nach gefchloffener Unterſuchung in Gemäßheit des $. 108. Th. I. des Strafgefehbuchs für 
das Heer durch kriegsrechtliches Erfenninig der ihm zur Laſt gelegten Defertion in contuma- 
ciam für geflänbig erklärt, fein ſaͤmmtliches gegemmärtiged und zufünftiges Vermögen confis- 
eirt und der Megierungd-Haupt-Kaffe feiner Heimath zuerkannt werben wirt. 

ugleih wirt Jeder, der von dem Angefhuldigten Geld ober Geldwerth Hinter fi ha- 
ben follte, hiermit aufaeforbert, bavon bei Vermeidung nochmaliger Zahlung weder ihm felbh, 
noch einem Dritten irgenb etwas zu verabfolgen, ſondern Alles unter Vorbehalt der etwa 
daran habenden Anfprüde beim nächten Givilgeridt zum Gewahrjam anzubieten und bavon 
hierher Anzeige zu machen. 

Jülich, den 23. Februar 1848, Königlihes Rommandantur-Gericht. 


Als Bedarf an weichem Muldenblei, wie ſolches zur Anfertigung von Bewehrkugeln er- 
forberlich if, follen für bad Jahr 1348 3200 Gentner, wovon = die Mrtillerie-Depots zu 
üſttin. 500 Gentner 


Danzig: » » - ee. pe 
Magdeburg » » 2 2 0.0.1100 „ 
Minden - 2» 2 2 0200 500 „ 
— SERIE GE BER "Tape 
Suarlud . 2: 2 2 2 20. 300 ” 
beitimmt find, beichafft werben. ’ 
Lieferungäluftige werden daher aufgefordert, ihre Offerten refp. für die gange ober theil- 


2 zeſe 
weiſe Lieferung unter Angabe der Preiſe für den Centner preußiſch Gewicht bei freier Ab- 
Tieferung an ben genannten Orten bit zum 1. April d. 3. an das —— Artillerie⸗De⸗ 
a portofrei einzufenben, und bleiben ſolche von da an zwei Monate an ihre Gebote ge- 
und 


en. 

Die nähern Bebingungen in Bezug auf die Sieferungen Fönnen ber und eingefehen und 
werben an Auswärtige auf Verlangen fehriftlich mitgeiheilt werben. 

Köln, den 9, Februar 1848. Königliges ArtilleriesDepot. 


Das Verfahren, wonach biezu prinzipalen ober ſubſidiariſchen Gefängnißftrafen verurteilen 
Perfonen jur Antretung der Strafen vorläufig aufgefordert werben, hat die Annahme aufkom ⸗ 
mer laſſen, daß, ehe-und bevor dieſe Aufforberung erfolgt fei, die Strafe weder freiwillig 
angetreten, noch auch durch Grlaffung von Berhaftäbejchlen refpertive, wenn Mohn» un 
Aufenthaltsort unbekannt find, durch Steckbriefe die Grefution herbeigeführt werben dürfe. 

Da jeboch zufolge geſetziicher Bertimmung bie Gtrafurtheile nach eingetretener Nedhtt- 
fraft, alfo nah Ablauf von zehn, beziehungsweiie von drei Tagen ohne allen Werzug volle 
ſtredt werden müjfen und baher jeder Gondemnat ohne vorherige Aufforderung die Strafe 
antreten ober dazu gezwungen werben kann, fo erjuche ich die Heren Bürgermeifter und Pos 
kizei-Gommiffarien in vorkommenden Fällen bie zur Gefängnifftrafen veruribeilten Perſonen 
beichten zu wollen, indem manche nach ihren Verhaͤltuiſſen ed vorziehen, die Strafe ſogleich 
Matt jpäter abzubüßen. 
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Was die fubfidiarifchen Gefängnißftrafen betrifft, jo können dieſe erft dann vollſtreckt 
werben, wenn Seitens der betreffenden Berwaltungsbehörden nach erfolglofen Schritten zur 
Erhebung ver Geldbuße ein diesfälliges Erſuchen ergangen ift, fobald dies aber gefchehen, 
verhält es fich mit derjelben eben fo, wie mit den eigentlichen Gefängnißftrafen. 

Köln, den 22, Februar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel, 


Unter Bezugnabme auf meine Befanntmahung vom 26. Mai des vorigen Jahres 
(Amtsblatt 1847 Seite 177) das Verfahren bei Ausfertigung und Einfendung der Tob- 
tenfcheine der im Bereihe der Preußifhen Staaten verftorbenen Däniſchen Untertbanen 
betreffend, jete ich die Herren Givilftandsbeamten davon in Kenntniß, daß höherer Beitim« 
mung gemäß jene Anordnung ſich auch auf die Todtenjcheine der in Preußen veritorbenen 
Schwediſchen und Norwegiſchen Unterthanen erftrect und rüdjichtlich diefer alſo das— 
jelbe Verfahren zu beobachten if. 

Köln, den 17. Februar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 





Berfonal:Ebronik. 


Der Fatholiihe Pfarrer Dahl zu Happerfhoß ift zum Pfarrer in Nieverpleiß, im Sieg” 
freije, ernannt worden. 


— —— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 9. 


—_ 


Drud der Langen ſchen Buchbruderei in Kö 





Nor. 104, 
Todbtenſchein. 
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Deffentlider Anzeiger. 


— 
Stüd 9. 


— — — 


Köln, Dienſtag den 29, Februar 1848. 














2 asetliche Bekanntmachungen. 


221) BR Un ber Fatholifchen Glementarfhule zu Quirrenbach im Siegeftreife Foll tie keprc® 
fielle anterweitig befett werben, inbem ter jegige Lehrer ſich in Ruheſtand verkest ler. * 
Dad reine Einkomnent . 


8 £ ı Diefer Stelle beträgt außer freier Wohnung im Schulbanfe, 200 WEHT... 
welhe Summe in monatlichen Maten aus rer KommunaleKaffe ausgesahft wird. 

Diejenigen, welche zur Liebernahme ber Stelle geneigt und qualifiziert find, wollen fib we 
erforberlichen Attefter vwerjehen, Binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schufofleger Pfarrer Schenrer FEır 
Honnef, den Herrn Pfarrer und Schufvorfande zu Oberpfeis und hierfelbit bei dem Anterzeichnetere« 
perfönlih melden. " 


Stieltorf, den 22, Webruar 1848, 


Der Bürgermeifter von Oberpleis, Heufer- 
222) 


2 Stedbrief. 
Der Hier näher bezeichnete Zanatz Diel von Bacharach int rechtäfräftig wegen BVerleitung zur 
Hudwanderung zur GSefärgnißftrafe von ı Jahre weruerheilt, und hat Mich der Volltreckung berfelbert 
Pırcdı die Flucht entzogent. Sch erfuche die fAmmtlichen Polizei-Beamten, ven x. Diel im Falle — 
Betretung zu verhaften und mir vorzuführen. 

Goblenz, den 21. Webruar 1848, Der Konigl. Oberorofurator, v. RunfeT. 

Signalement: Der Diel iſt 41 Jahre alt, 5 Ruf 6 Bott groß, Fräftiger Geftalt. Er Bat 
Dunfelbramss Haar etwas binnm — heie Stirne, blaue Augen, enwas ſtarke Nafe, ſchwarzert axteht 
ftarfen Bart, zulegt trug er einen Schnurbart, feine Geſichtefarbe iſt geſund und ftarf geröther _ mas 
Kinn it nnd, die Augen find blau. 








23 83ur üdgenommener-Stedbrien. — 
* Der von mir unter bem 12. dieſes Monats wider Peter Kolvenbag aus Mülheim erlcr VI erıe 
Stedbrief wird hierburch als erledigt zurüdgenommten. ’ 

Köla den 18. Bebruar 1848. Der Königl, Ober-Brofwater, Zweifre r 


3 urüdgenommener- Stedbrien ere 

Re Der unterm 17- a ne = —— Heinrich Knapperg aus Nillffor ze — 
— ierburch als erledigt zurückgenommen. f 

a  yen 23 —S 1848. * Der Unterfuchungdrichter. 


Stedbrief ; 
mn Der unten. näher_ fignalifirte ———— Bhilipp Zoferb — De Sat v‘E oa 
- rend genen ihn eingeleiteten Unterſuchung DU * *1 
der wegen unbefugten Dani de Koniglichen ———— hier iag Dortährungsbejeh Les — — — 
Tuche ie Die Detreffennen Bolizei-Offigianten auf den ac Gremerd zu vigiliren, denjelben im Dog m— —— 
u * ı laffen. ee 
* — nir vorführen A r 
tungsfalle verhafteit Sepruar 1848. Der Königliche Ober, Brobuaat —— 
Köln, den 20 Bebr  Mufenthaltsort Deu, Miter 33 Jahre, Größe © Zoll, Dow ce m m 
Signalement) ——— * Stirn platt, Naſe mittel, Mund klein, a: Wu Cu ug —_ 
(4 * * 
Seht a Eu B handelt mit trodenen und gefalzenen Fiſchen uud gg 
€ . 





er 
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226) Stedbrief. 
Der wegen Umhertreibens verhaftet gewejene Knabe Wilhelm Breuer ohne Geſchäft, zu 
Alfen, it auf dem Transport entjprungen. Unter Mittheilung deſſen Signalements erjuche ich ſaͤmmt— 
liche Polizeibehörven auf den Wilhelm Breuer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 19. Februar 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 
Signalement: Alter 10 Aahre, Größe 3 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augen— 
braunen weiß, Augen blau, Naſe di Hein, Mund Klein, Kinn oval, Geficht rund, Gefichtäfarbe ge- 
fund, beſondere Kennzeichen: ober dem Imfen Auge eine Fleine Narbe. Derfelbe war befleivet mit 
einer blau leinenen geflickten Hofe, einem blauleinenen gerriffenen Kittel, einer blau tuchenen alten 
Müge und rindsledernen Schuhen mit Riemen. 


227) Stedbrief. 

Die gegen die Dienftmagd Sibilla Weber, 22 Jahre alt, geboren zu Niederbreifig, zulegt 
zu Köln ſich aufbaltend, unterm 22, Dezember vorigen Jahres wegen Prellerei und Prellereiverſuchs 
erfannte Gefängnißitrafe it bisher unvollſtreckt geblieben, weil diejelbe ſich won hier entfernt hat und 
ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden Fonnte 

Unter Mittbeilung ded Signalements der ze. Weber erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, 
auf diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle werhaften und mir vorführen zu lajjen. 

Köln, den 24. Februar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Religion Fatholifh, Größe 4 Fuß 2 Zoll, Haare hellblond, Stirn frei, Augen: 
braunen blond, Augen blau grau, Naje und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn ſpiß, Gefihtsbilbung 
rund, Gefichtäfarbe gefund, Geftalt mittel. 


228) Zurüdgenommener-Gtedbrief. 
Der von mir unter dem 1. September v. J. gegen Johann Hein zu Untergolvbab, Kreis 
Schleiden, erlaſſene Stedbrief ift erledigt. 
Köln, den 26. Januar 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 


229) gurädgenommener- Stedbrief. 
Der unterm 14. d Mis. hinter dem entwichenen Sträfling Viktor Bouverot erlaffene Ster- 
brief wird hierdurch zurücdgenommen, da der Eutflohene heute wieder zur Haft gebracht worden ift. 


* 








Köln, den 26. Februar 1848. Die Direktion der Strafanftalt. 
230) Am 12. d. Mes. Haben ſich vier Individuen in Mülheim am Rhein eingefunden, 


welche Kiſten und Rollen mit Waaren und Kleidungsſtücken bei ſich führten und felbe dort zu ver- 
faufen fuchten. Wegen des Verdacht, daß diefe Gegenjtände geftohlen jeien, wurden zwei verhaftet. 
Indem ich das Verzeichniß der in Bejchlag genommenen Sachen hierunten mittheile, erſuche ich Je— 
den, welchem ein oder der andere jener Gegenftände abhanden gekommen, behufs der Anerkennung und 
Vernehmung jich auf meinem Parket einzufinden. 

Köln, den 20. Februar 1848. _ Der Könige. Ober-Brofurator, Zweiffel. 
\ Verzeichniß der Gegenſtände. 

1. Ein Paket in blauem Papier, enthaltend: ein Stück rehjarbigen Biber, circa 28"/, Ellen aus— 
machend, ein Stüdt ſchwarzblauen Biber; 2. ein dito, enthaltend 53°/, Ellen braunen Giber. 3. ein 
Sad enthaltend ein Paar Kourirftiefel mit den dazugehörigen Blöcken. 4. ein Pafet weißer Seife. 
5. zwei Zeintücher gez. 1. B. 6. resp. J. B. 5. umd zwei Leintücher ohne Zeichen. 6. ein Kiffemübergug 
gez. 1. B. 7. zwei Mannshemden gez I. H. 6 resp. 1. B 8. drei Ueberhemdchen, zwei ohne Zeichen 
und eins I. H. 6 gezeichnet. 9. zwei Hemde- Kragen. 10. ein altes Hemd. 11. zwei Baar baumwolle- 
ne Soden. 12. eine feidene Karvatte, 13. ein baumwollener dunkler mit duukelm Merino gefütterter 
Ueberrod won Sommergeug. 14, sein grawer mit ſchwarzen Merino gefütterter Ueberrock von Sommer- 
zeug. 15. ein Geldbeutel, 16. eine in Leinen emballirte, H. Nro: 248 gezeichnete Kifte, phättirte Gatt- 
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ler-Gegenftände enthaltend. 17. zwei Säde 13. ein leerer Koffer bezeichnet mit „Düſſeldorf“ 19, zwei 
ſeidene Tajchentücher. 20. zwei Paar alte Stiefel 


238) Der Tuchmacher Johanı Greif aus Momeal hat dem ihm von dem unterzeichneten Königl. 
Landrathe am 18. Juni 1847 sub No. 103 zur Meife nach Wiesbaden auf ein Jahr audgeftellten 
Gratiö-Reifepaß, der zulegt in Aachen vijirt worden jein joll, auf dem Wege von Nahen nach Eus- 
firhen, angeblich vertoren. Zur Vermeidung von Mipbeäuchen wird der Verluſt biefes Reifepaßes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, derfelbe auch bierdurd für ungültig erklärt. Das Signalement des 
ꝛc. Greif it bierunten mitgetheilt. 

Mayen, den 23. Februar 1848. Der Königl. Landrath. 

Signalement: Religion fatholifh, Alter 65 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare greiß, Stirn 
och, Augenbraunen greiß, Augen blau, Nafe jpig, Mund mittel, Bart greiß, Kinn breit, Geſicht Täng- 
li, Geſichtsfarbe gejund, Statar jchlanf. Beſondere Kennzeichen, Feine. 


232) Die nad meiner Bekanntmachung vom 9, d. M. bei Griethaufen aufgefundene Leiche 
ift ald diejenige des vermißten Maurerd Peter Hubert Muvjerd von Lintfort anerfanıt worden. 
Gleve ven 20. Februar 1848. Der Königl, Ober-Profurator, Wever. 
bHaftatioud- Patent. 


233) Su 

Auf Auftehen des zu Köln wohnenden Rentnerd und Stabtbaumeifterd außer Dienften Jo— 
hann Peter Weyer jollen 

am Dienjlag ben 6. Juni diefes Jahres, Bormittagd um 11 Uhr 

bie nachſtehend bejehriebenen, gegen die Eheleute Gerhard Hoevel, Tifchlermeifter, und Joſepha geborne 
Dürjelen, zu Köln wohnhaft, in Beſchlag genommene Bauftellen mit den darauf errichteten Häufern, 
in ben Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Sriedendgerichtd Numero I öffentlih au den Meijtbie- 
tenden verfauft werden. 

Die fraglichen beiden Bauftellen, reſpective die darauf errichteten im Bau begriffenen beiden Häufer 
find. gelegen in der Mittelitrage Numero 42 und Numero 44 zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleichen Namens; fie bilden einen Theil des ehemaligen Gartenguted „Beneſis“ und ſind auf dem 
über dieſes Gut aufgenommenen, bei Notar Zur Hoven dahier hinterlegten Situationd- Plane mit den 
Numern 42 und 43 bezeichnet, haltend eine Geſammtfronte von 36 Bub und einen Flächeninhalt von 
1872 Quadratfuß Die darauf in Stein errichteten, noch nicht vollendeten 2 Käufer zeigen jtraßen- 
wärtd jeded eine Thüre, 8 Feuſter und 2 Kellerfeufter; die Dächer find mit Pfannen gedesft, ud 
unter jedem Haufe befindet jich ein gewölbter Keller und hinter demſelben ein Hof, 

Die Häufer find nicht bewohnt und noch nicht beiteuert, die Steuer wird aber dereinſt über 4 
= Ze; die Vobenfteuer beträgt 3 Sgr. 4 Pfg., und das Grigebot für beide Häufer zufammen 
41000 T, 

Der Ausug aus dem Grundftener-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in der Gerichtsſchrei— 
berei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. 

Köln, den 18. Februar 1848. 

Auf der Urſchrift hat unterſchrieben: Der Friedeugrihter, von Weiſe. 








234) Subhaftationd- Patent. 
Auf Auſtehen der zu Köln wohnenden Rentneriun Arına Maria Engelbroich follen 

am 3. Juni laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stabt Köln Nro. eind in beffen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
m der Sternengaſſe Nro, 25 dahier, gegen die zu Köln ohue Gewerbe wohnenden Minderjährigen : 
Anna Hey, Elijabeth Hey, Arnold Hey, Gertrud Hey und Nikolaus Hey, vesp. gegen deren. Mutter, 
die zu Köln wohnende Gurtmeräfran Anna Gatharina Vieth, Wittwe des Aderers Nikolaus Hay, iu ihrer 
Eigenſchaft als Vormünderin ihrer vorgenannten Kinder, die nachverzeichneten zu Köln, im Kreife un 
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in ber Gemeinde gleichen Mamend gelegenen Immobilien für das Geſammtgebot von 1000 Thalern 
zur Berfteigerung öffentlich ausgeiegt und dem Meißbietenven zugefchlagen werben. 

1) Das in der großen Spitengaffe unter Nro. 28 gelegene Haus. Dajielbe iſt in Fachwerk erbaut, 
zeigt ſtraßenwaͤrts eine Thüre, fieben Fenſter und ein Kellerfenfter. Das Dach ift mit Schiefern ge— 
vedt und befindet fich unter dieſem Kaufe ein gewölbter Seller, Dafjelbe wird bewohnt von Gottfried 
Bilifetti, Fahbinder, Marfus Hemmer, Gigarrenmader, Jakob Unterberg, Tagelöhner, Jakob Kaifer, 
Tagelößmer, und Johanu Boden, Tagelöhner, bat einen Rläceninhalt von 2 Ruthen #8 Fuß, ift be 
ftenert mit 2 Thaler 3 Ser. 3 Pf. 

2) Das ebenfalls in der großen Spitzengaſſe zu Köln neben dem vorigen gelegene und mit Niro, 
25 bezeichnete Haus. Daſſelbe iſt in Fachwerk erbaut, zeigt in ber großen Spigengaffe eine Thüre, fiee 
ben Kenfter und ein Kellerienfter; in der Heinen Spitengaffe 12 Fenſter und ein Dachienfter, iſt mit 
Sciefern gebeft und hat einen gemölbten Keller, Es wird biefed Haus bewohnt von der Wittwe Mir 
tolaus Hey und ihren Kinvern, von dem Stidenweber Theodor Sieger und dem Tagelöhner Wilbelin 
a e iſt mit 2 Thaler 16 Sgr. 2 Pr, beſteuert, hat einen Flaͤcheninhalt von 22 Rus 
ben 67 Fuß. 

3) Das in der Meinen Spitzengaſſe, auch Wehrgaffe genannt, unter Neo, 18 gelegene Haus, 
Auch dieſes int im Fachwerk erbaut und zeigt ſtraßenwärts eine Ihüre, zwei Fenſter und ein Dachfen- 
jier. Dad Dach deſſelben ift mit Schiefern gedeckt und wird dieſes Haus bewohnt von der Tagelöhne- 
rin Sophia Kemmer; neben biefem Haufe it eine Mauer, worin ein Gintahrtäthor ſich befindet, 
welches zu einem ben drei Käufern gemeinjchaftlihen unabgetheilten Hofe führt, worauf zwei in Fach— 
werk erbaute Ställe, welche mit Biannen gebedt find, und ein Brummen ſich befindet. 

Der Flaͤcheninhalt dieſes Hauſes beträgt eine Ruthe 14 Fuß, bie Grundſteuer davon 12 Sgt. 1 Pf. 

Der vollftändige Aukzug and ker Steuerrolle in Betreff der obigen drei Käufer ift nebft 
ten Kanfbebingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzufeben. . 

Kölır, den 15. Februar 1848. Der Königl, Friedendrichter, unterfhr. Breuer. 


235) . Subhbafationd»- Patent. . 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Geheimen Megierungs« und Medicinaltathes Dr. Da- 
niel Garl Theodor Merrem, ſoll - 
am-Dienftag den 11. April 1848, Nabmittagd um 3 Uhr, 

in dem Sitzungöſaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nr. 2, das nachbeſchriebene gegen 

1) die Ghelente Johan Peter Fuchs, Weinelrth, und Sophia geborne Fußbroich zu Deuk wohrt« 
haft, als Schuldner; 

2) Heinrich LOrſa, Chokoladefabrikant, und 

3) Auquft Trappmann, Chokoladefabrikant, Beide zu Köln wohnhaft, und ala Drittbefiger, it Ber 
flag genommene Haus mit Zubehör, Hfentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, im ber Komödien 
ſtraße Nro. 8, zur Belle Alliance genannt; es bat ſtraßenwärts eine Thüre, 9 Feniter, um anichei, 
nend 4 Dachfenfter, hofwärrs eine Thüre und 5 Feuſter fobamm einen angebanten Seitmjlüg "| ei 
nad dem Hofe zu 3 Fenſter und eine Thüre zeigt; hinter dem Haufe befinner ſich ein mit later 
belegter Hofraum, mit einem Abtritte und Megenfarge, hier auch eine Thine wodurch man zu ber mit 
. dem Nachbathauſe gemeinfcaftlicen Pumpe gelangt, ſodann ein Hintergehäute * man in 
Genfer; hinter biejem — — der — mit 2 Thuͤren mb 3 

ad Ganze bat einen Rläceninhalt von 27 Rutben 15 Fuß un i B RRR 

hann Dalimier ald Miether bewohnt und benutzt. i d wird von dem Weinwirh I 

Das Grfigebot beträgt 3000 Thle,, die Grundſteuer 12 Ihle, 6 m ’ 

Die Kaufbedingungen und der Auszug aus dem Grundſteuer -Kata ſ. 
berei des Mriebensgerichts zur Einficht offen, ſter Liegen in der Gerihtiitre 


Köln, den 20, Dezember 1847. Der Fr ; 
ied 
endrihter, von Weiſe. 
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236) Subhbafationd- Patent 
Auf Anſtehen 1) des zu Köln wohnenden Gaͤrtners Theodor Stauff, in eigenem Ramen 
und ald Haupivormund feiner mit feiner veritorbenen Ehefrau Catharina Winkelhoch gezeugten noch 
minderjährigen Kinder: Michael, Anna Maria, Quirin, Mathias Hubert und Catharina Hubertina 
Etauff, 2) des Gärtners Franz Stauff und 3) des Bierbrauers Joſeph Stauff, beide Letztern eben— 
falls zu Köln wohnend, foll 
am Samftag den 17. Juni laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr. 
vor dem Königlihen Friedensgerihte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſen gewöhnlichen Situngs: 
faale in ver Sternengafle Nro. 25, gegen 1) die Erben des zu Köln verftorbenen Maurermeilters 
Anton Maprbofer, nemlid a) die Frau Marıa Meiner, ohne Sewerb, Wirtwe von Anton Mayıbofer 
zu Köln wohnend, in eigenem Namen und als Hauptvormänderin ihrer mit dem vorgenannten Anton 
Manrbofer gezeugten noch minderjährigen Kinder namentlich: Dorothea, Youife, Eduard, Gertrud Louis und 
Ferdinand Mayrhofer, fammtlih ohne Bewerb bei ihrer Mutter wohnend, und b) ven zu Köln woh— 
nenden Raufmann Franz Naveaur, in ferner Eigenſchaft als Nebenoormund der aenannten Minoren: 
nen Mayrbofer, fodann araen den zu Köln wohnenden Muſiklehter Adolph Breuer, und 3) genen 
die zu Meurath wohnende Rentnerinn Catbarina Puͤtz, Das zu Köln in dem Kreiſe und in der Ge 
meitde gleichen Mamens, auf dem Geverinswalle unter Neo Eins gelegene Gartenqut, beitebent in 
Wohnbaus, Stallungen, Scheune, Hofraum und Bırten nebit fonitigen An- und Fubehör, für das 
Erſtgebot von 1000 Thlrn. zur Berfteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem M: iſtbi etenden zugeſchlagen 
erden 
— Das zu dem vorbezeichneten Gattenqute gehörise Wohrhaus ift in Fachwerk von Lehm und 
Ziegeliteinen errichtet,‘ einſtoͤckig und mit Pfannen gedeckt, daſſelbe bat zur Seite nach der Wallſteaße 
bin zur Erde ein Fenſter, in der eriten Etage 2 Fenſter umd hierüber 3 Dachfeniter. In der Fronte 
gartenwaͤ⸗ ts zeigt daſſelbe zur Erde eine Thuͤre und 2 Fenſter und hierüber ein Dachfenſter; ſodann 
in der hintern Façade 2 Fenſter und 2 Dachfenſter. An dajjelbe lehnt ein mit Pfannen gedeckter Schups 
ven nebit Abtritt. Links neben dem Wohnhauſe befindet ſich ein in Fachwerk von Zeegelſteinen errichteter 
und mit Pfannen gedeckter Stall, und in einiger Entfernung von letzteren, die in Fachwerk von Lehm 
errichtete und ebenfalls mit Pfannen gedeckte Scheune. Hinter dieſen Gebaͤulichkeiten liegt der dazu 
gehoͤrige Hofraum und Garten, auf welch' letzterem ſich ein Puͤtz befindet. Das Ganze enthaͤlt einen 
Flaͤchenraum von circa 58359 Quadratfuß, und wird von den Subhaſtaten ſelbſt, ſowie miethweiſe 
von dem Tageloͤhner Lumen und dem Händler Johann Hermes bewobnt, reſpective benutzt — Die 
Grundſteuer dieſes Grundſtuͤckes, weldes einer Seits durch die Severind-Wallitraße, anderer Seits 
durch Die Koͤnigliche Commandantur, ſowie von Hermann Joſeph Ditges begränzt wird, beträgt 6 
Thlr. 15 Gar. 6 Da. und it im Katafter unter Flur Eins Numerid 365 und 09 mit einem Flä—. 
cheninhalte von 2 Morgen 43 Ruthen 39 Fuß eingetragen. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle it nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts: 
fchreibe.ei einzufeben. 


Köln, den 19. Februar 1848. Der Königl, Friedensrichter, unterihr, Breuer. 
237) Deffentlide Verfteigerung des Buirer Erbenwaldes 


Bauftard og — 
In Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Köln vom 2. Juni 1846 und 
15. November 1847, erlaffen in Sachen der Betheiligten des vorbezeichneten Waldes, namentlich: 
1) Peter Joſeph Olbertz, Gutöbefiger in Buir, 
2) Caspar Breuer, Aderer zu Morſchenich, 
3) Heribert Büg, Aderer daſelbſt, 
4) Ghriftian Heufer, Ackerer daſelbſt, 
5) Johann Wirk, Bürgermeifter in Gieſendorf, 
6) Johann Hoven, Gutöbefiger zu Elsdorf, 
7) Michael Klein, Wirth zu Buir, 


— — — — 
a ————— — 
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8) Wittwe Andread Krafft, Gertrud geborne Schmitz, Gutöbefigerin zu Buir, 

9) Mathiad Pohl, Aderer zu Morſchenich, Kläger, vertreten durch Heren Advofat- Anwalt Schief- 
fer, gegen: 

1) Graf Levin von Wolff» Metternich, Gutöbefiger zu Grat, bei Liblar, 

9) Gertrud Hoven, ohne Gewerbe zu Morjhenich, 

3) Gheleute Mathias Rey, Aderer und Sophia Hoven zu Forſt, diefe vertreten durch die Abvo- 
faten Schölgen und Gommer, Erjterer ald Anwalt, 

4) Andreas Conftantin Brudner, Rentner, 

5) Garl Nifolas Brudner, Rentner, 

6) Maria Anna Glara Bruckner, Renmerin, alle drei in Aachen, 

7) Elementine von Bourtſcheidt, 

8) Anna von Bourtſcheidt, 

8'/,) Garoline von Bourtſcheidt, 2 

9) Friedrich von Bourtjcheidt, Alle Rentner, auf dem Haufe Hahn bei Düren wohnend, 

10) Eheleute Mar Raig von Frentz, Regierungs-Aſſeſſor und Judith von Bourtſcheidt zu Potsdam, 

11) Auguft von Kanne, Rentner auf dem Haufe Broihhaufen, ald Bormund der mit feiner ver- 
ftorbenen Ghefrau Augufte von Bourtſcheidt gezeugten noch minderjährigen Kinder Sophie 
imd Gleonore von Kanne, Verklagte, durch Advokat-Anwalt Bernards vertreten, 

12) die Kirche zu Golzheim, 

13) die Paſtorat zu Golzheim, 

14) ra zu Golzheim in der Perfon ihres Präfidenten Peter Johnen, VBürgermeifter da— 

elbſt, 

15) die Armenverwaltung zu Golzheim, vertreten durch ihren Praſidenten Engelbert Hahn, Bür— 
germeiſter zu Girbelsrath, Verklagte, durch Advokat-Anwalt Correns vertreten, 

16) Martin Guͤrzenich, Bürgermeifter zu Kottenich, 

17) Mathiad Horn, Papierfabrifant zu Dremmern, Berflagte, vertreten durch vie Aovofaten 
Schölgen und Commer, Erfterer als Auwalt, 

18) Mathiad Breuer, Rentner in Wachen, 8* 

19) Wittwe Joſeph Arnolds, Gertrud geborne Harf, Rentnerin in Köln, für ſich und als Vor— 
mimberin ihrer noch minderjährigen Töchter Franziska und Gettrud Aruolds, 

20) Joſeph Arnolds, Kaufmann in Köln, ’ 

21) Arnold Joſeph Arnolds, Landgerichts-Affeffor in Düſſeldorf, 

22) Martin Arnolds, Rothgerber in Köln, 

23) Heinrich Joſeph Arnolds, Gutöbefiger in Buir, 

24) Winand Arnolds, ohne Geſchäft dafelbit, Verklagte, durch Advokat-Anwalt Schiefer, vertreten, 

25) Eheleute Reiner Rietb, Notar und Anna Sibilla Arnolds zu Gladbach, Verklagte, ohne Anwalt, 

26) Eheleute Karl Eiſenhardt, Arzt und Gatharina Haajen zu Ründerath, 

a7) Eheleute Wilhelm Brüden, Kaufmann und Wilhelmina Hanfen zu Aachen, 

28) Peter Hanfen, Kaufmann in Düren, 

29) Bernard Joſeph Hanfen, Kaufmann in Hückeswagen, 

30) Gertrud Hanfen, Nentnerin in Düren, 

31) Angela Hanfen, Rentmerin dajelbit, 

32) Jofeph Hanfen, Metzger im Düren, für ih und als Vormund der Minderjährigen Gaspar 
und Heinrich Hanſen, 

33) Hermann Dreejen, Kaufmann in Düren, 

34) Eheleute Peter Joſeph Schumacher, Notar und Chriftine Efferg in Düren, 

35) Arnold Joſeph Effers, Kaplan, jetzt in Köln, 

36) Johann Maurer, Babricarbeiter in Düren, als Vormund der minderjährigen Sophia Frings, 

37) Gertrud, geborne Weber, Wittwe von Barthol Rütgerd, Rentwerin in. Düren, 

38) Michael Körfer, Gaftwirth daſelbſt, 
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39) Joſeph Beck, Ackerer in Buir, 
40) Wittwe Friedrich Brecher, Glara geborne Vogts, Gutöbefigerin dajelbit, für Ah und als 
Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Reiner und Agnes Breder, 
41) Gertrud Brecher, ohne Gejhäft bafelbft, 
42) Hubert '@ffer, Aderer daſelbſt, 
43) Meiner Fuß, derer, 
43a) Jakob Fuß, Aderer, . 
43b) Gheleute Wilhelm Friedrichs und Sophia Fuß, 
44) Johann Hofffümmer, Bürgermeifter, für fih und ald Vormund feiner minderjährigen Kinder 
Rudolph, Roſa und Garl Hofflümmer, 
45) Theodor Hofffümmer, ohne Gewerbe, 
46) Sibilla Hofffiimmer, ohne Gewerbe, 
47) Wilhelm Hofffümmer, ohne Gewerbe, 
48) Sibilla Graß, Adersfrau, Witwe von Johann Gehlen, für fih und ald Vormünderin ihres 
minderjährigen Sohnes Heinrich Gehlen, 
49) Ghriftina Gehlen, ohne Gewerbe, 
50) Maria Zofepha Mod, Aderöfrau, Wittwe von Bertram Mod, für ih und ald Vormün— 
derin ihres minderjäfwigen Sohnes Heinrih Mor, 
51) Ehe⸗ umd Ackersleute Joſeph Gafper und Catharina Mod, 
52) Ehe- und Aderöleute Wilhelm Scheidtweiler und Eliſabeth Mock, 
53) Andreas‘ Mod, ohne Gewerbe, 
54) Arnold Mod, ohne Gewerbe, 
55) Michael Mod, ohne Gewerbe, 
56) Maria Geldenbadh, Aderin, Witwe von Johann Heder, 
57) Chriſtina Mattheifen, Aderin, Witwe von Johann Schreiber, . 
58) Jakob Schreiber, ohne Gewerbe, : 
59) Daniel Schreiber, ohne Gewerbe, 
60) Helena Schreiber, ohne Gewerbe, 
61) Ehe: und Aderöleute Johann Eſſer und Anna Maria Schreiber, 
62) Anna Maria Königs, Adersfrau, Wittwe von Gerhard Schumacher, 
63) Gäcilia geborne Schöller, Aderöfrau, Wittwe von Barthel Kirſch, 
64) Heinrich Kirſch, Aderer, — die sub 43 bis 64, Alle zu Buir wohnend, 
65) Philipp Joſeph Heinrichs, Aderer, 
66) Ednumd Weder, Uderer, 
67) Gottfried Eſſer, Aderer, 
68) Wilhelm Bärber, Aderer, 
69) Severin Hofffümmer, Uderer, 
70) Arnold SHoffjümmer, Aderer, 
71) Anna Gatharina Kirfh, Aderin, 
72) Johann Kourth, Aderer, 
73) Theodor Arer, Aderer, 
74) Hubert Weyerftraf, Aderer, 
75) Anna Gatharina Pilartz, Wittwe von Mathias Kirſch, Aderin, 
76) Georg Mey, Ackerer, 
77) Anna Catharina Ihumm, Wittwe Peter Schumacher, Aderin, 
78) Eheleute Johann Fiefeler, Schreiner und Anna Wahl, 
79) Ehe- und Ackersleute Chriſtian Deder, und Chriſtina Wahl, 
80) Gertrud Kohnen, Aderdfrau, Wittwe won Johann Zilfefen, 
a) Eliſabeth Jagtig, ohme Gewerbe 
82) Severin Jagtig Aderer, die sub 65 bis 82 alle zu Golzheim wohnend, 








83) Ghe- und Ackersleute Mathias Rotes und Gertrud Jagtig zu Broich, 

84) Martin Kirfch, Ackerer zu Golzheim, 

85) Wilhelm Kirfch, Aderer dafelbit, 

86) Gheleute Edmund Körfer, Kaufmann und Anna Gatharina Kirſch zu Merzenich, 

87) Eheleute Peter Zimmer, Handeldmann und Gatharina Hamboch zu Golzbeim, 

88) Franz Kurth, Aderer daſelbſt, 

89) Eheleute Peter Iven, Handelsmann und Gäcilia Siepen bajelbit, 

90) Eheleute Joſeph Franken, Gaftwirth und Sophia Siepen in Köln, 

91) Eheleute Mathias Schnigler, Schäfer und Thereſe Ti, zu Golzheim, 

92) Mathias Titz, Küfter daſelbſt, 

93) Eheleute Wilhelm Schorn, Ackerer und Margaretha Titz zu Eſchweiler, 

94) Eher und Ackersleute Peter Joſeph Foͤrſter und Thereſia Titz zu Arnoldsweiler, 

95) Wilhelm Schorn, Aderer zu Eſchweiler, 

.96) Engelbert Hahn, Bürgermeiiter zu Girbelsrath, 

97) die Armenverwaltung zu Morfchenich, vertreten durch ihren Präfidenten Gaspar Breuer, 
Ackerer dajelbft, 

98) die Paftorat dafelbit, vertreten durch ihren Präjidenten Martin Kavjer, Aderer daſelbſt, 

99) Sibilla Marr, Wittwe Mathias Hoch, Adersfrau zu Ejchweiler, 

100) die Paftorat zu Eſchweiler, in der Perfon ihres Vorftanded Bernard Deufter, Aderer daſelbſt 

101) Eliſabeth Heidgen, Aderin daſelbſt, 

102) Martin Muhr, Aderer dajelbit, 

103) Wilhelm Niegen, Aderer dafelbit, 

104) Wilhem Straf junior, Aderer daſelbſt, 

105) Peter Nießen, Ackerer daſelbſt, Verklagte, durch Advokat-Anwalt Schiefer vertreten, 

106) Hieronimus Niepen, Aderer zu Girbelörath, Verklagten ohne Anwalt, 

107) Edmund Hambach, Aderer zu Mertzenich, 

108) Wiltwe Mathias Hambach, Clara geborne Philipps, Ackerin daſelbſt, 

109) Franz Pilarz, Ackerer daſelbſt, 

110) Martin und Arnold Kayſer, beide Ackerer daſelbſt, 

111) Peter Wilms, Ackerer daſelbſt, 

112) Reiner Wilms, Ackerer daſelbſt, 

113) Franz Peter Vaſen, Reutner daſelbſt, 

114) Marcus Vaſen, Ackerer zu Merzenich, 

115) Ehe- und Aderöleite Leonhard Haumann und Margaretha Bohlen, zu Arnoldöweiler, 

- 116) Heinrich Kurth, Ackerer daſelbſt, £ 

117)- Che und Adersleute Johann Kurth und Petronella Bübber, zu Jafob-Wüllesheim, 

118) Mathias Bübber, Aderer zu Nommelsheim, 

119) Franz Sieyen, Aderer zu Biensfeld, 

120) Ferdinand Houben, Notar in Waffenberg, 

121) Philipp Kindgen, Ackerer zu Schlrath, 

122) Heinrich Kindgen, Aderer daſelbſt, 

123) Agnes Kindgen, ohne Gewerbe dafelbit, 

124) Anna Kindgen, ohme Gewerbe daſelbſt, 

125) Eheleute Mathias Bergerhaufen, Müller und Gertrud Kindgen zu Kerpen, 

126) Eheleute Zohann Werner Marr und Anna Kindgen zu Eſch, Verklagte durch Advokat⸗ Anwalt 
Schieffer vertreten. 

127) Georg Hamboch, Aderer zu Blaghein, 

128) Wilhelm Straf, Aderer daſelbſt, ald Wormund der mit jeiner verlebten Chefran Elifabeth 
Hamboch gezeugten noch minderjährigen Tochter, Chriſtina Strad, 

129) Arnold Schneider, Aderer zu Biensfeld, 
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130) Mathiad und Minand Fuß, Aderer zu Buir, 
131) Eheleute Heinrich Loorius, Taglöhner und Maria Anna Depen daſelbſt, Werflagte durch Advo— 
fat-Anwalt Galet vertreten, 
132) Eheleute Wilhelm Strunk, Taglöhner und Anna Maria Depen zu Merzenich, 
133) Gerhard Depen, Taglöhner in Rommeldheim, 
134) Peter Depen, Taglöhner in Eſch, verflagte ohne Anwalt, 
135) Franz von Herwegh, Rentner in Köln, durch Advokat-Anwalt Schürmann„vertreten, 
136) Heinrich Flör, Gefhäftsmann in Düren, vertreten durch Advokat-Anwalt Schieffer, 
137) Apollonia Graß, Wittwe von Johann Pohl Rentnerin zu Düren, ohne Anwalt, 5 
138) Bernard Deufter, Aderer zu Eſchweiler, vertreten durch Advokat-Anwalt Schieffer, 
139) Eheleute Heinrih Opfergeld, Kaufmann und Amalia Haeveling zu Köln, durch Advofat-An- 
walt Thiel vertreten, S 
140) Johann Radmacher, Aderer zu Jafob-Wüllesheim, ald Nechtönachfolger der verlebten Agnes 
Karbug, durch Advofat- Anwalt Schieffer vertreten, 
141) Die Armen-Berwaltung zu Buir, vertreten durch ihren Präfidenten Johann Hofffümmer, 
" Bürgermeifter daſelbſt, 
142) Die Schule zu Buir, in der Perfon des fie vertretenden ebengenannten Bürgermeiſters, 
143) Die Kirche zu Bnir, vertreten durch ihren Kirchenraths-Präſidenten Math. Graß, Aderer daſelbſt 
144) Die Paftorat zu Buir, vertreten durch ihren zeitigen Pfarrer Thomas Hons dafelbft, ver- 
Hagte durch Advokat-Anwalt Nückel IT. vertreten, wirb der unterzeichnete Notar Kranz Schiefer zu 
Kerpen, den in ber Gemeinde und Bürgermeifterei Buir, im Kreife Bergheim, gelegenen. Wald genannt 
Bauftard, groß gemäß der Katäftral-Mutterrolle 260 Morgen 126 Ruthen 50 Fuß, begränzt nördlich 
von ber Bürgermeiflerei Arnoldsweiler und Buirer Bürge, öftlih Bush Probftei, füblih Flur 9 
genannt Winbhaufen, reſp. Flur 12 genannt Huppelrath, weitlih Bürgermeifterei Arnoldsweiler, ein- 
getragen im Katalter auf Artikel 405, Flur-Abtheilung Bauftard, Nro. 8, Flur 5 in ben von den 
Erperten gebildeten 70 verfchievenen Loofen von 118 Ruthen 60 Fuß bis 14 Morgen 18 Ruthen 17 
Fuß Grunpflähe, fanımt dem aufſtehendem Holze, beftehend in Gichen, Buchen» Birfen- Erlen= ıc. 
Nieverwald von 1 bis 14jährigem Alter mit Eichen, Birfen- Buchen- ıc. Laßreiſer von 15 bis 30 
jährigem Alter und Eichen-Oberbäumen von 30 bis 60 und SOjährigem Alter beftanden, tarirt im 
Ganzen zu 9054 Thaler öffentlih an ven Meiftbietenden zum Verkaufe ausſetzen. 
. Die, fragliche Verfteigerung beginnt Montag den 13. Mirz 1848, Morgens 10 Uhr in dem Lo- 
fale des Gaftwirthed Johann Bröder in Buir und wirb nöthigenfalld folgenden Tags fortgefett. 
Die Bedingungen des Verkaufs, die Karte über die Bermeffung und Eintheilung des Waldes in 
bie 70 Looſe, jo wie die übrigen Hierauf bezüglichen Verhandlungen liegen auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. 


Kerpen, den 5. Jamıar 1848. Der Königl, Notar, 8. Schiffers. 
238) General-Berfjammlung 


ber Betheiligten des Güftener Erbbufches Donnerftag den 9. März d. J., Morgens 10 Uhr 
beim Wirthen Werner Holz in Güften, 


Hierzu ladet ergebenft ein i 
Güften den 20. Februar 1848. Die Bufch-Verwaltung, Th. Moden. 
239) Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag den 3. Maͤrz kuͤnftig, werden zu Liblar, auf Anſtehen des Hochgebornen Herrn 
Grafen von Wolff-Metternich zu Gymnich, 67 Looſe ausgezeichnet ſchöͤnes Stammholz, 81 Eichen und 
Buchen Klaftern und 6000 Stück Baum- und Schlagholz Schanzen, auf den ſogenannten 100 Mor- 
gen an der Römerſtraße liegend, öffentlich meiftbieteub verfauft, 
Lechenich den 21. Februar 1848. Benderma der, Notar, 
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210) Verfauf8-Anzgeige 
Am Samftag den 11. März I. 3., Vormittag 10 Uhr, wirb der unterzeichnete Notar auf 
Anfuchen des Wirthes W. Klein zu Dohnrath, deffen zu Dohnrath gelegenes, zur Gaſtwirthſchaft be- 
nußted Haus ſammt Stallungen und 10 Morgen Aderland, Wiefen und Büſchen, zu Dohnrath in 
der Wohnung des Requirenten Klein zur öffentlichen meiftbietenden Werfteigerung ausſtellen. 
Siegburg den 20. Februar 1848. Wurzer. 


241) Vergautung. 

Der zu 1165 Thaler 25 Sgr. veranſchlagte Erweiterungsbau des Schulhauſes zu Dünn— 
wald ſoll am Donnerſtag den 16. März d. J., Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Bürgermeiſterei-Bü— 
reau, wo Plan und Koften- Anfchlag zur Einſicht offen liegen, an den Mindeſtfordernden vergantet 
werben. 





Hohweide den 19. Februar 1848. Der Bürgermeifter von Merheim, Bensberg. 
242) Der Kaufınann Joſeph Dobbelmann zu Den beabfichtigt auf einem Theil de ber 


Gemeinde Deut gehörigen und von der legtern angepachteten Abt3mauers Weges, gelegen am Schladt- 
haus, ein Kuochenlager zu erbauen. Nach Borfchrift der Beſtimmungen der Allg. Gew.-Orbnung und 
auf Grund landrärhl. Verfügung vom 19. Februar cur. Nr. 804 wird died mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß gebracht, daß Einſprüche binnen einer Präclujiv-Frift von 4 Wochen gemacht werben fönnen. 
Die Situationdzeichnungen find bei dem Lnterzeichneten einzujehen. 

Deuß den 21. Februar 1848. Der Bürgermeifter, ge. Schaurte. 


243) Der Mühlenbefiger Franz Yofeoh Wermersficchen hierſelbſt ſucht eine Erhöhung feines 
Mühlegefälles durch Vertiefung des Mühlenteiched unterhalb ver Mühle zu bezwecken, und hat berjel« 
be zugleich beantragt, dag die Gefalld-Berechtigung feiner Mühle im Fleinen Bade bis zu den Par 
zellen Nro 260 und 261 ber Seftion E. des hiefigen Grundfteuer- Katafterd auögebehnt werben möge, 

Mit Bezug auf den $ 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17, Januar 1845 fo wie in Gemäßheit 
der Verfügung der Königlichen Regierung vom 20. d. Mis. B. I. 1127 bringe ich dieſes Vorhaben hier— 
durch zur öffentlichen Kenutniß mit der Aufforderung, daß Diejenigen, welche gegen baffelbe ein Jutereſſe 
geltend zu machen juchen, ihre Einfprüche binnen einer präffufiviichen Friſt von vier Wochen an Hieji- 
ger Stelle, wo der Situationsplan zur Einfiht offen Liegt, jeher ftlich vorzubringen haben. 


Vernich, den 26. Februar 1848. Der Bürgermeifter von Weileräwift, 
(ge3.) Wermersfirden, 
244) Am Domnerftag den 13. Aoril d. 3, des Nachmittags um 3 Uhr, wird in dem 


Haufe des Wirths Zimmermann zu Röttgen das dafige alte Schulgebäude nebft Kuh- und Grün-Stall 
und einer anliegenden Grundfläche von 56 Ruthen 90 Fuß öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Der Gemeindevorfteher Zimmermann wird den Kaufluftigen auf Verlangen die zu verfaufende Ge— 
genftände näher bezeichnen. 
Keffenih, den 26. Februar 1848 Der Bürgermeifter, Gaffel. 


245) Die Reparatur der hiefigen Fahrbrücke über den Aggerfluß, größtentheils in der Er— 
neuerung bed 117 Fuß langen und 11'% Fuß breiten Bohlen-Belags won Eicheuholz beftehend, werbe ich 
Donnerftag den 9. ded Fünftigen Monats März, Morgens 9 Uhr, 

in meinem Büreau öffentlich an den Wenigftfordernden verdingen. 

Der Koſten-Anſchlag, 337 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. betragend, fo wie die Vergantungs-Bedingun— 
gen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Overath, den 18. Februar 1848. Der Bürgermeifter, (gez.) 9. Barrus. 


TE DI 


Amtsblatt 


der Aöniglichen Begierung zu Köln. 





Stück 10. 





mn den t. — 1848. 





Inhalt der Sefegfommiung. Nie, 105. 


Das am 25. Fehrmer 1848 zu Berlin audgegebene 6. Stück der Gejehfammlung —— 


enthaͤlt unter 

Nr. 2932. Reglement über die Landarmen-Pflege und bie —— ber Landſftreicher, 
Bettler und Arbeitaſcheuer in der Kurmarf Mom 14. Januar 1848. 

Rr. 2933. Geſetz über dad Deichweſen. Vom 28. Januar 1848. 


— u. 


Verordnungen und Dekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In Gemäfheit des $. 2 der Verordnung zum Schuge der Fabrikzeichen am Cifen- md „Ne 106 
Stahlwaaren in der Provinz Weftphalen und der Nheinprovinz vom 18. Auguft pr. ift von Pi — Staft: 
dem Königl Gewerbe-Geriht zu Remſcheid ein Verzeichniß folder Fabrikzeichen - aufgeftellt — 
worden, auf deren Führung ein ausſchließliches Recht nicht erworben werden Famı. 

Das diedfällige Verzeichniß ift im dem hiefigen Regierungs-Gebäude bei dem Herrn 
Regierungs-Sefretair Kieven zu Jedermauns Einſicht offen gelegt und find etwaige Einfp-üche 
aegen den Inhalt oder Anträge auf Ergänzung dieſes Verzeichniffes binnen einer Präclufiv- 
Friſt von 2 Monaten vom Tage der Publikation des Gegenwärtigen bei dem genannten Ge- 
werbe-Gericht zur weitern Veranlaſſung anzumelden. 


Köln, den 4. März 1848. Königlihe Regierung. 


Nachſtehende Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben des Polizei-Strafgelver-Fonds wen 107. 
unſeres Verwaltungs-Bezirtd und deſſen befondern Nebenfonds pro 1847 werden hiermit Zur Ueberficht der 


Öffentlichen Keuntniß gebracht. und Kusgabr bes 
Köln, den 22, Februar 1848. Königlide Regierung. Araacderfene 
pro . 


B. II. 1171.) 


— ⸗ hehe * I‘ tab en 











1 2 u 17 3 56 3 4 
Beitand Laufende Einnahme pro 1847. Mit Hinzurechnung der 
d ; Beitände aus Vorjahren 
hust lin on A rl bat die Einnahme Bes 
Gtrag " Zirfen fe 0. überhaupt betragen. 
des Fonds Ivon angelegten ERREICHEN 
er 1847. | Gapitalien. in Summa | mi Sri u; 


Zar. DI &hlr) Soul ihr, Bar. Pi. Zähler: 
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TB. Ausgobe 





5 6 7 8 6 
Lau⸗ —5 
Name ꝛc. und Wohnort 3 Be- 
Fende] ner Gegenftant ewag. |. 
er Zahlungduchmer. merfungen. 
M Zahlungsneh Thir. Sgr. pf. ger 
I. Für verlaffene Findele und verwaiste Kinder, ferner für Kinder, deren Eitern, ober 








unebelidie Mütter einen Straf = Arreft abbüßen, fo mie für Kinder, deren Wäter vers 
fchotten ober tobt find, reſp unehelite Kinder, teren Mütter Teben, ober volltommen 
arbeitsunfuhig find ꝛc. sc, 


1 |Berfhiedenen Verpflegern| am Unterftügungen für 480 verpflegte Kinter . 2888115 — 





IT. Zu gemeinnäg'gen Zwrechen und namentlich zu Unterftügungen hülfsbebürftiger | 
Gemeinen bei Grfullung anderer B rbindlichteiten ober zur Herflellung gerneinnügiger, 
allen Gemeinen zu Gute kommenden und nicht fonfb ſchon funbirten Anftaiten 
und Einrichtungen. 
nichts. 

III. ad Extraordinaria. 


Denuntianten Antheile von Maafe und Gewichts⸗ 
Contraventionen................ 






2Werſchiedenen. 











3 |Dem Verein zur Unter- 
flügung armer Bruns 
nen= und Babegäfte zu 









Aachen, - Unterftügung zu. Unterhaltung feines Inſtitus 
4 pro ION arena 100 
5 EStadt Köln, Antheil an der Einnahme pro 1847 33 1708|17| 4 
6 Stadt Boni, a a 217124 — 
7 Stadt Münftereifel. beögleiden. : 2 een F 4715 8 
Regierungs-Haupt-Kaffe] 1%, Beriwaltungäfoften in Gemaͤßheit hohen Min 
zu Köln, fterial-Refeript8 vom 24. Februar 1843 I. 







217. A. von dem Ertrage des Fonds pro 1847 








ad 6430 Thlr. 21 Sar. 9 Pf........ 64| 91 3 
Buchdruder Bachen in] Für Druck und Papier zu den Regiftern des 
9 | Köln, öffentlihen Minifteriums bei den Polizeigerichten 11126 — 
Regierungs-Haupt-Kaffel Zuſchuß für Die Taubftummen » Schulen‘ zu: Kem⸗ 
zu" Düffeldorf. pen und Meurs pro 1846 2 22.2... Re 240) — | — 















FE 





Summa der Auögabe ..... | 5330 





Abſchluß. 
ö— — — — — — ú — — — 
Die Einnahme betrug . — 
Die Ausgabe bt . 2 2 2... 
Mithin bleibt ultimo 1847 ein Beſtand von 
| — — —— 
Koͤln, den 12. Februar 1848. Konigliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 








72 
 Meberfiht 
er Einnahme und Ausgabe bes beſonderen Mebenfonds des Polizei-Strafgelder- Fonds und 
- zwar jur Verpflegung verlaffener Kinder für die Bürgermeiftereien Bonn, excluſive der 


Stadt, Godesberg, Debefoven, Poppelsdorf, Billip, im Kreife Bonn, und Adendorf, Guchen- 
"beim, Münftereifel, erelufive der Stadt, Dheim, Rheinbach, im Kreife Rheinbach, pro 1847. 


Ge — —— —— — 































4. Einnahme 
Pe — Da rn SE Bu" EEE 
1 2 3 4 
» Beftand , Laufende Einnahme pro 1847. je Hinzurechnung ber 
j — — c— Beſtaͤnde aus Vorjahren 
auß den Sorjahren * Ark 5* — bat die Einnahme Be⸗ 
4 ' überhaupt betrage 
— inch, Gitaptd« des Fonds |von angelegten een. 4 0 merfungen, 






incl, Staats · 


Summa. 
ſchuldſcheine. 


pro 1847. | Gapitalien. in Summa 





















Thlr. Sar.pf. Thlr. Thlr. or. pf.l Thir. Sor. Alx. A.. Thlr. 
2405 15 — “ 841 84 —|—1 100 — — 2655 |23| 1] 2400 
Reſt⸗ Antheil neu angefauf- 

des Beſtandes 1’ ter Staats⸗ 

des aufgeld-.| 1°. ſchuldſchein 

ſeten Departe⸗ a M 194061 

mental-Pfand-] . ! L* F, über 

haufed zu |. . - 100 Thlr. 

Goblenz. 
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Ausgabe. 

5 6 7 8 9 
Lanz Name ꝛc, und Wohnort Be- 
Gegenftand . Betrag. 
jene) der Zahlungsnehmer. j merfungen, 
NM Ihr, Sgr. Pf, 





E | 
I. Kür verlaffene Findel- und verwaidte Rinder. 


j Gommunal-Gaffe 
der Bürgermeifterei 


Rheinbach erflattet für Unterftüßung armer — und 
verwaidter Kinder . 6 \- = 
2 Cuchenheim desgleichen . 25 |—— 
3 Ollheim desgleichen . 8 i—i— 
4 Rheinbach deögleichen . 6 —— 
5 Guchenheim beögleichen . 25 —— 
6 Münftereifel deßgleihen 7. . » 2 0° 5 —— 
7 Ollheim beögleihen . » » 2 2 0. 8 — bu — 
II. Zu gemeinnützigen Zwecken. 
nichts. 
III. ad Extraordinaria. 
8 — Jacob Gaffel| Für den angekauften —— von 
n Göln, 100 Thlr. . — — .. 95 17 9 


% 


Summa aller Ausgaben. . | 178 17! 9 





Abſchluß. 











intl. Staata· 
ſchuld ſche ine. 


J _Zhlr,_ Bar. Pf. Sor. Pf. Thlr. 


Die Einnahme betrug.. 2655 5 23] 1 
„» Ausgabe ae ED 


Mithin bleibt ultimo 1847 ein Petand von. . » 0. .1] 2377 5 nl 4 








Köln, den 12. Februar 1848. 
Königliche Regierungs-Haupt- Kaffe. 


* 
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Belanntmachumgen anderer Bchrrren. 





Nor. 108. 

Durch Friegsrechtlihed am 13. Januar c. Hier ergangened, am 4. d. Mits beftätigtes 
Erfenutnig it der am 3. Juni pr. aus hiefiger Garnifon entwichene Füfelier Johann Gon- 
rad Löwe der 9. Compagıre 16. Infanterie-Megiments, gebürtig aus Wafferfall, Kreis Me— 
ſchede, Regierungäbezirf Arnäberg, in contamaciam für einen Deferteur erklärt und die Con 
fiöfation ſeines Vermögens zur Reyierungd-Hauptfaffe zu Arnöberg ausgeſprochen worden. 

Köln, den 20. Februar 1848. Königlides Kommandantur-Geridt. 

Nro. 109. BPerfonal- Chronik, 

—— ber Juſtiz-Beamten des Landgerichtö-Bezirks Köln pro Monat Februar 1848. 
" Der Ausfultator Anton Joſeph von Brewer ift zum Neferendar ernannt worden, 
Köln, den 1. März 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Nre. 110. Das Königliche Landgeritt hat durch Beſchluß vom 23. d Mis dem von Ejchweiler 

Berfegung in ben Biejigen Bezirk verjegten Gerichtövollzicher Drofjong feinen Wohnfig in Köln ange 
wiefen. . 

Köln, den 25. Februar 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 
Nro. 111. Zufolge Beichluffes des Königl. Lanbgerichtd vom 23, d. Ms. hat der von Meuerburg 


Berfegung, (Trier) in den hieſigen Bezirk verſetzten Gerichtövollzieher Peter Dötſch feinen Wohnfig in 
Siegburg zu nehmen. 
Köln, den 24. Februar 1848; Der Ober Profurator, Zweiffel. 





Nro, 112. * 
Dienſt ⸗ Entlaſſung. · Der Gerichtövollzieher Mahlberg hier iſt auf feinen Wunſch durch Verfügung des König- 
lichen Herrn General-Prokurators vom 26. Februar d. J. aus feinem Dienſtverhältniſſe ald 
Gerichtsvollzieher entlaſſen worden. 
Köln, den 1. März 1848. Der K. Ober-Profurator, Zweiffel. 
Nre. 113. Holzverkauf 
vargtz ‚In per — — der ya ass Ville, Revier — F 
erförfterei Bike, Samſtag den 18. März 1848 Vormittags 9 Uhr ſoll das im age Romplatz aufgear- 
— * Holz, beftchenb in en 
Eichennugholzftämmen und Klösen, etwa 38 Stüd, beſonders ftarf, 
Buchennutzholzſtaͤmmen und Klöten, etwa 6 Stüd, 
Cichen, Burhen und gemifchtes Brennholz, etwa 42 Scheit- und Knüppel-Klaftern, von vor- 
züglicher Qualität, 
Reiferholz, hart und weich gemifcht, etwa 25 Schod, in kurzen Bunden. 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Berfaufstermin wird bei dem Wirth Gottfr. Neffgen zu Hürth abgehalten. 
Brühl, ven 2. März 1548. Der Königliche Oberförfterei-Berwalter, 
Schirmer 





Berfonal:Chronik. 
Dem Apotheker erſter Klaſſe Engelbert Krang it die Gonzeffton zur Fortführung der 
Kellerſchen Apotheke in Mülheim a. Rh. unter dem, in der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
5. October 1846 vorgeſchriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Pech, Mathias Klais, iſt zum Lehrer in Hürth, Landkreis 
Koͤln ernannt worden. 
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Der bisherige Lehrer zu Lübenfcheid, Friedrich Joſeph Drobe, ift zum Lehrer in Kirch⸗ 
heim, Kreis Rheinbach, ernannt worden. 





Der Wirth Peter Joſeph Rohe zu Bergheim, iſt zum' vierten Beigeordneten der Bür- 
germeifterei Bergheim ernannt, und am 22. d. Mis. in diefes Amt eingeführt worden. 


Der an der Schule zu Wiehl, im Kreiſe Gummersbach, biöher proviforifch angeftellte 
zweite Lehrer Georg Klein ift nunmehr in feinem Amte definitiv beftätigt worben. 


— ——— — — 





Vermiſchte Machrichten. 
Dem Kaufmann Friedrich Frowein zu Mülheim hat die ihm übertragene Agentur ber 
Heuer-Berfiherungs-Anftalt Borufjia zu Königäberg niedergelegt. 


Hierbet der öffentliche Anzeiger Stück 10. 


“ Drud der Langen ſchen Bucdruderel in Köln. 
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Deffentlider Anzeigen, 
Stüd 10. 
Köln, Dienftag den 7. — 1848. 











Amtliche Bekanntmachungen. 
246) Steckbrief. 

Zufolge Benachrichtigung des Großherzoglich Badiſchen Satt Amts zu Karlsruhe vom 26. 
ds. Mis. iſt der daſelbſt wegen Diebſtahls verhaftete und als gefährlicher Gauner beze chnete Johann 
Grenzenbach von Frank urt am Main am 25. d. M. entſprungen und wird vermuthet, daß er ſich 
hierher begeben habe. 

Indem ich das vom gedachten Amte mitgetheilte Signalement hierunter folgen laſſe, erſuche ich 
alle Polizei⸗Offizianten, den ꝛc · Grenzenbach zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln, den 28. Februar 1848. Der Königl. Ober Profurator, Zweiffel. 

Berjonalbejhreibung: Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll badifhen Maßes, Statur 
unterfegt, Gelicht oval mit etwas herabhängenden Wangen, Gefichtöfarbe frifh, Stirn hervorſtehend, 
Augen braun, Nafe mittel, vorne breit und nad einer Seite gebrüdt, Mund mittel und etwas aufge- 
. worfen, Zähne gut, Haare braun und kurz, Sprache deutſch, er trug früher eine Brille und dunkle Per— 
rüde, bejondere Kennzeichen ſehr kurze Fingernägel, durchbohrte Ohrläppchen mit Fleinen Golpplättdien, 
ein Pfefferförncdhen (Linfe) über dem rechten Auge und über dem Linken Mundwinkel. 2 

Bekleidung: Ein bis oben zum Zufnöpfen gefertigter Tuchrod, eine Farrirte blaue Weſte, 
Budzfinhofen und braun lederne Schuhe. 

« 


249) i Stedbrief. 

Engelbert Steffens aus Rheinbreitbach, welcher ald Steiger auf der Zeche Adler zu Honnef 
Bürgermeiiterei Königswinter, angeftellt war, hat fih der gegen ihn wegen Betrügereien eingeleiteten 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement untenftcehend mittheile, erfuche ich fünmtliche Polizeibehörben auf 
den ꝛc. Steffens zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und mir vorführen zu Iaffen. 

Bonn den 28. Februar 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 

Signalement: Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich, Haare dunfelblond, Stimm 
frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naje ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe gejund, Statur unterfegt, beſondere Kennzerchen feine, 


248) Stedbrien, 

” Der Poft-Erpebiteur Gottfried Scherr aus Wevelinghoven hat fih der gegen ihn eingeleite« 
ten Unterfuchung wegen Unterfchlagung öffentlicher Gelder, in feiner Eigenſchaft als Kaffenbeamter durch 
die Flucht entzogen. Ich erfuche alle Civil- und Meilitair-Behörden, auf denfelben zu wachen, ihn im 
Detretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lajfen. 

Signalement. Mamen Gottfried Schere, Stand PBoft-Erpebiteur, Geburt3- und Wohnort 
MWevelinghoven, Religion Fatholifch, Alter 47 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Au- 
genbraunen braun, Augen blau, Nafe breit fpig, Mund mittel, Zähne gut, Bart ohne, Kinn lang, 
Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, Statur mittel, befondere Merfmale blatternarbig und etwas fchielend. 

Befleidung. Schwarztuchener Rod, halbwollene farrirte Weite, ſchwarzſeide nes Halstuch, ſchwarz⸗ 
feivene Schirmfappe, dunfelgraue Tuchhofe, Stiefel. 

Düjfelvorf, den 1. März 1848. Der Unterfuhungsrichter. 


— 
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249) Stedbrief. 

Franz Schöttler, Seidenweber, zulett zu Mülheim am Rheine wohnhaft, hat fih dem Boll- 
zuge einer wiber ihm wegen Bettelei polizeigerichtlih erkannten Gefängnißftrafe von vierzehn Tagen durch 
die Flucht entzogen. 

Unter Beifügung des Signalements erſuche ich die ‚beireffenten Polizei-DOffizianten auf ten ꝛc. 
Schöttler zu vigiliren, denſelben im Betretungäfalle zu verhaften und dem Königlichen Polizei-Gommif- 
far Lutter hierſelbſt vorführen zu laſſen. 

Köln, den 28. Februar 1848. Der Königlihe Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement. Religion katholiſch, Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare, Augen- 
braunen und Bart braun, Stirn rund, Augen blau, Nafe und Mund mittel, Zähne gut, Kinn geſpal— 
ten, Gefihtöbildung oval, Gejichtöfarbe gejund, Geftalt mittel. 


250) Stedbriejgf. 
Der unten näher fignalijirte Privatjchreiber Ludwig Lemmer von Bliersbach hat fich der we 
gen Prellerei gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eined von dem Königlichen Inftruftiondrichter erlajfenen Vorführungs⸗Befehls erfuche 
ich die betreffenden Poliei-Offizianten, auf den 2. Lemmer zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu lafjen. 

Köln, den 29. Februar 1=4*. Der Königlihe Ober-Profurator, Zweiffel, — 

Signalement. Lepter Aufenthaltsort Köln, Religion evangeliih, Alter 43 Jahre, Größe 5 
Fuß, Haare blond, Augen blau, Nafe fpig, Mund gewöhnlih, Stirn hob, Augenbraunen blond, 
Bart röthlich, Zähne gut, Kinn und Gejichtöbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geftalt mittel, Sprache 
deutſch. 


251) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Handlungs-Kommis Auguft Flanhard von Elberfeld Hat ji 
der wegen Diebitahld gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eined von dem Königlichen Inſtruktionsrichter bier erlaffenen Vorführungsbefehls, 
erjuche ich die betreffenden Polizei-Offigianten auf den ꝛe Flanhard zu vigiliren, denjelben im Betre. 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 29. Februar 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweifel, 

Signalement. Lepter Aufenthaltsort Köln, Religion Lutherifch, Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare, Augenbraunen und Bart blond, Stirn hoch, Augen grau, Nafe und Mund mittel, 
Zähne gut, Kinn und Geficht oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur mittel. Er it mit einem Reifepaffe 
nach Brüffel und Dejtereih vom 7. Juni 1845 verjehen. 


252) Stedbrief. 

Jacob Hohn, Manrergefelle, zuletzt in Coln wohnhaft, welcher bereit? unterm 11. Auguſt 
vorigen Jahred wegen Diebitahld von mir jtecfbrieflich verfolgt wurde, ift bisher moch nicht zur Haft 
gebracht worben. 

Unter Mittheilung deſſen Signalementd erjuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten wiederholt, 
auf das bezeichnete Individuum zu vigiliren, daſſelbe im DVetretungsfalle zu verhaften und mir vor» 
führen zu laſſen. 

Köln, den 2. März; 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweifel. 

Signalement: Alter, 29 Jahre; Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Haare, hellbraun; Augen, blau; 
Nafe, laͤnglich; Mund, mittel; Bart, röthlih; Geficht, länglih und geſund; Gejtalt, jchlanf. 


253) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Peter Rührig, Taglöhner, angeblich gebüttig aus Rheidt und zulegt 
wohnhaft zu Hoefe hof, hat fi der wegen Diebftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung tur die 
Flucht entzogen. 
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Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehld erſuche 
ich ſaͤmmtliche BVolizeis-Behörden, auf den ꝛc. Rührig zu vigiliren, denjelben im Betretungsfalle zu arte: 
tiren und mir vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 3. März 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers 
Signalement: Größe, 5 Buß 1 Zoll; Alter, circa 53 Jahre; Haare, braun mit grauen 
Haaren vermiſcht; Augen braun; Naje und Mund gewöhnlih; Kinn, rund; Bart, braun; Gefichtö- 
farbe geſund; Statur, gefegt. . 
Kennzeichen: Derfelbe Hat eine kleine Glage und fehielt mit einem Auge etwas. 


254) Steckbrief. 

Die unten näher ſignaliſirte Tagelöhnerin Eva Maria Elfgen hat ſich der wegen Diebftahls 
gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf den Grund eined von dem Königl. 
Inſtruktionsrichter zu Bonn erlaffenen Vorführungsbefehls, erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizian- 
ten, aufdie ꝛc. Elfgen zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 1. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Geburt3- und Wohnort, Altenrath; Religion, katholiſch; Alter, 25 Jahre; Größe, 
5 Fuß 1 Zoll; Haare, blond; Stirn, etwad hoch; Augenbraunen, braun; Augen, blau; Nafe, ziem- 
lich * ; Mund, gewöͤhnlich; Zähne, geſund; Kinn, klein; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Sta- 
bear, anf. 


255) Zurüdgenommener-Stedbrief. 
Der von mir unterm 11. Auguſt ‚vorigen Jahres ftedfbrieflich verfolgte Steinhauer Franz 
Schaefer ans Köln ift zur Haft gebracht worden, 
Köln, den 2. März 1848. Der Königliche Ober Profurator, Zweiffel. 


256) Am 25. Februar d J. wurde aus einer Wohnung zuSiegburg eine goldene Repetiruhr 
mit deutſchen Ziffern und ener goldenen MWeftenfette, welche letztere mehrmals audgebeffert, entwendet. 
Invem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kennmiß bringe, erjuhe ich Jeden, der über venfel- 
ben, den Dieb oder über den Verbleib diejer Uhr Ausfunft be kann, dieſe mir oder der nächſten 
Polizeibehörbe mitzutheilen. 
Bonn, den 29. Februar 1848. Der Staatd-Profurator, Weyer. 


257) Am Rheinufer bei Oberfajfel it am 16. Februar dieſes Jahres eine Leiche gelande 
worden, welde jchon über Vier Monate im Waffer gelegen haben mochte, und durch die b’reit vor: 
geſchrittene Verwejung völlig unfenutlih geworden war, Diejelbe ſchen die Leiche eines Mannes zu 
jein. De einzige noch vorhandene Bekleidung beftand in einem Paar Schuhe, die mit hohen beſchla— 
genen Abjägen und vorne mit Klappen verjehen waren. Die Länge der Schuhe, die vorne abgeftumpft 
und mit ſchwarzem Wloret geborbet waren betrug 11 Zoll, die Höhe derfelben über ber Ferſe 3'% 
Zoll und die Länge der Klappen 3 Zoll, 

Ih erjuche Jeden der hiernad über die Perjon des Verftorbenen Ausfunft zu geben im Stande 
ift, dieſe mir oder der nächiten Polizei-Behörde mitzutheilen. 





Düffeivorf, den 2, März 1848, Der Staat3-Profurator (gez) Stürtz. 
258) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Dezimal-Waagenfabrifanten, Jakob Beylen, in feiner 
Eigenfhaft als Gejjionar der zu Köln ohne Geſchäft wohnenden Margaretha Strung, Witwe von Jo— 
dann Heinrich Schulte, foll 

am 17. Juni laufenden Jahres, Nachmittags A Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Nr. 1. in deſſen gewöhnfichem Siyungsjaale, in 
ber Gternengafje Nr. 25, gegen 
1) die zu Köln ohne Gewerb wohnende Anna Katharina Schulte, Witwe von Gonftantin Groyen, und 
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2) gegen bendzu Köln wohnenden Sattler und Wagenfabrifanten Andreas Groyen, in feiner Eigen— 
fchaft ald Hauptvormund der Minderjährigen Mathilde Groyen, ſodann 
3) gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann und Gerber Johann Baptift Breitbach, 
4) gegen den zu Köln wohnenden Rentner Mathiad Kirch und 
5) gegen ben ebenfalld in Köln mohnenden Kappenfabrifanten Caspar Theodor Everharb König, bie 
sub Pr. 3, 4 und 5 Genamnten ald Drittbefiger; — dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde 
gleichen Namens auf der Hochſtraße an der Höhlenede unter Nr. 76 gelegene Haus, für das Erftgebot 
von 7000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es ift diefed Haus vor einigen Jahren neu erbaut, enthält einen gewölbten Keller mit Brunnen, 
Erdgeſchoß über diefem, 3 Etagen und ift mit Schiefern gedeckt. Das Erdgefchoß iſt theild mit Hau- 
fteinen, theils in Gifen, der übrige Theil des Haufed aber in Fachwerk erbaut. Nah der Höhle zu 
bat daſſelbe im Erpgefchoße ein Kellerloch, ein großes in eifernem Rahmen eingefaßtes Laden- und Stu- 
benfenfter, beinahe die ganze Fronte der Breite nach einnehmend; in jeder. der 3 Etagen 3 Fenſter und 
im Dache 2 Dachfenſter. Die Eingangsthür zu diefem Haufe befindet ſich an der Seite der Hochſtraße 
zu; neben den beiden Seiten diefer Thüre befindet fich ein großes Ladenfenfler in eiſernen Rahmen und unter 
dieſen beiden Fenftern je ein Kellerloh. Jede der 3 Etagen hat auch nach der Seite der Hochſtraße 
zu 3 Benfter und im Dache 2 Dachfenſter — Das Ertgeftoß enthält ein Ladenlofal, Zimmer und 
Küche, jeden der 3 Etagen 3 Zimmer und über der dritten Etage unter dem Schieferdache 3 Speicher- 
zimmer. Deftlih und jüblih wird dieſes Haus durch Brandbmauern eingefchloffen und beträgt der Flä— 
gg des mit 18 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. befteuerten und- gegenwärtig unbewohnten Hauſes 3 Ru— 
then 95 Buß. 
' Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrofle ift nebit den Kaufbedingungen auf der Ge- 
richtsſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 24. Februar 1848. - Der Briedendrichter, Breuer. 


259) Subhafationd-Patent — 

Auf Anſtehen der Frau Gertrud geborne Monheim, Wittwe von Johann Heinrich Dahmen, 
Spezereihändlerin wohnhaft zu Röln, für welche zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaſtations-Verfah— 
rend beim afthalter Anton oferb Hons zu Berabem Domizil gewählt iſi, ſoll 1. gegen die Ehe— 
leute Arnold Philpp Wolff und Anna Margaretha, aeborne Be er, früber Gaftwırıbe zu Neuß, 
dermalen Wirthe zu F anfeehoven wohnhaft, ald Sculoner und 2 Johann Hackenberg, Gerichts- 
fareiber-Cantivat wohnhaft zu Neuß, als proviforifhen Syndick des Falliments des genannten Ar— 
nold Philivp Wolff. ' 

am Donneritage den I . Juni laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem hiejinen Köntalıben Friedensgerichte in deffen wewönnlihem SD Bungsfaale auf dem Gemein— 
dehauſe hie felnft die bie nach befihrierenen, zu und bei ranfeshooen, ‚in Der Gemeinde und Bürger: 
meıfterei Eſch, ım hiegſigen Rreife aeleuenen, den fogenannten Schopenhof b.loenden und im Karajter der 
Gemeinde Eih auf den Arfel 113 einaerragenen Inmobilien für Die abgegebenen Sritgebote zur Bere 
Reigerung Öffentlich ausgeitelle und dem Meirt: und Lestbierenden zugefhlagen werden; 
Maͤmliſch: 

1) Der ſogenannte Schopenhof, beſt hend aus Wohnhaus, Hof, Scheune, Stallungen, Brau— 
und Brenneren- und ſonſtigen Nebenaebäuden, Garten und Baumgarten, gelegen zu Frankeshoven, — 
Gebäude und Hof, eingetragen im Kataſter unter Flur T. Nro 361 mit einem Flaͤchenraume von 
85 Kutben, grenzend nörblih und weſtlich an Arnold Philipp Wolff ſelbſt, oͤſtlich an Sibilla Moel: 
gunde Wolff, füblih an die Straße, — der Garten eingetragen im SKatafter unter Flur T. Nro. 359 
mit 66 Ruıhen 12 Fuß, begrenzt nördlich und oͤſtlich von Johann 3 llickens, füdlidh von Arnold Phllipp 
Wolff, weitli vom Pfade, — ver Baumgarten eingetragen im Kataſter unter Flur T. Rro. 360 
mit 48 Ruthen, 10 Fuß, begrenzt nördlich und öftiih von Arnold Philipp Wolf, ſuͤdlich von der 
Strafe, wertlih vom Pfade Die ſaͤmmtlichen Gebäude bilden ein zufammenhängendes Ganzed und 
dienen zur Land: Deconomie, 
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Dad Wohnhaus iſt mit Nro. 4 bezeichnet; ſtraßenwärts und ſuͤdwaͤrts iſt die untere Etage in 
Stein, die obere in Holz und Steinfachwerf erbaut und befinden ſich am dieſer Seite fowohl oben 
als unten je 6 Fenſter; feld- und weitwärts ift eine maſſiv in Stein acbaute Giebel: und eine dıto 
Frontmauer, im Giebel befinden fih unten 2 Fenfter und eine Thüre, oben 2 Fenſter, in der Front— 
mauer, welche die ebemalige‘ Brau: und Brennerei umſchließt, befinden fih oben und unten je 3 Fen— 
fer. Hofwärts ift Das ganze Haus im der unteren Etage in Holz und Steinfachwerk, in der obern 
in Holz und Lehmfachwerk aufaeführt, _ Der Theil des Haufes, welcher ftraßenmärtd liegt, ift mit 
Stroh gededt, der Theil des Haufes, welcher früber Brau- und Biennerei war, ift mit Ziegeln gevedr, 

Die Dfe veftälle und das Einfahrtsthor find unten mafiiv in Stein, oben ftraßenwärts in Holz 
und Sieinfachwerk, hofwaͤrts in Holz und Lebmfachwerk aufgebaut und mit Strob gededt, Die 
Rub- und Schweineftälle, die Remiſe und die Scheune find alle in Holz und kehmfachwerk aufge 
führt und mit Stroh gedeckt. Erſtgebot 500 Thlr. 

2) 111 Ruben 90 Fuß Aderland, am Troisdorfer Wege, Flur A. Nro. 356/3, begrenzt nörd« 
lid) von Peter Breuer zu Frankeshoden, öftlih von Joſeph Zıllidend, füdlid von Mofes Cohen zu 
Köln und Conforten, jet Arnold Wolff und weftlid von demfelben Grftgebot 90 Tblr. 

3) 9 Morgen 94 Ruthen Aderland, am Bılderwege, Flur A, Nro. 3810, begrenzt nördlich 
von Peter Breuer, öftlih von Arnold Philipp Wolff, ſuͤdlich Sibilla Adelgunde Wolff, und weſtlich 
vom Bilderwege. rftaebot 300 Thlr. 

, 4) 1 Morgen 126 Rurhen 5 Fuß Aderland, in der Schlei, Flur A. Nro. 391,., begrenzt 
nördlich von der Hochſtraße, öftlih Eonftanz Rommerskirchen, ſuͤdlich Heinrich Joſeph Lieven und 
weſtlich Peter Breuer. Erfigebot 95 Zolr. 

5) 3 Morgen 174 Rurhen 84 Fuß Aderland, dafelbit, Flur A. 335,, begrenzt nördlich von 
Peter Breuer, oͤſtlich Heinrich Joſeph Lieven, füdlih vom Bade und weſtlich von Peter Breuer. 
Erſtgebot 100 Thlr. 

6) 5 Morgen 42 Rutben 50 Fuß Aderland, dajelbit, Flur A. Nro, 4396, begrenzt nördlid) 
vom Pfade und den Gartenhecken, oͤſtlich Sibilla Adelaunde Wolf, fünlid der Weg und Niederembt, 
und meftlid der Weg nad Franfeshoven Erſtgebot 290 Tbir 

7) 171 Rutben 50 Fuß Wiefe daſelbſt, Flur A Nro. 440,, bearenzt nördlich vom Bade, oͤſt— 
lih Joſeph Zilleckens, ſuͤdlich Sıbilla Aoelzunde Wolff und weſtlich Carl Gymnid zu Köln, Erft- 
gebor 90 Thlr. 

8) 106 Ruthen 2 Fuß Aderland, am Triftweae, Flur A Nro 624, begrenzt nördlich von Per 
ter Marhias Schiffer, öftlih Johann Maßen, füplich Joſeph Zillidens und weſtlich der Franfeshover 
Triftweg. Erſtaebot 65 Thlr. 

9) 1 Morgen 65 Kutven 70 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A. Nro. 625 begrenzt nördlich von 
Johann Adam Kıeven, öſtlich von Henridy ven, ſüdlich Joſeph Zilleckens und weitli der Frankes— 
bover Triftweg. Erftarbot SO Thlr. 

10) 2 Morgen 141 Rurben 90 Fuß Aderland,- dafelbit, Flur A. Nro, 626, begrenzt nördlich 
von Jobann Adam Kieven, öftlıh Heintich Iven, ſuͤdlich Joſeph Zillickens und weſtlich Frankesho— 
ver Trifiweg. Erſtgebot 80 Thlr 

11) 156 Ruthen 70 Fuß Weſe, in den Benden Flur T. Rro. 310c, begrenzt noͤrdlich von Der 
ter Hartmann, Ehriftian Hubert Eremer und Johann Wilbelm Harff, oͤſtlich Sibilla Adelgunda Wolff, 
fünlih Peter Breuer und weſtlich Sibilla Adelgunda Wolff Gritgebor 65 Thlr. 

12) 1 Morgen 59 Fuß Wiefen, dafelbit, Flur T. Rro 313a, begrenzt nördlih von dem Ba— 
che, öftlıdh Peter Breuer, jüolih Adam Jonas und weftlid Mathias Weidenhaupt rftgebot 75 Thlr. 

13) 2 Morgen 60 Ruthen Aderland, am Frankeshover Pfäochen, Flur T RNro 3464, be 
arenzt nördlich von Peter Breuer, oͤſtlich Arnold Philipp Wolff, ſuͤdlich Franfeshover Pfad, weitlich 
Erben Froitzheim. Erftgebot 70 Tblr. 

14) 116 Rutben Baumaarten zu Frankeshoven, Flur T. Nro. 353, begrenzt nördlich von Peter 
Breuer, öftlıdh vom Pfad, ſadlich Frankeshover Pfad, weſtlich Arnold Philipp Wolff. Erſtgebot 
60 Thlr, 
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15) ein Stud Aderland an der Hochſtraße, baltend ein Viertel fölner Maaß, begrenzt lange: 
ſeits Peter Breuer und Schuldner, Vorhaupts ebenfalld Schuldner; Kataftral-Eintragung nicht ange: 
geben, Erſtaebot 40 Thlr. . 

Das sub Nro, 1 genannte Haus nebft Zubehör wird von den Sculdnern und dem Aderer Pe— 
ter Breuer zu Branfeshovem, Letzterem als Pächter, benutz; die übrigen Grunditüde find an den ꝛc. 
Breuer fomie an Adam Scufter, Wilhelm Heinrich Merkens, Arnold Lindenlauf und Gottfried Iven, 
alle 4 Aderer zu Oberembt, verpadhtet. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefen Jmmobilien für das Jahr 
1847; 18 Thlr. 14 Sar. 11 Pfa. an Grundfteuern zu entrichten waren, fowie die Raufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsfhreiberei des biefigen Friedensgerichts Jedem zur Einſicht offen, 

Bergheim, am 24. Februar 1848. Der Königliche Friedendrichter, Daniels, 


260) - Subhaftationd»- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Emil Pfeiffer ſoll 

am Dienftag den 9. Mai diejes Jahres, Vormittags um 12 Uhr, 
in dem Situnzsjaale des hiefigen Königliben Friedensgerichts Nro. zwei, dad nachbeichriebene, gegen 
1) den zu Köln wohnenden Baubeflijfenen Johann Pilgram ald Schuldner, und 2) den daſelbſt woh- 
nenden Gonditor Heinrih Balthaſar Eſchbach ald Drittbefiger und ald Benefiziar-Erben des zu Köln 
verlebten Buchdruckers Joſeph Eſchbach in Beſchlag genommene Haus öffentlid an den Meijibietenden 
verfauft werben. 

Das Haus tft gelegen in der Stadt Köln, im Kreife und ber Gemeinde gleihen Namens, in ber 
Planfgaffe Nro. 19, und bildet deſſen Grund und Boden, mit einem Flächeninhalt von 1651 Quad— 
tatfuß einen Theil ded ehemaligen Gutes Glodenring; es ift in Stein aufgeführt, zeigt ftraßen- 
wärts ein Thor, 7 Fenſter, ein Balfonfenfter nebft Balkon, und zwei Kellerfenitern,; das Dad ijt mit 
Pannen gedeckt; unter dem Haufe it ein gewölbter Keller, und Hinter ihm liegt ein Hof mit einem 
feinen Hinterbau, einem gemeinfchaftlihen Brunnen, einem Regenſarge und einem Abtritt; es wird be— 
wohnt und benugt von Hubert Sürth, Seilermeifter, Carl Spaecheler, Weber, und Wilhelm Gladbach, 
Gärtner, 

Die Grundſteuer beträgt 8 Thlr. 16 Sgr. 6 Pfg.; das Erfigebot 800 Thlr. 
Der volltändige Auszug aus dem Grunpjteuer-Katafter liegt mit den Kaufbeningungen in ber Ge— 
“ richtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, den 20. Januar 1848. Auf der Urfchrift hat unterzeichnet: 
Der Frierendrichter, von Weiſe. 
261) Subhaftationds- Patent 


Auf Anfehen der früher zu Brühl jegt zu Köln wohnenden Rentnerin, Wittwe Friederike 
von Heinsberg, geborne von Steinhaus, ald Rechtsnachfolgerin ihres veritorbenen Chegatten Theodor 
von Heinsberg, diefer Nechtönachfolger de Goswin Hugo von Heinsberg, zeitlebens Ergänzungsrichter 
de3 Giviltribunald des Bezirks Köln und Direktor der Sekundaͤrſchule daſelbſt, zulegt Landgerichtsrath 
zu Aachen, * als teſtamentariſchen Erben des verſtorbenen Fraͤuleins Maria Aloifia von Stadtlohn 
u Köln, fo 
: am Dienftag den 25. April d. J. Mittags 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nr. 2. das nachbefhriebene gegen Garl 
Theodor Borjter, Kunftfärber und Inhaber einer Tapetenfabrif zu Köln wohnhaft, in feiner: Eigenſchaft 
ald Rechtönachfolger ad hoc von Theodor Beſſem, Faßbinder und Maria Gertrud Beſſem ohne Ge— 
werbe, beide zu Köln, ſodann von Heinrich Beſſem zuerjt Priefter und Lehrer, nachher Baftor zu Poule 
heim, in Befchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meijtbietenden verfauft werden. 

Das Haus ift gelegen in der Salzgaſſe Nr. 5. zu Köln, im Kreife und Gemeinde gleihen Na— 
mens, ed it in mafjiven Umfaffungen unter Schieferdach aufgeführt, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre 
neun Fenjter und zwei runde Blendjenfter und ein Kellerfeniter; unter dem Haufe befindet ſich ein ge— 
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wölbter Keller und daneben an ver Weſtſeite ein Abtritt; bahinten befindet ſich ein Steinweg mit Re— 
genpumpe, und ein Hintergebäube, welches zur Faͤrberei benugt wird, und das an dem Kaftelgäßgen in 
der Weſtſeite eine Thüre und ein Fenfter, in der Morbjeite deren zwei, fo wie im Sımern eine Bruns 
nenpumpe enthält. Der Flächeninhalt des ganzen von Färber Julius Diepenbef und Faßbinder Johann 
Schmit bewohnten Gigenthums beträgt 11 Ruthen 98 Fuß und iſt daffelbe mit 5 Thlr. 9 Sgr. 3 Bf. 
befteuert. 2 

Das Gritgebot beträgt 1200 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter Tiegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Köln, den 4. Sanuar 1848. 

Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: Der Friedendrichter, von Weife. 


262) Subhaftationd- Patent. : 

Auf Antrag des in Göln wohnenden Kaufmannes Nathan Rothſchild, welcher zum Zwede 
des gegenwärtigen Verfahrens Domizil in der Wohnung des Gaftwirthen Gonftantin König in Quad» 
rath wählt, follen in der öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Bergheim am 

Donneritag den 27. April 184 , Morgens 9 Uhr, 

folgende deſſen Schuloner, dem Aderwirthe Beter Breuer zu Quadrat zugehörige und gegen denfelben 

in gerihtlihen Beſchlag genommenen Liegenfchaften für die beigejegten Ertgebote zur Verſteigerung aus— 

geftellt und dem Meift- und Leptbietenden zugefchlagen werben. 
I. In der Bürgermeifterei Bergheim. ; 

1) Eine Wiefenparzelle, gelegen in der Gemeinde Kenren, haltend 109 Ruthen 75 Fuß, eingetragen 
im Katafter der bejagten Bürgermeifterei Section 4. II. Nro. 167, begränzt nördlich von Mathias 
Schloemer von Thorr und verjehiedenen Wechſelbenden, füpfich von der Gemeinde Kenten, 

Ä für das Erftgebot von 20 Thalern; u 

2) Eine Aderparzelle, gelegen in der Gemeinde Quadrath auf dem zweiten Berg neben bem Haiben- 

weg, haltend 124 uthen 79 Fuß, eingetragen im Katafter, Section K. Nro. 237, begränzt 

dftlih von Johann Heinrih Mödver, weitlich von Wilhelm Wahl von Quadrath, 
für das Erfluchorh von 20 Thalern 

Eine Aderparzelle, gelegen daſelbſt am erjten Berg, haltend 112 Nuthen 12 Fuß, eingetragen im 

. Katafter Section K. Nro. 206, begränzt öftlih von Johann Engeld, weſtlich von Heinrich Außem 

von Quabrath, i 
für das Erjtgeboth von 20 Thalern; . 

Eine Aderparzelle, gelegen daſelbſt in ver Fußhecke, haltend 60 Authen 50 Fuß, eingetragen im 

Katafter Section K. Nro. 6, begränzt öftlich von Jakob Dahl, weftlih von Johann Schäfer, 
für das Grfigebot von 10 Thalern; 

Die unabgetheilte Hälfte einer circa 56 Nuthen 40 Buß haltenden Bufchparzelle, gelegen bafelbft 

in der Ochjenweide, eingetragen im SKatafter Section K. Nro. 457, begrängt 'nörblid von Ma- 

thias Henfeler, ſüdlich von Freiherr Raig von Frens, 
für dad Erfigebot von 5 Thalern. 
1. In der Bürgermeiiterei PBaffendorf. 

6) Eine Aderparzelle, gelegen in der Gemeinde Oberaußem auf der Oberaußemer Haide, haltenb 
1 Morgen 27 Ruthen 97 Fuß, eingetragen im Katafter Section P. Nro 291, begrängt nördlich 
von Wilhelm Noleff und ſüdlich von Reiner Schallenberg, 

für das Grfigebot von 20 Thalern; . 

7) Eine Aderparzelle daſelbſt, gelegen auf den Klaren zwanzig Morgen, haltend 108 Ruthen 70 Fuß, 
eingetragen im Katafter Section P Nro. 202/, begrängt nörblih von Heinrich Feuer und ſüudlich 
von Nathan Rothſchild, 

für dad Erſtgebot von 20 Thalern; 
8) Eine Aderparzelle daſelbſt, gelegen auf den Klaren zwanzig Morgen, Haltend 108 Ruthen 80 Fuß, 
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eingetragen im Statafter Section P, Nro. 20%/,, begrängt nörblih von Geſchwiſter Breuer und 
füblih von Johann Kurth, 
für das Erfigebot von 20 Thale ; 

9) Eine Aderparzelle, gelegen dajelbit auf der Oberaußemer Haide, baltend 2 Morgen 50 Ruthen 
75 Buß, eingetragen im Katañer Section P, Nro 255, begrängt nörblih von Mathias Schmitz 
zu Kenten und Johann Spohr zu Oberaufem, fühlih ver Weg, 

für bad Griigebot von 20 Ihalern, i 
Sämmtlihe Grundſtücke liegen in dem Kreife Bergheim, find im Jahre 1845 vom Schulner 
Peter Breuer und feirdem gar nicht benupt worden. N — 

Die Kaufbedingutigen jowie der vollftändige Auszug and Den reſptetiven Grundſteuer-Mutter-Rollen, 
wonach tie Gefammtgrundfteuern aller zu ſubhaſtirenden Liegenfchaften für das Jahr 1847 5 Thaler 
16 oſchen 4 Pig. beträgt, liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht eines Jeden offen. 

o gefchehen zu Bergheim am achten Januar 1848. 
Der Königliche —— - Landgerichts. Mifeffor, 
aniel®. 





Subhaftationd-Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Everhard Joſeph Wegelin fell 
am Dienftag den 16. Wai dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sipungdfeale des biefigen Königlichen Friedensgetichtes Nr. 2. das nachbefchriebene gegen ben 
Handelsmann Andreas Franf, zu Köln wohnhaft, in Beichlag genommene Haus mit Zubehör öffent 
lich an ben Meiftbietenven verfauft werben. - 

Das Haus ift gelegen in ber Statt Köln in dem Kreiſe und ber Gemeinbe gleichen Namens in 
ber Eliſenſtraße Wr. 21; ed if maſſis in Stein erbaut, mit Schiefern gebedt und mit bleiernen Waffer- 
‚rinnen verjehen; es hat drei ragen, in ber umtern eine Tbüre, drei Feuſter und brei Kelleröffnungen, 
in ber zweiten einen Balkon und vier Fenfter, in der brüten ebenfalls vier enter; unter dem Haufe 
befindet ſich ein gewölbter Keller und hinter bemfelben der Hof, auf dem ein Hintergebdude ſteht. Das 
Ganze grenzt an die Elifenftrafe, an Witwe Hermens, Gottfried Keuther und Geſchwiſter Hoffmann, 
hat einen Flaͤchenraum von 12 Ruthen 80 Fuß und iſt bezeichnet im Katafter Flur 20 Parzelle Nr, 
863 und 864. Das Haud wird dermalen von Johann Patoldfy, — Gottfried Demmer — und 
Wilhelm Wegelin ald Miether bewohnt. Die Grundftewer pro 1847 beträge 14 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
das Eriigebot 2000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunpfteuer-Katafler liegt mit den Kaufbebingungen in der Ge— 
— zur Ginfiht offen. 


263) 


Köln, ven 27, Januar 1848, 
Auf der Urſchrift bat unterfchrieben: Der Friedensrichter, A. A. von Weiſe. 
264) Subhbafationd- Patent. 


Huf Anftehen des zu Köln wohnenden aufmannes Peter Joſeph Barthel Heckmannd, ſoll 
am Dienſtag den 18. April 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
vor bem Königlichen Friebenögerichte Nr. 2 der Start Köln, in deſſen gewöhnlichen Situngsjanle 


genen 
bie in Köln wohnenven Eheleute Jafob Sire, Sattler und Wagenfabrifant und Apolonia auf Pate 
line geborne Hölzgen, Witwe erfter Ehe von Gonrad Welter, ohne Geſchäft, die machbezeichmeten da- 
bier in. Köln, tm Kreife und Gemeinde Kölw gelegenen Wohnbäifern mit Ane und Zubehör zum äffent- 
lichen Berkaufe ausgelegt und ben Me fibietenven zugejchlagen werben. 

. 1) Gin Haus am Glodeneing N ro, 14 dahier mit dahinter liegendem Hofe, auf einem Aläden- 
raume von 8 Mutben 12 Buß gelegen, daſſelbe zeigt ftrafienwärts eine Thür und 8 Fenſtet, ih in 
Mauerwerk aufgeführt und wird von dem Blecharbeiter Huübſch, dem Metzger Johann Piel und dem 
Zimmergejell Berer Joſeph Schlöffer bewohnt; Erfigebot 500 Thlr. 
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29) Ein Haus in der Plankgaſſe Nro. 21 bahier mit dahinter liegendem Hofraum auf einem Flaͤch⸗ 
enraume von 12 Nuthen gelegen; daſſelbe zeigt Araffenwärtd ein Thor und 10 Kenfter, iſt in: Mauere 
werf aufgeführt und wird. von dem Siener⸗Controlleir Sell bewohnt; Gritgebot 300 Thaler. 

Beide Häufer fiehen im Katafter unter Art. 70°6 Flur 96 Nr. 599 und 607 mır. als Hausflu⸗ 
ren mit einen Steuerbetrag von 5 Sgr. 2Pf. aufgeführt; bie dereinſtige Steuer wird .aber mehr 
als 4 Thaler berragen 

Der Audzug aus der Mutterrolfe liegt mit. den Kaufbedingungen zur Einficht eines Jeden auf 
der Gerichtöjchreiberei offen. : 

Köln, ven 8. Januar. 1848. Der Friedensrichter (gez.) von Weise. 


265) Sıbha ati onB- Patent. En 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kauſmannes und Gutsbefigers Paul Zojeph Hagen, 


ſollen 
am Samſtag den 22. April 1848, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln, Nummero 1., im deſſen gewöhnlichen. Sitzungs⸗ 

faafe in ter Sternengaffe Nummero 25 dahier, . 

egen - 
den zu Köfn wohnenden umd nunmehr eaftirten" Birth Peter Math, und: den zu Köln: wohnenden Rechts⸗ 
Praktikanten Theodor“ Salomon Gottfihalf, in feiner Eigenſchaft als: proviſoriſcher Syndik des Falli⸗ 
ments des genannten Peter Rath, die hiernach verzeichneten zu Kölu, im Kreije und, im der Gemeinde 
gleichen Namens, gelegenen Immobilien, für die unten angegebenen, „denjelben beigefügten: ‚ Gritgebote, 
zur Verfteigerung öffentlich außgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. I 
Es find dieſe Immobilien folgende: 

A. Eine oͤſtlich von der Achterftrafie und nördlich von ber nenen Roſenſtraße gelegene, die Ecke 
dieſer beiden Straßen, bildende Baufielle, grämgt nordlich am Eigenthum von: Mol; und oͤſilich au das 
von Gruft Henfel, haltend einen Flächenraum von 3233), Duadratfuß,. in ber Achterſtraße eine Froute 
von 63 Fuß S’, Zoll in der Rofenſtraße eine Fronte von 55. Fuß 10 Zoll, nebſt deu hierauf errich⸗ 
teten, noch nicht mummerirterr und noch nicht ausgebauten 3. neuen Käufern.  Lehtere beitchen .mır aus 
dem rohen Mauenverf, ven Baltenlagen und mit Pfannen gedeckten Dächern. Diejelben zeigen in der 
nenen Roſenſtraße die Haupfronten, find 3 Gtagen hoch und‘ Hat- ein. jedes derſelben daſelbſt eine Ein⸗ 
gangs und 8 Fenſter-Oeffnungen; ebenſo hat ein jedes dieſer Häuſer einem Ab rxwölbten Keller. Das 
Cahaus zeigt nach der Adhterftraie hin ebenfalls. 9. Fenfter-Orffnungen. Das Grftgebot- hierfür beträgt - 
die Summe von 3000 Thlrn. i 

B. Gine öftlich von der Achterſtraße und ſüdlich von ber neuen Roſenſtraße gelegene, nach Norden 
zu die Ecke dieſer beiden Straßen bildende, und einen Flächeninhalt won 2361. und einen halben Quadratfuß 
umfaſſende Bauſtelle, mit einer Fronte im der Achterſtraße von 42 Fuß 2 Zoll uud einer- Froute iin 
Der neuen Rofeuſtraße von 54 Fuß, gränzt öſtlich an Eigenthum von P. J. Hagen, und ſudlich an 
jenes ter Gasrabrif nebſt den darauf ewrichteten unvollendeten und nicht unmmerirten Gebänden, zu 3 
Haͤuſern beitimmt Letztere beftehen ars Stirn rohen Manerwerts bis zur pritten Gtage und hat ein 
jedes dieſer Gebaude bereits zwei Baltenlazen und einen nberwölbten Keller. Aue— zeigen in der Ro— 
fenftrage ihre Hauptfronten. . 

Beide sub Al md 2 Gezeiten Parzellen bilden Theile von ver im Katafter der Stadtgemeinde 
Kö unter Nummero 3 der Flur Yınnmero 235 ter Parzelle Flurabtheilung , Sayengaſſe, als 
Garten mit einem Flächenirhafte von + Morgen 110 Ruthen 85 Buß und einem Kataſtral⸗Reinertrage 
von 83 Thlr. 2° Spr. 7 Wige aufgeführt n Parzelle. Erſtgebot 1800 Thlr. 

©. Eine an ver Nordweſtſeite der Sayengaſſe gelegene eirten Fiachenraum von; 1625%/, Duab- 
ratfuß haltende Bauftelle, mit einer Fronte at der Sayenyaffe won’ 39 Fuß 3. Zoll; Diejelbe bildet 
ein unregelmäßiges Biere von lauter geraden Linlen mit 2 rechten Winkeln, an der Froutlinie und 
wird begranzt nordweſtlich in einer Länge‘ von 34 Ruß 10 Zoll, dur eine. Bauftelle von de Swet; 
füdweſtlich in einer Länge von 48 Fuß durch Eigenthm und: Jumfersborf und nord⸗ 
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wertlich in einer Länge von 41 Fuß 5°/, Zoll durch die hiernadh sub Littera D, bezeichnete Bauſtelle, 
nebft auf dieſem Terrain errichteten Grundmauern. Grftgebot 400 Thlr. 

D. Eine fürfih von der neu angelegten Mechtildis-Straße gelegene Bauftelle mit einer Fronte 
an biefer Straße von 34 Fuß und einem Blächeninhalte von 1650, Quadratfuß. Diefelbe bildet 
ein unregelmäßiges Viereck von lauter geraden Linien, deffen beide langen Seiten rechtwinfelig auf die 
Frontlinie ftoßen, und wird begren;t öftlich in einer Länge von 36 Fuß 8 Zoll, durch eine Bauftelle von 
de Smet, weitlih in einer Länge von 60 Fuß 5 Zoll, durch Eigenthum von Rudolph Wagner und 
ſuͤdöſtlich durch die hievor sub Littera C. bezeichnete Bauftelle, in einer Länge von 41 Fuß 5°% 
Zoll mit ten auf diefem Terrain vorhandenen Grundmauern. Beide Parzellen sub CE. und D. auf- 
geführt, bilden Theile des frühern Klofterguted Syon, welches im Katafter unter Nummero drei ber 
Flur aufgeführt ift, wie folgt: 

a) Numero 195 der Parzelle, Flur-Abtheilung „Katharinengrabeir““ Haus mit einer Fläche von 
12 Ruthen 34 Buß und 

b) Numero 210 der Parzelle, daſelbſt, „Garten“ mit einem Flächeninhalte von 4 Morgen, 146 
Ruthen, 48 Fuß; Erftgebot bierfür 400 Thlr. 

E. Eine Bauftelle von 1519 Quadratfuß Flächeninhalt, gelegen an ver Ede ver Severinftraße und der 
von der Severinftrage aus nach ber Achterſtraße him ſchraͤg der Joſephſtraße gegemüber neu eröffneten Verbin— 
dungaftraße, halten» in der Sevrinſtraße eine Fronte von 22 Buß 1 Zoll, in der neuen Verbindungsſtaße, deren 
ganze Länge nach, eine Fronte von 128 Fuß 2 Zoll, und-in der Achterſtraße eine Fronte von 9 Zoll; begränzt 
nördlich von Erben Glefrund Roland, öftlich von der Achterſtraße, füblich won der neuen Berbindunssitraße und 
werlich von der Severinsftraße, nebft dem darauf ganz neu erbauten Haufe und Hintergebände. Das Haupt- 
haus ift 3 Etagen hoch, in maſſiven Umfaffungsmanern erbaut, trägt in ver Severinftraße die Numero 80 
ber Haͤuſerreihe, hat daſelbſt eine Thüreund- im Gangen 11 Fenſtern inclusive der an der ſudweſtlichen 
abgeftumpften Ede des Haufed vorhandenen 3 Fenſter und einer Kellerlucke; in der neuen Verbindungs- 
firaße im Ganzen 15 Fenſter und ein Keflerieniter, dafelbit eine Thüre, welche zum Hofraume führt, 
Hinter dem Hoftaum ein Fleined einſtöckiges Hintergebäube, welches theilweife ald Küche dient und theil- 
weije bie Appartements: einfchließt; dahinter ein freier nicht eingefchloffener Raum. Das Haupthaus 
ift mit Schiefern und das Hintergebäupde mit Pfannen gedeckt. Älies vom Schuldner bewohnt und be- 
nutzt. Diefed Terrain bilder Theile von folgenden in der Mutterrolle der Gemeinde Köln aufgeführten 
Parzellen unter Numero brei der Flur: — 

a) Numero 308 ver Pazzelle, Flur-Abtheilung „Severinſtraße' Haus mit einer Fläche von 2 
Ruthen 95 Buß; . 

b) Numero 309 daſelbſt, Haus mit einer Fläche von 6 Ruthen 70 Buß; 

ec) Numero 342 der Parzelle, Flur⸗Abtheilung „Achterſtraße“ Hofraum, mit einer Fläche von 10 
Ruthen 37 Fuß und F 

d) Numero 343 daſelbſt, Haus mit einer Fläche von 4 Ruthen 14 Fuß und iſt noch nicht kata— 
ſtrirt. Erſtgebot 3400 Thlr. 

F. Gine Bauſtelle von 1043 Quadratfuß Flächeninhalt, gelegen an der Ede ver Achterſtraße 
und der von der Achterſtraße aus zur Severinſtraße ſchräg der Joſephſtraße gegenüber neu eröffneten 
Verbindungsſtraße an dem Alignement der Severinſtraße eine Spitze bildend, haltend in der Achter- 
ſtraße eine Fronte von 15 Fuß 4 Zoll und nad ver neuen Verbindungsſtraße zu, in deren ganzen 
Länge, eine Fronte von 128 Fuß 2 Zoll und it begrängt nördlih von dem Alrgnement der neuen 
Verbindungsſtraße, öſtlich von der Achteritraße und ſüdlich durch das Eigenthum von Gteinhaufen, 
nebft dem auf diefem Terrain fichenden Haufe. Died Haus Hat in der Achterſtraße die Hauptfronte 
trägt dafelbft: vie Nummer: 29: der Häuferreihe, iſt einftödig in maffiven Umfaffungsmauern erbaut und 
mit Pfannen gedeckt, Hat in der Achterſtraße eine Thüre und Feine Fenſter. In der Verbindungs— 
"Straße 4 Penftern. Hinter dem Kaufe iſt der Hofraum,. welcher ſtraßenwärts mit einer mafjiven 
Mauer eingefchloffen if. Das. Terrain bildet, Theile von ber: folgenden im Katafter der Gemeinde 
Köln unter Neo drei der Flur aufgeführten Parzellen, nemlich: 

a) Numero 279 der Parzelle, Flur⸗Abtheilung „Achterſtraße“ Haus mit einer Fläche von acht 
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Ruthen 44 Fuß, und 

b) Nummer 307 Blurabtheilung „Severinſtraße“ Hausfläche 14 Ruthen 94 Fuß und ift für 
fich allein noch nicht fataftrirt. Grftgebot hierfür 600 Thlr. 

Da die obigen Immobilien noch niht beſonders Fatajteirt find, fo können die Grundjleuern davon 
nicht angegeben werben. . | 

Der vollitinvige Auszug and dem Grundfteuer-Katafter der Gemeinde Köln über die von ben 
vorbezeichneten Parzellen, von weldem die zu fubhaftirenden Immobilien Theile bilden, zu entrichtenden 
Grundſteuern liegt inzw ſchen nebjt den Kaufbeningungen auf der Gerichtäjchreiberei des Friedensgerichts 
zu Jedermanns Ginficht offen. 

Köln, den 28. Dezember 1847. Der Königl. Friedensrichtet unterfh. Breuer. 


‚ Befaunntmadung. 
266) Friedrich Auguft Deus, wohnhaft zu Düffelvorf, Heinrich Moll, wohnhaft zu Mäl- 
beim am Mhein, und Hermann Wilhelm von Eiden, zu Mülheim an ver Ruhr, jämmtlih Kaufleute 
und Girenhüttenbeftger, haben die Gonzefiton zur Gewinnung von Eifenftein in den Bürgermeiftereien 
Philipp und Godesberg, Kreis Bonn, Negierungdbezirf Kölm, nachgeſucht. 

Nach dem eingereichten Situationd-Plane hat das nachgejuhte „Iris“ -benannte Grubenfelb_ eine 
gene von 1012 Hectaren 44 Aren 4 Gentiaren, oder 2,312,592 Quadratlachter, und folgende 
Begrenzung: 

Gegen Morden vom Bannfteine, welder an dem Punkte ftcht, wo fih die Gemeindegrengen von 
Lieffem, Oberbachem und Gimmersdorf treffen, Punkt A. ver Gemeindegrenze zwifchen Oberbachem und 
Lierfem in öftlicher Richtung folgend, bis auf den Bannſtein an dem Bereinigungspunfte der Gemein« 
begrenzen Oberbachem, Nieverbadem und Lieſſem, Buaft B, von da ab ber Gemeinbegrenze zwiſchen 
Leſſem und-Niederbachem in nörbliher Rich ung folgend, bi8 an den Vereinigungspunkt der — 
degrenzen von Mehlem, Lannersdorf, Lieſſem und Niederbachem, Pınft C, von da ab in nörtlicher Rich— 
tung bis auf den Scheibenſtand, Punkt D, in einer Länge von 212'/, Ruthen, von da ab in öitlicher 
Richtung bis an das fogenannte rothe Kreuz, weldes an dem Punkte fteht, wo fid der Weg von Lief- 
ſem nad Mehlem mit dem von Mehlem nach Niederbachem verbindet, Punft E, in einer Laͤnge von 
81'/, Ruthen; von hier weiter in einer graden ſädöſtlichen Richtung, 156'/, Ruthen lang, bis auf ven 
Punft F, unweit ded Doennesberger- Weges, welcher Punkt von dem Scheldepunkte der Gemeindegrenze 
zwifchen Niederbachem und Mehlem mit dew Doenneöberger-Mexe 98", Rufen nördlich liegt, von da 
ab auf den genannten Sceivepunft der Gemeindegrenze mit dem Doventröberger-Wege, und dann von 
hier weiter der Gemeindegrenze zwiſchen Nieverbahem und Mehlem entlang. bis zu dem Punkte, G, ei— 
nem gemeinfchaftlihen Grenzpunfre der Gemeinden Rolandswerth, Nievderbahem und Mehlem. - 

Segen Oſten von dem Bunfte G, der Gemeindegtenze zwifchen Niederbachem und Rolandswerth, 
foban der Gemeindegrenze zwiſchen Oberwinter und Niederbachem, dann der Gemeindegrenze zunjchen 
Oberwinter und DOberbadyem, und ferner der Gemeindegrenze zwifhen Oberwinter und Züllighoven bis 
dahin folgend, wo die Gemeindegrenzen von Zullighoven, Oberw.nter und Birfenheim zufammentreffen, 
Punkt H. 

Gegen Süden von letztgebachtem Punkte, der Gemeindegrenze zwiſchen Züllighoven und Piſſenheim 
entlang, bis an den von Piſſenheim nach Oberbachem dicht an Züllighoven vorbe führenden Weg, Punft 
1, ferner diefem Wege entlang bis zu dem am Zülligbovener Kirchwege ftehendem Kreuze, (genanı 
das alte Kreuz) Punkt K, von hier aus dem Züllighovener Kirchwege in weſtlicher Richtung, fol; ed, 
bis an die Gemeindegrenze zwifchen Zülligboven und Piſſenheim, Punft L, ferner dieſer Grenze in weit 
licher Richtung folgend, bis zu dem Schalpichsbach, Punkt M. 

Gegen Weſten won dem legtbenannter Punfte am Schalpichsbach, der Gemeindegrenze zwifchen 
Piffenheim und Zülighoven in nördlicher Nichtung, dann der Gemeindegrenze zwiſchen Berfum und 
Oberbachem, dann der Grenze zwiichen. ven Gemeinden Oberbadem und Gimmersdorf folgend, bid zu 
dem Anfangspunfte A, wo die Gemeindegrenzen von Gimmersdorf, Oberbachem und Lieſſem ſich treffen, 
reſp. bis zu dem dort ſtehenden Bannfteim, 


CXXX 


Als Grundrechts⸗-Entſchaͤdigung haben die Bewerber, gemäß Art. 6 und 42 des Be gwerksgeſetzes 
vom 21. April 1810, den Oberflähen-Bejigeru cine jührlibe Mente von 6 Pf. pro Hectare angeboten 
und fich verpflichtet, außerdem jeven beim Betriebe des Bergbaues an ter Oberfläche entitehenven 
Schaden gejeglich. zu vergüten, R 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bersamted für die Niederheiniſchen Provinzen, bringen wir 
vorſtehendes Geſuch und Anerbieten durch Inſertin in. das Amisblatt der Königlichen Regierung zu 
Köln, jo wie dur öffenılichen Auſchlag und Berfündigung. bier zu Düren, zu Düſſeldorf, Mulheim 
am Rhein, Mülheim ar der Ruhr, in den Gemeinden Oberbahem, Nieverbahem und Züllighoven, der 
Bürgermeifterei Philipp und in der Gemeinde Mehlem, der VBürgermeiiterei Godesberg mit dem Bes 
merfen zur allgemeinen Kenutniß, daß wir etwaige Oppofitionen und Goncurrenzgefuche bid zum Ab— 
lauf der viermonatlichen Publifationsfrift ber annehmen werden 

Gegeben zu Düren ven 6. Bebruar 1848, Königlich Preußiſches Berg- Amt. 





267) Deffentlider Berfauf eines landwirthſchafthichen Inventars auf dem 
Kleinaltendorier-Hofe in der Gemeinde Wormersdorf. 


Am Montag den 3. April a. c. und an den folgenden Tagen, jedesmal von Morgens 9 
Uhr ab, läßt ver Gutöbefiger Herr Everhard Krautwig. auf feinem Gute zu Kleinaltendorf, fein dafelbit 
vorhandenes landwirthſchafiliches Fuventar, jorftige MobilarsGegenjtinde, und mebre - Gebäuchlifeiten 
auf den Abbruch, gegen ausgedehnten Zahlungdansitand und Bürgfchaft durch den Unterzeichneten öf— 
fentlich meiftbietend verfaufen * 
Zu den gedachten Gegenſtänden gehören unter andern: 

a. mehre im ſolideſten Zuſtande beſindliche Gebäulichkeiten auf den Abbruch, als: eine Scheune von 
78 Buß Länge, 35 Fuß Breite und 21 Fuß Höhe, ſowie Stallung, Kelterhaus, Kegelbahn, Aſch— 
behälter u. j. w. 

b. 4 Pferde, 12 meift tragende Kühe und mehre Rinder. 

c. 3 große F uchtwagen, 2 Schlagfarren, 2 Ghaifen,, mehre Eggen, Pflüge, Walzen, Bierdes und 
Wagengeſchirr, 3 jchöne Winden, mehre große ſteinerne Kuhfrippen, Faͤſſer und Bottige aus der 
Brennerei, | 

d. fonftige Hausgeräfhichaften und Mobilien, ald: Tijche, Stühle, Commoden, Spiegeht, getrotnetes 
Dbit, Kar offeln, u ſ. w. 

Die Gebäulichfeiten auf den Abbruch, kommen am erſten Tage zur. Ausſtellung. | 
Rheinbach, ven 3. März 1548. C Stünded, Notar. 


268) Elberfelder Stadtobligationen betreffend, — 

Nachdem bei der in Gemsßheit unjerer Befanntmechung vom 2, d. M. heute geſchehenen 
Öffentlichen Verlofung, B:hufs der im laufenden Jahre zu bewirfenden Tilguug von 63 Stück Elber— 
felder Stadtobligationen, folgende Nunmern gezogen worden: 


120, 183, 221, 263, 294, 300, 362, 524, 533, 543, 554, 6%, 637, 673, 655, 688, 720, 
744, 823, 931, 978, 1004, 1016, 1036, 1060, 1141, 1174, 1251, 1310, 1315, 1338, 
1379, 1427, 1440, 1469, 1474, 1578, 1580, 1590, 1591, 1615, 1636, 16044. 1711, 1748, 
1794, 1820, 1880, 1891, 1930, 1946, 1975, 204:, 2104, 2110, 2120, 2128, 2162, 2169, 


2195, 2228, 2403, 2410, 2414, 2429, 2445, 2492 und 2494, . 
fo werden. deren Beſitzer hierdurch aufacfordert, den Nominalwerth derje'ben am 1. November ds. Is. 
beider hiefigen Communalkaſſe in den gewöhnlichen Büreauftunden baar abzuheben, indem von ge 
nanntem Tage ab die Werzinfung diejer ausgelooften Stad obligationen aufhört, und die fernern Zins 
jen nah Arifel 1 des Allerböcpften Privilegiums vom 5. Auguſt 1838 dem Tilgungsfonds zufallen. 

Es müffen daher mir diefen Stadtobligationen zugleich die dazu gehörigen, früher ausgereichten, 
aber fpäter fälligen Zindfoupond unentgeltlich eingeliefert werden, widrigenfalld3 wird ver Betrag ber 
fehlenden Gonpond an dem Kapttalwerth gefürzt, und zur Ginlöjung viejer Goupons ıejervirt, 

Gemaͤß $. 11 des Privilegiumd vom 5. Aug. 1838 wird zugleich in Gramerung gebradt, daß 
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vom den 1844 und 1845 ausgeloften Stadtobligationen die Nr. 259 und 382 noch nicht zur Einlö— 
jung vorgezeigt worden find, 
Elberfeld, den 28. Februar 1848. 
Der Oberbürgermeifter, Die ftäptifche Schulden-Tilgungskommiſſion, 
(gez.) v. Carnap. (gez.) von der Heydt. — 
„Keetman. 
„de Weerth. 


269) Holzverkauf im Gemeindewalde Rheinbad. 

Am Montag den 13. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr werden in ber Mohnung des Wir- 
then Ber zu Rheinbach nachſtehende Holzfortimente an den Meiftbiethenben gegen Zahlungs-Ausftand 
und Bürgjchaftäleiftung verfauft, nemlich: 

189 Eichen und Buchen Nugholz-Abfchnitte 
4 Fichen Nutzholz Klafter 
144 Klafter Brennholz 
8940 Stück Tange Schanzen 
4600 Stüůck furze Schanzen 
9000 Stüd Kiefern Bohnenftangen 


Das Holz wird von dem Gemeindeförfter auf Verlangen an Ort und Stelle vorgezeigt werben. 
Rheinbach, am 4. März 1848. Der Bürgermeifter, Wolff. 


230) Der Mühlenbefiger 3. U. vom: Stein beabfichtigt in feinem gewerblichen Etabliffe- 
ment zu Mühlenthal folgende Veränderungen vornehmen zu laffen : j 

1. Die früher beſtandene Delmühle joll ganz wegfallen, und in diefem Raume eine breigängige 
Fruchtmahlmuͤhle angelegt werben, 


2. In dem Raume, in welchen früher die Fruchtmühle war, foll eine Knochenſtampfe mit ſechs 
Stampfen neu errichtet werben. - 

3. Der Fachbanm, Zu: und Abfluß-⸗Graben, Gefälle, jo wie bie äußere Beichaffenheit des Gebäu- 
des bleiben unverändert, dagegen follen, jtatt der früher vorhandenen zwei Wafferräver, beide Trieb- 
werfe duch ein 14 Fuß hohes und 5 Fuß breites Mafferrad in Bewegung gefegt werben. 

Mit Bezug auf $. 26, der allgemeinen Gewerbe-Ordnung wird dieſes hierdurch bekanut gemacht, 
und werben alle diejenigen Intereſſenten, welche ih durch dieſe Veränderung in ihren Gerechtfamen 
beeinträchtigt glauben, aufgefordert ihre begründeten Einſprüche binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von vier 
Wochen bei mir einzubringen. 

Der Situationsplan liegt bei Unterzeichnetem zur Ginficht offen. 

Gummersbach, am 2, März 1848. Der fom. Bürgermeifter, Dümpelmann. 





278) Die Neparaturen an dem Prarrhaufe dahier zu MWinterfiheid, veranfchlagt auf 217 
Thlr. 25 Sgr. 11 Pfg. ſollen am 24. dieſes Monats Nachmittags um ein Uhr bei dem Wirthen 
Hubert Schmitt hierſelbſt öffentlich dem Wenigſtfordernden in Verding gegeben werden. 

— Der bezügliche Koſtenanſchlag ſo wie die Vergantungsbedingungen ſind bis dahin in meinem Ge— 
ſchäftslokale einzuſehen. 


Winterſcheid, am 1. März 1848. Der Büͤrgermeiſter, Schaefer. 
EEE 
237 2) Am 20. März d. J. Morgens 10 Uhr foll auf dem hiefigen Amte die Anfertigung 
einer Aten Brandfprige für den hiefigen Ort, veranfchlagt zu 127 Thlr. 9 Sgr. Öffentlich an den Mins 
deſtfordernden verdungen werden, wozu qualifizirte Unternehmungsluſtige einladet. 
Plan und Koftenanfchlag Fönnen vorher bei mir eingejehen werden, 
Eitorf, den, 28. Februar 1848, Der Bürgermeifter, Engels. 
nn 
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273) Der Neubau eines Schulfaales für die ev. Gemeinde Herchen, veranfchlagt zu 1054 Tr. 
17 Sgr. 1 Pf., foll ven 24. März c. Morgend 9 Uhr zu Herchen in der Behaufung des Gottfried 
Glasmacher an den Mindeſtfordernden öffentlid) verbungen werben. Angantungdluftige werben erfucht, 
fih in termino einzufinden. 

Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen aufm Gefchäftslofal des Unterzeichneten zur Ein- 


ficht offen. 
Stromberg, den 26. Februar 1848. Der Bürgermeifter v. Herden, Otto. 


u —— 


A matsblatt 


der Aöniglichen Wegierung 3u — da in 
Stu 11. 








Dienftag den 14, März 1848, 








Befanntmachungen böberer Behörden. 


Auf ven Grund Des S. 1 der, ben MBerfehr auf. ben Runftfirafien betreffenden Merorb. 
nung vom 17. März 1839 (Gefeg-Sammlung 1839 &+80) werben biefmit ame Bezug. 
nahme auf die Befanntmachungen vom „22. Movember 4839, 31. März 1842,31, Juli 
1848, 28, Auguſt 1845 und 19. Mai 1846 in Folgenden die Kımfftraßer: bezeichnet, auf 
welche dad Merbot des Gebrauchs von Mabfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßtg ber 
triebened Fradifuhrwerf und zwar für vierrädriges bei Babupgen über: gonna Centner, für 
stweirädriges bei Ladungen. über zehn Eentuer, nachträglich für anwenbbar erflärt werben ift. 

Fanfter Nadtrag 
zu dem unter 22 Movember 1839 belannt gemachten Verzeihnife der Straßen, auf denen 
bee Gebrauch von Mabfelgen umter 4 Zoll Breite in Gemäßheit des S. 1, Der, ben Verkrhr 
auf. den Amfifiraßen betreffenden Verorduung vom 17. Mär 1330 für alles gewerbsmaͤßig 
betriebene Fradtfuhriwerf ( mb zwar für erraͤdtiges bei Ladungen über 20 Gentner, für 
zweirätriges bei LRadungen über 10 Gentuer ) verboten ift, 
m. Bftlühben Theile bes Staat! 
2a von ver Mecflenburgifeher Grenze bei Treptow nad Jarmen und über Clemptnow 
nach Demmir, fo wie von Demmin nach Stavenhagen, 
14e von ter Bromberg- Danziger Strafe bei ber, gemanerien Müpfe über Kurzebrack und 
Merienwerber nach Dearienburg. . 
97%» von Schweidn'g liber Zannbanfen und Neurobe nach Glatz. 
276 Straße durch Ober Altıyafier ſwiſchen Freiburg und Charlonenbrumn. 
300 von Landshut über Ketſchdorf nad Hirſchberg. 
3% von Reihenbach fiber Langenbielau und Volpersdorf nach Nenrode und von Bol 
— — Aniſenhain zwijchen Nenrode md Glatz. 
von der Schweinnig-Branfenfeine Ghauffee durch Gnadenfret mach Dierätorf ar 
ter Nimptfeb- m — 
Bde m j ein i 
age —— nörraBe yume. bad GSlacis von Magdeburg zwiſchen tem Sudenburget und 

Kroken · Thor Berg nad Alehte. 
56r von in über. Hanf % f 
Se ‚von lat über Derenbdurg ah MWernigerote big jur @renge der @raffehaft 

Wernigerode. 4 mach Glaſom 
60% von Berk aber ne rligen Theile des Staara 
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614 von Münfter über Steinfurt nah Enfchebe. 
61e von Herford über Bünde nah Lübbede. 
62 von Köln über Stommeln na Grevenbroich, 
64 von Meurs nad; Aldekertk. 
67% von Borft über St. Thönis nach Krefeld. 
65 von Goch nach Kleve. 
70 von Grefrath über Wankum nah Straelen. 
734 yon YHachen-über Horbach nah Sittard. 
826 von Malmedy nad St, Vith. 
Bir - 1 Nachen-Trierer Straße zwiſchen Prüm und Bittburg über Rilburg bis 
ih. 
103 von Oberhaufen über Dorsten bis zur Münfter-Wejeler Straße. (Rro. 61.) 
117° von Remſcheid über Goldenbetg und Läthringbaufen nah ver Költ- Berliner Strafe 
bei Spiederlinve. 
‘140° von berBaarftraße bei Hennen über Rheinen und Billigit bis zur Schwerter: Brüde. 
1404 Yon ber GSeitebruͤcke, Gemeinde Gdejep, über Böle and Weftbofen bis Schwerte. 
141e von Ibbenbüren über Rede bis zur Hammöverfchen Grenze. 
1475 von Warburg über. Wormeln Welda nah Bolfmarfen. 
147e von Scherfede nadı Bedteläheim. 
- 1528 mom Men über Bürtgen nah Gladbach. 
152 von Menf über Bohr nach Nommersfirchen. 
152w von Geldern über Kapellen und Sonkberf nach Kanten. 
152° von Welbern über Sevelen nah Hörfigen. 
153 von Hüdehmagen nad Holtereicken bei Mate vorm Malt, 
Berlin, den 13. Februar 1848, Der Binamg-Minifter, (gez.) von Ducdberg. 
Miro. 115. — 


Sofer in ber Rheinprobinz Intereffenten der wor einiger Zeit durch das Schiff 
EEE — ac —— —— denfeiben aupermgeflet, fid) bei mir 
zu melden, um Mittheilungen zu empfangen, welche zur Mbwendung ihnen noch bewotfichen- 

der Verlufte nüglich fein idnnen. 


Goblenz, den 29, Februar 1848, Der Ober» Präfident der Mheinprowinz, 
Eichmann. ⸗ 
— — 
— Verordunngen und Behanntmachnngen der Königlichen Kegiernug 


Wie Brsanlapunp IE In Erwägung, hab die vorgejchriebene Offenlegung ber bieBfeitigen Mollen ber derelter 
Seen. Kl Steuern in allen Gemeinden unferc® Berwaltimgs. Beytrfß nunmehr erfolgt ift, fapen wir 
Seruet it Bezug auf $. 1. des G vom 19. Aumi 1840 über die Verjährungafrit bei öftent- 
©. 1.635. lichen Abgaben hiermit feit, dab etwaige Reflamationen der Gteuerpflichtigen gegen die Vers 
anlagung zur Grunde und Klaſſenfteuer bis fpätefiens ben 8, Mai d. J. bei den Behörten 
angebradıt werben muſſen. , 
Wird dieſe Friſt verjäumt, jo erlifcht gefeulih der Anſpruch Auj Gteuer-Ermäßigung 
ober Beftelmg, jo wie auf Rückerſtattung für das laufende Kalenderfaht und Fönnen daher 
Meklamationen, welche ſpaͤter eingehen, nicht mehr berückſichtigt werben. 
In Anjehung ber Gewerbeſteuer erliſcht jener Anſpruch mach dem angeführten $. 1. des 
Geſetzes vom 18, Anni 1840 in Werblidung mit dem $. 83a des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes 
vom u 4 1820 brei —— dem Tage der Bu bes nee girl ak 
die Benachrichtigung von dem e ber durch die Gtewerpfliähtigeh fur das Tehfehbe 
zu entrichtenben Steuer enthaͤlt 8* * * 
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Wir fehen inbefjen der Anbringung au derartiger Reklamationen bis zum 8 Mat d. 3. 
entgegen und behäft es Hinfichtlich der Einreichung Ber Gewerbefteuer-Mellamationslifken bei deu 
Beitimmungen der Amtsblattsbekanntmachung vom 8 April 1837 Nto. 215 ſein Bewenden. 

Hinfichtlid der amtlichen Reklamationen, welde ſich auf Nachläffe bei der Grund— 
ftener beziehen, it dad Verfahren in dem Gefege vom 21. Januar 1839 vorgefchrieben. 

Wegen der Klaffenfteuer-Reflamationen werden zugleich unfere Amtöblatt3-Befanntma- 
ungen vom 23. Februar und 15. April 1836 in Erinnerung gebracht, 

Die Reffamationsliften mit den volljtändig inftruirten Neflamationen ſowohl bei ver Klaf- 
fen als Gewerbefteuer find uns durch die Kreißbehörden bis fpäteftend den 1. Juntc einzureichen. 

In Anſehung ber enbdigen Rekurd-Gefuche gegen unſere Entſcheidungen verweiſen wir 
auf Be Bekanntmachung vom 20. Januar 1845 Stück 4 Nro 55. des ————— 


ee . 4 


Bekauntmachungen auderer Behörden. | 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen für den Bezitk des Koniglichen Landgerichtes or = 
zu Köln für das I. Duartäl.ded Jahres ‚1848 wird hiermit auf Mittwoch den 26. April Affen zu Köln, 


d. 3. feftgefeßt, und ber Herr Appellationd-Gerichtörath v. Aınmon zum Präfiventen derſel⸗ 
ben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen General» Prokurators in 
ber gefeglichen Form bekannt gemacht werden. 
Köln am Appellationsgerichtähofe den 7. März 1848. 
z Der Erjte Peäfivent des Königlihen Rheiniſchen er Gerichtähofes, 


(94.) Shwar 
Für aleſhlautede Abfertigung , De Dber-Sefrstair. Zum 
Heimſoeth. 


Hofzvertauf —E— —— Sch > bee 
Donnerftag den 23. März 1848, Vormittags 9 Uhr foll daB im en Särwiren- Nöniglicen Dber- 
berg aufgearbeitete Holz, beftehend in ———— * 
norrenberg 
Eichennutzholzſtaͤmmen und Klögen, etwa 49 Stück, 
Budennugholzftämmen und Klögen, etwa 23 Stüd, 
Kirfhermugholzftämmen und Klögen, etwa 1 Stüd, 
Zaungerten, etwa 3000 Stück, 
Eichen, Buchen und gemiſchtes Brennholz, etwa 76 Scheit⸗ und Knüppel-Klafter. 
Reiferholz, hart und weich gemifcht, etwa 156 Schod, in furzen und langen Bunben 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Der Berfaufdtermin wird bei dem Gaftwirth Kribben in der Kron zu Brühl abgehalten, 
Brühl, den 8. März 1a Der Königl. Oberförterei-Berwalter, Schirmer. 


Berfonal:Chronik 


Die Präfentation des Meetord Dligfchläger zu der Pfarrftelle in Sand ift landesherrlich 
beftätigt worden. 





— am 


Dem Apotheker erſter Klaſſe Peter Joſeph Wirtz iſt die Conceſſion zur Fortführung der 
van Wyckſchen Apothefe in hieſiger Stadt unter dem, in der Allerhöchſten Kabinets -Ordre 
vom 5. October 1846 vorgejchriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 


—— — mn an 424922 
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NRachweiſung 
ber Durchfehnittd-Marktpreife bed Getreides, ber Hülfenfrüchte, Fourage ıc. in den Darin 
bed — ——————— Köln in während des des Monats —— 1848 














Bezeithnung Marktpreiſe in den Städten 
der z — — — — Draurqhſchnitt. 
46 ⸗ 
Gesenhän u, Köln, Bonn. Mülbeim, 

Rt. Bor. Pf. | Rt. Sr. Pf. | Rt. Car Pi. | mt. ar. Pr. 
Wellen il rare. 2151 91 2] ıa3ı 1] 2Jıamı 41 2ı 51 8 
OBER won een 1|21 6| 1) 21, 7] ı 23 -| ı 2] — 
2 are 1112"! 9 1 1166 ij ıı ı 1 1 12| 4 
w Mdafem 2222022: ° ee ed 4 41 -|9| 7] ı/-[W 
* Beiggumebl vun. sin 3 | 3 3 15 — 4 | 5 
G Roggenmehll. 2 a 10| 3 3|-|- 2 | 441 9 
DE: oe en ae 17: 61 31 al 11 41:—1-] ı | - 110 
Beate alalete2 int 13 7| 11 
feinfen sn en. el 3252 Trial | a 
2 RE 5/17| 61 3| 91 31 3151 —| Alm | dl 
‘ ra mia et ee 5 — | ar 3 25 | 4 3 20 | — 4 5 J 
— artoffeln . trete — 25 — JJJ 24 ee 24 i m. "Fer | 21 4 
a 1Brod...... — ———— RER DIR: AB.n dien, © 8l—-ı — | 71— — 8 
8 I u er |. 4, 61 — 31 8t —!} 3, 4| - | 3/10 
STORE teen 7 9I—| 717 81 —| 7 -j—, 7706 
Bier, RE ee tn! 
d | Brunbwein’ ar - 18) -I- 1 2172| 821-1981 8 
wo En. Den Sr Feel 7) 51 Sol ı| 3 —!ı 515 
pro Schod Strob. 22202... rs! sIizIiclslel—- - 16 16 

Köln, den 8. März 1848. u. er 

u. er s 
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Nah Vorjehrift des $. 103. des Neglementd für die Rheiniſche Provinzial-Feuer- 


Seeietät vom 5. Januar 1836 wird dad Refultat der von der Kaffe diefer Societaͤt 
für das Jahr 1846 gelegten Rechnung nachftehend zur öffentlicher Kenntniß gebracht. 





Iſt⸗Einnahme Reft 








Soll⸗ a bis zum 
8 Einnahme. Final Kaſſen⸗11 — 
Einnahme. Abſchiuß Te ar 
(10. Feb, 1847.) 1347, 
ni — — — — 
PATE | 2 A. Beitand nad der Rechnung pro 1845 E is! 2 
u : \ B. Reit:Einnabme pro 1843 1197| 9 
a. ——— — — —— 
rege Ge 3’ „ 184 AB 7 
661 37 D. 4 „ 4845 787 7 7237 = 
E. Einnabme pro 1840. — — 22 
Von den zum Werthe von 235,646,810 Thlr. 


; ſchließlich eines Zuſchlags von Y, zu den gemöhn- 
| lichen Beiträgen zu vereinnabmen 307,023 Thlr. 
19 Sgr. 7 Pf., und zwar: 
von Thlr. Klaſſe Sg. Pf. Thlr. Sa Pf, 
16,135,610 In — in Ha 35 
70,690 I 18 39 4 

| 104,133,260 Ua IS 5819 4 
| 9,080,270 Lin 3 
19,591,300 Ulla 
1,471,530 1115 

101,450 1V. 


6 7566 26 9 

6 16576 4 9 

4 16355 1 — 

112 21 8 | 
380,090 IV. — 633 14 6 | 

| | 48,044,110 V. 80073 15 6 \ 
1,571,730 V. 6 8 4159 12 — | 





uam 
Fa 


pro 1846 verfiherten Gebäuden waren, eins | 
1} 


Soll- 


Einnahme. 





u 


Einnabme 














16,619,150 VI. 
317,140 Von 10 - 

15,401,800 VII 8 ; 
290,4100 VII. 1164 10 — 
1,829,110 nad) $- 5 des Reglemente Mi) 8 3 


1/s Zufchlag von den Beiträgen der gewöhnlichen Ber: 
fiherungssKaffen hat aufgebraht. „ 42514 1 11 


235,646,810 Summe Zit. I. an Bei⸗ 
trägen wie oben. . 307023 19 7 


Tit. I. Für Quittungebüder. 
Für die den Verſicherten — 7192 
Stüd —— ** | Hg find 
aufgefommen — %— 
erju Tit. I ——— 307,023 19 7— 
mithin * ad Tit. I. u. I. 


zuswereinnabmen. . . . . 307,143 15 7 


— Soll-Einnahme dieſer De vertbeilt 
ch auf die, einzelnen Regierungs « Bezirke nnd 





ıL — wie folgt: 


1. + Mh Coblenz. 


Kreis Eoblenz. . b 5,148 13 
Fürftlih Gebiet Neuwied . z 0,556 26 
Kreis Neuwid . .» 2... 2,069 21 
„. Altenkirchen . . 5,851 2 
Gebiet Wildenburg- Schönftein 801 21 
„ Solme-Braunsfeld . . 3,601 29 


», Bobenfolmd . . . - 538 7 
Kreis Weplar. . . . 2,647 2 
» Sreunad. . +» 5,358 8 
7 St. Goar te 4,782 6 
„ Mayen— 4,949 25 
7 Ahrweiler . . ’ . . 3,300 15 
„ Wenan. oe 2,895 64 
„ Cohen. — 3,369 % 
7 Simmern . . * « e 4; 155 6 
Zul... 3,042 23 


Sa. 1. Reg.«Bez. Gobfenz 62,059 3 


2, Regierungsbezirk Trier. 
Stadtkreis Trir. . » . -» 2,056 17 1 
Landkreis Trier... . 4022 19 1 
Kreis Saarburg,  » .. 2563 3 7 





iR 3 HORB Bir: Be 
4 


—— 


bis 


Final⸗ — 


Abſchluß. 
(10. Feb. 1847. 






















Kreis Merzig. 


" 


* 
[23 
” 
” 
" 
" 
” 
” 


” 


Stadifreid Aachen . 1873 21 11 
Landfreis Aachen. . 4,226 12 1 
Kreis Eupen . : 2,513 13 11 
Montjoie . 3,102 10 5 
Malmedy . » 336 7 1 
Schleiden : . 3,954 2 2 
Düren . 7450 11 7 
Jũlich . 4570 18 9 
Seifenfirchen . : 2,106 13 2 
Heinsberg . i 2,5728 6 
Erfelenz ä 295 6 2 
Sa. 3. Reg.Bez. Aachen — 59 
4. Regierungs— Bet Köln, 
Stadtkreis Köln. . .» - 9,280 38.7 
Landfreis Köln . i 5,740 6 2 
Kreis Berabeim . .» R 6,194 6 — 
Eusfirdhen . . . 3,994 18 5 
Rheinbach . . A 3,353 25 11 
Ponn ARE 4,394 18 3 
Sieh — 8,240 21 4 
Mülbeim 5,067 11 7 
Wipperfürth 6,011 21 8 
Gummersbach. 6,174 15 11 
MWaldbroc . s 3,854 4 9 
Sa. 4. Reg.Bez. Köln . C2300 8 7 


r 
. 


* 
* 
” 
„ 


Saarlouis , 


Saarbrüden 


Ottweiler . 
St. Wendel 
Berneaftel . 
Wittlich 
Daun 
Prüm . 
Bitburg. 


Sa. 2. Reg.⸗Bez. Tier . 
3. Regierungs-Bezirf Nahen. 





— — 


Regierungs-Bezirk Düſſeldorf. 
Kreis Düſſeldorf » 


Elberfeld . » 
Solingen . 
Lennep 


Duisburg . 


9,009 10 
17,438 20 
9,974 21 
17,668 24 
11,350 29 


Zee) 


u 


un 





















et —— — 


R-Einnapıny 

m | MR 
Final⸗Kaſſen 
Abſchluß. 


am 
11. Sebruar 
(10 Feb. 1847) 1847. 





307143115 


[ef] 
— 
for] 
_ 


s._ &] 
2238 


— 
—⸗ 














JKreis Rees — 4,550 24 6 

[23 Cleve * * 6,075 20 g 
„ Geldern. Po ; 860 9.6 | 
| „» Kempen 5 3 4,116 8 8 

» Geeiun Sı 38% a 2,627 22,7 
| „ Gladbach qie + 5,185 7 4 

„ Grevenbroich ’ D * 5,672 1 l 

„Meuß . 4572 3 6 
‚| Sa. 5. Reg.Bez. Düffeldorf 107,492 23 10 | 
I 1. r Eoblenz 62,059 3 3 

2, pr Trier . 36,903 14 2 | 

Ä 3. "Mahn .. 38381 59 
| 4. h Köln 62,306 8 7 
F| Sa.’der Beträge wie oben . 307,143 15 7 1304840] 4] 2294117 © 


Tit. IH. In sgemein, 


An Miete für den Kellerraum unter dem 
JGeſchäftslokale der Direction 






pro 1845/46.... — 
An Zinfen von ben bei 


I Schaaffbaufen zu Köln in 
| 1846 deponirten Beitänden 








nirt ſtät 6,2009 8 A 
An Societäts-Beiträgen aus 

|  früberen Jahren. . . ’ 29729141 

! a ———— 
2 Sa. Tit III. Insgemein. 625 2__ 1610 — 
22| 9 Sa. E. Einnahme pro 1840. ‚ Bır1o2) 1 2 310217 
18| 2 „ A: Behand aus der Rechnung pro 1845 | 99257/18| 2 
27) 9 „» B. Reft-Einnahme pro 1843. 1127 9 
151 & we 4 | 11115 4 
23 7 rs „ „ 1845. 1438| 1 4|__ 223122] 3 
17] 7 Sa. ber Einnabme © » = = = # .. [411700]18| 5| 2545129) 2 


J by KsOOgIe 















Iſt Ausgabe 















Soll⸗ bis zum wer 
Ausgabe. Final⸗Kaſſen⸗ 11. Kebruar 
Ausgabe. | * 
110 —— A. Reſtausgabe pro 1837 140 = 
5656 e „ 1838 216 35) % 
—55; FJJ CC |, „ jo 516 16/74 
BEN m. a „1841 51233 7 
era = R „ 1842 20% 252] — 10 
| F. Reftausaabe pro 1843, 
Zu den nad der Rechnung pro 
1845 verbliebenen . . 275.9 3 


find in 1846 binyngefommen an. 
Entichäbigungen . .. 6 W — 


9760 20 31 mithin Sollausgabe . 2... 276020 3 
— — G. Reſtausgabe pro 1844, 


Zu den nad der Rechnung pro 
1845 verbliebenen 2.» 2. .12,019 10 11 
find in 1846 —— an 


| Tarationsfotten . : . nes, + Alec ar 
12029 10.14] mirbin Soltansgabe. . . . 120 10 17 |_S4t 1) 9] 358892 


| HN. Reftausgabe vro 1845. 
| Zu den nach der Nechnung pro 
| 1845 verbliebenen . » . . .709,386 14 9 
find in 1846 BINWIOTPENRER an 
| Entſchädigungen . .. - . B10 10 — 
Zarationsfolen - 2 2 0 0. 10 17 6 
Koften der Direetion „2... 36 36 11 





Nemunerationen d. Bürgermeifter 320 — 1 . 
81004 3 mithin Sollausgabe . . . . .81,064 9 3 * „3 11970 10 


I. Ausgabe pro 1846. 

1) an Beſoldung pro 1846 . . 580 — — 
2) ,, Diäten und Neifekoften . 1046 78 
3) Nemunerationen des Hülfe- 

perſonals . . 965 — — 
4) Zinſen von dem Kaufichilling 

für das Geſchäftslokal der Di— 

rection u. für bauliche Unter— 


baltung deifelben . . 97768 





9) für Utenfilien und fonftige 
Inventarienſtücke. . . 0 — - 
6) Drudiaden u. Schreibmaterial 570 
7) für Heizung, Beleuchtung und 
fonftige Büreau-Bedürfniſſe. 30 — 
8) ad extraordinaria als Zinſen, 
Nemunerationen der Regie— 


1 (ooglk 
N 3 






Iſt⸗ Ausgabe 
bie = Nett 


Ber Ausgab Final-Raff am 
ysl: usgabe—. inal⸗ Kaſſen⸗ 
Ausgabe. Abſchluß. 11. 5 
(10. Feb. 1847.) j 


| zunge-Haupt- und der Nen- 

| teisKaffen Altenkirchen und 
Meglar u. dergl. m... . 1194 15 4 

f 9) Gratififationen für bie Bü- 
N reaubeamten der Direction . 200 — — | 
1132229. Sa. Tit. I. Koſten d. Direction 11,922 29 8 | 11006124 


Tit. I, Brandfhaden-Bergütungen. 


An Entfhädigungen wurden im Yaufe bes 
Jahres 1846 liquidirt und zur Auszablung an⸗ 
gewieſen 352,689 Thlr. 11 Sar. 5 Pf. und 
zwar für verjicherte Gebäude in ber 

Klaſſe Ia . 4,47 
Ila 
IIb 
IIa 
1l1b 








121,917 12 : | 
3,123 15 
53,919 26 : | 


| 
1430 — | | 
61,617 15 — 





vi 
Für die nad) $.8 des Regle- 
ments verfiherten Gebäude . 3,275 — — 
352,089 11 5 
Auf die einzelnen Regierungsbezirfe und Kreife 
vertbeifen ſich Die in 1846 vorgefommenen PBrand- 
befhädigungen wie folgt: 
1. Regierunge:Bezirf Coblenz. 





| Kreis Coblenz. . . -» 8,197 16 
| Fürftlih Gebiet Neywied . . 6,768 
| Kreis Neuwied ... } 


Ile 





„ Mtenfichen » + ns 
| Fürſtl. Geb. Selms-Braunfels 
| 7 „Hohenſolms 

Kreis Sreupao ws 
„ Sı Bor... 
Mayen - 


I 
L 


Ahrweiler 2 +» 
Adenau . Fe 
Cochem. 

Simmern . 


Zell. 
Sa, 1, Reg.Bez. Coblenz | | 


EERTETLTR 











vu 


“Ausgabe 


2. Regierungsbezirk Trier. 


Stabtfreis Trier 2,513 — 
Landfreid Trier. 2,937 — 
Kreis Saarburg 5,525 — 
„» Merzig. e 15,153 — 
„ Saarlouid, . . 1,518 — 
„ Saarbrüden . 6,148 — 
„» Ditweiler. . — 1,227. — 
„ St. Benbel. . . » 9,882 10 
z Berncafel . .. 445 15 
„» Wittlich 1,18 — 
„ Daun... ... 1,73 — 
„» Prüm... 0.0. 2911 — 
„ Billing: « : . . 17,940 4 
Sa, 2. Reg.Bez. Trier . 69,130 29 


3. Re ——— Punch 
Stabifreis Aachen . . 


Landkreis Mahen . . . . 17 — 
Kreis Eupen. — 600 — 
„Montjoie..... 1,694 — 

„ Malmem., . 2... 1,243 — 
„ Schleiden. 10,586 — 
„ Düren. . 14,878 — 
" Jülich * 2,155 en 
y, Geilenkirchen. 987 — 
„ Beindberg. - -» . » 348 — 
Erfelen . . 2,745 — 


Sa. 3. Reg.Bez. Aachen . 
4. Regierungsbezirk Köln. 


Stabifreisd Köln. . -» 630 3 

Landfreis Köln . 89 — 

Kreis —— 13,748 25 
„Euskirchen 3,805 15 
„Rheinbach. 1,142 
„.Bonn. 2620 


* Du — : . 13,662 — 
ülbeim . — 


Br ra 3,041 
7 Wipperführt ar 
„» Gummersbah . . . 049 
„Waldbröl. » .» . 6,072 35 


Sa. 4. Reg. Köln.. 58,773 8 
5. Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Kreis Düffelborf . { 6,982 — 
" El 14 > * “ 14,746 —— 
„Solingen.. 9,389 — 
y Nennep. » . » 39,559 10 


9 


ale 


— 


36,019 — 


6 


6 





If: Ausgabe 
24 um 
Mae 













vn 


Iſt⸗ Ausgabe 
bis zum Re 
usgabe, a 11. Februar 
j (10. Beb. 1847) 1517. 
Kreis Dnisburg 6,815 — 
„Rees 4,080. 6 — 
„'@&ewel. - -. 10,070.— — 
„ Geldern . 11,349. 17 14 
„: Rmpm 6 Köln 1822 — — 
„ Grefeld. * * * + ‚987 5 — 
„Gladbach 2; 5,024 — — | 
„ Grevenbroich 4.1. 3,875 12 — | 
„n Ruß! . ı . 5,0993 — — 
Sa. > Reg.Bez. Düfeldort 120,723 15 [ 
n „ „ Koblenz. 68,038 19 | 
z 5 Triex 69,130 29 0 | 
„4 n| m Aaden 36,019 — — 
„, n|_n. RAR 58,738 6 | 


Tit. II. Brandihaden-Ber- 


gütungen, wie oben 218401 18 — 13419723, 5 


332,680 41:5 


„, 11. An Tarationsgebübren . 1921721) 7| 230,28 ö 
„, IV. An Brämien es $. 125 0. Reglem. 65] 1,10 13210 — 
„ V. unbeibringliche Sorietäts-Beiträge . 181[12) 1 1029, 8 
„ VI. Hebegelder der Elementar-Erbeber. 5756] 410) 3871215 
„ VU. Remunerationen der Bürgermeiiter 4436114 | 170/16, B 
x Van. en —*5 N Sei 3000. - 
„I. Kaufſchilling für das Ge — total | 

der. Direftion, 21. 1ösool | = | 








3080774 135145 33 


2m 25 6 


. J. Ausgabe pro 1846. 
„ a Reſt⸗ Ausgabe aus 1837 








7 C 7 " ” 12 579] 1| 2 Ib 164 
2 " " " 51? 3. 

D 18.1 Selalı 100921] 6 
” 35 * [2 ” 184 620126 10 1252) — 10 
„ F 7 „ "183 13211—| 4) 143925111 
[Z —J " "1844 441 1 0) 3588) 01 2 
7 Il. 7) 7 — 1815 600 20| 3 yo 0 LIE 

7) ! rg 
RB 339827 


Summa ber Ausgabe. 7 T 157003 77 


Balance. 
Die Soll: Einnahme beträgt 





r „ Ausgabe PRÜFER ——— x 497520)! 5 
mithin Defieit. 83475111 10 
Die Zft- Einnahme beträgt . 411799418 5 
„mn Ansgar „ . 00. 1339827] 4 11 
I mipin iſt Beitand . . | Torre. u 
Eoblenz, den 10, Februar 1848 | i 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
Eidmannı, 
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Oeffentlider Anzeiger. 
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Köln, Dienftag den, 14. ke 1848. 











Anmliche ———— 
274) Stedbrief, 


Seit dem 16. Januar d. 3. hat fih der 12jährige Knabe Johann Vieth, Sohn von Jakob 

Vieth, zu Natingen aus dem Haufe feiner Eltern entfernt, ohne daß fein Aufenthalt bis jest hat er» 
mittelt werben fünnen. 

Indem ich das. Signalement deffelben mittheile erfuche ich alle betreffenden Behörden, ihn im 
Betretungdialte vor den Bürgermeifter in Ratingen zurückführen zulaffen. 

Düffelvorf, ven 7 März 1838. Der Staatd-Profurator, (ge3.) Stürtz. 

Signalement.. Größe 3", Buß, Haare schwarz, Augen braun, Nafe ſtumpf, Mund mittel, 
Geſicht und Kinn ovalrimd, Befondere Kennzeichen: an der rechten Hand Fehtt ihm das erfte Glied des 
Mittelfingers; Bekleidung: eine braune wolene Jade, eine geſtreifte Hofe und ein Paar Holzſchuhe. 


275) — Steckbrief. 
Eine wider den Regenfchirmmacher Peter Stodhaufen”zu Aegidienberg (Siegfreid) unterm 

8. Februar 1847 wegen Unterfhlagung erfannte Subfiviar-Befängnißftrafe Hat bisher nicht vollſtreckt 
werben können, weil fi derſelbe von ſeinem Wohnorte entfernt hat, umd fein gegenwärtiger Aufent- 
halt unbekannt iſt, weshalb ich die betreffenden Bolizei-Difizianten erfuche, auf ven x. Stockhauſen 
zw wigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 6. März 1848. Der Königlihe Ober-Brofurator, Zweiffel. 

Signalement. «Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augen- 
braunen blond, Augen gräulih, Naje ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne vollitändig, Kinn rund, Ges 
fihtsfarbe blaß, Geſichtsbildung oval, Statur ſchlank, Sprache deutſch. 


216) Stekbrief. 

Der unten häßer fignalifirte Johann Beſſenich gebürtig. aus Oedekoven und angeblich in 
Wiſſem, Kreis Euskirchen, wohnhaft, hat ſich der wegen Angriffs auf die Schamhaftigkeit und Miß— 
handlung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht engogen, 

Auf Grund eined von dem Königl. Inftruftiondrichter bier erlaffenen Borführungsbefehls erjuche 
ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf den ꝛc. Beſſenich zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arre- 
tiren und mir vorführen zu laffeı. 

Vonn, den 3. März 1848, Der Staatd-Profurator, Weyers, 

Signalement.. Größe 5 Buß 2 Zull, Alter 43 Jahre, Haare braun, Naſe mittel, Mund 
groß, Statur klein geſetzt, Geficht oval, Gefichtäfarbe gefund. Befondere Kennzeichen, rothe Augen 
lieder und ftarf triefende Augen. Bekleidung. Derjelbe trug eine dunfle Tuhmüge mit Schirm, 
einen blau baumwollenen Kittel, dunklen Tuchrock, dunkle Hofe und. Stiefel. 


2337) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Meine Bekanntmachung vom 8;'v. Mis, in Betreff des angeblichen Leo Wolf wirb hierdurch 
als erledigt zurũckgenommen. 
Elberfeld, den 8. März 1848. Der Imftruetionsrichter (94) Pung. 
me i , f — r — ⸗—— 





UXKXIV 


278). - ———— — 


Der von ir unterm 28. Februar ehr. ſtedbricich verfolgte Johann Gretzenbach vo . 
futt a. M. iſt zur Haft gebracht worden. - gie Job mzenbach von Fran 


Köln, ten 7. März 1848. Der Königl. Obere Brofurator, Zweiffel. 
2379) Stedbrief. 


Die unten näher fignalifirre Dirnftmagd Garolina Homrighaufen bat fi der gegen fie we— 
gen Diebflabld -eingelsiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen, Auf Grund eines von dem fd 
niglichen Inftruetiondrichter hier relajfenen Borführungs Bricht, erjuge ich die betreffenden Polizei- 
Offizianten, auf biefelbe zu vigiliren, fie im Berrerungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 5. März 184%. Der Rönigl. Ober-Profurator, Zweifel. 
ı . Sigunlement: Gebuttsort Stüngel, Kreis Wittgenftein, letzter Wohnort Köln, Alter 24 Jahre, 
Haare bunlelblond, Augen blau, Rafe ſtumpf, Mund fein, Siatur gejept. 


zen). Man 20, v. Mis. iſt aus einem Haufe hierſelbſt eine Summe Beldes, beſtehend in Caſſen 
anmweijungen, Friedrichst org, einem ſtarl beſchimnuenen Dufaten, einem Zweithalertüde, einem framöfi ⸗ 
ſchen Kronenthaler and. holländiichen 25 Gentäjtücen, geitohlen worden. Der Verdacht dieſes Diebe 
fhablö. fallt auf ‚einen jungen Menſchen von 20 bis 22 Jahren von mittler Gröfe mit blafem Geſicht, 
beileidet;anit, einer flachen dunflen Mäüpe, braunem Weberro, bunkelfarbigen Beinkleidern und Stie fein. 

Jedermann, ber. Umſtaͤnde erfährt, welche auf die Spur bed Diebes führen können, erſuche ich, 
mir jofort davon Anzeige zu machen. : 

Köln, ven 6. März 1848, Der Rönigl. Ober-Profurator, Jweiffel. 


251) Subhbaftationd- Patenıt 
Auf Auftehen des zu Nöln wohnenden Gerichtsvollzſehers Johann Baptift Mahlberg ſoll 
2 am Dienfbag ben 20. Yunid. 3, Mittags um ı9 Uhr, 
in dem Gigungdfaale des biefigen Königlichen Friedensgerſchts Aro. 11, das nachbefchriebene, ‚gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleutt Fran Dandino, Rentner, und Glijaberh geborne Lammann, früher Witt: 
we van Jehnun Joſeph Mel, in Beſchlag genommene Hand mit Inbehör Öffentlich an den Meiftbie> 
tenben · verkauft werben. ' 
Das Haus iſt gelegen im Areife, in ver Hemeinbe und ber Stadt Köln, im ber Gereouſtraße Nr. 
45; 08 zeigt ſtraßenwaͤrts einentheild in Stein, theils in Fachwerk erbauten Siebel, worin eine Thüre, 
6 Fenfter und 1 Kellerfenfter ſich befinden, das Dach it mit Sciefern gebedt; unter dem Haufe be— 
finder fich ein gewölbter Keller, und hinter demfelben eim Hof mit einem gemeinſchaftlichen Abtritt; es 
wird brwohnt und benntzt von ben: Maurermeifter Johann Mer. 
Der Flaͤcheninhalt bed Ganzen beträgt 12 Ruben 124 Ruß; wie Grundſteuer 6 Thlr. umd 1 Pf 
and das Erfigebot 1000 Thlr. 
> Der wollitändige Auszug aus dem Orumtftener-Satafter liegt mit ben Kaufbedingungen in der Ge: 
richtsſchreiberei des Ftiedensger ichts zur Ginficht vor, 
„Köln, ven 24. Februar 1848, Auf ver Urfehrift hat unterſchrieben; 
gu 3 Der Friedensr chtet, von Weije 





282) Subhaftationd- Patent 
Auf das Anftchen des gu Mülpeim amRhein wohnenven Bierbranetsd Jobanı Adann Steinberg 
-follen gegen ven zu Eil wohnenden Wirth Ehrinian Somenberg, vor dem Königlichen Friedensgerichte 

zu Mülheim am Rhein, in deſſen äffentlither Sitzung 

yon Mittwoch den A. Zunt |. J. Bormittag® 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, — nadfolgenve, in der Gemeinde Eil und Heumat, Bürgermeiiterei 
Heumat, Kreis Mülheem an Mhein gelegenen, unter beim Artikel 390 Tür El und 253 für Heumar 
im Katafter verzeichneten Gtuudſtücke, welde 4 Thir. 27. Sgr. an Grundfleuer, — audweis des mit 
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saugen. auf biefiger Gerichtsſchreiberei fehenben Steuer · Aus zuges tragen, für bie 
ke nz cbote zum Berfaufe ausgeflellt und dem Meift- und Leptbietenten 2 —2 
eſerlen A. Ju der Gemeinde Gil. 
Gef an der Ghanfjee neben Wilhelm Lamberz, Hrinrih David, und der von Mülhenm nach 
9 au hrenden Strafe sub Xummero 33 gelegenes einſtockiges in Holz und Lehmfachnanden 
ciegburg vs Pannen gebecktes Wohnhaus. Daffelbe hat frahemmärtd (gegen Mürgen,) den Ein⸗ 
tautes nz Fenfter, gegen Mittag H Beufter, gegen Abend 6 Fenfter und gegen Mitternacht‘ 5 
un tr afeınmärtd neben dem Hauſe befinter ſich ein Einfahrtsthor in den Hofraum. Auf 
denſtet, — e finver ſich gegen Mitternacht ein Prerdeitall, Kuhſtall und Backhaub, alles im Hotz 
fe x erbaut, und mit Ziegelm gedect; ferner gegen Mittag ein Aubs md Schiweineftalf, 
und Stein —— und gegen Abend eine in Holz und Steinen erbante, und mit Pfannen gedeckte 
in = => Das a umfaßt * hi he eine Grundflache von 27 Ruthen 30 Ruß, 
euik-- ur 2 Me. 302 und 305 Tataftrirt, (Gebaude⸗Verzeichniß Nummero 100) nnd 
= iR a = Schuldners. Erfigebet 150 Thlr. je 
en 20 Fuß Aderland, am hoben Krenz neben der Straße von Milbelm mad Siegburg, 
—2 ur Fintelberg und dem Wege nach Zünderf benutzt wie vor, (Flur 1 Nr. 10.) Grftgebot 15 
Hr en Meerland auf dem Ader, ueben bem Feldwegt, N 
en A 2 Han Klein, Peter Schell und 
4 — Vroſchewt. (Blur 1, Nr. 109) Berupt wie Eu Gran 20 The, ih 
ay a1 Muthen 30 Fuf Gemüfrgarten oben im Dorfe neben Ghriffian Sonnenberg juhior, Wilhelin 
Sumberz und dem Pfaffenpfädchen. (Flur 2 Mr. 300) Beyutzt wie vor. Erftgebot 5 Thlt. 
5) 23 Rurben 40 Fuß Gemäfegarten daſelbſt, neben Heinrich David, Chriſtian Somuenberg junior, 
und dem Pfaffenpfätchen. (Flur 2, Nr, 301.) Benupt vom Schuldner, Grtgebot 10 Thlr. 
6) 34 Rurhen 20 Fuß bito im Gimengarten, neben Johann Zündorf, Johann‘ Schaurrberg md 
Leonard Focher; (Flur 2, Mr. 314) benugt vom Schuldner. Erftgebot 25 Thlr. 
7) 115 Ruthen 55 Fuß Adgerland im Oberjelo, neben von Neſſelrode, Wahner Paſioratslaud, dem 
Feldwege und Johann Meller; (Flur 4, Nr. 42) benugt von Peter David; Giflgebet 45 Thlr. 
s) 113 Ruren 90 Fuß Aderland, an der Bergergaife, neben Peter Joſeph Delle, Johann Mare 
A —2*8* von Porz nah Gil; (Flur 4, 9. 109,) Benupt von Paul Arauthäufer, Grit 
r. 
9) 1 Morgen 9 Nuthen 10 Kuh Aderland, am Leidenhauſeuer-Wege neben Johann David, Anton 
re ne Leidenhaufener · Wege. (Flur 5, Ar. 159.) Benugt von Peter David, — Eri- 
gebot 320 Thlt 
10) 130 Rathen 10 Fuß Ackerland, am Le denhauſener Wege, neben der Eiler Vichtrift, Wilbelm 
Kürten und Gtaf von Mirbad. (Blue 5 Nr. 170) Benupt vom Schalduer. Ecſtgebot 20: Thlr. 
212) 1 Morgen 107 Ruthen 30 Fuß Aderland am ditio, neben der Eiler Bichtrift, Michael Nagel 
ſchmidt und Panl Schmig, (Flur 5 Nr. 179.) Benubt von Johann Sterf, Geitgebot 45 Thlr 
12) 116 Ruthen 10 Fuß. Ackerland am Gjjerkimpchen. neben Helutich Floßbach. Peter Joſeph Mel · 
fer, dem Feldwege und Johaun Sterf; (Flur 5 Nr. 296.) Benupt von Witwe Mathias Piel. 
— Erſtgebot 20 Ihr. 
13) inen Morgen 37 Rurhen Holzung, unter dem Kolmar eben Gerhard Schmiy, Johaun Lehr 
urıd Johann Marr), (Flut 5 Re. 503.) Benuht vom Schuldner. — Erſtgebet 25: The 
14) 9 Morgen 15 Muthen Aderland am Jubenberg neben Bernard Siegen, Jatob Frings, Adolph 
Scarrenbroid ne Finfelberg (Flur 1 Nr. -56, Srich 1 (7). Berups von. Aharn Stert. 
— Erfigebot 50 e 
15) 1 Morgen 176 Ruthen Nederland dafelbit, neben Aroloh S harrenbroich, Peter Joſeph Meller 
und Johann David, — Flur 1 Mr. 56, Strich I). Benttht wie vor, Gefigebot 60 Thlr- 
B. Zur der Gemeinke Heumar. —* 


160 1 Morgen 68 Ruthen, 59 Fuß; Ackerland im Maarhauſer. Fe de, nehen Johann Davib, gubwid u 
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Sternenberg und ber Gemeinde Eil. (Flur 3, Nr, 27.) Benutzt von Chriſtian Mein. — Erf: 
gebot 70 Thlr. 
Mülheim 


a. Mb., den 29. Februar 1848. “ Der Kriebensrichter, (gez.) Bleißem. 
233) Subhaftationd-Paten 


t. 
Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Eheleute Magnus Schippers, Maſchinenbauer, und 
Catharina Alexandrina geb. Med, ſoll 
am Samſtag den 27. Mail. J. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievenägerichte ber Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in 
der Sternengaffe Nr. 25, gegen 1. den Joſeph Moll, Tabaksfabrifant, als uriprünglider Schuldner 
2. ben Hubert Joſtph Roffers, in Kallitzuftand ſich befindenten Kaufmann ald Dritibefiger, ferann 
3. gegen bie beiden Synbifen tes Falliments des Hubert Joſeph Roffers, nämlih ven Kauſmann 
Heinrih Monheim und den Aovofat-: Anwalt Arthur Naden, ſämmtlich Voracnannte in Köln wohnend, 
Das zu Köln in dem Kreife und ter Gemeinde gleichen Namens, in der Jofephitrafie unter Are, 40 
legene Haus für daß Erſtgebot von 1900 Ihalern zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem 
Dleifbietenben ugeichlagen merken. 

Es iſt diefed Haus vor einigen Jahren in mafjivem Mauerwerk neu erbaut worden, mit gewölb- 
tem Keller verfehen und mit Scirfern nebedt; daſſelbe it 20%, Buß breit und 29 Fuß tief und 
zeigt beffen vordere Fagade eine Ihüre, 8 Fenfter und 2 Kellerfenfter, Auf dem 30 Fuß tiefen Hofe 
raume befindet fich de Rüde, Megenpumpe, ver Brunnen und Abtritt. Dad Gauze, weiches mit ei» 
ner jährlichen Grundſteuer von 9 Thlr, 5 Sgr. 5 Pf. beſteuert ift, enthält einen Flaͤchentaum von 
8 Rurben 13 Fuß und if bermalen unbewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichts. 
ſchreiberel einzufeben. 

Köln, den 8. Februar 1848. Der Königl, Friedendrichtet, Breuer. 


2853) Subhatationdg»- Patent. 
Auf Anftehen des zu Longerih wohnenden Ackerwirthes Jehann Ollig fell 

am Samftag den 29. April laufenden Jahres, Nabmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Ariebendgerichte ter Start Köln Mr. 1 in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale in 
ber Sternengaſſe Nr. 25., gegen die zu Köln ohne Geſchaͤft wohrente Anm Katharina Rechtmann, 
das zu Köln, im Kreife und im ver Gemeinde gleichen Namens, in der Ulrichsgartengaſſe auch Culen⸗ 
gartengaffe genannt, unter M-. 3 gelegene Haus, nebſt Hofraum Garten und allen jonfigen Zubrhö- 
rungen, für dad von dem Grtrahenten gemachte Erſtgebot von 1100 Thle. zur Berfteigerung öffentlich 
audgefegt und dem Meiftbietenden zugefclagen werben. 

8 if diefes Haus in Stein erbaut, außer dem Erdgeſchoß zwei Stock hoch und mit Keller ver- 
fehen. Es zeigt zur Erbe ftragemmwärtd in der Mitte eine Thüre und zu beiden Seiten, derſelben ein 
Fenfter, im erften Stode drei Fenſter und ebenjo trei Feuſter im zweiten Stocke. Das Dach üt mit 
Pannen getedt und hat firaßenwärts ein hervorſtehendes Kenfter. Sinter dem Kaufe‘ liegt der Hof⸗ 
raum mit Garten. Das Gange, welches mit 6 Thlr. 18 Sar. 10 Pf. Grunbftener beiteuert if, 
hat einen Flacheninhalt von ungefähr 10 Ruthen 99 Fuß und wird von der Gchulbnerin, jelbit, 
— —* — Heinrich deechtmann, ter Waſcherin Eliſabeth Oſter und andern miethweiſe 

ewohnt und benutt. 

Der vollftand ge Auszug aus der Steuertolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
f&reiberei eingufchen 


Köln, den 10, "Januar 1848. Der Friedensrichter, unterfchr, Breuer. 


285) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anſtehen des zu Düſſeldorf wohnenden Banquirs Abrahım Scheuer als Geifionar | 
des zu Köln wohnenden Senffabrifanten Joſerh Oberbahn ſollen 
am Dienftag den 2ı. März 1848, Nachmittags um 4 Uhr, 
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in dem Situngsfaale des biefigen König, Friedensgerichts Nro. II, die nachftehend bejchriebenen 
gegen 

beiien Schuldner, die zu Köln wohnenden Eheleute Anton Wolf, Bauunternehmer und Sibilla geborne 

Stachel in Beichlag genommenen, im Kreife, in der Stadt und Gemeinde Köln gelegenen Immobilien 

öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

1) Ein Haus Nro. 28, in der Straße „alte Mauer an Apofteln‘‘, deſſen vorberer Giebel ift in 
Stein aufgeführt, und zeigt ftraßenwärts ein Ginfahrtäthor und 10 Fenfter, hinter dem Haufe befindet 
fih auf dem Hofe ein Hinterbau und Regenpumpe ; 

- 2) @in Haus Nro. 28 A in ber Straße „alte Mauer an Apojteln‘‘, der vorberer Giebel ift in 
Stein aufgeführt und zeigt jtraßenwärtd eine Thüre und 8 Fenſter. 

Beide Käufer find mit Pfannen gededt, noch unbewohnt und in bem Gatafter nicht aufgenommen; 
fie ſtehen beide unter Artikel 573 auf den Namen des Schuldners ald Abbruch mit einem Flächen» 
raume von 25 Nuthen 77 Fuß Hausflur und 6 Rutben 53 Fuß Garten im Katafter aufgeführt, ver 
Grunditeuerbetrag ift deshalb au nur 9 Ser. 3 Pfg., wird aber dereinft 4 Thlr. überfteigen. 

Das Erftgebot beträgt auf Nro. 28, 1000 Thlr.; auf Nro. 28 A, 800 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aud der Steuerrolle liegt mit den Kaufbebingungen in der Gerichtd« 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 22. November , 1847. Der Königl. Friedendrichter, A. A. (gez.) von Weife. 


286) Subhaftationd- Patent 

Auf Anjtehen der zu Mehlemer-ANue, Gemeinde Lannesvorf, Bürgermeijterei Godesberg woh- 
nenden Eheleute Anton Sandt, Geheimer Juftiz-Rath und Laurence Sandt, foll 

am Samftag den 13. Mai laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1., in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25 





egen 

1. den zu Köln wohnenden Tifchlermeifter Peterꝰ Sofeph Schumader, für fih und ald Vormund feis 
ned minderjährigen Sohnes Peter Jakob Schumacher, ald urfprüngliher Schuldner und 

2. gegen den zu Köln wohnenden Spezereihändler Chriſtian Wieſt, ald Drittbefiger, ebenſo wie 

3 gegen den zu Köln ohne Gefchäft wohnenden Theodor Pfeiffer, für fih und als Hauptvormund fei- 
ner in der Ehe mit feiner unlängft verftorbenen Ehefrau Eliſabeth Worbertz erzeugten noch minderjäh— 
rigen Kinder, namentlih: a Johann Joſeph, b. Anna Margaretha, c. Gottfried Heinrih, d. Paul 
Hubert, e. Maria Magdalena Hubertina umd f. Heinrich "Hubert Pfeiffer, dieſe ſechs Kinder ald Er- 
ben ihrer vorgenannten Mutter und gleichzeitig mit Chriftian Wieſt und ihrem vorgenannten Bater 
Theodor Pfeiffer, ald Mit- Drittbefiger, — das zn Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleichen 
Namens, auf dem Holzmarfte unter Nro. 11 gelegene Haus nebit Garten für dad Grftgebot von 800 
Thalern zur Verfteigerung öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden, 

Dieſes Haus, welches einen Flächenraum von 4 Ruthen 36 Fuß mit dem dahinter gelegenen Gar- 
ten aber im Ganzen einen Flächenraum von 12 Ruthen 13 Fuß hat, it in Stein aufgeführt, und 
hat außer dem Erdgeſchoſſe noch zwei Oberſtockwerke, ſodaun ein Schieferdah. Zur Straße hat dass 
jelbe im Erdgeſchoſſe eine Eingangthüre, neben vderjelben zwei Fenſter und darunter ein Kellerfenfter, 
ın der erften Ober-Etage zwei enter und im der zweiten Ober-Etage ein Fenſter; it mit einem Flei- 
nen gewölbten Keller verjehen und hat einen mit zwei Nachbarn gemeinjchaftlichen Abtritt. 

Bewohnt wird viefed Haus mierhweife von dem Zucderarbeiter Philiop Abels, der, Wittwe Hein- 
rich Deftereih, dem Steuermann Johann Grenzheufer, dem Schloſſer Ghriftian Hölgel und dem Schlof; 
fer Peter Kuhl 

Der volltändige Auszug aud ber GSteuerrolle, wonach die obigen Realitäten mit einer Grunb- 
fleuer von 4.Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. befteuert find, ift mebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
jchreiberei einzuſehen. 

Köln, ven 29. Januar 1848, Der Königl, Briebendrichter, Breuer. 
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289) — Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Neuß wonhnenden Kaufmannes. Franz Gerhard Motteld foll 

am Dienſtag ven 6. Juni dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. Zwei das nachitehenb bejchriebene 
gegen bie zır Köln wohnenden Cheleute Heinrich Bickneſe, Tijchlermeifter, und Agnes’ geborne Rief in 
Bejchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus liegt im Kreife, in der Gemeinde und der Stadt Köln, Planfgaffe Numero 31, es 
hat jtraßenwärts unten eine Thüre und 2 Feniter, in der Erſten Etage deren 3 und ebenfovtel in ber 
zweiten; hinter dem Haufe befindet fich ein Feiner Hofraum, auf welchem ein Regenfarg und ein Ab- 
tritt. 
Dad Ganze hat einen Flächeninhalt von 11 Muthen und 31 Fuß. Das Haus ift moch nicht 
befteuert, die zufünftige Steuer wird aber über 4 Thlr. betragen. — Das Gritgebot beträgt Thlr. 
1460, gefchrieben emtanfend vierhundert jünfzig Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundftener-Katafter Tient mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtäfchreiberei ded Friedensgerichts zur Einficht vor. s 

Köln, ven 11. Februar 1848. ’ 

Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: Der Friedendrichter, von Weiſe. 


288) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des Georg Robert Reymann Notar zu Kaiſerswerth wohnend, ertrahirender 
Gläubiger, bei dem zu Eitorf wohnenden Privaten Friedrich Moll Domizil wählend, jollen die nachver— 
zeichneten zu Nannenhohn Gemeinde Halit Bürgermweifterei Eitorf im Siegkreife gelegenen, gegen Die zu 
Nannenhohn wohnenden Ehe- und Aderdleute Mathias Dickersbach und Gertrud geb. Viehof zum Zwede 
der Subhaftation in Befchlag genommenen Realitäten, nämlich: 

1) Flur 5 Nr. 404, ein zu Nannenhohn in Holz und Lehmfachwerk erbauted mit Stroh gededtes, 
mit Nr. 123<bezeichnetes Wohnhaus nebſt einem daran in Holz und Lehmfachwerf errichteten mit Zie— 
geln gebeten Stall, ſammt darunter und umliegendem Hofraume von 48 Ruthen 20 Bub begrengt von 
Peter Matt und Schuldner; das Haus iſt etwa 24 Fur lang 20 Fuß breit, hat öftlih die Gingaugs- 
thür und 2 Fenſter, ſüdlich 3 enter und weſtlich 2 Fenfter, unter dem Haufe it ein Keller. Der 
Stall hat eine Länge von 11 Ruf, eine Breite von 20 Ruß, nörbfid die Eingangsthür, und weitlich 
ein Heines Thoͤrchen. Erſtgebot 44 Thaler 2) Flur 4 Nr. 616/,z, eim daſelbſt gelegenes, in Holz 
und Lehmfachwerk errichtetes, mit Stroh gedecktes, circa 27 Fuß langed, 24 Buß breites, Wohnhaus 
mit Nr. 121 bezeichnet, nebſt einem in Holz und Lehmfachwerk daran gebauten mit Stroh gededten 
Stall von 12 Fuß Länge und 24 Fuß Breite, fammt unten und umliegenden Hofraum von 24 Nur 
then; das Haus hat weitlih 1 Thure und 5 Fenfter, ſüdlich 5 Fenſter und öftlih 4 Fenſter, umter 
dem Haufe einen Keller, der Stall fat öftlih eine Thüre und if begrenzt von Theodor Bäumgen, 
Wittwe Bertram Mierſcheid und Franz Jakob Höver. Erfigebot 30 Thaler 25 Silbergr. 3) Slur 2 
Nr. A, hinten aufm Nöttchen 1 Morgen 35 Nuthen 80 Fuß Aderland, neben Peter Matt uud Schuld- 
ner. 6 Thaler. 4) Klur 2 Nr. 5 daſelbſt 53 Ruthen Aderland neben Hinrich Löhr und Schuldner, 
1 Thaler, 5 Flur 4 Mr. 247 im Windelsgarten 51 Ruthen 40 Fuß Ackerland neben Kranz Jakob 
Höver und Schuldner. 2 Thaler. 6) Flur 4 Nr. 248 daſelbſt 103 Ruthen 50 Fuß Ackerland neben 
Heinrich Löhr umd Schuldner. 6 Thaler. 7) Älur 4 Nr. 259 aufm Wente'öbremmen 76 Ruthen Ader- 
land neben. Berer Matt und Wütwe Arnold Müller, 1 Thaler. 8) Flur 4 Nr 262 daſelbſt 114 Rus 
then 30 Fuß Aderland neben Schuloner und dem Wege. 4 Thaler. 9) Blur 4 Nr, 263 bajelbit. 
147 Ruthen Aderland neben Peter Matt und Schuloner 5 Ihaler. 10) Flur 5 Nr. 5 aufm Ran— 
fenhoherfelde 80 Ruthen 50 Fuß Aderland neben Peter Dohrmann und Peter S humader., 1 Ihle. 
17) Flur 5 Nr. 95 aufm Ho'efelde 2 Morgen 114 Ruthen 30 Fuß Aderland neben Hubert Schmit 
und Theodor Bäumgen. 10 Thaſer. 12) Flur 5 Nr. 108 aufın grünen Bonnen 164 Rutben SO 
Fuß Aderland neben Stephan Andre und Schuldner. 4 Thaler. 13) Blur 5 Wr. 109 dajelbit 55 
Ruthen 20 Fuß Ackerland neben Schuldner und Franz Jakob Höver. 1 Thaler 20 Sgr. 14) Flur 
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5. Rr. 114 daſelbſt 60 Ruthen Ackerland neben Theodor Bäumgen. 2 Thaler. 15) Kur 5 Mr. 275 
aufm Engelsfeld 1 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß Ackerland neben Theodor Bäumgen und Schuldner. 
3 Thaler. 16) Flur 5 Nr, 277 daſelbſt 1 Morgen 38 Rurhen 40 Fuß Aderland neben Witwe Ber 
fram Mie ſcheid nnd ‚Franz Jakob Höver. 3 Thaler. 17) Flur 5 Mr. 281 daſelbſt 219 Ruthen 70 
Fuß Ackerland neben Perer Matt und ‚Heinrich Löhr. 1 Thaler 15 Syr. 18) Flur 5 Nr. 339 aufm 
Neuenland 120 Nuthen 20 Fuß Ackerland neben Peter Wirges und Heinrich Löhr. ı Thaler. 19) 
Flur 5 Nr. 340/, daſe bſt 63 Ruthen Aderland neben Wittwe Be t am Mierſcheid und Schuldner 
20 Sr. 20) Flur 5 Nr. 356 auf ver Thalenbacher Wieje 121 Ruthen 80 Fuß Aderland neben 
Mitwe Bertram Mierfcheid und Schuldner. 1 Thaler. 21) Blur 5 Wr. 376 daſelbſt Flur 5 Nro. 376 
64 Nuthen 20 Buß Ackerland meben Peter: Dohrmann und Schuldner. 1 Thaler 22) Flur 5 Nr. 
438 unter der Wieſe SO Ruthen Aderland neben Heinrich Quandt und Heinrich Löhr. 1 Thaler. 23) 
Flur 5 Nr. 449 im Zmmermansgarten 9 Ruben 60 Fuß Adferland neben Heinrich Quadt und 
Franz Jakob Höver. 7 Sgr. 24) Flur 5 Nr. 482 im Gohanneshof 33 Ruthen 30 Fuß Aderland 
neben Jodokus Menninger und Bertram Mierſcheid. 10 Sur 25) Flur 5 Ar. 508 hinterm Berted- 
hanneshaus 107 Ruthen 50 Fup-Aderlaud neben Theodor Biumgen und Schuldner. 1 Thaler. 26) 
Flur 5 Nr. 509 daſelbſt 22 Ruthen 30 Fuß Aderland neben Schulduer und Dem Wege nad) Hönu— 
ſcheid 1 Thaler 10 Sgr. 27) Blur 5 Wr. 517 im alten Ga ten 43 Ruthen 20 Fuß Aderland neben 
Theodor- Biumgen und Franz Jakob Höver. 1 Thaler. 28) Flur 5 Nr. 519 daſelbſt 18 Ruthen 
40 Fuß Ackerland neben Theodor Biumgen und Schuldner 13 Sur. 239) Blur 5 Wr... 523 in.der 
Delle 1 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß Aderland neben Franz Jakob Höver und Schuldner. 5 Thaler, 
30) Blur 5 Nr. 525 daſelbſt 30 Ruthen Ackerland neben Schuldner beiderſeits. 20 Sgr. 31) Flur’d 
Nr. 531 dajelbit 100 Nuchen 70 Fuß Aderland‘ neben Franz Jakob. Höver beiderſeits 2 Thaler. 32) 
Flur 5 Nr. 584/, dajelbft 39 Ruthen 60 Fuß Ackerland und 57 Kuchen 50 Fuß Ackerland neben 
Wittwe Bertram Mie ſcheid und Theodor Bäumgen, 1 Thaler 15 Sgr. 33) Blur 7 Nr: 236 aufm 
Wichelhohn 1 Moraen 152 Ruthen Aderland neben Joſeph Quadt und Jodok Schenk 1 Thaler 20 
Spur. 34) Flur 7 Nr. 268 aufm Rankenhohnerfelde 100 Ruthen AO Fuß Aderland neben Peter 
Dohrmann und Schuloner. 15 Ser. 354 Flur 7 Nr. 269 dafelbit 95 Ruthen 40 Fuß Aderland ne 
ben Schuldner beiderjeitd. 15 Sur. .36) Blur 7 Nr. 270 dajelbft 1 Morgen 17 .Ruthen 40 Fuß 
Ackerland neben Schuldner und Theodor Baͤumgen. 1 Thaler. 37) Flur 7 Mr. 287 daſelbſt 147 Mü- 
then 40 Fuß Aderland neben Bertram Quast und Schuldner. 20 Ser. 38). Flur 7 Mr. 238 da⸗ 
ſelbſt 2 Morgen 46 Ruthen 30-Buß Ackerland neben Schuldner und Stephan Andre. 2 Thaler 30) 
Flur 7 Mr. 289 daſelbſt 87 Ruthen 70 Fuß Aderland neben Schuldner beiderfeitd. 15 'Sgr. 40) 
Flur 7 Mr. 290 tafelbjt 1 Morgen 58 Ruthen Aderland neben Schuldner ‘und Aloys Wirk. 1 Tha— 
. Ier 10 Ser 41) Flur 5 Wr. 524 in der Delle 30 Rurhen 90 Fuß Aderland neben Schuldner ibei- 
derjeitd. 20 Sgr. 42) Blur 5°Nr. 505 aufm Hönfcheiderfeive 51 Ruthen 20 Fuß Aderland neben 
Peter Wirges und Heinrich Löhr. 15 Ser. 43) Blur 2 Nr. 74 oben in der Plackenwieſe 66 Ruthen 
40 Fuß Wieſe neben Engelbert Matt und. Peter Matt, 20 Sgr. 44) Flur 2 Nr. 138 unten in. ber 
Pladenwiere 44 Ruthen SU Fuß Wieje neben Peter Matt und Graf von Hapfeld. 15 Sgr. 45) Flur 4 
Nr.:174 in der Krumaneldwieje 76 Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Witwe Bertram Mierfcheid und: En» 
gelbert Matt, 25 Spr. 46) Flur 4 Wr. 176 dajelbit 83 Ruthen 10 Fuß Wieſe neben Engelbert 
Date und Eliſabeth Wirtz. 25 Sr. 47) Blur 4 Ne 273 in der hohen Wiefe 78 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe neben Wittwe Bert. Mierſcheid am Weg nach Nannenhohn 25 Syr. 48) Blur 4 Nr 277 vafelbft 
41 Ruthen SO Fuß Wieſe neben Peter Matt und Weg nach Nanmenhohn. 15 Sgr. 49) Blur AyNr. 
297 in der Kremerswieſe 87 Ruthen 10 Fuß Wiefe neben Engelbert Matt und Witwe Wilhelm Schmig 
1 Thaler. 50) Flur 4 Nr. 312 in der Bergwieje neben Wittwe Bertram Mierfcheid. und Beter Kre— 
mer. 5 Sgr. 51) Flur A Mr. 533 in der Grasdorferwieſe 32 Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Arnold Pla-. 
ckenhohn und Anton Schmig. 10 Sgr. 52) Flur 5 Nr. 33 in der Kriegerswieſe 37 Ruthen 40 Fuß 
Wieſe meben Theodor Bäumgen und Schuldner. 25 Sgr. 53) Blur 5 Nr. 34 daſelbſt 37 Ruthen 
Wieſe neben Arnold Adolphs und Schuloner. 25 Sgr. 54) Flur 5 Nr. 445 in der Spormmirfe.&2 
Rutben Wieſe neben Zohan Möpber umd Peter Adolphs. 15 Spr. 55) Flur .5 Mr. 204 An ber 
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Griefenhardt 46 Ruthen 80 Fuß Wiefe neben Joh. Schlimm und Wittwe Bertram Mierjheid. 15 Sgr. 
56) Flur 5 Nr. 237 dajelbit 48 Ruthen SO Fuß Wieſe neben Barthel Batt und Peter Wirges. 15 
Sar. 57) Flur 5 Nr. 400 im Hofe Nannenhohn 15 Ruthen 30 Fuß Wieje neben Kranz Jakob Höver 
und Peter Matt 10 Sgr. 58) Flur 5 Wr. 403 dafelbit 20 Ruthen 20 Fuß Wieje neben Schuldner 
und Veter Matt 10 Sgr. 59) Flur 5 Wr. 415 dajelbit 23 Ruthen 90 Fuß Wieſe neben Theodor 
Bäumgen und Schuldner 15 Sur. 60) Flur 5 Nr. 417 dajelbit 5 Ruthen 40 Fuß Wieſe neben 
Theodor Biumgen und Schuldner 5 Sur. 61) Flur 5 Nr 424 auf der neuen Wiefe 41 Rurben 
Mieje neben Franz Jakob Höver und Wittwe Bertram Mierjcheiv 25 Syr 62) Flur 5 Wr. 443 aufm 
Kamp 16 Ruthen 30 Fuß Wieje neben Franz Jakob Höver beiterjeitd. 10 Sar. 63) Blur 5 Wr. 447 
aufm Kamp 48 Ruthen 20 Fuß Wiefe neben Wittwe Bert, Mierfcheid und Franz Jakob Höver 1 Thlr. 
64) Flur 5 Nr 460 im Winfeldgarten 29 Rutben 70 Faß Wieſe neben Veter Dobrmann und 
Peter Matt 20 Sgr. 65) Flur 5 Wr. 512 aufm Kamp 15 Ruthen Wieje neben Franz Jafob Höver 
beiverfeitö 15 Sgr. 66) Flur 5 Wr. 514 dajelbit 16 Rurhen 80 Fuß Wieſe neben Schuldner und Franz 
Jakob Höver 10 Sar. 67) Flur 5 Wr. 515 daſelbſt 18 Ruten 20 Fuß Wieſe neben Schuldner 
beiberjeitd 15 Sur. 68) Flur 5 Wr 516 daſelbſt 31 Ruthen 10 Kuß Wieje neben Bertram 
Mierfheid und Schuldner 20 Ser. 69) Flur 5 Wr. 520 oben in der Bonnenwieje 46 Ruthen 30 
Fuß Wieſe neben Franz Jakob Höver und Heinrich Quadt 1 Thlr. 70) Blur 7 Wr. 139 unten in 
ber Pladenwiefe 46 Ruthen 50 Fuß Wieje neben Franz Heinrich Krämer beivderfeits 15 Ser. 71) 
Flur 5 Nr. 615/41, im Hofe Nannenhohn 16 Ruthen 10 Fuß Wieſe neben Theodor Bäuıng’u beiber- 
ſeits 10 Sgr. 72) Blur 5 Wr. 358 auf der Thielenbaderwiefe 33 Ruthen 50 Ruß Hütung neben 
Franz Jakob Höver und Witwe Bertram Mierſcheid 5 Sgr 73) Flur 1 Pr. 47 auf der Kammer- 
hecke 108 Nuthen 20 Fuß Holzung neben Franz Jafob Höver und Friebrih Prinz 10 Gar. 74) 
Blur 1 Nr. 59 dajelbft 100 Ruthen 50 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Graf von Hatzfeld 
10- Sgr. 75) Flur 1 Nr. 86 auf der Aspe 1 Morgen 146 Ruben 50 Fuß Holzung neben Witwe 
Arnold Müller und Wilhelm Quadt 20 Spr. 76) Flur 1 Pr. 90 daſelbſt 55 Ruthen 30 Fuß Hol- 
zung neben Kranz Jakob Höver und Theodor Bäumgen 10 Spr. 77) Blur 1 Nr. 100 aufm Kirch— 
weg 147 Ruthen 10 Fuß Holzung neben Franz Jakob Höcer und Wittwe Bertram Adolphs 10 Sur. 
78) Flur 1 Pr. 264 aufm Rıicherorth 142 Nuthen Holzung neben Graf Hapfeld beiderſeits 10 Sgr. 
79) Flur 1 Nr. 378 daſelbſt an der Rheindorfer Hecke 1 Morgen 41 Ruthen 80 Fuß Holzung 
neben Peter Wirges und Heinrich Hönſcheid 15 Sgr. 80) Flur 4 Pr. 295 im Nimmeryell 154 
Nuthen 30 Fuß Holzung neben Peter Kremer und Franz Jakob Höver 25 Sgr SD Flur 5 Wr. 2 
in der Steinbrehe 119 Ruthen 70 Fuß Holzung neben Theodor Bäumgen und Peter Schumacher 
10 ©Spr. 82) Flur 5 Nr. 16 im Heckelchen 54 Ruthen 40 Bub Holgung neben. Arnold. Quadt bei- 
derſeits 15 Sgr. 83) Flur 5 Mr. 123 im Spornbufh 35 Ruthen 30 Fuß Holzung neben Theodor 
Bäumgen und Franz Jakob Höver. 10 Sgr. 54) Flur 5 Nr. 253 im Roßfiefen 3 Morgen 168 Ru— 
then 10 Fuß Holzung neben Schuldner und Witwe Bertram Mierfcheid. 2 Ihaler. 85) Flur 5 Nr. 
261: daſelbſt 1 Morgen 10 Rutben 90 Fuß Holzung neben Schuldner beiderjeirs. 1 Thaler. 86) Flur 
5 Nr. 262 dafelbft 165 Ruthen Holgung neben Schuldner und Theodor Biumgen. ı Thaler. 37) 
Flur 5Mr. 268-6 Ruthen Holzung neben Barthel Patt und Peter Wirges. 5 Sgr. 83) Blur 5 Wr. 
271 bajelbit 4 Muthen 20 Fuß Holzung neben Barthel Batt und Witwe Bertram Mierſcheid. 5 Ser. 
89) Flur 6 Wr 343 unter. der Schneppemwieje 158 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Joſeph Patt 
und Friedrich Prinz. ı Thaler. 90) Flur 25 Nr. 262 im Ueberbufh aufm Kreuzweg 128 Ruthen 
90 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Jakob Thiebus. 10 Sur. 

Das sub Nr. 2 bezeichnete Wohnhaus wird von dem Aderer Wilhelm Viehhof die ſämmtlichen 
übrigen Realitäten von den Schuldnern bewohnt und benukt. 

In der öffentihen Sitzung des Friedensgerichts zu Eitorf an-ordentlicher Gerichtöftelle 

am Donnerftag den 18. Mai 1848, Morgens 9 Uhr 

im Ganzen für das Geſammt-Erſtgebot von 200 Thaler zum Berfaufe ausgeſtellt uud dem Meift- 
und Leptbietenden zugejchlagen werden 

Die Örundfteuer ‚pro 1847 beträgt 5 Thaler 23 Sgr. 6 Pi. und liegen die vellftänbigen Steuer- 
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audzüge fowie die Verfaufsbedingungen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einticht offen. 
Eitorf, den 31. Januar 1848. Der Frievendrichter, (gez) Maurmann. 


289) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen des in Köln wohnenden Mebicinae Doftord und praftifchen Arztes, Nikolaus 
Liehem, und bes ebenfall3 zu Köln wohnenden Notariatd-Gandidaten, Chriftian Coenen, ſollen 

am Montag den 19. Juni laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägericht der Stadt Köln Nro. 1, in deffem gewöhnlichem Sigungsfaale in 
der Sternengaffe Nro 25, gegen i 

1) die zu Kölr wohnenden Eheleute Franz Jofeph Klünter und Anna Chriftina Roth, und 

2) gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johanı Roß, Dachdecker und Johanna Gatharina Rö- 
rig, die beiden hiernach befchriebenen, zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, ge- 
Iegenen Käufer für das denſelben hierunten beigefügte Erftgebot, zur Berfteigerung öffentlich ausgeſetzt 
und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden, und zwar: 

1) das zu Köln in der Thieboldägaffe unter Rro. 27 gelegene, vor kurzem aus Ziegelfteinen maſ— 
fiv neu aufgeführte und mit einem Schieferbadhe verjehene Haus, Daffelbe hat in der Fronte ftraßen- 
wärts eine Thüre, im Erdgeſchoße 2 Fenſter und 2 Kelleröffnungen; in der erften Etage 3 Fenſter; 
in ber zweiten Gtage ebenfalld 3 Fenſter und über denſelben 3 Fleine Fenfterlöcher zum Speicher füh— 
rend, fowie ein Dachfenfter. Hinter diefem Haufe liegt der dazu gehörige Hofraum und Garten, fowie 
die angebaute Küche. i 

Diefe Immobilien, welche in dem Grunbfteuer-Katafter auf den Namen von Franz Jojeph Klün- 
ter unter Nro. 9 ber Flur und Nummerid 1096 und 1097 der Parzelle eingetragen find, haben einen 
Släheninhalt von 14 Ruthen 113 Fuß und werden von den Eheleuten Klünter, fo wie von dem Edu— 
ard Landgraf ald Miether bewohnt. Das Erfigebot für diefe Immobilien beträgt 1800 Thlr; 

2) das zu Köln in ber Thieboldsgaſſe unter Nro. 29 und 31 gelegene, vor Furzem neu aus 
Ziegelfteinen maffiv aufgeführte und mit einem Schieferbache verfehene Haus. Daffelbe ift in der Fronte 
ftraßenwärt3 verpußt und hat eine Thüre, 2 Fenſter und 2 mit eifernen Läden verfehene Benfteröff- 
mungen im Erbgefchoffe; in der erften Etage 3 Fenſter; in der zweiten Gtage 3 enfter, über biejen 
Fenſtern 3 runde Löcher zum Speicher führend und ein Dachfenſter. Hinter diefem Haufe liegt ber 
dazu gehörige Hofraum, dann folgt ein mit Latten abgefchloffener Bleichplatz und hinter dieſem befin- 
bet ſich ein mit einem Scieferbache verfehenes Hintergebäude, anfcheinend aus Ziegelfteinen aufgeführt. 

Diefe Immobilien, welche in dem Katafter auf den Namen von Johann Roß unter Nr. 9 ber 
Flur und Nr. 1098 der Parzelle eingetragen find, haben einen Flächeninhalt von 15 Ruthen 51 Fuß 
und werben von den Eheleuten Roß, fodann von den Mietheru Friedrich Grubert Heinrih Grube und 
Wilhelm Armann bewohnt. Das Erfigebot hierfür beträgt 2200 Thaler. 

Die vorbezeichneten Immobilien find ald Neubauten gegenwärtig mit einer Grunbfteuer noch nicht 
belaftet und werben bei der dereinftigen Aufnahme mehr wie vier Thaler zu tragen haben. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Grundfteuer- Katafter-Mutterrolle find nebft den Kaufbebin- 
gungen auf der Gerichtäjchreiberei einzufehen, 

Köln, den 26. Februar 1848. Der Friedensrichter, Breuer. 


290) Zu Giersling bei Niederkaſſel ift täglich frifch gebrannter Mainzer Mauer- und Welb- 
Falf, jowie beſtes Ruhrſches Brand» und Fettgeriß zu haben. 








291) Der diesjährige „Halbfaftenmarft” zu Brenig wird wie gewöhnlich auf Lätare, died- 
mal Sonntag den 2, April ftattfinden, und nicht wie in den meiften Kalendern irrtümlich angegeben 
ift, am 24. April was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Bornheim, den 10. März 1848. Der Bürgermeifter v. Garnap-Bornheim. 
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235 eFanntmachungen höherer Bebörben. 

Der Dr. Klotzib Hierjelbft, Guſtes bed Königlichen Herbariums, bat, getüßt auf ſei 
Beobachtungen über Die Natur ber ‚Kartoffelpflange und auf feine jerodr mır —— 
machten Berfuche, DIE nachitehend bejricheue Zehanvlung der Karroffelpflanzungen empfohlen 
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Mübenach verſchußweiſe zu zahlen ift, für ſolche Gofond hingegen, welche in 13 Mehen noch 
fein Pfund Rohſeide enthalten, eine Prämie nicht gewährt wirb. 
Koblenz, den 11. März 1848, Der pr ber Rheinvrovinz, 
ibmann, ‚ 


Nies. 122. Im Auftrage des Hohen Mirifteri der auswärtigen Angelegenheiten made ich den Be- 
Beigifger Konfül, garpen und dem Hanbeläjtande in ter Rbeinproving hierdurch befannt, daß der Kaufmann 
Franz Relleſſen zu Aachen von der Könial belgiihen Regierung zu ihrem Konful daſelbſt 

ernannt worden unb in biefer Eigenjhaft überall anzuerkennen ift. 





Koblenz, den 27. Februar 1948, Der Ober-Präfident ber Mheinprovinzg, 
Cichmann. 
a Verordnungen und Behanntmachungen der Königlichen Uegierung 
a — Die diesjährige Dfter-Collecte zu Freitiſchen für bürftige und gefittete Stubirenbe auf 


Univerfität zu Bonn. der Univerfität Bonn ift der beftchenden Vorſchrift gemäß in allen riftlichen Kirchen am ete 
». 11. 1459, ſten Oflertage, im biefem Jahre aljo am 23. f. Mis., und in ben jüdiſchen Berhäufern am 
Tage vorher forgfältig abzuhalten. 

" Der Erttag ift am die betreffenden Gteuerfaffen abzuliefern, die Nachweifungen ber ein. 
gehenden Beträge finb den Herren Sanbrähen, in biefiger Stabt aber dem Herm Oberbür« 
germeifler zur meitern Beförderung an und einzufenben, 

Köln, den 10. Mär; 1848. f Königliche Negierung. 
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Fre, 12H Belauntmachungen anderer Behörden. R 
Bastfigige Perdigte Es wird Hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß nad abgebaltener Prüfung 
emihGenbdsten ,. ministerio am 14. und 16. d. Did. folgende Prebigtamts «Candibaten für wahlfähig 

erflärt worben jinb: 

1. Gotthelf Wilhelm Friedrich Hüyffen aus Nymwegen; baum 

2. Auguſt Wilhelm Theodor Werner Grashof and Düffelvorf, und 

3. Karl Kaspar Philipps aus Lũdenſcheid; endlich 

4, Karl Emil Jakobi aus Limlingerobe ; i . j 
daß jedoch diefe Wahlfähigfeits-Erflärung bei den Kanbibaten Graſhof, Philips und Jacobi 
erjt Dann im Kraft tritt, wenn biejelben das kanoniſche Alter erreicht haben werben, 

Koblenz, den 6. März 1848, Konigliches Konſiſtorium. 


zn DB: Der biöherige proviſoriſche Dirigent des Schullehrer-Seminard zu Kempen H. I. Dfter- 
- tag ift zum wirflichen Direktor biefed Seminars ernannt worden. 
Koblenz, den 9. März 1848. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 


Leftiondsplan 
der Königlichen ftantd> und landwirthſchaftlichen Alademie zu Elvena bei Greifswald pro 
Sommerfemefer 1848. 
1. @in- und Mnleitung zum akademiſchen Stubium; Nationalöfonomie; Bolld- um 
tar Yo Staatäfunde vom Königreich Preußen; Direktor Profefior Dr, 


Dre, 136. 
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2. Bejonderer Pflanzen» und Wiejenbau; Rinbviehzucht, Tandwirthichaftliche Betriebslehre, 
landwirthichaftlihe Demonftrationen. Dr. Segnitz. 

3. Obſtbaum⸗ und Gehölzzudt; afademifher Gärtner Jühlke. 

4. Pferdezucht, Pferbefenntnig, Gejundheitäpflege ber landwirthſchaftlichen Hausſäuge— 
thiere; Lehre vom Hufbeſchlag. Profeffor Dr. Haubner. 

5. Allgemeine nnd befondere Botanif; Naturgefhichte des Thierreichs; Botanische Er- 
furfionen; Profeſſor Dr. Schauer. 

6. Erperimental- und Agrieulturchemie; Analytifhe Chemie und Anleitung zu agrono 
mifchen Unterfuhungen; Wärmelehre; Klimatologie und Meteorologie, Profeffor Dr. 
Schulze. 

7. Felbmeifen und Nivelliren. Profeſſor Dr. Grunert. 

"8, Ueber Konftruftion und Einrichtung lanbwirthichaftlicher Gebäude nebft Uebungen im 

Bauzeichnen ac., Univerfitätd-Bau-Infpeftor Dr. Menzel, 

9. Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Befeler. 

Die Vorlefungen werden am 1. Mai d. I. beginnen und in Betreff der nähern Anfor- 
derungen, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ftellen 
find, beliebe man fih an den Unterzeichneten zu wenden. 

Elvdena im Februar 1848. 

Der Direktor der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena, 
(gez.) € Baumftarf. 





Berfonal:Ehbronik. 


An die Stelle des verfiorbenen Kaufmanns Friedrih Röfen ift der Apotheker Johann 
Wilhelm Marr zu Rheinbach zum zweiten Beigeordneten ber daſigen Bürgermeifterei ernannt 
und am 6, d. Mts, im dieſes Amt eingeführt worben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 12. 


Drud ber dangen ſchen Buchdruderei in Köln. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Stuck 12. 

Köln, Dienſtag den 21. März 1848. 
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Antliche Befanntmachungen. 
292) Zur Ausführung ter Organijation des Schulweſens zu Deutz, find mit Genehmi- 
gung Königlicher Hochlöblicher Regierung folgende Lehrer- resp Lehrerinnenftellen zu beſetzen. 
1. 





die 2te Lehrerjtelle bei der Kıtabenfchule mit einem Gehalte von 180 Thle. 
2. „, te Lehrerinftelle,, ,„ Mäpcenfhule,, , = F 150 „ 
3. 7) öte bito nn ‚ „ „ — 7) ® 140 7) 
4 ,, 2ehrerftelle bei der Armenfreifhule „ „ * — 20 u» 


5. ,, Lehrerinſtelle „ „ y a a F — —I 
außerdem wird freie Wohnung gewährt. — 

Da es der dringenſte Wunfch der Schul- und Gemeinde-Verwaltung, fo wie ber hohen Regie» 
rung ift, die obenerwähnte Organijation baldigft und wo möglich mit dem H. Schulſemeſter in® Leben 
treten zu laffen, fo werden biejenigen Kandidaten resp. Kandidatinnen, welche auf eine der obigen Stellen 
refleftiren, erfucht, ji baldmöglichft bei dem Schulpfleger Herrn Antwerpen, bei dem Schulvorftande 
zu Deug und bei dem Unterzeichneten perfönlih unter Vorlage der Zeugniffe zu melden. — 

Deuß, den 14. März 1348. Der Bürgermeifter, (gez.) Schaurte. 


293) Die Stelle einer dritten Lehrerinn. an der hiefigen Fatholifchen Freifchufe, mit einem 
jährlichen firen Ginfommen von 220 Thlr. wird gegen Dftern d. J. erledigt. Qualifizirte Lehrerinnen 
welche zur Uebernahme berjelben geneigt find, belieben ſich innerhalb 4 Wochen, unter Einreichung 
ihrer Dualififationd- und Moralitäts-Zeugwiffe bei der unterzeichneten Stelle zu melden. 

Bonn, den 17. März 1848. Dar Oberbürgermeifter-Amt. 


294) Stedbrief. 

Mar Horn, 28 Jahre alt, Rothgerber, geboren zu St. Goar, zulegt zu Köln wohnhaft, Hat 
fih vor Verbüſſung einer wiber ihn- wegen Tragend verbotener Waffen unterm 5. März 1847 erfaniıs 
ten Subfidiar-Sefängnigftrafe von hier entfernt und find die angeftellten Nachforſchungen nach feinem 
gegenwärtigen Aufenthalte ohne Erfolg gewejen. Unter Mittheilung deſſen Signalements erjuche ich 
die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Horn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 13. März 1848. Der Königlihe Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart rötblih, um das Kinn, Zähne gut, Kinn rund, Ge: 
ſichtsbildung rund, Gefihtöfarbe ſehr blaß, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen 
ſchielt mit beiden Augen. 


295) Zurüdgenommener- Stedbrief. 
Der von mir unterm 13. v. Mts. ftedbrieflich verfolgte Privatfchreiber Ludwig Zeis, aus 
Köln ift zur Haft gebracht worben. 
Köln, den 15. März 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 


296) Stedbrief. 
Der unten bezeichnete Häusling Johann Peter Tieves (Thiebus) welcher wegen Diebftahle 
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und Sandftreicherei in Verhaft geweſen, ift geftern Abend mitteld Ueberſteigens der Anſtalts-Ringmaue 
entwichen, Saͤmmtliche Civil- urd Militairbehörden werden erfucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 14. März 1848. Die Direktion der Provinzial-Arbeit3-Anftalt, 

Brandt. 

Signalement: Geburtd- und letzter Aufenthaltsort Köln, Religion katholiſch, Staud ohne, Alter 
15 Jahre, Größe 4 Fuß 6', Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
fein, Mund Flein, Kinn rund, Geficht rund, Sprache deutſch, Bejondere Keunzeihen Narbe am linken 
Unterjchenfel. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grau drillichene Jade, eine grau brillichene Hofe, ein blau und 
weiß karrirtes Haldtuch, ein blau und weiß Farrirted Taſchentuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe, ein grau drillichener Kittel. 





297) Stedbrief. 
h Der 12jährige unten fignalifirte Knabe Roland Klein, Sohn des Tagelöhnerd Anton Klein 
zu Brandrojter, hat fih am 9. d. Mts. aus feiner väterlihen Wohnung heimlich entfernt, ohne bis 
jegt zurücgefehrt zu fein, Jch erfuche die betreffenden Polizei-Offizianten, ihn im Betretungsfalle feinem 
obengenannten Vater wieder zuführen zu lafjen. 
Köln, den 15: März 1848. Der Dber Profurator, Zweiffel, 
Signalement. Größe etwa 3', Buß, Haare fhwarzbraun, Augen ſchwarz, Sommerſproſſen 
im Gefiht. Bekleidung. Blauer Kıttel, ſchwarz wollene geflidte Hofe, jhwarztuchene Kappe mit 
Pelzſchirm, blaue Strümpfe und Schuhe, 


298) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Nikolaus Joſeph Bawin hat jih der gegen ihm eingeleiteten 

Unterfuchung durch die Flucht entzogen, 

Ich erjuche fämmtliche Boligei-Behörden auf den x. Bawin zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu lajjen. RER 

Aachen, ven 15. März 848. Der Königl Landgerichtörath und Inſtruktionsrichter, 

Boſſier. 

Signalement. Gewerbe Schweiſſer (chauffeur), Alter 38 Jahre, Größe 6 Fuß, Haare blond- 
braun, Stirn hoc, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe rid, Mund breit, Bart blond, Kinn rund, 
Geficht breit, Geſichtsfarbe gejund, Statur fchlank. Der Beſchuldigte it ein Wallone, und arbeitete 
zulegt in Ejchweiler- Au, 


299) Stedbrief. 
Am 26. Februar d. 38. hat ein ungefannter Menſch, angeblih ein Jude aus Bielefeld, 
welcher mit einem von demfelben zurüdgelaffenen und auf den Namen Joha n Heinrich Jobſt aus 
Godshorn ausgeſtellten Wen derbuche verſehn war, zweien Handwerksgeſellen die nachſtehend bezeichne⸗ 
ten Gegenſtände als: RN — 
1. einen Rock von ſchwarzem Tuche, ziemlich abgetragen, mit zwei Reihen Knöpfen, im Nücen mit 
grauem Meffel, fonft durchweg mit ſchwarzem Merinos gefüttert, an welchem imwendig an den 
Seiten und Schultern zafenformige Stüde herausgefchnitten und mit rothem Zeug_belegt waren; 
2, ei en eichenen Stod, oben gefrümmt, woran fih unten eine 3 Zoll lange mefjingene Zwinge 
befand; 
3. * arüntuchene Schirmkappe, woran ſich an jeder Srite ein Knöpfchen befand; 
4. ein Wanderbuch ausgeftellt zu Türfheim bei Zraufenthal, auf ven Bädergejellen Julius Heidorn 
aus Dierdorf bei Neuwied, 
unterfchlagen resp. entwendet und fi dann heimlich entfernt. Des Wanderbuches des Heidorn wird 
er ſich wahrſcheinlich zu feiner Legitimation bedienen, und unter dieſem Namen herumteiſen. 
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Indem ich Das Signalement dieſes Menſchen mittbeife erfuche j - 
jelben zu abten umd ihm im ® tretungäfalle mir vorführen zu (ae alle Volizei-Vehörperr_ — 
Büfeleorf, Den 8. Mär 1848. Der St a den Ober- Profurator FT ven. 
aats: Profurator, (; Sir 
Signalement. Haare bunfelblond 8 aelodt, Sitrue rund, — — 
gen bläulsh, Mafe Tiarf und lang gebogen, a —— Zähne geſund, Kun fpig Geige > — — 
ichtsfarbe bräumlich, Bart raſiri, Starr geſeht, Größe 5 Kup, Vefondere Rennzeihn: a * 
Schnitt· oder Hiebrrarbe auf der obern Seite, der linken Hand. ER — 
Befleidung, arofe 
1. ber in der Befanntmachung ſchon gedachte ſchwarze Ueverrorf, 
2 de, „ .. un ne Schirmtappe, 
3. eine alte dunfelbraune Sammetweſte en mon 
alte Stiefeln wovon ber rechte auf dem linken Fuß offen gefhnitten war, 


‚ eine alte Hellgraue Hoſt 


6. eine alte fchwarze Binde von Atlasſeide. 





200) ‚Stedbrieji. : 
Der unten figraliirte Pofamentirer Theodor Schmidt hat fh der wider ihn wege 
eirgeleiteten Unterſuchung da & die Flucht entzogen. En: 


f Heh lerei Yun i 
ftah er eines von bem Königl Juitruftionsrichter hier erlafjenen Vorführungäbefchtz — — ach 
ich die betreffenpert Polizei-Dffizianten, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zı7 ee 
und mir vorführen Zu laffen. ’ ern —“ ae 
Köln, ven 17 März 1848. Der Königliche Ober: Profurator, Iweifr — 6 
Gi nalement: Beger Wohnort Köln, Alter 21 bi8 22 Jahre, Gröje 5 Fun 3 Boten I_ 
blond Fr en braun, auf bem rechten Bade eine Warze. Bekleidung: brauner Ucherr — 
—8 Hofe fehwarze Sammnitweſte, bäuliher Schwal mit rothen Streifen, ſchwarze ——— = — * 
+ 1 — —XR 
Sturmband. — — tz = us 
Stedbrief. = nit 


301) — Mai, - . im Di . 
ehrling Moſes Meyer aus Oberweſel, früher im Dienle des Moſes 

Der Mepgerl ? interfplagung gegen ihn eingeleiteten Unterfachung durch die Flucht u t+ 

F 


bier, hat ih Der wegen s 2 führen zu laſſe — 

n 4 im Betretungsfalle arretiren und und vorfüt Ä ſſen. + 

Mir erfuchert, —— 1848. Königl. Preuß. Sand- und Stadtgerz San > if 
Gen, ven 17. — — + 7 en. 

3 urüdgenommener Stedbries, En 


30?) be 4. Dannar d. J. wider den Schloffergejellen Wilbelm Falt 
term 4 „ . alEe 
Der von mir ir erfediat. nn. 


9 


J 


= rief, i * 
an ifene e Task De Age EienPehman, Gneipp. En 
‚ Stedbrien. F * 


ı N iali 3 1 ie Regiments (€; 
20 Lifirte Musferiee des Königlichen 36. Infanterie Reg (a. 
Der nachſtebeud er Slormbach gebürtia, ütam 15. Märze. aud feiner Garniſon er — 
zu Saarlouis CHhriftiarnt — uud Zunamen Gh ütian see, ah a TUE TR T un 
Signalemen t: re Köln, Alter 23 Jahre ein Monat, Dienstzeit ja Don — Se) 
8. Beszir — — 


* ii 7 — ar 
r n ich, Gewerbe Babrifarbeiter, Haare jhwari, Slien niedr = — 
yo} —A—— er wollen, Bart feinen, Geſichts ſarbe gräulich, Nafe aD - an m zu 
. * 8 13 was zöchli® I ftarfen Lippen, Kin breit, Körperbau ftarf, ügtssin,, a ex ne — „Es 
* — * Mund gewöhnlich, cheinifcper Dialeet. Befondere Kennzeichen Feine. "a Ey = 
Zah Pd naptig, SR ini einer Belsmäge mit rothen Streifen, einer Halsbiude, einen, re 
he war bekleidet d hofe und emem Paar Stiefel, —úû— 


D uments · Koma = 
tod, einem Mantel, einer er Ober und Regit Bo, 2 — — 
* —anı 
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304) Am 5. d. Mis. in der Frübftunbe zwiſchen 5 und 6 Uhr if aus einen Kaufe hier» 
ſelbſt unter erſchwerenden Umſtaͤnden eine Gumme Geldes im Betrage von 145 bis 150 Thlr., beſte⸗ 
hend in Zweithaler⸗ Ginthaler- Zehngroſchen und Künfgrofgenftücden, 3 bis 4 Kronenthalern und eie 
nem Hannöverfchen Goldſtück, geftohlen worden. Ich erfuche Jeden, ber über hen Dieb oder den Ver— 
bleib des entwendeteu Geldes Auskunft geben kann, mir ſolche bald zu ertheilen. 

Köln, den 11. März 1848. Der Königliche Ober-Brofurator, Zweiffel, 


5). Subhbaftationd»-PBatent. 
Auf Anitchen des zu Köln wohnenden Rentners Anton Cichholz follen 
am Montag den 1. Mai laufenden Jahres, Nahmittagd 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte ber Stadt Köln Nro. 1., in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale 
in ber Sternengaffe Nro. 25. dahier, gegen die zu Köln wohnenden @heleute Ghriftian Wieß, Sprje- 
teihändfer, und Margaretha gebotne Pfeiffer, die hletnach befcriebenen drei neben einander zu Kölı, 
im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Tbieboldsgaffe unter den Nummern 54, 56 
und 58 gelegenen Häufer mit Hofräumen, Gärten und Dependenzien, für die bierunter beigefügte, 
‚Gebote, jur Berleigerng öffentlich ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Das vorbefagte in der Thieboldägaffe unter Rro. 54 gelegene Haus it in Fachwertk erbant, zeigt 
fraßenwärtd eine Thüre, zwei Wenfter und ein Dachfenſter, das Dab iſt theild mit Schiefern und 
teild mit Pfannen gedeckt. Hinter dem Haufe liegt ein Hof nebſt Bleiche und hat daſſelbe bie @e- 
meinfhaft ar dem Mbtritte bed Haufes Rro, 56. — Es wird biefed Haus, welches einen Flaͤchenin⸗ 
halt von 1 Muthe 45 Fuß hat und mit 2 Thaler 2 Sgr. 10 Pf. befteuert it, bewohnt von dem 
Tagelöhner NRöttgen und dem Hanblanger Eckſtein. Das Erftgebot für dieſes Haus beträgt 200 Thaler. 

- Dad mit Nro, 56 bezeichnete, in der Thiebolbögaffe gelegene Haus ift ebenſalls in Fachwerk er« 
baut, zeigt ſtraßenwaͤrts eine Ihüre, 2 Fenfter und ein Dachfenfter; dad Dach veffelben it sheils mir 
Schiefern und theild mit Pfannen gedeckt; hinter dem Haufe liegt ein Hof nebſt Bleiche, worauf ein 
mit ben Häufern Nro 54 und Mro, 58 gemeinſchaftlicher Abtritt ſich befinde. Es wird biefed Haus, 
welches mit ı Thlr. 25 Spr. beitenert if, und einen Flächeninhalt von 1 Ruhe 43 Bub bat, bewohnt 
von bem Ge Anton Winants und dem Tagelöhner Arnold Schmig. Das Erftgebot hierfür be— 
trägt 200 er. 

Das mit Wro, 58 bezeichnete Haus iſt ebenfalld in Fachwerk erbaut, zeigt raßemwärtd eine Thüre, 
5 Fenſter, ein Dachfenfter und ein Kellerloch. Das Dach it theild mit Schicfern und theild mit Pfan- 
nen gededt. Es iſt tiefes Haus mit einem gewölbten Keller verſehen, hat hinter fich einen Hof nebft 
Bleiche, worauf ein Megenfarg ſich befindet. Huch hat diefed Haus die Gemeinſchaft bed Abtrittes 
mit tem Haufe Nro. 56. Daifelbe, weldes einen Flächeninhalt von 5 Ruthen 14 Buß hat und mit 
3 Thaler 5 Sgr. beſteuert if. wird bewohnt von der Wittwe Weller und dem Tagelöhner Johann 
Bay. Das Erfigebot fur dieſes Haus beträgt 300 Thaler. 

Die vollftänpigen Yus.üge aus der Stenerrolle find nebit den Kaufberingungen auf der Gerichts— 
fihreibe ei des Friedensgerichts einzufehen 

Köln den 13: Januar 1848 Der Friedindricter, (unterfchr.) Prener, 
306) Subhbafationd«- Patent. 

Auf Anftehen des zu Röln wohnenden Gaſtwirrhes Johann Paffratb follen 

am Samitag den 29, April laufenden Jahres, Nadbmittage 4 Uhr, 
vor dem Königlichen riedensgerichte der Start Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sigungsisafe, 
in ber Sternengaſſe Nro. 25 vater, gegen die beiden zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Adams 
und Michael auch Matthias Heinrichs genannt Die hiernach bezeichneten beiden zu Köln in dem Kreiie 
und in ber Gemeinde gleichen Namens. in der Voſtſtraße gelegenen Käufer, für dad auf jedes einzelne 
berfelben gemachte Erftgebot von 500 Thaler zur Werſteigerung dffentlih ausgeiegt und dem Meift- 
bietenten zugefdlagen werben. 

Das in der Poſtſtraße dahier gelegene, dem vorgenannten Wilhelm Adam zugehörige Haus iſt 
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mit Nro. 45 bezeichnet, Hat einen in Stein aufgeführgen Giebel, worin eine Thüre, fünf Feuſter und 
ein Kellerfenſter angebradyt find, Dad Dach deſſelben ift mit Schiefern gedeckt und befindet ſich un— 
ter demjelben ein gewölbter Keller. — Der Flächeninhalt diefes, von dem Schuldner Adams felbit, von 
Gottfried Wirges, Kappenmacher, und Jakob Schumacher, Schufter, bewohnten und mit 4 Thaler 20 
Ser. 11 Pf. Grundfteuer bejteuerten Hauſes, beträgt eine Nuthe 48 Fuß. 

Das dem vorgenannten Mathias Heinrih3 zugehörige Haus ift neben dem vorigen gelegen, ift 
gegenwärtig mit einer Nummer noch nicht bezeichnet und hat ebenfalls einen in Stein aufgeführten 
Giebel, worin eine Thüre, fünf Benfter und ein Kellerfenfter angebracht find. Auch dieſes Haus ift 
mit einem gewölbten Keller verfehen und mit Schiefern gedeckt. Der Flächeninhalt veffelben , welches 
von dem Schuldner Mathias Heinrichd jelbit bewohnt wird und mit 4 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf Grund- 
fteuer befteuert ift, beträgt eine Ruthe 16 Buß. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerroffe jind nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei einzufehen. 

Köln, den 13. Januar 1848, Der Friedensrichter, (unterfhr.) Breuer. 


303) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen der Wittwe Johann Valentin Platte, Wilhelmina geborne Middendorf, Rent- 
nerin in der Stadt Köln wohnhaft, wofür bei dem MWirthen Heinrich Peffekoven zu Lindlar Domizil 
gewählt ift, follen vor dem Königlichen Ariedensgerichte zu Lindlar, in deſſen öffentlicher Sitzung, Ge- 
bäude Nro, 145 daſelbſt, 

am Breitag den 28. April diejfes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
die nachbejchriebenen, gegen den Johan Wilhelm Büfcer, Ackersmann, wohnhaft zu Frielinghaufen, 
in Bejchlag genommenen, zu Brielinghaufen, Gemeinde Bellingen, Bürgermeifterei Engelskirchen, Frie- 
densgerichtsbezirk Lindlar, Kreid Wipperfürth gelegenen, vou dem Schuldner jelbit bewohnten und be- 
nutzten Immobilien, für das Erftgebot von 200 Thlr. zur Berfteigerung ausgejtellt und dem Meift- 
bietenden zugeſchlagen werben: 

1) ein mit Nro. 53 bezeichneted, von Holz in Fachwerk erbautes mit Stroß gebedted zweiftödi- 
ges Wohnhaus; 2) eine mit Littera A, bezeichnete Scheune, ebenfalld von Holz in Fachwerk erbaut 
und mit Stroh gedeckt; 3) ein mit Littera B. bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbauted und mit 
Stroh gededied Backhaus; 4)-1 Morgen 19 Ruthen 10 Fuß Aderland, aufm Malterjcheiv, Nro. 
82 der Flur 4; 5) 40 Ruthen 60 Fuß dito, zu Frielinghauſen, Nro. 490 der Flur 4; 6) 63 Ru- 
then 90 Fuß Wiefe, Vellingerwieje, Nro. 269 der Flur 3; 7) 113 Rutben 70 Fuß dito, Schneppen- 
fieferwiefe, Nro 37 der Flur 4; 8) 1 Morgen 91 Ruthen 40 Fuß Aderland, aufm Malterfcheid, 
ro. 81; 9) 1 Morgen 70 Fuß Holzung, am Nehbacherberg, Nro. 118; 10) 112 Ruthen 70 Fuß dito, 
in der Kohlwieje, Nro. 124; 11) SO Ruthen 90 Fuß dito, im Gerharböhof, Nro. 479; 12) 2ı Ruthen 
60 Fuß Garten, am Irlenfeld Nro. 512, alles Flur 4; 13) 1 Morgen 72 Ruthen Holzung, auf'm Kümpchen, 
Mro. 57; 14) 171 Ruthen 70 Fuß dito, im Kagwinfel, Nyo. 68; 15) 1 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß dito, 
am difen Hau, Nro. 86, alled Flur 5; 16) 2 Morgen 61 Ruthen 80 Fuß Vito, am Gerharbähof, Nro, 
475, 2; 17) 9 Ruthen 80 Bub Aderland zu Frielinghauſen, Nro. 498, 15 18) 43 Ruthen 20 Fuß 
Holzung, Brandswieje, Nro. 462; 19) 44 Ruthen Wieje, dafelbit, Niro. 463; 20) 9 Ruthen Garten, 
am Langenftüf, Nro. 472, 2; 21) 2 Ruthen Hofraum dajelbft; 22) 66 Ruthen 50 Buß Ackerland, 
daſelbſt, alles Flur A; 23) 2 Morgen 75 Ruthen 40 Auß Holzung, am Gapitof, Nro. 66, 3, der 
Alur 5; 24) 13 Ruthen 20 Fuß dito, Brandswieſe, No. 461, 3, der Flur 4; 25) 2 Morgen 67 
Ruthen 90 Fuß dito, im Kagw nfel, Nro. 72, 4, der Blur 5; 26) 62 Ruthen 80 Fuß Wieſe, in der 
Brauböwieje, Nrv. 464, 3; 27) 6 Morgen 152 Ruthen 0 Fuß Aderland, ober'm Hof, Nro, 48x, 
3; 28) 71 Rutben 20 Fuß Gebäudeflide und Hofraum zu Prielinghaufen, Nro. 495, 2, alles 
Flur 4; 29) 83 Ruthen 10 Fuß Wicfe, am Dichsblech, Nro. 41; 30) 177 Ruthen 40 Fuß Acker— 
land, aufm Molterfcpeiv, Nro 79; 31) 1 Morgen 142 Rutheu 90 Fuß Holzung, ober der Straße, 
Mo. 486; 32) 105 Ruthen 40 Fuß dito, daſelbſt, Nro, 487, 15 33) 156 Ruthen dito, am Reh— 
bacherberg, Nro. 91, alles Flur 4; 34) 70 Ruthen dito, am diden Hau, Nro. 81; 35) 1 Morgen 








— 
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14 Ruthen 10 Buß dito, auf'm Gebrannten, Nro. 48; 36) 156 Ruthen 60 Fuß Aderlaur, aufn 
Kümpden, Nro. 59; 37) 116 Ruthen 40 Fuß Holzung dajelbit, Nro. 64; 38) 1 Morgen 33 Rut— 
hen 40 Fuß dito, im Kapwinfel, Nro. 75; 39) 120 Ruthen 90 Fuß dito’ am difen Hau, Nro 79; 
40) 100 Ruthen 10 Buß diro, Greshan, Nro. 93; 41) 29 Ruthen 70 Fuß dito, Frauenhaͤuschen, 
Nro. 97; 42) 51 Ruthen dito, im Mötchen, Nro. 122, alles Flur 5; 33) 5 Morgen Sı NRuthen 50 
Fuß Aderland, am langen Stüd, Nro. 472, 3, der Blur 4; 44) 71 Ruthen 10 Fuüß Haus— und 
Hofraum, zu Frielinghaufen, Nro. 496, 1, der Flur 45 45) 2 Morgen 75 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
am Gapftod, Wro. 66, 4, der Flur 55 46) 13 Ruthen 20 Fuß dito, Brandswieſe, Nro. 461, 2, der 
Flur 4; 47) 2 Morgen 133 Ruthen dito, im Kagwinfel, Nro. 72, 3 de: Blur 5; 48) 45 Ruthen 
Wieſe in der Brandöw eje, Nro. 464, 4; 49) 2 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober'm Hof, 
Mro. 4-8, 4; 50) 111 Ruthen Wiej-, große Wiefe, Nro 107, 3, alled Flur 4. 

Diefe Immobilien find auf Artifel 207 in der Grundgüter- Mutterrolle von der Steuergemeinde 
Bellingen eingetragen. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Immobilien pro 1847 mit 5 Thlr. 11 Sur. 3 
Pig. belaftet waren, it nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei einzufehen, 

Lindlar, den 4. Januar 1848. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Koenen. 


308) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Gheleute Friedrich Wilhelm Großmann, Landgerichts- 
referendar und Sibilla Gertrud Therefe, geborne "Birfeuftod, ſoll 

am Dienjtag den 2. Mai dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 

in dem Situngsjuale ded hiefigen Kömglichen Friedensgerichts Nr. 2, das nachbeichriebene, gegen 1. 
den Schreiner Heinrich Reisdorff zu Köln wohnend, in eigenem Namen und in feiner Gigenjcaft ala 
Vormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Margaretha geborne Kaltenbah gezeugten noch munder- 
jährigen Kinder: Agnes, Wilhelm Hubert, Johann Heinrich und Anna Gertrud Reisvorff, dieſe als 
Erben ihrer genannten Mutter, und 2. den zu Köln wohnenden Advokaten Louis Euler in ſe ner Ci— 
genſchaft ald definitiver Syndif des Falliments des genannten Schreiner Henrich Reisdorff, in Be— 
fchlag gelegte Haus mit Zubehör öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleihen Namens, in der Marzefleu- 
ftraße Nr. SO, es iſt zweiftödig und mit Schiefern gedeckt; im dem vordern anfcheinend aus Stein err 
bauten Giebel befindet fi zur ebenen Erde die Hausthüre und 1 Fenjter in ven beiven Gtagen abe- 
2 Fenfter; dahinter liegt ein Feiner Hofraum, auf welchem ſich ein auf hölzernen Pfeilern ruhender 
an dad Haus anftogender, aus Steinfahwerf erbauter, als Werfitatt benugter Anbau vorfindet. Das 
Ganze ift eingetragen im Katafter Artikel 3484, Flur 28, Parzelle 120 mit einem Flaͤcheninhalt von 
5 Ruthen 13 Fuß. 

Die Grunpfteuer beträgt 5 Thlr. 27 Sgr. und dad Erfigebot 500 Thlr 

Der vollftännige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter Liegt mit den Kaufbedingungen. in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einjicht vor. 

Köln, den 12. Januar 1848, Der Friedensrichter, A. A. von Weife. 


309) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen des Erzbiſchöflichen Seminard zu Köln und auf Betreiben des Rendanten 
beffelben, de3 zu Köln wohnenden Priejterd, Johann Gerhard Gruben, ſoll 

am Samjtag den 6. Mai laufenden Jahres, Nadhmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerihte ter Stadt Köln Nro, 1., in deſſen gewöhnlichen Sigungsjaale in 
der Sternengajje Nro, 26 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Ehelute Ludwig Simon, Fiſchhändler, 
und Henrietta geborne von Buddenbrock, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleihen Na— 
mens, in der Blindgaſſe unter Nro. 37 gelegene Haus nebſt Hofraum, Garten und Hintergebäude, für 
das Erjtgebot von 3300 Thalern zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zuge- 
fchlagen werben, 
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Es ift dieſes Haus maffiv in Ziegelfteinen aufgeführt, und mit Schiefern gedeckt. Daffelbe zeigt 
ſtraßenwärts zur Erbe eine Gingangäthüre und drei Fenfter fo wie ein Kellerfenfter, in der eriten Gtage 
und ebenjo in der zweiten Gtage 4 Fenſter. Hinter dem Haufe liegt der Hofraum nebſt Garten resp, 
Bleichplatz, und befindet fich dafelbit ein in Ziegelfteinen aufgeführtes zweiſtöckiges, mit einem platten, 
mit Zinf bedeckten Dache verfehenes Hintergebäubde. 

Es werben dieſe Immobilien, welche einen Flächeninhalt von 15 Ruthen 38 Fuß haben und pro 
1847 mit 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Grundftener befteuert find, miethweife bewohnt und benugt von 
dem Maler Lenz und der Wittwe_ Bonn. - 

Der vollitändige Auszug aus der Gteuerrolle iſt uebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei des Friedendgerichted einzufehen. 

Köln, ven 27. Dezember 1847. Der König. Friedensrichter (unterfehr:) Breuer. 


310) Subhbafationd- Patent . 

Auf Anftehen des Erzbijchöflihen Seminard zu Köln und auf Betreiben des Rendanten des— 
jelben, des zu Köln wohnenden Prieſters, Johann Gerhard Gruben, foll 

am Samjtag den 6. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenägerichte- der Stadt Köln Numero Eins, in deffen gewöhnlichen Sitzungs— 
faale in der Sternengaffe Numero 25 dahier, gegen 1) die Köln wohuenden Eheleute Johann Philipp 
Gierjen, Tifchler, und Maria Gatharina Perrin, ald urfprüngliche Solidarſchuldner, und 2) gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Hubert Winands, Fuhrmann, und Garoline var Slype, als Drittbefiser, 
dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namend auf dem Waidmarkte unter Numero 
25 gelegene Haus, fir das Erfigebot von 1300 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich audgejegt und dem 
Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es ift diefes Haus mafjiv ın Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daffelbe hat ftra- 
Benwärtd zur Erde 2 Fenftern und ein Ginfahrtäthor, in der erften Gtage fowie in der zweiten Etage je 
2 Fenſtern und ein Blentfenfter, in der dritten Etage 3 Fenſter und hierüber ein Fenſter. Es ift das 
Haus unterfellert und befindet fich Hinter vemfelben ein Eleiner Hofraum, auf welchem ein zum © alle 
dienended Hintergebäude fteht. — Dieſe Immobilien, welche einen Flächeninhalt von 11 Ruthen 8 Fuß 
haben und für das Jahr 1847 mit 6 Thlr. 18 Sgr. bejtewert find, werden von den Drittbejigern 
Eheleuten W nands jelbit, fowie mierhweife von dem Scheerenjchleifer Gibjt und dem Tagelöhner Stern 
bewohnt und benußt. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebjt den Kaufbebingungen auf der Gerichtd- 
fchreiberei einzufehen. 

Köln, den 27. Dezember 1847. Der Friedensrichter, unterichr. Breuer. 





311) Liceitation. 

In der gerichtlichen Theilungsſache Lorenz Cüppers Kaufmann in Köln als Kläger, vertreten 
dur Advokat Anwalt Steinberger gegen Adolph von der Bura, Haupt-Agent der Berliner-Rentens 
Verſicherungs Geſellſchaft in Köln, in feiner Eigenfchaft ald Nebenvormund ver minderjährigen Kinder 
aud der Ehe des Klaͤgers mit defjen vertrbenen Ehegattin Erneftine Krupp, Namens Herrmanı Güp- 
perd und Sophia Güpperd Berflagte, vertreten durch Apvofat- Anwalt Eiſer 
wird ber unterzeichnete in der Stadt Köln am Rheine wohnende Könige Notar Joſeph Harperath, 
hierzu fommittirt durch die Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 27. September und 
1. Dezember 1847 Ä N 
am Montag den 22. Mail. J. Nachmittags 3 Uhr, 

auf jener Amtsſtube Quatermarft Nro. 5 an ©t, Alban 
dad den Partheien gemeinfdaftlich zugehörige, zu Köln in der großen Witſchgaſſe gelegene, mit der 
Nummer 7 bezeichnete Wohnhaus mit Nebengebäude, Garten, Hofraum und allen fonitigen An» und 
Zubehörungen, abgejchägt dad Ganze zu 10556 Thaler, öffentlih an den Meiſt- und Yeptbietenden 
verſteigern. 


CL 


Dad Heft der Bedingungen, die Erpertife und die übrigen Vorakten find bi zum Termine auf 


der Amtöfiube des Unterzeichneten einzuſehen. . 
Köln, ven 10. März 1848. I. Harperath, Notar. 
212) Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 15. Novem- 


bet 1847 und 31. Januar 1848 — erlaffen zur gerichllidhen Theilungsſache des Johann Garl Jo— 
ſeph Bungarg, Blecharbeiter zu Wipperfürth — Kläger, vertreten durch die Advokaten Eller und Füf- 
fer, Iegterer ald Anwalt, 
gegen 

die Minderjährigen Jofephina und Theodora Tollmann, vertreten dur ihren Hauptvormund Carl Frie— 
drih Müller, Bäder in Wipperfürth und ihren Nebenvormund Ghrütian Tollmann, Blaufärber zu Gr: 
linghagen, Bürgermeifterei Gimborn wohnend — Berflagte, vertreten durch Advofat-Anmwalt Hagen — 
ift die Liziration der den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen, in und bei Wipperfürth gelegenen und 
in der Grundgüter-Mutterrolle des Steuerverbanded Wipperfürth Klüppelberg unter Artifel 1931 ein- 
getragenen Immobilien, namentlich): 

a) 6 Ruthen 90 Fuß Haus und Hofplatz zu Wipperfürth auf der unterften Straße zwifchen den 
Käufern von Franz Garl Heuf un Chriſtian Müller nebit hierauf ftehenden mit Ar. 87°), bes 
zeichneten Wohnhauſe, Blur 54, Parzelle 291/,. 

b) 30 Ruthen 70 Fuß Garten am Pottwege neben Garl Gaufemann und Peppinghaus Garten, Flur 
54, Barzelle 195 — 

verordnet und ber unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Garl 
Ludwig Meifien hierzu commitirt worben. 
Der Berfaufdtermin ift demnach auf 
Donnerftag den 1. Juni 1848, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung dei, 
Däderd Carl Frievrih Müller zu Wipperfürth — 


anberaumt. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. * 
Wipperfürth, den 14. März 1848. Der Königliche Notar, C. 2. Meiſſen. 
313) Der Strafen-Reinigungs - Unternehmer Herr A. Fleiſchheuer zu Köln beabfichtigt in 


dem Garten jeined zu Ziegelfeld gelegenen Gutes, eingetragen im Katafter sub Flur B. Nro. 250, 
250*, 250° und 251 eine Poudreite⸗Fabrik anzulegen. 

Nah Maßgabe der Vorfchriften der allgemeinen Gewerbe-Orbnung und der Verfügung Königli- 
her Regierung vom 8. d. Mts. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieje Anlage ein 
Intereffe geltend machen zu fönnen, Hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebit den Gründen worauf 
ſolche beruhen, binnen einer Präclufivfriit von 4 Wochen fehriftlich bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Müngerdvorf, den 13. März 1848. Der Bürgermeifter, Jven. 


314) Der Neubau eines Pfarrhaufes zu Miederpleis, veranfdlagt zu 2688 Thlt. 6 Sr. 
7 Pf. foll am Montag den 27. d. Mid. März Morgend 9 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifter-Ante 
Öffentlich an Mindeſtfordernden verbunsen werden, — 

Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen bis dahin zur Einficht auf dem hiefigen Bureau 
offen. 

Menden im Siegfreife, den 14. März 1848. Der Bürgermeifter, Junkersfeld. 





315) Der Neubau eined Defonomie-Gebäudeß bei der hiefigen Bifarie-Wohnung, veran- 
Schlagt zu 345 Rthlr. 7 Sgr 9 Pf. foll Montag den 3. April d. 8. Bormittagd 10 Uhr bei dem 
Gajtwirth Küpper dahier öffentlih an den Wenigftnehmenden vergantet werben, wozu Unternehmung» 
luftige hierdurch eingeladen werden. : 

Plan, Koſtenanſchlag und Beringungen können bei mir eingefehen werben. ° 


st CLI 


In dem nemlichen Termine ſoll das vorhandene alte Defonomie-Gebäube zum Abbruch an den 
Meiftbietenden verfauft werben. © ra 
Meufirchen den 14. März 1848. Larfonneur, Bürgermeifter. 


316) Der Rothgerber Stephan Dieffenthal zu Lommerfum:; beabfichtigt ‚auf feinem. hiefelbft 
am Lommerfumer Mühlenteihe aufm „jogenannten Hoftert‘ unter Flur A. Nro. 576 gelegenen Gruͤnd⸗ 
ſtücke eine Gerberei anzulegen und auch den vorbeiführenden Mühlenteich zu benutzen. 
Diejenigen, welche gegen dieſes Geſuch gegründete Einſprüche vorbringen zu koͤnnen glauben, ha⸗ 
ben ſolche binnen 4 Wochen ‚präflufiviicher Friſt bei mir anzumelden. | 

Lommerſum, den 18, März 1848 Der Bürgermeifter, Deder 








317) VBergantung. 

Die höhern Orts genehmigte und zur Summe von 157 Thlr. 20 for. 8 Pf. veranfchlagte 
Anfertigung von 16 Stüd neuen Kenftern in das Schullofal zu Lechenich, ſoll am 11. April c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr auf meinem Amtsbüreau hierſelbſt, öffentlich vergantet werben. 

Die Bedingungen nebſt Plan und Koſten-Anſchlag ſind bis dahin bei mir auf dem Büreau eins 


zufehen. 
Lechenih, den 18. März 1848, Der Bürgermeifter, H. Pütz. 
318) See- Fluß: und Land-Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 


„Agrippina” zu Köln. 
Die Aktionäre unferer Geſellſchaft werden hierdurch in Gemäßheit des $. 29. des Statut zu 
ber diesjährigen orbentlichen General-Berfammlung eingeladen, welche am 
Montag den 3. des Fünftigen Mts. April, Nachmittags A Uhr im Tempelhaufe 
dahier, Statt findet. 





Köln, den 11. März 1848. Im Auftrage des Vorftandes, 
Der Direktor, 3. B Leng dtorf. 
319) Der Rentner Scherf zu Kalf und der Mobelirer ©, J. Steinbach. vafelbit beabitch- 


tigen auf dem an der Kalfer-Chauffee, Gemeinde Kalt sub Flur I Nro. 39 belegenen Grundftüde eine 
Fabrik architeftonischer Ornamente x. anzulegen. f 
Indem von ber beabfichtigten Anlage in Folge Landräthl. Verfügung vom 14. März c. No 
1191 und nad nad Maaßgabe des $. 29 der Gewerbe-Orbnung hiermit öffentlich Erwähnung gefchieht, 
wird bemerkt, daß bei dem unterzeichneten Bürgermeifter-Amt allenfallfige Einſprüche binnen einer Präs, 
elufivfrift von A Wochen vorzubringen find. ' 
Deup, den 16. März 1848. Der Bürgermeifter, gez. Schaurte. 


320) Deconomie, Adminiftratoren, Wirthſchafts⸗Inſpectoren, Forft- u. Domainen- 
Beamte, Rentmeiter, Oberkellner, BrennereisVerwalter, Baumeifter, Gärtner, Babrifauffeher und Herrs 
ſchafts-Diener, können fehr einträglihe und dauernde Stellen erhalten. Mäheres in her Agentur bed 
Apotheferd Schulg in Berlin, neue Friedrichſtraße 78a. z 

Berlin, ven 16. März 1848. > 


321) In der Naht vom 9, bis zum 10. d. M. wurden ans einer Wohnung zu Olles* 
heim mittelft Einbruchs und Einfteigens folgende Gegenftände geftohlen y, "x, 
1) ein filberner Del- und Eſſig-Einſatz; = 
2) ein durchrauchter Meerſchaumkopf mit Silberbefchlag; 
3) 2 ſchwarze jeidene Megenfchirme, das eine alt, das andere neu; 
4) ein ſchwarzer tuchener Ueberrock; 
5) ein abgetragener wollener Ueberrod; 
6) ein ſchwarzes ſeidenes Halstuch; 
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7) ein Fattunenes Taſchentuch, roth und braun geftreift; 

8) ein Piftol mit 4 Läufen (f. g. Wendepiftol); 

9) eine Stahlbrille in ſchwarzem Leberfutteral; 

10) 2 Cigarenbüchſen, die eine von gelbem Leder ohne Nath, die andere von bunfelgrünem Safftan; 


11) ein Etui von NMeufilber für Strerhhölzdhen. 
Es wird vor dem Anfauf biefer ee gewarnt, und jeder, weldher von ihrem Verbleibe Kunde 


erhält, um Anzeige erfucht. 
Aachen, den 18. März 1848. Der Königl, Landgerichtsrath u. Inftructiondrichter, 
Boffier. 


Amtsblatt — Er 
der Asnigliden Kegierung 3u r. | = 
Stück 13. | . 





Dieuſtag ven 28, März 1848. i - a 










; 3 ud alı ner welshlemmlung 
Dad am 20. D- 18. zu Berlin auögegebene 8. Stüd ber Gejepfammlung enthält EM 
z nn 


unter . : 
Mr. 2936. Das. Geſetz über die Prefe Bom 17. März 1848. Ta — — 
— — ⸗— — = —— Befens 

un; 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Das, in Gemäßheit ber Verordumg vom 28. Januar d. J. errichtete, Chan⸗ — 


Nachdem 
liſche onfiftorium heute eröffnet worben ift, wird ſolches hierdurch mit dem Bemerfe 
—— Renntriß gebracht, daß alle zu der gejeplihen- Kompetenz des Ober-Ronfifto» — — 
riumis i Sachen vor jegt am an bafjelbe gelangen. 4 — Snnär, mn. 
1 ' vr — 6 ” 
ium. 


. März 1848. 
— ben 16 Das Minifterium der geiftlihen Angelegenheiten, 


ü urch Befarmt gemadt, daß der zum Königlich ¶ Niederlandiſchen Konſul 
* word —— — Fr. D. Leoden’dafelbit, nachden dieſe Ernennung das Crequa · — 
—— Königli 3 eueiſchen Staatöregierung erhalten hat, in ſeiner gedamten igenfgaft — 
von allen Behörbert anauerfen en ai: Der Ober-Präftbent ber, Mheinproving, : >> u 
Roblen, den 14- a) y Maffenbag | — 


veretduuugen nd Sehanumacuauen Ir Königlicgen Negieruug — 
2 — Buich, im Kreije Bonn, welche biößer mur einen pe — 
e Bürgermei rs. Hebamme in Dil RHeindorf auswmachte, it ieh ia —* en — —— 


— — 


mit dem Site ber ri den, von weichen ber eine, Mheinborf, bie zur Prbn 5 
ammen-Diftrifte eingerheilt we gpfarrei —— * gehörigen Ortfhaften umfaßt. Diſtet u -- — >\ 
ber andere, Limperi®d, — ifk die Melheid Hömerih verehelichte Berchem neblieben, für m, Sam 250, 
Hebamme de3 erfter Best Hamme @lifaberh Rolf verchelichre Schmig ermanmıt morden, — —— 
ben zweiten bie —ãä— 834 Königlide Regierung: u en nn 
Köln, den 20, Mrd I Römiglicpen Provinial-Schuf n Gobf a 
. ichtigu g des Königlichen Provinz SC koffegium®_ 8 m en; 
Gemäß einer Benahr! F nehret· Semmat zu Aembeit biefed Er nicht, wie ges 
wird dad neue Shuliaht, "Dem weißen Sonntage, Tondern Aırdnahmönerfe erft am 19. May am. — 
wöhnlih am Montage ni ie menen Zöglinge daher an en dert — 5— BL — 
c. beginnen; und wer ars 1818: slide MeB > I — * 
” u gemr 


Köln, den 24 
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Nrs. 112. n 
geten ver u ra om 8. Mi 1843 B 8078 und 8079 
Buben Iren a et Bis 04 und 305, bringen wir hiermit in 
—S ei bir an zu Erinnerung, d BR — ufnahme neuer Zöglinge in die Schulehrer-Seminare zu 
Birds und Kımprn Brübt und he am are 3 ganeritage deu 24. gınd 26. Mai enund bie, Vra— 
2. 15 Pr — few we grvipgißten 2 in "Ant Gamtnar-Mnibrld gebilveren Schutamm- 
ttmoch = —2 im Monate Juli e. alſo am 5. und 6. Auli e, 


rg ri are Statt er werden. 
Die Anmeldungen zu dieſen Prüfntigen find unter Beifügung ber erforberlihen Zeug- 
niffe auf Freipapier ſpäteſtens 3 Moden vor bem Prüfungstermine bei uns einzureichen, 
— Köln, den 22. Maͤrz 1846. Kbnigliche Regierung. 


ve Yan ef Der Fahrplan ver Kölm-Mitdener Eiſenbahn für die Sommerperiode und der Anſchluf 


ber Königliden Poften an die einzelnen Bahnzüge, hat folgende anderweite Feſtſetzung ber 
». 2 — Deffnungkzeiten für bie, bie Sieige Schiffbrückt —— Segelſchiffe nothwendig rg 
. a \ des Morgmdium: 5 - Uhr. 


in ben Monaten April und en A . 5 11'% 5 
IE " Bardhmistage Fran} 7, "EEE VE re 

und , bh m 
— teB Morgens um, —* 2 Mn . 
6 ” 


"4 Re! 444 
‘ 


, im ala Pat, Juni, Jul, und m —— 
— Augu 


m u 


a ⸗ 2 tms * 
¶ Nachminagt Da N 
und „ j 
wobei tie Brüde — A ala 30 Minuten geöffnet werben er 'Solltm: angenselbete 
Schiffe wegen zu Kar ung derjehben in diefer Zeit: die Brüde nicht paſſirt haben, 
fo wirk Bifelbe, —2 ie auf mindeftend +5 Minuten gejloffen war, zum Durchlaß 


jener Schiffe nochmals geöffnet werben, 


g Brot ver. Dumchfuhrt der Dampfigite * vie Brüde bleibt, es bei ber ee 
rigen biekvanz. | 
Köln, den 17. März 1848, [or 
Königlide Rommanbanter, 1. Köwigliche megerac 
v. MAauih- er v. Raumer. . 





Nre. 134. PUR ON = a; 
BB. ET Bmachungen anderer Behörden, 
wu! Gofljererrlauf 
‘ in der Dberfdrflerei BITTE, 
Freitag ben 31. Mär 1849, Morgens. 9 Uhr, jell bas im — Bayenthal der 
ehe ra — KT beftehend in: 
“irca 10. Sfü den Nu 1; 
Pi) Buchen Be l. von vorzüglicder ; Duakirät, 
„ 140 Alafier Buchen, Eichen "Sit. und Mutzholz Be 
200 Shod Retjecholg, 
ode “ ven ‚Meitbieteuden verfruft werben. 
erfaufs-Termin wird bri dem Gafwirkh Barrion u Brühl abgehalte 
2) Fa ben 1. Mprül „1848,.Morgens 9 Ube, fol das pr a Benderpeigel 
’ #örfferei hand amigeasbeise Holz, beftchend in: 
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14 Stück Eichen-Nutzholzabſchnitten, 

30 Klafter, Eichen- Scheit- und Knüppelholz, 

56 Schock Reſſerholz, ſowie dad im Schlage zum Lohſchaͤlen geeignete übergehaltene 
Eichenſchlagholz in kleinen Looſen, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Ebenſo ſoll in demſelben Termine, dad in den Schlägen Burbacher Vierzig, För— 
ſterei Villenhaus und Fuchskaulenweg, Förſterei Burbach, zum Lohſchälen geeignete überge— 
haltene Eichen-Schlagholz in kleinen Looſen verkauft werden. 

Der Verkaufstermin wird bei dem Gaſtwirth Kribben in der Krone zu Brühl abgehalten 

3) Montag den 3. April 1848, Morgens 9 Uhr, ſoll bei dem Gaſtwirth Math. Schieffer 
zu Großkönigsdorf das in den Schlägen Forſt und Sterz, der Förſterei Königsdorf, zum Loh— 
ſchälen geeignete übergehaltene Eichenfchlagholz in Kleinen Loofen öffentlich an den Meiftbie-" 
kenden verfauft werben. 

Die betreffenden Lofalförfter zeigen auf Verlangen die Schläge vor. 

Brühl, ven 23. März 1848. Königl. Oberförfterei-Verwaltung, Schirmer. 


— 28 u 


BPerfonal:Ebronik 


Der von den Apothekern Gonftantin und Engelbert Krang mittelft Notariat3-Actd vom 
10. d. Mis. getroffene Tauſch ift dahin genehmigt worden, daß der Gonftantin Krank die 
biöberige Kellerihe Apotheke in der Freiheitsſtraße Nr. 200 zu Mülheim a, Rh und ber 
Engelbert Kran die auf der Severinſtraße Nro, 112% hierfelbft ‚gelegene Apotheke, auf 
Grund der denſelben ertheilten Goncefjionen fortführen fann. 


Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Ludwig Ferdinand Gronert ift 
son Goblenz ald Bataillond-Arzt nach Siegburg, Kreis Sieg, verſetzt worben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 13. 


Drad der Langen'ſchen Buchdruckerei in Köln, 
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D effentlider Anzeiger. 


Stück 15, 
Köln, Dienfag den 






28. März 1848, 


Unttliche Bekanntmachuugen. 
222) Art ber neu creitten zweiten fatholi tiäule hierſelbſt follen vier neue — 
Rellen mit_dem 1. Zult d. 9 bejept werben mn amacı Stabrfäule Gierfeisf | «ul. 
1) die Stelle eines 5 Lehrers mit iinen 
=) bie Stelle eines Hüljslchrerg mit einem jahrlichen fi inkommen von 100 Thlnt.; nn 
3) Die Stelle einer ordentlichen Lehrerim mit einen Jahn Ken Einfommen yon 300 — — 
= j ln, 
4) bie Stelle einer Hülfslehrerion mit einem aͤhrlich⸗ Einfommen von 100 Thlrn. 
ierauf Refleftirende belichen fi unter Eimeigung 7 5 Rem ität« i 
* en et ber unterzeichneten Stelle zu melde rer Qualififationd: und Moralitäts«Attefte a 


— — — Das Oberbürgermeifter- Am *_ 


223) Die burg Derfeung bes bioherigen v 8 vacant geworbene Stelle an der 
In * nl — c ift, ſoll wieder befegt webe, "Tr, 
= gt neh iumiger Wohnung in einem mei geh 
A Lehrer 150 5i8 160 hir. al — Lem nern 30 Sple Im Ganzen, ta Es 
bis 190 r. a 
Lehrer unb Schul-Amts-Kandivaten, welche zur Ueber e biefer Stelle geneigt ſind, wor 
mit ihrer —— Ware Eacı u —* Bee ihrer Zeugniffe binnen 4 Woc — Rs 
ben Sem Schufpfle ; zu Sonner, Tvorflande zu Mieberboflend ei 
bem —— Bitrgermeiſtet melden, T, dem Schulvorf 3 Ser Ra 


Dberfaffel, ver 13. März 1848, Der Bürgermeifter, Julius Graf jur tipp - 


i@geno 
224) 3urüdg Men. Stedbriegr 
Der von mir wmterm 28. v. Ms. wiher Fran; Söttler, Seidemweber, zu Milpeg,,, 
Rhein, erlaffene Steckbrief wird hierdurch ala erledige urädgenommern. 
Köln, den 21. März 1848. Der Königt. Ober-Profurator, Zweiffe g_ 


— 7 
225) S Tief 
er Peter Bey, zu ornbeim, Kreig Bonn, hat ſich bem Vollzug einer win 
wegen 8 u“ —— 8. Zufi v. 38. doleigerigefig erfannten Gefänguißfraft Siöper engogers_ a The 
Halb id ii * treffenden solizei· Offlz Me gu gTügpe, auf ven 1 Bey, le ignalement Hez.. Ser 
"folge 5 vollen ihr im Berrelungäfate zu verhaften mh Yen sönigl. PolgeRommiffar Sugn nn u ze 
— Eex 
vorführen zu laſſen. 1818. Der Königliche Dber-Brofurator, Iweiffer 
Köln, den 18. ———— Peter Fey Ftand Kane Gehurtsort Bornheim, Religion En — 
ee "Fahre, Größe 5 Buß el, Dante Blonb, Stirn frei, Augenbraunen Blond, Dun — ., 
R D — m 
blau. Nafe und Mund proportipnirt, + Kim und Geſicht pval, gefund, e 4, 


= 2: = 
ſchlauf. — ui 


am 
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326) Stedbrief. 

Johann Dunſel, Taglöhner zu Niehl,"Landfreis Köln, deffen Signalement! hiet unter folgt, 
bat ſich der Bollftrefung einer wider ihn unterm- 3. März ce. wegen Diebjtahls erfannten ſechsmonat— 
liben Gefängnißftrafe durch die Flucht entogen, weshalb ich die betreffenden Bolizei- Offizianten erfuche, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im alle ver Betretung zu verhaften und mir vorführen zu laſſen— 

Köln, den 22 März 1848. Der Königl, Ober: Brofurator, Zweiffel 
Signalement. Alter 41 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Stirn niedrig, 
Augen hellgrau, Nafe ftarf, Mund aufgeworfen, Kinn mit einem Grübchen, Statur gefegt, Geſichtsfar— 
* 


be geſund. 


327) Subhbaftationd- Patent 
Am Donnerftag den 29. Juni 1838, Nachmittags 2 Uhr, 

follen in dem gewöhnlichen Auvdienzzimmer des hiefigen Königlichen. Friedensgerichts, auf Anftehen des 
Stahlſchmidt Heinrich Mücher in Osberghauſen, Bürgermeiiterei Runderoth wohnend, die, gegen vie 
Erben. der verlebten Eheleute Wilhelm Koopman und Maria Magdalena Haafe, namentlidh: 1)° die 
MWittwe Wilhelm Koopmann Wilhelmine geborne Bick, Aderöfrau zu Wegeſcheidt, ald Bormimberin 
ihres minderjährigen Kinded Johanne Koopmann, diefe, ald Erbin ihred genannten Baterd; 2) Ehe 
leute Guftav Klein, Anftreiher und Gleonora geborne Koopmann zur Osberghanfen, und 3) Auguft 
Koopmann Privatlefretair in Barmen wohnend, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, denſelben zugehörigen, : 
zu und bei MWegefrheibt, in der Gemeinde Gimborn und im Kreid Gummersbach gelegenen, in dem 
GrundfteuersRatafter der Gemeinde Gimborn, unter Art. 1004 eingetragenen, pro 1848, zu 4 Thlr. 
5 Sgr. 4 Pf. Grundfteuer veranjchlagten, ein ganzes Adergut -ausmachenden Immobilien, nach bett 
auf der hiefigen Gericht3-Kanzlei zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszug für 
das hiernach .beigefegte Erftgebot, öffentlich zum Verkaufe ausgejegt und dem Meiftbierenden zugeihla- 
gen werben nämlich: 

1. Flur 15 Nr. 225/1, Wohnhaus mit Um- uud Unterlage zu Wegeſcheidt; haltend an Blädenin- 

halt 39 Ruthen 15 Fuß, mit einem, vor demfelben: ftehenden, von Steinen aufgeführten Schweineftalf; 

jened. Haus iſt bezeichnet mit der Mr. 3, zweiltöcigt von Holz und Lehmfachwerk und mit Stroh Be: 

deckt; an der öſtlichen Seite befindet ſich die Haupteingangsthür umd drei Fenſtern; nach Süden vier 

Venftern mit Bretterbefleidung, und nah Norden die Viehitallathür; dafelbe wird von der Mitſubha⸗ 

flatin Wittwe Wilhelm Koopmann und dem Boten Heinrich Krämer bewohnt und benupt, Erſtgebot 


50 Thaler. ß 
Flur 15 Nr. 16, 138 Ruthen 15 Fuß Holzung aufm Nehfiepen. Eritgebot 2 Thaler. 


. Rlur 15 Mr. 27, 68 Ruthen SO Fuß Holzung oberm großen Feld. Erſtgebot 1 Thaler. 
Blur 15 Nr. 28, 1 Morgen 84 Ruthen 15 Fuß Aderland oberm großen Feld. Erſtgebot 3.Thaler. 
Flur 15 Nr. 37 119 Ruthen 5 Fuß Holz im Rehſiepen. Grftgebot 1 Thaler. 

Flur 15 Nro. 59, 4 Morıen 134 Ruthen 40 Fuß Holz im Mehfiepen. Gritgebot 4 Thaler. 
Flur 15 Nr. 153, 78 Ruthen Holz hinter der Schmitte, Erſtgebot 1 Thaler 

Flur 15 Mr. 155, 31 Ruthen 30 Buß Holz hinter der Schmitte. Erſtgebot 1 Thaler. 

. Flur 15 Nr. 169, 13 Nuthen 40 Fuß Holz ober dem Hofe. Erſtgebot 1 Thaler. 

10. Flur 15 Nr 170, 2 Morgen 1 Ruthe 90 Fuß Aderland ober dem Hofe. Erſtgebot 4 Thaler. 
11. Flur 15 Mr. 181, 8 Ruthen 10 Fuß Gemüfegarten, höchiter Garten. Erſtgebot 1 Thaler. 
12. Flur 15 Nr. 188, 19 Ruthen 60 Fuß Gemüfegarten, höchiter Garten. Erſtgebot 1 Thaler. 
13. Flur 15 Nr. 204, 24 Ruthen SO Fuß Holzung auf der Wegefcheiot. Gritgebot 1 Thaler. 
14. &lur 15: Nr. 209. 8 Ruthen 5 Fuß Holzung auf der Wegefcheidt. Erſtgebot 15 Sgr. 

15. Flur 15 Nr. 217, 38 Rutben Holzung auf der Wegeſcheidt. Eritgebot 1 Ihaler. ; 

16. Flur 15 Nr. 221, 20 Ruthen 30 Fuß Obftgarten auf der Wegeſcheidt. Erſtgebot 1 Thaler 
17. Blur 15 Nr, 226. 65 Fuß Teich auf der Wegeſcheidt. Gritgebit 15 Sgr 

18. Flur 15 Nr 249, 52 Ruthen 5 Fuß Wiefe in der Hofwieje. Grftgebot 1 Thaler. 

19. Blur 15 Nr, 256, 31 Rurhen 50 Fuß Wiefe, Steinbergswiefe. Erſtgebot 1 Thaler, 
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20. Flur 15 Nr. 258, 110 Nuthen 50 Fuß Wieſe, Steinbergswieſe. Erſtgebot 1 Thaler. 

21. Flur 15 Nr. 280, 43 Ruthen SO Fuß Wiefe am Steinberg. Grftgebot ı Thaler. 

22. Flur 15 Nr 284, 126 Ruben Holz im Steinberg. GErftgebot 1 Thaler. 

23. Flur 15 Nr. 290, 1 Morgen 137 Ruthen 25 Fuß Holz ım Steinberg Gritgebot 1 Thaler. 

24. Flur 15 Nr. 314, 1 Morgen 60 Rutben 90 Fuß Holz im Wolberg. Erſtgebot 1 Thaler. 

25. Flur 15 Nr. 331, 152. Nuthen 70 Buß Holz in der Hefjelbef Erſtgebot 1 Thaler. 

26. Flur 15 Nr. 381, 1 Morgen 92 Nutten 70 Fuß Hl; an der Eulenwieje. Erſtgebot 1 Thaler. 

97. Flur 15 Nr. 383, 1 Morgen 79 Rurhen, 40 Fuß Holz an der Eulenwieje. Erſtgebot 1 Thaler. 

28. Flur 15 Mr. 397, 170 Ruthen Holz an der Eulenwieje. Erſtgebot 1 Thaler. 

29. Flur 15 Nr. 399, 94 Ruthen 75. Fuß Holz, an der Gulenwieje. Erftgebot 1 Thaler. 

30. Flur 15 Nr. 772, 1 Morgen 50 Ruthen 50 Fuß Aderlaud in den Hoden. Erfigebot 1 Thaler. 

31. Flur 15 Me 793, 58 Nuthen 35 Fuß Holz im alten Garten. Erjtgebot 1 Thaler, 

39, Flur 15 Nr. 794, Morgen 30 Ruthen 20 Fuß Aderland im alten Garten. Erftgebot 1 Thaler. 

33. Flur 15 Nr. 807, 3 Morgen 26 Ruthen 30 Fuß Aderland an der Fenuſchlade. Erjigebot 1 Thaler. 

34. Flur 15 Nr. 857, 61 Ruthen 55 Buß Aderland im Sad. Erſtgebot 1 Thaler. 

35. Blur 6 Nr. 266, 72 Ruthen 75 Buß Wieje an der neuen Mühle. Grfigebot 1 Thaler. 
Gummersbach, den 2. März 1-48. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


>28) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Cheleute Frievrih Wilhelm Großmann, Landgerichts- 
Referendar, und Sibilla Gertrud Iherefia Birkenſtock, foll 
0 am Dienitag den 4. Juli d. J. Nahmittags um 4 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2, das nachbeſchriebene, gegen 1. 
den zu Köln wohnenden Bandmacher, Franz Jakob Dreefen, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
der aus der Ehe des zu Köln wohnenden Kappenmachers Aegidius Kauert mit Maria Gertrud Dree- 
fen Hinterbliebenen noch minderjährigen Kinder : 

a) Gatharina — b) Magdalena — c) Anna Maria — d) Franz Jakob — und e) Wilhelmine 
Kauert, dieſe ald Erben ihrer erwähnten Mutter und ıhres verftorbenen Bruders Gottfried Kauert, und 
2. den zu Köln wohnenden Kappenmacer Aegivius Kauert und als Miterbe feined Sohnes Gottfried 
Kauert und eventuell ald Erbe jeiner genannten Ehefrau Maria Gertrud Dreefen, in Bejchlag genom- 
mene Haus mit Zubehör, öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Das Haus liegt zu Köln 
in der Hochſtraße Nro. 73 in der Gemeinde und dem Kreiſe Köln, und ift eingetragen im Katafter Ar- 
tifel 2073, Flur 19, Neo. 543 mit einem Flächeninhalte von 4 Ruthen 24 Fuß; es iſt breiftödig 
mit Seien geredt und anſcheinend aus Ziegeliteinen erbaut; unten befindet ſich die Hausıhüre und 2 
Fenſter und in jeder der 3 Etagen 3 Fenjter; hinter dein Haufe befindet fih ein Hofraum mit einer 
mit Leien gededten Küche; im Junern enthält es unten das Ladenlokal und Ladenzimmer, ſodann in 
jeder Etage 2 Zimmer und 1 Speicherzimmer. Die Grundjteuer beträgt 13 Thlr. 9 Pig. und das 
Eritgebot 1000 Thaler. 

Der volltändige Auszug aus dem Grundftener-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichröfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 17, März 1848. Der Friedendrichter, von Weife, 


329) Subbatationd- Patent 

. Auf Anftehen ver zu Köln wohnenden und zum Zwede des gegenwärtigen Subhajtations- 
Verfahrens bei dem Wirthe Georg Dohmen zu Eſch Domizil wählenden Rentnerin Odilia Walburga 
Maas, follen gegen die zu Eſch wohnenden Gheleute Peter Marr Bierbrauer und Aderwirth und 
Anna Maria Kardoll 

am Donnerftage den 13. Julius laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievensgerichte zu Bergheim in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale auf dem Ger 
meindehaufe daſelbſt die hiernach bejchriebenen, in der Gemeinde Eich, im Kreife Bergheim gelegenen, 
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in ber Kataſterrolle ber Bürgermeiflerei Eſch unter Artikel 1352 eingetragenen und vom ben Gchulbiern 
benupten Aderparzellen für die angegebenen Erfigebote zur Verfteigerung öffentlich ausgeftellt und dem 
Meifte und Lepibietenven zugefchlagen — is 

ämlid: 

1) Flur I. Neo. 261 am Meufchenberger Wege, 1 Morgen 64 Muthen 32 Fuß, begrenzt nörb- 
lich von Stephan Biſchoff, oſtlich Wilhelm Fink und Heinrih Joſeph Waſel, ſüdlich Heintich Büſcher 
und weñlich u age Grftgebot 100 Thlr. . 

2) Blur L. Nro. 164, Ravendweierwegfuhr, 2 Morgen 59 Ruthen 5 Buß, begrenzt nörblich von 
Engelbert Schumacher und Margaretha Joſtpha Schopen, öftlih Peter Großmann und Heinrich if« 
fer, ſudlich Wittwe Franz Marr und Anton Abels und werlih Joſchh Wimmer. Erſtgebot 200 Thfr, 

3) Blur N, Nro. 367, hinter der Trift, 4 Morgen 134 Ruthen 4 Fuß, begrenzt nörblih von 
Hr! —5* oͤſtlich von ber Kuhtrift, ſüdlich Jacob Schiffer und weſtlich von Barthel Schlick. 

ebet 300 r. 

4) Blur N. Nto. 372, daſelbſt, 1 Morgen 113 Ruthen 35 Buß, begrenzt nörblic von Witwe 


Anton Cremer, öftlih von Engelbert Weidenhaupt, jüdlih Peter Engelbert Berger und weſtlich von 


Johann Hoden. Grftgebot 100 Thlr, 

5) Blur N. Nro 355, daſelbſt, 1 Morgen 91 Ruthen 24 Fuß, begrenzt nörblih von Cacilia 
u * ng et füblich Peter Joſeph Braun und Wenbefurde, und wetlih Johann 

N. 00 r. 

Der vollſtaͤndige Autzug aus der Steuerrolle, wonach von dieſen Immobilien für das laufende 
Jahr 5 Thle. 8 Ser. 9 Br. Grumbfleuern zu entrichten find, fowie bie Kaufbedingungen liegen auf 
der Gerichtäfchreiberei zu Bergheim Jedem zur Einſicht offer. 

Bergheim, den 13. März 1848. _ Der Königl. Friebendrichter, Daniels. 





) Subbaftationd»-Batent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Franz Weyer, ald Ceſſionat des zu Köln 
verfiorbenen, dort wohnhaft geweſenen Tiſchlermeiſter⸗ Friedrich Bickneſe, foll 
am Dienftag den 4. Juli diefed Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in bem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Neo. 2, gegen 
1) Eheleute Kranz Michael Fehler, Nagelſchmied, und Gertrud geborme Breuer ald Schulbner, und 
2) Johann Peter Weiler, Spezereihänkler ala Drittbefiger, alle zu Köln wohnhaft, das nachbefhrie- 
bene Haus mit Aubehör öffentlih an ven Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus if gelegen zu Köln im Kreiie und der Gemeinde gleichen Namens am Glockenring 
Mro. 16, es iſt in Ziegelfteinen nen erbaut und mit Dachziegeln gedeckt; es bat firafienwärtd eine Thüre 
8 Benfter, 2 Kelleröffnungen und ein Dachienjter; hofwärtd Kat daſſelbe eine Thüre, 7 Feuſter und 
ein Fenſter zur Küche führend, die ſich unter dem Kaufe befindet; dahinter liegt ein Feiner Hoftaum 
mit Abritt und einem feinen Hintergebdude. 

Das Ganze hat einen Fläceninhalt von 5 Muthen 12 Fuß und ſteht im Kataſter Artitel 795, 
Flur 26, Parzelle Nro. 600 und wird von dem Drittbefiger ıc. Weiler, ferner von den Miethern 
Theodor Permandje, Handſchubmnacher, Kaspar Hambloch, BoRangchrilker Peter Graͤfen, Handlangert, 
Maria Gatharina Müllejans, Witwe von Joſeph Vuchem, Taglöhnerin, und Anna Katharina Hagen- 
bet, Kleidermacherin, bewohnt und benutzt. 

Die Grundſteutt beträgt 4 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf; das Erſtgebot 1000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug des Grundſteuer⸗Kataſters liegt mit ben Kaufbebingungen in ber Gerihtö« 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 16. Mär 1848. Der Friedendridhter, von Weiſe. 





m Auf Anfteben der “ ee nds:Patent. 
ufe ationd-Berfabrend großjaͤhrig gewordenen Thekl— 
Frechem, ohne Bewerb zu Röln mohnend, weiche zum Awed diefed Werfabrend bei dem — be r 
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wohnenden Gaftwirthen Paul Bechard Domizil wählt, follen im Sitzungsſaale des Königlichen Fries 
densgerichted zu Lechenich auf'm Rarbhauſe daſelbſt 

am Donnerſtag den 25. Mai dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
die nachverzeichneten, gegen den zu Lechenich wohnenden Kirchenrendanten Joſeph Bendermacher unterm 
3. Mai vorigen Jahres in gerichtlichen Beſchlaa genommenen, in ver Gemeinde und Bürgermeifterei 
Lechenich, Kreiſes Euskirchen gelegenen Immobilien, öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben als: 

1) Ein Stuͤck Ackerland groß 4 Morgen 9 Ruthen in der großen Juͤch gelegen, begrenzt oͤſtlich 
von Jakob Schmitz und weſtlich von Bernard Joſeph Kiel, beide zu Lechenich wohnend, Kataſter Flur 
E Rro, 273 der Parzelle. Erſtes Gebot 160 Thlr. 2) Eine Wieſe groß 64 Ruthen 90 Fuß am 
Muͤhlenbach nabe bei der Mühle gelegen, begrenzt öjtlih von Wittwe Dionis Papret und weſtlich 
von Joſeph Paffendorf beide von Lechenich, Katafter Flur H Nro 250 der Parzelle. Erftes Gebot 15 
Thlr. 3) Ein Stüd Aderland groß 1 Morgen 79 Ruthen 80 Fuß im Abremer Beiſſel gelegen, bes 
arenzt öftlih von Bernard Sciloer und weitlih von demfelben Schilder von Lechenich und Tillmann 
Stemmeler von da, Kataſter Flar E Nro. 513/, der Parzelle. Erftes Gebot 70 Thlr. 4) Ein Stack 
Aderland groß 128 Ruthen 30 Fuß in der großen Juͤch gelegen, begrenzt öftlic von Joſeph Bender— 
macher und weitlih von Wittwe Paul Linden von Lechenih, Katafter Flur E Mro. 165 bie der 
Parzelle. Erſtes Gebor 35 Thlr. 5) Ein Stud Aderland groß 128 Ruthen 30 Fuß in der großen 
Juch gelegen, begrenzt öftlih von Engelbert Heder und weftlih von Joſeph Bendermacher zu Ledhe- 
nich, Katafter Blur E Rro 165 der Parzelle. Erites Gebor 35 Thlr. Die vorbefchriebenen Grund: 
ftücfe werden von dem Schuldner Joſeph Bendermacher und deſſen Schwiegervater Aderer Heinrich 
Schäfer gemeinſchaftlich benußt. 6) Ein Stüd Aderland groß 134 Ruthen am Schlagbaum gelegen, 
begrenzt oͤſtlich von Benediet Dünbier und Tillmann Stemmeler beide von Kechenich, und weitlich von 
dem Haacerwea, Katafter Flur K Rro, 76 der Parzelle, Erftes Gebot 30 Thlr 7) Ein Stüd 
Aderland groß ein Morgen 74 Ruthen 10 Fuß im Bötrchen, begrenzt öftlid von Wittwe Bernard 
Meller und weſtlich von Heinrih Did von Lechenich, Kataſter Flur F Mro. 173/, der Parzelle. 
Erfted Gebot 70 Thlr. 8) Ein Stuͤck Ackerland groß 2 Morgen 15 Rutben SO Fuß im Beifel ge- 
legen, begrenzt Öftlih von dem Leichenwege und weitlidd von Wittwe Bernard Meller von Lechenich, 
KRatafter Flur E Nro 338 der Parzelle Erftes Gebot 100 Thlr. 9) Ein Srüf Ackerland arof 
143 Ruthen 10 Fuß im Ahremerbeifjel gelegen, begrenzt öftlih von Johann Peter Sieitig von Rede: 
nich und wefllid von dem Beiſſelswege, Katafter Flur E Nro. 509 der Parzelle. Erftes Gebot 35 
Thlr. Die vorbefchriebenen Grundftüde sub Nro 6, 7, 8 und 9 werden von dem Aderer Heinrich 
Schäfer in Lechenich angeblich pachtweife benutzt. 10) Ein Srüd Schlagholz groß 2 Morgen 89 
Ruthen 8O Fuß ın der Eilau gelegen, begrenzt öflih von Wilhelm Kiel und Hermann Julich junior 
und meftlih von Bernard Joſeph Kıel in Xehenidh, Flur L Rro 263 der ‘Parzelle, Erſtes Gebot 
15 Thlr. 11) Ein Städ Schlagholz groß 3 Morgen 115 Kutben im Waſſerfluß gelegen, begrenzt 
öftlih von Wilhelm Zimmermann zu Ahrem und Gerbard Felten zu Bleffem und weſtlich von 
Loe zu Willem, Flur L RNro, 294 ver Parzelle. Erft Gebot 25.Thlr. 12) Fin Stuͤck Ader: 
land groß 64 Ruthen 90 Fuß im Leimthal gelegen, begrenzt öjtlih von Everhard Faßbender zu Erp, 
und weftlib von Caspar Harzheim dajelbit, Flur D Nro. 447 der Parzelle. Erftes Gebot 15 Tblr. 
13) Eine Wiefe groß 16 Ruthen 20 Fuß auf dem Mauörott gelegen, begrenzt öftlih von dem 
Rothbach und weitlic von Wilhelm Hodelmann zu Lechenich, Flur H Nro. 902 der ‘Parzelle, Er: 
fted Gebot 5 Thlr. 14) Einen Graben groß ein Morgen 42 Ruthen 10 Fuß an der alten Burg ger 
legen, begrenzt öftlih von Johann Peter Bendermader zu Blesheim und weitlid von Joſeph Bender: 
macher zu Lechenich, Katafter Flur H Nro 1220/55; der Parzelle, Erjtes Gebot 5 Thlr. 15) Ein 
Stuͤck Aderland groß 1 Morgen 10 Ruthen 20 Fuß an der alten Burg gelegen, bearenzt öftlich 
von Johann Peter Bendermacher zu Bleffem und weitlih von demielben Johann Peter Bendermacher 
Ratafter Flur H Nro. 1221/45; der Parzelle. Erjtes Gebot 35 Thlr. 16) Eine Wiefe groß 68 
Rurhen 40 Buß zwifhen den Bähen Mausrott und Welſchbach gelegem, begrenzt öftlih von dem 
Rothbache und weitlic von Bernard Düfterwald und Peter Oligfchläger, zu Ahrem, Katafter Blur H 


» 
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Mro. 1254/00; der Parzelle. Erſtes Gebot 20 Thle. 17) Ein Baumgarten groß 67 Ruthen, gele— 
gen aufm Graben am Herrigertbo‘, begrenzt öſtlich von Wire Johann Pick jetzt auch von Yobann 
Peter Bendermacher und weſtlich von Erben Jodann Schneider zu Lechtnich, Kafaſter Flur H Mro 
2366 ver Parzelle, Erſtes Gebot 25 Thaler. 18) Ein Stäck Ackerland atoß 126 Raiden 90 Auf 
an der Lachen gelegen, begrenzt öſtlich von dem Bache und weſtlich von Agton Kaeder zu Ahrem, 
Kataſter Flur I Rre, 817 der Parzelle. Erſtes Gebot 15 Thlr. 19) Eine Wieſe groß 65 Nurben 
60 Fuß an der Schleifmuͤhle gelegen, bearenzt onlich von Hermann Simon und Theilhaber in Yedıe 
nich und weſtlich von vem Graben, Kataſter Flur H Reo 788 ver Parzelle, Erftes Gebot 10 Ihr, 
20) Gin Stuͤck Hütung groß 87 Mutben 40 Fuß an ber alten Burg gelesen, bearenzt öſtlich von Jo— 
feob Bendermacher und weltlich von, Joſerh Paffendorf zu Lechenich. Raraiter Flur H Rro. 239 der 
Parzelle Grjied Gebot 5 Thir. 21) Ein Stuͤck Schlagholz argf 105 Ruthtn in der Eıilau gelegen 
begrenzt oͤſtlich von Witwe Bernard Meller und weitlih von Mathias Münch, und Conforten zu 
Lechenich, Katafter Flur M Rro, 264 der Parzelle. Erftes Gebot 5 Tblr, Die vorbeihriebenen 
Grundftüre von Nro. 10 bis 21 werden von dem Schuldner Joſeph Bendermacher ſelbſt benuge 22) 
Ein Stück Nederland groß 66 Rutben 30 Auf im Meinen Juͤch aelegen, bearenzt öflich von Joſevh 


affenholz in Lechenich und weſtlich von Peter Bert zu Conradebeim, Kataſter Blur D Rro. 166 
3 


der Parzelle; dieſes Grunditüd wird von dem Uderer Johann Joſerh Holzwork zu Lechenich angeb: 
lich pachtwerſe benußt. Erſtes Gebot 15 Tblr, 

Der Steuer-Auszug wornach von den vorbezeichneten Srüden 6 Thir 15 Sar. 8 Pfa. Steuern, 
entridytet werden, fo mie Die Kaufbedingungen liegen auf der Gericyröfchreiberei des biefigen Fries 
dendaerichted zur Einſicht ofen. 

Lechenich, den 25. Januar 1848 Der Rriedenerichter, Huidgen. 


332) — Subbatationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners und Stadtbaumeiſters aufer Dienften Jos 
hann Peter Weyer jollen 

am Dienftag den 6 Juni dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr 

die nachitehend befchriebenen, gegen die Eheleute Gerhard Hoesel, Tifchlermeifter, und Joſepha geborne 
Dürjelen, zu Köln wohnhaft, in Beſchlag genommene Bauftellen mit ben darauf errichteten Häuſern, 
in tem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen Friedensgerichts Numero IT öffentlich an den Meitbies 
tenden verfauft werden. 

Die fraglichen beiden Baujiellen, refpective bie darauf errichteten im Vau begriffenen beiden Käufer 
find gelegewin dor Mittelitrage Numero 42 und Numero 44 zu Köln, im Ktreiſe und in der Gemeinde 
gleihen Namens; fie bilden eimen Theil des chemaligen Gartengutes „Benefis und find auf dem 
über diefes Gut aufgerrommenen, bei Notar Zur Hoven dahier hinterlegten Situationd- Plane mit den 
Mumern 42 un? 43 bezeichnet, haltend eine Gkefammtfronte von 36 Fuß und einen Flächtninhalt von 
1872 Duadrafuß Die darauf in Stein errichteten, noch nicht vollendeten 2 Häuſer zeigen jtraßen- 
wärtd jedes eine Thüre, % Feuſter und 2 Kellerfenfter; die Dächer find mit Pfannen gededt, und 
unter jedem Hanfe befindet fid ein g wölbter Keller und hinter demjelben ein Hof. 

Die Hauſer find nicht bewohnt und mod nicht beiteuert, die Steuer wird aber bereinik über 4 
Thlr. —— bie Bodenſteuer beträgt 3 Sgr. 4 Pfg, und das Erſtgebot für beite Häuſer zuſammen 
1000 Thlr, 

Der Ausg aus dem Grundſteuer⸗Kataſter liegt mit hen Kaufberingungen in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. 

Köln, den 15. Februar 1848. 

Auf der Urſchrift bar unterichrieben : Der Rriebendrichter, von Weiſe. 


233) Subbaflationg«- Patent. 
Auf Anftchen 1) der Wine des verſterbenen Advokat Anwaltes Chriflian Rlamm, Helena 
satharina geborene Hartmann, ohne Geihäft; 2) des Königlichen Landgerichteraths Map Gerhard 
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Flamm, beide zu Elberfeld wohnhaft; 3) des Peter Flamm, Kaufmann zu Nanteöbuch im Königreiche 
Bayern; 4) ded Fräulein Gudula Flamm, Modehändferin zu Köln, 5) des Fräulein Amalie Flamm 
ohne Geſchäft zu Nantesbuch; 6) des Karl Hilger Flamm, Kaufmann zu Angree bei Lütt ch; 7) bed 
Nicolaus Flamm, Civil-Ingenieur zu Eſchweiler; 8) des Fräulein Urſula Flamm ohne Gejchäft zu 
Elberfeld und 9) des Jugenieur-Gleven Theodor Flamm zu Eſchweiler Pumpe wohnend, ſoll 
am Dienftag den 30, Mai diefes Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichtes Nummero 2das nachbeſchriebene, gegen 
die zu Burticheid wohnende Kunjthänblerin Eliſabeth geborne Birley, Witwe des daſelbſt wohnhaft ge- 
wefenen und verftorbenen Kaufmanned Heinrich Kendall in eiaenem Namen und ald Bormünderin ihrer 
mit diefem in der Che erzeugten, noch minberjäbrigen Kinder Albert Heinrih, Ida, Gruft Johann, 
Magdalena Helena, Urban und Julian Kendall ald Erben. des genannten Kendall in Beſchlag genom- 
mene Haus Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens, in det Hoch- 
ftraße Nro. 146 und eingetragen mit allen Zubehörungen in ber Mutterrolle_Artifel 6352, Flur 31, . 
Numero 162 der Parzelle; es ift mafjiv von Stein erbaut und mit Sciefern gededt, hat ftraßenwärtd 
einen Delanftrih, im Erdgefchoffe eine Thüre, 3 Benfter, unten diefen 3 Ktellerlöcher, dann 4 Fenſter 
in dem über dem Erdgefchoffe befindlichen Stode; über ven Fenftern des erften und einzigen Stockes 
befinden ſich noh 3 und über biefen in der Mitte noch ein Wenfter, über welchen ber an den Eden 
rund ausgefchnittene Giebel mit einem flachen Geſimſe ſchließt; ed hat ferner einen gewölbten Keller 
und einen kleinen Hofraum, auf welchem ein aus Steinfachwerf errichtetes und mit Pfanzen gededtes 
Hintergebäuve fich befindet; dad Ganze enthält nach dem Katafter einen Flächenraum von 7 Ruthen 
76 Buß und ift bewohnt von Henry Bohlen, Gefchäftsführer der Witwe Heinrich Kendall. 

Die Grundfteuer pro 1847 beträgt 14 Thlr. 11 Sgr. 5 Pfg. und das Erjtgebot 4500 Thlr. 

Der volltändige Auszug aus dem Grundjtener-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 8. Februar 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weije. 





334)  Subhafationd- Patent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Nentnerinn Anna Maria Engelbroich follen 

— am3. Juni laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. eind in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale 
in ber Sternengaffe Nro. 25 dahier, gegen bie zu Köln ohne Gewerbe wohnenden Minderjährigen: 
Anna Hey, Elifabeth Hey, Arnold Hey, Gertrud Hey und Nifolaus Hey, resp. gegen deren Mutter 
die zu Köln wohnende Gärtnersfrau Anna Gatharina Vierh, Wittwe des Ackerers Nifolaus Hey, in ihrer 
Eigenſchaft ald Vormünderin ihrer vorgenannten Kinder, die nachverzeichneten zu Köln, im Kreife und 
in ber Gemeinde gleihen Namens gelegenen Immobilien für das Gejammtgebot von 1000 Thalern 
zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

1) Daß in der großen Spigengaffe unter Nro. 28 gelegene Haus. Daffelbe ift in Fachwerk erbaut, 
zeigt ſtraßenwärts eine Thüre, fieben Fenſter und ein Kellerfenfter. Das Dad it mit Schiefern ge- 
deckt umd befindet ſich unter diefem Haufe ein gewölbter Keller. Dafjelbe wird bewohnt von Gottfried 
Bilifetti, Faßbinder, Marfus Klemmer, Gigarrenmacer, Jakob Unterberg, Tagelöhner, Jakob Kaifer, 
Tagelöhner, und Johann Boden, Tagelöhner, hat einen Flächeninhalt von 2 Ruthen 88 Fuß, ift be- 
fteueit mit 2 Thaler 3 Sgr. 3 Pf. 

2) Das ebenfalld in der großen Spitzengaſſe zu Köln neben dem vorigen gelegene und mit Nro. 
26 bezeichnete Haus. Daffelbe ift in Fachwerk erbaut, zeigt in der großen Spitengaffe eine Thüre, fie- 
ben #enfter und ein Kellerfenfter; in der fleinen Spigengaffe 12 Fenfter und ein Dachfeniter, ift mit 
Sciefern gedeckt und hat einen gewölbten Keller. Es wird dieſes Haus bewohnt von der MWittwe Mi- 
folaud Hey und ihren Kindern, von dem Seivenweber Theodor Sieger und dem Tagelöhner Wilhelm 
Manftein, Daſſelbe ift mit 2 Thaler 16 Sgr. 2 Pf. beiteuert, hat einen Blächeninhalt von 22 Kur 
then 67 Fuß. 
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3) Das in ber Fleinen Spitzengaſſe, auch Wehrgaffe genannt, unter Nro. 18 gelegene Haus. 
Auch diefed iſt in Fachwerk erbaut und zeigt ſtraßenwaͤrts eine Thüre, zwei Fenfter und ein Dachfen- 
fter, Dad Dach deſſelben ift mit Schiefern geberft und wird dieſes Haus bewohnt von der ge 
rin Sophia ſtlemmer; neben tiefem Haufe ift eine Mauer, worin ein Einfahrtsthor jich befindet, 
welches zu einem den drei Käufern gemeinſchaftlichen unabgerheilten Hofe führt, worauf zwei in ach» 
werk erbaute Ställe, welche mit Pfannen gedeckt find, und ein Brunnen ſich befindet. 

Der Flaͤcheninhalt dieſes Haufes beträgt eine Ruthe 14 Fuß, die Grundſteuer davon 12 Sgr. 1 Pf. 

Der vollitändige Auszug aus der Gteuerrolle in Betreff der obigen brei Käufer ift nebſi 
ben Raufbebingungen auf ber Werichtöfchreiberei einzufehen. 

Köln, den 15, Februar 1848, Der Konigl. Friedensrichter, unterjchr. Breuer. 


335) Subhbaftationd- Patent 

Huf Anitehen 1) des zu Rölm wohnenden BArtnerd Theodor Stauff, in eigenem Mamen 
und ald Haupivormund feiner mit feiner verstorbenen Chefrau Earbarina Winkelhoch gegeuaten noch 
minderjährigen Finder: Michael, Anna Marie, Quirin, Matbiad Hubert und Catharina Hubertiine 
Stauff, 2) des Bärtners Franz Stauff und 3) des Bierbrauers Joſeph Stauff, beide Lehrern ebem« 
falls zu Köln wohnend, foll 

am Samitag ven 17. Juni laufenden Jabres, Rahmittags 3 Uhr. 
vor dem Konialichen rievenegericte der Start Köln Mro. Eins, in deſen gemöhnliden Sitzungs— 
» faale in ‚ver Sternengaſſe Nro. 25, gegen 1) die Erben des zu Röln verftochenen Maurermeifterö 
Anron Manrbofer, nemlih a) vie Frau Marta Mener, obne Bewerb, Witwe von Anton Manrbofer 
zu Röln wohnend, in eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ihrer mit dem vorgenannten Anton 
Manrbofer gegeuaten noch minderjährigen Rinder namentlich: Dororbea, Louiſe, Eduard, Bertrud Louis uno 
Ferdinand Maprbofer, fAmmrlich ohne Bewerb bei ihrer Mutter wohnend, und b) den zu Köln wob⸗ 
nenden Kaufmann ran Raveaur, in feiner Eigenſchaft als Nebensormund der genannten Minsrens 
nen Maprbofer, fodann gegen den zu Köln wohnenden Muſiklehrter Adolph Breuer, und 3) gegen 
die zu Neurath wohnende Nentnerinn Catharina Puͤtz, das zu Köln in dem Kreiſe und in der Ber 
meinde gleichen Namens, auf dem Severinsmalle unter Mro. Eins gelegene Gartengut, beitchend in 
Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Hofraum und Garten nebit fonitigem An und Zubehör, für das 
Erfigebot von 1000 Thlrn. zur Verfteigerung öffentlid; ausgefet und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werben, 

Das zu dem vorbezeichneten Bartengute gehörige Wohnbaus int in Fachwerk von Lehm und 
Ziegelfteinen ereichter, einstöcdig und mit Pfannen gedeckt, daſſelbe bat zur Seite nach der Wallftcape 
bin zur Erde ein enter, in der erften Frage 2 Fenſtet und bieräber 3 Dachfenfter. In ber Fronte 
gartenwäıts zeigt Daffelbe zur Erde eine Ihüre und 2 Fenſter und bieräber ein Dachfenſter; ſodann 
in der hintern Racade 2 Fenſter und 2 Dachfenſter, Un daſſelbe lehnt ein mit Pfannen gedeckter Schup- 
pen nebſt Abrritt. Links neben dem Wohnhauſe befindee ſich ein in Fachwerk von Ziegeliteinen errichterer 
und mir Pfannen gedeckter Stall, und in einiger Entfernung von legteren, die in Fachwert von Lehm 
errichtere und ebenfalls mir Pfannen gedeckte Scheune. Hinter diefen Bebäulicheiten liegt der dazu 
acbörige Hofraum und Garten, auf welch' letzterem ſich in Püh befindet, Das Ganze enihält einen 
Flähenraum von circa 58359 Duadrarfuß, und wird von Den Subhaſtaten felbit, ſowie mietbmeift 
von dem Zaqelöbner Lumen und dem Hindler Johann Hermes bewohnt, refpectioe befugt — Die 
Grumpditeuer diefed Grundſtuͤckes, weldres einer Stits durd die Severind:-Wallitrafie, anderer Geits 
durch Die Königliche Commandantur, fowie von Hermann Joſerh Ditaed begrämt wird, beträgt 6 
Thlr. 45 Sar. 6 Pfa und it im Katafter unter Flur Eins Numerid 36 und 99 mit einem Flaͤ— 
dyeninbalte von 2 Morgen 43 Ruthen 39 Fuß eingerragen. 

Der vollftändige Auszug ans der Steuerrolle it nebit den Raufbedingungen auf der Berichtes 
ſchreibe ei einzufeben. 

Köln, den 19, Februar 1548, Der Königl. Friedensrichter, unterfhr. Breuer, 
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336) Subhafationd- Patent , 

Auf Anftehen des in ‚Köln wohnenden Mebdieinae Doftord und praftiichen Arztes, Nikolau 
Ließem, und des ebenfalls zu Köln wohnenden Notariatd-Gandidaten, 'Chriftin Coenen, follen : 
33 am Samſtag den 1. Juli laufenden Jahres, Nahmittags:3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgericht der Stadt Köln Nro; 1, in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale :in 
der Sternengafje Nro. 25, aegen | En 

1) die zu Köln wohnenden Eheleute Franz Joſeph Klünter Bäckermeiſter md "Anna Chriftiria Roth, 

und 6 

2) gegeu die zu Köln wohnenden Gheleute Johann Roß, Dacveder ‚und Johanna Catharina Rö- 
rig, die beiden hiernach befchriebenen, zu Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Ramens, ge- 
Iegenen Häufer für das benjelben hierunten beigefügte Erſtgebot, zur Verſteigerung Öffentlich audgefegt 
und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben, und zwar: ER 
h 1) das zu Köln in der Thieboldsgaſſe unter Rro, 27 gelegene, vor kurzem and Ziegelſteinen maſ⸗ 
fiv neu aufgeführte und mit einem Scieferdarhe verfehene Haus. Dafjelbe Hat in ber Feonde. Hrafen- 
wärtd eine Thüre, im Erdgeſchoße 2 Fenſter und 2 Kelleröffnungen; in der erften Etage 3 Fenſter; 
in der zweiten Gtage ebenfalld 3 Fenſter und über denſelben 3 Fleine Fenſterloͤcher zum Speicher füh- 
rend, fowie ein Dachfenſter. Hinter dieſem Haufe liegt der dazu gehörige Hoframn und Garten, fowie 
die angebaute Küche. sh 

Diefe Immobilien, welde in dem Grundfieuer-Katafter auf den Namen von Fran; Joſeph Klün⸗ 
ter unter Nro. 9 der Flur und Nummeris 1096 nud 1097 der Parzelle wingetragen find, haben einen 
Flächeninhalt von 14 Ruthen 113 Fuß und werben von den Cheleuten Klünter, fo mie von dem Edu⸗ 
ard Kandgraf als Miether bewohnt. Das Erſtgebot für dieſe Immobilien. berrägt 1800 Th. - 

2) dad zu Köln in der Thieboldsgaſſe unter Are. 29 und 31 gelegene, vor. kutzem -weu aus 
Ziegelfteinen maffiv aufgeführte umd mit einem Schieferdache verſehene Haus Daffelbe it in der Fronte 
ftraßenwärtd verpugt und hat eine Thüre, 2 Feniter und 2. mit eifernen. Läden verfehene Fenſteröff- 
nungen im Erdgeſchoſſe; in der erſten Etage 3 Fenſter; in der zweiten Etage 3 Fenſter, über biejen 
Fenſtern 3 runde Löcher zum Speicher führend und, ein Dachfenfter, Hinter dieſem Haufe liegt der 
dazu gehörige Hofraum, dann folgt ein mit Latten abgeſchloſſener Bleihplag und Hinter dieſem befin- 
det fi ein mit einem Schieferdache verfehened Hintergebäude, anfcheinend aus Ziegelſteinen aufgeführt. 

Dieſe Immobilien, welche in dem Katafter auf den Namen von Johann Roß unter Nr; 9 ver 
„Blur und, Nr, 1098 der Parzelle eingetragen find, Haben einen Flächeninhalt von 15 Ruthen 51 Fuß 
und werben von den Gheleuten Roß, fodann von den Miethern Ftiedrich Grubert Heinrich Grube und 
Wilhelm Armanı bewohnt. : Das Erfigebot hierfür beträgt 2200 Thaler. ’ 

Die vorbezeichneten Immobilien find ald Neubauten gegenwärtig mit einer Grundſteuer noch nicht 
belaftet und werben bei der vereinftigen Aufnahme mehr wie vier Thaler zu tragen haben. - 
Die vollftändigen Auszüge aud der Grundſteuer-Kataſter⸗Mutterrolle find nebſt den’ Kaufbedin⸗ 
gungen auf der Werichtöfchreiberei einzujehen. 
Dad in diefer Sache unterm 26, Februar dieſes Jahres erlaffene Batent wird Hiermit zutückgenommen. 
Köln, den: 27: März; 1848. Der Friedensrichter, Bremer. 


333) Oeffentlicher JZmmobilarsBerfauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache der zu Aachen wohnenden Eheleute Franz Carl Haß⸗ 
lacher, Koͤniglicher ar und Marıa Margaretha Thereiin Antoinette Mertens, Kläger, vertreten 
dur) Advokat-⸗Anwalt Juſtizrath Eſſer J., 


| gegen 5, 

1. die zu Bonn wohnende NRenmerin Maria. Sibylla Schaaffhaufen, Wittwe von. Ludwig Mier: 
tend, vertreten durch Advokat-Anwalt Correné; 

2. die zu Bonn wohnende Emangipirte Auguſte Mertens, ohne Gewerb, und den zu Bonn 
mohnenden Rentner Carl. Schaaffhauſen, in feiner: Eigenſchaft ald Eurator der worgenannten Eman⸗ 
zipirten Augufte Mertens, vertraten durch Apnofat:Anwalt Eifer Ih; 2 ı et 
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3. die Eheleute Rudolph Effer, Kaufmann und Therejia Mertens, zu Sanct Thomas bei Anders 
> nadit, wohnend, und zıwar Rudolph Eifer zugleich ald Nechtänachfolger von Julius und Gultav Mers 
tend, vertreten durch Apvofat:Anmalt Eifer I; 
4. die @heleute Dr. Friedrich Heimſoeth, Privardocent, und Betty Mertens, zu Bonn wohnend, 
‚vertreten durch Advofat:-Anwalt Zimmermann, jämmtlich Verklagte; 
fodann gegen 

Julius Mertend, Kaufmann zu Andernady wohnend, Intervenient, vertreten durch Advokat Pheif— 
fer und Advofat:Anwalt Schoͤlgen, 

‚ie mirb der unterzeichnete, bierzu commitirte Königliche Notar Earl Eılender in Bonn auf Grund 
Der Urtheile des Röniglichen Landgerichts zu Köln vom 1. März 1844, 9, März 1846, 5, 27. und 
28. Auguft 1847 

am Donnerftage den 11. Mai und nötbigenfalld am Freitage, den 12. Mai 1848, 
jedesmal Morgens 9 Uhr in dem Haufe des Wirtbed Bröhl zu Riederdollendorf 
dad nachfolgend befchriebene, den Parteien gemeinſchaftlich zugebörige 
J But Sülze zu Oberdollendorf. 

oͤffentlich zum Verkauſe an den Meiſtbietenden ausſtellen. 

Wo im Folgenden die angegebene Größe von dem Kataſter abweicht, liegt eine Vermeſſung des Geo. 
meterd Willmerorh zu Eöven von dieſem Jahr zu Grunde, 

1, Flur 8 Nro. 469. Wohn- und Dekonomie-Gebäude des Gutes Sulz, befiebend aus einem mit 

Nro. 8 bezeichneten Wohnhauſe, Holzfhoppen, Biehftällen, Schmiede, Kelterbaus, Hofraum u, 
f. w., abgeſchaͤtzt zuſammen zu 1630 Thlr. 20 Sgr. 
Die ſuͤdwaͤrts und weſtwaͤrts des Hauſes gelegenen Gaͤrten und Baumgaͤrten Flur 8 Nro. 467, 
468 und 473, begraͤnzt von Erben Mertens ſelbſt, dem in den Hof fuͤhrenden Fahrwege, Harff 
aus Köln und, Hermann Neunkirchen, haltend 2 Morgen 175 Ruthen 20 Fuß preuß. Maaß, 
abgeſchaͤtzt zu 1- Thlr. 20 Sgr. pro Ruthe, zufammen 892 Thlr. 

3. Die gegen dem Haufe über, oſtwaͤrts defjelben gelegenen. Gemäfefelder, Flur 8 Nro 470, ber 

gränzt durd den Dorfiveg, ‚Erben Mertens felbft, den Weg und Hof Sulz, Jakob Wallraff, 
. baltend 89 Rutben 10 Fuß preuß. Maaß, abgefhägt zu 1 XThlr. 20 Sgr. pro Ruthe, zufams 
men zu 148 Thlr. 15 Sgr. 

4. Der an den Garten Flur 8 Nro. 477 angrenzende Theil aus ver Baumwieſe Flur 8 Nro. 471, 
(Abtheilung 10 der Willmeroth'ſchen Vermeſſung) groß 106 Ruthen, abgeſchaͤtzt zu 1 Thlr. 20 
Sgr. pro Ruthe, zuſammen 176 Thlr. 20 Sgr. 

5. Das zwiſchen dem Weinberg und den vorbeſchriebenen Baumgaͤrten und Gemuͤſefeldern gelegene 
Stüd Aderland, Flur 8 Nro. 472, begränzt durch die Weingärten der Erben Mertens ſeibſt, 
und die unter Mro, 98 und 99 befchriebenen Gemüfefelder und Baumwieſen, baltend 1 Mors 
‚gen 63 Nuthen 70 Fuß, abaefhägt zu 211 Thlr. 

6, Der bei der Sulz gelegene Weinberg, begränzt gegen Norden von Erben Mertens felbft, und 
Johann Falkenftein, gegen Dften von Johann Grasfeld, einer Anmwinde und Erben Mertene, 
gegen Süden von diefen und Wilhelm Thome, Flur 8Nro, 474 und 492, haltend 16 Morgen 
AT Ruthen 5 Fuß preuf. Maaß, abgefhägt zu 5082 Thlr, 

7. Das Uebergewaͤchs oberhalb des Weinber ges an der Suͤlz, Flur 8 Nro. 475, begraͤnzt noͤrdlich 

von einer ünwinde und Johann Falkenſtein, und ſuͤdlich durch den Weinberg der Erben Mertens 
ſelbſt, insgefammt abgeihägt zu 36 Thlr. 

8. Ein Uebergewaͤchs, ebenfalls an den Weinberg anſchießend, begränzt füdlich durch die Erben 
Mertens felbft, oͤſtlich Johann Falfenitein und Erben Mertens, nördlicd und weſtlich einer Ans 
winde, Flur 8 Nro. 476, insgefammt abgefhäst zu 50 Thlr. 

Parzellen. a. Aderländereien. 
Gemeinde Oberdollendorf. 
Der füdörlihe Theil der Baummiefe Flur 8 Nro. 471, groß 1 Morgen 38 Rurb n 56 Fuß, 
abgefhägt zu 1 Tplr. 20 Sgr. pro Ruthe, zufammen zu 364 Thlr. 8 Sgr. 
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Eine Parzelle Ackerland, neben Heinrich Bonnen, der Schallenbach, dem Rellinghover Wege, 
Wilhelm —5 — Bonn und dem Mittelpfade, Flur 2 Nro. 59 und 93, haltend ein Morgen 
81 Rulhen 70 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 392 Thlr. 16'/, Sar. 

Ein Stud Nderland, gelegen mitien im Felde, neben Anton Heufer, Wittwe Johann Dreefen, 
Eoomans von Köln und dem Fußpfade, Flur 2 Nro, 110, 1 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß 
9:08, abgefhägt zu 1 Thlr. 15 Sgr. pro Rutbe, zufammen 500 Thlr. 16'/, Gar. 

Ein Stuͤck Aderland, gelegen an der Feldbach, auf dem Acker aenannt, neben Jobann Eardaunes 
Paftorat von Oberdollendorf und Jobann Grapfeld, Flur 8 Nro. 134 und 135, groß 1 Mor- 
gen 30 Ruthen preuß. Maag, abgefhäst zu 1 Thlr. 20 Sar. pıo Rutbe, zufammen zu 350 Thlr, 
Ein Stück Aderland, im neuen Eimer, Flur 8 Nro. 1370, baltend Al Ruthen 80 Fuß, neben 
Wittwe Heinrih Huttes und Erben Mertens felbit, abgefhägt zu 69 Thlr. 20 Gar. 

Eine Parzelle Aderland, ebemald Weingarten, aeleaen an der Beragaffe, neben Adolph Asbach 
und Joſeph Anton Schmig, Flur 8 Nro. 1457, haltend 3 Rurhen 70 Buß, abaefhägt zu 7 
Thlr. 12 Ser. 


. Eine Parzelle Aderland, im neuen Eimer, gelegen neben Peter Trommelfchläger und St. Ser 


baftian-Bruderfchaft, Flur 8 Nro. 1359, baltend 61 Ruben 80 Fuß, abgefhägt zu 103 Tblr, 


. Eine Parzelle Aderland, gelegen dafelbit, Flur 8 Nro. 1393, neben Jlaac Nathan und Erben 


Mertens felbft, haltend 16 Ruthen 50 Fuß, abgelhägt zu 27 Thlr. 15 Sgr. 


. Eine Parzelle Aderland auf dem Ader, neben Hermann Gülzen, Wallraff und Joſeph Bonn, 


Flur 2 Rr. 220, baltend 126 Ruben 80 Fuß, abgefhägt zu 211 Thlr. 10 Sgr. 

Eine Parzelle Aderland, im Zeitverluft, neben Michael Sülzen und Ernft Stahlbera, Flur 7, 
Nro. 540, haltend 18 Rusben 70 Fuß, abaefhägt zu 18 Thlr, 21 Bar. 
Eine Parzelle Aderland, gelegen dafelbft, neben Ernſt Stablberg und Wilhelm Asbach, Flur 7 
Nro. 542, baltend 13 Ruthen 30 Fuß, abgefhägt zu 13 Thlr. 9 Ser. 

Eine Parzelle Aderland an dem alten Badı, fchießend an die Pleijferftraße, neben Erben Mers 
tens felbft und Johann Wallraff, Flur 5 Nro. 142, baltend 130 Ruthen 80 Fuß, abgeſchaͤtzt 
zu 65 Thlr. 12 Ser. 


. Eine Parzelle Aderland dafelbit, neben der Pleifferftraße, Thibus und Graf zur Kippe, Flur 5 


Rro. 140, haltend 3 Morgen 111 Ruthen 60 Fuß, abgefchägt zu 325 Thlr, 24 Gar. 


. Eine Parzelle Aderland dafelbft, auch das unterfte Linſenſtuͤck genannt, neben der Pleifferftraße, 


den Erben Mertend und Domaınen, Flur 5 Nro. 116 und 117, baltend 1 Morgen 139 Ru- 
then 80 Fuß, abgefhägt zu 159 Thlr. 27'/, Ser. 


‚Eine Parzelle Aderland dafelbft, auch das oberite Linfenfthf genannt, neben der Pleifferftraße, 


Domainen und Erben Mertens felbft, Flur 5 Nro. 120 und 121, baltınd 2 Morgen 42 Ru: 
then, abgefhägt zu 204 Thlr. 

Gemeinde Riederbollenvorf, 
Eine Parzelle Aderland im großen Felde, neben Gerhard Sandt und Wittwe Heinrih Huth, 
Flur 1 Rio. 382, baltend 2 Morgen 160 Ruthen 10 Fuß, abgefhägt zu 1'/, Thlr. pro Ru: 
the, zufammen 693 Xblr, 14 Gar. 


. Ein Stud Aderland auf den Werresbigen, neben Jakob Fuchs und dem Scallenbah, Flur 1 


Nro. 400, baltend 135 Ruthen A Fuß, abgefhägt zu 1%/, Thlr. pro Ruthe, zufammen zu 
225 Thlr. 22 Ser. 
b. Waldungen. 

Gemeinde Oberdollendorf. 
Eine Parzelle Holzung, an der Pleiſſerſtraße gelegen, neben der Straße und Anwinden, gegen⸗ 
über den Parzellen Nro. 116, 117, 120 und 121, haltend 48 Ruthen 45 Buß preuß. Maaß, 
abaefhägt zu 9 Thlr. 20?/,, Gar. ‚ 
Eine Parzelle Holzung, gelegen in der alten Bach neben Erben Mertend und Domainen, Flur 
5 Rro. 118, 119 und 123, groß 7 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 15 Ser. pro 
Rurhe, zufanımen 717 Thlr. 7%, Sur. 


2 
— 


* 


39. 
40. 
A. 


47. Eine 


48. 
4. 


. Eine Parzelle Holzung am Finkemeiſſen, neben Jakob Koch und Johann Elite 


‚ CLXIV 


. Eine Parzelle Holzung, gelesen an der Schleifmähle, neben Wittwe Hürth und Yobanım Braßs 


fee, Flur 5 Rıo. 102, baltend AI Ruthen 50 Fuß, abarfhäte zu 27 Thlr, 20 Zar, 


. Eine Parzelle Holguna, gelegen im Schätenbufb, neben Ferdinand Rrabe und Wilhelm Huths, 


Flur 7 Mio. 864, baltend 11 Ruthen I0 Fun, abaridhägt zu 5 Tblr. 19", Car; 


. Eine Parzelle Holzung, gelegen am Pfannenfdiorpen, ueben Johann Hermann Wallraff ua 


BWihelm Käufer, Flur 7 Nro. 875, baltend 55 Rurben, 20 Fuß, abaefdiigt zu ‚22 Thlr, 
2", Sar. | 


. Eine Parzelle Holzuna, gelegen im Witlenbera, neben Domainen, Graf zur Lippe und von Rebs 


fues und mehreren Anwinden, Flar 5 Nro. 546 und 499, halten 5 Morgen. 23 Rushen 70 
Kup, (1 Morgen 24 Rurben 60 Fu überfhlägig in ver Gemeinde Heiſterbacher out Flur, 2 
Mro. 162), obarfihägt zu 246 Thlr. 0, Gar. . 

Eine Parzelle Holzung in den Wielbigen, neben Hermann Sülzen und von Mir, Alur 4 #ro. 
167, baltend 2 Morgen 171 Rutben, abaefhägt zu 177 Xblr. 


. Eine Parzelle Holzuna, am Sondkarchen gelegen, neben Peter Homo, Peter Dbeifer und dem 


Wear, Flur 3 Nro. 54, baltend 2 Morgen 68 Kurben 50 Fuß, absefhägt zu 171 Tblr. 1? Ser. 


. Eine Parzelle Holzung auf der gleichen Hardt, neben Wırtwe Theovor Keppelſtrac und Sobunn 


Richarz, Flur 4 Rro. 101, baltend 5 Morgen 55 Kurhen, abaefdsigt zu 191 Thlr., r 
Eine Darzelle Holung, aelegen in ten Wielbitzen, neben Perer Joſeh Wiereberg und Adolph 
Nolden, Flur 4 Nro. 152, baltend 7 Morgen 70 Nurben 50 Fuß, abgefhägt zu 535 Thlr 
24 


. Eine Parzelle Holzung am nalen Were, neben von Rebfues und von Kempis, Flur 4 Mro, 


29, baftend 9 Morgen 40 Rurben 50 Fuß, abgeihägt zu 553 Thlr 15 Gar. 


. Bine Barzelle Holzung am Rornfiefen, neben Johann Brapfeld und Ferdinand Keſſelmark, Flur. 


3 Mro, 253, baltend 2 Morgen 150 Aurben, abaeſchaͤtzt zu 170 Thlr. 

Eine Parzelle Hohzung im Grunbborn, neben Paftorat von Cherbollendorf und Oberfaffeler 

Gemeinde nebft mehreren Anſchießenden, Flur. 4 Mro. 1., baltend 10 Morgen 100 Ruben 70 

Fuß, abaeſchaͤtzt zu 633 Tblr. 17 Sar, . i 

Eine Parzelle Holzung oben dem Schlüffelbonner neben Brafen zur Lippe und Theodor Bauer, 

Flur 5 Rro. 261, baftend 86 Rutben 10 Buß, abgefhägt zu 22 Tblr. 28 Sar., 10 Br. 

Eine Parzelle Holzung im Rivpenthal, neben Chritian Rod und Wilhelm Asbadı, Flur 5 Mro. 

472, baltend 64 Ruthen AO Fuß, abgefhägt zu 21 Tblr. 14 Sar. 

Eine Barzille Holzung im Wirlenbera, neben Graf zur Piope, Ebriftian Henfeler und mebreren 

——— 5 Rro. 496, haltend A Morgen 116 Rutben 30 Fuß, abgeldägt zu 334 
r. 15', Bar, 


.. Eine Parzelle Holzung an Bretterbeten, heben Wilhelm Jofepb Much und Johann Nathan, 


Flur 6 Mro 104, baltend 1 Morgen 93 Rurben, abaefhäbt zu 109 Thir. 5 Sar. 


. Eine Parzelle Holzung in dem Brettersbecken, neben Chriſtian Denfeler und Br zur Tat, 


Flur 6 Nro. 132, haltend 57 Ruthen 70 Fuß, ebgefbägt zu 23 Thlr, 21 


ior, Der 
6 Rro. 181, baltend 78 Nutben, abgefdrägt zu 31 Xhlr. 6 Car. ein jun 


. Eine Parzelle Holzuna, gelegen im Finkenſeiffen, neben Wilhelm Jofeph Mm 


. fra. 189) 
balten® 65 Nutben, abgeichägt zu 21 Xhlr, 20 Bar. uch Flur 6 In 


. Eine Darzelle Holzung in den Wielbitzen, neben Peter Wirk, Heinrich 


pet 

Anfciefenden, . 215 Rahms un 

au) * a 5 Nro. 215, baltend 10 — 63 Ruthen 70 Bug, in ae 

i zelle Holzung am Bonnerblech, neben Wilhelm Frembgen 
6 Rro, 78, baltend 79 Rurhen 70 Fuß, abgefdiägt zu 31 Thlr, 20% Beer geſaan BF 
Eine Parzelle Holzung in den Birken, neben Heinrich Nabmd un & Ser, / 
Rro, 1058, baltend 52 Ruthen TO Fuß, abgeichägt zu 21 Thlr, 2r,. Dwond Sue, Dir’ 
Eine Parzelle Holgung am Pfannenihoppen, neben Ferdinand Read, war. en 
— a t 

2 
Br. 


CEXV 


Klar 7 Mol 923; Hahtnd 162 Ruthen 30 Fuß, abgeſchätzt My 64 Thlr. 97%, Sur. 
so Eine Purzelle H g im hinterſten Schläſſelbonnen, neben Marhids Pendelen und mehreren An: 
winden, "Blur 5 302, BHalterld' Morgen 99 Ruthen 20 Fuß, abgefihägt zu 697 Thlr. 
20'% E r. 
51. a Parzelle Holzung auf der weißen Erde und im Wäldern, Flur 5 Nro, 143/, und 144/, 
zufammen groß 50 Morgen 36 Ruthen 60 Fuß, abgrſchaͤtzt zu 1 zur. 91, Sr. 
j Gemeinde Niederdollendorf. 
52. Eine Parzelle Holzung am Fallenberg, nebra Johann Abam Abbach amd Johann Prof, Flur 
4 Neo. 181, haltend 17 Morgen 119 Ruthen 40 Fuß, abgeſchätzt zu 953 Thlt. 147%, Sgr. 
53. Eine Parzelle Holzung am PBeteröberge, neben von Kempis Erben und Benedict chuͤrngen, 
Flur 4 Neo; 214, haltend 4 Morgen 121 Ruben, abgeſchaͤtzt zu 168 Zhlr. 6 Sgr. 
— | Gemeinde Oberkaffelt — 
54. Eine Parzelle Holzung, gelegen am Pfaffertoberge, neben Gabriel Hürten und Withehm Weder, 
Flur B Rro. 256, baltend 4 Morgen 50 Ruiben 30 Fuß; abgefhägt zu 254 Thir. 1%/, Sgr. 
Die Expertife und das Heft der Bedingungen find in der Amtsſtube des: Unterzeichneten einzu⸗ 
feben. 


Bonn,.den + März 1848. Der Königl. Notar, Earl: Eilender. 
338) Befanutmadırıng 


Die metallurgiſche Gefellſchuft zu Stolbetg hat ımterm 12. v. Mis. die Sonzeffton zur Ge- 
—— Eifenktein in ver Buͤrgermeiſteret Poppelsdorf, Kreis Bott, Regierungs⸗Bezitk Coöln, 
nachgeſucht. 

—— vem, bean Geſuche beigefügten Sithaionsplane, hat das nachgefüchte, von der Bewerberin 
Kreuzberg“ genannte Feld, eine Größe von 215,517 Quadratlachter, oder 94 Hectaren und 34 Aren, 
und folgende Grenzen: 

Gegen Norden eine gerade Linie, von einem Grenzfteine zwifchen den Gemeinden Lengsdorf und 
Endenih, ohnweit der Morbfapelle, bis auf den Chauffee-Stein 0,33 in Poppelsvorf, an der Meden- 
heimer-Straße. 

Gegen Weiten die Medeuheimer-Straße, vom Stein 0,33 bis zum Stein 0,52 

Gegen Süden eine gerade Linie, von dem Ghaufjee-Stein 0,52 bis zu dem Kirchthurme von 
Lengäborf. 

Gegen Often von dem Kirchthurm zu Lengsborf eine gerade Linie, bis zum Anfangspunfte, dem 
Grenzftein zwifchen Lengsdorf und Endenich. 

Als Grundrechts-Entſchaͤdigung ift, gemäß Art. 6 und 42 des Bergwerfd-Gefeged vom 21. April 
1810, den Oberflächen-Befigern eine jährliche Rente von 4 Pfennigen pro Hectare angeboten, und foll 
außerdem jeder durch den Fünftigen Bergbau wer Oberfläche entſtehende Schaden geſetzlich vergütet werben. 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergamtd für die Niederrheinifchen Provinzen, bringen wir 
dieſes Gefuh und Anerbieten durch Infertion in dad Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Köln- 
jo wie durch öffentlichen Anſchlag und Verkündigung hier zu Düren, Stolberg und in ben betreffenden 
Gemeinden der Bürgermeifterei Poppelsvorf, namentlich zu Lengsdorf, Endenich, Ippendorf und Pop- 
pelsdorf mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, dag wir etwaige Oppofitionen und Goncurrenz, 
Geſuche bis zum Ablauf der viermonatlichen Publifationsfrift hier annehmen werben. 

Gegeben zu Düren, den 23. Februar 1848. 

Königlich Preußifches Berg- Amt. 


339) Zur Oberaufficht des Perfonald eines ſehr bedeutenden Inſtituts hieſiger Reſidenz wirb 
ein zuverläffiger Mann verlangt. Die Stellung ift dauernd und bei freier Wohnung mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 600 Thaler verbunden. Näheres in der Agentur des Apothekers Schulg in Berlin 
neue Briebrichäftrafe 788. 
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340) Samftag den 8. April c, Bormittagd 9 Uhr werben in ber Behaufung des Baft- 
wirthes Neubuſch Daher aus ben Gemeinden ⸗ Waldungen biefiger eiſte rei und namentlich dem 
dem Regierungs · Bezirk Köln benachbarten Kirchſpielen und 
a) 13 Lohfhläge, teren Betrag zu 1640 Thlr. tarirt ift, 

b) 228 Eichen Bau» unb Nupholjftämme . ; 

c) 36 Mlafter — Buchen Brennholz 

lid an ben ifibietenden verfleigert werden Unter dem 24 lt fommenben Eiqhen 

FR befinden jüh viele Stämme von 80, 100 und mehr Gubiffuß. 
Antweiler an ber Ahr, den 19. März 1848. Der Bürgermeifker, 


34m) Der auf ben 9, April und Folgende Tage angefünbigte Mob ilar-Verkauf zu Mein- 
altenborf, bleibt —— peter —— Kranfheit der Ehefrau Krautwig vorlänfig eingeflellt. 
Die in meiner früheren B —— angegebenen „Gebaude auf ben Abbruch“ komen indeß 
ſchon jegt unter der Hand angelauft werben 
Nheiubach, den 25. März 1848.- Stünde. 


342) Der Kaufmanı Herr U. 3. Schlöffer zu Bonn beabfichtigt auf feinen in der Ge» 
meinde Enbenich gelegenen Grundſtuͤcken, beftchend in Haus und Garten, eine Hochdruckdampfmaſchiene 
zum Betrieb einer Mahl- Oel» und Gewärzmühle anzulegen. 

Diejenigen, welche ſich durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben und etwas bagegen zu erinnern 
* — erſucht, innerhalb 4 Wochen ihre Bemerkungen auf dem hieſigen Umte zu Protekoll 
abzugeben 

: rei, d den 22. März 1848. Der Bürgermeifter von PBoppelöborf, Ga fiel. 


— Amtsblatt 
er Snig ich i 

en Vegierung zu SE aln. 
Stüd 14. 


Dienfing ben 4, April 1848, 









Des — haben F no böberer Behörden. 
Deraufhehung Des Hinfichtlih der Meier, —— des Herrn Miniſters des Innern bie Wie⸗ Xupg, — F 
— — gerußt. — Der Generai Pofimen Bremergeitung erlaffenen Debitöperbotd zu — 

weißer if Demgemdfi erfuht worben, die Könige — 
nd ker 


ichen Poftanftalten zur Wiederannahme von d 
bo en 
u ermächtigen.- Nrements bie beib a 
ö Goblenz, ben 30. März 1848. Der en — —— Diät -Beitung, 
Ober. Prafib er Rheinprovinz, 


Gih mann, 


i merte Tan 
ventiscn. Dipeintande vöf ——— des natarhifioriſchen Vereius ber 
ae — 
Unmelbungen sub zu dexren Weiter Befärberung on Bmrening zur Mnuahme won Beitrite. ee SEE ME hißorifher 

© Herrn Bezirfävowiicher des Dereing, urpen * — 


Goblenz, dem 18. März 1846, 
Dber-Präfident ber Rheinprowinz. 


a ’ 
Aufruf und @inlabung um Beitritt und zur Unlerdn a. (ge) vom Maſſenubach. 
preußtfchen Mbeinlan erfkisung bes naturthiſtoriſchen Ber 

Seit einer 5 — Bon en bat fi be —— — J eins ber 
Nheinlande in beſchetdene e dem Grufle e urhiftorifche Werein für Die preu 
immer fräftigerern Zhätigfeit entmwidelt und die Tnaiffenfgaftiicen Strebensd gemäß, mn 
errungenen Erfolge Hewährt. Es if gegenwärtig pe {gfeit feiner Grundlage durch die biäher 
eine größere O entlichfeit, eine allgemeinere Unterfii Beitpunft gefommen, wo biefer Mereirz 
nahe werbundenen Provinz Weftphalen, in der Her sung in ber Mheinprovinz und in ber 
Breitung gefunben Hat, in Anfpru nehmen mug — nah feinen Statuten er feine Ber. 
des Ginneß fir Maturfunde und intbefondere Ye m feinen Ziwecke Anregung und Beichung 
Material8 ber prenßtfihen Rheinlande un Werne ur Erforſchung des naturkiftorifchen 

Die Anerfenmung, welche biefem Bereine gew, * immer verftäniger zu erreichen, 
Mitgliever, welche am Schluffe des Jahres 1945 re Fi zeigt AR Zahl feiner 
bes Jahres 1847 auf 360 angewadhfen if. ni, 9 uam Siluffe 
tm 4Bänden ber Berhainblungen, weiht Widtige ns turhiſtoriſchen Dam t ip 
n f iman ter 
im Allgemeinen, = für —— — ——— — — 
Sr a A ——— 
der Rheinlande iſt dargelegt in den größeren, auf feine Kofi verbffentlichten What ungen 
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über einzelne Gegenftänbe, welche ihren MVerfaffern ebenjo ſehr, ald ven Provinzen zur Ehre 
gereichen, welche ihnen ihre Entftehung gegeben haben. Dies find die Erfolge, welche ficht- 
lich in der Heimath ſowohl, ald im Auslande vor Augen liegen. Aber größer ift vielleicht 
ber Erfolg, welcher aus den Generalverfammlungen des Vereins in Aachen, Düffeldorf, Linz, 
Boppard, Kreuznach durch den lebendigen Verkehr der Mitgliever unter einander, durch bie 
Anregung, welche jie dem naturhiftorifhen Studium in diefen Orten gebracht Haben, hervor: 
gegangen ift. in Erfolg, der ſich zwar nicht fichtlich darlegen läßt, der aber geſchloſſen 
werden kann aus dem Zuwachje an Mitgliedern, welche dem Berein nad dieſen Verſamm— 
lungen aus dem näheren Bereiche ber Dertlichfeit zugetreten find, wo jie gehalten wurden. 

Menn die Wichtigkeit der Narurwiffenichaften für das Leben, für die Entwidelung der 
Landwirtjchaft und jeder Gewerböthätigfeit gegenwärtig anerkannt wird, und e8 baher unnüg 
fein würde, die Gründe dieſer Wichtigkeit und dieſes Anerfenntuiffes bier weitlduftig zu ent- 
wieeln, fo ijt nur das befondere Verhältnig hervorzuheben, indem die Thätigfeit innerhalb 
bes Bereiched dieſer Disciplinen zu den Dertlichfeiten, zu den Gegenden fteht, wo ſich ein 
folder Eifer für die Kennſniß der Naturprobucte lebendig, und frifh entwickelt. Es genügt 
nicht, daß das naturhiftorifche Material im Allgemeinen befahnt ift, fondern es ift für jeden 
Landſtrich, für jeden Bezirf, für jeden Ort von der gröften Wichtigkeit zu willen, welcher 
Theil des allgemeinen Schages ihm zugetheilt it, in welcher Berbindung und in welcher 
Eigenthümlichkeit er dafjelbe befigt. Ilm zu biefer Kenntniß zu gelangen, und um fie frucht— 
bringend und erfolgreich für die Verhältmiffe des Kebend zu machen, ift aber die Vereinigung 
aller Kräfte erforberlich, welche fih in einem jeden Bezirke finden; einzelne wenige Beob- 
achter genügen nicht um biefen Zwed zu erreichen, um die practifche Wichtigkeit der Natur- 
wiſſenſchaften ficher zu jtellen. 

Es geht Hieraus ſchon hervor, wie der Verein, der ſich die Aufgabe ftellt, pas natur= 
hiſtoriſche Material unferer Provinzen genau zu unterfuchen, ven bedeutſamſten Einfluß auf 
die Landwirthſchaft und auf die Gewerbe gewinnen muß, wenn ihm eine allfeitige Unterftüt- 
jung zu Theil wird. 

Wie wichtig ift es für die Landwirthſchaft die einheimifchen Pflanzen und Thiere, ihre 
-Standörter, ihre Verbreitung, ihren gegenfeitigen Einfluß zu kennen, wiſſenſchaftliche Beob- 
achter überall zu finden, welche gründliche und genaue Auskunft für die einzelnen Dertlich- 
feiten zu ertheilen willen. Wie wichtig ift es für den Landbau bie Verbreitung der Mine: 
ralien, des Untergrundes überall in dem Bereiche der Provinz wiſſentſchaftlich erforſcht zu 
fehen. Wie fchließen fi alle Gewerbe an dieſe natürlichen Verhältnige an; welde Vor— 
theile fließen ihnen täglih aus dieſen Kenntniffen zu. _ 

Aber dieje unmittelbaren Vortheile find nicht die größten und wichtigſten, welche bie 
Naturwiffenfchaften dem Leben gewähren. Der Sinn und der Geift für gründliche, genaue 
Beobachtung, für eifrige und anhaltende Forſchung ift es, den die Natur in allen ihren Schü. 
lern erweckt und den fie auf alle Gegeuftänvde ihrer Befchäftigung und ihres Wirkens über- 
tragen, den fie durch ihr Beilpiel und die Erfolge, welche fie oft in den Fleinften und un— 
beventenjten Dingen erreichen in dem Kreife ihrer Bekannten, ihre Wirkſamkeit verbreiten, 
diefer Sinn und biejer Geiſt iſt es durch den Naturwiſſenſchaften für die Thätigkeiten des 
Lebens jo Großes und Wichtiges geleiſtet haben und noch täglich leiften. — Dadurch wir— 
fen die Vereine, deren Ziel der Anban der Naturwiſſenſchaften iſt, jo lebendig und großartig 
in allen Zweigen der Gewerbe — ‚ 

So wird denn auch der naturhiſtoriſche Verein der preußiſchen Nheinlande und Weſt— 
phalens feine hohe Aufgabe von nun an nur vollftänbiger erreichen Fönnen, wenn eine ver- 
mehrte Anzahl von Mitgliedern ihm an jevem Orte des heimathlichen Bodens Organe dar— 
bietet, durch die er Kenntniſſe erlangen und wiederum verbreiten kann; Organe die in. ihm 
einen gemeinfamen Mittelpumft ihrer Beftrebungen finden und die aus ihm heraus wieder ben 
Eifer des Forſchens in ihre Umgebungen übertragen. 
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Mögen nun noch einige Worte über die Einrichtungen über die Mittel des Vereins 


dazu dienen, denſelben allgemein in Rheinland und Weſtphalen befannt zu machen und ihm. 


eine reichlihe Theilnahme in allen Theilen der Provinzen zuzuführen, um jeinen wichtigen 
Zweck vollftändiger erreichen zu laſſen. ’ 

Der Verein empfängt die Mittel zur Herausgabe der Verhandlungen und größeren aus— 
gezeichneten Arbeiten, welche fich ſämmtlich auf die Kenntnig des naturhiftorifchen Materials 
der beiden Provinzen beziehen, durch den jährlichen Beitrag jedes Mitgliedes von 1 Thaler; 
Dur ein Eintrittägeld von 2 Thalern. Dafür erhalten die Mitglieder die Verhandlungen 
und die Abhandlungen, welche einen reihlichen Erſatz der Beiträge gewähren; anberen be- 
ſtimmten Verpflichtungen find fie nicht unterworfen. Die Theilnahme an ben wiffenfchaft- 
lichen Arbeiten bleibt der Neigung oder freiem Willen anheimgeftellt. 

Die Angelegenheiten des Bereind werben von ben Bezirksvorſtehern in jedem Regierunas- 
bezirke der beiden Provinzen beforgt, welche auch bie Anmeldungen zum Beitritt entgegen- 
nehmen, die Beiträge empfangen und die Druckſchriften an die Mitglieder vertheilen. 

In der Rheinprovinz. 
für den Reggsbezirk Köln, Hofapothefer Sehliheyer in Köln, 
” Düfjelborf, Oberlehrer Dr. Fuhlroth in Elberfeld, 
Aachen, Lehrer A. Förfter in Aachen, 
Eoblenz, Apothefer Hellwig in Goblenz, 
Trier, Dr. Rosbach in Zrier. 
In der Provinz Weftphalen. 
für den Reggsbezirk Minden, Apothefer Müller in Driburg, 
Arnsberg, Medicinalraty Dr. Müller in Soeft, 
— Münfter, Apotheker Libeau in Wadersloh. 

Jeder Freund der Naturkunde, jeder dem die Zwecke des Vereins nahe liegen, ver ein 
lebendiges Interefje an dem Fortſchritte der Provinz nimmt, wird eingeladen dieſem Aufrufe 
durch Theilnahme an deri. Verein zu entfprechen und ſich an bie vorgenannten Bezirfövorfte- 
ber zur Aufuahme in denfelben gefällichit melden zu wollen. 

Bonn, den 31. Januar 1848. 

gez. Dr. H. von Dechen, 
Präfident. 


” „ 
”» 


” ”„ „ 


Dr. 2. 6 Mar quart, 
Bire-Präfident. 


en - 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Königlichen hohen Minifterien des Innern und der Finanzen haben durch Refeript 
vom 20. d. Mts. den $. 1. der polizeilichen Vorfchriften, die Errichtung von Gebäuden und 
Lagerung von Materialien in ber Nähe von Gifenbahnen betreffend (cfr, Amtsblatt 
51 von 1847) alſo lautend: 

Liegt die Eifenbahn mit dem anftoßenden Terrain gleich Hoch, fo dürfen Gebäude, welche 
nit mit einer feuerfihern Bedachung verjehen find, jo wie Gebäude, in denen leicht 
entzündbare Gegenftände aufbewahrt werden follen, nur in einer Entfernung von minbeftend 
10 Ruthen von der nächften Schiene (in der Horizontale gemeffen) errichtet werben; auch 
darf innerhalb der gleichen Entfernung die Aufbewahrung leicht entzündbaren Gegenftände auf 
freiem Felde nicht Statt finden. — Alle andere Gebäude dürfen nur in einer Entfernung von 
minbeftend 5 Ruthen von der nächften Schiene aufgeführt werden ; 
au für den Fall anwendbar erklärt, daß die Eifenbahn im Einfchnitte Tiegt, was wir hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Köln, den 28, Mär; 1848. 


Königliche Regierung. 


Nro, 137, 
Aufführung von 
Gebäuden in ber 
Nähe von Eiſen⸗ 

bahnen. 


B. II. 2034. 


v2 


Don. 128. Bekauntmachungen auderer Behörden. 


Beinfteuers@rlaf, Des Könige Majeftät Hat unter dem 23. v. M. das Königl, Finanz Minifterium zu 
ermächtigen gerubt, bie Weinfteuer für den Jahrgang 1847 in benjenigen Gegenben der Rhein- 
provinz, in welchen die vorjährige Weinlefe am meiften mißrathen ift, gänzlich zu erfaffen; 
feruer hat das Finanz Minifterium, gemäß der ihm durch $. 9 bed Geſetzes vom 25. Sep⸗ 
tember .1820 ertheilten Befugniß, in Jahren, wo ungewöhnlich ſchlechter Wein gewonnen 
wird, die Steuer um °/, felbit bis zur Hälfte zu ermäßigen, mittelſt Reſeripts vom 9. v. 
M. bejchloffen, die Weinfteuer für 1847 da wo bie Weinerndte weniger mißrathen ift, tum 
'/, oder auch bis zur Hälfte zu erlaffen. 

In Gemäßheit der mir demnach ertheilten Ermädhtigung, wird die Steuer yon dem vor⸗ 
jährigen Weingewinme aus ber IV., V. und VI. Steuerflajfe allgemein ganz, fo wie die 
Steuer von dem Weingewinne des Jahre 1847 aus der EL, Il, und IH. GSteuerflaffe vor⸗ 
erſt allgemein zur Hälfte erlaffen. 

Das Weinbau treibende Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, 
daß die Gteuerbehörven dieferhalb unverzüglich werben angewiefen, und Daß Die bereits ein⸗ 
gezahlten Beträge auf das GSteuer-Soll von 1847, ſoweit fie erlaffen find, den betreffenden 
MWinzern baar werben erftattet werben. 

Köln, den 2 April 1848 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer-Direftor, 


Helmentag. 
Nre. 139. — — 
Juſtiz⸗ Perſonal⸗ Perſonal⸗GChronik 
Ehronik. ber Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königl. Landgerichtes zu Köln pro 


onat März 1848. 

Der. Referendar Michael Guſtav Schenk ift zum Advokaten im Bezirfe des rheinifchen 
Appelationd-Gerichtöhofes und 
ber Referendar Freiherr von Hilgers zum Aſſeſſor in Kobleng ernannt worden; * 
ber Referendar Julius Müfler wurde nach Goblenz und 
ber Aſſeſſor Möller an das Königl. Landgericht zu Gleve verfeht. 

Köln, den 1. April 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffer. 

—— u 


PerſonalGhronik. 


Der gegenwärtig beim Landräthlichen Amte des Landkreiſes Köln beſchaͤftigte Givil- Su- 
pernumerarius Overmann ift zum Kreis Geeretair ernannt worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stück 14. 


Drud ber Langen ſchen Buchdruderei in Köln, 
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Deffentlider Anzeiger. 


Sie 14. 





343) Stedbrief. 

Gegen Mathias Weinand, Mepger zu Frechen, ift durch Urtheil vom 15. Deebr. v. J. 
wegen Diebitahls eine Gefängmißftrafe von ſechs Monaten erkannt und hat ſich derſelbe der Voll 
fire dung dieſer Strafe durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich 
die Betteffenden Polizei-Offizianten, auf den x. Weinand zu vigilieen, ihn im alle der Betretung 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen 

Köln den 27. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Geburtdört, Boppard; letzter Wohnort, Freden; Alter, 36 Jahre; Größe, 
5 Fuß 5 Zoll; Haar und Augenbraunen, dunkelbraun; Stirn, hoch; Augen, gelblichgrau; Nafe, ftarf 
gebogen; Mund, Fein; Kinn, ſpiz; Badenbart, braun; Gefichtöfarbe geſund; Statur, ftarf; befondere 
Kennzeichen, eine Warze neben dem Munde auf der linken Wange. 


344) Zurüdgenommener Steddbrief. 
Der unterm 19. Februar d. J. gegen Wilhelm Breuer zu Alfen erlaſſene Steckbrief wird 
als erlebigt zurüdgenommen. 
Bonn, -ben 27. März 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 


345) Zurüdgensemmener-GStedbrief. 
— Der unter dem 14. Juli 1847 wider den Heinrich Keller von Siegburg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. * 

Köln, den 26. März 1848. "Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


346) Stedbrief. 

Am 26, d. M. iſt in der Nähe von -Mofelweiß der Tagelöhner. Joſeph Widert aus Trier, 
in ber Mofel verunglüdt. Indem ich unten das Signalement und vie Bekleidung des ꝛc. MWidert 
mittheile, erjuche ich bie renp, Behörden des Ortes, wo die Leiche etwa anlanben jollte, mi bavon 
baldmoͤglichſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Koblenz, den 29. Maͤrz 1848 Der Königl. Ober-Prokurator, v. Runkel. 

En: Alter, 28 Jahre; Größe, 5 Buß. 3 Zoll; ftarfer Körperbau; Haare, bunfel- 
braun, Die Kleidungsſtücke beftanden aus einem blauen Kittel, einer alten blau wollenen Tuchjacke 
«und seiner ſchwarzen Hoſe. 


34%) Die Caroline Drachmeyer, welche durch einen vworgezeigten Pag am 20. Dezember 
v. J. von dem Bürgermeifter zu St. Goar ſich legitimirte, erflärte damals in Norbfirchen bei Biele- 
feld wohnhaft ‚zu fein. Sie ift aber vafelbit völlig unbekannt, und -ich bin darum nicht im Stande 
ie die beponirten Gegenftänbe beſtehend in einem Beutel mit einigem Gelde zu erftatten. Diefelbe wird 
hierdurch ‚aufgefordert, ihren jetzigen Wohnort bei der ihr naͤchſten Polizeibehörde zur Mittheilung an 


mic) geben. 
Sohlen, den 31. März .1848. Der. Königliche Ober-Brofurator, v. Runkel. 
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338) 7 AST ME Nachmittags zwiſchen ? und 3 Uhr iſt auf der öffentfihen Pro— 
menade vor hiefiger Start zwifchen vem Ehren- und Gereonsthor don 2 Perſonen ein Diebitahl mit 
faft unglaublicher Frechheit verübt wordenAapefjen nähere Umstände ich hierdurch zur Warnung des 
Nublifumd bekannt made und zugleich Jedermann ım Interefje der öffentlichen Sicherheit dringend 
auffordere nad Kräften zur Entvefung ber. Ihäter mitzuwirfen und mir Alles anzuzeigen, was auch 
nur im Entfernteſten geeignet fein könnte, auf ihre Spur zu führen. 

Die beiden Diebe näheren fich einem Epaziergänger ald demüthige Bettler, und als biefer im 
Begriff war, ihnen eine Gabe zu reichen, riß ihm der eine die Borſe aus der Hand und beide liefen 
davon. In einer Entfernung. von etwa 100 Schritten blieben‘ fie indeſſen ftehen, Ieerten die Börfe, 
warfen diefe weg, und ald der Beſtohlene Miene machte, fie zu verfolgen, wurde ihm von dem einen, 
der einen Stod bei jich führte, und emporhob, mit Gewaltthätigfeiten gedroht, jo daß er fie ifres We— 
ges geben laſſen mußte, } 

Die TIhater werden wie folgt befchrieben: 

Der eite 265 — 28 Jahre alt, ziemlich groß, von fräftigem Körperbau mit dickem frifchen, faft 
ganz mit dunkelem ftarfen Bart bewachjenen Geficht, trug- einen heubfauen, nur bis auf die Hüften 
reichenden Kittel, und eine dunfelfarbige Müse mit Schirm. 

Der andere etwas Fleiner, unterfegt, etwa 36 Jahre alt, blaſſes dies Geſicht, dad Kinn mit 
dichtem röthlicher Bart bewachſen, ohne Schnurrbart; er trug einen jchlechten blauen Fangen Kittel und 
dunkle Mütze ohne Schirm. 

Göln, den 25. März 1848 Der Königliche. Ober-Profurator, Zweiffel. 





349) In der Nacht vom 22/73. d. Mts. find aus der Kirche zu Merheim folgende Sa— 
ben gejtohlen worden: 1. ein filberner Stern, in deffen Mitte eine Partifel vom h. Kreuze eingefaßt 
war; an demfelben waren mittelft einer etwa-eine Elle langen filbernen Kette vrei filberne Herzen be= 
feſtigt; 2. ein filberned Herz nebit einer mejjingenen fchwachverjilberten Krone und einem Beinen gol« 
denen Kreuze von einem Marienbilde; 3. fieben Fleinere filberne Herzen; 4. ein dito und ein Eleines 
goldened Kreuz; 5 zwei fülberne Herzen; 6. ein fupfernes verſilbertes Herz und eine fupferne vergol« 
dete Denkmünze; 7. ein meſſingenes ſchwach verfilberted Pfarrkreuz. FR) 
Jedermann, der über den Dieb oder den Verbleib der entwenbeten Gegenftände Auskunft geben 
kann, wird hiermit erjucht, dieſe mir baldigſt zu ertheilen. 
Köln, den 26. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel, 


350) Subhafationd- Patent. ; 

Auf Anſehen der zu Frankfurt am Main wohnenden Rettnerin Henriette geborne Mangeon, 

Mittme von Ferdinand Kies, follen 
am Dienftag den 11. Juli d. 38, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedkusgerichts Nr. II., die nachbefchriebenen, gegen 1) Joſeph 
Eduard Goffart, Yithograph, im Fallitzuftande fih befindend; 2) dem Aodvofaten Karl Schneider, als 
Syndik de3 genannten Goffart; 3) die Katharina Goffart, ohne Gejhäft; 4) den Johann Joſeph Soffart, 
ohne Gejhäft, und 5) den Magnus Bachofen, Lirhograph, Alle zu Köln wohnhaft, als Solidgrbürgen 
resp. Solidarſchuldner und als Erben der zu Köln veritorbenen a) Heinrich Goffart, Litbograph und 
Kunfthändler, und b) Arnold Gugen Goffart, Lithograph, und c) Gharlotte Goffart, ohne Geſchäft, in 
Beſchlag genommenen Käufer öffentlih an den Meifibieterven verkauft werben. ! 

Die Häufer find gelegen in ter Stadt Köln, in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens 

und zwar das eine in der großen Neugaffe Nr, 11 und dad andere in der Kammmachergaſſe Nr. 1. 

Das Haus in der großen Neugaffe ift in Stein aufgeführt, zeigt nach jener Straße eine Thüre 
und 11 Fenfter, und nach der Kammmachergaffe eine Ihire, 20 Benfter und ein Kellerfenfter; es hat 
einen gewölbten Keller und ein Schieferdach. Der. Flächeninhalt beträgt 4 Ruthen 33 Fuß, die Grund» 
fteuer 5 Thaler 26 Sır. 9 Pf, das Erſtgebot 2000 Thlr. — Es wird bewohnt und benuthht von 
Edmund Lentzen, Megger, und Heinrih Dahmen, Schneider. 
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Das Haus in der Kammmachergaffe iſt in Fachwerk erbaut, zeigt fraßenwärtd eine Thüre und 3 
Fenfter, nach der Weſtſeite deren 5;.da® Dach iſt mit Schiefern gedeckt; hinter dem Ha je it ein Hof 
und eine Bleihe, worauf, ein Sommerhaus, cine Regenpumpe und ein gemeinfcbaftlicher Abtritt ſich 
befinden. Der Fächeninhalt beträgt 18 Ruthen 10 Fuß, die Grunsfteuer 4 Thlr 13 Sur. 6 Pf. das 
Erſtgebot 500 Thaler. 

Es wird bewohnt und benutzt von Johann Balthaſar Heſſy, Wattenfabrikant. 

Der volltändige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit, den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Eiſincht offen. 


Köln, den 21. März 1848. Auf der Urſchrift Hat unterſchrieben: 
Der Friedensrichter, von Weiſe. 
251) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Emil Pfeifer foll am 
Dienftag den 9. Mat dieſes Jahres, Vormittagd um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Numero 2, das nachbeſchriebene gegen 
1) den zu Köln wohnenden Baubefliſſenen Johann Pilg am, als Schuldner, und 2) den daſelbſt woh— 
nenden Conditor Heinrich Balthafar Eſchbach, als Drittbefiter und ald Benefiziar-Erben des zu Köln 
verlebten Buchdruckers Joſeph Eſchbach, in Beſchlag genommene Haus öffentlich an den Meiſtbietenden 
— werden. 
Das Haus iſt gelegen in der Stadt Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, in 

der Plankgaſſe Nro. 19, und bildet deſſen Grund und Boden, mit einem Flätſbeninh ilte von 1651 
Quadratfuß, einen Theil des ehemaligen Guted Glodenring; es it n Sein aufgeführt, zeigt: ſtraßen- 
wärt3 ein Thor, 7 Fenfter ein Balfonfenfter, nebſt Balfon und 2 Kellerfen ern; das Dach it mit 
Pfannen gedeckt; unter den Haufe ift ein gewölbter Keller und hinter ihm liegt ein Hof mit einem klei— 
nen Hinterbaue, einem  gemeinfhaftliden Brunnen, einem Re enfarge und einem Abtritt; es wird be- 
wohnt und berugt von Hubert Suͤrth, Seilermeifter, Garl Spaecheler, Weber, und Wilhelm TEN: 
Gärtner. 

Die Grundfteuer beträgt 8 Thlr. 16 Sgr. 6 Pfg.; das Erftgebot 800 Thlr. 
Der vollftindige Auszug aus dem Grundfteuer- Katafter fiegt mit den ka bi a in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedengerichts zur Einſicht vor. 

Köln, den 20. Januar 1848. 

Auf der Urfchrift hat unterzeichnet: Der Friedendrichter, von We e. 


352)  GSubhaftationd- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Gottlieb Schroeder follen am 
Dienftag den 18. Juli diejed Jahres, Mittagd um 12 Ubr, 
zu dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2, die nachbeichriebenen, genen den 
u. Köln wohnenden Handeldmann Franz. Güntermann in Bejchlag genommenen Immobilien öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die. fraglihen Immobilien liegen in dem Keeife, der Gemeinde und der Stadt, Köln; fie find be- 
grenzt. won ber Gereonftraße und dem alten Graben, Catafter Artitel 5454, Alur 24, Pirzellen 324, 
323 und 325, mit einem Geſammtflachen⸗ Inhalte von 21 Ruthen 7 Fuß und einem Grundteuerbetrag 
von 12 Thlr. 16 Sgr. A Pfg. 

Darauf ſtehen: 

A): Zwei Haͤuſer an der Gereondffraße Numero 12 einen Strich und 12 unter einem Schiefer— 
dache und durchlaufendem Geſimſe; jedes Hat unten eine Thüre und 2 enter, im eriten Stocke deren 
2 und im zweiten deren eins; die Umfaflungsmaner. anr. alten Graben hat mehrere unregelmäßig ange— 
brachte Fenſter; Hinter ben Häufern liegt ein ald Gerißhütte benußter Hofraum mir Einfahrtsthor und 
auf demfelben ein Hintergebäude mit maffiven Mauern und. Ziegeldad;; es wird unten ald Schuppen 
benugt und hat im erften Stode 4, im zweien, 3 Fenſter. 

Erfigebot 1500 Thlr.- i - : in 
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Das Haus Numero 12 wirb bewohnt vom Handeldmann Peter Jofeph Ken, dad andere fo wie 
das Hintergebaͤude von Berfchiedenen, namentlih: Quirin Strauff, Seibenweber, Simon Wimbeck 
Buchbrucdergefelle, Mar Biemüller, Schufter, Mathiad Hardt, ohne Geſchaͤft, Franz Heinrich ‚Günter 
mann, Hufſchmied, Peter Müller, Vebienter, und Earl Franzen, Blaufärber. 

B) Ein Haus am alten Graben Numero Ein A, 18 bis 19 Fuß in ver Fronte breit, verfehen 
mit einem Keller, Schieferdah und fteinernem Straßengiebel, worin ih unten die Eimgangdthüre und 
2 Fenſter und in jedem der beiden obern Stodwerfe 3 Fenſter befinden. 

Erftgebot 800 Thlr. 

Es wird bewohnt und benutzt von der Ehefrau dzs Tijchlerd Peter Schupp, Odilia Dejouh und 
Eliſe Y’Enfant. 

Der vollftändige Auszug des Grundſteuer⸗Kataſters fowie die Kaufbedingungen liegen in der Ge— 
richtöfchreiberei ded Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 23. März 1848, 

Auf der Urſchrift Hat unterfchrieben: Der Friebendrichter, von Weife. 


m 

353) Subhbafationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln ohne Gewerb wohnenden Bartholomarıd Balder pr 

am Samftag den 8. Juli laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in beffen „gewöhnlichen Sigungsjaale 
in der Sternengaffe Nro 25, gegen die Erben des zu Köln verftorbenen SKleinfrämerd Jakob Wieſt, 
nemlich: 1) den zu Köln wohnenden Handſchuhmacher Peter Leurs, in feiner Eigenſchaft ala Haupt- 
vormund feiner in der Ehe mit der verlebten Glifabeth geborne Wieſt gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Jakob und Johann Leurd, diefe ald Erben und Repräjentanten ihrer sben genannten Mutter, 
und 2) ven zu Köln wohnenden Spezereihändler Chriſtian Wiek, in eigenem Namen und ald Reben» 
vormund der vorgenannten beiden minberjährigen Jakob und Johann Leurs ald urfprüngliche Schuld— 
ner; fobann gegen ben vorbejagten Ghriftian Wieft zugleich ald Drittbeſitzer, — das zu Köln im Kreije 
und in der Gemeinde gleichen Namens in der Thieboldsgaſſe gelegene, früher aus zwei Häujern ab- 
geſondert beſtehende, dermalen in eind vereinigte, mit den Nummern 50 und 52 bezeichnete Haus nebft 
Hofraum, Garten und fonftigem Zubehör, für dad Erfigebet von 1000 Thlen. zur Verſteigerung öffent» 
lich audgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es it dieſes Haus maffiv aus Ziegelfteinen errichtet und mit Schieferu gedeckt. Daſſelbe Hat 
firaßenwärtd zur Erde eine Eingangsthüre, ein Einfahrtöthor und 3 Fenſter, in der erften Etage 4 
Fenfter und hierüber 3 Dachfenſter. Der Theil des Haujes welcher mit Nro. 52 bezeichnet it, Hat 
einen Fleinen Keller und wirb von dem Dritfbefiger Chriſtian Wieſt, fowie theilweife von dem Miether 
des mit Nro 50 bezeichneten Theiles, dem Handelsmanne Carl Adermamı miethweiſe bewohnt, Hinter 
dem Theile des Haufes Nro. 52 und in Berbindung mit demfelben befindet ſich ein Hintergebaͤude 
von Fachwerk errichtet, ein Schuppen in Holz und Hinter biefem ein Stall. Hinter dem Ganzen Liegt 
der Hofraum und Garten, — Die vorbezeichneten Immobilien, ein zufammenhängenbes Ganze bildend, 
haben nach dem Katafter, in welchem fie unter Flur neun Nro. 141, 142, 143 und 144 eingetragen 
find, einen Flächeninhakt von 37 Ruthen 83 Fuß und find mit einer Grundſteuer von 6 Thlin. 24 
Sgr. 9 Pf. belaftet. ‚ 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbebingungen auf ber Gerichts⸗ 
fchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 18. März 1848, Der Königl, Friedensrichter, unterſcht. Breuer, 


354) Subhbaftmationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Dezimal-Waagenfabrifauten, Jakob Beylen, iu feiner 
Eigenſchaft als Geſſionar der zu Kölu ohne Gejhäft wohuenden Margaretfa Strung, Witwe von Jo- 
Bann Heinrich Schulte, foll 

am 17. Zuni laufenden Jahres, Nahmittagd A Uhr, 
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vor dem Königlichen Briebenägerichte der Stabt Köln Nr. 1. in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, in 
der Sternengafle Nr. 25, gegen b — 
1) die zu Köln ohne Gewerb wohnende Anna Katharina Schulte, Witwe von Conſtantin Groyen, und 
2) gegen den zu Köln wohnenden Sattler und Wagenfabrikanten Andreas Groyen, in feiner Eigen- 
ſchaft ald Hauptvormund der Minderjährigen Mathilde Groyen, ſodann 
3) gegen den zu Köln — Kaufmann und Gerber Johann Baptiſt Breitbach, 
4) gegen den zu Koͤln wohnenden Reutner Mathias Kirch und 
5) gegen ben ebenfalls in Köln wohnenden Kappenfabrikanten Caspar Theodor Everhard König, bie 
sub Pr. 3, 4 und 5 Genannten ald Drittbefiger; — das zu Köln. im Kreife und in ber Gemeinde 
gleichen Namens auf der Hochſtraße au der Höhlenede unter Nr. 76 gelegene Haus, für das Erftgebot 
von 7000 Thlr. zur BVerfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Es ift dieſes Haus vor einigen Jahren neu erbaut, enthält einen gewölbten Keller mit Brummen, 
Erdgeſchoß über diefem, 3 Etagen und ift mit Schiefern gededt. Das Erdgeſchoß iſt theild mit Hau— 
feinen, theils in Eiſen, ber übrige Theil des Haufes aber in Fachwerk erbaut. Nah der Höhle zu 
hat daſſelbe im Erdgeſchoße ein Kellerlodb, ein großes in eijernem Rahmen eingefaßtes Laden- und Stu— 
beufenfter, beinahe bie ganze Fronte der Breite nach einnehmend; in jeder der 3 Etagen 3 Fenſter umd 
im Dache 2 Dachfenſter. Die Ein angsthür zu biefem Haufe befindet ſich an der Seite der Hochſtraße 
zu; neben ben beiden Seiten biejer hire befinbet ſich ein großes Ladenfenfter in eijernen Rahmen und unter 
diefen beiden Fenſtern je ein Kellerloch. Jede der 3 tagen hat auch nad der Seite der Hochſtraße 
zu 3 Fenſter und im Dache 2 Dachfenſter — Das Erdgefhoß enthält ein Ladenlokal, Zimmer und 
Küche, jeden der 3 Etagen 3 Zimmer und über der dritten Etage unter dem Schieferdache 3 Speidjer- 
zimmer. Deflih und jüblih wird biefed Haus durch Brandmauern eingefchloffen und beträgt ver Flaͤ— 
Be, ak mit 18 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. beſteuerien und gegenwärtig unbewohnten Saufes 3 Ru⸗ 
then 95 Buß. 
Der vollftänbige Auszug aus der Stener-Mutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Ge- 
richtsſchreiberei einzufehen. 
Köln, den 24. Februar 1848. Der Briedendrichter, Breuer. 


5) Subhafationd- Patent 

Auf Anfteben der Frau Gertrud geborne Monheim, Witwe von Johann Heinrih Dahmen, 
Spezereibändlerin wohnbaft zu Köln, für welche zum Zwecke des gegenwaͤrtigen Subhaftationd-Berfah: 
rend beim Gafthalter Anton Joſeyh Hons zu Berghe m Domizil gemählt ifi, foll 1. gegen die Ehe— 
leute Arnolo Philipp Wolf und Anna Margaretha, geborne Bıe.er, früher Gaftwirthe zu Neuß, 
dermalen Wirthe zu Franfeshoven wohnhaft, ald Schuldner und 2 Johann Hadenbera, Gerichtd- 
jchreiber:Cantidat wohnhaft zu Neuß, ald proviforifhen Syndid des Falliments des genannten Ars 
nold Philipp Wolff, 

. am Donnerftage den 15. Juni laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem bieligen Königlichen Friedensgerichte in deffen gewöhnlichen Situngsfanle auf dem Gemein: 
dehauſe bierfelbft die biernady befchriebenen, zu und bei Branfeshoven, in der Gemeinde und Bürger: 
meifterei Eſch, im hiefigen Kreife gelegenen, den fogenannten) Schopenhof bildenden und im Katafter der 
Gemeinde Eſch auf den Artifel 1183 eingetragenen Immobilien für die abgegebenen Erftgebote jur Ber- 
Reigerung öffentlich ausgeftellt und dem Meift- und = tbietenden zugefchlagen werden; 

s Amlid: 

1) Der fogenannte Schovenhof, befichend aus Wohnhaus, Hof, Scheune, Stallungen, Braus 
und Brennerei- und fonftigen Nebengebäuden, Garten und Baumgarten, gelegen zu Frankeshoven, — 
Gebäude und Hof, eingetragen im Kataſter unter Flur T. Nro. 361 mit einem Flaͤchenraume von 
85 Rutben, grenzend noͤrdlich und weſtlich an Arnold Philipp Wolff ſelbſt, oͤſtlich an Sibilla Adel: 
gunde Wolff, füblih an die Straße, — der Oarten eingetragen im Kataſter unter Flur T. Nro. 359 
mit 66 Ruthen 12 Fuß, begrenzt noͤrdlich und oͤſtlich von Johann Zillickens, ſuͤdlich von Arnold Phllipp 
Wolf, weſtlich vom Pfade, — der Baumgarten eingetragen im Kataſter unter Flur T. Rro. 360 
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mit 48 Ruthen, 10 Fuß, begrenzt noͤrdlich und oͤſtlich von Arnold Philipp Wolff, ſuͤdlich von der 
Straße, weſtlich vom Pfade Die ſaͤmmtlichen Gebäude bilden ein zuſammenhaͤngendes Ganzes und 
dienen. zur Land: Deconomie, 

Das Wohnhaus ijt mit Nro 4 bezeichnet; ſtraßenwärts und ſuͤdwaͤrts iſt die untere Etage in 
Stein, die obere in. Holz und Steinfachwerk erbaut und befinden fih an diefer Seite fowoht oben 
ald unten je 6 Fenſter; feld: und weftwärts ift eine maſſiv in Stein oebaute Giebel: und eine dito 
Frontmauer, im Giebel befinden ſich unten 2 Fenfter und eine Thüre, oben 2 Fenfter, in der Front: 
mauer, weldye die ebemalige Brau- und Brennerei umſchließt, befinden fi) oben und unten je 3 Ken: 
fir. Hofwaͤrts ift das ganze Haus in der unteren Etage in Hol; und Gteinfachwerf, in ver obern 

in Holz und Lehmfachwerk aufgeführt, Der Theil des Haufes, welcher ſtraßenwaͤrts Tiegt, ift mit 
Etrob gededt, der Theil des Haufes, welcher früber Brau- und Brennerei war, ift mit Ziegeln gedeckt. 

Die Pferdeftälle und das Einfahrtsthor find unten mafjiv in Stein, oben ſtraßenwaͤrts in Holz 
und Gteinfachwerf, hofwaͤrts in Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und mit Stroh gededt. Die 
Kuh- und Scyweineftälle, die Remife und die Scheune find alle in Holz und Lehmfachwerk aufae- 
führt und mit Stroh gededt. Erſtgebot' 500 Thlr. 

2) 111 Ruthen 90 Fuß Aderland, am Troisdorfer Wege, Flur A, Nro. 356/,,; begrenzt noͤrd⸗ 
lich von Peter Breuer zu Frankeshoven, öftlih von Joſeph Zillickens, füdlih von Mofes Toben zu 
Köln und Eonforten, jest Arnold Wolff und weſtlich von demfelben Erſtgebot 90 Thlr. 

3) 9 Morgen 94 Ruthen Aderland, am Bilderwege, Flur A, Rro. 381e, bearenzt nördlich 
von Werer Breuer, öftlih von Arnold Philipp Wolff, ſuͤdlich Sibilla Adelgunde Wolf, und weſtlich 
vom Bilverwege. Eritgebot 300 Thlr. - 

A) 1 Morgen 126 Rurben 5 Fuß Nederland, in der Schlei, Flur A. Nro. 391,,, begrenzt 
nördlich von der Hochſtraße, öftlid Eonftanz Nommersfirchen, ſuͤdlich Heinrich Joſeph Yieven und 
weitlich Peter Breuer. Erftaebot 95 Tolr. Ki 

5) 3. Morgen 174 Ruthen 84 Fuß Aderland, dafelbft, Flur A. 3%5,, begrenzt nördlich von 
Perer Breuer, oͤſtlich Heinrich Joſeph Lieven, füdlih vom Bache und wertlih von Peter Breuer. 
Erftaebot 100 Thlr. 

6) 5 Morgen 42 Ruben 50 Fuß Aderland, dafelbit, Flur A. Nro. #390, begrenzt nördlich 
‚vom Pfade und-den Gartenbeden, öftlih Sibilla Adelaunde Wolf, füdlid der Weg und Niederembt, 
und meltlid; der Weg nadı Franfeshoven Erſtgebot 290 Thir. 

7) 171 Ruthen 50 Fuß Wiefe dafelbit, Flur A Nro. 440,, bearenzt nördlich vom Bache, öft: 
‚lich Sofepb Zilleckens, fünlih Sibilla Avelgunde Wolff und werlih Carl Gymnich zu Köln. Erft- 
gebot 90 Thlr. 

8) 106 Ruthen 2 Fuß Aderland, am Triftwege, Flur A. Nro. 624, bearenzt nördlich von Pe: 
ter Mathias Schiffer, oͤſtlich Johann Maßen, ſuͤdlich Joſeph Zillidend und weitlih der Frankeshober 
Triftweg. Erſtaebot 65 Thlr. 

9) 1 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A. Nro. 625 begrenzt noͤrdlich von 
Johann Adam Kieven, oͤſtlich von Heinrich Iven, ſuͤdlich Joſeph Zilleckens und weſtlich der Frankes— 
hover Triftweg. Erſtgebot SO Thlr. 

10) 2 Morgen 141 Ruthen 90 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A. Nro. 626, begrenzt noͤrdlich 
von Johann Adam Kieven, öftlih Heinrich Iven, ſuͤdlich Joſeph Zillickens und weſtlich Frankesho— 
ver Triftweg. Erſtgebot 80 Thlr 

11) 156 Ruthen 70 Fuß Wieſe, in den Benden Flur T. Nro. 310e, begrenzt noͤrdlich von Pe; 
ter Hartmann, Chriſtian Hubert Cremer und Johann Wilbelm Harff, oͤſtlich Sibilla Adelgunda Wolff, 
füdlih Peter Breuer und weſtlich Sibilla Adelgunda Wolff Eritaebor 65 Thlr. 

12) 1 Morgen 59 Fuß Wiefen, dafelbit, Flur T. Nro 313a, begrenzt nördlid von dem Ba— 
che, oͤſtlich Peter Breuer, ſuͤdlich Adam Jonas und weſtlich Mathias Weidenhaupt Erſtgebot 75 Ihr, 

13) 2 Morgen 60 Ruthen Aderland, am Franfeshover Pfäohen, Blur T Nro 3464, be: 
arenzt nördlich von Peter Breuer, öftlih Arnold Philipp Wolf, jüdlih Franfeshover Pfad, weitlich 
Erben Froitzheim. Erftgebot 70 Thlr. 
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14) 116 Rutben Paumaarten zu Frankeshoven, Flur T. Nro. 353, bearenzt nördlich von Peter 
Breuer, öftlıh vom Pfad, füdlih Franfeshbover Pfad, weſtlich Arnold Philipp Wolff. Critgebot 
60 Thlr 

15) ein. Stuͤck Aderland an der Hochſtraße, baltend ein Viertel fölner Maaß, bearenzt Tange- 
ſeits Peter Breuer und Schuloner, Bomhaupts ebenfalls Schuldner; Ratäftral-Eintragung nicht ange: 
geben. Erftaebor 40 Thlr 4 

Das sub Nro. 1 aenannte Haus nebit Zubehör: wird von den Schuldnern und dem derer Pe- 
ter Breuer zu Frankeshovem, Letsterem ald Wächter, benußt; die übrigen Grunditüde find an den ꝛc. 
Breuer ſowie an Adam Schuſter, Wılbelm Heinrich Merkens, Arnold Lindenlauf und Gottfried Iven, 
alle 4 Uderer zu Oberembt, verpadhtet. . 

Der vollfiindige Auszug aus der. Steuerrolle, wonah von diefen Immobilien für dad Jahr 
1847; 18 Thlr, 14 Sar. 11 Pfa. an Grundfteuern zu. entrichten waren, ſowie die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsftreiberei des biefigen Friedensgerichts Jedem zur Einficht offen, ; 


Berabeim, am 24. Februnr 1848. Der Königliche Friedendrichter, Daniels. 
356) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Everhard Joſeph MWegelin joll 
am Dienftag den 16. Mai diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen Friedendgerichtes Nr. 2. das nachbeſchriebene gegen ben 
Handeldmann Andreas Franf, zu Köln wohnbaft, in Befchlag genommene Haus mit Zubehör  öffent- 
lih an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Das Haus ift gelegen in der Stadt Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens in 
der Elifenfirage Nr. 21; es ift maſſiv in Stein erbaut, mit Schiefern gedeckt und mit bleiernen Waffer- 
rinnen verfehen; ed hat drei Etagen, in der untern eine Thüre, drei Fenſter und drei Kelleröffnungen, 
in der zweiten einen Balfon und vier Fenſter, in ber dritten ebenfalls vier Fenſter; unter dem Haufe 
befindet jich ein gewölbter Keller und Hinter demſelben der Hof, auf dem ein Hintergebäube fteht. Das 
Ganze grenzt an die Elifenftraße, an Wittwe Hermens, Gottfried Keuther und Geſchwiſter Hoffmann, 
hat einen Flächenraum von 12 Ruthen 80 Fuß und ift bezeichnet im Katafter Flur 20 Parzelle Nr, 
863 und 864. Dad Haus wird bermalen von Johann Padolsky, — Gottfried Demmer — und 
Wilhelm Wegelin ald Miether bewohnt. Die Grundfteuer pro 1847 beträgt 14 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., 
das Erftgebot 2000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Örundfteuer-Katafter Liegt wit den Kaufbedingungen in ber Ge- 
rihtöfchreiberei zur Einficht offen. 

Köln, den 27. Januar 1848. > 

Auf der Urſchrift Hat unterfchrieben: Der Friedendrichter, U. A, von Weife. 


35?) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Neuß wonhnenden Kaufmanned Franz Gerhard Rotteld joll 

am Dienftag den 6. Juni dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hHiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. Zwei das nachftehend befchriebene 
gegen die zu Köln wohnenden Cheleute Heinrich Bickneſe, Tifchlermeiter, und Agnes geborne Rief in 
Beichlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an den Meijtbietenden verkauft werben. 

Dad Haus liegt im Kreife, in der Gemeinde und der Stadt Köln, Planfgaffe Numero 31, «8 
hat jtraßenwärt3 unten eine Thüre und 2 Wenfter, in ber Erſten Etage deren 3 und ebenfoviel in ber 
zweiten; hinter dem Haufe befindet fich ein Fleiner Hofraum, auf weldem ein Regenſarg und ein Ab- 
tritt 


"Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 11 Ruthen und 31 Fuß. Das Haus ift noch nicht 
befteuert, die zufünftige Steuer wird aber über 4 Thlr. betragen, — Das Erftgebot beträgt Thlr. 
1450, gefchrieben eintaufend vierhundert fünfzig Thlr. 


N * ir 


‘Der vollftändige Auszug aud bem Grundfteuer ⸗Kataſter Tiegt mit den Kaufbebdingangen in ber 
Gerichtoſchreiberei des Ariedensgerichtö zur Einfiht vor. 

Köln, ben 11. Februar 1848. . 

Auf der Urfhrift hat unterfchrieben: Der Kriebendrichter, von Weife, 


258) . Lireitatiom . 
In Theilungsſachen des Peter Yofeph Tofetti, Doftor der Mebigin und praktifcer Arzt, zu 

Köln wohnend, vertreten durch Abvofat-Ammwalt Gommer, gegen ben du Köln wohnenden Landgerichts 
rath Wilhelm Ludwigs in feiner Eigenihait ald Nebenvormunb, ber mingrennen Kinder be3 ers 
mit feiner verſtorbenen Chegattin @lifaberh Gatharina geborme Ludwigs, mamentlich Peter Auguftin, 
Heintich Aleys und Maria Ghriftina Toſetti, Verklagten, vertreten dutch Advolat- It Mädel 17, 
wirb ber unterzeichnete in der Stadt Koln am Rheine wohnerde Königlich Preußifche Notar Do 
Harperath auf den Grund zweiet von bem Koͤniglichen Laudgerichte % Köln am 16. Januar 
und 14. Wärz I. 9. erlaffenen Urtbeile B 
bad den Pa gemeinſchaftlich zugehörige, zu Köln auf dem Lichthof unter Mr, 24 gelegene, zu 
3752 Thlr. abgejdrägte gr mie allen Ar» und Zubehörungen 
am Mittwoch den 31. Diai 1. I. Nadmittagt 3 Uhr auf feiner Amtoſtube Quattermatkt Ar. 5 an 
Si. Alban einer öffentlichen DBerfteigerung an ben Meiſt- und Letztbietenden außfegen. 

Be ifhet, Erpertife, und die übrigen Voraften liegen zu Jedermanns Einficht anf ber Amts» 
ſtube ded unterzeichneten. - 

Köln, den 27. März 1848. J 3. Harperath. 
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"der Königlihen Begierung 3u Köln. 
" Stüc 15. ' 
Dienſtag den 11. April 1848. 














asılirer Geſetz ammlung. Nor. 140. 
—9 u - 2 it 
Dad amı 31. März c. zu Berlin audgegebene 9. Stüd der Gefehfammlung- enthält unter * * 


Mr. 2937. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 24. Januar 1848., betreffend die Kompetenz 
zur polizeilichen Unterſuchung und Beftrafung ber, in dem $. 176 bis 180, der allge- 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, bezeichneten Vergehen. 

2938. Allerhöchfte Kabinetd-DOrber vom 16. März 1848, dad Verbot der Ausfuhr 
von Pferden .über die Grenzen gegen die nicht zum deutſchen Bundesgebiete gehörigen 
Sänder betreffend. 

Mr, 2939. Minifterial-Erflärung vom '%, Februar 1843., betreffend die Ausdehnung der Kon⸗ 
vention zwifchen der Rönigl. Preuß. und der Herzogl. Braunfchweigifchen Regierung wegen 
. 23, Januar 25. Januar 
Verhütung ber Forftfrevef” vom —— und 25. Februar auf die Jagdfrevel. 
Nr. 2940 Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beſtätigung des Statuts der unter bem 
Namen „Bereind = Zuderfiederei” in Stettin gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 17. 
März 1848, 


Mro. 


> 


Ti — 


Verordnungen und Zekanntmachungen der Königlichen Kegiernng. — 
Das Kreis-Phyſikat des Siegkreiſes iſt durch die erfolgte Entlaſſung des Kreis-Phyſi-Areis⸗Phyſitat 
fu8 Dr. Lohmann in Hennef erledigt worden. Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle Haben dee, Sogtreiſet 
ihre Anſprüche unter Einreichung der Dofumente binnen 6 Wochen bei und geltend zu machen. .. 





Mit der interimiftifchen Verwaltung der Stelle haben wir den Kreisphyſikus Dr. Brad — 
in Bonn beauftragt, an welchen auch die Beiträge zu den Kreis-Sanitäts-Berichte für das 
verfloßene 1. Quartal d. 3 einzufenden find. 

Köln, den 2. April 1848. Köhiglihe Regierung. ® 


Die Trennung des bißherigen Gemeinde-Verbandes der Ortſchaften Herfel und Ueborf — 


und die Wiederherſtellung der letztren zu einer ſelbſtſtaͤndigen Gemeinde iſt höhern Orts ges Gemeindeverbandes 


nehmigt worben et ea 
Köln, den 4. April 1843. — Königlide Regierung, en 
Das höchften Orts unterm 29. Februar c. beftätigte Statut des Kölm- Münfter-Vich- „ Nre- 149. 

Berjicherungs » Vereins wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ehe de 
Köln, den 3. April 1848. Königliche Regierung. — 


Wir Friedrich Wilhelm IV., von Gottes Gnaden König von Preußen, Großherzog vom Bieboerficherunge 
Nieder-Rhein, Herzog zu Jülich, Cleve und Berg, Thun fand und fügen hiermit zu wiffen: m. L 1664. 
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Bor dem in Der Stadt Köln am Mheine wohnenden Königlib Preufiichen Notar 
Joſcph Harperach in Gegenwart nagbgenannter en erſchieuen die nachgenannten Mit 
— bed brovſſorſſchen Verwaltungs- Raths des Röln-Münjter-Biebveriherungs» Vereind, 
nämlich: 


1) * Here Franz Fgon Graf vom Fürſtenberg, Königlich Preußiſcher Rammerhem, zu 

Stammheim —3* Vräfitent, 

2) Der —— Hugo Graf von Beiſſel, Koniglich Preußiſcher Kammerhett, zu Schmit- 
heim wohnend, 

3) u Here Gerhart Freiherr von Carnap- Bornheim, MRittergutäbefiger, zu Bornheim 
wohnend, 

4) Der Herr Philipp Freihert von Kempis, Rittergutäbefiger, zu Kendenich wohnend, 

5) Der Herr Heinrich Boediker, Herzoglich Arenbergſcher Domainen » Mentmeifter, auf 
Mideln bei Düffelverf wohnend, . 

6) Der Here Yofeph Pauli, Pojihalter, in Köln wohnend, 

7) Der Herr Hermann Joſeph Stupp, Apvofat-Amwalt, in Köln wohnen, 

8) Der Herr Adolph vom der Bourg, proriforifher Subtireftor des gedachten Vereins, 
in Köln wohnend, hier ald Vertreter des pruviforiicen Direftord tiefes Dereius, des 
in Köln wohnenden und dermalen in Berlin verweilmden Herrn Emil Sambia. 

Die Komparenten erklärten, daß fie erfdienen feien, um beute bei dem injkrumentirenden 
Notar bie zur Gründung des Köln MünterBiehverficherungd » Bereind entworfenen und won 
dem Berwaltungs-Rarhe feſtgeſtellten Statuten zu hinterlegen. 

Diejelben überreichten demnach bem Notar ein Heft von ſiebtuzthu beſchtiebenen Blät« 
tert, enthaltend die gedachten in adhtunbfünfzig Paragraphen beftchenden Staruren uud den 
beigefügten Tarif. 

Die Komparenten führten an, bie gegenwärtige Hinterlegung geihche zum Zwede, die 
Allerhochfte Genehmigung der gedachten Statuten nachzuſuchen, nd ertheilten fie andurch 
dem proviforifchen Direftor Hertn Lambla die Vollmacht und ven Auftrag, biefe Allethöchſte 
Beftätigung zu erwirfen, 

Demnach wurde biejed Aftenjtüc von ben Kumparenten, den Zeugen und dem Motar 
„ue varietur‘* unterſchrieben, und hat Letzterer fobanı dieſes hinterlegte Altenffück a feinen 
Urjehriften en, ib dieſer Verhandlung beigefügt 

Morüber biefe Urkunde aufgenommen wurde, Als Zeugen waren Bierbei anweſend 
‚Heinrich Aramer, uer, um Wilhelm Neuen, Kammachet, Beide in Köln wohnend. 

Und nad der den Herren Kompatenten in Gegenwart ber Zeugen geſchehenen Vorle— 
ſung dieſes Ares haben diefelben mit ben Zeugen und dem Notar, bem alle hierbei erſchie- 
nenen Berfonen nach Namen, Stand und Wohsert befannt find, unterjchrieben. R 

Sp geſchehen zu Röln auf ber Amtäftube tes fimgirenden Notars, ten breiigfen 
December Achtzehnhundert fieben und vierzig: 

(Gez.) Franz Egon Graf v. Fürſtenberg-⸗Stammbeim. 
Freihert v. Karnap⸗Boruheim. 
Hugo Beifſel. 

v. Kempis. 

Boediker 

J. Pauli 

Stupr. 

A. von ber Bourg, 

gren, Qubvierlter, 

einrich Aramer, 
ilhelm Neuen. 

I: Harperath. 
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Folgt Abſchrift der 
Statuten ded Köln» Münfter- Viehverfiherung® - Vereins, 
Erſter Abſchnitt. 
Errichtung der Geſellſchaft. 
8.1 


Unter dem Namen: „Kölu-Münſter-Viehverſicherungs- Verein” wird eine Geſellſchaft 
gegründet, welche nah dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit und nach näherer Maßgabe” der 
nachfolgenden Statuten, Vieh zu feſten Prämien verfichern wird. Die Zahl der zutretenden 
Mitglieder bleibt unbeftimmt. 


$. 2. - 
Die Ihätigfeit der Geſellſchaft erſtreckt ſich über die Rheinptovinz und‘ die Probinz 
MWeftphalen. 


$. 3. 
Als vollſtändig gegründet wird dieſelbe erſt dann betrachtet, wenn der Regierun „au 
Köln nachgewieſen worden, daß der Werth des verficherten Vieh! ſich auf 500,000 Thaler 
berechnet. 


$; 4 
Der Sig der Geſellſchaft ift in Köln im Lofale der Direffion, 
. Zweiter Abſchnitt. 
Ihätigfeit der Geſellſchaft. 
I. G©egenjtände der DVerfiderung. 
5 


$. 5, 

Die Geſellſchaft verfichert folgende Thiere: 

1) Pferde nad einem Alter von ſechs Monaten und im Stückwerth von minbeftens 25 
Ihalern, doch darf Die Berficherungsfunme ver Stückwerth von 150 Thalern nicht 
überfteigen. 

2) Rinbvieh über ſechs Monate alt. . 

3) RE und Ziegen, jedoch müfjen bie Lämmer und Ziel mindefteng drei Monate 
alt jein. 

4) Schweine über 3 Monate alt, 

$. 6. 

Die Geſellſchaft verfichert Fein wolltragendes Thier, welches bereits abgezahnt "Hat, ift 
jedoch eine Verſicherung vor dieſem Alter gejchloffen, fo bleibt fie für die Dauer des ganzen - 
Dertraged beftehen, felbjt wenn die Thiere in der Zwifchenzeit dieſes Alter überfchritten 
haben jollten. 


5 7 
Die Unfälle, gegen welche die Geſellſchaft verfichert, find: 
Jeder natürliche oder zufällige Tod und’ jede Krankheit oder Unfall, welcher das Tösten bei 
den Pferden und das Schlachten der anderen Gattungen nöthig macht, mit Ausnahine ver 
im folgenden $. 8. angegebenen Fälle, h 
$. 8 
Ausgenommen von der Verfiherung find: 
1) Alle Unfälle bei Seuchen, in deren die Auſtecküung durch grobe Fährläffigkeit geſchehen 
ift, und alle Verluſte, welche durch die Rinderpeft erfolgen follten. 
2) Verlufte durch Feuersbrünſte und Blitzſtrahl. 
3) Durch Mißhandlungen Seitens der Cigenthümer, der zur ihren Hausſtande ‘gehörenden 
und anderer Perfonen, denen fie die Thiere zu irgend einem Zwecke anvertraut” haben. 
4) Bei Mishandlungen und Verwüftungen durch Krieg, Aufläufe oder andere durch Höhere 
Gewalt verarlagte Unfälle, Gegen Lungenſeuche und" Milzbrand niuß er und 
gegen Fäule, Milzbrand und Blutkraukheit müſſen Schäafe‘ durch dei im‘ Tarif“ arige- 
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gebenen höheren Prämienjag verfichert fein, wibrigenfalls für Verluſte durch biefe Kranf- 
heiten feine DBergütigung erfolgt. 
U. Zuläffigfeit zur Verſicherung. 
%. 9 


Alle Viehbeſitzer dürfen zur Verficherung zugelaffen werden, mit Ausnahme der Pferde— 
und Biehhändler. 

‘. 10. 

Das verfiherte Vieh darf in feine andere ähnliche Verfiherungsgejellichaft eingetragen 
fein, bei Verluſt aller Entſchäädigungs⸗Anſprüche in vorkommenden Fällen; ebenfowenig bür« 
fen die Viehbefiger aus einer Thiergattung einzelne Stüde allein verfichern, 

II. Dauer der Verſicherung. 
8. 11. 

Der Berfiherungsd-Berirag muß mindeftens auf ein Jahr und kann höchſtens auf fünf 
Jahre abgefchloffen werden. Derfelbe kann jedoch für junges Vieh und Maftvieh auf ein 
Minimum von vier Monaten und für Schweine auf ſechs Monate abgefürzt werben, 

: 5. 12. 

Die Verſicherung beginnt am dreißigſten Tage nach Ausfertigung der Polize, Mittags 

zwölf Uhr, wobei der Tag der Außfertigung nicht mitgezählt wird. 
13 


Die Verſicherung erlifcht, wenn die verficherten Ihiere auf einen anderen Beſitzer 

übergehen. 
$. 14. 

Menn ein ganzes Gehöft übertragen ober vererbt wird, fo kann durch den Direftor 
auf Anfuchen des neuen Befigerd und beziehungsweiſe der Erben die Verſicherung fortlau« 
fend gültig erflärt werben. 

j , $. 15. 

Wenn drei Monate vor Ablauf der Verficherungszeit eine Kündigung weder Seitens 
der Gefellfchaft, noch Seitens der Verficherten erfolgt ift, fo wird der Vertrag für die barin 
beftimmte Zeit und unter den- darin enthaltenen Bedingungen ftilljhweigend verlängert. 
Diefe Berficherung wird jedoch beendigt, wenn im Laufe der Verſicherungsperiode die Tanded- 
herrliche Genehmigung des Vereins zurüdgezogen werben möchte. 

$. 16 


Ergibt es fih aus glaubwürbigen Zeugniffen oder aus den Berichten der Kontrolleure 
der Gefellfchaft oder der Ihierärzte, dag das verficherte Vieh nicht gehörig genährt, gepflegt 
oder gejchont worden fei, jo hat der Verwaltungs- Rath das Recht, die Verficherung auf« 
zuheben, wobei jedoch der Verficherte bis zum Augenblide der Aufhebung ſein Recht behält, 

Diefe Aufhebung wird dem Verſicherten durch einen außergerichtlihen Aft bekannt 


gemacht, 
IV. Förmlichkeiten des Verſicherungs-Vertrages. 
17 | 


Die Verficherung wird durch eine doppelt audgefertigte und von dem Merficherten und 
von einem von der Gefellfchaft gehörig dazu fommittirten Agenten unterzeichnete Polize 
befunbet. 

Dieſer Polize wird ein in zwei Gremplaren angefertigted Verzeichniß beigefügt, welches 
neben ber Gattung dad Signalement der verficherten Thiere enthält, mit allen Kennzeichen 
und Merfmalen und mit der durch den Verſicherten jelbt angegebenen Tare, deren Betrag 
möglihft mit 5 theilbar fein foll. 

Bei den Schweinen bedarf es feiner Werthangabe in der Polize, weil ihr Werth in 
die Urfunde, welche die Unfälle fonftatiren fol, mit aufgenommen wird, 

Die gegenwärtigen Statuten müffen der Polize vollftändig einverleibt werben, 
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: $. 18. 
Die Identität der verficherten Thiere wird außerdem durch fernere, von dem VBerwal- 
tungs-Rathe feſtzuſetzende fünftliche Kennzeichen Eonftatirt, ‘deren nähere Angabe die Polize 
enthält. j 


$. 19. 

Wenn die Verfiherung auf länger als ein Jahr abgejchloffen ift oder Mangeld Auf- 
kündigung fortläuft, jo wird am Ende eines jeven Jahres ein neues Verzeichniß ber ver 
fiherten Thiere aufgenommen mit Angabe des jededmaligen Werthes und in der im $. 17. 
vorgejchriebenen Form. 


V. Berpflihtungen zu den jährlihen Einlagen und Unkoſten. 


%. 20. 

Seder Verficherte ift zu einer jährlichen Einlage verpflichtet, welche in dem biejen Sta— 
tuten beigefügten Tarife, beftimmt ift. 

Sie wird nad dem Gefammtwerthe der verficherten Thiere, wie biejer fih aus ber 
Polize oder der nach $. 19. vorgefchriebenen erneuerten Werth - Aufnahme ergibt, berechnet. 

Sollten vie in einem Kalenderjahre gezahlten Prämien für die ſich ergebenden Verluſte 
in demjelben nicht Hinreihen, jo find die Werficherten zu keiuen Zufchüffen verbunden, und 
das Fehlende fann nur aus dem fich bildenden Reſerve-Fond erjegt werden. _ * 

Die Einlage wird ſtets für ein ganze Jahr beim Abſchluſſe des Verficherungsd-BVertra- 
ges gezahlt und für jedes folgende Jahr fällig am erjten Tage des Monats, in welchem ver 
Bertrag abgeichloffen ift. \ 

8. 21. 

Jeder Verſicherte ſchuldet außerdem die Koften der Polize, des Aufdrückens der Zeichen 
und aller vorgefchriebenen Verzeichniſſe. . 

Bei jeder General-Berfammlung werden die Sätze, nach welchen dieſe Koften zu erhe- 
ben find, wie auch Die Direftionsfoften geprüft, und es wird beftimmt werden, welche Ver— 
änderungen biefelben erleiden und wieviel Prozent vom Werthe der verficherten Thiere jedes 
Mitglied ald Prämie für das nächfte Jahr beitragen foll. 

Bei einer Verfiherung unter zwölf Monaten ift der Betrag ver fpecifizirten Unkoſten 
für dad ganze Jahr zu entrichten. 


9. 2. 
Die Einlagen werben bei Ausfertigung der Police, des Zugangs-VBerzeichniffes oder der 
erneuerten Jahres- Aufnahme entrichtet. 
j $. 23. 
Die Koften der Verwaltung für Ausfertigung der Polize, für Bezeichnung und neue 
Berzeichniffe, werden ebenfalld baar gezahlt. 
$. 24. 

Der Verficherte kann in den vorgejehenen Fällen ($$. 10. und 13.) die ganze ober 
theilweiſe Zurückerſtattung der Einlagen, Koſten ꝛc nicht in Anſpruch nehmen, vielmehr ver— 
bleiben dieſelben der Gelellichaft und beziehungsweije ver Direktion. 

In den $. 16. vorgefehenen Fällen dagegen wird ven Berficherten nah Aufhören ver nn. 


Berfiherung für die genannten Einlagen, Koften ꝛc. Erſatz zugefichert. Barenin” N 
j. 25 sraats 
Im Falle zu ver feſtgeſetzten Zeit die Zahlung der Prämien nicht geleiſtet wird, ver— le R 
liert der DVerficherte dadurch von Rechtswegen und ohne daß es dabei einer gerichtlichen Zur NL... 


ftellung bedürfte, alle Anfprüche auf Entjhädigung für alle Unfälle, welche nah der Verfalls 
zeit und vor Zahlung der von ihm fehuldigen Summe fi ereignen dürften. 
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VI Verpflichtungen des Verfiherten während der Dauer der 
Verſichernag und bei Unfällen. 
. 26. 

Sobald Pferde ober Rindvieh erfranfen, iſt der BVerficherte gehalten, einen geprüften 
Thierarzt rufen zu laffen, oder wenn ſich ein folcher in einem Umfange von zwei Meilen 
nicht vorfinden jollte, ji unter Beirath von rechtlichen Männern, welche wo möglich Mitglie- 
der ber Geſellſchaft fein müfjen, an einen erfabrnen Nothhelfer zu wenden, um dem franfen 
Thiere die nöthige Sorgfalt angereiher zu laſſen und zwar Alles dieſes auf eigene Koften, 

Iſt der herbeigerufene Ihierarzt oder Nothhelfer der Meinung, daß in Folge der Krank. 
heit oder des entjtandenen Unfalles das Thier zu feinem Gebrauche mehr fähig ift, jo muß 
für den legten Fall in ver Negel ver Kreid-Thierarzt, wenn er nicht über drei Meilen weit 
wohnt, zu Mathe gezogen werben; Diefer nimmt darüber ein Protofoll auf, welches der Ver— 
ficherte jofort dem Agenten der Geſellſchaft Franco zufendet, und diefer ermächtigt dann je 
nach Gutbünfen der Direftion zum Verkaufe oder zum Tödten. 

Im Ball dad Vieh verkauft wird, muß der Verkaufspreis durch einen Schein des An- 
fäuferd beurfundet und von den Agenten ver Gejellichaft- beglaubigt werden, 

$. 237 


Im Falle einzelne Schweine oder Schaafe gefährlich erfranfen, fo joll der Verſicherte 
fich diefed von zwei. Nachbarn beglaubigen laſſen, welde er vorzugsweiſe aus feinen Mit- 
verficherten zu wählen hat; das von ihmen auszuſtellende Zeugniß muß die Augabe des 
Preijes enthalten, welchen jie für die franfen Thiere glauben. erzielen zu fünnen, und tft 
diejed Zeugnig dem Agenten der Gejellihaft jofort zuzuſchicken, welcder je nah Gutbünfen 
der Direktion zum Berfaufe oder zum Tödten ermächtigt. Wenn indeffen mehrere Stücke 
erkranken, jo muß ein geprüfter Thierarzt und bei feuchenartigen Kranfheiten der Kreis- 
Thier-Arzt zu Rathe gezogen. werden. 

⸗ 8. 28. J 

In Unglücksfällen iſt der Verſicherte verpflichtet, die Beglaubigung auf feine Koften 
fofort zu beichaffen und zwar: weun fie Pferde oder Nindvich betreffen, in ber Regel durch 
den Kreis-Thierarzt und in Notbfällen durch einen anderen geprüften Thierarzt in Gegen- 
wart zweier vorzugsweife aus feinen Mitverjicherten gewählten Zeugen. 

Nur dann, wenn das Stüd über 6 Monate verfichert it, uud der nächte Thierarzt 
über 3 Meilen weit entfernt wohnt, werden anderweitige protokollariſche Beglaubigungen 
nachgegeben. E 

Wenn einzelne Unglücksfaälle Schaafe oder Schweine betreffen, fo find dieſelben von 2 
Nachbaren vorzugsweife von Mitverficherten zu beglaubigen. 

Bon Schaafen müſſen vie Felle bis zur Unterſuchung durch den Agenten 20 Tage 
lang. aufbewahrt werden, mit Ausnahme ber Bälle, in welchen polizeiliche Beſtimmungen 
dem entgegen fiehen. Das desfalſige Zeugnig muß bie Angabe des Werthes enthalten, den 
die Thiere im Augenblick des Unfalled hatten. 

Der Verficherte iſt gehalten, daß Zeugniß innerhalb ver erften 8 Tage, welche auf den 
Unfall folgen, dem Agenten der Gefellichait zukommen zu laſſen, bei Verluſt aller Ent- 
fchätigungs-Anfprüche. Es wird ihm hierüber vom Agenten eine Befcheinigung ertheilt. 

St aber die Krankheit, wovon die Thiere befallen worden, anftecfend, fo jollen nicht 
allein vie beftehenden Peterinär-Polizeigefege, ſondern auch. noch bejondere Mapregeln, wozu 
die Vorſchrift in den Polizen gegeben wird, beobachtet werden. 

VH Berechnung und Auszahlung der Entfhädigungen an die 

Verfiherten, welche Unfälle erlitten haben, - 
3 29. 

Gin jedes Kalenderjahr. bildet ein Gejchäftsjahe, mit dem 1, Jaunar beginnend. und 

den 31, December: endigend. 
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$. 30. 

In den erften drei Monaten eined jeden Gefchäftsjahrd wird die Liquidation der Ent- 
ſchädigungen vorgenommen, welche den DBerficherten and dem vorigen Gejchäftsjahre wegen 
erfittener Unfälle zufommen, ohne dabei auf die Zeit des Antritts der Verfiherung Rückſicht 
zu nehmen. ine jede Provinz ſoll in ver Berechnung von der anderen gänzlich getrennt 
fein, auch follen vie Ginlagen für die verfchiedenen Ihiergattungen und ihre Klaffen in be— 
jonderen Nechnungen geführt werben und beſondere Kafjen bilden, 

$. 31. 

Bei eingetretenen Unfällen werden die Verficherten bis zu ?/, des im ber Polize ober 
in dem nenen Verzeichniſſe angegebenen Werthed der verficherten Thiere zur Liquidation zu— 
gelaſſen, mit folgenden Ausnahmen: 

1) Für Rindvieh und Schaafe, welde an Aufblähen gefallen find, wird nur ein Anſpruch 
von 40°/, des Tarwerthed anerkannt. 

Fa) Alle Berlufte, welche durch Seuchen entitehen, (hierher gehören Milzbrand, rafende 
Wuth, Räude, Maul» und Klauen-Krankheit, Wurm-Laxiren, Blutharı und Bergif- 
tungen und außerdem noch der Rob, Wurm, die Influenz und die Ghanferfeuche bei 
Pferden, und die Lungenjeuche beim Rindvieh) werden einzeln, wie bei jonjtigen Kranf- 
heiten entſchaͤdigt, wenn aber innerhalb dreier Monate bei dem Vieh deſſelben Cigen- 
thümers weitere gleiche Unfälle gejchehen, jo hat derjelbe nur einen Anſpruch auf 40 % 
des Taxwerthes. ' 

8. 32, 

Wenn in den $$. 26. und 27, vorgejehenen Fällen des Verkaufs, oder des Tödtens 
verficherter Thiere, das Thier noch theilweiſe Hoffnung der Genefung verfpricht, oder beim 
Schlachten noch genießbar ift, fol der Werth vefjelben am Entfchädigungsbetrage in Abıng 
fommen. it die Ermittelung dieſes Werthes mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden, fo 
joll derfelbe zur Hälfte der ftatutenmäßigen Entjebädigung angenommen werben. Bei anderen 
Todesfällen bleibt die Haut und das Kadaver dem. Verfisherten. 

$. 33. 

Wenn die BVerfiherung auf länger als ein Jahr abgeſchloſſen it, oder Mangels Auf 
fünbigung fortläuft und e3 entitehen Unfälle vor der Anfertigung des durch $ 19. vorge- 
ſchriebenen ueuen Berzeichniffes, fo geben dieſe Unfälle ein Anfpruchsrecht nach Mafgabe 
des in der Polige oder in dem vorjährigen Verzeichniſſe angegebenen Werthes. 

34. 


In der Hälfte eines jeden Monats wird der Verwaltungs - Rat) über die Zuläffigkeit 
oder Verwerfung der im vorigen Monat vorgekommenen Unfälle berathen; im Kalle ver Ber: 
werfung wird der Direftor den WVerficherten davon benachrichtigen, fo daß dieſer im Laufe 
eines Monats dem Verwaltungs-Rath jeine Bemerkungen mittheilen kann, welder alsdann 
feinen definitiven Befcheid geben wird. 

Außerdem wird in jeder leßten Hälfte des Monats durch Beſchluß des Verwaltungs— 
Raths vorſchußweiſe unter die Verficherten, welche im vorigen Monate Unfälle erlitten haben, 
eine Vertheilung bis zur Hälfte ver Vergütung aus dem Kajjenbeftande des betreffenden Ge- 
häftsjahres, im welchem die Unfälle vorgefommen,: Statt finden, vorbehaltlich jedoch einer 
nöthigen. Rüderftattung bei der Liquidation. . 

$. 35. 

Sollte es ſich durch die in Gemäßheit des $. 30. vorzunehmende Haupt-Liquidatiorn 
ergeben, daß die jährlichen Einlagen zur gänzlichen Zahlung der liquidirten Entfchäpigungen 
nit ausreichen, fo findet deren Vertheilung nach Procenten Statt, und Fönnen die Mer: 
jiherten zu höheren ald den tarifmäßigen Einlagen nicht in Anſpruch genommen werden, 

Wenn die Prämien einen Ueberſchuß barbieten, nachdem die Entſchädigungen bezahlt 
find, jo bleibt dieſer Ueberfchuß in Referve, um von fünf zu Fünf Jahren bie in einzelnen 
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Jahren diefer Nechnungsperiode vorgefommenen Rüdftände damit zu deden, resp. auszuglei- 
hen und bie Beſchädigten gleichzuftellen. 

Bei diefer Ausgleichung werben die Kaffen der beiden Provinzen zwar getrennt gehalten, 
dagegen werben in jeber Provinz die Ueberſchüſſe der Kaſſen der verfchiedenen Thiergattungen 
und ihrer Klaffen zufammengeworfen und die Ausgleichung bei allen Klaſſen und Gattungen 
in dieſer Provinz bewirkt. 

Wird Hierdurch der rejervirte Beftand in einer Provinz nicht erfchöpft, jo ſoll der Ueber— 
ſchuß als ein Refervefond aufbewahrt werden, um am Schluffe der naächſten fünfjährigen 
Periode den Ueberſchuß-Beſtänden aus diefer Provinz hinzuzutreten und, wie biefe, zur Aus: 
gleihung der in der betreffenden Provinz ungedeckt gebliebenen Entſchädigungen verwandt 
u werben, A 
Sollte aber diefer Refervefond den Betrag von zwei Procent des Werthes ded am 
Schluſſe einer fünfjährigen Periode verficherten Viehes überfteigen, jo foll ver über dieſe 
zwei Procent überfchießende Betrag deſſelben den Verficherten zugetellt werben, welde wäh. 
rend eined oder mehrerer Jahre der legten fünfjährigen Periode Theilnehmer ver Gejellichaft 
waren, und zwar nach dem Procentſatze der von ihnen gezahlten Prämie, 

Dritter Abſchnitt. 
Verwendung und Anlage der Kapitalien. 
8 36. 

Die baar eingezahlten Einlagen und alle Ueberſchüſſe werden nach und nach, wenn fie 
die Höhe von 1000 Thaler erreicht haben, gegen Hypotheken und Staatöpapiere ober bei 
der Königlichen Bank verzinslih untergebradt. 

Ueber das Unterbringen und Einziehen der Gelder entfcheidet nur der Direktor in Folge 
einer jedesmaligen fpeciellen Autorifation des Verwa tungs-Rathes. 

Vierter Abſchnitt. 
Verwaltung. 
8. 37. 

Die Geſellſchaft wird durch eine General-Verſammlung der Geſellſchaftsglieder geleitet, 
verwaltet wird ſie von einem Verwaltungs-Rathe und einem Direktor. 

In jedem Ianbräthlichen Kreife werben zwei Kontroleure die Handlungen der Agenten 
der Geſellſchaft überwachen. 

I. General-Berfammlung. 
8. 38. 

Alle Verfiberten haben das Recht und find berufen, ver General-Verfammlung beizu- 
wohnen. Sie können fich nicht vertreten laſſen, und haben mur eine einzige Stimme. Die 
Fehlenden unterwerfen ſich den Beſchlüſſen der Anweſenden. 

Die Beſchlüſſe derfelben find rechtskräftig, wenn fie durch die einfache Stimmenmehrheit 
der Anweſenden genehmigt werben. 

Die General-Berfammlug. wählt aus ihrer Mitte ihren Präfidenten und Protofollführer. 

. 39, 


Die General-Berfammlung tritt jährlich einmal und zwar am legten Sonnabend im 
Monat Jannar, abwechjelnd zuerft in Köln und dann in Münfter nach vorheriger Ginladung 
durch die $. 57 genannten Zeitungen zufammen. 

Ihre erite Verſammlung aber findet vier Monate nach der landesherrlichen Genehmi— 
gung der gegenwärtigen Statuten Statt. Außerdem fann fie durch den Berwaltungs-Rath 
auch zu einer außerordentlichen Berfammlung berufen werben, F 

Die General-Verſammlung ernennt die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes, ſie ſtellt 
den Direktor auf den Vorſchlag des Verwaltungsrathes an, und bewirkt auch auf deſſen An— 
trag die Entlaſſung dieſes Beamten nah Maßgabe der mit dieſem zu ſchließenden Verträge, 
welche jeboch die Dauer von fünf Jahren nicht überfchreiten hürfen, 
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Die General:Berfammlung faßt Beichlüffe über alle ihr zugehenden Bemerkungen und 
Vorjchläge ihrer Mitglieder, des Verwaltungs-Rathes oder des Direftors. 

Sie ftellt die Rechnungen der Geſellſchaft feit. 

1, VBerwaltungd-Rath. 
Ss. 40, : 

Der Berwaltungs-Rath it aus acht unter den Verſicherten gewählten Mitgliedern zu— 
jammengejegt, für welche ebenfoviele Stellvertreter ernannt werben. 

Den Borfig führt ein durch Stimmenmehrheit gewähltes und jährlich zu ernennenbes 
Mitglied; in Abwefenheitsfällen erſetzt das älteſte Mitglied den Vorfigenden, 

Ein außerhalb der Gejellihaft gewählter Sefretaiv wird dem Verwaltungs-Rathe bei- 
gegeben und falarirt. Diefer Sefretair wird vom Verwaltungs-Rathe ernmmmt und kamn noch 
andere Gefchäfte der Verwaltung wahrnehmen. 

Der vierte Theil des Verwaltungs-Rathes wird jenes Jahr erneuert, dad Loos beftimmt 
die erſten Ausſcheidenden bei den erften Erneuerungen. 

Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 

$. 41. 

Der Verwaltungs-Rath verfammelt fi monatlich einmal. Es kann eine außerorbent- 
liche Zufammenberufung ftattfinden. 

Zur Gültigkeit der Verhandlungen ift die Gegenwart von vier Mitgliedern erforderlich, 

Ueber die Bejchlüffe entſcheidet die Stimmenmehrheit, bei gleich getheilten Stimmen 
gibt der Präfivent den Ausſchlag. 

Der Berwaltungs-Rath ſchlaͤgt der General-Verfammlung die Ernennung und Entlaf- 
jung des Direftord vor und ernennt und entläßt die beiden Subbireftoren; den Thierarzt, 
den Kaflirer, Sefretair, die Infpeftoren und die Agenten auf den Vorſchlag ded Direktors. 

— 


Der Verwaltungs-Rath verhandelt über alle Angelegenheiten der Geſellfchaft. Er kon— 
trolirt die Gejchäfte der Direktion, läßt ſich über die Kaffenbeftände Rechenſchaft ablegen; 
er revibirt bie Buchführung, die Kaffenbelege und die WVerzeihniffe der Entſchaͤdigungen bei 
Unfällen, au ftellt er vie Nechnungen ver Gejellichaft proviſoriſch feft, und hat darüber zu 
beſtimmen, wie die Gelder, welche für die VBerwaltungsfoften berechnet find, unter die Direk- 
tions Mitglieder und ihre Unterbeamten repartirt werben follen. 

Die Mitglieder des DVerwaltungd-Raths können hinfichtlich ihrer Stellung zur Gefell- 
haft Feinerlei perfönliche oder folivarifche Verbindlichkeiten eingehen. 

IM. Direftion. 
$. 43. 

+ Die Direktion bejteht aus einem Direftor, zwei Subbireftoren (wovon ber eine für bie 
Provinz Weſtphalen fungirt), einem Thierarzt, einem Kafjirer und einem Gefretair. Der 
Direftor [eitet alle Gefchäfte der Gefellichaft und vertritt wiefelbe im jeder Beziehung. fei es 
ben Behörben oder Privaten gegenüber. Es liegt ihm ob und fteht ihm zu, über alle Vers 
waltungs-Angelegenheiten zu berathen und nach den Berwaltungs-Bejchlüffen zu Handeln. 

Er jchlägt die Ernennung und die Entlaffuug der beiden Subvireftoren, des Ihierarz- 
tes, Selretairs, Kaſſiters und der Agenten dem Verwaltungs-Rathe vor, ebenſo die Repar—⸗ 
tition der eingegangenen Verwaltungskoſten, in Gehaͤlte, Remeſſen-Antheile, Gratifikationen 
und Entſchaͤdigungen, vollſtreckt die Beſchlüſſe deſſelben. 

Der Direktor leiſtet eine Kaution von 3000 Thlr. für ſich und den Subdirektor der 
Rheinprovinz, injofern, er ſich durch denſelben vertreten läßt, der Subbireftor von Weftpha- 
Ien von 2000 Thle., der Kaffirer von 3000 Thlr. und die Agenten je nach Umfang ihrer 
Thätigfeit und dem Grmeffen der Direftion. Ueber jede Kaution, deren nähere Mobalität 
der Verwaltungs-ath zu beftimmen hat, wird ein notarieller Aft vollzogen, und vom Ber- 
waltungs-Rathe entgegen genommen, 
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- Die über die Kautidu ſprecheuden Dofumente werben ia — Ausfertigung in 
den $. 52 erwaͤhrnen Kalten mit drei Schlüfjel miebergelegt. Die Koften ditſer Formalität 
werben von der Direktion getragen. 
Die Kautionen Förnen, je nad der Bebrutenheit der Geſchafte ver Geſellſchaft, in Folge 
Beſchluſſes ver General Berfammlung er — 
. 44 


Der Direktor it verpflichtet, Die gewöhnlichen und aufergewöhnlichen Heneral-Ber fans 
lungen ſowie die Verſammlungen des Verwaltungs-Maths zuſammen zu berufen uud Bat ver 
felbe in dieſen Verſammlungen beraihende Stinume, 


$. 40. 

Die Geſellſchaft ſchuldet dem Gründer alle Koſten ver e ſteu Ginrihtung, jo wie die⸗ 
ſelben vom Berwaltungs-Matbe fejtgefegt werben. 

Die desfallſigen Borfäjfe werden in einem Zeitraume von fünf Jahren von der Mer 
ſellſchaft zurücd vergütet, nach einem von tem Verwaltungs-Rathe anzufertigenpen und vor 
zufchlagenben Reglement, 

Die General» Berfammlung wird in ihrer zweiten Berfammlung die zu zahlente Summe 
ſewie ben Zinsfuh ferkitellen und wird ben a ua beſtiunnen. 

8. 40. 

Die Entlaſſung des Direltord vor dem Ablaufe des mit demſelben gejdloffenen Ver— 
trages ober ber beftimmten Wahlperiodt, Fam von Berwaltungd-Marhe dutch Stimmen- 
mehrheit vorgeſchlagen und von der Gencral⸗Verſammlung augeunemmen werden, aber nur 
für abſichtlicht Verſchulden oder grobe Nachlaͤßigkeiten in feiner Amusführuug. 

s. 4 


. 47. 
Im Falle ver Cutlaſſuug erliicht ber mit ihm eingegangene Vertrag. 
8 


8 48. . 
Dee Gründer der Geſellſchaft befleiver die Stelle ald Dirsftor derſelben mindeſien auf 
die Dauer ber erſten fünf Jahre 
. IV. Koutroleure, 
$ 40. 
Der Verwaltungd-Nath beſtinunt biefenigen Mänwer in jebem Areife, die, mit Zuziehung 
elnes beireffenden Thieratztes, die Runftionen als Kentreleure zu übernchmen haben, in- 


ſofern fie dazu bereit ſurd. . 
% 50 


Die Kontroleute find mes der Ueberwachung ber von den Agenten in den verbliebenen 
Kreijen wahrzunebmenden Gtefchäften beauftragt; jie haben die Bücher derſelben zu revibiren 
und fejiuitellen uud überhaupt auf Handhabung der Statuten und ber von ber Verwaltung 
ausgehenden Vetordnungen zu wachen. Cie reichen ihre Berichte der Direftion ein, mm run 
biefer dem Verwaltungs Rathe vorgelegt zu werden. 

V. Kaflirer. 
$. 58. 

Die Gefellfchaft Hat einen vom BVerwaltumgs-Nache ernannten Kaſſiter. Er pi feine 
tagliche Gomptabilität wuter der unmittelbaren Konteofe des Direftord, um» kaun ehue deſſen 
jedes! jhrifelich zu ertheilende Urweifung turdand Feine Zahlungen leiſten oder Fonds 
vertvenden. Et leiſtet eine Kaution won 3o00 Thlr., welche eriorterlihen Falls erhält 
werben maß. (cf $ 43.) ' 


. 5 
Zur Siherwug der größeren Geldbeitänte und Dofumenten wird ein Kaſten mit drei 
berſchiedeuen Saneſſetu um ebenjo wiel Schlüffeln angefchafft mb bleibt van ben lepteren 
einer in ber Hand des Kafüire-s, während der zweite dem Direktor und ber dritte Schlüſſel 
dem Praſidenten des Verwaltungs Rarhö zugeſtellt wird. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Auflöfung und Liquidation der Gefellſchaft. 
8. 5. ” 

Wenn nach einem Zeitraume von fünf Jahren vom Tage der Genehmigung der Ge- 
ſellſchaft an gerechnet, der Werth ver verficherten Thiere die Sinmme von einer Million 
Ihalern nicht erreicht haben follte, oder wenn fie erreicht worden und wieder gefunfen wäre, 
jo fol der Direktor in Folge der Berathung des Bermaltungs-Rathes eine außerordentliche 
General-Berfammlung zufammenrufen um ſich nöthigenfalls über Die Auflöfung der Gejell- 
ſchaft auszuſprechen 

In denſelben vorgedachten Fällen ſoll auch Der Regiermuug zu Köln die Befugniß zu— 
ſtehen, die Auflöfung der Geſellſchaft zu verfügen, 

In diefen Fälien erlifcht auch der mit dem BDiteftor abgefchloffene: Vertrag und wirb 
bie Gejellfchaft ibn für die Koften der erften Einrichtung und alle anderen Koften und Vor— 
lagen, wie fie im der zweiten Hälfte des $. 45. angegeben find, entjchädigen, ohne daß 
indefjen, wenn die bereiten Mittel hierzu nicht ausreichen ſollten, dem Diveftor ein beöfall- 
figer perfönlicher Rekurs gegen bie Gejellichaftöglieder verbliehe. 

. 54 

Im Falle ver Auflöfung der Gejellihaft wird die General-Berfammlung die mit ber 
Liquidation zu beauftragenden Perſonen ernennen und fie mit der nöthigen DBollmachten 
verjehen. 

* Regierung ftcht das Recht zu, die Erfüllung dieſer Verbindlichkeiten eventnaliter 
durch geeignete Maßregeln auf Koſten der Geſellſchaft anzuordnen und zu betreiben. 

Wenn Gelder in der Kaſſe verbleiben, jo werben fie nach dem Beſchluſſe der Geiteral: 
Berfammlung verwendet werden. Im Uebrigen treten für dieſe Bälle die Bejtimmungen 
des 8. 49. des Gefeged vom 29, November des Jahres 1843 ein, 

Schöäter Abfchnitt, 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 55. 

Stteitigkeiten zwijchen einem Verſicherten und der Gejellichaft bei welchen ver Ver— 
fiherte die Stellung des Klägerd einnimmt, folen durch drei Schiedsrichter entfchieden wer- 
den, die in der Rheinprovinz durch den Friedensrichter und in Weftphalen durch das Land» 
und Städtgericht des Ortes, an welchem ber betreffende Agent wohnt, zu erneimen find. 

Anfprüde bevormundeter Perfonen an die Gejellihaft gehören zur Entfcheidung der 
orbentliden Gerichte. Dennoch aber haben auch Vormünder, wenn fie zur Berufung auf 
Kompromiß Befugt find, die Wahl, ob fie auf daffelbe eingehen und das Kompromiß der 
Entſcheidung durch die ordentlichen Gerichte worziehen wollen. Bei Streitigkeiten, in welchen 
die Geſellſchaft vie Stellung des Klägers einnimmt, behält es bei den allgemeinen gejeglichen 
Beſtimmungen über ven Gerichtöjtand fein Bewenden. 

Kein Berficherter darf unter dem Verluſte aller Anſprüche auf Entjehädigung, Gelver 
ver Geſellſchaft mit Beſchlag oder Arreſt belegen 

$ 56. « 

Sollte die Erfahrung einige Aenderungen in ven gegenwärtigen Statuten nothwenbig 
machen, jo kann die General-VBerfammlung fie, vorbehaltlich Iandesherrficher Genehmiguug, 
annehmen. 

- | 5. 57. 
Ale Bekanntmachungen werden in der Kölner und Münſter'ſchen Zeitung erlaffen, 
Tranfitorifhe Belimmungen, | 
j z. 58. 

Bis zu dem im $. 3. resp. 39. bezeichneten Zeitpunfte werden die DVerfiherungen auf 

Grund vorfidhender. Stahuten aufgenommen und bag Inſtitut ſelbſtſiaundig gekeitet durch 


wien 
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- Seren €. Sambla, ald Direltor unter der, Kontrole des proviſotiſchen Bertwaltungs-Maiheb, 
beſtehend aus: 
tem Herrn Grafen von Bürtentenn- Stammheim ald Präfivent, 
" [7 ” von Be 
” er Mentmeifter Boebifer, 
» sr Breiberen von Carnape Bornheim, 
» u VBürgermeifter von Jfing, 
w  # reiben von Kempit, 
"nn" —* Pauli, 
er "r Rittergutäbefiger vom Rath, 





u # Schmitz, 
Iuſtiz· diath Stupp. 
Tarif 
der jährlichen Einlagen für die Derfierten $%. 20. und 21. der Statuten. 
u Einlagen vom 
; 100 Tphle, Werch 
Gintheilung ber L verfichernben Thierr. —*** 
1. Pferde 
1. 81 —*— db Schifſzieh⸗ Pferdee.. 432 6— 
2 “m vd * Set Bon, ver Bihgeneen, £ Dmmibue, Kiacred und ber reifembeit le 
J—— — 
3, Pferde und , bi ben jenthitm, bit edet unter 
u Aukötaenen Bee, mi > bu ver eur ———— Mülr 
ler und aller Lafifuhren a age und ai bie Stalliohlen bis zu als 
4., — — 11212 
I. Rindvieh— 
1. Rt Maßvich, Alles Rindoirh aus Städten, und infofern 
“N aus Dirk Gern, wen bie Befiper in ce An haben oder Brannt- la 
it bren; u 


Sie di us einen , mit Aus je und" Male 
— —* * egi ** m] ae Son 


een Garne "ir genug und Witzbraud wird aufierdem bejaht. . 1]1— | om 
N.B. Es wirb aber feine — Ställe en ur { 
ei, in deren Ulm; — bis auf eine Meile die Lange aſeuchet | 
te nicht 


t, ober wo auf ein halbes Jahr aufgehört bat 
DL Symnine 
Durchgehende pro Stäl. » > 2 20 nen eier > 
Durdgspenbs wid .; Sacatı io 
mi neh beioners bejable dei gewünfchter Garantie: · Rn BE DR 
Du eitjbrand und die Bintranftt > > 2 2 2 | 1|- 1 — 


V. 1 i 
su EEEEEENETINEEEEREERERER ee 


15 &gr. pro 100 Rifkr. der Bisstüend Bönen 1 Sar. für jebes 
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Einlagen von 
Eintheilung der zu verfichernden Thiere. 100 Thlr. Werth 
: zu entrichten, 
. Thlr. gr. Pf, 
Koften der Polize. 
Wenn Werth des verfiherten Viehs 


BIO TRe: > un ee —— — 8— 
von 100 bis 300 be: ee . FR —1 716 
von 300 bis 1000 Rıble. . 2 2 Hr 2 2. — 1151— 
von 1000 und höheren Summen. 2 2. — 1851— 
Koſten der erneuerten Verzeichniſſe. 
für die Summe bis 100 Rthlrrrr. en 2 er un —1 216 
von 100 bis OO Rible - - 2 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0. = un 
von 300 bis 1000 Rihlr. — he a ee 140 1 
von 1000 Rihlr. und Döher 2 2 nn —— 1 0 1 
Koften des Aufbrüdens der Zeichen. ’ 
Für Pferde und großes Bieb pro Royfe 2 20 0 m 2 — 11 —ÿ 
ESate Te We. ee a at a — — 
Umſchreibungs⸗Koſten im Falle eines Erſatzes durch Verkauf 
oder Umtaufh im Laufe des Verfiherungsjahres, 
„Pferde und Rindvieh pro Hopf. 2 222 eo un _ 8 — 
(Bei mehreren nur bie Hälfte pro Kopf). 
„ Schaafe u. f. w. von 1 bis 25 Thieren. . . —1.!18 


* jeden Kopftheil über 25 werden 4 Pfennige erhoben, doch fann bie ganze 
umme nie ein Thaler überfteigen. 
Vorſtehende Statuten nebſt dem beigefügten Tarif werden hiermit durch den unterzeichneten 
proviſoriſchen Verwaltungs: Ratb genehmigt und follen dieſelben bei Herrn Notar Harperath in 
Köln hinterlegt und bemnächit die Allerhöchite Beftätigung derſelben nachgefucht. werben, 
: (Ge.) Franz Egon Graf von Fürftenberg- Stammheim, 
J. vom Rath. ° 
Stupp. 
J. A. Schmitz. 
von Iſing. 
Hugo Beiſſel. 
Boedicker. 
Freiherr von Carnap-Bornheim. 
J. Pauli. 
v. Kempis: 

„Ne varietur“ von den Komparenten, den Zeugen und dem Notar unterfchrieben, und 
zu dem Afte vom breißigiten December Achtzehnhundert fieben und vierzig sub Repertorii 
numero Bier taufend neun und jechäzig hinterlegt. 

(Gez.) Franz Egon Graf von Bürftenberg-Stammbeim, 
Freiherr von Garnap» Bornheim, 
Hugo Beifjel. 

v. Kempis, 

Boedifer, 
-Stupp 

% Bauli. 

AU vonder Burg. (prov. Snubdirektor). 
Heinrich Kramer. 

Wilhelm Neuen. 

J. SHarperath, 
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Zur Urſchrift des gegenwärtigen Aftes ift der Stempel von fünfzehn Groſchen Faffirt worden, 
j Für gleichlautende Ausfertigung : 
. Der Königlih Preußiſche Notar 
(L. S.) (gez) I. Darperuth. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preufen x. 
ertheilen dem Köln Münfter-Vichverficherungs- Verein hiermit Unſere landeöherrliche Genchmi- 
gung, legen demjelben die Rechte einer Korporation, ſoweit fie erforderlich find, um Grund- 
ftüde und Kapitalien auf feinen Namen zu erwerben und in das Hypothekenbuch eintragen 
zu lafjen, hierdurch bei, und beftätigen das am 30. Dezember 1847 bei dem Notar Jofeph 
Harperath zu Coeln hintergelegte Statut mit der Maaßgabe: 

zu $. 3. daß die Bertätigung und Genchmigung zurücdgezogen werden wird, wein ber 

Verein den Nachweis, daß der Werth des bei ıhm zur Verſicherung angemeldeten 
Viehs mindeitend den Betrag von 500,000 Rtihlr, erreicht hat, wicht fpäteftens bin 
nen zwei Jahren vom heutigen Tage ab geführt bat; ud, 

zu $. 57. taß, wenn eined der Zeublätter, welche als die Organe des Vereins bezeichnet 

find, eingehen jollte, Unſerm Miniſter des Innern nah Vermehrung des Verwaltungs 
a; die Beſtimmung darüber gebührt, welches andere Zeitblatt in die Stelle tre- 
ten joll; 

umd ferner mit der Auflage, daß der Verein die Koflen der Jufertion in das Amts— 
blatt der. Regierung zu Köln zu tragen hat. 

Gegeben Berlin ven 29, Februar 1848. 
(g83.) Friedrich Wilhelm. 
(gez.) von Bodelſchwingh. Uhden. 
Für richtige Abſchrift: Wulff, Geh. Kanzley-Inſpektor. 
Conzeſſions⸗ und Beſtätigungs-Urkunde für den Kölu-Münſter-Viehverſicherungs-Verein. 





Bekaunntmachungen anderer Behörden. 


Nro, 144. VDorlefungen . A 
Borlefungen auf auf ber rheiniſchen riedrich-Wilhelms-Univerfirät zu Bonn im Sommerbalbjahr 1848. 
ng, Natholiihe Theologie. Vibiiſche Archäologie: Scholz. Geueſis Martin. Je- 


Univerfität zu Bonn ſaias: Scholz. Das Evangelium Johannis: Aportelgefhiehte: Vogelſang. Brief II, an 
im Sommer halbiahr d. Korinther: Scholz. Brief an d. Hebrier: Bogeljang. Kirchengeſch. I. Ih.:_Dr. Flop. 
: Kirchengeſch. I. Th.: Kirchengeſch. HI Ih: Hilgers. Geſch. d. deutſchen Synodalver- 
bantes ım Mittelalter: Dr. Floß Dogmatik I. Ih: Dieringer Ausgewählte Lehrſtücke 
d. ſcholaſtiſchen Theologie: Bogelfang. Geſch. d Concils von Trient: Dieringer. Mo 
al I Th: Martin. Homilmk: Dieringer, Katechetik: Martin Leitung d Uebun— 
gen im homilerijchen Semmar: Dieringer. Yeitung”d. Uebungen im katechetiſchen Semi- 

nar: Martin. Prof. Achterfeld u. Prof. Braun twerben feine Vorleſungen halten. 
Evangeliſche Theologie, Gnepfiopädie: Staib. Kritiſche Einl, ind N. T.: Geſch. 
d. erften zwei Jahrhunderte in Beziehung auf d. Geſche d. Kanous d. N. T.: Lie Ritſchl. 
Bibl. Theologie d. A. TI: Lie Nagel. D. bel. Alterthümer d. Hebrier: Sommer. 
Jeſaias: Bleek. Pjalmen: Sommer D. Buch: Daniel: Bleef. Leben u. Lehre des 
Apofteld Paulus: Lie, Nagel. Nömerbrief: Staib Galaterbrief: Dorner. Paſtoral— 
briefe: Sommer. Brief an d. Kebräer: Bleek. Kirchengeſch. 1. Th.: Haſſe Kirchen» 
| geſch. d. neueften Zeit vom Jahre 1814 an: Lie Krafit. Dogmengefh : Kling. Batri- 
Rif: Kaffe. Chriſtl Dogmatit: Dorner. Homiletik u. Litwgif: Kling Uebungen d. 
X theolog. Seminare: Bleek, Dorner u. Haſſe. Uebungen d. bomiletifch-Fatecheriichen Se: 

minard: Kling u, Dorner, 


x 
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Rechtswiſſenſchaft. Encyklopädie u. Methodologie: Deiters, Philoſophiſche 
Staatd- u. Nechtöfehre od. Naturrecht: Walter. Inftitutionen: Stücke aus den Inſtitutio— 
nen: Böcking. Nöm Rechtsgeſch.: Sell. Pandekten, obne Familien u. Erbrecht: Blume, 
Sell. Pandeften-Repetitorium u Praftifum: Sell. Deutjhe Staat: und Rechtsgeſch.: 
Malter, Perthes Deutſche Nechtsalterthümer im Gedichte Neinefe Vos: Walter. Deut: 
ſches Privatrecht: Deutſches eheliches Güterrecht: Deiterd. Gem. deutſ. u. rhein. Han— 
delsrecht: Bauerband Lehnrecht: Meolovius. Ausgewählte Theile d. deutſch. Rech— 
tes: Perthes. Deutſches Staats- u. Bundesrecht: Disputatorium über Gegenſtände des 
öffentlichen Rechtes: Hälſchner Gem. u. preuß Civilproözeß: Blume Strafrecht: Böck— 
ing. Gem preuß. u. rhen Criminalprozeß: Blume. Preuß. Landrecht: Rheinpreuß. 

Rechtsgeſch.; Micolovius. Disputatorien über ausgewählte Theile d rhein. Civilrechtes: 
Rhein. Civilprozeß: Bauerband. Einf. in d. Recht d vier freien Städte Deutſchlands: 
Blume. Voölkerrecht: Hälſchner. Kirchenrecht aller chriſtl. Confeſſionen: Walter. 

Heilkunde. Einl. in d. Studium d. Mediein: Naſſe. Auleit. zum zweckmäßigen 
Studium d. Mediein, mit Rückſichtnahme auf neuere hieher bezügliche Anſichten u. Vorſchläge, 
die Reform der Medieinalverfaſſung betr.: Harleß. Eneyklopädie u, Methodologie: Albers. 
Demonftrationen ausgewählter Präparate d. anatom. Muſeums: Mayer u. Weber. Ueber 
Eingeweidewärmer: Budge. Grperimental-Thyfiologie, vergleichende Anatomie u. praftiich- 
phyſiologiſcher Gurfus: Mayer, Weber u. Budge gemeinfchaftlih. Specielle Phyſiolo— 
gie: Dr. Schaaffhauſen. Tranfcendentale Phyfiologie: Mayer. Gntwidelung d. Men- 
ſchengeſchlechts: Verhaͤltniß d. Philoſophie zur Naturwiffenfhaft: Dr. Schaaffhaufen. 
Allgem. u. ſpecielle Arzneimittellihre: Albers. Won d. Giften: Dr. Brad. Gramina- 
torium u Mepetitorium über Pharmakologie für folde, welche d Collegium über dieſe Dis— 
eiplin bereits gebört: Biſchoff. Allgem. Pathologie u. Semiotif: Naumann. Specielle 
Pathologie u. patholog. Anatomie; Pathologiſcher Gurfus: Albers. Allgem. Therapie: 
Spicielle Pathologie u Therapie: Naumann. Pathologie u. Therapie d. wichtigften akuten 
epidemifchen u. anſteckenden Fieberkrankheiten, mit befonderer Rückſicht auf d indiſche Ghole- 
ra: Harleß. Pathologie u. Therapie d. Seelenkrankheiten: Propädeutiſche Klinik: Thera— 
peutiſche Klinik: Naſſe. Generelle u. ſpecielle Chirurgie: Wutzer. Forenſiſche Chirurgie: 
Dr. Brach, Organiſche Knochenkrankheiten u Verkrümmungen: Wutzer. Augenheilkunde: 
Bandagenlehre: Dr. Hoppe. Knochenbrüche u. Verrenkungen: Dr. Brad. Operations— 
Curſus an Leichnamen: Wutzer. Curſus d. Auzenoperationen: Dr. Hoppe. Chirurg. u. 
angenärztliche Klinif: Wutzer. Geſammte Geburtshülfe: Die aunäfologifchen Operationen: 
Phantomübungen: Geburtshülfliche Rlinit: Kilian. Gerichtl. Mediein für Mebdieiner und 
Suriften: Biſchoff. Gerichtl, Mediein für Juriften: Kilian, Anthropologiſche Grläutes 
rungen zur gerichtl. Medicin für Juriſten: Bifchoff. Gefammte Sanitätd: u. Medieinals 
Polizei: Geſch. d. Mediein aller Zeitalter: Harleß. 

Philoſophie. Logik: van Galfer. Bon d. Kategorien, Metaphyfif: Knoodt. Syſte— 
me d. Ethif: Brandis. Päragogif: Knoodt. Allgem. Geſch. d. Philofophie von Thales 
bis Kant: van Galfer. Philoſophie d. h. Augujtin u. d H. Thomas von Aquin: Dr. 
Glemens. Geſch. der neuern Philofephie feit Kant: Brandis. Philoſophiſche Unterredungen: 
var Galfer. Diafektifhe Uebungen: Brandis. Rede-Uebungen: Kinfel. | 

Mathematik, Encyklopädie: v. Rieſe. Zahlenfehre: Dr. Heine. Ebene u. ſphäriſche 
Trigonometrie: Radicke. Elemente d. analstijchen Geometrie; Plücker. Differential» und 
Integral-Rechnung, v. Rieſe. Ausgewählte Kapitel d. Jutegralrehnung: Dr. Heine. Bar 
riationsrechnung: Radicke. Markicheivefunft: v. Rieſe. Analytiſche Mechanik: Radicke. 
Mathematiſche u. phyſiſche Geographie: v. Niefe. Mathematiſche Theorie d. Lichtes: Plücker. 
Elemente d. Aſtronomie: Berechnung d. Planeten- u Kometenbahnen: Argelander 

Naturwiſſenſchaften. Praktiſche aſtronomiſche Uebungen: Ueber die Kometen: Ar— 
gelander. Allgem. Erperimental-Phyſik: Bedingungen d. Gleichgewichts u. d. Bewegung 
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d. Körper: Dr v. Freilitzſch. Erperimentaloptif: Plüder. Phyſikaliſche Uebungen: Dr. 
v. Beilitzfch. Allgem Erperimentalchemie, reine u. angewandte: Biſſcchof. Elemente d ana— 
Iotifhen Chemie: Bergemann,. Thierifche Chemie; Biſchof. Praftifh-demifhe Uebungen: 
Bergemann Mineralogie: Geognofie: d. bejonderen Lagerftätten der Mineralien: Nög— 
gerath. Allgem. Botanif: Natürlihe Gewächsfamilien: Botaniſche Ercurfionen: Trevira- 
nu3. Zoologie u. Zootomie: Naturgefh. d Säugethiere: Goldfuß. Naturwiffenichaftliches 
Seminar: Treviranud, Goldfuß, Nöggerath, Biſchof u. Plüder. Prof. Hof- 
mann ift mit Urlaub abwejend. 

Klaſſiſche Phikologie. Latein. Grammatif: Ritſchl. Geſch. d griechiſchen Lyrik: 
Dr. Schmidt Grieh. Kunſtgeſch: Welcker. Kunſtmythologie: Dr. Lerſch. Bruchſtücke 
griechiſcher Lyriker: Welcker. Pindar: Dr. Schmidt. Aeſchylus Prometheus: Dr. Heim— 
ſoeth. Sophokles Ajas im philologiſchen Seminar: Welcker. Sophokles Ajas: Ritter. 
Ariſtophanes Acharner: Dr. Heimjoeth. Virgils kleinere Gedichte: Dr. Lerſch. Cicero's 
Brutus im philolog. Seminar: Ritſchl. Tacitus Annalen: Schopen. Tacitus Germania: 
Ritter. Latein. Disputirübungen im philolog. Seminar: Welcker u. Ritſchl. Philolog. 
Unterhaltungen: Ritſchl. Philolog. Unterredungen: Schopen. 

Orientaliſche Philologie. Ausgewählte Pſalmen, grammatiſch-hiſtoriſch: An— 
fangsgründe d. arabiſchen Sprache: Hiſtoriſche Stücke arabiſcher Schriftſteller: Freytag. 
Anfangsgründe ber perſiſchen Sprache: Vergleich. Grammatik d. indogermaniſchen Sprachen: 
Privatiſſimum über Zend od. Sanskrit: Laſſen. Grammatik des Sanskrit: Dr. Delius, 
Erklär. d. Pank'atantra: Erklär. d, Rigveda: Laſſen. Dr. Schleicher iſt mit Urlaub 
abweſend 


Neuere Litteratur und Sprachen. Elemente d. althochdeutſchen Grammatik: 
Ausgewählte mittelhochdeutſche Gedichte: Diez. Deutſche Nationallitteratur vom dreißigjäh— 
rigen Kriege bis zur Gegenwart: Kinkel. Ueber Göthe's poetiſche Werke; Löbell. Ver— 
gleichende Grammatif d. romaniſchen Sprachen: Dr. Delius. Geſch. d. romauiſchen Lit— 
teratur: Monnard. Italieniſche, ſpaniſche und portugieſiſche Sprache: Dante's Inferno : 
Ein Schaufpiel des Galvderon: Diez. Geſch. d. franzöfiichen Litteratur: Geſch. d. englifchen 
Litteratur: Shafejpeare'3 Othello: Dr Delius. Milton’d Paradise Lost: Laſſen, 

Geſchichte nebſt Hülfswiſſenſchaften. Geh d. Völfer u Staaten d. Alter⸗ 
thums: Löbell. Geſch. d. römiſchen Kaifer von Auguſtus bis auf Theodoſius d. Gr.: 
Geſch des Mittelalters: Aſchbach. Geſch. von England, von d, engliſchen Revolution bis 
ur franzöſiſchen: Dablmanın. Vergleich. Völkergeſch. Arndt. Hiftorijche Uebungen: Lö— 

ell Geographie u. Statiftif d. deutfchen Bundesſtaaten: Ueber das ruſſiſche Neih: Mens 
delſohn. Arhivwiffenfchaft: Wappenwiſſenſchaft: Bernd. 

Staatd- und Kameralwiffenihaften, Encyflopädie u. Methodologie: Dr. Koſe— 
garten. Staatswirthſchaft u. Binanzen: Dahlmann. Finanzwifjenfchaft: Syſteme d. Staat» 
wirthfchaft mit Einſchluß d. communiftifchen Lehren d. Plato, St. Simon, R. Owen, 6. 
Fourier; Kaufmann, Hiſtoriſch-politiſche Darftellung d. Syſtems der Reprejentativ-Verfaf- 
fungen u. Bergleibung deſſelben mit dem Syſtem d. germanifchen Stänbeverfaffungen: Dr. 
Kofegarten. Erperimentaldemie in Anwendung auf Technologie u Agrifultur: Berges 
mann. 

Kunft Griech. Kunſtgeſch. j. Klaſſiſche Philologie. Kunftmythologie: j. Klaſſiſche 
Philologie. Geſch. d. miederländifchen Malerei: Kinkel. Geſch. der Mufif: Unterricht im 
Klavier- und Orgelfpiel, im Gefang u. in d. Theorie d Mufif. Leitung des Singvereins: 
Dreidenftein Moliere'3 Tartuffe: Franzöfifches Gonverfatorium mit Stilübungen u. Er— 
klaͤrung ausgewählter: franzöfifcher Dichter und Profaifer: Lector Nadand. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen, in d. Linear u, Luftperfpective, Ereurfionen zum 
Zeichnen Iandfchaftlicher Studien nah d. Natur: Hohe, 
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Gymnaſtiſche Künſte. Reitluuſt: Dondorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: 
Radermacher. 


Verzeichniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der höheren laudwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf. 
1) Aderbau, fünfſtündig: Prof. Schweiger. _ . 
2) Ueber die Gejchichte der Landwirthſchaft und Tanbwirthichaftliche Bücherfunde (ober 
Geſchichte und Literatur der Lanbwirthichaft), zweiſtündig: Derfelbe. 
3) Agronomie oder Bodenfunde, zweiitündig: Derjelbe. 
4) Mineralogie und Geognofie, breiftündig : Prof. Noeggerath. 
5) Agricultur-Ghemie, vierftündig: Prof. Bergemann. 
6) Zoologie, vornehmlich Entomologie, vierſtündig, Prof. Budge. 
7) Arithmetik und Geometrie, fehsftündig: Prof. Radicke. 
8) Phyſik, vierftindig: Dr, von Feilitzſch. 
9) Botanik, vierftündig: Garteninfpeftor Sinning. 
10) Thierarzneikunſt: —* Peters. 
11) Landwirthſchaftliche Buchführung: zweiter Fachlehrer Hartſtein. 
Die Lehrer für Landwirthſchaftsrecht, Baus und Zeichnenkunſt find noch nicht gewählt. 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 1. Mai. 
Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad. 


Dem von Ratingen in den hiefigen Landgerichtäbezirf verjehten Gerichtövollzieher Fer—⸗ 
binand Simond ift durch Beſchluß des Königl. Landgerichts vom 15. d. Mis. die Stadt 
Köln zum Wohnfig angewiefen und derſelbe zugleich zum Audienz-Gerichtsvollzieher des Kö⸗ 
nigl. Landgerichts ernannt worben. 

Köln, den 31. März 1848. Der Ober-Profurator, Zweifel. 


Durch Beſchluß des Königl. Landgerichts vom 5. d. Mes. ift verfügt worden, daß 
der. von_Eleve in den hieſigen Bezirk verfeßte Gerichtsvollzieher Hagen_feinen Wohnſitz in 
Bonn i nehmen babe. 

Köln, den 6, April 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 





Berfonal:Ehbronik 
Dem Johann Müller, Korbmacher zu Bergheim im Siegkreiſe ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, unter jebesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes die Fleinere Chirurgie aus— 
ſchließlich des Aderlaſſens ausüben zu dürfen. 


Dem Schuſter Johann Nagel zu Rheidt im Siegkreiſe iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
unter jedesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes die kleinern chirurgiſchen Dienft« 
leiſtungen einſchließlich des Aderlaſſens ausüben zu dürfen. 


An die Stelle des von Niederembt nah Brühl verzogenen Heinrich Lienen ift der 
utöbefiger Reiner Por& zu Niederembt zum 2. Beigeordneten der Biürgermeifterei Eſch 
ernannt und am 1. d. Mts. in diefed Amt eingeführt worden, 


Vermiſchte Machrichten. 


Der von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg zu ihrem Agenten ernannte 
Gaſtwirth Johann Hermann Daniels zu Muͤlheim am Rhein, iſt als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


—— z— en ⸗— 





* 
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der Durchfehnitts-Marktpreife des Getreides, der Sülfenfeächt, Fourage x. in ben Marnnatnen 
des Regierungs-Bezirts Köln während des Monatd März 1848, 
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Hierbei der sffentliche Artpeiger Stüd 15: 


Drug ber Langen ſchen Buchdruderei in Köln. 


CLAXV 


Deffentlider Anzeigen, 


Stüd 15. 





361) Stedbrief, 
Der hierunten näher fignalifirte Wilhelm Bieten bat fi der gegen ihn wegen Diebftahls 

eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, 

Ich erfuche ſämmtliche Polizei-Behörden auf den ꝛc. Bieten zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen, ven 3. April 1848. Der Königl. Landgerichtöratd und Inſtruktionsrichter, Boffier. 

Signalement: Geburtd- und Wohnort Linnih, Alter 37 Jahre, Größe 5 Buß 9 Zoll, 
Haare braun lang, Stirn flah, Augenbraunen und Bart braun, Augen grau, Nafe platt, Mund groß, 
Kinn gefpalten, Geficht breit, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: Derjelbe hat 
auf dem rechten Arme verfchiedene Figuren eingeäßt. - 


362) Stedbrief. 

» Der unten fignalifirte Dienſtknecht Anton Krauthaufen Hat ſich ber gegen ihm wegen Unter 
ichlagung und Diebftahld eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen Auf Grund eines von 
dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls, erſuche ich bie betreffenden Polizei- 
Offizianten, auf ben ꝛc. Krauthaufen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor« 
führen zu laſſen. 

Köln, den 2. April 1848, Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
Signalement. Geburtdort Arnoldöweiler, Kreis Düren, letter Wohnort auf dem Ehrenfelde 
bei Köln, Alter 26 bis 28 Jahre, Größe 5 Buß 7 —8 Zoll, Haare und Augenbraunen fehwarz, Augen 
grau, Nafe und Mund gewöhnlih, Kinn rund, Gefichtsfarbe gejund, Statue ſchlank. Bekleidung : 
—— Winterrock von ſchwarz und weis gemiſchter Farbe, ſchwatze Buckskinghoſe und alte ſchwarze 
uhmüße, 


363) Stedbrief. 

Der 10jährige Knabe Martin Rofenbaum, Sohn des Tagelöhnerd Balthafar Rojenbaum zu 
Schwerfen Bürgermeifterei Enzen hat fih am 4. März d. J aus feiner väterlichen Wohnung ente 
fernt, ohne daß bis jeht deſſen Aufenthaltsort hat ermittelt werben fünnen. Unter Mittheilung des 
Signalements deſſelben erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Roſenbaum zu vis 
giliren und ihn im Betretungsfalle feinem obengenannten Vater wieder zuführen zu laffen. 

Köln, den 1. April 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 
Signalement. Haare, Nugenbraunen und Augen braun, Nafe did, Mund mittel, Geſicht rund, 
Statur ftarf. Bekleidung: brauner Sackrock, grau wollene Wefte, wollene weißgrünlihe Hofe mit 
rothen Streifen, 
tedbrie 


364) S f. 

Gegen Ludwig Habeth, 35 Jahre alt, Ackerer in Sürth wohnhaft, iſt wegen Hehlerei 
Unterfuchung eingeleitet. Derjelbe hat fich indeffen von feinem Wohnorte entfernt und treibt ſich um«- 
her. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erjuche ich alle betreffende Poligei-Beamten 
benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 4. April 1848, Der Inſtruktionsrichter, Geiger 





CEXXVI 


Sigwalement: Größe 5 Füß.2 Zoll, Hagre * raun, Stirn uiedthg, Augenbrafifien bräun- 

lich, Anken —3 ran, Mife klein, Mund —* „Appen twas dick, T ruud, hate 

gefund, Statur gejeht. ea N a , 
Derfelbe ift gewöhnlich befleidet mit dp tuchenen Müge, einer grau carrirten Schale, einem 


olivenfarbigen Tuch-Ueberrode, grauer Hofe ind Sticfeln. _ 


365) Zurüdgenommener Stedbriejf. 
Der-von mir unterm 18. d. Mid, gegen den Aderer Peter Fey, zu Bornheinm erlaſſene 


Steckbrief wird hiermit als erledigt zurücgenommen. — 2 
Köln, den 31. März 1348. Dir Komgl. Ober⸗Prokurator Zweiffel. 











366) ZurüdgenvmmenerStedhbriej. 
. Der unterm 2. März d. J. gegen Johann Beſſenich, aus Oedeloven erlaffene Steckbrief 
iſt erlebigt. 
- Bonn, den 7. April 1848. Der Staat3-Profurater, Weyer, 
“Tl , — — 
368) . Zurüdgenommener- GStedbrier. 


WE Der. unler dem 20. Juli 1847 von Seiten des Staats-Prokurators am Großherzoglich 
Heſſiſchen Kreisgerichte zu Mainz gegen den, Litteraten Theobald Gäjar Auguſt Mora, - aus Gleve 
erlajjene Stedbrief, wird in Folge der Allerhöchſten Amneſtie-Ordre vom 20 März c. zurüdgenonmen, 


Goblenz, den 4. April 1848. Der Königl. Ober-Profurator, v. Runkel. 
368): .. .. .3urädgenommener Stedbrief. 
wa ie Der im ‚Affen tfichen Aingeiger unjers Amtöblattes unter dem 3. Februar c. gegen ben Drabt- 
zieher, Peter Hackcubrock von Bruch erlafjene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommenn. 
Köln, den 1. April 1848. Königliche Regierung. 


269), .. Am 30. v. Mis. um 11 Uhr flürzte aus einem auf dem Mheinau-Ganal liegenden 
‚Mächen der uuten. fignalilirte Arbeiter, Heinrich) Bensberg aus Köln, in den Rhein und ertfanf, Ich 
erſuche die, betreffende Poltzei-Behörben, in deren, Bezirk die Leiche des Berunglüdten etwa gelandet 
werbeu möchte, mie Davon baldigit Anzeige zu machen. P u 

Köln, den 2. April 1848. e Der Ober: Profyrator, Zweiffel. 
Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare bräunlich, Naje ftarf, Mund groß, 
Zähne gefund. Bekleidung: geftreifte Hofe, neuer kurzer Kittel, 


'33b) "Im 20. v. Mis. "Abends gegen 'S Uhr, ſtürzte von dem am hieſtgen Werfte haltenden 
Da ir Gocarbe, der unten fignalifirte Kellner Johann Ghterling aus der Gegend von Wadetborn 
zu Haufe, di den Rhein und hat darin’ wahrſcheinlich jenen Tod gefunden. Ich erfuche Die betröffen- 
den PVolizei- Behörde, in deren Bezirk die Leiche des Verunglückten etwa gelandet werden möchte, mir 
davon ‚galziaft Anzeige zu machen. na 
Köln, den 1. April 184%. RR Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

— Sitgnalement: "Alter 18— 19 Jahre, Größe 5Fuß 2 Zoll, Haare und Angendrmmen dunfel: 
braun, Anien ſchwarz, Nafe mittel, Mund Fein, Zähne gefund,” Statur gefett. Bekleidung: ſchwarze 
Jade, blaugemürfelte Hofe, Schuhe und baumwollene Strünpfe. 


za) Am 250° Mis. it der Tagelohuer Johann Schäfer aus Weiſenthurm daſelbſt im 
Rheine verimiglüdt, "Zudem ich deſſen Signalement und Bekleidung unten mittheile, erſuche ich Die 
resp. Behörden des Ortes, wo etwa bie Leiche aulanden ſollte, mich davon baldigſt in“ Keuntniß zur 


jegen. - 
Koblenz, den 1. April 1348, Der Königl, Oberprokurator, v. Ruukel. 


CLXXYL 
Signalement: Der Schacfer it 45 Jahre alt, von Eeiner Statur, hat rothe Haare und Backen-⸗ 


bart und iſt ſtark podemarbig, 
Bekleidung: bfaner Kittel mit haumwollenem Stutzrock darunter, ſchwarz wollene Weſte, weiße 

Unterjacke, weißlederne Hofe, lederne Camaſcheu, Strümpfe und Schuhe mit Riemen, Hemd ohne Zeichen. 
Auf der Brut des Schäfer it fein Name und der Name „Seins“ eingeägt: 2 a7 


322) Subhbaftationdg- Patent 
Auf Anfichen des zu Mondorf wohnenden Gutsbeſitzers Heinrich Gonzen follen vor dem 
Konigl. Friedensgerichte zu Siegburg an ordentlicher Gerichtsſtelle die nachbeſchriebenen gegen den früber 
zu Ghrenbreititein und. dermal zu Köln wohnenden Handeläniann yarıı“ Marx Mayer, al? perfät: 
licher Schul er und gegen bie untengenanuten Drittbefiger in gerichtli en Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien im Eiegfreiie auf Das vom betreibenden Gläubiger gemachte Grfigebot, m 700° 
Sreitag den 14. Juli diefeg Jahres, Nachmittags 3 Uhr 
öffentlich zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zuge lagen werden, 
A, Inder Bürgermeifterei Sieglahr, gemeine: riegsdorf. 
1) Flur 1, Nro. 68; 29 Ruthen 14 Fuß Ackerland, auf der. Kippe, neben Chriſtian Glafen und 
— Adolph Kerp, Gritgebot zu 3 Thlr ee ve 
. Inder Bürgermeiiterei, Niederfafjel, Gemeinde Niederfaffel. 
2) Flur F, No. 4715 3 Morgen, 69 Rutben, 64 Buß Aderland, oben auf der hohen Furche, neben 
Paul Mühlen und Theodor Wenz, zu 60 Thlr. 
3) Flur F, Nro. 629; 82 Ruthen, 12 Buß Aderland an den fieben Kaufen, neben Kaspar Fried— 
rich Knoch uud Jacob Forsbach, zu 5 Ihlr. u 
Gemeinde Stockem. 
4) Blur J, Nro. 129; 88 Ruthen, 64 Fuß Aderland am Spicherpfädchen, neben Wittwe Johann 
Braſchoß und Gemeindewen, zu 6 Ihle. 
5) Flur 4, No. 140; ein Morgen, 120 Ruthen 16 Fuß Aderland auf dem Grundsader, eben 
Gaspar Friedrich Knoch und Seligmann Levy, zu 15 Thlr. a & 
Flur J, Rro 217; 154 Ruthen, 4 Fuß Baumgarten im Dorfe Stoden, neben Wittwe Johann 
Braſchoß und Peter Gonzen, zu 20 Thlr. a 
Gemeinde Udenporf. 
7) Flur 6, Niro. 1085 130 Nuthen, 93 Fuß Garten am Eleinen Feldehen, neben Lambert Wijche- 
‚roth und Johann Peter Eich, zu 20 Thlr. 
8) Flur H, Giro. 219; ein Morgen, 66 Muthen, 50 Fuß Aderland am Stockemerweg, neben Gra- 
fen Nejfelrode-Chresgoven und Wilhelm Gich, zu 30 Ihr. a RE ar 
9) Sur H, Nro. 3752; ein Morgen, 172 Ruthen, 94 Buß Ackerland am Pfädchen, neben Gonrad 
Breuer und Caspar Friedrich Knoch, zu 35 Thlr. — | 
10) Flur H, Neo. 66; cin Morgen, 66 Ruthen 22 Fuß Aderland an der Büffel, meben Withwe 
Johann Braſchoß uud Meter Zohan Kerp, zu 30 Thir. and 
11) Blur H, Niro. 25Sa; ein Morgen, 157 Ruthen, 85 Buß Aderland. auf der Trift, neben Cas— 
par Friedrich Koch und Gememde Stodem zu 20 Thlr. a 
Die Parzellen oben unter den Nummern 1, 2, A, 5:unb 10, 11, find in ‚Drittbefige des Sutäbe- 
ſitzers Heinrich Neuhoefer zu Urbach; die Parzellen unter Nro. 3 im Drittbefige des Adererd Bernard 
Görgend zu Niederkaſſel, unter Mo. 6 im, Drittbefige der Gutäbejigerin Gertrud * Bob, — 
Ackerers Lam—⸗ 


— 


— 


6 


— 


von Peter Conzen zu Lulsdorf, und die Parzellen unter Nro.,7, 8, 9 im Drittbeſitze des 
bert Schneider zu Uckendorf : j 
Die diesjährige Grundſteuer ‚beträgt 5 Thlr. 14 Spr. 4 Pid. 
„ Der Auszug aus der ‚Steuerzofle und Die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiherei des 
hiefigan Friedenegerichtes zur Ginjicht affen. IN TE — 
‚Siegburg, den 30 Maͤrz 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Heiſter.. 
N re . —54 ar 
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273) - Subhafationd- Patent 
Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Gerichtövollzicherd Johann Baptift Mahlberg ſoll 
am Dienftag den 20. Juni d. J. Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. I, das nachbejchriebene, gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Franz Danbino, Rentner, und Elifabeth geborne Lammann, früher Witt: 
we von Johann Joſeph Moll, in Bejchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an den Meiftbie- 
tenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen im Kreife, in ber Gemeinde und der Stabt Köln, in der Gereonftraße Mr. 
45; es zeigt ftraßenmwärtö einentheil& in Stein, theild in Fachwerk erbauten Giebel, worin eine Thüre, 
6 Fenfter und 1 Kellerfenfter fi befinden; das Dach ift mit Schiefern gebedt; unter dem Haufe be- 
findet ji ein gewölbter Keller, und Hinter vemfelben ein Hof mit einem gemeinfhaftlichen Abtritt; es 
wird bewohnt und benußt von dem Maurermeifter Johann Mers. 

Der Fläheninhalt des Ganzen beträgt 12 Ruthen 124 Fuß; die Grundftener 6 Thlr. und 1 Pr. 
und dad Erfigebot 1000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter liegt mit den Kaufbebingungen in der Ge— 
richtöfchreiberei ded Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, den 24. Februar 1848. Auf der Urfchrift Hat unterſchrieben 
Der Friedensrichter, von Weiſe. 
374) Subhafationd- Patent. 


Auf das Anftehen bed zu Mülheim am Rhein wohnenben Bierbrauerd Johann Adam Steinberg 
follen gegen den zu Eil wohnenden Wirth Ghriftian Sonnenberg, vor dem Königlichen Friedenägerichte 
zu Mülheim am Rhein, in deſſen öffentlicher Sigung 

von Mittwoch den 21. Juni. J. Vormittags 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle, — nachfolgende, in der Gemeinde Eil und Heumar, Bürgermeifterei 

Heumar, Kreis Mülheim am Rhein gelegenen, unter dem Artifel 390 für Eil und 283 für Heumar 

im Katafter verzeichneten Grunbftüde, welche 4 Thlr. 27 Sgr. an Grundfteuer, — ausweis ded mit 

den Kaufbebingungen auf hieſiger Gerichtöfchreiberei einzufehenden Steuer- Auszuged tragen, für die 

beigefegten Erftgebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden zugeſchlagen werben. 
A. In der Gemeinde Gil. 

1) Ein zu Eil an der Chauſſee neben Wilhelm Lamberz, Heinrich David, und der von Mülheim nach 
Siegburg führenden Strafe sub Nummero 33 gelegenes einftöciged in Holz und Lehmfachwänden 
erbautes mit Pfannen gedecktes Wohnhaus. Dajfelbe hat ftraßenwärts (gegen Morgen,) den Ein: 

ang und 8 Kenfter, gegen Mittag 6 Fenfter, gegen Abend 6 Fenſter und gegen Mitternacht 5 
Fenfter, Strafenwärtd neben dem Haufe befindet jih ein Einfahrtäthor in den Hofraum, Auf 
dem Hofe befindet fi gegen Mitternacht ein Pferbeftall, Kubftall und Backhaus, alles in Holz 
und Steinen erbaut, und mit Ziegeln gedeckt; ferner gegen Mittag ein Kuh- und Schweinekall, 
in Stein erbaut und gegen Abend eine in Holz und Steinen erbaute, und mit Pfannen gedeckte 
Scheune. — Das Ganze umfaßt mit dem Hofraume eine Grundfläde von 27 Rüthen 30 Fuß, 
und ift unter Flur 2 Nr. 302 und 303 Fataftrirt. (Gebäude-Verzeichniß Nummero 100) und 
in Benugung des Schuldners. Erſtgeboth 150 Thlr. 

2) 42 Ruthen 20 Fuß Aderland, am hohen Kreuz neben der Strafe von Mülheim nad Siegburg, 
Mar Finkelberg und dem Wege nad Zündorf benugt wie vor, (Flur 1 Nr. 10.) Erſtgeboth 15 
Thlr. 

3) 81 Ruthen Ackerland auf dem Acker, neben dem Feldwege, Chriſtian Klein, Peter Schell und 
Johann Broſcheidt, (Flur 1, Nr. 109.) benutzt wie vor. Erſtgeboth 20 Thlr. 

4) 11 Ruthen 30 Fuß Gemüſegarten oben im Dorfe neben Chriſtian Sonnenberg junior, Wilhelm 
Lamberz und dem Pfaffenpfädchen. (Flur 2 Nr. 300.) benutzt wie vor. Gritgeboth 5 Thlr. 

5) 23 Ruthen 40 Buß Gemüfegarten daſelbſt, neben Heinrih David, Ghriftian Sonnenberg junior, 
und dem Pfaffenpfäpchen, (Flur 2, Nr. 301.) benugt vom Schuldner. Erfigeboth 10 Thlr, 
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6) 34 Ruthen 20 Fuß dito im Gimengarten, neben Johann Zündorf, Johann Schauenberg und 
Leonhard Köcher; (Flur 2, Nr. 314) bemugt vom Schuldner, Erfigeboth 25 Thlr. 

7) 115 Ruthen 55 Fuß Aderland im Oberfeld, neben von Neſſelrode, Wahner Paftoratsland, dem 
Feldiwege und Johann Meller; (Blur 4, Nr. 42) benugt von Peter David; Erfigeboth 45 Thlr. 

8) 113 Ruthen 90 Fuß Aderland, an der Bergergajje, neben Peter Joſeph Meller, Johann Marr 
und am Wege von Porz nah Eil; (Flur 4, Nr. 109.) Benugt von Paul Krauthäufer. Erft- 
geboth 40 Thlr. 

9) 1 Morgen 9 Ruthen 10 Fuß Aderland, am Leidenhaufener- Wege neben Johann David, Anton 
Höver und bem Leidenhaufener- Wege. (Blur 5, Nr. 159.) Benugt von Peter David. — Erft- 
geboth 30 Thlr. i 

10) 130 Ruthen 10 Fuß Aderland, am Leidenhaufener Wege, neben ver Eiler Viehtrift, Wilbelm 
Kürten und Graf non Mirbach. (Flur 5 Nr. 170) Benupt vom Schuldner. Erſtgeboth 20 Thlr. 

11) ı Morgen 107 Ruthen 30 Fuß Aderland am bitto, neben der Eiler Viehtrift, Michael Nagel- 
ſchmidt und Paul Schmig. (Flur 5’Nr. 179.) Benugt von Johann Sterf. Erftgeboth 45 Thlr. 

12) 116 Ruthen 10 Fuß Aderland am Eſſerkämpchen, neben Heinrich Floßbach, Peter Joſeph Mel— 
(er, vem Feldwege und Johann Sterf; (Flur 5 Nr. 206.) benußt von Wittwe Mathiad Piel. 
— Erſtgeboth 20 Thlr. 

13) Einen Morgen 27 Ruthen Holzung, unter dem Kolmar neben Gerhard Schmitz, Johann Lehn 
und Johann Marr). (Flur 5 Nr. 503.) Benutzt vom Schuldner, — Erftgeboth 25 Thlr. 

14) 1 Morgen 15 Ruthen Aderland am Judenberg neben Bernard Siegen, Jafob Frings, Adolph 
Scharrenbroih und Mar Finfelberg (Blur 1 Nr. 56, Strich 1 (7). Benugt von Jobann Sterf. 
— Gritgeboth 50 Thlr. 

15) 1 Morgen 176 Ruthen Aderland dafelbit, neben Adolph Scharrenbroid , Beter Joſeph Meller 
und Johann David. — Flur 1 Mr. 56, Strih 35). Benupt wie vor. Erſtgeboth 60 Thlr. 

B. Inder Gemeinde Heumar., 

16) 1 Morgen 68 Ruthen 50 Fuß Aderland im Maarhaufer: Felde, neben. Johann David, Ludwig 
Sternenberg und der Gemeinde Eil. (Flur 3, Nr. 27.) Benugt von Ghriftian Klein. — Erft- 
geboth 70 Thlr. 

Mülheim a, Rh., den 29. Februar 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Bleißem. 


375) Subhbaftationd- Patent 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Magnus Schippers, Mafchinenbauer, und 
Gatharina Alerandrina geb. Wed, ſoll 

am Samjtag den 27. Mail. 3. Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichem Situngsfaale in 
der Sterniengaffe Nr. 25, gegen 1. den Joſeph Moll, Tabaksfabrikant, ald urſprüuglicher Schuldner 
2. den Hubert Joſeph Roffers, in Kallitzuftand fich befindenten Kaufmann ald Dritibefiger, ſodann 
3. gegen bie beiden Synbifen des Falliments des Hubert Joſeph Nofferd, nämlih den Kaufmann 
Heinrich Monheim und den Aovofat-Anmwalt Arthur Naden, ſämmtlich Vorgenannte in Köln wohnend, 
das zu Köln in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens, in der Joſephſtraße unter Niro. 40 
gelegene Haus für daß Erftgebot von 1800 Thalern zur Verſteigerung öffentlich ausgejegt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

Es ift diefes Haus vor einigen Jahren in maſſivem Mauerwerk neu erbaut worden, mit gewölb- 
tem Keller verjehen und mit Schiefern gebedt; daſſelbe it 20%, Buß breit und 29 Fuß tief und 
zeigt beffen vorbere Façade eine Thüre, 8 Fenfter und 2 Kellerfenfter. Auf dem 30 Buß tiefen Hof— 
taume befindet fich die Küche, Regenpumpe, der Brunnen und Abtritt. Das Ganze, welche mit ei- 
ner jährlichen Grundſteuer von 9 Thlr. 5 Spr. 5 Bf. befteuert ift, enthält einen Blächenraum von 
8 Ruthen 13 Fuß und ift dermalen unbewohnt. 

Der vollftändige Auszug aud der Steuerrolle it nebft den Kaufbebingungen auf ber Gerichts— 
ſchreiberei einzufeben. 


Köln, den 8. Februar 1848. Der Könige, Friedensrichter, Breuer 
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‚ Licitationm. 
376) In Folge eines vom Königlichen Friedensgerichte der A. Abiheilung zu Köln am 
10: Februar 1847 gefaßten und durch das Königliche Landgericht daſelbſt in ferner Rathskammerſitzung 
vom 18. März d. J. homologirten Befchluffed wird der unterzeichnete gerichtlich comittirte Notar anf 
Anfteben des in Ponlheim wohnenden Schneiders Johann Friedrich Sieger handelt ſowohl für ſich und 
in eizenem Namen, wie als geſetzlicher Hauptvormund der mit feiner verlebten Ghefran Gertrud Kuth 
gezeugten, noch minde jährigen ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: Johann Joſeph und Heinrich 
Sieger, worüber der zu Widdersdorf in der Bürgermeifterei Framersdorf wohnende Schneider Johann 
Kuth die Nebenvormunbichaft führt, 
am Freitag den 12, Maid. J. Nachmittags 2 Uhr, 

in der Behaufung des Wirrhen Johann Effer, in Poulheim, das im Dorfe Poulheim an ber Kirch— 
ſtraße gelegene Erbe, welches aus Haus, Stallung und Garten beftcht, und im Katafler der Bürger: 
meifterei Ponlheim unter Artikel 1048, Flur M. Rummer 553 und 554 mit einem Flächenraum 
von 34 Ruthen 64 Kuh aufgeführt, nörblih von Wilhelm Weiler, öftlih von der Kirchgaſſe, fürlich 
von Wittme Leonard Schauff und weitlih von Wittwe Leonard Deufter begrenzt it, öffentlih an den 
Meiftbietenden unter Geftartung ausgedehnter Zahlungstermine, verfaufen. 

Tare und Heft der Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zu eines Jeden 


Einſicht offen. 
Köln, deu 7. April 1848, Cardauns, Motar. 
327) Befanntmadung. 


Johann Joſeph Schäfer, Peter Lohmar, Wilhelm Janfen, Andreas lin! und Chriſtian 
Schäfer, Bemeinderäthe und Stellvertreter zu Flameräßeim; ferner Theodor Eſſer, Stephan Hövel, 
Leonhard Schäfer, Jakob Schäfer, Heinrib Janfen, Johan Zanfen, Betr Strunf, Mathias Schäfer, 
Daniel Hövel, J Peter Rademacher, Kranz Wilhelm Hövel, Peter Joſeph Fingicheiv, Adolph Merz 
bach, Johann Gottfried Drof, Heinrich Schorn, Mathias Lohmar, Martin Schneider, Wilhelm, Bell, 
Baltbajar Notzheim senior, Stephan Niefert, Glifaberb Bollmann Wittib von Sohann Eſſer, Jakob 
Flinf, Carl Reim, Johann Fröndgen, Balthajar Rögheim junior, Mathias Joſeph Kolvenbach, Johann 
Peter Mermagen, Martin Linden, Guſtav Schmig, Friedrich Jofeph Kodems, und Beter Wilhelm 
Römer, ſämmtlich Gingefeffene der Gemeinde Flameräheim, haben in Goncurrenz mit Dem von "Peter 
Jakob Pönsgen und Hermann Pönsgen eingelegten Conzeſſivnsgeſuch „Clara“ bie Conceſſton zur 
Gewinnung von Eiſenftein und Braunſtein in der Gemeinde Flamersheim, Bürgermeiſterei Cuchenheim, 
Kreis Rheinbach, Regierungs-Bezirk Köln, nachgeſucht. 

Nah dem Geſuche und dem in dreifachem Eremplar beigefügten Situatlons-Plaue hat das „St 
Stephan benannte Grubenfeld einen Flächeninhalt von 1,123,243 Quadratlachter = 491 Hestaren 
so Aren und folgende Grenzen: 

Gegen Norden von dem Puukte Nro. 1, einem Gemeindegrenzitein am Krummelsbufch, zwiſchen 
dem Wege von Palmersheim nah ver Tomberger- Mühle und den Aderparzellen- der Wittib Wild. 
Flint und Wilhelm Kirchberg, eine gerade Linie, 1071 Lachter lang, bis zum Punfte Nro. 2, einem 
Gemeintegrenzftein, im Wege von Palmersheim nach dem Flamersheimer Walde und an der Grenze 
der Aderparzelle des Euenheim und Balthajar Flink ftehend, j 

Gegen Dften von tem Punfte Nro 2, der fogenaunte Hohleweg, welcher die Gemeindegrenze 
zwiſchen Flamersheim und Schweinbeim bildet, bis auf ven Buſchberg zum Vunfte N ro. 3, wo ſich 
die Wege von Schweinheim nach Kirchheim, und von Flamersheim nad dem Walde Freugen; ferner 
von dem Punkte Nro. 3 vie Buſchgaſſe bis zum Punkte Nro. 4, einen dreierfigen ‚Gemeindegrenzitein 
auf dem Knappſack, zwiſchen dem Wege und den Par:ellen des Franz Georg Weckbecker und Franz Melder. 

Gegen Süden eine gerade 539,8 Lachter lange Linie, wom Punkte Nro. 4 bis zum Punfte Nro. 
5, einem runden Haufteine in Form eines abgeftumpften Kegels, unter der Steinkaul am Köppchen, zwiſchen 
dem Wege und den Aderparzellen ded Mathias Joſeph Hövel und Engel. Breuer; feruer vom Punkte 
Nro. 5 die Hollengajfe, welche die Gemeindegrenze zwijchen Kirchheim und Flamersheim bildet, bis zum 
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Punkte Nro, 6 unter dem Kradenacker, wo der Weg von Oberfaftenholz den Kradenacker hinab die Hol- 
fengafje berührt, — Die Grenzen zwifchen den Punften Nro. 4 und 6 bilden gleichzeitig die Grenze 
des von den ‚Kirchheimer Eingejeffenen nachgeſuchten Grubenfeldes Engeböberg. 

Gegen Werten vom Punkte Nro. 6 eine 417,6 Lachter Iange gerade Linie, bis zum Punkte 
Nro 7 dem Niederfaitenholger Heiligenhäuschen, am Wege won Stossheim nach Flamersheim; vom Punkte 
Nro. 7 eine 396 Later lange gerade Linie bis zum Punkte Nro. 8, dem Mühlenfreuze, zwifchen den 
Megen von Balmersheim nach Niederfaitenholz und won Flamersheim nach der Tomberger-Müble; fodann 
eine dritte 363,6 Lachter lange gerade Linie, vom Punkte Nro.8 bis zum Punkte Nro. 9, einem Gemein- 
degrenzitein im Broich au der Wölpenhere, zwifcben dem Graben und Heine. Bilz, und endlich eine 
vierte 268,2 Lachter lange gerade Linie, vom Punkte Nro. 9 big zum Anfangspunfte Nro. 1. 

Jr Gemäßbeit der Urt. 6 und 42 des Bergwerks-Geſetzes vom 21. April 1810, erbieten ſich 
die Bewerber an die Eigenthümer der Oberfläche dieſes Grubenfeldes eine jährliche Grundrechtd-Ent- 
fhädiqung von 6 Br. pro Hestare zu zahlen, und außerdem jeden durch Den Bergbaubetrieb der 
Oberfläche zugefügten Schaden geſetzlich beſonders zu vergüten. 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergamts für die Nicderrheinifchen Provinzen, bringen wir 
Died Geſuch uud Anerbieten durch Injertion:in das Amtsblatt der Königl. Negierung zu -Göln, jo wie 
durch öffentlichen Anſchlag und Verkündigung hier zu Düren und zu Flammersheim mit dem Bemer— 
fen zur allgemeinen Kenntniß, daß wir etwaige Oppofitionen und Goncurrenz-Gefuche bis zum Ablauf 
ber viermonatlichen Publikationszeit hier annehmen werden. 

Gegeben zu Düren, den 10.1März 1818 Königlich Preußiſches Berg: Amt. 





338) Verkauf eined Haujes zum Abbruch. 


Am Montag den 17. dieſes Monats Nachmittags 4 Uhr wird in der Wohnung. des Wirthen 
Miederftein zu Oberdrees das alte Wicarie » Gebäude daſelbſt beftchend in einem Flügel an ber Straße 
45 Fuß lang hrd 16 Buß breit, einem Blügel neben Lem Garten von Caſtenholz 30 Buß lang und 
16 Fuß breit, — Das Ganze enthält 2 Gtagen worin Einfahrt, Küche, 9 Zimmer, 2 Gänge"Raud- 
kammer und Speicher 
ſodaunn ein Stall von 21 Fuß Länge 11. Buß Breite und 13. Fuß. Höhe und 
Ein Stall von 17 Fuß Länge i2 Fuß Breite und 12 Fuß Höhe 
an den" Meiftbietenden gegen annehmbare Bürgſchaft zum Abbruch öffentlich verfteigert. 

Rheinbach, den 8. April 1848. Der Bürgermeifter, Wolff. 





379) Gemäß BerpachtungssSProtofoll vom 14. November 1843, genehmigt am 23. Novem— 
ber 1843 B. 10066, hat derſelbe Johann Vieth, Aderer, in Euskirchen wohnhaft, von dem ber Ge— 
meinde Euskirchen zugehörigen unterften Broich, groß im Ganzen, 28 Morgen 136 Ruthen, die Parzellen 
Nro. 18 und 21 zu 5 Thlr. 15 Sr. angepachtet. 
1) die. Barzelle 18 zu 2 The. 15 Sor., groß ein Morgen 78 Ruthen, und 
2) die Parzelle 21 zu 3 Thlr.- einen Morgen groß: Summa 5 Thlr. 15 Sgr. - 

Gemäß Art. 1. ver Bedingungen hat die Verpachtung auf die Dauer von 9 Jahren ftattgefunden 
welche am 1. Januar 1844 angefangen haben und am 31. Dezember 1852 endigen. 

Saut Art. 14 der Bedingungen muß der Pachtpreis jährlid am 11. November an bie Gemeinde: 
fafie gezahlt werden, und zwar 1944 zum Erftenmale. 

Bürge des x. Vieth it der Johann Gerhard Schmit in Euskirchen. 

Die Nichtigkeit dieſer Angaben wird auf den Grund des oben angeführten Verpachtungs-Proto— 
kolls beſcheinigt. 

Euskirchen, den 18. März 1848 J Der Bürgermeifter, Wiertz. 


388) Der höheru Orts genehmigte und zur Summe von 154 Thlr. 29 Ser. 1 Pf. ver 
anſchlagte Neubau einer Brücke zwijchen Vollmerdhoven und Heidgen, foll am Dienftag den 18. April 
e, Nachmittags 2 Uhr auf hiefiger Amtsftube an den Wenigſtfordernden öffentlich vergantet werden. 
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Plan und Koſtenanſchlag fönnen bis dahin, an den Wochentagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
hierſelbſt eingefehen werben. 
Debefoven, den 7. April 1848 Der Bürgermeifter, (gez.) Karth. 


381) Das Lüttiher Gewehr-Depot an St. Agatha Nro. 6 
erhielt wieder mehrere Sendungen ſchöner Doppelgewehre, einfacher und boppelter Piftolen te., welche 
fih durch ſchöne Arbeit und Billigfeit auszeichnen, 
FE” Die Gewehre werden auf Probe gegeben. 
Köln, im April 1848, 


382) See⸗Fluß- und Land» Transport: Verfiheruugs«Gefellihaft 
® Agrippina in Köln. 

Die Herren Aetionäre unferer Geſellſchaft werden hierdurch benachrichtigt, daB bie in ver 
heutigen General-Berfammlung für das verflojjene Jahr feftgeftellte Dividende von 15 Thlr. per Actie 
(15°, von der Baar-Ginlage) von heute ab in unjerm Geſchäftslokal, Filzengraben No, 24 gegen 
quittirte Ausbändigung der betreffenden Dividendejcheine zu erheben if. 





Köln, den 3. April 1848. Im Auftrage ded Morftandes, 
Der Director I. B. Lengstorf. 
383) Am Dienftag den 11, April c. wird beim Wirth Bing zu Frauenberg Nachmittags 


3 Uhr, der Umbau der Kirchenmaner zu Guenheim, veranjchlagt zu 172 Thlr. 23 Sgr. 11 Pfg. öffent- 
lich vergantet werben, 

Plan, Koften-Anjchlag und Bedingungen Tiegen bis dahin beim Ortövorftcher Herrn Dahlem zu 
Euenheim zur Einficht offen. 

Haus⸗Peſch, am 4. April 1848. Das Bürgermeifter- Amt. 


384) Die Polizeivienerftele in Eusfirchen, mit welcher ein Jahrgehalt von 60 Thle., 10 Thlr. 
für Bekleidung, 12 Thlr. ald Remuneration für den Gefangenwärter pro Jahr, freie Wohnung im 
Gemeindehaufe und Benutzung eines Heinen Gartens bei demjelben verbunden ift, it vafant und ſoll 
recht bald wieder befegt werben, Befähigte, rüftige und qualifizirte Perfonen, weldhe zur Uernahme 
diejer Stelle geneigt find, haben fih binnen längftend 14 Tagen, unter Vorlegung ihrer Fuͤhrungs⸗ x. 
Zeugniffe bei dem Unterzeichneten perfönlich zu melden, Mit der Stelle ſind auch noch einige Kleine 
Neben-Emolumente verbunden, i j en 
Eusfirchen, den 4. April 1848. Der Bürgermeifter, Wiertz. 
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auf Entfernungen über 50 Meilen für baares Geld 1 Thlr. 10 Sgr. auf 1000 Thlr, 
für Papiergeld und Staats-Papiere 20 „ — — 
Nach dieſem Maaßſtabe ſoll die Aſſekuranz-Gebühr berechnet werben: 
Tr für Sendungen unter und bis 50 Thlr.: wie für 50 Thlr. 
En u m über 50 Thlr. bis 100 Thlr. „ 100 Thlr. 

1 R — „100 Thlr. von 100 Thlr. zu 100 Thlri, wobei auch überjchie- 

ßende Beträge von weniger als 100 Thlr. einem vollen Hundert gleich geachtet werden. 
Der Betrag für den Einlieferungsſchein ſoll in der Aſſekuranz-Gebühr einbegriffen fein. — 
Ein Declarationdzwang findet ferner nicht mehr ftatt. Dagegen wirb im alle eines 
Verluſtes einer nicht declarirten Geld-Sendung, oder einer Werth-Sendung, welche bis- 
her dem Declarationdzwange unterworfen war, fein Erſatz geleiftet. — Daffelbe tritt 
auch bei Beihäbigung derartigen Sendungen ein. 
11, Das Porto für Padete foll, joweit dieſelben nicht ausfchließlih auf Eifenbahnrouten 
- befördert werben, in welchem Falle nur die Hälfte des Porto nach der biöherigen Taxe 
zu zahlen ift, nach einem Progreffionsjage von 2 Pig. pro Pfund auf je 5 Meilen in 
gerader Linie gemeffen, erhoben werben. — So lange das Porto nah der Pfund-Tare 
nicht mehr beträgt, ift ald der geringfte Sat für ein Padet dad doppelte Briefporto nad) der 
in Meinem Erlaß vom 18. Auguft 1844 feltgefegten Briefporto-Sfala zu erheben. — 
Borto-Reftitutionen für jährliche bedeutende DVerjendungen von baarem Silbergelv, Gold 
und andere Pädereien, finden für die Folge nicht mehr jtatt. — Der General. Roftmeifter 
wird ermächtigt, die Garantie-Prämie für Geldſendungen in Beträgen von mehr ald 1000 
Thlr. vorübergehend, und vorläufig auf drei Monate, auf die Hälfte des gefeplichen Be— 
trages allgemein zu ermäßigen. — Die Beitimmungen dieſer Verordnung, welche durch 
die Geſetz⸗ Sammlung zu publiciren iſt, ſollen fofort in Anwendung fommen. 

Potsdam, den 8. pri 1848. gez. Friedrich Wilhelm. 

gez. Hanſemann. 

An das Finanz-Minifterium und dad General⸗Poſt-⸗Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 

Das Königliche Hohe Minifterium der Mebizinal-Angelegenheiten hat auf unfern Antrag 
in Betreff der Aufbewahrung und des Verkaufs der Arzueiwaaren in ben Material-Hand- 
lungen und chemifchen Fabriken, fo wie des bei den Viſitationen derjelben zu beobachtenden 
Verfahrens mittelit Mejeriptd vom 25. v. Mis. folgende Beſtimmung erlaffen, welde wir 
zur genauen Nachachtung hierunter befannt machen. 

1) Auch in den Droguerichandlungen müſſen bie Arzneibehälter orbnungsmäßig fignirt fein. 

2) Die $. 8. 4 und 5 ber 6. Auflage der Landes-Pharmacopen vorgebrudten Allerhödh- 
ften Kabinets ⸗Order vom 5. Dftober 1846 find auch für die Droguiften manßgebend, 
fo daß die in der Tabelle B. aufgezählten Gifte im Giftſchrank event, in der Giftkam— 
mer, die in der Tabelle C. angezeigten braftifchen Deittel von den übrigen Arzneiwaaren 
etrennt aufbewahrt werben müjlen. 

3) Die vom Apotheter ſelbſt anzufertigenden, in ver 1. Tabelle des Reglements über ben 
Debit der Arzneiwaaren vom 16. September 1836 angeführten Präparate dürfen nicht 
in die Preisliften der Droguenbandlungen aufgenommen werben; doch ift bei Anwen— 
dung dieſer Maafregel einerjeits jenes Verzeichniß auch anf die, in der 6. Ausgabe der Lan- 
des·Pharmacopea enthaltenen, dahin gehörenden neuen Arzneimittel auszudehnen, ande— 
rerfeitd aber auch billige Rüdficht auf ſolche Arzneimittel zu nehmen, die entweder in— 
zwifchen techniſche Anwendung gefunden haben, oder die der Droguift nur nach dem 
Auslande verjenden möchte, 
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Dr. Bein, Johann Herman, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Göln. 

„, Benbir, Meyer, auch Operateur und Geburtshelfet in Göln. . 
Blieaer, Fran, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Mülheim 

Biſchoff, Chritian Heineih Ernſt, Projerfor in Bonn. 

n Bol, Lig ma Sanmel, auch Wundarzt und Geburtäheljer in Göln. 

w Boijferde, Frang Surtav, auch Wundarzt und Gichurtöhelfer in Göln. 

„ Bonrel, Kranz ie auch Mundart und Gebuttshelfet in Dutsvorj, Kreis Bonn, 

„ Brad, Bernhard, auch Operateur und Geburtöheljer, Kreigphyſilus, in Von, 
Braubach, Bernbard Michael, auch Wunbarzt und Geburtähelfer in Göln. 
Brementhal, Peter Damian, auch Operateur und Gehurtähelier in Cöolu. 

„. Breuer, Kranz. auch Wundarzt und Gchurtähelfer, in Lechenich, Greis Cuskirchen. 

„ Broid, N ug Wilpelm von, auch Wardatzt zu Berburg, Greis Bergheim. 

„ Bruch, Mar Julind Trledtich, auch Wundarzt u Geburtshelfer in Göln. 

Budge, Julius, auch Wundarzt und Geburtshelfer, Profeſſor in Bonn. 

Buaren, Friedrich Etnſt, in Waldbroel. 
Buren, Johann Erik, Kreisphyſikug in Walchruel. 

Bangen Bartholomäus Jeſeph Blaſtud, auch Wandarzt zu Kauleubergerhof, Kreis Bonn. 
Canetta, Viktor, auch Wundarzt und Gebuttshelfer, Stadt Vhyſilus in Ebln. 

„ Gafel, Benjamin, auch Yunbarzt und Geburtöhelfer in Koln. 

Glaeſſen, Heinrich Joseph Anten, auch Operateut und Geburtäbelfer in Göln, 

„ laws, Bruno, au Wandatzt in Ber. 

sr Goblenz, Gafimir, auch Wundarzt und Geburtshelfer in Deus, Landkreis Coln 
„DAlten, Johanu, in Mülheim. 

‚ Danield, Roland, auch Operateur und Geburtöhelfet in Köln. . 
De Berghed, Kranz Maria, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Hounei, Kreis Sieg. 
DEſter, Garl, auch Wundarzt und Geburtähelier in Költ, i 
„ Derek, Peter, Arteſthaus⸗Atzt in Köln. f 

„ Dester, Johann Paul, auch Wundarzt und Seburtähelier in Frechen, Laudkreis Göln. 
Deubel, Wilbelm, auch Wundarzt zu Wiehl, Kreis Gummerdbad;, 
„Dormagen, Hubert Auguſt, auch Wundarzt und Geburtähelier in Göln. 
Dumont, Aicolaus, auch Wundarzt und Geburtshelfer in Köln 

„Duͤntzer, Joſephh Ignatz, auch Wundarzt und Geburtshelfer in Cöln. 
Engels, Michael Hubert, auch Wundarzt in Mülheim- 

„, @uler, Peter Mond, auch Wandarzt und Geburtshelfer in Cölu. 

„, Eupen, Peter Joſeph, auch DOperateur und Geburtähelfer, in Göhu 

„ @vermanm, Heinrich Marimilian, auch Operateur und Neburtähelfer Regiments Nrzt in Gola. 
KFeiſt, Jafob, auch Operateur und &kburtöbelier, in Göln. 

Fingerhuth, Carl: Unten, auch Wundarzt zu Ollheim, Kreis Rheinbach. 

Fiſcher, Otto, auch Operateur und Geburtshelfer in Göln. 

Flecken, Adolph, auch Wundatzt und Geburtshelfer in Euskirchen. 

„ Kode, Ehriſtian Dieverih Auguft, auch Operateur und Gebutishelfet in Siegburg, 

„ Worfibeim, Adolph, auch Mundart und Geburtshelfer in Meckenheim, Kreis Rheinbach. 
„Freinge, Johann Baptiſt, auch Wundaczt in Lechenich, Kreis Eudfirchen. 

„Garcht, Georg Ghrütian Motitz, auch Wundarzt und Gehurtohelfer in Göln. 

BGerlach, Johann, auch Wundatzt und Geburtshelſer zu Siegburg, Kreis Sieg. 
„Gierlichs. Friedrich Mbert, auch Wundarzt und Geburtshelfet in Göln. 

„BSladmachtt, Theodor, quch Wundarzt und Geburtshelfet in Brauweiler, Landlteig Göln. 
Gomperh Abraham, in Göln. 

7 Bortfchalf, Andreas, auch Wundarzt in Cöln, 

Bronert, Ludwig Ferdinaud, auch Wundarzt und Geburtshelfer, Bataillons-Arzt in Siegburg. 
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„ Korhler, Sohanm, auch Mundart = a — 
„Koenig, Georg, auch Dperateur und Geburtähelfer in Coin. PZ ⸗ 
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Frafft, Zofeph, auch MWundargr und Geburtähelfer in Kerpen, Kreid Bergheim. PT — 
— — —— Milhelm Ferdinaud, andı Wundarzt, Regimentd-Arzt zu Bert — — 
i® ülbeim. u es 
„Rreupwalb, Markise Dofeph, auch Wundarzt und Geburtohelfer zu Gommern, Kreid 
anbfreid [e_ 7-2 
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„ Kampf . Garl ofeph, auch Wundarzt und Behurtshelfer in Brühl, ; 
” —— a * Brühl, KLaudtreis Colu. fi s- 2ZC=zB 
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Dr. Ludinig, — Wilheſm Carl, auch Wundatzt und Geburtäheljer, SKrelsphrfifus im 


„ Big, Bettfrieh ttfrieb, auch Wundarzt und Weburtäbelfer zu Deuttz. 

Waeſſen, Clemens Maria Zeuo Hubert, auch Operatenr und Beburtähelfer in Göln, 

„ Mayer, Earl, Profefior in Born, 

„‚ Meyer, Garl Friedrich, aud Operateur und Geburtähelfer in Gitorf, Kreid Sieg. 

er Merrem, ug Theodor, auch Wunbarzt und Geburtöhelfer, Regierungs · und Mebieinal« 


Mertzenich, —33 Erbe auch LEERE und Geburtbhelfer in Gält, 


„ Nafle, de Briebrih Werner, vr MWundarjt und Geburtähelfer in Bonn, 
‚„ Naumann, Morig, Profeffor in Bonn. 
Neß, Kranz Joſeph, auch Dperateue und Geburtehelfer in Siegburg. Kreid Sieg. 
" Retı efoven, Michael Dofepb, auch — und Geburtshelfer in Vvonn. 
bahen Ferdinand, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Siegburg, Kreis Sieg. 
—— Mathias, auch Operateut und Geburtöhelier, Phyſilus des —e Colu. 


FF ” Döberghaus, Gheiftian Leopold, Kreisphufifus zu — Kreis Gummtrtsbach. 
VParmentier, "Heinrich Hubert Joſebh, au Wundarzt in Göln. 
» Peih, Garl Diathias, auch Wundatzt zu Geiſtingen, Kreis Sieg 
„Blecq, Garl, auch Wundarzt und Beburtsbelfer in Cöln. 
er Bierung, Peter aub Wundarzt und Geburtähelier in Münfteifel, Kreis Rheinbach 
„ Bierung, Johann Michael, auch Wundarzt und Gkeburtähelfer in Goln. 
‚ Plate, Merander, auch Wundarzt und @eburtöhelfer in Neuſtadt, Rreis Gummerdbnd. 
" Bollenver, Franz Anton Aloye, auch Operateur und Geburtshelfer in Wipperfürth, 
Fr “der Garl Albert Mibolph, auch Operateur und Geburtehelſer im Göln. 
—— Johann Audreas, auch Wundarzt und Geburtöhelfer, Kreigphwſikus in Rheinbach. 
” an —— Franz Earl, auch Wundarzt und Geburtshelfer in Blanmeröheim, Kreis 


Richarz, rg auch Wundarzt und Beburtöbelfer in Endenich, Kreis Bonn. 

" ., Michter, eter Joſeph, in Beraheimervorf, Kreis Bergheim. 

* —— — Heinrich Aloys, auch Wundarzt und Geburtshelſer zu Brauweilet, 
n 


‚„‚ Ringens, Johann Ghriftian, auch Wundarzt in Overath, Kreis Mülheim, 
" Ritterähanfen, Garl Heinrich Alfred, auch Wundatzt und Geburtöhelfer in Beuel, Arcis 


Ponn. 
„Kolffo, Johann Ghrifien Frievrich, auch Opernteur, Kreisphofifus in Mültem. 
„‚ Rofum, Bernhard Joſeph, auch Wunbarıt und Geburtöbelfer in Göln, 
„ Sertorind, Friedrich, auch Wundarzt und Beburtähelfer in Göln 
” ) Schäfer, Philipp, auch ge und Meburtähelfer in Königdwinter, Kreis Sing. 
fer, Hermann Joſeph, and Wundarzt und Geburtshelfer in Born. 
"  Stofraub, Heinrib Marimilian, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Bedburg, Kreis 


„ua Johann Gethard Joſeph, auch Wundarzt und Geburtshelfet in Bon. 
w „ Si, Franz Anton, aub Operateur und Geburtähelfer, in Bonn u 
Schlydeijen, Karl Leopold, auh Wundargı u. Geburtähelfer, Garnifon-Stabsarzt in Göln. 
»» Scmig, a Bamberg! und — in — — a. 
undarzt und Grburtähelier in Oberpleid, Kreis 
„ Schniwin, Heinrich Göriftoph Eugen, auch —— in Cdln. 
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Dr. Schulte, Wilhelm, auch Wundarzt und Geburtähelfer, in Eöln. 

„ Schwann, Franz Joſeph, auch Wundarzt und Geburtöhelfer, in Godeöberg, Kreis Bonn. 
„Seligmann, Ebuard, auh Wundarzt und Geburtähelfer in Göln, 

„ Sieger, Wilhelm, in Köln. . j 

„, Spiritus, Garl Gonftantin, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Göln. 

;r Steeg, Joſeph, auh Wundarzt und Geburtöhelfer in Zülpig, Kreis Euskirchen, 

„ Stein, Georg Wilhelm, auch Operateur und Geburtöhelfer, Profeffor in Bonn, 

‚, Steinhaufen, Johann Michael, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Göln. 

„ Stens, Wilhelm, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in. Bonn. 

„‚, Stier, Leopold, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Eöln. 

„ Stipansfi, Kranz Heinrib, auch Wundarzt Bataillond-Arzt zu Brühl, Landfreid Göln. 
„, Stodhaufen, Ferdinand, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Linblar, Kreis Wipperfürth. 
„ Stoll, Johann Baptift, in Godesberg, Kreid Bonn. 

„ Stude, Earl, au Operateur und Geburtöhelfer in Göln, 

„Tilgen, Heinrih Wilhelm, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Eitorf, Kreis Sieg. 
„Toſetti, Peter Joſeph, auch Operateur in Göln, 

„Treviranus, Rudolph Chriſtian, Profeffor in Bonn. 

„, Undel, Hermann Joſeph, auh Wundarzt und Geburtähelfer in Bergheim. 
‚ Ungar, Heinrſch, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Bonn. 
„Vallender, Johann Adam, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Stommeln, Landkreis Eöln. 
eier der Banf, Heinrih Hilger, auch Wundarzt und Geburtöhelfer in Zülpich, Kreis 
uskirchen. 
„Velten, Tillmann Joſeph, auch Operateur und Geburtshelfer in Bonn. 

„Warnecke, Heinrich Gonrad Wilhelm, auch Operateur und Geburtshelfer in Göln. 

„ Weber, Johann Peter, auh Wundarzt und Geburtöhelfer in Königswinter, Kreis Sieg. 
„, Weber, Peter Franz, auch Wunbarzt und Geburtähelfer in Siegburg. j 
„ Willens, Anton, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Adendorf, Kreis Rheinbach. 

„ Willmann, Julius, auh Wundarzt und Geburtähelfer in Villich, Kreis Bonn. 

‚, Winkel, Ludwig Heinrich Sophus Chriftian Garl Wilhelm, auch Operatene und Geburts⸗ 

belfer in Gummersbach. 

„, Wirk, Johann Maria, auch Wundarzt in Göln, 

‚„ Wolff Heinrich, auch Wundarzt und Geburtähelfer in Bonn. 

„» Wolff, Julius, auh Wundarzt in Bonn. 

„Wurzer, Franz Joſeph Rubolpb, in Bon. 

„Wutzer, Karl Wilhelm, auch Operateur, Profeffor in Bonn. 

„Zartmann, Andread Joſeph Maria, auh Wundarzt und Geburtöhelfer in Bonn. 

N. Wundärzte erfter Klaffe (nit promovirte Mebico-Ghirurgen.) 

Andree, Georg Ghriftoph, Eompagnie-Ghirurg, zu Cöln. 

Angenftein, Heinrich, auch Geburtähelfer, Arreſthaus -Wundarzt in Göln. 

Büren, Johann Wilhelm Garl, auch Geburtähelfer, Kreis-Chirurg, in Runderoth. 

Dedert, Garl Diverih, auch Geburtähelfer, Kreis-Chirurg in Rheinbach. 

Franke, Jacob Philipp, in Weilling, Kreis Bon. - _ 
Frohberg, Garl Wilhelm, in Gladbach, Kreis Mülheim. 

Fuchs, Eberhard, auch Geburtähelfer in Frechen, Landfreid Göln. 

Güttler, Franz, zu Effern, Landkreis Göln. 

Herfing, Friedrich Wilhelm, auch Geburtöhelfer, Kreid-Chirurg in Geiftingen. 

Jaeger, Gornelius Georg, auch Geburtähelfer zu Weſſling, Kreid Bonn, 

Kalt, Franz Philipp, auch Geburtähelfer in Brüd, Kreis Mülheim. 

Lücke, Ferdinand, auch Geburthelfer, Kreis-Chirurg in Euskirchen. 
Maeder, Ernft Wilhelm, auch Geburtähelfer in Oberbachem, Kreis Bonn. 


> 
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Moeller, Friebrih Milhelm, Operateur und @xrburtähelter, Krei — Me Wipperfürth, 

Müller, Johaum Wilhelm, auch —— in Odenthal, Krels 

Müller, Wilbelm, zu Neunfirchen, Kreis Sieg. 

Nandenratb, Johan Hermann Joſeph in Göln, 

Reichholt, Rubalph Julius, auch Ifer zu Holzenbach Kreis Sie g. 

Schm Carl Martin, auch Geburishelſer, Lazareth · Arzt zu Bensberg. 

Shine, nand * —— Geburtohelfer in Drdefoven, Kreis Bonn. 

Scholl, Mam Iofepb, in 

Schütte, Chriſtian, auch ——— — in Nambrecht, Kreis Gummersb ach. 

—— Engelbert Peter Damian, auch Geburtshelfer, —— in Malheim. 
Speahan Friedtich, auch Geburtähelfer in Songerib, Yandfreis 6 

Sprung, Chriſtian Burtlieh, Barailliond-Argt in Göln. 

Er Ferdinand Anton Theodor, aud Geburtöhelfer in Ucketrath, Kreis Sieg, 

Zurwit Adolph, auch Geburts fer it Hönigdwimter, Kreis Sieg. 

Denn, Theoster, auch Geburtshelfet, Sreis-Gbirurmg in Waldbröl. 

Meiterhove, Kranz Anton, auch Orburtshelfer in Urbach, Kreis Mülbeim, 

Wiefel, Johann Heinrich, auch Beburtöhelfer in Hövel, Arcid Gummersbach, 


Wulle, Peter in Goln. 
im. une —— Klafſe. 

Bauduin, Melchior, auch Geburtehelfer in E— 
Beer, u, aud Gebnrtöhelfer, RE in Bonn, 
zer Meter Ang in Göln. 

Theodor, auch Geburtehelfer In Edenhagen, Artid Walbbrori,. 
au — Bonn, 

in — Artis ei 
Bolbermann, Franz, m Goſ— ® 
Bürverih, Mathias, — — in Coln 
Buſſe, Guſtas, in yon, Kreid Bonn, 
Gremeriuß, 


Peter, in 

Deubel, Johann Wilden, auch Geburtehel fr in Wiehl, Kreis Gummersbach. 
Dullo, Friedrich, auch Geburtshelfer in 
Felſinget, —— in — Kreis Sieg. 

ma, ieh ), in —— Kreid Bergheim 
Kallſcheuer, Bernhard, auch @rburtöhelfer in Göfn, 
Keiteler, Anton, in Coln 
Mantein, Maul Huauflin Bon, im öl 
Maſſau, Johann Ferdinand, in Göln. 
Robert, Anton, auch Behurtöhelfer in Born. 
Sartorius, Salendin, auch GBeburtöhelfer, Areiscdhirura in Bergheim 
Schmitz, Johann, Kreidchirurg des Landkreiſes Koln, in Goln 
Schmitz, Wilhelm, Kreidchirurg in Beuel, Areid Borm 
Seeliger, Karl Daniel, au Geburtöbelfer in Goln. 
Streder, Bernhard, zu Brüßl, Landkreis Goln. 
Trimborn, Hermann Joſebh, auch Geburtähelfer und Zahnarzt üt Vonn. 
Weber, Franz Joſeph. Stabtfreiß-Ghirurg in Gölm. 
Wilte, Eisen Heinrich, auch Behurtähelfer in Göfn, 

Johann Gerhart, and Geburtshelfet in Göln. 


IV. Augenädrite 
— Heinrich, in Göln, . 
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Büchner, Guſtav U 
uguft . Zahnärzte“ 
Sir ——— SSachelm, zu Bonn. 
Fan Hermann, in Eöln 
enbaum, Adolph. in Cdin 
VI. GHirurgen-Wehnlf 
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Breuer, Peter 3 n Galmünter Kreis "Ro ; 
Buchbender, Fra ofeph, in Schurath, RK ülpelm. 
Gonrada, Mihelm in Honnef, Kreis Ar Berghelun, 
Gremer, Gfrifian yotenhe een Kreis —X 
Grifandt, derdi v Dojeph, in Köln malen. 
— ae. in = „aummeröbac - 
- E ‚ eren. 2 
— hie Zandort "Rreis Mülhei R 
Fey, Anna Diaric in Oberpfeis, Kreis Sl 
Fuß, Franz, in — in Sustirchen. * 
—— —— 
ieſen, Odenthal, Krei 
——— 5 2566 in ae ee ' . 
Böbbel, @lifaber 1 Gtefendorf, Kreis Berah beim. 
Ginfer, Apollo 5, in Mheinbad. abeim. 
Hard, Yohannı nia, Wittwe Krupp, in Brühl, 9 
Sanbiger, WBilbelr Serteucu, Zus meiike. —8 
Hartmann, Heinri m, zu Gommern, Kreis ua 
eg —— = — Kreis ig 
n, : E—⸗ ecfenhei i 
Kae, —— Frechen, —— — 
— a 4 
Bine Hein Syeraı ar Wlten 
ürtgen, Gatharira egqi urg. 
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Nolden, Jacob in Heimertzheim, Kreis Rheinbach. 
Oifizier, Johann Peter in Köln. 
Poſchen, Hemrich, in Brück, Kreis Mülheim, 
Raderſcheid, Wilhelm in Gimmersdorf, Kreis Bonn. 
Rann, Heinrich, in Bensderg, Kreis Mülheim. 
Rebender, Johann Joſerh m Köln. 
Reichard, Johann Georg Aloys in Cöln. 
Reuter, Peter, in Duisdorf, Kreis Bonır. 
Roͤtzheim, Joſeph in Beuel, Kreis Bonn. 
Rohm, Reiner, in Königswinter, Kreis Sieg. 
Ropers, Theodor, in Göln. 
Schenf, Heinrih in Bornheim, Kreid Bonn, 
"Schlengermann, Johann, in Garborf, Kreid Bonn. 
Schlimbach, Ludwig, in Niederzündorf, Kreis Mülheim. 
Schmitz, Wilhelm, in Merten, Kreis Bonn, 
Schnigler, Johan, in Bonn. 
Schönenberg, Gerhard Ernit, in Göln. 
Scholl, Katharina, Wittwe Folz, in Bonn. 
‚ Seul, Katharina, Wirtwe Koch, in Bonn. 
Spiegel, Leopold Ferdinand, in Göln. 
Stana, Peter Joſeph, in Königswinter, Kreis Sieg. 
Ströbell, Gnaelbert, in Guchenheim, Kreid Rheinbad. 
Täſchen, Agnes, Wittwe Ziftig, in Gladbach, Kreis Mülheim. 
Taf, Bartholomäus, in Lindlar, Kreis Wipperfürth. 
Tiegeler, Therefe, in Oblert, Kreis Sieg. 
Mahler, Johann, in Wepling, Kreid Bonn. 
Matteler, Caspar, in Göln, 
Michterih, Johann Wilhelm, in Rheinbach. 
Wichterich, Peter Joſeph, ın Rheinbach. 
Wilms, Friederifa, verehelichte Kraftiiefen, in Bonn. 
Wilms, Heinrih, in Fliegengarten, Kreis Sieg. 
Zimmermann, Cornelia, in Brauenberg, Kreid Euskirchen. 
Ziſtich, Joſeph in Gladbach, Kreis Mülheim. 
VI. Sebammen. 
Almsftädt Antonette, verehelichte Watt, Stadthebamme in Coln. 
Anfenbrand, Margaretha, verehelichte Heringer, Diftrifts-Hebamme zu Brühl, Landfreis Gölır. 
And, Georgina Maria, verehelihte Somborn in Mülheim. 
Bauer, Maria Helena, verehelichte Deder, Diftriftöhebamme zu Stieldorf, Kreis Sieg. 
Bauer, Maria Elisabeth, verehelichte Schmidt, Diſtrikts-Hebamme zu Heide, Kreid Gummersbach. 
Baum, Maria Magdalena, verehelichte Eſſer, Diitrifts-Hebamme zu Oberzündorf, Kreis Mülheiur, 
Baum, Maria Gatharina, verehelihte Ollendorff, in Blagheim, Kreis Bergheim. 
Beder, Gertrud, verehelihte Poſchen, Diftrifts-Hebamme zu Brüd, Kreis Mülheim. 
Bell, Anna Maria, verehelichte Jüſſen, Diftriftö-Hebamme zu Nieberberg, Kreis Euskirchen. 
Bellingroth, Henriette, Diftrifts-Hebamme, in Birnbaum, Kreid Gummerdbad). 
Bergheim, Joſepha, verebelichte Besgen, Diftriftö-Hebamme zu Rheidt, Kreid Sieg. 
Berringer Maria, verehelichte Neumann in Bonn. 
Beſchmond, Suſanna, verehelichte Langen in Göln. 
Beyer, Gertrud, verehelichte Schmig, Diftrifts-Hebamme in Berreffen, Kreis Rheinbach, 
Blaßneck, Adelheid, in Villip, Kreis Bonn. 
Bongart, Ghriftine, verehelichte Lauf, Diftriftd- Hebamme in Gymnich, Kreis Euskirchen, 


121 


Bonn, Anna Amalie Gertrud, verehelichte Willmund, Diftriftö-Hebamme in Much, Kreis Sieg. 

Bour, Helena, verehelihte Fus, Diftrift-Hebamme in Brauweiler, Landfreid Göln, 

Bour, Joſephine, verehelichte Schneider Dijtriftö-Hebamme in Lövenich, Landkreis Cöln. 

Breiderhof, Anna Margaretha Henriette, verehelihte Rojenbaum, Diſtrikts-Hebamme zu 
Morsbach, Kreis Walpbroel. j 

Brenner, Maria Sophia, verehelichte Gageling Diftrifts-Hebamme in Euskirchen. - 

Breyer, Catharina, verehelichte Heß Diſtriktzshebamme zu Oberwahn, Kreis Sieg. 

Brings, Gertrud, verehelichte Dohmen zu Bedburg, Kreid Bergheim. 

Broichfitter, Thereſe, in Göln. 

Buderbach, Maria Catharina, in Sinzenich, Kreis Euöfirchen. 

Burgmer, Anna Gatharina, verehelichte Kaller Diftrift3-Hebamme auf der Heide, Kreis Mülheim. 

Bürger, Maria Therejia, verehelichte Wolbes Ditriftd- Hebamme in Wormersdorf, Kreid Rheinbach. 

Glever, Maria Gatharina Luife, verehelichte. Laß in Wipperſürth. 

Corbach, Henriette, verehelichte Sinn“ in Müllenbah, Kreis Gummersbach. 

Eurt, Anna Catharina, verehelichte Schäfer Diſtrikts-Hebamme in Pafftath, Kes Mülheim. 

Daniels, Maria Barbara, verehelichte Hambitzer Diſtrikts-Hebamme in Commern, Kreis 
Eusfirchen. 

Deder, Boeing, verwittwete Limbach Dijtrift3-Hebamme in Niederfaffel, Kreis Sieg. 

Decray, Maria Barbara, verehelichte Schürholz D ftrif:8-Hebamine in Wipperfürth. 

Desclo, Gertrud, verehelichte Sand, Diitriftd3-Hebamme in Worringen, Landkreis Göln. 

Die, Anna Ghriftine, verehelichte Zimmermann Diftriftd-Hebamme in Leffelſterz, Kreis Waldbröl. 

Diederich, Maria Margaretha, verehelichte Thelen, Diſtrikts-Hebamme in Villich, Kreidö Bonn. 

Dörner, Catharina, verehelichte Kremer Diftriftö-Hebamme in Winterſcheid, Kreis Sieg. 

Dreefen, Gertrud, verehelichte Wind Diitrift3-Hebamme in Kerpen, Kreis Bergheim 

Dreidhaufen, Agues, verehelichte Lamy Diftrifts-Hebamme in Rondorf, -Landfreis Göln. 

Driefen, Anna Maria, Witwe Schmig in Morenhoven, Kreis Rheinbach 

Dung, Anna Margaretha, verehelihte Spedhan Diftrift3-Hebamme in Merheim, Landfreis 
Göln. 

Eckardt, Agnes, verehelichte Broichfitter Städthebamme in Köln. 

Effenberger, Anna Maria, verehelichte Janjen, Diftriftö-Hebamme in Göln. 

— er Helene Henriette, verehelichte Bergel, Diftriftö-Hebamme, in Sinndorf, Kreis 
Bergheim. 

Erdmann, Luiſe Friedericke, verehelichte Gerftenberg, Diftriftöhebamme in Dersdorf, Kreis Bonn. 

Eifer, Anna Gatharina, verehelichte Gonrads in Gleſch, Kreid Bergheim. 

Faſſau, u Franziska, verehelihte Hentzmaun, Diftriftähebamme in Medenheim, Kreis 
Rheinbach. E 

Felten, Helena, verehlichte Pohlen, Diftriftöhebamme in Happerſchoß, Kreis Sieg. 

Fiſcher, Elifabeth, Diſtriktshebamme in Broich, Kreis Wipperfürth. 

Fiſcher, Maria Ghriftine, verehelihte Manz, Diftriftshebamme in Bechem, Kreis Wipperfürth. 

Bledner, Gatharina, verehelichte Müller, Diftriftshpebamme in Siegburg, Kreid Sieg. 

Foſſler, Glementine, Diftriftähebamme in Stommeln, Landfreis Göln. 

Boure, Maria Gertrud, verehelichte Schnigler, Diftrifshebamme in Eſch, Kreid Bergheim. 

Friedrichs, Elifabeth, verehelichte Erferotd in Oberpleid, Kreis Sieg 

Füffel, Maria Eva, verehelichte Oblert Diftriftspebamme in Wald, Kreis Rheinbach. . 

Sud, Franzisfa Sybilla, verehelihte Hahnſtadt, Diſtriktshebamme in Lechenich, Kreis Eus- 
irchen 

Geer, Maria Johanna, verehelichte Hombach, Diftriftähebamme in Lengsdorf, Kreis Bonn. 

Geilhaufen, Anna Sybilla Gatharina, verebelichte Groß, in Rosbach, Kreis Waldbröel. 

Geilhaufen, — Eliſabeth, vereheligte Peters, Diſtriktshebamme in Schnörringen, Kreis 
Waldbröl, 
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Gerlach, Garoline, verehelichte Kartbaus, Diftriftäbebamme in Wollmeräbaufen, Kreis Gum— 
mersbach. 

Gerlach, Margaretha, verehelichte Leonard, in Siegburg, Kreis Sieg. 

Gotsacker, Margaretha, verehelichte Braun, Diftriftähebamme in Arloff, Kreis Rheinbach. 

Grögenbadh, Eva Catharina, verehelichte Höck, Diſtriktshebamme in Overath, Kreis Mülheim. 

Gruber, Maria Glifabetb, verehelihte Frinfen, Diftriftäbebamme in Buir, Kreid Bergheim. 

Grünewald, Anna Maria, verehelichte Kron, in Cöln. 

Hambach, Maria Anna, in Lengsdorf, Kreid Bonn. 

Hambach Anna Maria, verehelichte Volkmuth, Diftrift3-Hebamme in Weplingen, Kreis Bonn. 

Hambiger, Sophie, verehelichte Baum, Diftriftd-Hebamme in Königswinter, Kreis Sie. 

Hamecher, Margaretha, verehelihte Prin;, Diptrifts-Hebamme in Schönau, Kreis Rheinbach. 

Hamel, Anna Ludovica, verehelichte Flosbach, in Wipperfürth. . 

Hammelrath, Maria Gatharina, verchelichte Stemmler, Diftrifts:Hebamme in Dünwald, 
Kreid Mülheim. 

Hammelftein, Anna Maria, verwittwete Hoyer, in Göln 

Hennes, Agnes, verchelichte Bertang, in Weiß, Landkreis Göln. 

Hennes, Gatharina, verehelichte Weierftraß, in Rodenkirchen, Landkreis Göln 

Henry, Johanna, verehelichte Inden, in Hürth, Landkreis Eöln. | 

Henjeler, Magdalena, verehelihte Sander, Diſtrikts-Hebamme in Urbach, Kreis Mülheim. 

Herſchel, Amalia in Bonn. 

Herſchel, Gertrud, verehelichte Hirfihfeld, in Bonn. 

Hilger, Eva, verehelichte Müller, in Metternich Kreis Euskirchen. 

Hömmerih, Adelheid Walburga, verehelichte Bergheim, Diftrifts-Gebamme in Vilich, Kreis 
Bonn. 

Hof, Anna Gatharina, verwittwete Engelbert, Diitriftd-Hebamme, in Eitorf, Kreis Sieg. 

Hoffümmer, Odilia, verehelichte Zimmermann, Diſtrikts-Hebamme, in Srauenberg, Kreis End» 
firchen. 

h Honnef, Anna Gatharina, verehelichte Nöttel, Diftrift3«Hebamme in Autweiler, Kreis Eus- 

m kirchen. 

Horſt, Anna Eliſabeth, verehelichte Preyer, Diftrifts-Hebamme in Oberdrees, Kreis Rheinbach. 

Hover, Anna Maria, verehelichte Peinecke, in Göln. j 

Hupperih, Anna Gatharina, verehelichte Schulte, Diftriftshebamme in Geisbach, Kreis Sieg. 

Jörg. Catharina Eliſe, verehelichte Sohn, Ditteiftshebamme in Drieberhaufen, Kreid Gummersbach. 

Kalberfamp, Thereje, verehelichte von Martial, Diſtriktshebamme in Ruppichteroth, Kreis Sieg. 

Kaus, Catharina, verehelichte Hoitz, Diftrifts-Hebamme in Oberdollendorf, Kreis Sieg. 

Kemmerih, Sibilla Gatharina, verwittwete Lohmar, in Bergbaufen, Kreis Sieg, 

Keflel. Anna Maria, Diftrifts-Hebamme in Flamersheim, Kreis Rheinbach 

Keuſch, Jeanetta, in Rheindorf, Kreis Bom. 

Kiem, Anna Maria, verchelichte Müller, Diitriftähebamme in Ründerorh, Kreis Gummersbach. 

Kierdorff, Gertrud, vwerchelichte Kierdorff, in Gladbach, Kreis Mülheim. 

Klein, Maria, Gatharina, vwerebelichte Baum in Königswinter, Kreis Sieg. 

Klein, Eliſabeth, verehelihte Schorn, Diftriftäbebamme in Leuſcheid, Kreis Sieg. 

Klein, Wilhelmine, verwittwete Sohn, Diſtriktshebamme in Nimbredt, Kreis Gummersbach. 

Kleinmann, Anna Gatharina, verehelichte Flo, Diſtriftshebamme in Offendorf, Landkreis Göln. 

Koch, Urſula, verehelichte Effer, in Poulheim, Landkreis Göln. 

Körner, Anna Maria, verehelichte Biergans, Diftriftshebamme, in Gladbach, Kreis Mülheim, 

Körner, Arma Gatharina, verehelichte Gärtner, Diftriftähebamme in Mülheim 

Kolf, Elifaberh, Diſtriktshebamme in Limperih, Kreis Bonn, 

Kompfchier, Maria Glifabeth, verehelichte Menn, Diftriftshebamme iu Aggerſiefen, Kreid 
Gummersbach. 
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König, Maria Luiſe, Diftrifshebamme in Hochkeppel, Kreis Wipperfürth. 

Konigsfeld, Friederife Albertine ın Köln. u 

Krämer, Marin Anna Chriſtine, verwittwete Koch, Diſtriktshebamme in Eihholz, Kreis Wald- 
broel. ’ 

Kraus, Margarethe, verebelichte Lohmar, Diftrittöhebamme in Troisdorf, Kreis Sieg. 

Krebs, Maria Gatharina, verehelichte Kemmering, in Büllesfeld, Kreid Sieg. 

Kremer, Anna Ghriftine, verehelichte Hargheim, Diftriftöhebamme in Erp, Kreis Euöfirchen. 

Saufenberg, Anna Gatharina, verwittwete Weber, Diftriftähebamme in Honnef, Kreis Sieg. 

Saufenberg, Ghriftina, verehelichte Olberts, Diftriftöhebamme in Oberpleis, Kreid Sieg. 

Lefrang, Ghriftine, verwittwete Hilgers, Diftriftähebamme in Münftereifel, Kreis Rheinbach. 

Lehr, Maria Anna, verehelichte Klein, Diftriföhebamme in Lohmar, Kreis Sieg. 

Limbach, Maria Gatharina, verehelichte Flink in Blammeröheim, Kreis Rheinbach. 

Limbach, Anna Sybilla verehelihte Zündorf, in Lülsdorf, Kreis Sieg. 

Lüderath, Magdalena, verehelichte Schiffgen, Diftriftöhebamme in Rheinbad. 

Lücfgen, Gertrud, verehelichte Schmig in Königshoven, Kreis Bergheim. 

Ludwig, Sybilla, verehelichte Vogel, Diftriftshebamme in Bollberg, Kreid Mülheim. 

Lüften, Syb Ha Catharina, verehelichte Müller, Diſtriktshebamme in Liblar, Kreis Euskirchen. 

Lütz, Anna Maria, verehelichte Schneider in Bödingen, Kreis Sieg. 

Kit, Anna Maria, verehelichte Willms, Diftriftshebamme in Wahlſcheid, Kreis Sieg. 

Luft, van der Maria Johanna, verehelichte Keſſenich, Diftriftöbebamme in Ordecoven, "Kreis 
Bonn. 

Meurer, Anıa Gatharina, verwittwete Schäfer, Diftriftähebamme in Bedburg, Kreis Bergheim 

Meyer, Maria Aloyſia Hubertina, verehelichte Klütſch in Bonn. 

Miebach, Margaretha, zu Menden, Kreis Sieg 

Molitor, Anna Cordula, verehelichte Rojenbaum, Diftriftähebamme zu Geuel, Landfreis Göhn. 

Molter, Lifette, verehelichte Krumme in Gummersbach. 

Müller, Anna Maria, verehelichte Lorbach, Diftriftshebamme zu Bavorf, Lanpfreit Göln, 

Müller, Auna Maria, verehelihte Balg, Diftriftähebamme in Effern, Laudkrels Göfn. 

Müller, Margaretha, verehefichte Jacob in Liblar, Kreis Euskirchen 

— Luiſe Eliſabeth, verehelichte Schneider, Diſtriktshebamme in Hemmerbach, Kreis 

ergheim. 

Nachtigall, Anna Margaretha, verwittiwete Kettenich in Göln, 

Neumann, Anna Gatharina, verehelichte Kloftermann in Frechen, Landfreis Coln. 

Nohl, Maria Gertrud, -verehelichte Zinf, Diftriftshebamme in Hombach, Kreis Sieg. 

Dver, Anna Maria, verehelichte Zacharie, Diſtriktshebamme in Neunfirhen, Kreis Sieg. 

Overath, Gatharina, verwittwete Besgen, Diftriftshebamme in Sieglar, Kreid Sieg. 

Pauli, Magdalena, verehelichte Zimmermann in Lindlar, Krei® Wipperfürth. 

Beiffer, Eliſabeth, verehelichte Syberts, Diftriftshebamme in Merten, Kreid Bonn 

Veters, Wilhelmine, verehelichte Diederichs, Diftriftshebamme in Hübender, Kreis Gummersbach. 

Piller, Philippine Franziska, verehelichte Weyer, Diſtriktshebamme im Dattenfeld, Kreis 
Waldbroel. 

Pip, Petronella, verwittwete Margraf in Cölu. 

—— Maria Magdalena, verehelichte Hoͤller, Diſtriktshebamme in Claſmühle, Kreis 

ülbeim, 

Prior, Anna Maria, verebelichte Dung, Diftriftähehbamme in Flerkheim, Kreis Rheinbach. 

Pis, Sybille Regina Eliſabeth in Seeljheid, Kreis Sieg. 

Bulte, Gatharina, verwittwete Schiefer, Difteiftöhebamme in Uckerath, Kreis Sieg. 

Räuber, Elifabeth, verehelichte Frank, Diſtriltshebamme in Deut, Landkreis Cöln. 

Reichenbach, Anna Maria, verehelichte Klee, Difteiftöhebamme in Tenke, Kreis Wipperfürth. 

Reintgen, Anna Maria, verehelichte Weiler in Widdig, Kreis Bonn 
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Renſch, Maria Chriſtina, verchelichte Haver in Cöln. 

Renſch, Suſanna, verehelichte Maus, Stadthebamme in Cöln. 

Ringsdorf, Anna Catharina Chriſtina, verehelichte Gerhard, Diſtriktshebamme in Mennghau— 
ſen, Kreis Waldbroel 

Röhrig, Anna Catharina, verehelichte Karbach, Diftriftshebamme in Godesberg, Kreis Bonn, 

Roenz, Helena, verehelichte Schoͤpfer, Diſtriktshebamme in Obermenden, Kreis Sieg. 

Rüffing, Anna Gertrud Friederika, in Bonn. 

Ruffner, Gäcilia Gatharina, verehelichte Paffrath in Adendorf, Kreis Rheinbach. 

Schaaf, Thereſe, verehelichte Eifer, Diftriftshebamme in Kirchherten, Kreis Bergheim. 

Schafner, Mechtildis, verchelichte Giefen, Diſtriktshebamme in Niederaußem, Kreid Bergheim. 

Schewafter, Gertrub, verebelihte Schreuer in Herfenrath, Kreis Mülheim, 

Schlaloh, Gatharina Gertrud, Haushebamme in der PBrovinzialsHebammen-Lehranftalt in Göln, 

Schlaloh, Glara, Haushebamme in der geburtshülflihen Klinif in Bonn. 

Schlauß, Margaretha, verehelichte Schenk, Diftriftspebamme in Weilerswiſt, Kreis Euskirchen. 

Schmidt, Berhardine in Bonn. 

Schmidt, Anna Glara, in Overath, Kreis Mülheim. 

Schmitt, Anna Barbara, verehelihte Did, Diſtriktshebamme in Aegidienbers, Kreis Sieg 

Schmig, Anna Maria, verwittwete Kabath, Stadthebamme in Göln. 

Schmig, Elifabeth, verehelichte Bungard, Diftrftshebamme in Guchenheim, Kreid Rheinbach. 

Schmig, Eliſabeth, verehelichte Buderbrach, Diftriftähebamme in Sinzenih, Kreis Enskirchen 

Schmitz, Franziska, verebelichte Raun, Diftriftähebamme in Bensberg, Kreis Mülheim. 

Schmitz, Sophie verehelichte Breuer, in Göln. 

—— Joſepha, verehelichte Meurer, Diſtriktshebamme in Engelskirchen, Kreis Wip- 
perfürth. 

Schreier, Anna Maria, in Deug, Landkreis Göln. 

Schuh, Anna Maria, verehelichte Wolff, in Ollheim, Kreis Rheinbach 

Schuhmacher, Katharina Eliſabeth, verehelichte Weber, in Hohrath, Kreis Sieg. 

Schuhmacher, Anna Maria, verehelichte Kraus, Diftriftshebamme in Ludendorf, Kreis Rheinbach. 

Schumacher, Margaretha, verehelichte Eil, Diſtriktshebamme in Lommerſum, Kreis Cuskirchen. 

Schütendorf, Liſette Judith, verehelichte Schaaf, Diſtriktshebamme in Berrendorf, Kreis Bergheim. 

Schwenk, Maria Agnes, in Göln. 

Seligmann, Glara, verehelichte Cahn, in Ruppichteroth, Kreis Sieg. 

Senf, Agnes, Diftriftähebamme in Beraheim. 

Siebert, Friedrifa Amalia, Diftriftöhebamme in Poulheim, Yandfreis Göln. 

Simon, Wilhelmine, verehelichte Heifaus, Diftriftshebamme in Lüsberg, Kreis Waldbroel. 

Spiefenheuer, Henriette Anna Maria, vereheligte Starf, Diftriftöhebamme in Frechen, Land» 
freis Göln. 

Spieß, Anna Maria, verehelichte Lingenberg, Diftriftähebamme in Müllenbab, Kreis Gum- 
mersbach. 

Spilles, Gertrud, verwittwete Hoß in Aldenrath, Kreis Sieg 

Steinbach, Eva, verehelichte Heß, Diſtriktshebamme in Scheiverhöhe, Kreis Sieg. 

Stelberg, Joſepha, Diſtriktshebamme in Poppeldorf, Kreis Bonn. 

Stommel, Barbara, verchelichte Kolf in Söyven, Kreis Sieg. 

Sybera, Magdalena, verehelichte Zimmer, Diftriftähebamme in Heimerzheim, Kreis Rheinbach, 

Teſcher, Chriſtina Wilhelmina, verehelihte Janjen, Diftriftshebamme in Sapvey, Kreis 
Euäfirchen, 

Thelen, Gertrud, verchelichte Schliebufh in Lannerödorf, Kreis Bonn. 

ZTöller, Sophie, verehelihte George, Stadthebamme in Göln. 

Torley, Wilhelmine Helena, verehelichte Heithmann, Diftriftähebamme in Leienbach, Kreis 
Gummeröbad, 
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Bogel, Henriette, verehelichte Mefter in Gummeröbad. 

Vogel, Maria Elifabeth, verehelichte Kode, Diſtriktshebamme in Herchen, Kreis Sieg. 

Wahlen, Eliſabeth, verehelihte Varenholz in Lindlar, Kreidß Wipperfürth. . 

Waſſerſchott, Maria Magdalena, verehelihte Renn, Diftriftsbebamme in Thürnich, Kreis 
Bergheim. 

Mego, ie verwittwete Gruber, Diftriftähebamme in Königsheven, Kreis Bergheim. 

Weit, Elifabeth, verehelichte Sonnenberg in Eil, Kreis Mülheim. 

Meyer, Ana Maria, verehel chte Heufer in Marienheide, Kreid Gummersbach 

Winters, Elifaberh, verehelichte Schreiner in Göln. 

Wisborn, Anna Maria, verehelihte Potthoff, Diſtriktshebamme in Forſt, Kreis Wipperfürth. 

Wolff, Klara, verwitwete Strang, Diſtriktshebamme in Mehlem, Kreid Bonn. 

MWollfiefen, Katharina, verehelichte Kneit, Difteiftshebamme in Zülpich, Kreis Eusfirhen. 

Zilles, Margaretha, verehelihte Kamp Diftrifhebamme in Buisdorf, Kreis Bergheim. 

Zimmermann, Maria Glifabeth, verwittwete Büsger in Nieverpleid, Kreis Sieg. 

Zöller, Anna Franziska, verehelichte Klüfer, Diſtriktshebamme in Appenhagen, Kreis Waldbroel. 

VIII. Thierärzte. 

Arndt, Auguft Friedrich Wilhelm, I. Kaffe, Kurſchmidt im 4. Dragoner-Regiment zu Deutz 
Landfreid Köln 

Baumgärtner, Friedrich, I. Klaffe, zu Deus Laubfreis Göln, 

Becker, Abert Wilhelm, II, Klaffe in Gummersbach 

Benthin, Wilhelm, I. Klaſſe in Deug Landfreid Göln. 

Drofie, — 1. Klaſſe Kreisthierarzt für die oſtrheiniſchen Kreiſe in Niederzündorf Kreis 
Mülheim 

Finf, Friedrich Otto, II. Claſſe Kurſchmidt im 7. Ulanen-Regiment in Bonn. 

Füſſenich, Gottfried, I. Claſſe in Bergheim. 

Hahn, Heinrih Guſtav, I. Claſſe Kurſchmidt im 7. Ulanen-Regiment zu Bonn, 

Hafenbalg, Friedrich, I. Glaffe in Medenheim, Kreis Rheinbach. 

Hort, Johann Michael, I, Claffe in Zülpich, Kreis Cuskirchen. 

Kirchner, Johann Heinrich Ludwig, I. Klaffe Kurſchmidt im 7. Ulanen-Regiment in Bonn. 

Knip, Arnold Johann Dominieus, I. Glajfe, in Stommeln, Landfreid Göln 

Kühling, Ferdinand, II. Claſſe ın Deug, Landfreid Göln. 

Kurth, Wilhelm, IL. Claſſe Kurſchmidt im 4. Dragoner-Regiment zu Deug, Landkreis Göln. 

Lehmann, Rudolph Ernjt, II. Glaffe Kurſchmidt im 7. Ulanen-Regiment zu Bonn. 

Mahlberg, Peter Joſeph, I. Claſſe in Ei, Kreid Rheinbach. 

Peters, Heinrich Wilhelm, I. Glajfe, Kreiöthierargt der Kreiſe Bonn und Rheinbach in Bonn. 

Rhutz, Johann Friedrich, II. Glaffe, in Brühl, Landkreis Göln. 

Rohde, Mathias, I. Clafje, Regiments-Rogarzt im 7 Ulanen-Regiment zu Bonn. 

Schell, Peter Arnold Lambert, I. Glaffe, in Göln. 

Schlüter, Ghriftian Friedrich, II. Claſſe, Kurfhmidt im 7. Ulanen-Regiment zu Bonn, 

Schmidt, Adolph Ludwig, I. Glaffe, Kurfchmient in der 8. Artillerie-Brigade zu Göln. 

Schmig, Zohan Joſeph, I. Claffe in Göln. 

Schöngen, Peter, I. Glaife, Kreisthierarzt in Bergheim. 

Schultz, Earl Friedrich Wilhelm I. Glaffe, in Pulheim, Landfreis Coln. 

Schulz, Dtto Julius, I. Glaffe, Kurſchmiedt, in der 8. Artillerie-Brigade in Göln. 

Spürf, Bernhard, II. Glaffe, zu Schweinheim, Kreis Rheinbach. 

GStähler, Peter, II. Glaffe, in Göln, 

Stider, Karl Theödor, 1. Glaffe, Departements-Thierarzt und Kreisthierarzt des Stadt» und 
Landfreijed Köln, in Göln. 

Stolz, Lubwig, I. Glaffe, Kreiöthierarzt des Kreiſes Euskirchen, in Euskirchen. 

Tillmann, Anton, I. Glaffe, Kurfchmiedt im 4, Dragoner⸗Regiment zu Deus, Landkreis Cöln, 
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Wagner, Karl Elias, II. Glafje, in Lechenich, Kreis Euskirchen. 
IN. Apotheker. = 
Breögen, Joſeph, in Münftereifel, Kreis Rheinbach. 
Brunner, Franz Joſeph in Brauweiler, Landfreis Göln, 
Glaren, Wilhelm, in Zülpich, Kreis Euskirchen. 
Glaudi, Severin, in Mülheim 
Eih, Alerander, in Beuel, Kreis Bonn. 
Gerhards, Garl, in Gommern, Kreis Eußfirchen. 
Gerloff, Philipp Wilhelm Amelius, Provifor der Kellerſchen Apothefe in Bonn. 
Hamecher, Chrifanth, in Göln . 
Hammerſchmidt, Guſtav, in Göln. 
Harff, Heinrich Martin Lorenz, Dr. in Bergheim. 
Helft, Mathias Joſeph, in Göln. 
Herweeg, Martin, in Rechenich, Kreis Euskirchen. 
Horft, Johann Jakob, in Göln 
Junkerstorff, Carl Hubert, in Siegburg, Kreis Sieg. 
Kemmerich, Wilhelm, in Bonn. - 
Knoodt, Franz, in Königswinter, Kreis Sieg. 
Kölver, Ludwig, in Göln. 
Kolvenbach, Auguftin, in Euskirchen 
Krang, Gonftantin, in Mülheim. 
Krang, Engelbert, in Göln. 
Krönig, Hermann Arnold, in Göln. . 
Krufe, Johann Friedrich, in Coln. 
Lehmann, Heinrih Wilhelm Auguft, in Cöln. 
Löhr, Mathias Jofeph in Eöln 
Marder, Garl Ghriftian, in Gummersbach. 
Martini, Friedrich Garl, in Brühl, Landfreis Göln. 
Marr, Johann Wilhelm Joſeph, in Rheinbach. 
Mengelberg, Garl Anton Jofeph, in Bonn, . 
Dre aeg in Göln, 
im, Anton, in Bedburg, Kreis Bergheim. 
Orban, Heinrich. Jofeph, in Ogerpleis, Kreis. Sieg. 
Pfaffenberger, Chriftian Theodor, in Godesberg, Kreis Bonn. 
er eg —. in Göln, 
Reimsbach, Peter Mathias, in Gölır. j 
Richter, Friedrich aan Leopold, Provifor ber Armen Apotheke in Göln. 
Rottmann, Zohan Friedrich Gottlieb, in Stommeln, Landkreis Göln. 
Saur, Heinrih, in Flammersheim, Kreis Rheinbach. 
Sauvage, Johann Arnold, in Münftereifel, Kreis Rheinbach. 
Schmitt, Theodor Wilhelm, in Bensberg, Kreis Mülheim ' 
Schmithald, Zohan Reinhard Wilhelm, in Waldbröl 
Schmitz, Johann Chriſtian David, in Nümbrecht, Kreis Gummersbach 
Schoppe, Chriitian, in Siegburg, Kreis Sieg. 
Schoppe, Heinrih, in Euskirchen. , 
Schulz, Johann Heinrich Wienhold, in Eitorf, Kreis Sieg. 
Schumacher, Johann Hilarius, in Bornheim, Kreis Bonn, 
Sehlmeyer, Johann Friedrich, in Göln. 
Sidermann, Hermann Friedrich, in Göln. , 
Stolz, Peter Joſeph, in Lindlar, Kreis Wipperfürth, 
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Till, Carl, zu Niederzündorf, Kreis. Mülheim. 
Tröfter, Garl, in Ründeroth, Kreis Gummersbach. 
Uples, Alerander, in Frechen, Landfreis Köln. 
Vom Berg, Johann Friedrich, in Kerpen, Kreid Bergheim. 
Wetſchky, Johann Friedrich, in Wipperfürth. 
Wirk, Peter Chriſtoph in Much Kreis Sieg. 
Wirk, Peter Joſeph, in Göln. 
Wrede, Gadpar Anton in Bonn. 
Zapp, Eduard, in Deup, Landfreis Göln. 
r Gonceffionirte Hühneraugen-Operateure. 

Baubuin, Joſeph, in Göln, 
Hoften, Johann Heinrich, in Cöln. 
Keller, Sophia, Wittwe, geborne Severin, in Göln, 

XI. Goncefjionirte Bandagiften und chirurgiſche Inftrumentenmader. 
Bergmann, Heineih, Bandagift in Godeäberg, Kreid Bonn. 
Böttger, Adam Heinrich, Brud-Bandagift in Göln. 
Eſchbaum, Anton, Bandagift und chirurgiſcher Inftrumentenmacher in Bonn. 
Gerhard, Dietrih, Bandagiſt in Bonn. 
Görck, Carl, Bandagift und chirurgiſcher Inſtrumentenmacher in Bon. 
Heß, Auguft, Brud-Bandagift in Eöln. 
Hefe, Johann, Bandagift und chirurgiſcher Inſtrumentenmacher in öl. 
Hunzinger, Yuguft Hubert, Bruch-Bandagift in Göln, 
Iſrael, Arnold, Bandagift in Mülheim, 
Kalender, Auguft, Bandagift in Göfn. 
Klein, Theodor, Bandagift in Siegburg. 
Klinfenberg, Carl Joſeph, Bandagift in Mülheim. 
Kohl, Adam, Bandagift in Eöln, 
Mies, Joſeph, Bandagift und chirurgiſcher Inftrumentenmader in Göln. 
Dligihläger, Carl Augnft, Bandagift in Siegburg. 
Pullad, Theodor, Bandagift in Bonn. 
Röttgen, Zofeph Wilhelm Gontad, Bandagiſt in Siegburg, . 
Röttgen, Mathias Joſeph, Bandagiſt in Siegburg. 


Rommeräficchen, Johann Joſeph, Bandagift umd hirurgifcher Inftrumentenmacher in Göfn. 


Schnabel, Auguft, Bandagift in Cöln. 
Willms, Johann Peter, Bandagift md chirurgiſcher Inſtrumentenmacher in Göln. 
Winter, Carl, desgleichen in Göln. 





— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Da der mit dem Präfidvio der am 26. dieſes Monats beginnenden Affifen zu Köln be— 
auftragte Appellationd-Gericht3-Nath Herr von Ammon durch andere ihm inzwifchen übertras 
gene Amtögefchäfte außer Stande ift; jened Präſtdium zu führen, jo wirb an beffen ftatt 
Herr Appellationd-Gerichtö-Rath Göbel mit dem Präſidium der bejagten Aſſiſen hiermit be- 


auftragt. 


gefeglichen Form bekannt gemacht werben. 
Eöln, am AppellationdsGerichtähofe den 6. April 1848. 
Der Erfte Praͤſident des Königlichen Fa Te Appellationd-@erichtähofes, 
j e warz. 
Für — Ausfertigung Der Ober⸗Sekretair, Juſtizrath, Heimſoet h. 


Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des: Königlichen General ⸗Prokurators in ber 


Nor. 152, 
Affifen zu Köln. 
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—— Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 29. März d. J. iſt der Gerichts 
vollzieher Adam Werres zu Bonn wegen verfchiedener Dienftvergehen zu einer Sudpenfiond- 
firafe von einem Monate verurtheilt worben, welche mit dem heutigen Tage begonnen hat und 
an demjelben Tage des nächften Monats ihr Ende- erreicht. } 

Göln, den 9. April 1348 Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Nro. 154. 


i Holz3-Berfauf 
Var Oi in ber Königlihen Oberfürfterei Kottenforſt. 
förfterei Kottenforft. Aus nahbenannten Schlägen follen folgende Holzquantitäten öffentlich verfteigert werben: 
I Im Borftrevier Venne. 
Dienitag den 25. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Enbenich 
MWinterheld: Ungefähr 4 Stück Buchen Nuphols; 10 Schof Kiefern-Hopfenftangen; 36 
' Klafter Buchben-Brennholz und 34 Schod Reifer-Wellen. _ 
Jungfern-Berwadhs: Desgl. 13 Stück Eichen-Nutzholz; 18 Klafter Eichen-Brennholz 
und 30 Schock Reifer- Wellen 
I. Im Forftrevier Shönwalt. 
’ “ Donnerftag den 27. April d. J, Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich · 
Vilipper Viehweide: Etwa 29 Stück Eichen-Nutzholz; 3’, Klafter Cichen-Nugholz; 
97 Klafter Eishen- uud Buchen-Breunbolg und 91 Schock Reifer-Wellen 
Eiche nkämpchen: Desgl 26 Klafter Eichen und gemiſchtes Breunholz und 60 Schod 
Reiſer⸗Wellen 
An der Weingartsbahn und Fürnersmaar: Desgl. 16 Klafter Eichen- und Buchen- 
Brennbolz und 13 Schock Reifer-Wellen 
Das Material ift aufgearbeitet und wird den Kaufliebhabern auf Verlangen durch bie 
betreffenden Förfter an Ort und Stelle vorgezeigt werden 
Endenih bei Bonn, den 8. April 1848, Der Oberförfter, Riejen. 


Ss Se 


Berfonal:Ehbromnik. 


Der gegenwärtig beim landräthlichen Amte zu Wipperfürth beſchäftigte Givil-Super- 
numerariud MWürft it zum Kreid-Sefretair ernannt worden, 


Der Ackerer und Gemeinderat Theodor Brauweiler zu Ludendorf iſt zum britten Bei⸗ 
geordneten der Buͤrgermeiſterei Ollheim ernannt und am 7. d. Mis im diefed Amt einge- 
führt worden, 

Der bisherige commiſſariſche Bürgermeiſter Bensberg ift zum Vürgermeifter. ber Bir 

‚ germeifterei Merheim im Kreije Mülheim ernannt worden. 


— — — 


Vermiſchte Machrichten. 


Dem Tiſchlermeiſter F. Schulze in Berlin iſt unter dem 29. Dezember 1847, ein Patent 
auf die von demjelben angegegebenen, durd Modelle dargeftellten Gonsrugtionen von 
Fenfterflügeln, infoweit folde für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an. gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben, 


— — — 
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Dem Steuer-Auffeher Wimmer zu Stargard in Pommern ift unter dem 31. Dezember 


1847, ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachgewieſene Vorrichtung au ben 
Kumpten zur fhnellen Abjpannung ſcheu geworbener Pferde, welche als neu und eigen- 
thümlih anerfannt worden ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 

worben. j 


Drudjehler. Im zweitem Ertra-Blatte zu Nro. 15., bed Amtöblatte® pag. 2. $. 10., 
Zeile 2., lefe man „Inſtruktionen“ anjtatt „Inſtitutionen.“ 


"Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stuͤck 16. 


_ Drud der dangen ſhen Buhbruderel in Röln. - 
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FLRSKV 


fott von Renten auf den Weg nah Cöln begeben, um feinen Arzt wegen ſeines Kranfheitäguftandes zu 
Rath zu ziehen, derſelbe it jedoch bis heute weder Hei dieſem eingetroffen noch nad Haufe zurüdge- 
fehrt, wesha , unter Mittheifung des Signalementd, Jedermann, der über den gegenwärtigen Aufs 
—— in Vermißten Auskunft geben kann, erfuche, folche mir oder der nächiten PolizeisBehörbe 
mitzutbeilen, 

Göln, den 10. April 1848 Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 40 Jahre, Größe 5 Buß 1 bi 2 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, 
Stimm frei und breit, Augen gräulih, Naje ftumpf, Mund ziemlih groß. Zähne gejund und vollftäns 
dig, Kinn rund, Bart roth, Geficht bleich, breit und eingefallen, Statur mittel. Befondere Kennzeichen: 
auf ber linfen Wange nahe gm Ohr ein Ge niit einem weißen Pflafter belegt. Befleivung: 
fhwarze tuchene Schirmfappe, —— alstuch, ſchwarze Tuchweſte und Halbſtiefel. Der 
—* ſoll etwa 3 Thlr. Geld in verſchiedenen Münzforten bei ſich geführt haben, 


3920) Zutüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 13. März d. 3. wider Mar Horn, Nothgerber, geboren zu St. Goar, zulett 
zu Göln mohnhaft, erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen. 
Eöln, den 13. April 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 


391) Befanntmadung. 

Anm 18. März ec. ift der unten näher fignalifirte Knabe zu Sobernheim arretirt worden. Der- 
jelbe behauptet in früheiter Kindheit zu ‚„„Komödienfpielern‘ gefommmen zu fein, uuter welchem Namen 
er Kunftreiter, Panorama: Wachöfigurenbefiper und drgl. verjicht, nie jeine Eltern gefaunt zu haben, 
ebenfowerig den Ort feiner Geburt augehen zu können. Sein erſter Herr, der Komödienſpieler Berg, 
der nunmehr Tängft verftorben, habe ihm den Namen „Baptiit Lange” beigelegt, uud diefen habe er 
ſeitdem getragen.  Geiftig und Förperlih verwahrloßt, erinnert ex ſich feines Umſtaudes, ber zu einer 
weitern Nachforſchung Anfeitung geben Könnte, 

Ich erfuche Jeden der über bie perfönlichen und Heimaths-Berhältuiffe des ſogenauuten Baptift 
Lange Auskunft zu geben Bernd, Felde mir oder ber mächiten Polizeibehoörde mittheilen zu wollen, 

Simmern, ben 3. April Isis. Der Unterfuhungsrichter, (gez.) Bahrenfamph. 

Signalement: Ramiliennamen Lange, Borngmen Baptiit, Religion katholiſch, Alter 14 bis 
15 Jahre, Größe 4 Beh 8 Zoll, — — gen grau, Naſe klein, Mund klein, Zaͤhne ge⸗ 
be en 88 Gefichlbildůng breit, Geſichts farbe friih, Sprache gebrochen deutſch, Beſondere Kenn- 
zeichen fehlen. 

| —2— Bändelfchuhe, grau wollene Strümpfe, graue Hoſen, grauer Ueberrock mit jhwar- 
sem Kragen, helle Weite, töthlicheg Halstuch, Tuhmüge mit Schirm. 


am In der Nacht nom 4. auf dem 5, dieſes Monats; wurden aus ber Anner- Kirche zu 
ehbinghoven, Bürgermeifterei Lechenich, mittelit Einbruchs folgende Gegenftände entwendet: 
1) zwei filberne Herzen, jedes i Loth ſchwer, 
2) zwei blederne mit Sternchen verzierte Kronen, 
3) ein flberueß, ”/, Loth ſchweres Kreuzchen mit bex baran befteftigten Korallenkette. 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb, oder deu Berbleib: ver geitohlenen Gegenftinde Auskunft 
geben, kann, dieſe mir, bald zu ertheilen, 
Göln, den 13 April 1848. 








Der, Ober-Profurator, Zweiffel. 


Dit Ginkrugs folgen 

zitte inbru olgende Gegenſtaͤnde geſtohlen. 
ca 60 Thlr. in '/, Thalerftüden, 

2) zwanzig harte Thaler, 

3) 1 preuß. Friedrichsd'or. 


In ber, Nacht vom 10, zum 41. d. M. wurden aus einer Wohnung zu Neußen 
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CLXXXVI . 


am Dienftag den 1. Auguft dieſes Jahres, Mittagd um 12 Uhr 

in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 das nachftehend beichriebene, 
gegen den zu Göln wohnenden Gemmifjionair Johann Habrih in Beſchlag genommene Haus, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen in der Gemeinde, dem Kreife und der Stabt Cöln auf dem Gigelftein Nr. 
44, Ratajter Artikel 5457, Flur 28, Nro 256, mit Zubehör auf einem Blächenraum von 8 Rurhen 
77 Fuß; es ift neugebaut, hat flraßenwärtd einen fleinernen Giebel, hier im Erdgeſchoß eine Thüre 
und 2 Fenfter und in jedem ber beiden obern Stöde 3 Fenfter; im Geſimſe find 6 Luden und da— 
rüber im Dache 1 Fenſter angebradt. Die Grundſteuer der Bodenflädhe beträgt 2 Sgr. 3 Pfa.; das 
Gebäude ift bis jeßt fleuerfrei, die Steuer wird aber in Zukunft mehr als 4 Thlr. betragen; das 
Haus ift augenblidlich nicht bewohnt. — Das Erftgebot beträgt 1600 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aud dem Gtundfteuer-Ratafter liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. 

Göln, den 8. April 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weife, 


395) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen 1 des zu Köln wohnenden Hoftiſchlers Johann Erner, für fih und ald Vor— 
mund feines minderjähigen mit feiner verftorbenen Ehefrau Elife Nösberg gezeugten Kindes Agnes Fran- 
iöfa Erner und 2. der zu Köln wohnenden Agnes Weſthoven, Wittwe des Tijchlermeifterd Franz 
nton — ohne Geſchaͤft, dieſe als Ceſſionarin der vorgenannten Eheleute Johann Erner und Eliſe 
Rosberg, ſoll 
am Samftag den 22 Julil, Is, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Wriedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1 im deſſen gewöhnlichen Sipungsjaale, in 
der Sternengaffe Rro 25 
gegen 
. ben zu Köln wohnenden in Kallitzuftand befindlichen Gaftwirth Louis Gaspar Uhl, 
deſſen jegige Ehefrau geborne Maria Gatharina Werner, ebenfalls zu Göln wohnend, und 
. gegen den zu Göln wohnenden Rechts-Praktikanten Theodor Salomon Gottjchalf, in jeiner Eigen- 
ſchaft als proviforiiher Syndick des Falliments des vorgenannten Louis Gadpar Uhl, das zu Göln 
im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in ber Martinsftrage unter Nro. 22 gelegene Haus 
mit Zubehör für das Grftgebot von 5000 Thalern, zur BVerfteigerung dffentlih ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werben. i 
Der Giebel dieſes Haufes iſt mafjiv erbaut und hat in feiner Fronte außer dem Erdgefchoffe vier 
Stockwerke, wovon die drei obern jedes 5 Feniter, dagegen das Erdgeſchoß und die unmittelbar darüber 
ſich befindende Gtage zufammen nur 4 enftern haben. Im Erdgeſchoſſe befindet ji die Haus- resp. 
Eingangdthüre, und neben derſelben links und rechts 3 Fenſter, welche in ihrer Verlängerung auch bie 
Fenſter ver erſten Etage bilden. Ebenſo bildet dad Fenſter oberhalb der Hausthüre eine. Verlängerung 
ver letztern, woburd die erfte Etage ein Fenſter mehr, mithin auch 5 Fenſter flatt 4 hätte: Die oberite 
Gtage des Haufed war urfprünglich Speicher, und ift gegenwärtig zu Eleinen Speicherzimmern einge- 
richtet, Oberhalb berfelben befindet ſich dann noch der Speicher unter einem mit Schiefern gededten 
Sattelvache, das aber durch eine Giebelwand, die ſich über den Fuß des Daches hinauderftredt, von 
der Straße aus nicht bemerft werden fann Die Giebelwand ift- blos gelblich angeftrihen und befindet 
ſich unter jedem Fenſter des Erdgeſchoſſes eine Kelleröffnung. 
Das ganze Haus, welchds einen Flächenraum von 8 Ruthen 88 Fuß, einnimmt, mit 23 Thaler 
13 Sr. 9 Pi. Grundfteuer befteuert ift, und gegenwärtig noch won den Schuldnern, Gheleuten Uhl 
bewohnt wird, befindet ſich in einem jehr guten Bauzuftande a 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
ſchreiberei einzufehen, 
Göln, den 31 März 1848. Der Königl Friedendrichter, (unterfchr.) Breuer, 
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396) Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anſtehen des Georg Robert Reymann Notar zu Kaiſerswerth wohnend, extrahirender 
Gläubiger, bei dem zu Eitorf wohnenden Privaten Friedrich Moll Domizil wählend, ſollen die nachver— 
zeichneten zu Mannenhohn Gemeinde Halft Bürgermeijterei Eitorf im Siegkreiſe gelegenen, gegen bie zu 
Nannenhohn wohnenden Ehe- und Ackersleute Mathias Dideröbad und Gertrud geb, Viehof zum Zwede 
der Subhaftation in Befchlag genommenen Mealitäten, nämlich: 
1) Flur 5 Mr, 404, ein zu Nannenhohn in Holz und Lehmfachwerf erbautes mit Stroh gedecktes, 
mit Nr. 123 bezeichneted Wohnhaus nebit einem daran in Holz und Lehmfachwerk erricgteten mit Zie- 
geln gedeckten Stall, fammt darunter und umliegendem Hofraume von 48 Ruthen 20 Fuß begrenzt von 
Peter Matt und Schuloner; da8 Haus ift etwa 24 Fuß lang 20 Fuß breit, hat öftlih die Eingangs- 
thür und 2 Fenfter, füblih 3 Benfter und weftlih 2 Fenſter, unter dem Haufe if ein Keller. Der 
Stall hat eine Länge von 11 Fuß, eine Breite von 20 Fuß, nördlich die Eingangsthür, und weſtlich 
ein Fleines Ihörchen. Erfigebot 44 Thaler. 2) Blur 4 Nr. 616/45, ein dafelbit gelegenes, in Holz 
und Lehmfachwerf errichtetes, mit Stroh gebedted, circa 27 Bub langes, 24 Fuß breites, Wohnhaus 
mit Nr. 121 bezeichnet, nebft einem in Holz und Lehmfachwerf daran gebauten mit Stroh gedeckten 
Stall von 1? Fuß Länge und 24 Fuß Breite, fammt unten und umliegenden Hofraum von 24 Ru: 
then; das Haus hat weitlih 1 Thüre und 5 Fenſter, füblih 5 Benfter und öflih 4 Fenfter, unter 
dem Haufe einen Keller, der Stall Hat öftlih eine Thure und ift begrenzt von Theodor Bäumgen, 
Mittwe Bertram Mierfcheid und Franz Jakob Höver. Erfigebot 30 Thaler 25 Silbergr. 3) Flur 2 
Mr. 4, Hinten aufm Röttchen 1 Morgen 35 Ruthen 80 Kup Aderland, neben Peter Matt und Schuld- 
ner. 6 Thaler. 4) Flur 2 Nr. 5 daſelbſt 53 Ruthen Aderland neben Heinrich Löhr und Schulbner. 
1 Thaler. 5) Flur 4 Pr. 247 im Windelögarten 51 Ruthen 40 Fuß Aderland neben Franz Jakob 
Höver und Schuldner. 2 Thaler. 6) Blur 4 Nr. 248 bafelbft 108 Ruthen 50 Fuß Aderland neben 
Heinrich Löhr und Schuldner. 6 Thaler. 7) Flur 4 Nr. 259 aufm MWentelöbrennen 76 Ruthen Ader- 
fand neben Peter Matt ‚und Wittwe Arnold Müller. 1 Thaler. 8) Flur 4 Nr. 262 daſelbſt 114 Ru— 
then 30 Fuß Aderland neben Schuldner und bem Wege. 4 Thaler, 9) Flur 4 Nr. 263 daſelbſt 
147 Ruthen Aderland neben Peter Matt und Schuldner. 5 Thaler. 10) Flur 5 Mr. 5 auf'm Ran 
fenhoherfelde SO Ruthen 50 Fuß Aderland neben Peter Dohrmann und Peter Schumader. 1 Thlr. 
11) Flur 5 Nr. 95 aufm Solefelde 2 Morgen 114 Ruthen 80 Fuß Aderland neben Hubert Schmik 
und Theodor Bäumgen. 10. Thaler. 12) Flur 5 Nr. 108 aufm grünen Bonnen 164 Ruthen 80 
Fuß Aderland neben Stephan Andre und Schuldner. 4 Thaler. 13) Flur 5 Mr. 109 bafelbit 55 
Ruthen 20 Fuß Aderland neben Schuldner und Franz Jakob Höver. 1 Thaler 20 Sgr. 14) Flur 
5 Nr. 114 dajelbit 60 Ruthen Aderland neben Theodor Bäumgen. 2 Thaler. 15) Flur 5 Nr. 275 
auf'm Engelöfeld 1 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß Aderland neben Theodor Bäumgen und Schuldner. 
3 Thaler. 16) Blur 5 Nr. 277 dajelbft 1 Morgen 38 Ruthen 40 Fuß Aderland neben Witwe Ber- 
ram Mierfheid und Franz Jakob Höver. 3 Ihaler. 17) Flur 5 Nr. 281 dajelbit 119 Ruthen 7 
Fuß NAderland neben Peter Matt und Heinrich Löhr. 1 Thaler 15 Ser. 18) Blur 5 Nr. 339 aufm” 
Neuenland 120 Ruthen 20 Fuß Aderland neben Peter Wirges und Heinrih Löhr. ı Thaler, 19) 
Blur 5 Mr. 340, daſelbſt 63 Ruthen Aderland neben -Wittwe Bertram Mierjcheid und Schuldner 
20 Sgr. 20) Flur 5 Pr. 356 auf der Thalenbacher Wieſe 121 Ruthen SO Fuß Aderland neben 
Witwe Bertram Mierſcheid und Schuloner. ı Thaler. 21) Blur 5 Mr. 376 daſelbſt Flur 5 Nro. 376 
64 Ruthen 20 Fuß Aderland neben Peter Dohrmann und Schuldner. 1 Thaler 22) Flur 5 Pr. 
438 unter der Wiefe SO Nuthen Aderland neben Heinrich Duadt und Heinrich Löhr. 1 Thaler, 23) 
Flur 5 Nr. 449 im Zimmermandgarten 9 Ruthen 60 Fuß Aderland neben Heinrih Quadt und 
Franz Jakob Höver. 7 Sgr. 24) Flur 5 Pr. 482 im Johanneshof 33 Ruthen 30 Fuß Aderland 
neben Jodokus Menninger und Bertram Mierfheid. 10 Sgr 25) Blur 5 Nr. 508 hinterm Bertes— 
hanncahaus 107 Ruthen 50 Fuß Ackerland neben Theodor Bäumgen und Schuldner. 1 Thaler. 26) 
Flur 5 Nr. 509 daſelbſt 22 Ruthen 30 Fuß Aderland neben Schuldner und dem Wege nah Hön- 
ſcheid ı Thaler 10 Sgr. 27) Blur 5 Nr. 517 im alten Garten 43 Ruthen 20 Fuß Aderland neben 
Theodor Väumgen und Franz Jakob Höver. ı Thaler, 28) Blur 5. Nr. 519 daſelbſt 18 Ruthen 
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40 Fuß Aderland neben Theodor Bdumgen und Schuldnet 13 Sat. 29) Flur 5 Nr. 523 im ber 
Delle 1 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß Agerland neben Franz Jakob Höver und Echuftuer, 5 Thaler. 
30} Blur 5 Pr. 525 taſelbſt 30 Mutben Uderland neben Schulbuer beiverfeitd. 20 Sar. 31) Flur 5 
Ne. 531 daſelbſt 100 Nurden TO Fuß Aderland neben Franz Jakob Höver beiderſelis 2 Thaler. 32) 
Flur 5 Pr. 534/, dafelbr 39 Ruthen 60 Fuß Ackerland une 57 Ruhen 50 Fuß Ackerland neben 
Wittwe Bertram Mie ſcheld und Throder Bdumgen. ı Thaler 15 Syr. 33) Blur 7 Nr. 236 aufm 
Wichelhohn 1 Moraen 152 Nuchen Uderland neben Jeſeph Quadt und Fobof Schenf 1 Thaler 20 
r. 34) Flut 7 Wr. 268 aufm Raulenhohnerfelde 100 Ruthen AO Fuß Uderland neben Perrr 
ann und Schuldner, 15 Sur. 35) Blur 7 Ar. 260 daſelbſt 05 Ruthen 40 Fuß Uderland ur 

ber Schuldnet beiberfeitd. 15 Sar. 36) Blur 7 Ar. 270 dafelbit 1 Morgen 17 Ruthen 40 Fuß 
Aferland neben Schuldnet und Theodot Bingen. 1 Thalet. 37) Flut 7 Nr. 287 daſelbſt 147 Rue 
then 40 Ruß Arderland neben Bertram wars und Schuldner. 20 Sgt. 35) Flur 7 Mr. 288 va: 
felö 2 Morgen 36 Rufen 30 Fuß Aderland neben Schuldnet und Stephan Antre. 2 Thaler 39) 
we 7 Mr. 269 daſelbſt 37 Ruthen TU Buß Neferland neben Schuldner beiverfeits. 15 ar. AU) 
ur 7 Nr. 200 daſelbit 1 Morgen 58 Ruben Ackerland neben uldner und Aleys MWirg. 1 Iha- 
ler 10 Sgr. 41) Blur 5 Nr. 524 in ber Delle 30 Ruſhen 90 Buß Aderland neben Schuldner beir 
berjeits. 20 Sgr. 42) Flur 5 Mr. 505 aufım Hönfceiverjeite 53 Ruthen 20 Fuß Aderland neben 
Peter Wirges und Heinrich Lohr. 15 Sar. 43) Blur 2 Wr. 74 oben in der Plackenwitſe 66 Ruthen 
40 Fuß Wieſe neben Engelbert Matt uud Peter Matt, 20 Sgr. 44) Flut 2 Ne. 138 unten in ter 
Pladenmwiefe 44 Ruthen SO Fuß Wieſe neben Perer Mast und Graf von Hapfeld. 15 Sar. 45) Flur & 
Mr. 175 in ber Krumaneldiwieje -76 Rutben 20 Fuſt Wiefe neben Witwe Betram Mierjheid und En» 
gelbert Matt. 25 Sgr. 46) Flur 4 Nr. 176 dajelbit 83 Nuthen 10 Fuß Wieſe neben Engelbert 
Matt und Eliſaberh Wirg. 25 Sor. 47) Blur 4 Me 273 in der hohen Wiefe 78 Rurhen 50 Fuß 
Wieſe neben Wirnve Bert. Mierfchein am Weg nad Nammenhohn 25 Syr. 48) Flur 4 Wr 277 dafeloit 
a1 Rurken 80 Fuß Wieſe neben Peter Matt und Weg mach Nanncuhohn. 15 Sr. 49) Flur 4 Wr. 
29” in ber Sremerämiefe 87 Runden TO Kup Wieſe neben Engelbert Mair und Witwe Wilhelm Schmitz 
1 Thaler. 50) Flur 4 Nr. 312 in der Vergwieſe neben Wire Bertram Mierſcheid und Peter Kre— 
mer. 5 Sgt. 51) Flur 4 Wr. 533 im dee Grasdorjerwieſe 32 Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Arno Pla— 
cenhohn und Unten Schmig. 10 Sgr. 52) Flur 5 Nr. 33 in der Kriegerswitſe 37 Ruthen 40 Fuß 
Wieſe neben Theoror Biumger md Schuldner. 25 Sgr. 53) Flur 5 Wr. 34 daſelbſt 37 Ruthen 
MWiefe neben Atnold Adolphs u Schulter. 25 Eger. 54) Flur 5 Mr. 145 in ter Spornwiefe 52 
Kurden Wieſe neben Johann Mörder und Peter Atolphs. 15 Sr 55) Alur 5 Wr. 234 in ver 
Griefenhatdt 46 Rurhen SO Fuß Wieſe utben Joh. Schlünm une Witwe Bertram Mlerſcheid. 15 Sir. 
56) Fut 5 Nr. 237 daſelbſt 45 Rutben 80 Fuß Wieſe neben Barıhel Patt und Peter Wirges. 15 
Sgr. 57) Flut 5 Nr. 400 im Hoſe Rauncnhehnm 15 Ruthen 30 Buß Wieſe neben Srang Jakob Höver 
und Perer Mast 10 Sr. 58) Flur 5 Nr. 403 dafelbit 20 Ruthen 20 Buß Wieſe neben Schuldner 
Ei und Verer Matt 10 Gr. 59) Flur 5 Wr. #15 dajelbit 23 Ruthen 90 Buß Wire ueben Theodor 
R Baumgen und Schulduer 15 Sgr. 60) Flur 5 Me. 417 daſelbſt 5 Ruthen 40 Jußg Wire neben 
Theodor Bäumpen und Schuldeier 5 Ser. 61) Flur 5 We 424 auf ver neuen Wieſe 41 Ruchen 
h3 kefe meben Franz Zafob Hörer und Wittwe Vertram Mierſcheid 25 Sr 62) Flur 5 Nr. 443 aufm 
f Kamp 16 Rurben 30 Fuſt Wieſe neben Franz Zatob Höser beiterſeits. jId Sgt. 63) Blur 5 Nr, 447 
J auf'm Ramp Ad Ruthen 20 Fuß Wieſe neben Witwe Bert. Merſcheid und Ftaug Jafıb Höver ı Thlr. 
i 6%) Flur 5. Nr 460 im MWinfelägarten 29 Ruthen 70 Faß Wicfe eben Veter Dohemanı und 





Prier Matt 20 Sgr. 65) Blur 5 Pr. 512 aufm Kamp 18 Rathen Wieſe neben Srary Jakob Höser 
beiterjeitd 15 Sgr._66) älur 5 Me. 514 vafelbjl 16 Ruben 80 Fu Wieſe neben Schuldner und Fran 
Jateb Höver 10 Spr. 67) Flur 5 Nr. 515 daſelbſt 18 Nutoen 20 Fuß Wiefe chen Schuibiter 
regel 15 Sir. 68) Flut 5 Wr. 516 daſelbſt 30° Rufen 10 auf Wieſe neben Bertram 

erfeheld und Schulter 20 Sor. 69) Blur 5 Mr. 520 oben in der Bountuwleſe AG Ruthen 30 

17 Miele nebtu Franz Jakob Höver und Heintich Quadt 1 Thle, 70) Blur 7 We. 139 unter in! 
ser Plackenwieſe 46 Rüthen 50 Fuß Wieſt neben Frauz Heimich Krämer beiderjeils‘ 15° Sr, 71) 
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Flur 5 Nr. 615/410 im Hofe Nannenhohn 16 Ruthen 10 Fuß Wiefe neben Theodor Bäumgen beiber- 
jeit8 10 Ser. 72) Blur 5 Mr. 358 auf ver Thielenbacherwieſe 33 Ruthen 50 Fuß Hütung neben 
Franz Jakob Höver und Witwe Bertram Mierfcheid 5 Sur 73) Flur ı Pre. 47 auf der Kammer- 
ede 108 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Franz Jakob Höver und Friedrich Prinz 10 Ger. 74) 
[ur 1 Nr. 59 daſelbſt 100 Ruthen 50 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Graf von Hapfeld 

10 Sgr. 75) Flur 1 Wr. 86 auf der Aöpe 1 Morgen 146 Rurhen 50 Buß Holzung neben Witwe 
Arnold Müller und Wilhelm Duadt 20 Sgr. 76) Flur 1 Nr. 90 daſelbſt 55 Ruthen 30 Fuß Hol- 
zung neben Kranz Jafob Höver und Theodor Bäumgen 10 Sgr. 77) Flur 1 Nr. 100 aufm Kirch» 
weg 147 Ruthen 10 Fuß Holzung neben Franz Jakob Höver und Witnne Bertram Adolphs 10 Gar. 
78) Flur 1 Nr. 264 aufm Richerorth 142 Ruthen Holzung neben Graf Hatzfeld beiderſeits 10 Sgr. 
79) Flur 1 Nr. 378 daſelbſt an der Rheindorfer Hede 1 Morgen 41 Ruthen 80 Fuß Holzung 
neben Peter Wirges und Heinrich Hönſcheid 15 Sgr. 80) Alur 4 Nr. 295 im Nimmeryell 154 
Ruthen 30 Fuß Holzung neben Peter Kremer und Frauz Jakob Höver 25 Spr 81) Flur 5 Nr. 2 
in der Steinbreche 119 Ruthen 70 Fuß Holzung neben Theodor Bäungen und Peter Schumacher 
10 Sgr. 82) Flur 5 Nr. 16 im Hedelchen 84 Ruthen 40 Fuß Holzung neben Arnold Quadt bei» 
derſeits 15 Sur. 83) Blur 5 Nr. 123 im Spornbufh 38 Ruthen 30 Fuß Heolzung neben Theodor 
Bäumgen und Franz Jakob Höver. 10 Sgr. 84) Flur 5 Nr. 253 im Roßfiefen 3 Morgen 168 Rus 
ihen 10 Ruß Holzung neben Schuldner und Witwe Bertram Mierfcheid. 2 Thaler. 85) Flur 5 Wr. 
261 daſelbſt 1 Morgen 10 Ruthen 90 Fuß Holzung neben Schuldner beiverfeirs, 1 Thaler. 86) Flur 
5 Nr. 262 daſelbſt 165 Ruthen Holzung neben Schuldner und Theodor Bäumgen. 1 Thaler. 87) - 
Flur 5Nr. 268—6 Ruthen Holzung neben Barthel Patt und Beter Wirges. 5 Sgr. 88) Blur 5 Wr. 
271 bajelbft 4 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Barthel Patt und Wittwe Bertram Mierfcheiv. 5 Sgr. 
89) Flur 6 Nr 343 unter der Schneppenwieje 158 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Joſeph Patt 
und Briedrih Prinz. 1 Thaler, 90) Blur 25 Wr. 262 im Ueberbufh auf'm Kreuzweg 128 Ruthen 
90 Fuß Holzung neben Peter Adolph und Jakob Thiebus. 10 Ser. 

Das sub Nr. 2 bezeichnete Wohnhaus wird von dem Arderer Wilhelm Viehhof die ſaͤmmtlichen 
übrigen Nealitäten von den Schuldnern bewohnt und benußt. 

Zu ber öffentichen Sitzung des Friedensgerichts zu Eitorf an ordentlicher Gerichtöftelle 

am Donnerftag den 18. Mai 1848, Morgens 9 Uhr 

im Ganzen für das Geſammt-Erſtgebot von 200 Thaler zum Verkaufe audgeftellt uud dem Meift- 
und. Sestbietenden zugejchlagen werben 

Die Gryndftener pro 1847 beträgt 5 Thaler 23 Sr. 6 Pi. und liegen die vellftändigen Steuer» 
auszüge jowie die DVerfaufsbedingungen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einfcht offen. 

Eitorf, den 31. Januar. 1848. Der Friedendrichter, (ge) Maurmann, 

Subhbafttationd- Patenk 


397). 

Auf Anftehen der zu Mehlemer-Aue, Gemeinde Lannesdorf, Bürgermeifterei Godesberg woh⸗ 
nenden Eheleute Anton Sandt, Geheimer Juftiz.Rath und Laurence Sandt, foll 

am Samftag den 13, Mai laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro, 1., in deſſen gewöhnlichen Situngäfaale, 
in der Sternengaſſe Nro. 25 





gegen 
1. den zu Köln wohnenden Tifchlermeifter Beter Joſeph Schumader, für fih und als Bormund fei- 
nes minderjährigen Sohnes Peter Jakob Schumacher, ald urfprünglicger Schuldner und 

2. gegen ben zu Köln wohnenden Spezereihändler Chriſtian Wieſt, ald Drittbefiger, ebenſo wie 

3 gegen ben zu Köln ohne Gefchäft wohnenden Theodor Pfeiffer, für jih und als Hauptvormuud jei- 
ner in der Ehe mit feiner unlängft verftorbenen: Ehefrau Eliſabeth Worberk erzeugten noch minberjäh- 
tigen Kinder, namentlih: a Johann Joſeph, b. Anna Margaretha, c. Gottfried Heinrih, d. Paul 
Hubert, e. Maria Magdalena Hubertina und f. Heinrich Hubert Pfeiffer, dieſe ſechs Kinder ald Er- 
hen ihrer. vorgenannten. Mutter und gleichzeitig mit Chriftian Wieft und: ihrem. vorgenamten Bater 
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Theodor Pfeiffer, ald Mit- Drittbefiger, — das zn Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleich en 
Namens, auf dem Hölzmarkte unter Nro. 11 gelegene Haus nebit Garten für das Erſtgebot von 800 
Thalern zur BVerfteigerung öffentlih ausgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Diefed Haus, welches einen Flächenraum von 4 Ruthen 36 Fuß mit dem dahinter gelegenen Gars 
ten aber im Ganzen einen Flächenraum von 12 Ruthen 13 Fuß bat, ift in Gtein aufgeführt, und 
hat außer dem Erdgeſchoſſe noch zwei Oberftodwerfe, ſodann ein Schieferdach. Zur Straße hat das; 
jelbe im Erdgeſchoſſe eine Gingangthüre, neben derſelben zwei Fenſter und darunter ein Kellerfenfter, 
in der erften Ober:Etage zwei enter und in ber zweiten Ober⸗Etage ein Fenſter; ift mit einem klei— 
nen gewölbten Keller verjehen und hat einen mit zwei Nachbarn gemeinfchaftlihen Abtritt. 

Bewohnt wird dieſes Haus miethweife von dem Zucerarbeiter Philivp Abels, der Wittwe Hein» 
rich Dejtereih, dem Steuerinann Johann Grenzbeujer, dem Schloffer Ghriftian Hölgel und dem Schloſ— 
fer Peter Kuhl 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die obigen Realitäten mit einer Grund: 
fleuer von 4 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. beiteuert find, ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
fehreiberei einzujehen. \ 

Köln, den 29. Januar 1848. Der Königl, Friedensrichter, Breuer. 


398) Deffentliber IJmmobilar:Berfauf. 

In ver gerichtlichen Theilungsſache der zu Aachen wohnenden Eheleute Franz Earl Haß— 
lacher, Koͤniglicher Landrath, und Maria Margaretha Therefia Antoinette Mertens, Kläger, vertreten 
dur Advokat-Anwalt Juſtizrath Eſſer J., 

gegen 

1. die zu Bonn wohnende Reninerin Maria Sibylla Echaaffhaufen, Wittwe von Ludwig Mer: 
tens, vertreten durch Advokat-Anwalt Correns; 

2. die zu Bonn wohnende Emanzipirte Auguſte Mertens, ohne Gewerb, und den zu Bonn 
wohnenden Rentner Carl Schaaffhauſen, in feiner Eigenſchaft ald Curator der vorgenannten Eman— 
zipirten Augufte Mertens, vertreten durd; Advofat-Anwalt Effer II. ; , 

3, die Eheleute Rudolph Eifer, Kaufmann und Xherejia Mertens, zu Sanct Thomas bei Anders 
nacht wohnend, und zwar Rudolph Effer zugleich ald Nedytönachfolger von Julius und Guſtav Mer; 
tens, vertreten durch Advofat-Anwalt Effer II ; 

4. die Eheleute Dr, Friedrich Heimfoeth, Privatdocent, und Betty Mertens, zu Bonn wohnend, 
vertreten durch Advofat-Anwalt Zimmermann, fämmtlicdy Verklagte; 

fodbann gegen. 
Julius Mertens, Kaufmann zu Andernady wohnend, ntervenient, vertreten durch Advokat Pheif- 
fer und Apvofat-Anwalt Schölgen, 
“ wird der unterzeichnete, bierzu commitirte Königliche Notar Carl Eilender in Bonn auf Grund 
der Urtheile des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln vom 1. März 1844, 9, März 1846, 5., 27. und 
28. Auguft 1847 

am Donnerftage den 11.Mai und nöthigenfalls am Freitage, den 12. Mai 1848, 
jedesmal Morgens 9 Uhr in dem Haufe des Wirthes Bröhl zu Nieverdollendorf 
dad nachfolgend befchriebene, den Parteien gemeinfchaftlich zugebörige 

Gut Suͤlze zu Oberpdollendorf, 
Öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausftellen. 
Wo im Folgenden die angegebene Gröfe von dem Katafter abweicht, liegt eine Vermeffung des Geo— 
meterd Willmeroth zu Soͤven von Diefem Jahr zu Grunde, 

1. Flur 8 Nro. 469. Wohn» und Oekonomie-Gebaͤude ded Gutes Sülz, beflehend aus einem mit 

Nro. 8 bezeichneten Wohnhaufe, Holzſchoppen, Wiehitällen, Schmiede, Kelterhaus, Hofraum u. 

f. w., abgefhägt zufammen zu 1630 Thlr. 20 Sgr. 

2, Die füdwärıd und weftwärts des Haufe gelegenen Gärten und Baumgärten Flur 8 Rro. 467, 

468 und 473, begränzt von Erben Mertens felbft, dem in den Hof führenden Fahrwege, Harfi 


9. 


10, 


11. 


12. 


13. 


14, 


15, 
16. 
17. 
18. 
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aus Köln und Hermann Neunfirhen, baltend 2 Morgen 175 Rırtbın 20 Faß preuß. Maaß, 
abgefchätt zu 1 Thlr. 20 Sur. pro Rutbe, zufammen 392 Thlr. 

Die gegen dem Hauſe über, oſtwärts deſſelben gelegenen Sem ılefeloer, Flar 8 Rro, 470, ber 
aränzt durch den Dorfweg, Erben Mertens feloft, den Weg und Hof Salz, Yıloo Wallraff, 
baltend 89 Rutben 10 Fuß preuß. Maaß, abgefhigt zu 1 Tole. 20 Sge. pro Rathe, zufams 
men zu 148 Tblr, 15 Sır. 

De: an den Garten Flur 8 Nro. 477 anarenzende Theil aus der Baumwife Flar 8 Meo. 471, 
(Abtheilung 10 der Willmerorh’ihen Vermeſſung) groß 106 Ruthen, adgerhigt zu 1 Thlr. 20 
Sgr. pro Ruthe, zufammen 176 Thle. 20 Sar. ! 

Das zwifchen dem Weinberg und den vo:beichriebenen Baumyirten und Gemüfefelvdern gelegene 
Stud Aderland, Flur 8 Nro. 472, begrängt ducd die Weingärten der Erben Mertens felbit, 
und die unter Nro. 98 und 99 befchriebenen Gemüfefelder und Baummiefen, baltend 1 Mor: 
aen 63 Nutben 70 Fuß, abaeihägt zu 211 Thlr. 

Der bei der Sülz gelegene Weinberg, bearänzt gegen Norden von Erben Mertens felbit, und 
Johann Falfenftein, gegen Diten von Johann Grabfeld, einer Anwinde und Erben Merten, 
gegen Süden von diefen und Wilhe m Thomé, Flur 8 Nro. 474 und 492, halten 16 Morgen 
47 Rutben 5 Fuß preuß. Maaß, abaefhägt zu 5082 Thlr. 

Das Uebergewaͤchs oberhalb des MWeinberges an der Suͤlz, Blur 8 Nro. 475, begraͤnzt nörblich 
von einer Anwinde und Johann Falkenitein, und füdlih durch den Weinberg der Erben Mertens - 
feloft, insgefammt abgefhägt zu 36 Thlr. 

Ein Uebergewähs, ebenfalls a den Weinberg anſchießend, begraͤnzt ſuͤdlich durch die Erben 
Mertens felbit, öftlih Johann Falkenſtein und Erben Mertens, nördlich und weitlih einer Ans 


winde, Flur 8 Rro, 476, indgefammt abgeihägt zu 50 Thlr, 


Parzellen © Aderländereien. 
Gemeinde Oberdollendorf. ; 

Der fuͤdoͤſtliche Theil der Baummiefe Flur 8 Nro. 471, groß 1 Morgen 33 Rath n 56 Fuß, 
abgeihägt zu 1 Thlr. 20 Sar. pro Ruthe, zufammen zu 364 Thlr, 8- Ser. 
Eine Parzelle Aderland, neben Heinrich Bonnen, der Schalleabach, dem Rellinghover Wege, 
Wilhelm Joſeph Bonn und dem Mittelpfade, Flur 2 Rro. 59 und 93, halten» ein Morgen 
81 Rulhen 70 Fuß, abgefhägt zu 392 Thlr. 16, Sar. 
Ein Stud Aderland, gelegen mitten im Felde, neben Anton Heufer, Witwe Johann Dreeſen, 
Coomans von Köln und dem Fußpfade, Flur 2 MNro. 110, 1 Morgen 153 Ruben 70 Fuß 
g:oß, abgefhägt zu 1 Thlr. 15 Sgr. pro Ruthe, zufammen 500 Thlr. 16', Bar. 
Ein Stuͤck Uderland, gelegen an der Feldbach, auf dem Acker genannt, neben Jobhann Cardaunes 
Paftorat von Oberbdollendorf und Johann Gragfeld, Flur 8 Nro. 134 und 135 groß 1 Mor- 
gen 30 Rathen preuß. Maag, abgefhäst zu 1 Thlr. 20 Gar. pıo Rutbe, zufammen zu 350 Thlr. 
Ein Süd Aderland, im neuen Simer, Flur 8 Nro. 1370, baltend 41 Rurben SO Fuß, neben 
Wittwe Heinrich Huttes und Erben Mertens felbit, abgeſchaͤtzt zu 69 Thlr. 20 Sgr. 
Eine Parzelle Aderland, ehemals Weingarten, gelegen an der Beragaffe, neben Adolph Asba 
und Sofepb Aaton Schmig, Flur 8 Rro. 1457, baltend 3 Rurhen 70 Fuß, abgeſchälzt zu 7 
Thlr. 12 Sgr. 
Eine Parzelle Aderland, im neuen Eimer, gelegen neben Peter Tromnelihläger und St. Ser 
baftian-Bruderfchaft, Flur 8 Nro. 1359, baltend 61 Rurben 80 Fuß abgefhägt zu 103 Tblr. 
Eine Parzelle Aderland, gelegen dafelbit, Flur 8 Nro. 1393, neben Iſaac Nathan und Erben 
Mertens felbit, baltend 16 Rutben 50 Fuß, abgefhägt zu 2” Thlr. 15 Sar. j 
Eine Parzelle Aderland auf dem Acker, neben Hermann Sülzen, Wallraff und Joſeph Bonn, 
Flur 2 Nr. 220, baltend 126 Ruthen 80 Fuß, abgefhäst zu 211 Thlr 10 Sgr. _ 
Eine Parzelle Ackerland, im Zeitverluft, neben Michael Sülzen und Ernft Stahlberg, &lur 7 
Nro. 540, haltend 18. Ruthen 70 Buß, abgefhäßt zu 18 Thlt. 21 Sgr. — 
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. Eine Parzelle Aderland, gelegen dafelbit, neben Ernft Stablberg und Wilhelm Asbah, Flur 7 

Rro. 542, baltend 13 Ruthen 30 Fuß, abgefhhägt zu 13 Thlr. 9 Bar. ö 

. Eine Parzelle Aderland an dem alten Bach, Schießen an die Peifferftraße, neben Erben Mer; 

tens felbft und Johann Wallraff, Flur 5 Nro. 142, baltend 130 Ruthen SO Fuß, abgefhägt 

zu 65 Thlr. 12 Car. 

. Eine Parzelle Aderland dafelbft, neben der Pleiſſerſtraße, Thibus und Graf zur Kippe, Flur 5 

Nro. 140, haltend 3 Morgen 111 Rutben 60 Fuß, abgeihäst zu 325 Thlr. 24 Sur. 

. Eine Parzelle Aderland dafelbft, auch das unterite Linfenitick genannt, neben der Plerfferftrafe, 
den Erben Mertens und Domamen, Flur 5 Mro. 116 und 117, baltend 1 Morgen 139 Rus 

tben 80 Fuß, abgeihägt zu 159 Thlr. 27'/, Sur. 

Eine Parzelle Aderland dafelbft, auch das oberſte Linſenſtuͤck genannt, neben der Pleifferftrage, 

Domainen und Erben Mertens jelbft, Blur 5 Nro. 120 und 121, baltıny 2 Morgen 42 Ru- 


then, abgefhägt zu 208 Thlr. 
Gemeinde Niederdollendorf. 


Eine Parzelle Aderland im großen Felde, neben Gerhard Sandt und Wittwe Heinrid Huth, 
Flur 1 Nio. 382, haltend 2 Morgen 160 Ruthen 10 Fuß, abgeihägt zu 1%, Thlr. pro Ra— 
tbe, zufammen 693 Tolr, 14 Gar. 
. Ein Stüd Aderland auf den Werresbigen, neben Jakob Fuchs und dem Schallenbach, Flur ı 

Nro. 400, baltend 135 Ruthen 44 Fuß, abgefhägt zu 1%/, Thlr. pro Ruthe, zufammen zu 
225 Thlr. 22 Sgr. 

b. Baldungen, 

Gemeinde Oberdollendorf. 
. Eine Parzelle Holzung, an der Pleifferftraße gelegen, neben der Straße und Anwinden, gaegens 
über den Parzellen Nro. 116, 117, 120 und 121, bzltend 48 Ruthen 45 Buß preuß. Maag, 
abgefhägt zu 9 Thlr. 20°, Sgr. 
. Eine Parzelle Holzung, gelegen in der alten Badı neben Erben Mertend und Domainen, Flur 
5 Nro, 118, 119 und 123, aroß 7 Morgen 174 Rutben 50 Fuß, abgefhägt zu 15 Sar. pro 
Ruthe, zufanımen 717 Thlr. 7’, Ger. 
. Eine Parzelle Holzung, gelegen an ver Schleifmühle, neben Wittwe Hürth und Jobannn Gratz⸗ 
feld, Flur 5 Mo. 102, haltend 41 Ruthen 50 Fuß, abgeſchätzt zu 27 Thir. 20 Sgr. 
. Eine Parzelle Holzung, gelegen im Schüßenbufch, neben Ferdinand Krabe und Wilhelm Huths, 
Flur 7 Mo. 804, baltend 11 Ruthen 30 Fuß, abgeſchätzt zu 5 Thlr. 197, Sgr. 
. Eine Parzelle Holzuna, gelegen am Pfannenfhoppen, neben Johann Hermann Wallraff und 
Wilhelm Käufer, Flur 7 Rro. 875, baltend 55 Ruthen 20 Fuß, abgefhägt zu 22 Thlr. 
2'/ Sgr. . 
. Eine Parzelle Holzuna, gelegen im Wirlenberg, neben Domainen, Graf zur Lippe und von Reb⸗ 
fues und mehreren Anwinden, Fiur 5 Nro. 546 und 499, haltend 5 Morgen 23 Ruthen 70 
Fuß, (1 Morgen 28 Rurben 60 Fuß überfhlägig in ver Gemeinde Heiſterbacherrott Flur 2 
Nro. 162), abgeſchaͤtzt zu 246 Thlr. 9, Sgr. — 
. Eine Parzelle Holzung in ven Wielbigen, neben Hermann Suͤlzen und von Yir, Flur 4 Nro. 
167, baltend 2 Morgen 171 Rutben, abgefhägt zu 177 Thlr. . 
. Eine Parzelle Holzuna, am Sandkaͤrchen gelegen, neben Peter Kemp, Peter Pheifer und dem 
Wege, Flur 3 ro. 54, baltend 2 Morgen 68 Ruthen 50 Fuß, abgefchägt zu 171 Thlr. 12 Sgr. 
. Eine Parzelle Holzung auf der gleichen Hardt, neben Wirtwe Theodor Keppelitraß und Johann 
Richarz, Flur 4 Nro. 101, baltend 5 Morgen 55 Ruthen, abgeſchaͤtzt zu 191 Thlr. 
. Eine Parzelle Holzung, gelegen in ven Wielbigen, neben Peter Joſeph Wieräberg und Adolph 
Nolden, Flur 4 Nro. 152, haltend 7 Morgen 79 Rutben 50 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 535 Thlr 


24 Sgr. 
. Eine Parzelle Holzung am naſſen Wege, neben von Rehfues und von Kempis, Flur 4 Rro, 
29, haltend 9 Morgen 40 Rutben 50 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 553 Thlr, 15 Sgr. X 


37. 


38. 


39. 
40. 


al, 


42. 
43, 
44. 
45. 
46. 


AT. 
48, 


EXCIU 


Eine Parzelle Holzung am Kornfiefen, neben Johann Gratzfeld und Ferdinand Keffelmarf, Flur. 
3 Mro, 263, baltend 2 Morgen 150 Ruthen, abgeſchaͤtzt zu 170 Thlr. i 

Eine Parzelle Holzung im Grunpborn, neben Paftorat von Obervollendorf und Oberkoſſeler 
Gemeinde nebit mebreren Anfchießenden, Blur 4 Nro. 1., baltend 10 Morgen 100 Rutben 70 
Fuß, abgeſchaͤtzt zu 633 Thlr. 17 Zar. 

Eine Parzelle Holzung oben dem Schlüffelbonner neben Hrafen zur Lippe und Theodor Bauer, 
Flur 5 Nro, 261, baltend 86 Kutben 10 Buß, abgefhägt zu 22 Thlr. 28 Ser. 10 Pf. 
Eine Parzelle Holzung: im Rippenthal, neben Chriſtian Koch und Wilhelm Asbach, Flur 5 Nro. 
472, baltend 64 Ruthen 40 Buß, abgeihägt zu 21 Ihlr. 14 Sgr. ” 
Eine Parzille Holzung im Wirlenberg, neben Graf zur Lippe, Chriſtian Henfeler und mehreren 
Anfchichenden, Flur 5 Nro. 496, baltend 4 Morgen 116 Ruthen 30 Fuß, abgefhägt zu 334 
Thlr. 15", Bor. 

Eine Parzelle Holzung an Brettersbeden, neben Wilpelm Joſeph Muh und Johann Nathan, 
Flur 6 Nro. 104, baltend 1 Morgen 93 Ruthen, abgefhäßt zu 109 Thlr. 6 Sgr. 

Eine Parzelle Holzung in den Brettersheden, neben Chriſtian Henfeler und Graf zur Lippe, 
Flur 6 Nro. 132, baltend 57 Ruthen 70 Fuß, abgefhägt zu 23 Thlr. 2'/, Sgr 

Eine Barzelle Holzung am Finkenfeiffen, neben Jakob Koch und Johann Falfenftein junior, Flur 
6 Nro. 181, baltend 78 Ruthen, abgefhägt zu 31 Tplr. 6 Sar. 

Eine Parzelle Holzung, gelegen im Fınkenfeiffen, neben Wilhelm Joſeph Much Flur 6 Nro. 183, 
haltend 65 Ruthen, abgeihägt zu 21 Thlr. 20 Bar. 

Eine Parzelle Holzung in den Wielbigen, neben Peter Wirk, Heinrih Rahms und mehreren 
Er © Slur 5 Nro. 215, baltend 10 Morgen 68 Ruben 70 Fuß, abgefhägt zu 498 
Thlr. 91, Sur. 

Eine Parzelle Holzung am Bonnerbledh, neben Wilhelm Frembgen und Beter Keffelmarf, Flur 
6 Nro. 78, baltend 79 Ruthen 70 Fuß, abgefhägt zu 31 Thlr. 26'/, Ser. 

Eine Parzelle Holzung in den Birken, neben Heinrich Rahms und Eomond Heider, Flur 7 
Nro. 1038, haltend 52 Ruthen 70 Fuß, abgefhägt zu 21 Thlr. 2", Sar. j 


. Eine Parzelle Holzung am Pfannenfhoppen, neben Ferdinand Krahe und Johann OÖfteritter, 


Blur 7 Nro. 923, haltend 162 Ruthen 30 Fuß, abgefhägt zu 64 Thlr. 27'/, Sgr. 


. Eine Parzelle Holzung in binterften Schlüffelbonnen, neben Mathias Pendelen und mehreren Ans 


winden, Flur 5 Nro. 302, haltend 9 Morgen 99 Ruthen 20 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 687 Thlr. 

207, Sar. 

Fr Parzelle Holzung auf der weißen Erde und im Waͤldchen, Flur 5 Nro. 143/, und 144/, 

zufammen groß 59 Morgen 36 Ruthen 60 Fuß, abgefhägt zu 1807 Thlr. 9), Gar. 
Gemeinde Miederdollendorf. 

Eine Parzelle Holzung am Falkenberg, neben Johann Adam Asbah und Johann Prof, Flur 

4 Nro. 181, haltend 17 Morgen 119 Rurhen 40 Fuß, abgeihägt zu 953 Thlr. 14%, Gyr. 


» Eine Parzelle Holzung am Petersberge, nebn von Kempis Erben und Benedict Schürngen, 


Flur 4 Nro. 214, baltend 4 Morgen 121 Ruthen, abgeſchaͤtzt zu 168 Thlr. 6 Sgr. 
Gemeinde Oberfajfel. 

Eine Parzelle Holzung, gelegen am Pfafferteberge, neben Gabriel Hürten und Wilhelm Beder, 

Flur B Nro, 256, baltend 4 Morgen 50 Ruthen 30 Fuß, abgefchägt zu 154 Thlr, 1?/, Sgr. 

Die Erpertife und das Heft der Bedingungen find in der Amtsſtube des Unterzeichneten einzus 


feben. 
Bonn, den 1 März 1848. Der Königl. Notar, Earl Eilender. 
399) Der Gerber Mathias Schumacher zu Stolzheim beabfihtigt auf feinem Grundſtücke 


gelegen oben im Dorfe Stolzheim eine neue Gerberei anzulegen und das vorbeifließende Waller des 
Grftmühlenbacpes zu benugen, ; 
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Mit Bezug auf den $. 29. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845, fo- wie in Gemäß» 
beit der Derfügung ber Königlichen Regierung vom 7. dB. bringe ich dieſes Borhaben bierburd zur ' 
3 dffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung, daß diejenigen, welche gegen daſſelbe ein Intereſſe geltend 
-zu machen fuchen, ihre Einfprüche binnen einer präffufivifchen Frift von vier Wochen an hiefiger Stelle, 
- wo ber Gituationäplan zur Einficht offen liegt, fehriftlih vorzubringen haben. 

Cuchenheim, den 13. April 1848 Der Bürgermeifter, Oberftolz. 


400 Das Lüttiher Gewehr-Depot an St. Agatha Nro. 6 

erhielt wieder mehrere Sendungen jchöner Doppelgewehre, — und doppelter Piſtolen ꝛc. welche 
_fid, durch ſchoͤne Arbeit und Billigkeit auszeichnen. 
VDie Gewehre werden auf Probe gegeben. 


Köln, im April 1848, 
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ergebenft, ch wit die V. N und 16% des Einrichtungsplang ber gedachten Anftalt vom 
11, April 1847 in fofgehter Art abgeändert Haben: " 

8. 15Durch die Immatrifulation und Inſcription (5. 10. — Litt. a.) erlangen die Hfabe- 
gt 0 0% fer das afabemi Aegeh und jinb Temzufdtge Ben fie bie übrigen Skuditen⸗ 
Ben auf der Univerfität Botm geltenden Geſetzen, Disziplinar- und polizeilihen Anord« 

nungen unterworfen. = 
$.15'Der Direktor der Anftalt hat in Beziehung auf die Disziplin über die Afademifer alle 
Rechte und Pflichten, welde einem Dekan in Betreff der Studirenden feiner Fakultät 
beigelegt finy. Er hat: daher das Recht des Zut itts zu allen -einen Afademifer betref- 
fenden Verhandlungen, die entweder vor dem Nichter oder im verfammelten Senat ge- 
— —f˖uuührt werben, umb ift ihm zu folchen Verhandlungen jedesmal eine Cinladung unter 
Bezeichnung des Gegenſtandes zuzuſtellen 

$:16.Die Führungs⸗ und Sittenzeugniffe find den Akabemikern bei ihrem Abgange vom Rektor 

und Richter der Univerfität, unter Mitzeihnung des Direftord ver Lehranftalt auszuſtellen. 

Wünſcht der Abgehende huch ein Zeugniß über bie erworbenen Kenntniſſe, fo muß 
er ſich deshalb einer Prüfung unterwerfen, welche der Direktor anordnet. 

Das von dem Sittenzeugniß getrennt abınfajferme Zeugniß ber das Ergebniß der 
Prüfung, iſt auf die Bezeichnung der erworbenen Kenmniſfe und deren Grades zu be» 
ſchränken. Es wird von dem Direftor unter dem Berrath und der Mitzeichnung der 

lbrigew Eraminatoren ausgeſtellt. | 
Zugleih erjuhen wir Euer Hochwohlgeboren, dieſe Abaͤnderung durch das Anıtäblatt 

ber Meglerung zu. Köln dffentlich bekannt machen zu laſſen 

1 AR IH, Berlin, den 290. Marz 1448, 

Der Minifter ver: Geiftlichen⸗ ıc. Angelegenheiten, Der Miniſter des Innern, 
ter ge) Saal Schwerin. Re im Anftrage 


— —— (ge) von Manteuffel. 
An den Königlichen Ober-Prafibenten ' ae Ai 
x*ie Herru Eichmann 4 
* 969. Hochwohlgeboren zu Koblenz. | | 
Nru. 157. * Um die, Ausführung red Beſchluſſes der Bundeſverfammlumg vom 7. d. Mits. in Be— 
erregen treff der, Wahlen der Voltavertreter zu der tonflitwireuden deutſchen Natiotial -Verſammlung, 
* Urwähter- in welchem geſagt fh,  \. 


für die deurfche — „daß als wahlberscätigt und als wählbar jeder volhjäßrige, ſelb ſt ſtaͤn dig e Staats» 
ee — augehörige zu betrachten jei‘ | 


vorzubereiten, wurde. in meiner Belanutmachung vom 11. d, Ns. den Gemeinvebehörben 
aufgegeben, Verzeichniſſe aller männlichen, volljaͤhrigen md jelbftikänbigen Eimwohner aufguftellen. 
‚> Dieje vorbereitende Beftimmung hat durch die Allerhöchſte Verordnung über die Wahl 
der preußiſchen Abgeordneten zur deutſchen National⸗Berfammlung vom 11. d. Mis. und 
durch das Reglement des hohen Stagtsminiſteriumg von demſelben Lage inſofern eine Ab— 
änderung erlitten, als dadurch vorgeſchrieben worden iſt, daß in die Verzeichniſſe 
„jeder großjährige Preuße, welcher nicht ben Vollbeſitz ver bürrgerlichen Rechte in 
Folge rechtöfrättiger richterlichen Grfenntniffes verloren hat, inſofern er nicht aus 
öffentliches Mittelne Ar mene Unterſtutzuug bezieht,“ /·. 
aufgenommen wetden fol * 
Es verſtand ſich von ſelbſt und iſt den Behörden überdieß ausdrücklich bemerkbar ge— 
macht worden, daß bie Verzeichmiſſe nach ver Vervrdnung und dem Reglement vom 11. d. 
ME; auf zuſtel eu ſeien Sollie dieß dennoch irgendwo wicht beachtet worden fein, fo ſteht 
zu erwarten, daß bir: Merzeichniſſe in Folge der Reklamationen etwa nicht darin mufgenoms 
mener Wahlberechtigten, vervollſtaͤndigt ſein werden. Narr 
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3ab Hierunter befinden 
ber Einwohner |fih Militairperfonen 
Einfluß nebſt Familien, 


Kreife. der zum Militair | Angebörigen und 
gehörigen Perſonen. Domeſtiken. 


Regierungs-Bezirke 


und zu Ende 1846 mit 


J 





II. Regierungs— — Köln, 


1 | Kreid Mipperfürh . . » » —— « 25,339 8 
21 Sunmeabach u 29,442 11 
31 Waldbroel... 00 0. 19,477 10 
J FFTTE 77,692 112 
5 Mülheim. Fe a Er 41,424 345 
6 Stabifreis BEN -» 0er 0 0% 90,246 4804 
7 I Landkreis Köln: - - : 2: 0 2 0 00 49,725 -1511 
8 | Kreis Bergheim. = 2 2 2 — 37,259 13 
9| „ - Euskirchen Re Me he heran Sara 30,568 14 
10 1Rekheinbach BEE 28,959 8 
1 | „ Bam...» .. . 54,462 867 
Summa bes Regierungs: Vezicts oo. 484,593 7,703 
IV, Regierung®- SR Tann 
1 | Kreis Erfelen . . » ee . 35,154 11 
51 Heindberg Er ae 33,110 18 
3] Geilenlirchennn. 25,830 7 
75 ne.  ’ TE Er er er 38,861 1417 
U Te > 7 ee 51,804 ‚12 
6 | Stabifreis Haben. » 2 22 2 na. 48,557 1039 
7 | Landkreis Aahen » > 2 2 2 0 0 61,300 17 
8 | Kreis Een. . 2 2 2 2 22,078 6 
91 „ Montjoiee. 000 19,665 7 
U - > EEE ar 35,771 20 
11, „ Mamy . .. . Fa: 30,487 88 
Summa bed Regierungs-Beyirtß . 402,617 2,642 
V. Regierungs— — — 

1 | Kreis Gleve. . - 49,050 28 
2 „ Mei. nen 53,280 3641 
31 4 Duisburg a ET 105,254 184 
Al ,„ Gelben. «ern. 94,710 104 
SI, ma een. 60,408 23 
6» Wi ei 57,893 . 23 
|: „ Düfllaf- » -» 0 ni. 79,348 2714 
Oi.» Gb 124,736 14 
a BE 7 67,464 29 
10] m Slam. «2 nee. 65,565 103 
1a „ Ruß...» Te u 36,565 93 
12 | „  Grevenbroid . Er 34,542 9 
31 » Gabbah. . - - F 58,799 9 


Summa des Wesierungt-Brgirtd .. 687,611 6,974 
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&tun 1 des $. 6 bes MWahlgefeges vom 8. d. 
u Diefeiben asien —* "8 ber — — zu berufenden Berfamm« 
een Bintbeilung der Bei der Bttanntmachung vom 19. d. Mitt. nachge⸗ 
—— für bie Bapı Dein es nicht überall ans ganzen Kreiien geblidete 
nt Berüdfigtige ,,, der Abgeorbneten und Gtellsertreter zur deutſchen Mational> 

An elbit ord 
Militairperfonen pr — Bchenen Gimwopner-Zuhl der einzelnen MahlBezirfe find zwar bie 
Faden Bürgermeiftereien lien, Angehörigen und Domeftifen nicht enthalten, weil e& Bei 
Iabre 1846 fehfee, es far, ner genauen Angabe über ihre Militarr-Cinwohnerzahl im 
” ber Allitair· Tuw Jedoch in nie Augen, daß bie Gintheilung ſich auch bei Hinzu- 
Gobleng, den 22, ODrrer yigpt anders ald geſchehen, gefaltet haben würbe. 
1848- N 


Prit 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
Eich mann 


Dehamtmachugen der Köln Heierung 
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über die Verw Nach weijun B 
In Gemäfheit peg ee bes Grundfieur Dekingt-Bonde pro 1847. Dir; 150. 
Die mit der ——— Grumbituer»Gefeped vom 21. Januar 1839. Prien Bas 
erhobenen WBeif Srundfteuer pro 1947 ; Att. Sur. Pi. mE. 
Hierauf find in Pag mifflorer Hader, = hiefigen Megierungd Begirk 
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Demnach verbleibt Ende 1847 — — 0 u} 
Re, den 15, Yprif 1848. “nn a — 6 
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Neo. 160. 
Rodtweifung bir Die in bem nachſtehenden Verzeihnife von big incl. 15 genannten ara 
bei der Mirteier pflichtigen, welche bei der Grjag Nusbebung pro 1547 nicht erſchieuen find, werben 
— 82 aufgefordert, won Heute an binuen 8 Moden ſich bei ihrer vorgeſetzten Laudtäthlich en —— 
sierungeWegiet peiſdaich au melben, in etwaigen Werbinberungäjällen aber bie Gründe ibred Ausbleibens 
En — entwedet ſelbſt ever durch ihre Eltetn oder Angehoͤrigen innerhalb dieſes Termins anzeigen 
Diraksfünegen. Ju laſſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, ua Ablauf defſelben ben beſtehenden 
B. IL 3467. ern gemäß, als wiverjpenitig verfolgt au werben. 
Die Herren Landr haben nach Ablauf jener Zeit eine Nadhweifung über diejeni· 
"gen einzureichen, welche nicht gemelder haben. 
Köln, den 15. April 1848. Königlide egirtung. 
Nachweiſunug 
der Bei ber Milienir » Erfag» Aushebung pro 1847 im. Regierumgd « Beyirk sata 
nicht erfchienenen Ariegd + Dienjtpflichtigen. 


Dre 
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4 id. Boos 30 Zconr. achen iD, 
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bad ker - 
31845 ib, 0) ix. 
. Anker 
10) id. Rbeindach Job. 2. Hubert| stichm ala. 183 —A— — leiſcher 
11 id. id. Auguft Wetter Sprit 18B5/Iseraberm | —8 
12 id. Sieg beier. Kretz 2 April USD Gere, Br Anptih: in Ame · 
gi sent. | vifa s 
13] ®. ib. Iebann Schmibe 16 Februat 1825 : Ir Drei, untelauni Kued 
deumar 
14 id. Wirper ⸗ Iehaun 2Moevbt. 11626 — ib ‚Hnedht 









führer. — 
ii 


Nra. 161. Am 2. und 3. Jun <, wird. eine Prüfung für Schullehreriunen ringe ſtaninden. 
Präfung für dub Diejenigen Aspirantinnen, welche ſich derſelben zu unterziehen wänjden, haben fh dahet am 
Sprreinnen. “  MBorabende bed 2. Juni c, bei dem biefigen SchulsInjpector und Domcapitulat Dr, Broir 
. BELA. 2, pe Gnke angımeloen uud nalen ihre Zeugniife über Vorbildung, Gefunbheit und fitte 
reg Fühemng abzugeben, im jofern biefe nicht bereits früher bei md eüngereicht worben find, 

Köle, den 15. April 1848, Königlihe Regierung. 
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. ſetzt. 
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F Königlihe Regierung. — 
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Statut fe chen Urkin 


Riabeich u. Werde. 
mit folgenden De Wem 3, Morenber 1845 für die Sejeljcbait michergelegte 
ei 2* 
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ber Stadt Köln, Landgerichtsbezirk Köln, in Gegenwart der untengenannten, mir Notar bes 
kannten Zeugen, Erſchienen, 
1) Hert Florian Bianchi— Bitergutäbelger und Kaufmanı zu Neutwieb wohnent, 
2) Her —— von — SR Preußiſcher Hofrath und Premier Lieutenaut 
aufier u 
3) = Heinrich 4 re Röniglicer Landrath, auf dem Gute Bogeljang, Bürgers 
meliterei Kreimeröborf wohnend, 
a) Her Guftav von Struenſee. Königlicher Regierungs · Rath zu Goblenz wohnend, 
5) Herr Friedtich Günther, ieinae«Doftor und Bürgermeitter zu Düren wohnen, 
6) Herr Abraham Oppenheim, Bankier zu Köln wohnend, 
Die Herren Kombarenten, mir Notar nad Namen, Stand nnd Wohnort bekannt, erflärten ; 
In ver Abficht, eine anonyme Geſellſchaft zur Verſicherung von Rinbvieh un Nerven 
zu gründen, feien fie zue vedjalligen Beratung zufammengetreten, und baben jie demnad das 
hier anliegenbe Statue errichtet, welches fie hiermit dem fungirenden Notar übergeben und zu 
dem gegenwärtigen Afte ald veffen Beftanbtheil hinterlegen 
elbe ift geichrieben anf vier Bogen gewöhnlichen Papiers, hat fechszehn beſchriebene 
Seiten, und wurde ne rarietur won ſammtlichen Gomparenten, den unten genannten Zeugen 
und dem fungirenben Notar auf jedem Bogen — Un ven ſammtlichen zu dem 
- ang en Zwecke und Behufs Errichtung des Statuted jtattgehabten Berarhungen hätten 
bie mn Mathias Jaͤgert, Hüttenbefiger ju Bonn wohnend, unb Fre Gethard von Car⸗ 
nap⸗ Boruhtim Rittrtgutobeſizer auf Burg Bornheim, Bärgermeifterei Waldorf wohnend, mit 
Theil genommen, dieſe ben feien indeñ augenblicklich abweſend, und würden ſpätet als Mit« 
Gonftituenten ber Geſellſchaft dem gegenwärtigen Afte beitreten, Die Herren Gomparenter 
erflärten ferner: daß fie ſich Hiermit unter den in bem worbefagten Statute enthaltenen We- 
—— und Stipulationen als anonyme Geſellſchaft zu dem angegebenen Zwecke unter ber 
enmin 


oehuſchWefnaiiſche eig eng für Rindwich und Pferde 
vereinigen und verbinden, und Araft des —— dieſe Geſellſchaft errichten, 
fernet. daß fie ih biermit zugleich ald prowijorijches Gomite conſtituiren, wm vie Allerhöchfte 
Goncrfiienirung ber fraglichen Geſellſchaft nachzuſuchen, — u dem Ende alles Noöchige zu 
veranlaffen, jobann nad erlangter —— Genchmigung * tutzeſter Ftiſt eine General 
Derfammlung zur Wahl des Vorſtandes zu berufen, 

Sie Gomparenten ermächtigen endlich den Mit» Gombparenten Heren von Hohenhauſen, 
mit in ihrem Namen zu bem vorangegebenen Zwede, bie nöthigen Schritte zur Erlangung 
der Allerhochflen Gomeffionirung der Mejellihaft und Henehmigung des Statuies zu than. - 
co In — wurde biefer Alt aufgenommen, ben Gomparenten vorgeleſen und von dene 

en genehmigt, 

So geſchehen zu Köln in tem Gaſthofe „zum Kaiferlihen Hefe” am tritten November 
1845, in Gegenwart von Heinrich — Schreiner und Johann Jacob Anader, Weber, 
beide zu Gölm wohuend, ald 

—— der Vorleſung haben — EEE und Zeugen mit mir Notar unterfchrieben. 

(Gezeichnet) A. Oppenheim. 
= 8. Bianchi. 
7 Dr. von Hohenhauſen. 
PR Dr. ®ünther. 
* H. J. Simous. 
* Struenſee. 
93: Heinrichs. 
» r Jacob Anader, 
* C. P. DeGred. 
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Statut. 


Name und Zwed der Geſellſchaft. 

$. 1. Unter- ver Benennung: 

„Rheinifch-Weitphälifche Berfiherungs-Gejellichaft für Rindvich und Pferde‘ 
vereinigt fich eine mit Korperationsrechten verfehene Actien-Geſellſchaft zur Verſicherung des 
Schaden? an Rindvieh und Pferden. 

$. 2. Der Gegenitand des Unternehmens it die Merficherung des Schadens an Rind— 
vieh und Pferden. — Die Gefellihaft wird ihre Wirkſamkeit einjtweilen auf die Königlich 
Preußifhen Provinzen Rheinland und Wejtphalen ausdehnen, ohne ſich dadurch eine Be— 
fchränfung zu einer Erweiterung ihrer Geſchäfte jowohl auf de übrigen Provinzen ded Preu- 
Bifchen Staates, ald auch auf andere deutſche Bundes-Staaten aufzuerlegen. 

$. 3. Der Sit der Geſellſchaft ift Köln, jeder Aftionair muß als folder ein beftimm- 
te8 Domizil in loco Köln wäblen, wo alle Aufforderungen und Zuftellungen gültig erfolgen 
fönnen, Die Dauer der Geſellſchaft it auf 30 Jahre beitimmt, welche mit dem Tage be— 
ginnen, an welchem dad Statut die Mllerhöchite Genehmigung erhalten hat. 

Grunpfapital. 

$. 4 Das Grundfapital der Gefellichaft beträgt eine halbe Million Thaler Preußiſch 
Gourant, getheilt in 2000 auf beitimmte Inhaber geitellte Aetien, jede zu 250 Thlr; daffelbe 
muß vollitändig gezeichnet fein, ehe Die Geſellſchaft ihre’ Gejchäfte beginnen Ffann. Dem Bes 
fhlujfe der Generals» Berfammlung bleibt ed vorbehalten, das Grundfapital um eine halbe 
Million Thlr., zerfallend in 2000 Aetien, zu 250 Thlr. zu erhöhen, falls fie die Ausdeh— 
nung der Gefchäfte der Gejellichaft über die Grenzen der MRheinprovinz und Weſtphalen hin— 
aus, beſchließt, jo dap in diefem Falle da3 Grundkapital eine Million Thlr. betragen wird, 

$. 5. Die Uetionaire übernehmen die Verbinvlichfeit der völligen Einzahlung des Bes 
trags ihrer Actien; über den Nominalbetrag hinaus Fann jedoch feiner in Anſpruch genom— 
men werben. Nach erfolgter Königlicher Genehmigung bezahlen die Aetionaire an den Vor— 
fand der Geſellſchaft 20 /, des Betraged jeder Actie mit 50 Thlr; für die übrigen 80 %, 
werden bei dem Borftande Promeffen von je 10 %, aljo von 25 Thlr,, zahlbar nah Sicht 
hinterlegt, die Einziehung dieſer Wechſel Kann jedoch nur erfolgen, nachdem eine vesfalfige 
Aufforderung Seitend des Vorſtandes durch die im $. 36 bezeichneten Blätter 4 Wochen 
vorhergegangen. 

Die Einziehung der Wechſel aefchieht durch den Vorſtand, unmittelbar darauf ift derſelbe 
verpflichtet, «ine General-Verfammlung zu berufen und verjelben den Vermögensftand der Ge- 
jellfchaft vorzulegen, 

Don den Baareinlagen werden Feine Zinfen vergütet, der aus der Rentbarmachung ber 
Gelder entjpringende Gepinn, fließt in die Jahresbillanz $. 30. 

$. 6. Kommt ein Aktionair feinen durch die gezeichneten Wechſel übernommenen Ver— 
binblichfeiten nicht nach, nachdem die unten erwähnte Aufforderung resp Bekanntmachung 
vorhergegangen it, fo kann der Worjtand den Säumigen ohne Weiteres feiner Rechte ald 
Aftionaic für verluftig erklären, feine Aktien einfordern, und für feine Nechnung und Gefahr 
durch 2 vereidete Müfler 3 Wochen nach gefchehener öffentlicher Bekanntmachung ohne Bes 
obachtung anderer Förmlichfeiten verfaufen. 

Werden Aftien dem Vorſtande vorenthalten, jo erflärt ver Vorſtand dieſelben für er- 
loſchen und erjegt jie durch neue, 

Bon dem Erteage des Verkaufs behält der Worftand die der Gefelljchaft durch ven 
Aftionair verfhuldete Summe ein und zahlt den etwaigen Ueberfhuß an den Aftionair oder 
deſſen Rechtsinhaber aus. Für den Minderbetrag verfolgt die Gefellihaft ven Aftivnair auf 
bem Rechtswege. j 


Im Balle der Infolvenz (gerichtlichen oder außergerichtlichen Arrangements) over ber 





t40 


Zahlungseinftellung eines Aftionaird kaun der Vorſtand deſſen Aftien einfordern und verkau— 
fen, wenn ihm nicht binnen 4 Wochen eine ihm genügende Perſon als Eigenthümer namhaft 
gemacht wird, 

Der Berfauf gejchieht in der vorbezeichneten Art und treten auch bier, hinſichtlich der 
Berehnung mit dem Aftionair resp. deſſen Nechtänachfolger die vorftehend feitgefegten Be— 
flimmungen in Kraft 

$. 7. Den Aftien-Dofumenten werben für je 5 Jahre Dividenden: Gonpons beigegeben. 

Diefe Coupons find am 1. Mai eines jeden Jahres bei dem Borftande der Gejellichaft in 
Köln, und bei ven in den Zeitungen anzugebenden Banquierd der Gejellichaft zahlbar. 
$. 8. Die Aftien werden auf den Namen jedes Aftionaird nach beiliegendem Muſter 
audgefertigt. Sie werden von dem Präfiventen und zweien Mitgliedern des Vorſtandes und 
von dem Direftor unterfchrieben, in die Regiſter der Gefellfchaft eingetragen und foftenfrei 
ausgegeben, Sobald der Nachweis des Verluftes einer Aftie geführt iſt, ftellt die Gejell- 
Schaft dafür ein Duplifat aus, wodurch die verlorene Aftie ungültig wird, 

$. 9. Der Uebertrag einer Aftie kann nur mit Genehmigung des Vorſtandes gejchehen. 
Die Eintragung deſſelben in die Regiſter der Gefellfhaft, welche ebenfalls koitenfrei erfolgt, 
gilt als Beicheinigung der Zuftimmung zu der Gejfion von Seiten der Gejelljchaft. 

Kein Aktionair darf über 50 Aktien auf feinen Namen befigen. 

Die Uebertragung resp. Ueberjchreibung der Aftien an dritte Perfonen kann nicht ver- 
weigert werben, wenn ber Ceſſionar den noch nicht eingezahlten Betrag der Aftien, in Staats- 
ſchuldſcheinen oder in Eifenbahn-Aftien, deren Zinfen vom Staate garantirt find, und zwar 
zu dem von ihm zu vertretenden Nominalwerth -in ver Gejellichaftsfaffe deponirt. 

$. 10 Auch in Erbjchaftsfällen ift die Ueberſchreibung erforberlih. Das Ableben 
eined Aftionaird muß dem Vorſtand unverzüglich angezeigt und ed muß binnen 6 Monaten 
vom Sterbefall angerechnet, demſelben ein ihm annehmlicher Erwerber der dem Berftorbenen 
zuftändig gewefenen Aftien (jei es Erbe, Legatar oder Dritter) unter Beibringung der er— 
forberlichen Legitimationen präfentirt werben, wibrigenfalld der Vorſtand unter allen Umftän- 
ben berechtigt ift, die Aktien fofort für Rechnung und Gefahr ver Erbmajfe durch zwei ver- 
eivete Mäfler verfaufen zu laſſen. 

$. 11. Die Geſellſchaft vergütet nur %/, der Verficherungsiumme, au joll das Pari- 
mum ber Berfiherungsfumme bei einem Stüde Rindvieh 100 Thlr. und bei einem Pferbe 
350 Thlr. nicht überjteigen, 

Berwaltung. 

$. 12. Die Gefelljchaft wird vertreten durch einen Borftand von neun Mitgliedern 
(Borftehern) davon müjfen fünf in Köln, oder iu Orten, welche nicht weiter ald 12 Meilen 
davon entfernt find, ihren Mohnfig haben. _ 

Die Wahl des Vorſtandes erfolgt durch die General-Verfammlung. 

Der Boritand ernennt den oberften Beamten ber Geſellſchaft, welcher ven Titel Di— 
reftor führt, diefer muß feine ganze Thätigfeit ausſchließlich der Geſellſchaft widmen und darf 
fein anderes Geſchaͤft führen. 

An anderen Orten wird die Geſellſchaft durch Agenten vertreten, welche der Vorſtand 
ernennt, 

$. 13 Jedes Mitglied des DVorftandes muß Eigenthümer von wenigftens 10 Aftien 
fein, oder dieſe gleih nach ihrer Ernennung erwerben. 

Diefe Aktien find während der Amtsvauer unveräußerlih und werden in die Gejell- 
ſchafts⸗Kaſſe deponirt. 

$. 14. Jährlich treten drei Mitglieder aus dem Vorſtande bie pad Dienftalter oder 
bei gleichem Dienftalter das Loos bezeichnet. Die General-Verfammlung erjegt die erledigten 
Stellen und find die Austretenden gleich wieder wählbar. 

Wird bie Stelle eined Vorſtehers außergewöhnlich erledigt, fo fann der Vorftand einen 
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Stellvertreter, welcher biö zur nächften General-Berfammlung die Stelle wahrnimmt, ernennen . 
$. 15. Der Vorftand erwählt jährlich aus feiner Mitte einen Präfivdenten und deſſen 
Stellvertreter. Sind beide verhindert, fo beitimmt der Borftand für jeden einzelnen Fall 
feinen Borfitenden. Der Borftand verfammelt fi regelmäßig jeden Monat Ginwal minde— 
ſtens; Außergewöhnlich jo oft es berjelbe für nöthig erachtet oder auf jchriftliches Mer- 
langen dreier Mitglieder des Vorſtandes. _ 
Die Zufammenberufung geſchieht durch den Präfidenten. 

Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes it die Anmwelenheit von mindeitend fünf Mitgliedern 
erforberlih. Die einfahe Stimmenmehrheit entſcheidet; bei Gleichheit der Stimmen entſchei— 
det die des Praͤſidenten. 

Ueber jede Sigung wird ein Protofoll geführt; daſſelbe wird von dem Präfidenten 
und von dem Direftor als Protofollführer unterzeichnet und in der nächſten Sitzung des 
Vorſtandes verlefen. Der Boritand leitet die Geſchaͤfte der Gejelifchaft nach dem Statut 
und ven Bejchlüffen der General-Berfammlungen und vertritt bie Geſellſchaft in allen ihren 
Angelegenheiten. Er ftellt die Aftien-Gintragungsfgeine, aus ($. 8.) nimmt bie Baarzahluns 
gen und Wechſel der Aftionaire in Empfang und ordnet die Einziehung der Wechfel für ven 
ganzen oder theilweifen Betrag an. Er legt die Fonds der Gefellfchaft an und übt alle ber 
Gefellichaft zuftehenden Rechte aus, Er ernennt und entläßt die Beamten, Gehülfen und 
Agenten der Geſellſchaft, erteilt ihnen Vollmacht und Inftruftion und beftimmt ihre Remu— 
neration; hinſichtlich der Entlaffung ded Direftord kommen die Beftimmungen bed nachfolgen- 
den $. 20 zur Anwendung. 

Gr beitimmt die befonderen und allgemeinen Verwaltungs- Ausgaben; Er verfügt in 
Betreff der Police-Bebingungen und Prämienjäge, Er bejchließt die Auszahlung der Verlufte 
und Gntjhädigungen, welche ver Geſellſchaft zur Lat fallen; Er beruft die gewöhnlichen und 
außergewöhnlichen General-Berfammlungen. So wie er felbft unterhandeln, Vergleiche und 
Gompromiffe über alle Angelegenheiten ver Geſellſchaft abſchließen Fan, fo ift er auch be» 
fugt, ſich in allen diefen Beziehungen vertreten zu laffen, 

$. 16. Ale Dofumente, Aftien Eintragungs-Scheine und Vollmachten, welche ver 
Vorſtand ausftellt, müffen die Unte ſchrift des Präfiventen und zweier Borficher tragen, au— 

ßerdem au von dem Direktor fontrafignirt werben, Nur für die Korrefpondenz, Wechfel- 
Indoſſements uud bie laufenden Gejchäftsverfügungen genügt die Unterjchrift eines Vorſtehers 
neben der des Direftors. 

$. 17. Die von den Aktionairen hinterlegten Wechjel, die Eigenthums- und Schulb- 
bofumente der Gejellfchaft, die nah $. 13 zu deponirenden Aftien der Vorfteher und des 
Direftord ‘werben in einer eifernen Kite mit 2 Schlöffern, wozu ber eine Schlüffel in ven 
Händen des Präfivdenten, der andere in den Händen des Direftord befindlich ift, aufbewahrt, 

$. 18. Die Mitglieder des Vorſtandes erhalten außer dem Erjage etwaiger im In— 
terefje der Gejellihaft gemachten Auslagen, eine Entſchaͤdigung für ihre Mühewaltung. 
Dieje Entſchädigung foll für ſämmtliche Mitglieder zufammen in einem Antheile von 10 5 
am jährlihen Reingewinn ($. 30) beftehen; jedenfalls aber nicht weniger als 1200 Thlr. 
pro Jahr für ſämmtliche Veitgliever des Vorſtandes zuſammen betragen dürfen. 


Direftor, 


$. 19. Der Direktor wohnt den Sitzungen des Vorftandes bei und bat in benfelben 
eine berathende Stimme. Der Vorſtand famt dem jeweiligen Direftor ein für allemal das 
volle Stimmrecht zuerfemen, Gr hat die Befchlüffe ded Vorſtandes nah deſſen Inftruftion 
auszuführen. Er mitunserzeichner wie im $. 16 beftimmt ift, die Erlaffe und Ausfertiguns 
gen des Vorſtandes. Gr leitet die Büreau-Arbeiten. Er legt dem Vorſtande die Berechnung 
ber Schaben, welche der Gefellfchaft zur Laft fallen vor. Er macht dem Borftande Bor- 
ſchlaͤge über die Anflellung: oder Abjegung der Beamten, Gehülfen und Agenten der Gejell- 
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‚haft. In dringenden Fällen kann er viefelben, unter jofortiger Anzeige au ben Vorſtand, 
ſuspendiren. 

Er iſt ohne weitere Bevollmaͤchtigung befugt, Policen zu zeichnen, Prämien zu empfan- 
gen und darüber zu quittiren 

Bei allen Rechtsſtreiten vertritt er die Geſellſchaft. Allmonatlich legt er dem Vorftande 
eine Ueberficht ded Standes des Gejchäfted vor. Die laufende Kaffe iſt unter feinem 
Schlüffel. Er muß 30 Aktien bejigen oder erwerben, welche während feiner Amtsdauer von 
dem Boritande außer Gourd gejept werben. 

$. 20. Der Direktor erhält außer dem Grjage feiner Reiſekoſten eine fette Befoldung 
und einen Antheil am Reingewinne (8. 30.). Das Verhältniß und die Höhe beider hat ber 
Vorftand zu beſtimmen und Fontraftlih mit dem Direftor feftzuftellen. Der Direktor kann 
von dem Borftande juspendirt und entlajfen werben. i 

Zur Suspenſion bedarf e3 des beiſtimmenden Beſchluſſes von ſechs Mitgliedern des Vor— 
ſtandes; zur Entlaffung iſt ed erforderlich, daß der ganze Vorftand verſammelt fei und jechs 
Mitglieder für die Entlaffung ſtimmen. 

$. 21. Bertreten wird der Direftor in Verhinderungsfällen durch ein Mitglied des 
Vorſtandes, oder durch einen obern Beamten der Geſellſchaft je nah Beitimmung des Vor— 
ſtandes. 

General-Verſammlung. 

8. 22. Die gewöhnliche General-Verſammlung wird in der Regel im Monat April 
eines jeden Jahres in Köln an einem von dem Vorſtande feſtzuſetzenden und ſpäteſtens 14 
Tage vorher anzufündigenden Tage gehalten. 

Die außerordentlichen Generals Berfammlungen beruft der Vorftand, fo oft er ed für 
nöthig erachtet, oder auf Verlangen der Befiger eines Wierteld der begebenen Aftien. 

Diefe auferordentlihen General Verfammlungen müffen 3 Wochen vorher angefündigt 
werden und zwar unter Angabe ver Berathungsgegenftände. Die Anfündigungen der Gene- 
ral-Berfammlungen gefchehen dur Bekanntmachung in den $. 36. bezeichneten öffentlichen 
Blättern. : 

$. 23. Die General-Berfammlung befteht aus allen Aftionairen. - 

Bei den Abſtimmungen in ver General- Berfammlung werden die Stimmen nad ben 
Perſonen gezäbt, jedoch ift dad Stimmrecht an den Beſitz von 4 Aftien geknüpft, mit Aus: 
nahme der ın $. $. 31 und 35 vorgejchriebenen Fällen, wo die Abſtimmung nach Aftien 
überhaupt erfolgt. Abweſende Fünnen fih nur durch anweſende ftimmberechtigte Aftionaire 
vertreten laffen; jedoch dürfen nicht mehr wie drei Vollmachten, mithin vier Stimmen in 
einer Hand vereinigt fein. l 

Der Vertreter hat die desfallſige jehriftlihe Vollmacht vor Eröffnung ver Sitzung bei 
dem Vorſtande niederzulegen. Profuraträger einer Handlungsfirma fönnen die Chefs dieſer 
Handlung vertreten. Die M tyliever des Vorſtandes und der Direftor Fönnen nicht Bevoll— 
mächtigte fein. REN 

$. 24. Die Bejchlüffe der Anwejenden jind für die Abweſenden verbindlich. 

$. 25. An den General-VBerfammlungen können nur diejenigen Actionaire Theil nehmen 
welche an dem Tage der Geueral⸗Verſammlung noch wirklich Actionair und zur Zeit der 
erfolgten Bekanntmachung der Ankündigung derſelben in ven $. 36. bezeichneten öffentlichen 
Blättern in dem Aetienbuche der Geſellſchaft eingetragen find. 

$ 26. Der zeitige Präjivent des Vorſtandes führt auch den Vorſitz in den General- 
Verſammlungen. Gr ernennt zwei der anweſenden Actionaire zu Serutatoren und einen 
britten für die Führung des Protofolld, welches von allen Anwefenden, die es verlangen 
mit unterzeichnet werben kann. 

Die Serutateren und ber Protofollführer bürfen nicht Mitglieder des Vorſtandes fein, 

$. 27. Die General-VBerfammlung entſcheidet in allen Angelegenheiten der Geſellſchaft 
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vorbehaltlich ded Rechtsweges für alle Betheiligten, innerhalb der Grenzen ber gefeßlichen 
Zuläfiigfeit deſſelben 
Bei ihren regelmäßigen Zufammenfünften befchäftigt fie fih damit: 

a) den Bericht des Vorſtandes über die Lage des Geſchäftes anzuhören, 

b) Einſicht zu nehmen, von der anf den 31. Dezember des verwichenen Jahres abae» 
fchloffenen Bilanz ($. 30) und die etwa an die Aftionaire zu ertheilende Dividende 
feftzuftellen ; 

ec) unter den MAftionairen die nicht Mitglieder des Vorſtandes find, einen Ausſchuß von 
prei Mitgliedern zu erwählen, welde den Auftrag erhalten. die obgedachte Bilanz mit 
den Büchern und Belägen der Geſellſchaft zu vergleichen und dem Borftande die Dech— 
arge zu ertheilen. ; 

d) nad $. 14 den Vorſtand zu erneuern. e 

e) die Vorjchläge, welche der Vorftand für das laufende oder folgende Geihäftsjahr oder 
diejenigen, welche die Aftionaire zu machen haben, in Berathung zu ziehen und darüber 
zu bejchließen. 

$. 28. Die außerorbentlihen General» Berfammlungen bejchäftigen fih nur mit ben 
Gegenftänden, welche ihre Zufammenberufung veranlaßt haben. 

$. 29. Die Befchlüffe ver General-Berfammlung werden mit einfacher Stimmenmehr- 
eit gefaßt. 
! N istet der Stimmen giebt diejenige des Präfidenten ven Ausfchlag. 

Die Wahlen volldringen fi vermittelt geheimen Serutiniums und ebenfalls nad ein— 
faher Stimmenmehrheit. 


Bilanz. 

$. 30. Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlich mit dem 31. Dezember abgefchlo fen. 
Der Borftand beftimmt die Summe, welde für die ſchwebenden Schulden, jo wie für 
die noch laufenden Bebürfniffe, in das näcdhitfolgende Jahr” zu übernehmen find. Bon dem 
alsdann verbleibenden Betrage werben 15 °%, zur Bildung eined Reſervefonds zurüdgelegt, 
fo lange bis diefer die Höhe von 50,000 Thlr. erreicht haben wird, auf welcher er ſtets er» 
halten werden muß. 

Der ſich hiernach ergebende Ueberfhuß ift der Reingewinn ver Gefellfchaft, welcher nach 
Abzug des Autheild des Vorſtandes ($. 18) und des Direftord ($. 20) zur Verfügung der 
General-Berfammlung verbleibt. 


Aufldöfung der Geſellſchaft. - 
$. 31. Die Auflöfung der Gejellichaft findet vor Ablauf ihrer Dauer und außer ben 
im Geſetz vom 9. November 1843 beitimmten Källen nur Statt : 

a) wenn bie Hälfte des Grundfapitald der Gefellichaft verloren gegangen iſt und bie bei 
Eintritt eined ſolchen Falles fofort zu berufende General-Berfammlung nicht einftimmig 
die Wiederergänzung ded urfprünglichen Kap'tals beſchließen jollte, 

b) wenn die Inhaber resp. Vertreter von drei Vierieln der begebenen Aftien in einer 
General = Berfammlung wozu alle Aftionaire einberufen werden und jede Aftie eine 
Stimme hat unter ausdrüdlihem Vorbehalte der Iandesherrlichen Genehmigung die Auf- 
löſung verlangen. 

$. 32. Die Liquidation wird durch Beihluß der General-Verfammlung einer befon- 
deren Kommiffion übertragen. 

$. 33. Im Falle der Auflöfung der Gefellichaft haftet dieſelbe für alle noch laufende 
Verpflihtungen. Das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter wertheilt werben, als mit 
der Sicherſtellung dieſer Verpflichtungen verträglich iſ. Auf Anordnung der Liquidationd- 
Kommiffarien ift jeder Aftionair verpflichtet, die nöthigen und verhältnigmäßigen Geldzuſchüſſe 
innerhalb der allgemein gefeglichen Grenzen zu Ieiften, 
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2 Schlichtung von Streitigkeiten 
$. 34. GStreitigfeiten zwifchen den Aftionairen und dem Vorſtande jollen durch zwei 
in Köln wohnende Schiedsrichter geſchlichtet werden, von denen jede der Parteien Einen er- 
wählt. 

— ſich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, ſo ernennt auf deren Antrag der 
zeitige Präfident des Königlichen Landgerichts zu Köln einen Obmann, welcher vorzugsweiſe 
and den mit richterlicher Eigenſchaft angeſtellten Juſtizbeamten zu wählen if. 

Appell und Gaffationsrefurd findet gegen dergleichen Entſcheidungen nicht Statt. 
- Mbänderung der Statuten 
$. 35. Abänderungen der. Statuten können, vorbehaltlich der landesherrlichen Geneh⸗ 
migung nur dann beſchloſſen werden, wenn bei der Einberufung zu der betreffenden Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung Meldung davon geſchehen iſt, und nur mittelſt einer Majorität von drei 
Vierteln der in der Verſammlung vertretenen Aftien, nach welchen in diefem Falle geſtimmt 
wird; in dieſem Falle it auch der Beſitzer einer Actie ſtimmberechtigt. 
Auch dieſe Beſchlüſſe find für die Abweſenden bindend ($. 24). 
Befanntmadhungen. der Gefellfdaft. 
$. 36. Bir die öffentlichen Bekanntmachungen bedient ſich die Geſellſchaft des Ants- 
blattes der. Königlichen Regierung zu Cöln, der Kolniſchen Zeitung, des MWeftphälifchen Mer- 
furd und der vom Borftande ſonſt zu beſtimmenden Blätter und falls Eine berjelben eingehen 
follte, einer anderen iu ben betreffenden Provinzen erfcheinenden Hauptzeitung, welde der 
Vorſtand alsdann zu dem obigen Zwecke wählen wird. 
—Belage ad 8. 8 
Rheiniſch· Weſtphaͤliſche Verſicherungs · Geſellſchaft für Rindvieh und Pferde. 
Bon des Königs 2* mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Drvre vom . .- betätigt. 


Nominal. Actie Er Screen he 
über 250 Thaler Preuß. Gourant. 

Nachdem DE OR Be RE EN . TIT . .. 
die Summe, von 50 Thaleru Preußiſch Courant eingezahlt, und durch Ausftellung von 
Sola⸗Wechſeln die Zahlungs- Verbindlichkeit von 200 Thir. Preußiſch Gourant übernommen 
da iſt demſelben die gegemwärtige Actie unter Zuficherung aller durch das Statut der Ge— 
ſellſchaft begründeten Anfbrüche audgefertigt worben. 

Die Uebertragung diefer Actie kann nad $. 9. des Statut nur mit Genehmigung des 
Borftandes gefchehen. 

Göln, den z 

Der Vorftand der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Verſicherungs-Geſellſchaft für Rindvieh und 
Pferde. 
Es haben unterzeichnet: 


Simons, 
Struenfee 
Dr. Günther. 
i F. Bianchi. 
A. Oppenheim. 
Dr. von Hohenhauſen. 
H Heinrich. 
3.3. Anader. 
6 P. De Gred, 


Zur Urfehrift it der Stempel von 15 Grofchen caſſirt worden. 
M 4737 Rep. 
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Bor mir Garl Peter De'Greck, Königlich Preußifcher Notar im Amts- und Mohnfige 
ber Stadt Göln, Landgerichtsbezirks Coln; in Gegenwart der untengenannten, mir Notar be— 
kannten Zeugen erfchienen, 

1) Herr Gerhard Freiherr von Garnap — Bornheim, Ritterguröbefiger auf Burg Born- 
heim, Biürgermeifterei Waldorf wohnend, und 2) Herr Mathiad Jaeger, Hüttenbefiger zu 
Bonn wohnend, 

Die Herren Gomparenten mir Notar nach Namen, Stand und Wohnort befannt, erklärten: 
durch Aft des fungirenden Notard vom dritten des laufenden Monat? (Numero 4734 Res 
pertorii) hätten die Herren 1) Florian Bianchi, Rittergutöbefiger und Kaufmann zu Neuwied ; 
2) Wilhelm von Hohenhaufen, Königliher Hofrath und Premier-Lieutenant außer Dienften 
dafelbit, 3) Heinrih Joſeph Simons, Königliher Landrath auf dem Gute Bogelfang in der 
Bürgermeiiterei Freimersdorf, 4) Guftav von Struenfee, Königlicher Regierungsrarh zu Gob« 
lenz, 5) Friedrich Günther, Doftor der Medizin und Bürgermeifter zu Düren, und 6) Abra- 
ham Oppenbeim, Banquier zu Köln wohnend, einen Geſellſchafts-Vertrag gejchloffen und eine 
anonyme Gefellichaft zum Zwecke der Verfiherung von Rindvieh und Pferden und unter der 
Benennung „Rheinifch-Weftphälifhe Verſicherungs-Geſellſchaft für Rindvieh und Pferde‘ er— 
richtet; und liege das dieſer Geſellſchaft zu Grunde gelegte Statut, deſſen Berathung fie 
Gomparenten mit beigewohnt, dem vworbezogenen Akte als deffen Beitandiheil bei. Als Mit« 
conftituenten der befagten Gejellfäbaft, wie dies auch in jenem Afte erwähnt worden, treten 
fie Gomparenten nun hiermit jenem Akte nnd dem bemjelben anliegenden Statute, welche 
beide ihnen mittelſt Borlefung dem ganzen Inhalte nad bekannt gemacht worden, unbedingt 
bei; gerade fo, ald wenn fie bei Unterzeichnung jened Altes und dadurch geſchehener Errich- 
tung des Statutes perfönlich mitgewirft hätten. Zugleich treten fie ald Miteonftituenten ber 
Gejellihaft dem proviforifhen Gomitee als deſſen Mitglieder bei, und ertheilen auch ihrer 
jeitd? dem Mitconftituenten Herrn von Hohenhaufen Vollmacht, mit in ihrem Namen bie 
nötbigen Schritte zur Erlangung ber Alterhödhiten Gonzeffiontrung der Gefellichaft und Ge— 
nehmigung des Statut? zu than. Alles, wie dies durch ven bezogenen. Aft Seitens ver 
übrigen Miteonſtituenten gefchehen fft. 

In Urkunde wurde dieſer Aft aufgenommen, den Gomparenten vorgelefen und von ben- 
jelben genehmigt. So gejchehen zu Köln auf ver Amtsftube des Notar am 5. November 
1845, in Gegenwart von Heinrich Heinrichs, Schreiner, und Johann Jakob Anader, Weber, 
beide zu Köln wohnend, ald Zeugen. 

Mach der Borlefung haben Gomparenten und Zeugen mit mir Notar unterfchrieben. 


(Gezeihnet) v. Garnaps Bornheim. 


" M. Jäger. 
Heinrich Heinrichs. 
Joh. Jakob Anader. 


C. P. DeGreck. 
Zur Unterſchrift iſt der Stempel zu 15 Sgr. caſſirt worden. 
Für gleichlautende Ausfertigung: Für richtige Abſchrift: 


Der Königl. Preufifche Notar, Wulff, 
(L 8.) gez. C. P. DeGreck. Geh. Kanzlei⸗Inſpektor. 
Rheiniſch-Weſtphäliſche Verſicherungs-Geſellſchaft für Rindvieh und 
Pferde. 


Allgemeine Grundfätze zur Verſicherung. 
8. 1. Die Geſellſchaft verſichert gegen 
1) Abſterben von Rindvieh und Pferden, bei natürlichem over zufälligem Tode, und 
2) Krankheiten oder Unfälle von Rindvieh und Pferden, wodurch eine abſolute Unbrauch— 
barfeit der Thiere herbeigefügt und deren Tödten oder Schlachten nothwendig gemacht wird. 
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Jedes zu verfichernde Thier muß wenigftens ein Jahr alt fein, und jedes Pferd muß 
einen Werth von mindeftend 30 Thlrn. haben 


$. 2. Die für die Verficherung jährlich zu entrichtenden Prämien werben nad folgenden 
Sägen normirt: 


A. für Rindvieh, einschließlich der Verficherung gegen Milzbrand, Lungenfeuche und 


Löferbürre: 
1) in Gegenden, in welchen ſich Viehſeuchen häufig einftellen: 
a) bei beitändiger Stallfütterung 31 0/ 


I bed Tarwerthed 
b) für Vieh, weldes fi einen großen Theil des Jahres beftändig auf der 


Meide befindet, . 2 
2) in Gegenden, in welchen Seüchen nur felten vorfommen 
a) bei beftändiger Stallfütterung 21, © 
b) für Bieh, welches fi einen großen Theil des Jahres beftändig auf ber 
Weide befindet 90; 


Wenn gegen Milzbrand, Lungenjeuche und Löferbürre, nicht verfichert wirb, fo vers 
mindern ſich die vorſtehenden Säge um '/, bis 1'/, Procent. 

Die nähere Bezeichnung der Gegenden, in welchen Viehſeuchen häufig ober jelten vor- 
fommen, wird der Entjcheidung der betreffenden Regierungen unterworfen. 

B. für Pferde, einfchlieglih der Berfiherung gegen Ro, Wurm und Schanferfeuche: 
1) Pferde der Pferdeverleiher, Lohn- und Mierhäpferde, Schiffzieh- Pferde und ſolche Pferve, 

welche zur Bewegung mechanijcher Werke gehalten werden 6% 
bed Tarwerthes 
2) Boftpferde und Pferde der Frachtfuhrleute, Gefchäftsreifenden, Hauderer und’ 

Vorfpänner 4% 

3) Luxuspferde und Givil- nnd Militair-Dienftpferde, welche von den Eigenthümern 

jelbft oder unter Aufſicht geritten oder gefahren werben; Pferde des Kauf- 

manndftandes und ber Fabrik- und Mühlenbefiger zc., welche für Laſtfuhren 
. am Plage gebraucht werben, und Stallfohlen bis zu ihrer Benugung 3% 

4) Aderpferde und weidende Fohlen 2% 

Wenn gegen Rotz, Wurm und Schanferfeuche nicht verfichert wird, fo vermindern ſich 
die vorftehenden Säße um bis 1 Procent. 

$. 3. Die BVerfiherung beginnt mit der Einzahlung der Prämie; über jede DBerfiche- 
rung wirb eine Police ausgeftellt, welche den Bertrag zwifchen ver Gefellfhaft und dem 
Verſicherten bildet; und die Bedingungen fo wie die Prämienfäge enthält. 

Die Police tritt außer Kraft, wenn ber verfiherte Viehſtand durch Veräußerung, Thei- 
lung, ober irgend eine andere Beſitz-Veränderung auf einen neuen Gigenthümer übergeht. 
Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch ein, wenn ein folcher Eigenthumswechſel bei dem Tode 
des Verficherten durch Vererbung herbeigeführt und der Gefelljchaft hiervon innerhalb vier 
Wochen Anzeige gemacht wird. In diefem alle bleibt die Police fo lange in Kraft, bie 
bie Gefellichaft darüber entfchieden hat, ob fie den Vertrag fortjegen oder auflöfen will; im 
legteren Kalle it vie Geſellſchaft verpflichtet, den Erben bes verftorbenen Berficherten den 
ratirlihen Betrag der eingezahlten Prämie zurüdzuerftatten. 

$. 4. Die Anträge zu Verfiherungen gefchehen bei den Agenten durch Ueberreihung 
einer volljtändigen Bezeichnung der zu verfichernden Thiere. 

Die Richtigkeit dieſer in duplo aufgeftellten Deflaration iſt von den Agenten, nad) vor- 
hergegangener näherer Unterfuhung, durch Unterjchrift zu beglaubigen, worauf ein Eremplar 
eg — eingeſandt wird, welcher die Police anfertigt; das andere Exemplar behält 

er Agent. 

8. 5 In Bezug auf die Deklaration wird feſtgeſetzt: 
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1) daß bei jeder Verficherung, Gattung, Geſchlecht, Werih, Farbe⸗Abzeichen und Alter 
jedes einzelnen Thieres genan angegeben werben müffen, 

2) daß bei allen Verficherungdaufnahmen zwei von ben Agenten zu beftellende Taratoren 
ben Werth der zur Aufnahme vorgefchlagenen Thiere zu beftimmen haben; für die Ab- 
ſchätzung eines jeden Stüded Vieh erhalten beide zujammen 2 Sgr. aus der Kaffe 
ber Gefellichaft. . 

3) in Betreff des Rindviehs find ſolche Deconomen, welde mindeitens 5 Stück Vieh einer 
Gattung zur Verficherung bringen, von der ad. 1 gedachten Borfchrift in foweit ent» 
bunden, als fie ihr fämmitlihes Vieh gattungsweije mit einem Durchſchnittsbetrage 
verjichern können; biejelben bürfen jedoch neben dem verfidherten Fein unverjichertes Vieh 
in gleicher Gattung befigen und müſſen als brave durchaus unbejcholte Leute bekannt fein, 
$. 6. Iſt der Geſundheitszuſtand ber zu verfichernden Thiere zweifelhaft, oder herrſchen 

Viehſeuchen am Wohnorte des Deflaranten, oder im Umkreiſe von einer Meile, oder ift da— 
jelbit die Lungenſeuche in den vorangegangenen 6 Monaten vorgekommen, fo findet Feine 

Verficherung ftatt. 

Sind dennoch Verſicherungen auf den Grund betrügerifher Angaben zu Stande gekom— 
men, fo find diefelben ungültig und die eingezahlte Prämie kann nicht zurüdgeforbert werben. 
$. 7. Ereignen ji bei verficherten Thieren innerhalb der dem Tage der Deklaration 
folgenden 28 Tage Sterbefälle, jo wird ohne Verſtattung eines Gegenbeweijes angenommen, 
daß die Krankheit ſchon zu jener Zeit vorhanden war, wenn das verficherte Thier an Rob, 

Wurm, Dämpfigfeit, Lungenjucht, Lungenfeuche, Koller, Pet, Löferdiürre, Radjenche ober 

Knochenbrüchigkeit und franzöficher Krankheit fällt. 

Stirbt aber dad Thier an einer andern Krankheit innerhalb der dem Tage der Defla- 
ration folgenden 14 Tage, jo wird ohne Verſtattung eines Gegenbeweifes angenommen, da 
bie Krankheit zur Zeit der Verſicherungs -Anmeldung ſchon vorhanden war. - 


In beiden Fällen wird Feine Entſchädigung geleiftet. 


$. 8. Jede BVerfiherung muß mindeftens auf ein Jahr und kann hoͤchſtens auf fünf 
Jahre abgejhloffen werden, nur beim Maftviche ift eine halbjährige Dauer ver Verſiche— 
rung zuläffig. 

Jede Verfiheruug auf ein Jahr verlängert ſich nah Ablauf des Jahres ſtillſchweigend 
für dad nächjtfolgende Jahr, wenn nicht mindeſiens 6 Wochen vor dem Ablaufe dei Ver— 
—— entweder Seitens des Verſicherten oder Seitens der Geſellſchaft eine Kündigung 
erfolgt iſt. 

Wenn die Verſicherung auf länger als ein Jahr abgeſchloſſen iſt, oder wegen man— 
gelnder Aufkündigung fortlaͤuft, iſt der Verſicherte verpflichtet, in den erſten drei Monaten 
jedes Berficherungsjahres, die im $. 5 sub 2 vorgefchriebene Werthſätzung der Thiere er: 
neuern zu lajfen, und dad Schätungäprotofoll dem Agenten zu überliefern; ergiebt ſich nad 
biejem Protokolle ein geringerer Werth, ald der nach der früheren Abſchätzung ermittelte, 
ſo wird die Verfiberungsfumme verhältnigmäßig herabgefegt und die für deren Minderbetrag 
eingezahlte Prämie zurüdvergütet; für den Fall, daß Seitens des Berficherten dieſer Ver— 
pflichtung nicht nachgefommen wird, it die Gejellfchaft ermächtigt, bei vorfommenden Todes- 
fällen ac. ꝛc dur die im $. 5 sub, 2 bezeichneten zwei Taratoren benjenigen Werth er- 
mitteln zu lajjen, welchen das gefallene ober abjolut unbrauchbar gewordene Thier, vor 
jeiner Erfranfung oder Beſchädigung gehabt hat; ergiebt ſich hiernach ein geringerer Werth, 
ald die Verficherungsjumme umfaßt, jo ift diefe nur für den ermittelten Werthbetrag gül- 
tig und die für deren Minderbetrag eingezahlte Prämie Faun nicht zurüdgefordert werben. 

$. 9. Dad zu verfiernde Vieh kann nicht über deu Tarwerth hinaus verjichert werden, 

Es wird jedoch in Bezug auf das Maftvich nadhgegeben, daß baffelbe zu denjenigen 
Werthe verſichert werben darf, welchen es durch bie Maftung muthinaglich erreicht; bei vor- 
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kommenden Todesfällen muß aber der alsdann vorhandene Werth des gefallenen Viehs durch 
Sachverſtaͤndige ermittelt werden. 

$. 10. Es iſt zulaͤßg, die Verſicherung nur auf den Rindviehbeſtand, over nur auf den 
Pferbebeftand, auszudehnen und bie eine oder die andere Thiergattung von der Verſicherung 
auszuſchließen. 

Jeder Verſicherte darf jedoch, bei Verluſt ſeines Anrechts auf Entſchädigung, neben 
dem verſicherten Vieh, kein unverſichertes von gleicher Gattung beſitzen. 

Bei Vermehrung des Viehſtandes oder bei dem Erſatze des im Laufe der Verſicherung 


durch Sterbefälle, oder durch Verkauf und Umtauſch, entſtandenen Abgangs, muß daß neu 


eingeftellte Vieh innerhalb 8 Tagen zur Berficherung angemeldet werben, wibrigenfalld jeder 
Anſpruch auf Entfchädigung für das bereits verficherte Vieh verloren geht. 

$. 11. An GEintrittägeld und für die Ausfertigung der Police ift zur Defung ver 
Berwaltungdfoften an die Kaffe ver Gefellihaft zu entrichten: 

Bei einer Verficherungsjumme bid zu 100 Thlr. 10 Ser, 


son 100 Thlr. bi8 300 „ 15 „ 
” 300 „ " 600 ” 20 [24 
” 600 [2 " 900 [2 25 [73 
über 900 ,, von jedem 1002 „ 

Ueberbem wirb für jedes verfiherte Stüd Vieh die im $. 5 feſtgeſetzte Abſchätzungs— 
‚gebühr von 2 Sgr. zurüdvergütet. 

$. 12. Kür Beforgung der Aufnahme erhalten die Agenten von dem Verſicherten 

von 1 bis 10 Haupt pro Stüf 5 Sur. 

” 11 „ 20 [23 [2 ” 4 [77 

” 21 „ 30 ” ” ” 3 ” 
für jedes Stüd weiter 2 „ 

$. 13. Sowohl das Eintritts- und Police-Geld, als die Prämien» Beträge, werden 
durch die Agenten eingezogen. 

Die von den Agenten zu leiftende Kaution wird der Vorftand nah tem Umfang 
deren Thaͤt gkeit ermeſſen. 

$. 14. Die Verſichernngen werben von Agenten aufgenommen, ‚welche jowohl bierbei, 
als bei der Grmittelung des Schadens und bei den im vorftehenten $. erwähnten Incaffos, 
die Stelle des Vorjtandes zu vertreten haben. 

Jeder BVerficherte ift ermächtigt, von Den Dofumenten, wodurh die Anftellung und Ver— 
tretung der Agenten conftatirt wird, Ginficht nehmen zu Fönnen 

Die Annahme oder Abweifung einer Meldung ift den Agenten gänzlich frei gelaffen, 
ofme daß fie verpflichtet find, dem Antragfteller die Gründe der Zurückweiſung anzugeben, 
welche fie indeſſen dem Vorſtande mitzutheilen haben. 

$ 15. Von jedem zu einer Entſchaͤdigung Anlaß gegebenden Greigniffe, muß ver 
Merficherte forort nach Gintritt desſelben dem betreffenden Agenten Anzeige machen. 

Iſt dieſes Ereigniß der Art, daß wegen eingetretener abjoluter Unbrauchbarkeit das Tödten 
oder Schlachten eines erfranften oder befchädigten Thieres rärhlih erfcheint, fo trifft ber 
Agent bie nöthigen zwefmäßigiten Anordnungen, nad) Anhörung des betreffenden Thierarztes 
und ermächtigt den Verfiherten, das Thier zu töbten ober zu fchlachten, oder für Rechnung 
der Geſellſchaft zu verfaufen. 

In dringenden Fällen, wenn der Tod eined Stückes Rindvieh in naher Ausſicht ftcht, 
3. B. bei lebensgefaͤhrlichen Verwundungen, Aufblähungen ıc. ꝛc. hat der Berficherte die 
Befugnis, auch ohne den vorgängigen Math des Agenten, das Abſchlachten des Thieres 
fogleich zu bewerf elligen. — 

In allen andern Fällen, wenn ein beſchaͤdigtes Thier muthmaßlich nicht wieder herzu⸗ 
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ftellen ift, hat der Agent zu beftimmen, ob noch weitere Heilverfuche gemacht werben follen 
oder nicht. 

Sobald ein verfichertes Thier gefallen iſt, hat der Verficherte ſich über ven erlittenen 
Berluft durch das Zeugniß eines Thierarztes, ober durch ein von dem betreffenden‘ Bürger: 
meifter audzuftellendes Atteſt, vollitändig auszuweijen. . 

Kann der Verficherte ein Atteſt des Bürgermeifterd oder eined Thierarztes nicht erlan- 
gen, fo foll auch das fehriftlihe Zeuanig von 2 in gutem Rufe ftehenden Nachbaren, zum 
Beweiſe feined WBerluftes angenommen werden 

Der Betheiligte hat ein ſolches Atteft mit ver Beſchreibung des gefallenen Thiereö dem 
betreffenden Agenten zur weitern Beförderung zu übergeben, worauf ber Schabenerjag jtatut- 
gemäp, d. b. zu 2 Dritheilen des verjicherden Werthes, in baarem Gelve bei ben Agenten 
ausgezahlt wird 

Die Meberlieferung des vorgefchriebenen Attefted joll in der Regel vor Hinwegihaffung 
des gefallenen Thieres gejchehen, damit der Agent die Nichtigkeit der bezüglichen Angaben 
nöthigeufalls conftatiren Fannz eine Ausnahme von dieſer Beftimmung it überall ftatthaft, 
wenn das Thier an einer Seuche gefallen ift, welche bie jofortige Hinwegſchaffung deſſelben 
nothwendig macht. 

$. 16. Der Erlös aud dem gejchlachteten oder verkauften Viehe und aus der Haut 
und dem Fette gefallener Thiere, ſoll zu dem Berficherten und zu °/, der Gejellihaft 
zufließen; der Verſicherte it verpflichtet, die desfalljige Verwerthung beftmöglichit zu beforgen. 

$. 17. In den Wüllen, in welchen verjicherte Thiere in Folge obrigfeitliher Anords 
mung getöbtet werben, ohne daß von Seiten der Behörden oder Gemeinden Entjchärigung 
dafür geleiftet wird, vergütet Die Gejellichaft die Hälfte des flatutenmäßigen Grjates, d. h. 
ein Drittheil der Verfiherungdjumme | 

$. 18. Die Pflicht zum Schadenerfaße, welche überhaupt nur dur bie- Erfüllung 
ter Plichten Seiteus der Verficherten bedingt it. fallt auch in folgenden Fällen weg: 

a) wenn der Tod des verficherten Thieres ermweißlih vom Betheiligten ſelbſt, mittelbar 

oder unmittelbar, verſchuldet worden; 

b) wenn das Thier durch erwiejene grobe Fahrläfjigfeit des Verſicherten umfommt, ober 

bleibende Nachtheile für feine Geſundheit erleiver; 

ec) wenn erwiejen wird, daß der MVerficherte auf feine werficherten und erfranften Thiere 

nicht die gehöri.e Aufmerffamfeit, Wartung und Pflege verwendet, und wenn er 
en bei gefährliben oder längern Krankheiten thierärztliche Hülfe in Anſpruch zu 
nchmen ; ’ 

d) wenn in feiner Anmeldung notorifch falfche Angaben enthalten iind; 

e) wenn ein und berjelbe Gegenftand doppelt, d. h. auch bei einer andern Anftalt ver- 

ſichert iſt; 

f) in den Fällen eines durch Feuersbrunſt und durch feindliche oder höhere Gewalt und 

deren Kolgen entitehenden Verluſtes; J 

8) wenn der Verſicherte überwieſen wird, nicht verſicherte Thiere unterſchoben, oder auf 

irgend eine Art Unterjchleife gegen die Geſellſchaft verfucht zu haben. 

8.19. Der Verjicherte hat das Recht, zu verlangen, daß etwa enttehende Streitig- 
feiten zwijchen ihm und dem Borftande ver Gejelljchaft, foweit ſolches überhaupt gejeglich 
zulaͤſſig it, mit Ausſchluß ver gewöhnlichen Gerichte, durch Schiedsrichter entſchieden werben, 
ihm bleibt jedoch auch unbenommen, fofort feine Klage bei ven competenten Gerichten anzubringen. 

Berlin, den 24. November 1847. 

Der Bevollmächtigte der Mitglieder des proviforifchen Comités der 
Rheiniſch-⸗Weſtphaͤliſchen Verficherungs-Gefellihaft für Nindvieh und Pferde. 
(ag) Dr. von Hohenhaufen, 

(Driginal hat 15. Sgr. Stempel.) 
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Die vorftehenden, von dem Dr. von Hohenhaufen, ald Bevollmächtigtem der Mitglieber 
des proviſoriſchen Gomited der Rheinifh-Weitphäliichen Verfiherungsgejellichaft für Rindvieh 
und Pferde, unter dem 24. November 1847, entworfenen allgemeinen Berfiherungd-®rund= 
fäge der gedachten Gejellihaft, werden mit Bezug auf die Allerhöchſte Goncefjiond: und 
Beftätigungs-Urfunde für diefe Gefellichaft vom 24. Januar d. J. und auf die in derſelben 
zum $. 15. des Gejellihafts-Statutd beigefügte Beftimmung, von mir hierdurch genehmigt. 

Berlin, ven 27. März 1848. 

(L, S.) Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage, (gez.) von Manteuffel. 
Kür richtige Abſchrift Wulff. 
Gehr. Kanzlei-Fufpektor. 
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Befanutmachnugen anderer Behörden, 
Nro. 164. 


Defertion. Nachdem der im Laufe vorigen Jahred zur Zeit feine® Aufenthaltes zu Bonn für das 
Königliche 28. Infanterie-Megiment ausgehobene Nefrut Klorian Glatzer — am 27 März 
1826 zu Altewalde ım Kreis Neiſſe Regierungäbezirf Oppeln geboren, feiner Profeſſion 
I! Tifehler, fi, wiederholter öffentlichen Aufforderungen der Militairbehörde ungeachtet, bis jetzt 
A zum Militairbienjteintritt nicht geftellt hat, auch fein dermaliger Aufenthaltsort der angeftellten 
| Nachforſchungen ungeachtet nicht Hat ermittelt werben fönnen; jo it gegen benfelben ber 
förmliche Dejertiond» Prozeß eröffnet worden. Es wirb daher der Nefrut Florian Glatzer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen einer Frift von 3 Monaten, fpätenft in vem aber auf ben 2. Au—⸗ 
guſt 1848 anberaumten peremtorifhen Termin, Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtö-Lofaf 
ded unterzeichneten Gerichts, dahier Thieboldsgaſſe Af 79, einzufinden und über feine Ent« 
weichung zu verantworten, unter der Verwarnung, daß im Falle feines Ausbleibend ‚bie Un« 
H terſuchung geſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf Gonfiscation feines geſammten 
gegenwärtigen und zufünftigen Bermögend erfannt werben wird. TE 
Eöln, den 18. April 1848. Königliche Gericht der 15. Divifion. 


Be Eher 


—— Die mir von dem Königl. Miniſterium der auswaäͤrtigen Angelegenheiten überfanbten 


Todtenjcheine nachbezeichneter Perfonen als: 

1. bed Grenabierd Georg Ulrich, 

2. des Füfelierd Hubert Peter Kramer, beide aus Köln, 

a 3. des Heinrich Granneron (in feiner Geburtd-Urfunde Ganneron genannt) geboren zu Au: 

I ftel und zur Zeit ſich in Köln aufhaltend, 

h 4. des Uuteroffizierd Johann Ludwig, und 

5. des Füfelierd Johann Böll, beide aus Bon, — 

find den Civilſtands-Beamten zu Köln nnd Bonn zur Eintragung in die Sterbe-Reaifter zu⸗ 

gefertigt, dagegen die SterbeUrfunden: 

1. ded am 19. Dezember 1843 zu Toulon verftorbenen Georg Baum, Maurer, angeblich 
zu Bornheim geboren, Sohn der verftorbenen Eheleute Heinrihd Baum und Gatharina 
Baum, 





\ 2, des am 6. November 1845 zu Dep veritorbenen Thomas Chavill Sergeanten der 
| Fremden-Legion in Algier, angeblich zu Altenberg am 26. September 1804 geboren, 
) Sohn der verftorbenen Eheleute Georg Thomas Chavill und Maria Bolerin. 


Da deren wirklicher Geburtsort und aud der legte Wohnort verfelben nicht ermittelt 
| und fomit bie Gintragung der Acte in die Sterbe-Megifter nicht bewirft werben konnte, im 
1 Sefretariate des Königliden Landgerichts hier hinterlegt worden, _ 

a Köln, den 16. April 1848. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 
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5 Berfonal:Ehbronik 
Die Waldwärterftelle zu Paffrath ift dem Gorpsjäger Jakob Dommerque vom 1. Mai 
d. Jahres ab interimiftifch übertragen. j 


Der practifhe Arzt und Wundarzt Dr. Franz Beben zu Mülheim ift unterm 13. 
db. Mis. höheren Orts auch ald Geburtöhelfer approbirt worden, 





Vermiſchte Machrichten. 

Die bisherigen Hebammen⸗Schülerinnen Eliſabeth Dung, Anna Goebbel, Elifabeth 
Mondorf, Anna Catharina Moitzfeld, Carolina Jaspers verehelichte Hedfeld, Anna Maria Koch, 
Liſette Harth verehelichte Schmidt, und Wilhelmine Waldeck ſind nach beſtandener geſetzlicher 
Prüfung als practiſche Hebammen für Flerzheim und Morenhoven im Kreiſe Rheinbach, 
Sieglar und Blankenberg im Siegkreiſe, Thier im Kreiſe Wipperfürth, Urbach im Kreiſe 
Mulheim, Drabenderhöhe und Wiehl im Kreiſe Gummersbach ernannt worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiget Stüd 17. 


Drud der Bangen’ihen Bucdruderei in Köln, 


CXCV 


Deffentlider Anzeiger 
Stück 17. 
Köln, Dienftag den 25. April 1848. 























401) Die Lehrerftelle bei der katholiſchen Glementarjchule zu Weingarten, mit welcher 
zugleich die Küfteritelle verbunden ift, wird Ende Mai d. J. erledigt und ſoll alsdanu wieder bejegt werben. 

Der biöherige Lehrer hat anfer freier Wohnung im Schulgebäude an firem und accibentiellem 
Ginfommen bezogen, den Gefammtbetrag von ungefähr 150 Thlr. Hierzu Fommen noch 18 Thlr. 
als Entſchaͤdigung für Garten, Heizung und Reinigung. 

Das Einfommen der Küfteritelle beträgt miudeftens 75 Thlr. 

Qualifizirte, zur Uebernahme dieſer Stelle geeignete Lehrer wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeug» 
niffe während 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt zu Weilerswiſt, dem hiefigen 
Schulvorjtande und dem Unterzeichneten melden, 

Meingarten, den 17. April 1848. Der Bürgermeifter von Wacenborf, Stolz. 


40?) Der Unterlehrer zu Duisdorf bei Bonn, hat feine Stelle niedergelegt. 

Diejenigen, welche Luft haben dieſelbe anzutreten und dazu qualifizirt find, werben jeingelaben 
fih mit ven erforderlihen Zeugniffen binnen 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Weber 
in Graurheinborf, dem Schulvoritande in Duisdorf und dem Unterzeichneten Bürgermeifter perfönlich 
zu melden. 

Mit der Stelle ift ein fired Gehalt von 100 Thlr. und freie Wohnung verbunden. 

Keſſenich, den 16. April 1848. Der Bürgermeifter, Gafjel. 


403) Stedbrief. 


Der Fruchthändler Johann Wilhelm Raaf, 28 Jahre alt, gebürtig und wohnhaft zu Kucken— 
bach im Siegkreife hat fi der wegen Wechjelfälihung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch vie 
Flucht entzogen. . 

Unter Mittheilung deſſen Signalement erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörben, auf den ꝛc. Raaf 
‚zu pigiliren, ihn im Betretungäfalle zu arretiren und mir vorführen zu lajfen. 

Bonn, den 17. April 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 

Signalement: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stiru niedrig, Augenbraunen blond, Aus 
gen braun, Naje und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geficht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank, Befontere Kennzeichen Feine. 
404) Stedbrief. 

‚ Der untenbezeichnete hiefige Häusling Jakob Keller, welcher wegen Landitreicherei und An— 
nahme eines faljchen Namens in Berhaft gewefen, ijt heute Nachmittag mittelft Ueberſteigens der An— 
Raltö-Ringmauer entwichenr. 

Saͤmmtliche Givil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
Brauweiler, den 21. April 1848. Die Direktion der Provinzial» Arbeits-Anftalt, 
Brandt. 
Signalement: Geburtdort Sieglar Kreis Sieg, Iegter Aufenthaltsort Köln, Religion katholiſch, 
Stand Schuſter, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare jehwarzbraun, Stirn breit, Augenbraus 
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nen braun, Augen blau, Naje ſtumpf, Mund did, Kinn rund, Geſicht oval, Sprache deutſch, Befon- 
dere Kennzeichen anf dem linken Auge blind; Narbe auf ber Oberlippe, und auf der Tınfen Wange 

Bekleidung: 1 Hemd, 1 grau tuchene Jade, 1 grau tuchene Hofe, 1 blau und weiß carrirtes 
Taſchentuch, 1 blau und weiß ‚carrirted Halstuch, 1 Paar blau leinene Strümpfe, 1 Parr Schuh, 1 
grau tuchene Mühe, 


405) Befanntmadhung 
Seitdem 13. dieſes Monatd wird der 11jährige Knabe Caspar Schmig aus Schwar;- 
Rheindorf vermißt. 

Derjelbe hat dunkelblondes Haar, ift Flein und ſchwächlich, kann nicht gelenf gehen, hat Eiter- 
Ausflug aus einem Obre, und leidet an Drüjen. Bei feinem Verſchwinden war derſelbe befleivet 
init einem ſchwarzen Sammetrocke, grauer Tuchhofe, und mit einer ſchwarztuchenen jogenannter öſtrei— 
chiſchen Muͤtze alles alt und abgetragen. 

Ich erfuche fänmtliche Polizeibehörde den x. Schmig im Betretungsfalle feinem Vater Werner 
Schmig zu Schwarz-Rheindorf zuführen zu laſſen, für den Fall aber, daß derjelbe im Rheine ertruns 
fen fein jollte, den Givil-Vorftandäbeamten des Ortes, wo deſſen Leiche landet, dem Bürgermeifter 
zu Vilich die im Artifel S2, des bürgerlihen Geſetzbuchs vorgeſchriebene Mittheilung zu machen. 

Bonn, den 20. April 1848. Der Staatö-Prokurator, gez. Weyers. 











4106) Am 7 d. Monatd ift zu Himmelgeiſt die Leiche eined unbekannten Mannes gelandet. 
Diefelbe ıft anfcheinend im Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat am Hinter» 
fopfe nur noch ſchwarzes mit grau untermijchtes ziemlich langes Haar, einen Badenbart von derſelben 
Farbe, runde Gefichtöbildung, mittlere Nafe, breiten Mund und it von unterfegter Statur. In der 
obern Zahnreihe fehlen ihr die 2 mittlern Schneidezähne. Diejelbe hatte folgende Kleidungsſtücke: 
Em Paar Schnürfchuhe, gefohlt,; mit einer Neihe Nägel, am linken Schuh it das Oberlever geflidt; 
eine alte, blaue, zerriffene Tuchhofe mit hörnern Knöpfen; blaue, Tange angeftridte Strümpfe ohne 
Zeichen; grau bläuliche Tuchfammajchen mit hörnern Knöpfen; eine alte geflickte Unterhofe von Barchent. 

Ih erfuche alle diejenigen, welche über den Todten Auskunft geben fönnen, mix ſolche mitzuthei- 
5 Fon bemerke, dag die obenerwähnten Kleidungsftüde bei dem Bürgermeifter zu Benrath niederge- 
egt find. 

Düffelvorf, den 22. April 1848. Der Ober-Rrofurator, gez. Schnaaſe. 


407) In der Nacht vom 27. auf den 28. März 1848 find aus einer Wohnung zu Hardt, 
Bürgermeifterei Neuftabt, mittelft Einbruchs und Einfteigens nachbezeichnete Gegenftände geitohlen worden: 
1) 15 Thaler Silbergeld in preußifcher Münze worunter ein brabänder Kronenthaler. 2) ein Federn— 
bett mit blau und weiß gewürfeltem Umzug. 3) Zwei dito Kiffen mit ähnlicher Umzügen. 4) Zwei 
Bettücher gezeichnet C. B. M. 5) Ein blau tuchener neuer Oberrod, 6) Ein olivengrän tuchener 
etwas abgetragener Oberrock. 7) Ein ſchwarztuchener alter Leihenmantel 8) Sin ſchwarz tuchenes 
Srauenfleid. 9) Ein. dito von ſchwarzem Thibet. 10) Ein dito von Kattun mit weißen und rothen 
Blumen. 11) Ein bunter alter kuttunener Unterrod, 12) Eine neue geſtrickte gerippte weiße Rranens 
unterjafe. 13) Gin grünes Bieberfleid.. 14) Gin grünes geblümtes Merino- Kleid. 15) Ein Franens 
halstuch ſchwarz mit rothen und gelben Blumen 16). Ein Ditto mit rothen Blumen. 17) Sechs 
ditto weiß mit Blumen. 18) Ein gebildenes Tiſchtuch gez. C. B. M 19) Drei orbinaire ditto 
mit demſelben Zeichen. 20) Cine Partie Handtücher von Gebild und Leinen mit obigen Zeichen. 21) 
Ein Pfund Kaffee. 22) Zwei Manns Filghüte- 23) Acht Oberhemde von Neſſel in Falten mit den— 
felben Zeichen 24) Eine ſchwarze Merino Schürze. - 25) Ein ſchwarz wollened Haldtuh 26) Ein 
alter geflicter blau leinener Kittel. 27) Ein dito neuer von Baumwollenzeug. 28) Ein Regenfchirm 
von buntem Siamofe mit jhwargem Stof und Krücke. 29) Zwei Refte fein feinen Tuch. 30) Ein 
Nähfiftchen von Maſerholz. 31) Ein altes rundes bitte. 32) in Handkörbchen mit weißem Zwirn 
und fonftigen Victualien. 33) Eine alte Frauen-Tajche mit Nüffen, 34) ine Brieftafche von rothem 
Saffianlever. — 


CXCVuH 


Mer über den Verbleib diefer Gegenftände oder über den Dieb Ausfunft zu ertheilen im Stande 
ift, erfuche ich mir oder der nächſten Rolizeibehörbe davon fofort Anzeige zu machen. 


Köln, den 20. April 1848. Der Inftructionsrichter, von der Mark, 


408) Am 11. dieſes Monats ift von. einem Hundekarren in hieſiger Stadt ein Paquet in 
ſchwarzem Wachstuch enthaltend folgende Waaren: 

1) ein Stück ſchwarzer Velvet; 2) ein Stüd fhwarzer Orleans; 3) ein Stüd Lapeds; 4) 3 
Moujelin de laine Tücher; 5) ein Stüd leinene Spige; 6) ein Stüd halb ſeidenes Agrement; 7) 
3 Stück Franzen; 8) 4 Stüd Kordel; 9) ein Pfund ſchwarzes baummollenes Lothband; 10) 3 Du- 
bend Stud Band; 11) 2 Stück weißer Taffet moire; 12) ein Stüf Taffet moire; 13) 2 Stüd 
wollene Brattan; 14) ein. Stüd Stiefelband; 15) 3 Gros Ihwarze Knöpfe — geitohlen worben, 

Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf einen ziemlih großen und ihmalen jungen Mann, befleis 
Det mit einer dunkeln Jade und einer blauen Schürze, — 

Judem ich dieſen Diebſtahl Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jedermann mir 
alles anzuzeigen, was zur Entdeckung des Diebes oder zur Wiedererlanguug der gejtohlenen Sachen bien- 
Lich fein kann. 

— Göln, ven 16 April 1848, Der Ober-Profurator, Zweiffel, 


409) Subbaftationd- Patent 

Auf Anftehen 1) der MWittwe Adolph Heyden, Elifabeth geborne Müllejan, ohne Gewerb, zu 
Köln wohnend, 2) des Joſeph Heyden, Waſchbleicher am Chrenfelde bei Köln wohnend, 3) des Ger- 
hard Heyden, Auffeher in Köln wohnend, 4) des Johann Adolph Heyden, Weinwirth in Deut wolf 
nend, für ih und ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder von Peter Heyden, namentlich: a) 
Johann Peter Heyden, b) Johann Joſeph Heyden, beide ohne Geſchäft, c) Adolph Heyden, Metzger, 
5) bed Joſeph Schreuer, Bäder, in Köln wohnend, ald Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen 
Heyden, 6) des Wilhelm Heyden, MWagenladirer, in Köln wohnend und 7) ber vorgenannten Wittwe 
Adolph Heyden, Eliſabeth geborne Müllejan, ald Hauptvormünderin, und bed borgenannten Adolph 
Heyden, Weinwirth in Deuß, ald Nebenvormund des Johann Adolph Henden, ohne Geſchaͤft, in Köln, 
minderjähriger Sohn von Johann Heyden, ſollen 

am Samftag den 5, Auguf laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero I, in deſſen gewöhnfichem Sitz ungs⸗ 
ſaale, in der Sternengaſſe Numero 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Ludwig Simon, früher 
Fiſchhandler, jetzt ohne Geſchäft, die hiernach beſchtiebenenen zu Köln, im Kreije und in der Genteinde 
gleihen Namens, gelegenen Immobilien, für das hierunter beigefügte Erftgebor, zum Verfteigerung 
öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden, 

Es find die zu fubhajtirenden Immobilien gelegen in der Stadt Köln, auf der Süpfeite des gro⸗ 
ßen Griechenmarktes und in dem Grundſteuer⸗ſataſter unter Artikel 4141 eingetragen, wie folgt: 

1) Das Haus Numero 19 "unter Flur 7 Numero 509, mit einem Flächeninhalte von 4 Ruthen 
-51 Fuß, und einem Grundſteuer Betrage von 1 Thlr. 25 Sr. 9 Pig. Diefes Haus hat ſtraßen⸗ 
wärtd eine Fronte von 13 bie 14 Fuß, zur ‚ebenen Erde 1 Thüre, weitlich von derſelben 3 Feuſter 
und im erfien Stodwerfe 4 Fenſter. Es ft gegenwärtig bewohnt von dem Schufter Servatius Narrig ” 
und von Peter Joſeph Renjon, 

2) Dad Haus Nr. 21 unter Flur 7 Nr. 510 mit einem Flaͤcheninhalte von 1 Ruthe 31 Fuß 
und einem Grundfteuer-Betrage von 1 Thle. 1 Sgr. 6 Pf, Diefes Haus hat ſtraßenwaͤrts eine Fron⸗ 
te von etwa 12 Fuß, zur ebenen Erde 1 Ihüre und öftlich derjelben 1 Fenfter, im erften Stodwerfe 
2 Fenſter. Daſſelbe it bewohnt von dem Schneider Joſeph Koch. 

3) Das Haus Nr. 23 unter Slur 7, Wr. 511, mit einem Slächeniuhalte von 9 Ruthen -3 Fuß 
und einem Grundfteuer-Betrage von 3 Ihlr. 17 Sort, 7 Pf. Diefes Haus Hat zur ebenen Erde 1 
Ihüre, an beiben Seiten 1 enfter, im erften Stockwerke 3 Benfter und if daſſelbe gegenwärtig be— 
wohnt von bem Tageloͤhner Johann Graudrat, dem Schneider Adam Baumeifter uk bem Gaͤrtner 
Wilhelm Inden, © 0007077 | ' 
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4) Der Hinter jenen drei Haͤuſern gelegene Garten und Bleichhof if eingetragen unter Flur7 
Nr. 512 mit einem Flächeninhalt son 147 Ruthen 47 Ruf und einem Orunditener-Betrage von 1 
Thlr. 27 Sr. 5 Vf., und wirb gegenwärtig benutzt von ben Gärtner Wilhelm Inden. 

Jene drei Haͤuſer find in Holzfachwerk errichtet, liegen unter zwei parallel mit der Straße Iaur 
fenden Satieldachern, bie mit Schiefern gebeft find. Sie werben mit dem Garten, da fie untbeilbar 
find, ald ein Ganzes für bas Erſtgebot von 2000 Ihalern zum Berfaufe auägeftellt, — Der Gejanmt- 
flaͤchenranm iſt 1652 Authen 32 Buß, init einem Grundfteuer-Betrage von 8 Ihlr, 12 Sr. 4 Pr. 

Der vollſtaͤrdige Unszug aus der Steuerrolle, iA mebit den Kaufbebingungen anf der Gerſchti ⸗ 
jchreiberei einzufehen 

Köln, den 14. April 1948. Der König Fricdendtichtet, (unterſchr) Breuer. 


410) Subhbafationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Bonn wohnenten Doftord der Mediein Andreag Yofeph Zartmann, 
als Rendant ber Pfarrlirche Eancı Remigius bajelbit und Namens deren Verwaltung, fol 

am 28, Juli 1848, des Morgens 11 Ubr, vor dem hieſigen Friedendgericht Ar. 1, 

in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nro. 461 >— das nachbeſchriebene. gegen bie Ehtleute Garl 
Heinrich Koch, Gommiſſtendr, und Gatharina @erard, wohnhaft zu Boun, in Beſchlag genommene Haus 
fammt Hünterbaus, Hofraum und Bleibe zum Berfauf ausgentellt und dem Meiſibietenden zugefchlagen 
werben . 


Das Haus unter Ar. 120 iſt gelegen in der Vivatögaſſe in der Stadt Bonn, Gemeinde, Bür- 
germeifterei und Kreis. gleichen Namens, ift dreiftädig, 24 Kuh breit und 10 Auf tief, zeigt äußerlich 
fraßenmärtd im Grbgefchboh bie Thür und 3 Fenſter, in jebem ber obern Storfwerfe 3, an ber Geite 
nach tem Münfterplage 1 und im Speicher ebenwohl 1 Fenſter. 

Das zweiftöcise Hinterhaus liegt im Eſelsgraben dabei, fo wie auch der Hefrauut und bie Bleiche. 
Jenes Himerhaus, 31 Auf lang und 98 Auf tief, in in ber Fronte im Erdgeſchoß mit einer Thür 





‚und 4 Fenſtern, im obern Stof mit 5 Fenſtern und an der Seite mit 3 Fenftern verſehen. Die Ge- 


bäude find theild maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführt und mit Wannen gedeckt, und Fommt das 
Ganze vor im Katafter unter Flur ©. Nr. 424 und 1413, halt an Bodenflähe 20 Rurhen 10 Fuß, 
wird von Mathiad Mepen und Erben Tung begrenzt und von den Schuidnern Ebelenten Koch, fo 
wie von den Epezereibänbier Schueiter, Friedrich Blech und Witwe Seiler wohnt und benugt. 

Das Erfigebot beträgt 400 Thlr, und die Grundſteuer 5 Thlr. 9 Sur. 5 Pf; fjotann Liegen 
bie Kaufberingungen und der Auszug and dem Grundſiruer⸗Kataſter zu Jedermanns Einſicht auf Der 
Gerichts ſchreiberti offen. 

Bonn, am 7. April 1848. Der Friedenrichtet Nummer I. Diejterweg. 





Jim Sunbbaftetiond- Patent — 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Dezimal-Waagen-Babrifanten Jakob Beylen in feiner 
Eigenſchaft als Geffionar der zu Köln ohne Gejchäft wohnenden Margarriba Strang, Witme von 
Johaun Heinrich Schulte, fell j 
am Samftag den 29. Juli Sanfenden Jahres, Nasmittagd 3 Uhr, i 
ver dem Admglichen Ariedensgerichte der Stadt Köln Nre. 1, im deſſen gewöhnlihem Sigungsjaale, 
in ber Sternengaſſe Rro, 25, gegen ; i 
1) bie zu öl ohne Geirerbe wohntnde Ana Gatharina Schulte, Witwe von Gonſtantin 
Groyen, und = 
2) ven zu Köln wmohnenten Satiler . gung A Andreas Greyen, in feiner Gigen- 
haft ald Gauptvornunb der minderjährigen Mathilde en, ſodann 
r 3) gegen ben zu Kdln wohnenden Kaufmann und Gerber Johann Baptift Breidbach, 
4) dei zu Köln wohrenden Mentmer Mathias Kirch, und a, 
5) dem zu Köln wohnenden Rappenfabrifanten Gadyar Theobor Everhard König, die sub Nro. 3, 4 
ud 5 Oemannten, ald Drittbejlger; — das zu Köln im Ktreiſe und in der Gemeinde gleichen Namen 
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auf der Hochſtraße an der Höhlenecke unter Nro. 66 gelegene Haus, für das Erſtgebot von 7000 Thlr. 
zur BVerfteigerung öffentlich andgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es ift diefed Haus vor einigen Jahren neu erbaut, enthält einen gewölbten Kefler mit Brunnen, 
Erdgeſchoß über diefem, 3 Etagen und it mit Schiefern gedeckt. Das Erdgeſchoß iſt theild mit Haus 
fteinen, theil3 mit Gifen, der übrige Theil des Haufed aber in Fachwerk erbaut. Nach der Höhle zu 
hat daſſelbe im Erdgeſchoſſe cin Kellerloh, ein großes in eifernen Rahmen eingefaßted. Laden- und 
Stubenfeniter, beinahe die ganze Fronte der Breite nach einnehmend; in jeder der 3 Etagen 3 enter 
und im Dache 2 Dachfenſter. Die Eingangsthüre zu diefem Haufe befindet fi an der Seite der Hoch— 
ftraße zu; meben den beiden Seiten dieſer Thüre befinder ji ein großes Ladenfenfter in eifernem Rah— 
men und unter biefen beiden Fenſtern je ein Kellerloch. Jede der 3 Etagen dieſes Haufed hat auch 
nach der Seite der Hochftraße zu 3 Fenſter und im Dade 2 Dacfenfter. Das Erdgeſchoß enthält 
ein Ladenlokal Zimmer und Küche, jede der 3 Etagen 3 Zimmer und über der dritten Etage unter 
dein Schiefervahe 3 Speicherzimmer. Deftlih und ſüdlich wird dieſes Haus durch Brandmauern ein— 
geichloffen und beträgt der Blächeninhalt dieſes mit 18 Thlr. 9 Sgr. 2 Pfg. beftenerten und gegen- 
wärtig unbewohnten Haufe 3 Ruthen 95 Fuß. 

Der volltändige Auszug aus der GSteuerrolle ift nebit den Kaufbeningungen auf der Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen. 

Zugleich wird das in dieſer Sache am 24. Februar diefes Jahres erlaffene Patent, wodurch Ter: 
min zum Verkaufe auf den 17. Juni diefes Jahres anberaumt wurde, hiermit zurüdgenommen. u 

Köln, den 12. April 1848. Der Friedendrichter, Breuer. 


412) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftiehen des zu Köln wohnenden Arztes Dr. Johann Georg Jakob Horft, follen 
am Dienftag den 8. Auguft d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 
das nachſtehend befchriebene, gegen 
1) die zu Köln wohnende Thereje geborne Weber, ohne beſonderes Geſchäft, Witwe von Hermann 
Joſeph Weber, jegt Ehefrau von Joſeph Eduard Goffart, 
2) den genannten Joſeph Eduard Goffart, Inhaber einer Lithographier:Anftalt, zu Köln wohnhaft, im 
Fallitzuftande ſich befindeud, und 
3) den zu Köln mwohnenden Advofaten Garl Schneider, ald Syndik des Falliments Goffart, in Be- 
ſchlag genommene Haus, in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nıo. 2, öffentlih au den 
Meiftbietenden verfauft werden. Das Haus it gelegen in Köln, im Kreife und Gemeinde gleichen 
Namens, am Hof Nro. 36; es bilder nach der einen Seite ein vorjpringended Ge, zeigt ſtraßenwärts 
eine Thüre und neun Fenſter, an der Edjeite 3 große und ein Fleines Fenſter, es hat ein Schieferdach 
und ein feinen Hofraum; es ift aufgeführt im Katafter Artikel 7695, Flur 31, Nro. 219, mit einem 
Flädeninhalte von 7 Ruthen 64 Fuß und wird miethweife bewohnt von dem Schloffer Georg Beter 
Schaaf und den Geſchwiſtern Goffart. 
Die Grundftener beträgt 9 Thlr. 24 Ser. 3 Pfg., dad Erftgebot 1000 Thfr. 
Der volltändige Auszug aus dem GrundftenersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
GSerichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 





Köln, den 15. April 1848. Auf ter Urfehrift haben unterzeichnet, 
Der Friedensrichter von Weiſe. 
413 Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerin au Antonietta geborne von Blankardt, 
Wittwe des verlebten General-Mujors Earl Freiberr von Waldow, wofür bei dem zu Odenthal woh- 
nerden Bürgermeifter Fritzen Domizil gewählt ift, follen 
am 28. Juli 1848, Bormittaas um 10 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts zu Bensberg folgende, gegen 1) Peter 
Meurer, Uderer zu Grimberg, Bürgermeifterei Odenthal, 2) Eher und Aderdleute Johann Peter 
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Glever und Gertrud geborne Meurer daſelbſt, 3) Eheleute Ehriftian Mälfer, Zimmermann und Chrifs 
tına- Meurer, obne ‚Gewerbe daſelbſt wehnenn, 4) Clemens Meurer, Wirth zu Meuenbof, Bürgers 
meifterei Odenthal und 5) vie Wittwe des verlebten Peter Meurer, Elifabetb gebotne Richerzhagen, 
Acker in zu Grimbera wohnbaft, ſaͤnmtlich als Erben des zu Rleinarimberg verlehten Ackrerä Meter 
Meurer, in aeriheliben Beſchlag genommenen von den unten genannten ‘Perfonen benuften, da der 
Gemeinde Oberoventbal, Bürgermeifteree Dventbal, Kreio Malheim am Rhein arlegene, unter Artifel 
546, 548, 5439 der Mutterrofle ver Gemeinde Oberodenthal eingetragene immobilien, ald: 

») 39 Ruthen 90 Fuß Wiefe in der Dünnermieht, neben Perer Meurer, Johann Peter Clever 
und Jobann Tbroter Grimbera, Flut 2, Nre, 350, 164, Erſtgebot 8 Ihr, 

2) 41 Ruthen Wieſe daſelbſt, neben Ehriftian Müller, Ebriftian Borsbadı, Wilbelm Möller und 
Hobann Peter Eleser, Flur 2, Nro. 354, 176, Erflacbor 10 Thir. 

3) 50 Nurben 40 Fuß Wieſe vafelbit, neben Yobann Peter Glever, Jobanı Theodor Eremer, 
Georg Menbaus und Johann Tbeotor Brimbero, Flur 2, Rro, 357, 175, Grftachet 15 Thle, 

4) En Moram 60 Mutben 80 Kai Holzung am der MWintelbeive, meben Chriſtian Borebad 
Wilhelm Muͤller, Ebtiſſian Müller und Heinridı Vortzberg, Flar 2, Nro. 360, 214, @rftarbor 10 Tbir. 

5) Ein Moraem 117 Mutben 50 Fuß Dolzuna oben in der Winkelsheide, neben Johann Peter 
Clever, Thomas Ktasbach, Ebriftian Müller und Sortfriee Müller, Flur 2, Rio. 368, #44, Erft: 
gebot 15 Thlr. 

6) Ein Morsen 174 Ruthen 10 Fuß Aderland auf dem unterſten Winkel, neben Job, Veter 
Elever, dem Fuhrweg und Perer Meurer, Flur 2, Mro. 370, 248, Erſtacbot 35 Tr. 

7) Ein Morgen 63 Rathen Hderland auf ver Schlade neben Theodor Arieneh, Ebriftian Mül: 
ler und Jobann Peter Elever, Flut 2, Mro. 374, 263, Erſtgebet 25 Tbfr. 

5 Zwei Morgen 10 Ka Ackerland auf denn Winkeh, heben Merer Meurer, Johann Perer 
Clever und Theodor Tillmann, Klar 2, Nro. 378, 268, Wıflarbot 35 Tl 

9) Ein Moraen 62 Kurben 10 Auf Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Eleser und 
Peter Müller, Flut 2, Rro. 379, 210, Ermarber 10 Thlr, n 

10) 92 Ruthen 40: Fuß Holzung am ver Kombe, neben Johann Peter Elever, Veter Meurer 
und CEhriſtian Müller, Flur 2, Nro. 382, 209, Erſtaebot S Tblr. Re 

41) 173 Runden 10 Kofi Ackerland auf der Schlade, neben Peter Peters, Johann Perer Eiever, 
Perer Meurer ud Friedtſch Wilhelm Cabpers, Alur 2, Nro. 394, 258, Erſtgebot 10 Zblr. 

12) Amei Mora 40 Ruthen 30 Fuß Holzung ben im Rablenbera, neben Beier Meurer, 
Perer Selbadı, Job; Peer Elever und Ehriitian Bordbac, Flur 2, N6. 399, 244, Frflgchor 20 Thlr. 

13) 82 Nurben 10 Auf Holzung am Ctragtolz, neben Peter Müller, Peter Selbach und 
Johann Peter Clever, Fiut 2, Nre, 409, 234, Erftgcbor 6 Thfr. 

15).163 Murben 20 Fuß Holzung oben ın Der Winfelsbeive, neben Johann Peter Clever, 
Peter Selbach, Veter Perere und. Ehritian Müller, Flut 2, Ne, 305, 239, Eritgeber 14 Thlr. 

15) 30-Rurben Genehlegarten zu Rleinärimberg, neben Peter Meurer, dem Fubrweg und Job. 
Prier Elever. Flur 2, Rio. 308, 251, Erftgebor 12 Tbhlr " 

16) 139 Nurben Baumaarten dafelbit, nben Peter Meurer, Themas Kaͤsbach und yehann 
Peter Clever, Flur 2, Rro, 404, 282, Eritaebor 40 Tblr, BL Ö 

7) 13 Kutben 70 Fuß Wiefe, in der Dümmermicle, neben Heinrih Porzberg, Tbredor Grims 
berg umd Gotiſtied Müller, Flut 2, Nro. 178, Erftacber 8 Thir. —— 

Die vorſſebtad bezeidmeten Immobilien find in Venugung des Peter Meurer zu Örimberg. 

18) Ein zn Kleingrimberg am Meldwege, neben Peter Meurer und Johann Peter Elever gele⸗ 
aenet, mit Nro. 320 bezeichnetes, cinſtöcklace, im Holz und Lehmfachwaͤnden erbautes, tbeils mit 
Pannen und theils mit Stroh gedecktee, in 2 Wohnungen eingetheiltes Wehnhaus nebſt Vferdeſt all, 
Kubſtall, Schweineſtall, Alles unter einem Dache. Ferner gegenuͤber dem Hauſe noch ein Kubftall, 
nebt Schweineſtall und Backbaus unter einem Dache, ſodann ermas mehr öftlich eine in 3 Abibeie 
lungen eingerbeilte Scheune. Weſtlich vom Haufe befindet fi ein Brunnen, Die Scheune wind 
vom Peter Meurer, Johann Peier Cieber und Ehriffion Müller, und bie übrigen Realtäten von 
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Peter Meurer und. Johann Peter Elever benutzt. Das Ganze haͤlt an Grundflaͤche 12 Ruſhen 60 
Fuß und iſt im Kataſter unter Flur 2, Nro. 401, 283, 402, 283, 403, 283, 399, 283, und 400, 
983 eingetragen, Erſtgebot 100 Thlr. 
19) 41 Ruben 60 Fuß Wiefe in der Dünmerwiefe, neben Johann Peter Clever, Peter Meurer, 
MWilbelm Müller und Jobann Theodor Grimberg, Flur 2, Nre. 351, 164, Erftgebot 10 Thlr. 
20) 41 Ruthben Wrefe daſelbſt, neben Wilhelm Müller, Chriſtian Borebadı, Chriftian Müller 
und Johann Peter Elever, Flur 2, Nro. 352, 169, Erſtgebot 12 Thlr. 
21) 52 Ruben 80 Fuß Wiefe dafelbit, neben Ghriftian Müller, Chriftian Borsbach, Peter 
Meurer und Johann Theodor Grimbera, Flur 2, Mro, 356, 175, Erftaebot 15 Tblr. 
22) Em- Morgen 67 Ruthen 90 Fuß Holzung an der MWinfelsbeive, neben Chriftian Müller, 
Theodor Frienes, Jakob Porzberg und Adolph Selbah, Flur 2, Pro. 358, 196, Erftgebot 14 Thlr. 
23) 164 Muthen 70 Fuß Holz dafelbft, neben Chriſtian Müller, Johann Peter Clever, Joſeph 
Grimberg und Perer Müller, Flur 2, Rro. 363, 198, Erftachot 8 Thlr 
24) Ein Morgen 13) Ruthen SO Ruß Holzung oben in der Winfelsbeive, neben . Ghriftian 
Müller, Berer Müller, Ber. Meurer und Theodor Frienes, Blur 2, Rro. 367, 244, Erftachor 18 Thlr. 
25) Zwei Moraen 136 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Winfel, neben Chriſtiau Müller, 
Johann Peter Clever und Perer Meurer, Flur 2, Rre, 371, 248, Erſtgebot 30 Tblr. 
25) Zwei Morgen 11 Ruthen 70 Fuß Aderland auf der Schlade, neben Chriftian Müller, 
Peter Meurer, Peter Peters und Jobann Peter Elever, Flur ?, Nro. 373, 253, Erftgebot 25 Thlr. 
27) 1 Moraen 171 Rurben 20 Fuß Aderland auf dem MWinfel, neben Ehriſtian Müller, Peter 
Meurer und dem Fahrwege, Flur 2, Nummer 377, 269, Erftaebot 25 Thlr. 
25) 149 Ruthen 50 Fuß Dolzung an der Kombe, neben Peter Meurer, Johann Beter Clever, 
Epriftian Muͤller und Heinrich Porzbera, Blur 2, Nummer 380, 209, Erftacbot 18 Thaler. 
29) 15 Ruben 70 Fuß Wieſe dafelbft, neben Wilbelm Müller, Johann Peter Elever und Ehriftian 
Müller, Flur 2, Nummer 385, 205, Erftgebot 5 -Tbaler j 
30) 125 Ruthen 90 Fuß Holzung oben im Kablenberae, neben Peter Müller, Peter Meurer 
und Chriſtian Müller, Flur 2, Nummer 358, 224, Erftaebot 6 Thaler. 
31) 98 Ruthen 30 Fuß Holzung an der alten Wiefe, neben Peter Meurer, Johann Peter 
Clever, Ehriftion Müller und Peter Selbach, Flur 2, Nummer 390, 224, Erftgebot 6 Thaler. 
32) 1 Morgen 4 Ruthen 80 Fuß Holzuna dafelbit, neben Peter Peters, Peter Müller und 
Ehriitian Müller, Flur 2,-NRummer 392, 228, Erftaebot 16 Thaler. 
33) 85 Rutben 60 Fuß. Holzung am Etraabolz, neben Thomas Käsbah, Peter Meurer und 
Peter Müller, Flur 2, Nummer 410, Erftacbot 6 Thaler. 
34) 81 Rutben 40 Fuß Holzung oben in der Winkelsheide, neben Peter Meurer, Peter Sel- 
badı, Theodor Frienes und Peter Peters, Flur 2, Nummer 394, 238, Erſtgebot 6 Thaler. 
35) 35.Ruthen 40 Fuß Gemüfegarten zu Kleingrimberg, neben Peter Meurer, dem Fahrwege, 
Thomas. Käsbadh und Chriſtian Müller, Flur 2, Nummer 397, 281, Erftgebot 12 Thaler. 
36) 74 Rutben 70 Fuß Baumgarten dafelbft, neben Peter Meurer und Wilhelm VWüller, Flur 
2, Nummer 405, 282, Eritaebot 30 Thaler. 
37). 71 Ruthen 90 Fuß Holzung am Kablenberg, neben Peter Müller, Peter Meurer umd 
Peter Selbadı, Flur 2, Nummer 237/,, Erſtgebot 6 Thaler, 
Die von Nummer 19 bis Nummer 37 incl. aufgeführten Immobilien werben alle von Johann 
Peter Clever. zu Grimbera benukt. £ 
33) 39 Rutben 40 Fuß Wieſe in der Dünnerriefe, neben Chriftian Borsbach, Gottfried Müller, 
Peter Meurer und Yobann Theodor Grimbera, Flur 2, Nummer 349, 163, Erftgebot 8 Thaler. 
_,,9 41 Rutben Wiefe dafelbft, neben Johann Peter Clever, Peter Meurer und den Gebrübern 
Schoͤlgen, Flur 2, Nummer 353, 170, Erfiaebot 15 Thaler. 
‚30),83 Ruthen. 90. Fuß Wiefe dafelbit, neben Theodor Frienes, Johann Peter Glever und Peter 
Srimberg, Flur .2, Nummer 35%,.174, Erflaebot 18 Thaler. 
41) 1 Morgen 70 Ruthen 30 Fuß Holzung an der Winfelöheive, neben Peter Meurer, Johann 
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Peter Elever und Heinrich Porzbera, Flur 2, Nummer 359, 274, Erftgebot 10 Thaler. 

42) 161 Ruthen 8O Fuß Holzung dafelbft, neben Jakob Porzberg, Johann Peter Elever und 
Peter Müller, Flur 2, Nummer 362, 198, Erſtgebot 8 Thaler, ö 

43) 141 Ruben 70 Fuß Holzung oben in ver Winfelöheide, neben Peter Selbach, Johann 
Peter Glever und Theodor Frienes, Flur 2, Nummer 366, 244, Erfigebor 8 Thaler. 

44) 1 Morgen 37 Rutben TO Fuß Holzung oben in der Winfelöbeide, neben Peter Meurer, 
Sobann Peter Elever und Ebrijtian Müller, Flur 2, Nummer 369, 243, Erfigebot 18 Thaler. 

45) 2 Morgen 131 Ruthen 30 Fuß Aderland auf dem unterjten Winkel, neben Theod. Frienes, 
Ehriftion Müller und Johann Peter Clever, Flur 2, Nummer 372, 248, Erftacbot 30 Thaler, 

46) 1 Morgen 154 Nutben 60 Fuß Aderlany auf der Schlavde, neben Ehriftian Müller, Gottf. 
Müller. Jobann Beter Elever und Peter Meurer, Flur 2, Nummer 375, 253, Erftgebot 30 Thaler. 

47) 1 Morgen 159 Ruthen Ackerland auf dem Winfel, neben Peter Meurer, Johanu Peter 
Elever, dem Fahrwege und Thomas Käsbah, Flur 2, Nummer 376, 269, Erjtacbot 35 Thaler. 

48) 158 Ruthen, 30 Fuß Holzung an der Kombe, neben Jobann Peter Elever, Peter Meurer, 
Wilhelm Müller und Heinrih Porzbera, Flur 2, Nummer 381, 209, Erjtgebot 12 Thaler. 

49) 70 Rothen Gemüfegarten zu Ktleingrimberg neben Chriftian Müller, Johann Peter Glever, 
dem Fuhrwege und Wilbelm Müller, Flur 2, Nummer 383, 291, Erſtgebot 20 Thaler. 

50) 12 Rutben 90 Fuß Wiefe an der Kombe, neben Johann Peter Clever und Chriſt. Müller, 
Flur 2, Nummer 386, 205, Erjtgebot 4 Thaler, 

51) 97 Ruthen 10 Fuß Holzung oben im Koblenbera, neben Mathias Hölterhoff, Joh. Peter 
Clever und Peter Peters, Flur 2. Nummer 387, 224, Erftgebot 6 Thaler. 

52) 1 Moraen 30 Ruthen 20 Fuß Holzung an der alten Wieje, neben Johann Peter Clever 
und Perer Müller, Blur 2, Nummer 393, 230, Erftaebot 12 Thaler. 

53) 1 Morgen 1 Rutbe 70 Fuß Holzung oben in der Winfelebeide, neben Peter Müller, Peter 
Meurer, Ebriftean Müller und Theodor Frienes, Flur 2, Nummer 396, 241, Erftgebot 12 Thir. 

54) 72 Ruthen 80 Fuß Baumgarten zu Kleingrimberg, neben Johann Peter Clever, Peter 
Meurer, Ebriftian Müller und Wilhelm Müller, Flur 2, Nummer 406, 284, Erſtgebot 30 Thlr. 

65) 98 Rutben 30 Fuß Holzung an der alten Wieſe, neben Johann Peter Clever, Heinrich 
Bois und Peter Müller, Flur 2, Nummer 391, 224, Erftaebot Thlr. us 

Die von Nummer 38, bis Nummer 55, incl. aufgeführten Parzellen find ſaͤmmtlich in Benutzung 
bed Chriſtian Müller zu Grimberg. 

56) Ein zu Kleinarimberg am Feldwege, neben Chriftian Müller allerfeitd gelegenes, mit Num- 
mer 320'/, bezeichnetes, einftödiges in Holz und Lehmfachwaͤnden erbauted, theild mit Stroh und 
theild mit Pfannen gedecktes Wohnhaus nebit Kuhſtall und Schweineftall. 

Diefe von Chriftian Müller zu Grimberg benußten Realitäten umfaffen eine Grundfläche von 2 
Ruthen 90 Fuß und find unter Flur 2, Nummer 235 fataftrirt, Erſtgebot 50 Thlr. 
und zwar zuerjt die von Nummer 1, bis Nummer 18, incl, aufgeführten Immobilien, dann die sub. 
Nummer 19 bis 37 oben aufgeführen Immobilien, demnad) die von Nummer 38 bis Nummer 56 
inc, aufgeführten Immobilien und hiernach ſaͤmmtliche oben bezeichneten Jmmobilien im Ganzen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zuaefchlagen werden. 

Berfaufsbedinaungen fo wie volljiändige Steuerauszüge, nach welchen vorbezeichnete Immobilien 
für’3 Jahr 1847 mit einer Grundſteuer von 6 Zhlr. 7 Sgr. belaſtet find, liegen auf der- hieſigen 
Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 10. April 1848. Der Friedensrichter, gez. Fiſchbach. 


414) Subhbafationd- Patent. 

Am Donnerjtag ven 29. Juni 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
folfen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des biefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anftchen des 
Stahljhmidt Heinrich Mücder in Däberahaufen, Bürgermeifterei Ründeroth wohnend, bie, gegen bie 
Erben der verlebten Eheleute Wilhelm Koopman und Maria Magdalena Haafe, namentlih: 1) die 
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Wittwe Wilhelm Koopmann Wilhelmine geborne Did, Aderöfrau zu Wegeſcheidt, als Vormünderin 
ihres minderjährigen Kindes Johanne Koopmann, dieſe, als Erbin ihres genannten Vaters; 2) Ehe- 
leute Guftav Klein, Anftreiher und Eleouora geborne Koopmann 3. Döberghaufen, und 3) Auguft 
Koopmann Privatfefretair in Barmen wohnend, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, denſelben zugehörigen, 
zu und bei Wegejcheibt, in der Gemeinde Gimborn und im Kreis Gummersbach gelegenen, in dem 
Grunpftener-Katafter der Gemeinde Gimborn, unter Art. 1004 eingetragenen, pro 1848, zu 4 Thlr. 
5 Sgr. 4 Pf. Grundſteuer veranſchlagten, ein ganzes Adergut ausmachenden Immobilien, nad den 
auf der hiefigen Gerichtd-Kanzlei zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszug für 
das hiernach beigejegte Erfigebot, öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiftbierenden zugeichla= 
gen werben nämlich: — 
1. Flur 15 Nr. 225/1, Wohnhaus mit Um» uud Unterlage zu Wegeſcheidt; haltend an Flächenin- 
halt 39 Ruthen 15 Fuß, mit einem, vor demſelben ftehenden, von Steinen aufgeführten Schweineftafl; 
jenes Haus ijt bezeichnet mit der Wir. 3, zweiftödigt von Holz und Lehmfachwerk und mit Stroh ge: 
dedt; an der öftlichen Seite befindet ſich bie Haupteingangsthür und drei Fenſtern; nach Süden vier 
Benftern mit Bretterbefleidung, und nad Norden vie Viehſtallsthür; daſſelbe wird von der Mitjubha- 
ftatin Witwe Wilhelm Koopmann und dem Boten Heinrich Krämer bewohnt und benutzt. Erſtgebot 
50 Thaler. 
2. * 15 Wr. 16, 138 Ruthen 15 Fuß Holzung auf'm Rehſiepen. Erſtgebot 2 Thaler. 
3. alur 15 Wr. 27, 68 Ruthen 80 Fuß Helzung oberm großen Feld. Erftgebot ı Thaler 
4. Flur 15 Nr. 2,1 Morgen 84 Ruthen 15 Fuß Aderland oberm großen Felv. Eritgebot 3 Thaler. 
5. Flu 15 Wr. 37 119 Ruthen 5 Fuß Holz im Rehſiepen. _Erftgebot ı Thaler. 
6. Flur 15 Nro. 59, 4 Mor en 134 Ruthen 40 Fuß Holz im Rehfiepen. Gritgebot 4 Thaler. 
7. Flur 15 Nr. 153, 78 Ruthen Holz hinter der Schmitte. Erſtgebot 1 Thaler 
8. Flur 15 Wr. 155, 31 Ruthen 30 Fuß Holz hinter der Schmitte, Erftgebot 1 Thaler. 
9. Flur 15 Nr. 169, 13 Ruthen 40 Fuß Holz ober dem Hofe. Grfigebot 1 Thaler. 
10. Blur 15 Nr 170, 2 Morgen 1 Ruhe 90 Fuß Aderland ober dem Hofe. Erjtgebot 4 Thaler, 
11, Flur 15 Nr. 181, 8 Ruthen 10 Fuß Gemüfegarten, höchſter Garten. Erjigebot 1 Thaler. 
12. Flur 15 Nr. 188, 19 Ruthen 60 Fuß Gemüfegarten, höchſter Garten. Erſtgebot 1 Thaler; 
13. Blur 15 Pr, 204, 24 Ruthen SO Fuß: Holzung auf der Wegefcheiot. Erjtgebot 1 Thaler, 
14, Flur 15 Nr. 209, 8 Ruthen 5 Fuß Holzung auf der Wegeſcheidt. Erſtgebot 15 Sgr. 
5. Flut 15 Rr. 217, 38 Ruthen Holzung auf der Wegefcheidt. Erſtgebot 1 Thaler. 
16, Flur 15 Nr. 221, 20 Ruthen 30 Fuß Obſtgarten auf ber Wegeſcheidt. Erftgebot 1 Thaler. 
17. Flur 15 Wr. 226, 65 Fuß Teich auf der Wegefcheibt, Gritgebot 15 Sgr 
18. Flur 15 Nr 249, 52 Ruthen 5 Fuß Wiefe in der Hofwieſe. Grfigebot 1 Thaler. 
19. Blur 15 Nr. 256, 31 Ruthen 50 Fuß Wiefe, Steinbergäwiefe. Grftgebot 1 Thaler, 
20. Flur 15 Nr. 258, 110 Ruthen 50 Fuß Wiefe, Steinbergäwiefe. Gritgebot 1 Thaler. 
21. Slur 15 Nr, 280, 43 Nuthen 80 Fuß Wiefe am Steinberg. Erftgebot 1 Thaler. 
22. Blur 15 Nr 284, 126 Ruthen Holz im Steinberg. Erftgebot 1 Thaler. 
23. Blur 15 Nr, 290, 1 Morgen 137 Ruthen 25 Fuß Holz im Steinberg Gritgebot 1 Thaler. 
24. Flur 15 Nr. 314, 1 Morgen 60 Rutben 90 Fuß Holz im Wolberg. Erftgebot 1 Thaler. 
25. Flur 15 Nr. 331, 152 Ruthen 70 Fuß Holz in der Heſſelbeck. Gritgebot 1 Thaler. 
26. Flur 15 Nr: 381, 1 Morgen 92 Ruthen 70 Fuß Hol; an der Eulenwieſe. Erftgebot 1 Thaler. 
27, Flur 15 Nr. 383, 1 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß Holz an der Eulenwieje. Erftgebot 1 Thaler. 
28. Flur 15 Nr. 397, 170 Ruthen Holz an der Tulenwiefe. Erftgebot ı Thaler. 
29. Flur 15 Nr, 399, 94 Ruthen 75 Fuß Holz, an der Eulenwieſe. Erſtgebot 1 Thaler. 
30. Blur 15 Nr, 772, 1 Morgen 80 Ruthen 50 Fuß Aderland in den Hoden. Erftgebot 1 Thaler. 
31, Flur 15.Nr. 793, 58 Ruihen 35 Fuß Holz im alten Garten, Grftgebot 1 Thaler. 
32. Flur 15 Nr. 794, 2 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß Aderland im alten Garten, Erſtgebot ı Thaler. 
3% Blur 15 Mr. 807, 3 Morgen 26 Ruthen 30 Fuß Aderland an der Fennſchiade, Erftgebot 1 Thaler. 
34. Flur 15 Nr. 857, 61 Ruthen 55 Fuß Aderland im Sad. Erfigebot 1 Thaler. 


CCIV 


35. Blur 6 Nr. 266, 72 Ruthen 75 Fuß Wiefe an der neuen Mühle. Erſigebot 1 Thaler. 
Gummersbach, den 2. März 1848. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


415) Subhbaftationd»- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Nentuerd und Stadtbaumeiterd außer Dienften Jo— 
hann Peter Weyer follen 

am Dienftag den 6. Juni diejes Jahres, Vormittagd um 11 Uhr 
die nachſtehend bejchriebenen, gegen die Eheleute Gerhard Hoevel, Tijchlermeifter, und Joſepha geborne 
Dürjelen, zu Köln wohnhaft, in Beſchlag genommene Baujtellen mit den darauf errichteten Häufern,- 
in dem Sitzungsſadle des hiefigen Königlidien Friedensgerichts Numero II öffentlich an den Meijtbie- 
tenden verfauft werden. 

Die fraglichen beiden Bauftellen, rejpective die darauf errichteten im Bau begriffenen beiden Häufer 
find gelegen in der Mittelftraße Numero 42 und Numero 44 zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleihen Namens; jie bilden einen Theil des ehemaligen Gartengutes „Beneſis“ und find auf dem 
über diefed Gut aufgenommenen, bei Notar Zur Hoven dahier Hinterlegten Sitwationd-PBlane mit den 
Numern 42 und 43 bezeichnet, haltend eine Gejammetfronte von 36 Fuß und einen Flaͤcheninhalt von 
1872 Duadratfuß Die darauf in Stein errichteten, noch nicht vollendeten 2 Häufer zeigen ſtraßen⸗ 
waͤrts jedes eine Thüre, 8 Fenſter und 2 Kellerfeuſter; die Dächer find mit Pfannen gedeckt, und 
unter jedem Hauſe befindet ſich ein gewölbter Keller und hinter demſelben ein Hof. ; 

Die Häufer find nicht bewohnt und noch nicht befteuert, Die Steuer wird aber bereinft über 4 
Thlr. — die Bodenſteuer beträgt 3 Sgr. 4 Pfg., und dad Erſtgebot für beide Haͤuſer zuſammen 
1000 r. 

Der Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in der Gerichtöfchrei- 
berei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 18. Februar 1848. - 

Auf der Urjchrift hat unterjehrieben : . Der Friedendrichter, von Weiße. 


416) Subhbafationd- Batent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Anna Maria Engelbroih follen 
am 3. Juni laufenpen Jahres, Nahmittags 3 Uhr, — 

vor dem Königlichen Briedendgerichte der Stadt Köln Rro. eins in deffen gewöhnlichen Situngsfaale 
in der Sternengajfe Nro. 25 dahier, gegen die zu Köln ohne Gewerbe wohnenden Minderjährigen: 
Anna Hey, Elijabeth Hey, Arnold Hey, Gertrud Hey und Mifolaus Hey, resp. gegen deren Mutter 
die zu Köln wohnende Gaͤrtnersfrau Anna Gatharina Vieth, Wittwe ded Adererd Nikolaus Hey, in ihrer 
Eigenfhaft ald Vormünderin ihrer vorgenannten Kinder, die nadpverzeichneten zu Köln, im Kreife unt 
in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Immobilien für dad Gefammtgebot von 1000 Thalern 
zur Verſteigerung öffentlich auögejegt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 

1) Das in der großen Spigengaffe unter Nro. 28 gelegene Haus. Daſſelbe ift in Fachwerk erbaut, 
zeigt ftraßenwärts eine Thüre, fieben Fenſter und ein Kellerfenfter, Das Dad iſt mit Sciefern ge 
det und befindet ſich unter diefem Haufe ein gewölbter Keller. Dafjelbe wird bewohnt von Gottfrie 
BVilifetti, Faßbinder, Marfus Klemmer, Eigarrenmacher, Jakob Unterberg, Tagelöhner, Jakob Kaijen. 
Tagelöhner, und Johann Boden, Tagelöhner, hat einen Flächeninhalt von 2 Ruthen 88 Buß, it be: 
fteuert mit 2 Thaler 3 Sgr. 3 Pf. 

2) Das ebenfalls in der großen Spitzengaſſe zu Köln neben dem vorigen gelegene und mit Mr. 
26 bezeichnete Haus. Dafjelbe iſt in Fachwerk erbaut, zeigt in der großen Spipengaffe eine Thüre, fi 
ben Benfter und ein Kellerfenfter; in der kleinen Spitzengaſſe 12 Fenſter und ein Dachfenfter, ift v it 
Schiefern gedeckt und hat einen gewölbten Keller. Es wird dieſes Haus bewohnt von der MWittwe 1 i- 
folaus Hey und ihren Kindern, von dem Geidenweber Theodor Sieger und dem Tagelöhner Wilhe ı 
Manftein, "Salat ift mit 2 Thaler 16 Sgr. 2 Pf. befteuert, Hat einen Bläceninhalt von 22 9» 
then 67 Fu . | 
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3) Das in der kleinen Spitzengaſſe, auch Wehrgaſſe genannt, unter Nro. 18 gelegene Haus. 
Huch vieſes iſt in Fachwerk erbaut und zeigt ftraßemwärtd eine Thüre, zwei Fenfter und ein Dachfen- 
fter. Das Dach dejjelben ift mit Schiefern gedeft und wird dieſes Haus bewohnt von der Tagelöhnes 
rin Sophia Kemmer; neben dieſem Haufe it eine Mauer, worin ein Ginfahrtäthor ſich befindet, 
welches zu einem den drei Häufern gemeinjchaftlihen unabgetheilten Hofe führt, worauf zwei in Fach— 
werf erbaute Ställe, welche mit Pfannen gedeckt find, und ein Brunnen ſich befindet. 

Der Klächeninhalt dieſes Haufes beträgt eine Ruthe 14 Fuß, die Grunpfteuer davon 12 Sgr. 1 Pf. 

Der voilſtändige Auszug aus der GSteuerrolle in Betreff der obigen drei Häufer üt neb 
den Kaufbebingungen auf der Gerihtöfchreiberei einzufehen. - 

Köln, den 15. Februar 1848. Der Königl. Friedensrichter, unterſchr. Breuer. 


417) Subhbaftationd- Patent, 

Auf Anfteben 1) des zu Köln wohnenden Gärtners Theodor Stauff, in eidenem Namen 
und ald Hauptvormund feiner mit feiner veritorbenen Ehefrau Earbarina Winkelhoch gezeugten noch 
minderjährigen Kinder: Michael, Anna Marta, Duirin, Mathias Hubert und Garharina Hubertina 
Staufj, 2) des Bärtners Franz Stauff und 3) des Bierbiauers Joſeph Stauff, beide Lehrern eben— 
falls zu Köln wohnend, foll 

am Samftag den 17. Juni laufenden Jabres, Nachmittags 3 Ubr. 
vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte der Start Köln Nro. Eins, in deren gewöhntihen Sitzungs- 
faale in der Sternengaffe Nro. 25, gegen 1) die Erben des zu Köln verftorbenen Maurermeiſters 
Anton Mayrbofer, nemlid a) die Frau Marıa Mener, ohne Bewerb, Wutwe von Anton Mapınofer 
zu Koͤln wohnend, in eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ihrer mit dem vorgenannten Anton 
Manrbofer gezeugten noch minderjährigen Rinder namentlich: Dororhea, Louife, Esuard, Gertrud, Louis und 
Ferdinand Mayrhofer, ſaͤmmtlich ohne Gewerb bei ihrer Mutter wohnend, und b) den zu Köln woh: 
nenden Kaufmann Kranz Raveaur, in feiner Eigenfchaft als Nebenvo: mund der genannten Minoren: 
nen Mayrbofer, ſodann gegen den zu Köln mwohnenden Muſiklehter Adolph Breuer, und 3) gegen 
die zu Reurath wohnende Rentnerinn Catharina Puͤtz, das zu Köln in dem Kreiſe und in ver Ger 
meinde gleihen Namens, auf dem Severinswalle unter Nro Eins aelegene Gartengut, beitebend in 
Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Hofraum und Garten nebſt fonftigem Ans und Zubehör, für das 
Erftgebot von 1000 Thlrn, zur Verfteigerung öffentlic; ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden. 

Das zu dem vorbezeichneten „Bartenqute gehörige Wohnhaus it in Fachwerk von Lehm und 
Ziegelfteinen errichtet, einitödig und mit Pfannen aededt, daffelbe bat zur Seite nadı der Wallftraße 
bin zur Erde ein Fenſter, in der erften Erage 2 Fenjter und bierüber 3 Dachfeniter. In der Fronte 
gartenwärts zeigt dafjelbe zur Erde eine Thüre und 2 Fenſter und hierüber ein Dachfenſter; ſodann 
in der hintern Façade 2 Fenſter und 2 Dadıfeniter. An daſſelbe lehnt ein mit Pfannen gededier Schup: 
pen nebit Abtrut. Links neben dem Wohnhaufe befindet ſich ein in Fachwerk von Fieaeliteinen errichteter 
und mir Pfannen gevedter Stall, und in einiger Entfernung von legteren, die in Fachwerk von Lehm 
errichtere und ebenfalls mit Pfannen gedeckte Scheune. Hinter dieſen Gebäulichkeiten liegt der Dazu 
gebörige Hofraum und Garten, auf welch’ letzterem fih ein Püb befindet. Das Ganze enthält einen 
Flähenraum von circa 58359 QDuadratfuß, und wirb von den Subhaſtaten felbft, fowie miethweiſe 
von dem Tagelöhner Lumen und dem Händler Johann Hermes bewobnt, refpective benußt — Die 
Grundſteuer dieſes Grunditädes, weldes einer Seits durch die Severins-Wallſtraße, anderer Seits 
durch die Königliche Commandantur, fowie von Hermann Joſeph Ditges begränzt wird, beträgt 6 
Thlr. 15 Sur. 6 Pfg und ift im Kataſter unter Flur Eins Numeris 36 und 99 mit einem ld: 
cheninbalte von 2 Morgen 43 Ruthen 39 Fuß eingetragen. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreibe ie einzuſehen. 

Köln, ven 19. Februar 1848. Der Königl, Friedensrichter, unterfchr. Breuer. 


—— 
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418) Stedbrief. _ 

Der hiernach fignalifirte Vorfpänner Heinrih Lorenz von Windfache Gemeinde Beyenburg 
hat ſich der Vollziehung einer rechtöfräftig wider ihn erfannten 1Atägigen Gefängnipftrafe durch die 
Flucht engogen. Ich erſuche alle Bolizeibehörden auf deufelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu lajjen. : — 

Elberfeld den 20. April 184*. Der Ober-Profurator, (ge3.) v. Köfterig. 
Signalement. Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stine rund, Augen 
braunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn oval,, Geficht rund, Ge 
ſichtsfarbe gefund, Statur mittel. . 
419) In der Nacht vom 15/16 April d. 3. wurden aus der hiejigen St. Andreas- Parr- 
firche folgende Gegenſtände mittelft Einbruchs entwendet: 1 eine meſſingene ſtark verfilberte Krone, 
2. drei große jülberne Herzen, 3. ein goldened Kreuzchen mit violetten Steinen, 4. ein großes jilbernes 


Herz mit einem Bande, 5. 33 Stück große und Heine jilberne Herzen, 6. zwei Paar jilberne Augen, | 


7. ein dito Beinen, 8. ein dito Aermchen, 9. ein dito Stern, 10 zwei dito vergoldete Kreuzchen, 
11. ein ſilbernes Herz, 12. ein dito vergoldetes Herz mit einer filbernen Schnur, 13. eine mefjingene 
vergoldete Krone, 14, eine mejjingene verfilberte dito. jeder, der über ven Dieb oder ber: Verbleib 
der geftohlenen Sachen Ausfunt geben kann, wolle mir folche balvigit machen. 

Köln, den 19 April 1548. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


- 


420) gicitationm ® 

In der gerichtlichen Theilungsſache Lorenz Cüppers Kaufmann in Köln ald Kläger, vertreten 
durch Advotat Auwalt Steinberger gegen Adolph von, der Bura, Haupt-Agent der Berliner-Renten» 
Verfiherungs-Gejeljchaft in Köln, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der minderjährigen Kinder 
aud der Ehe des Klägerd mit defjen verſtorbenen Chegattin Erneftine Krupp, Namens Herrmann Güp- 
perd und Sophia Güpperd Berflagte, vertreten dur Advokat-Anwalt Eifer, 
wird der unterzeichnete in der Stadt Köln am Rheine wohnende Königl Notar Joſcph Harperath, 
Die fommittirt durch die Urtheile des Königlichen Landgericht? zu Köln vom 27. September und 
1. Dezember 1847 
- am Montag den 22. Mail. J. Nahmittags 3 Uhr, 

auf feiner Amtsſtube Quatermarft Nro. 5 an St. Alban 

dad den Partheien gemeinſchaftlich zugebörige, zu Köln in der großen Witſchgaſſe gelegene, mit ver 
Nummer 7 bezeichnete Wohnhaus mit Nebengebäude, Garten, Hofraum und allen fonftigen An- und 
Zubehörungen, abgejhägt dad Ganze zu 10556 Thaler, öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbietenden 
verjteinern. 

Das Heft der Bedingungen, die Expertiſe und die übrigen Vorakten find bis zum Termine auf 
der Amtsftube des Unterzeichneten einzufehen. 

Köln, den 10. März 1848. J. Harperath, Notar. 
4210) Preußiſche Nenten-VBerfiderungs- Anftalt. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Beitimmungen vom 8. April 1840 wird hierdurch zur Öffent- 
lihen Kenntnig gebracht, daß die Nachweiſungen von den im Laufe des Jahres 1847 erfolgten und bei 
und gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftäindige Einlagen aller beftchenden Jahreögefell- 
ſchaften, in unferem Bürean ſowohl, ald bei jämmtlihen Agenturen vom 1. Mai c. ab auf 4 Wochen 
— di. Bid zum 1. Juni c. ausliegen wird. 2 

Jedem der im Jahre 1847 hier oder bei ven Agenturen Nactragszahlungen auf unvoll- 
ftändige Ginlagen geleiftet hat, bleibt es überlafjen, fih aus jeuen Nachweiſen, zu überzeugen, ob 
die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit den Quittungen auf ben Interims— 
ſcheinen übereinftimmen, und find etwaige Abweichungen fogleih und fpäteftens innerhalb 4 Wochen, 
nah Auslegung ber Nahweifungen, und unmittelbar zu melden, indem die Anftalt — unterbleibt eine 
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Meldung — nur für bie in der Nachweiſung aufgeführten Nachtragszahlungen ſtehen Fann. 
a —* allgemeine Bekanntmachung vom 8. April 1840 iſt auf ber ausgelegten 


Die Eingange 
Nachweiſung nachrichtlich mit abgedrudt. 
Berlin, den 10. April 1848. 
Die Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


422 - Mittwoch den 3. Mai d. 3. Nachmittags um 3 Uhr foll die bis zum 31. Auguſt 
c. verpachtete Mheinfähr-Gereihtfame zu angel, in der Bürgermeifterei Wahn auf fernere 6 Jahre ver- 
pachtet werben: Der Verpachtungstermin wird im bem Gefchäftölofale der Ghauffeegeld - Hebefielle zu 
Wahn abgehalten werden. Die Bedingungen Fiegen bei und zur Ginficht offen. 


Köln, den 20. April 1848. . 
Königl, Hanpt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenſtände. 


423) Am Donnerftag den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, foll die Chauſſeegeld⸗ Hebe- 
ftelle zu Wahn, vom 1. Juli d. J. ab, auf 3 nadeinander folgende Jahre, in dem Hebelokale dajelbft 
Öffentlich und meiftbietend einer Verpachtung ausgeſetzt werben, und jind bie Verpachtungd = Bedingun⸗ 
gen bei ber unterzeichneten Stelle, fo wie bei der Ghauffeegeld-Hebeftelle zu Wahn, wo biefelben zu 
Jedermanns Einficht —* liegen, einzuſehen. 

1848. 


Köln, ven 20. Ap 
Königl. Haupt-Steuer- Amt für inländifhe Gegenftände, 


424) ze Glüd auf ag 
Dom erften Mai db. 3. an, werben auf der gräflih von Fürſtenberg'ſchen Braunfohlen«- 
Grube Glarenberg bei Bachem die Braunfohlen-Klütten zu folgenden Preifen verfauft: 
a) die 100 Stüf Klütten außerhalb des Schoppensd gegen baare Zahlung zu 9 Sgr. 8 Pf. 
b) bie 100 Stüd bito auf Krebit zu 10 Sgr., 


unb 
ce) bie 100 Stück bite aus dem Scheppen gegen baare Zahlung zu 10 Sgr. 4 Pf. 
‚Der Grubenfeiger, Harf. 


425) Jagd-Verpachtung. 

Die Gemeinvesagden von Poppelsborf, Dottendorf, Duisdorf, Endenich, Ippendorf, Keſſe⸗ 
nich, Lengsdorf und Röttgen, alle nahe bei Bonn gelegen, werden Freitag den 28. April Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr beim Gaftwirth Plönnes dahier an den Meiſtbietenden verpachtet werben. 

Keffenich, den 16. April 1848, Der Bürgermeifter, Gaffel. 


426) Das Lüttiher Gewehr-Depot an St, Agatha Nro. 6 
erhielt wieder mehrere Sendungen fehöner Doppelgewehre, einfacher und doppelter Piftolen ꝛxc. melde 
ih durch ſchöne Arbeit und Billigfeit auszeichnen. 
Die Gewehre werben auf Probe gegeben. 
Köln, im April 1848, 


427) Die von mir unterm 28. Mai 1846 erlaffene Aufforderung um Grmittelung des 
Mohn- und Aufenthaltsorted des Johann Joſeph Herrmannd, Schufter, geboren in der Provinz Lime 
Burg, wird hiermit zurücdgenommen. 


. Köln, ben 16. April 1848. Der Königl. Ober-Profurator, Zw eiffel, 
428) Der Gaft- und Landwirth Peter Wilhelm Huland, in Derſchlag beabfihtigt auf dem 


von ihm erworbenen Grundftüde in Derſchlag Flur 29, Nro. 48/, eine Erzpoche, Loh- und Knochen⸗ 
ftampfe jo wie eine Fournicholzfchneiderei neu zu errichten. ; er ' 

Mit Bezugnahme auf $. 29 der Gewerbe-Orbnung und in Gemäßheit einer Verfügung der Kb⸗ 
niglihen Regierung in Köln vom 18. dieſes B. IL, 2545., wird dieſes hiermit zur Öffentlichen Kennt» 


Cevin 


niß gebracht, und werben alle diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage fich in ihrer Gerechtfame be— 
einträchtigt glauben, aufgefordert, jih binnen einer Präflufivfrit von 4 Wochen bei der hieſigen Stelle 
mit ihren begründeten Einwendungen zu melden. 

Gummersbach, den 22. April 1848. Der com, Bürgermeifter, Dümpelmann, 


439) Indem Herr Poſthalter Birnich zu Uderratb im Siegfreife wohnend die Pafhalter- 
ftelfe nieberlegt, läßt derjelbe am Donnerftag den 4. Mai d, 3. Vormittags 10 Uhr zu Udkerrath in 
feinee Wohnung vor unterfchriebenem Notar meiftbietend gegen baare Zahlung resp. bei ’geftellter ſo⸗ 
lider Bürgfchaft mit Bewilligung von einem Jahre Gredit verfaufen. 

a) 16.gute und tüchtige Pferde und 5b) 3 vierfigige und einen zweifigigen Wagen, Die gut er 
halten und recht brauchbar find. 

Hennef, den 22. April 1848. gez. 8. I. Kettner. 


\ 


Amtsblatt 
der Königlichen Begierung 3u Köln. 
Stück 18. 
Dienftag ven 2. Mat 1848. 








Inhalt ver Gefegjfammlung. re 


Die zu Berlin am 17. 18. und 23. April 1848 audgegebenen Stüde Nr. 15, 16 Inhalt der Geſetz 
und 17 ber Geſetzſammlung enthalten unter . fammlung. 


Nr. 2955. Verordnung, betreffend dad Verfahren bei politiihen und Poftvergehen in ber 
Rheinprovinz und die Wiederherftellung des Rheinifchen Strafreht3 und Strafverfah- 
rend bei politifhen und Amtsverbrechen. Vom 15. April 1848, 

Nr. 2956. Verordnung über die Herftelung des Nheinifchen Civilgeſetzbuchs in Betreff 
der Schließung der Ehe für die zum Bezirfe des Rheiniſchen Appellationd-Geeichtähofes 
gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzogthums Berg. Vom 15. April 1848. 

Mr. 2957. Geſetz über die Gründung öffentlicher Dahrlchns-Gafjen und Verausgabung von 
Dahriehnd-Gaffenjcheinen. Vom 15. April 1848. 

Mr. 2958. Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1848, betreffend die Bildung bed Minifte- 
tiumd für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten unter einftweiliger Leitung bes 
MWirklihen Geheimen Legationdrathd Dr. von Patow, jowie der Feitftellung bed Reſſorts 
des Finanzminifteriums. 

Nr, 2959. Verordnung über Befugniffe der Bürgerwehr. Vom 19, April 1848. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. — 


Auf Grund des $. 9. der Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Eiſen- und gg für 
Stahl-Maaren in der Provinz MWeftphalen und der Mhein-Provinz vom 18. Auguft 1847, En 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das Zeichen $. als ein eigenthümliches Zeichen für ge- i 
ſchmiedete Schneide Iöaaren bejtimmt  ift. 

Berlin, den 27. April 1848 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
—* v. Batow. 


Zam Anfaufe sonRemonten, im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren, find in dieſem a 


Jahre in der Provinz Weitphalen und in dem Regierungsbezirfe Düfjeldorf nachſtehende des pro 1848 betreffent, 
Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte angejegt worden und zwar: 
den 25. Mai in Dortmund, 
den 27. Mai in Benrath, 
den 30. Mai in Ejfen, 
den 31. Mai in Redlinghaufen. 
Die erfauften Pferbe werben von ber Militair-Kommifjton zur Stelle abgenommen und 
fofort baar bezahlt. 
In Betreff der erforderlichen Gigenjchaften eines Remonte-Pferdes nehmen wir auf un- 
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fere vorjährige Bekanntmachung vom 8. März 1847 Bezug und bemerfen nur noch, daß mit 
jedem Pferde eine neue jtarfe lederne Trenfe, ein Gurthalfter und zwei hanfene Stride, in 
den Kauf gegeben werben muß. 
Berlin, den 30. März 1848. 
Kriegd-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 





Nro, 169. Um aud denjenigen Gigenthümern, deren Pferde auf den, nach vorftehender Bekannt: 
Die Abhaltung von machung des Königl. hohen Krieged-Minifteriumd im Monate Mai d. 9. zu Benrath und 
——— Eſſen angeordneten Märkten zum Ankaufe für die Remonte von der Kommiſſion nicht für ges 

betreffend. eignet befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Berfaufe derſelben zu geben, ift von 

dem Königl. Ober-Präfivium der Rheinprovinz genehmigt worden, daß nach erfolgter Been- 
digung der Gefchäfte von Seiten der Anfaufd-Kommiljion auf den gedachten Marftplägen, 
und zwar an den Nacdhmittagen der bejtimmten Tage, allgemeine Pferbemärfte abgehalten 
werden bürfen. 


Düffeldorf, ven 8 April 1848. Königliche Regierung. 
Nro. 170. Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich bei dem hohen Minifterio für 
Die Rheinſchiffahrt Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Anträge gemacht habe, welche vahin zielen 
betreffend. 1) die Rheinſchiffahrt überhaupt zu erleichtern, 
F 2) die Uferbefhädigungen durch die Dampfſchiffe zu verhüten, die Schadloshaltung ber 
— zu ſichern, die Uferbefeſtigung und die Verbeſſerung des Fahrwaſſers zu 
efoͤrdern, 


3) eine angemeſſene Heranziehung der Damfſchiffahrtsunternehmer zu den Koſten, welche 
zu den eben erwähnten Zwecken erforderlich ſein werden, herbei zuführen. 
Wiewohl dieſe Maßregeln eine vorherige Verſtäͤndigung mit den übrigen Uferſtaaten erfor— 
dern, ſo hoffe ich doch, daß ſie in Kurzem zur Ausführung kommen und zur Wiederherſtellung 
eines geſetzlichen Zuſtandes der Rheinſchiffahrt, durch deſſen Unterbrechung ſo viele Intereſſen 
des Handels, der Gewerbſamkeit und Conſumenten gefährdet ſind, weſentlich beitragen werden. 
Coblenz, den 29. April 1848. Der Ober⸗Praͤſident ber Rheinprovinz, 
Eichmann. 


—— — 


Verorduungen und Zekanntmachungen der Königlichen Kegiernng. 


Nro, 171. Der Herr. Oberpräfident hat auf den Antrag ver Königlichen Regierung zu Düffeldori 
Die katholiſche genehmigt, das die nach unferer Amtsblattsbefanntmadhung vom 21. Juli v. 3. B. I. 
ae 3837 in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguft September und October laufenden Jahres 
B. 111, 2169, durch Gemeinde-Deputirte für Grefeld abzuhaltende katholiſche Haus-Kollecte ferner, und bis zu 
einer günftigeren Zeit, welche dem Kirchenvorftande zu Grefeld beantragen vorbehalten Bleibt, 

ausgeſetzt werde, welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß_ bringen. 


Köln, den 25. April 1848. Königlide Regierung. 


ee — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 172. Die Wahl des bisherigen zweiten Pfarrerd an der ewangelifhen Gemeinde zu Gum 
hste und ers mersbach Friedrich Wilhelm Jaeger zum dritten Pfarrer an der evangeliihen Gemeinde N 
arrſtele. Coln ift von und Iandesherrlich beitätigt worden. 

Die erledigte zweite Pfarrftelle zu Gummersbach (Synode an der Agger) wird binnt 
3 Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden. ’ 
Goblen;, den 28. April 1848, Königlihes Gonfiftorium. 
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Da die, nah dem Gefege vom 8, und 11. April e. vorzunehmenden Wahlen der Wahl- Nr. 173. 
männer fo wie der Abgeorbneten zur deutfchen Nationalverfammlung am 1. 8. und 10. Mai diefes —— —— 
Jahres ftattfinden follen, fo it Seitens des JuftigeMinifteriumd zu dem Ende, daß kein Frigeheuggen e 
Mahlberechtigter oder Wahlmanı an der Theilnahme bei diefem wichtigen Acte behindert 10. Mai, 
werde, es für nothwenbig erachtet worden, daß an biefen Tagen alle gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen, ald öffentliche Sigungen, Termine und Ercefutionen auögefegt bleiben. Wir erfuchen 
daher die Juſtizbeamten unferes Bezirks, diefer Anordnung entſprechen und Falld bereits Ter- 
mine firirt find, - die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, damit feiner ber Betheiligten, 
durch die Verlegung des Termind irgend einen Schaben erleibe. 

Göln, ven 26. April 1848. 

Der Landgerichtd-Präfident, Der Ober-Brofurator, 

Heingmann. Zweiffer. 


Mit Rüdficht auf den Artifel 18 der Notariatds-Ordnung wird hiermit befannt gemacht, Pe, 
dag auf Betreiben des Gerhard Pole, Landwirth, auf der Scheiverhöhe wohnhaft, das Kd- — 
nigliche Landgericht durch Erkenntniß vom 4. dieſes Monats die geſchäftsloſe Regina Polech, 
zu Scheiderhöhe, interdicirt erflärt hat. 

Köln, den 26. April 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

— — — 
PerſonalGhronik. 

Der Stadirath Auguſtin Nuß zu Münſtereifel iſt zum zweiten Beigeordneten der Bür- 

germeifterei Muͤnſtereifel ernannt und am 15. d. Mts. im dieſes Amt eingeführt worden. 





Dem engliſchen Kapitain B. John Livius iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer Pri— 
eg in Godesberg zur Ausbildung junger Engländer in militairiſchen Wiffenfchaften er- 
eilt worben. i 


Die durd) den Tod des Pfarrers Berfter erledigte Pfarre Elsdorf im Decanate Bergheim, 
ift dem biöherigen Pfarrer zu Buſchbell, Johann Wilhelm Graß verliehen worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 18, 


Drud ber Langen'ſchen Buchbruderei in Köln, 
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433) Stedbrief, me 
Der unten näher fignalifirte Ludwig Trillhoſe von der 8. Artillerie Brigade. 7. Fuß-Com⸗ 
pagnie, ift am 22. d Mts., Nachmittags 2 Uhr aus der hiefigen Garnifon entwichen. 

Ich erfuche fämmtlihe Militair- und Po izeibehörben auf den 1. Trillhofe zu vigiliren, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. We 

Köln, ven 25. April 1848. —v. Schohlen, Major und Abtheilungs-Kommandeur, 

Signalement: Namen Ludwig Trillhoſe, Truppentheil; 8.‘ Artıllerie-Brigade 7. Fuß-Compag— 
nie, Geburtsort Linda, Kreis Weiſſenfels, Regierungsbezirk Merfeburg, Religion Evangeliſch, Alter 22 
Jahr 8 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strid, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen 
braunlich, Naſe mittel, Mund mittel, Bart braun ſtark, Zähne weiß, vodftändig, Kinn rund, Gefichtöbil- 
dung oval, Gefichtöfarbe geſund, Geftalt ftarf, Sprache deutſch, etwas franzöfifch, beſondere Kennzeichen: 
feine, Profejjion Handlungs: Gommis. 

Befleidung: derſelbe war bei feiner Entweichung befleibet mit einer eigenen feinen Militair- 
Müge, einem fhwarz feidenen Haletuche, einem eigenen feinen Waffenrod, einem Paar eigenen feinen 
Mililair Tuchhofen. einem Paar eigenen Stiefeln, einem feinen Hemde, einer weißen levernen Leibfoppel 
ge. 7. F. C. und einem Säbel ge. 8. A. B. 7. F. €. nebft Scheibe, 


434) — Gtedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Küfelier Johann Hagen‘ von der 11. Compagnie 28. Infan- 
terie-Megimentd iſt am 21. d. Mis. aus hiefiger Garnifon entwichen. 
ch erfuche ſammtliche Deilitair- und Polizeibehörben auf dem x. Hagen zu wigiliren, ihn im 

Betretungsfalle zu werhaften nnd mir vorführen zu laffen. 

Ehrenbreitftein, ven 24. April 1848. dörmann, Major und Bataillond- Kommankenr. 

Signalement. Namen Johann Hagen, Geburtdort Köln, Religion Fatholifh, Alter 24 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn gewölbt, Augenbraumen braun, Augen grau, Naje Fein, Mund 
Hein, Bart braͤunlich Schnurrbart, Zähne gejund, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, 
Geſtalt Hein, Sprache deutſch, befondere Keunzeichen Feine, Profeflion Gigarrenmader. 

Bekleiduung Ein Waffenrod, eine Tuchhofe, eine Halsbinde, ein Helm, ein Säbel 





435) Yurädgenommener Stedbrief. 
Meine Bekanntmachung vom 1. April c., betreffend den verunglüdten Kellner Johann Ech— 


terling, wird Hiermit als erlevigt zurücgenommen, 
Köln, den ‘22. April 1848. Der Königl, Ober-Brofurator, Zweiffel. - 


436) - Stedbrief. 

Der zu Iebenslänglicher Polizei-Aufſicht verurtheilte Theobor Keuſch, aus Quadrath hat den 
ihm in Ouabrath im Kreije Bergheim angewiefenen Wohnort am 26. v. Mts. heimlich verlaffen und 
iſt bis jeht nicht wieder zurüdgefehrt. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Polizeibehörben angewiejen, resp. erfucht, auf den ꝛc. Keuſch, deffen 
Signalement wir hier unten mittheilen, zu vigiliven, denſelben im Berretungsfalle zu arretiren und an 
das Königl. Landraths-Amt zu Bergheim abliefern zu laſſen. 

Signalement: Name Theodor Keuſch, Geburtd- und Aufenthaltsort Quadrath, Alter 29 Jahre, 
GSröße 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen jehwarz, Nafe gewöhns 
lich, Zähne vollſtaͤndig, Bart braun, Kim oval, Geſichtsform oval, Gejichtöfarbe etwas blaß, beſondere 
Keunzeichen: das rechte Bein ift zu kurz weshalb er etwas hinkt. Bekleidung unbefanut. 

Köln, den 25. April 1848, Königlihe Regierung. 








437) Befanntmadhung 
Am 22. d. Mts. ift in der Nähe hiefiger Stadt der Halfer Johann Dott von Dieb- 


lich in der Mofel verunglüdt. Indem ich deſſen Signalement und Bekleidung befannt mache, erfuche 


ich Die teſp. Behörben des Drted, wo etwa bie Leiche anlanden follte, mich davon baldigſt in Rennt- 
u ſetzen. 
* 22 den 25. April 1848. Der Ober-Profurator, von Runkel. 
Signalement: 25 Jahre alt, circa 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, dunkelbraune kurz gefchnittene 
Haare, ein volles Geficht, kleinen furzen Badenbart, an der rechten Hand find der kleine und Goldfinger 
zur Hälfte bis an das erfte Gelenf zufammen gewachten. 
Befleidvung: blauer Kittel; braun wollener furzer Ueberros mit 2 Reihen überfponnener Knöpfe 
und an beiden Schößen find vorne Tajchen mit Patten, blau wollene Tuchhoſen und Schuhe, 


438) Vor ungefähr 14 Tagen, tft and einem an der Aggerſtraße zu Benäberg gelegenen 
Wohnhauſe ein noch ganz neuer, gelb-meffingener Dampf⸗Apparat geftoblen worden. Derjelbe ift qua= 
dratförmig und 23 Pfund ſchwer, in ber Mitte befindet fidh der zum Kochen bed Waffers beftimmte 
Keffel mit einer etwa 1 Fuß im Durchmeffer großen Oeffnung nnd in jeder ber vier Eden ein klei— 
neres, zum @inftellen von zinnernen Büchſen, welche zum Digeriren und Audfochen dienen, beſtimmtes 
Loch. Simmtlihe 5 Deffnungen waren durch meffingene Dedel mit ringförmigen Griffen verſchloſſen. 

Ich erfuche Jeden, der über ben Dieb oder den Verbleib des geftohlenen Apparated Auskunft zu 





geben vermag, mir ober ber nächften Polizei-Behörde folche ſchleunigſt zu ertheilen. 
Köln, den 23. April 1848. Der Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 
439) In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. find aus der Pfarrkirche zu St. Marla 


im Gapitol bier umter erſchwerenden Umftänven geftoblen worden: 
77 8 fülberne Herzen, 2) eine filberne, etwa 12 Lorh wiegende Krone, 3) ein fllbernes vergolbe- 
tes, etwa 2 Zoll langes Kreuzen, 4) eine kleine filberne vergoldete Monftranz, etwa 16 Loth ſchwer, 
5) aus bem DOpferfaften eine Summe Geldes. 
, Indem ich dieſen Diebtahl Hierdurch befannt mache, erſuche ich Jedermann, mir Allek anzuzeigen, 
was auf bie Spur des. Diebeö oder zur Wiebererlangung ver geftohlenen Saden führen fan. 
Köln, ven 25. April 1848. Der Ober Profurator, Zwerffel. 


440) In der Naht vom 23. auf ben 24, April d. J. iſt aus ber Kirche zu Küdinghoven 
die unten bejchriebene Monftramg nebſt Giborium geftohlen worden 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warne, erjuche ich einen jeden, welcher über 
deren Verbleib oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, folde mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe 
mitzutheilen. 

Bonn, den 28. April 1848. Der Staats-Prokurator, gez. Weyers. 

Bejhreibung der Monjtrangz: dieſelbe befteht, mit Ausnahme: der filbernen Luna, aus Mef- 
fing und it nur von Außen neu vergoldet, jie bat bie gewöhnliche ganz einfache Form, vergolbete 
Strablen mit verfilbertem Gwölf umgeben. 

Bejhreibung des Ciboriums: daſſelbe befteht gleichfalls aud vergoldetem Mefjing, bat bie 
Form eined niedrigen großen Kelches mit einem darauf befindlichen Dedel und Kreuz ohne befondere 
Berzierung. 


441) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Sürth wohnenden Pfarrerd Johann Steven foll 
am Dienitag den 8. Auguft d. 38, Mittagd um 12 Uhr 
das nachbeſchriebene, gegen deſſen Schuldner, den zu Köln wohnenden gewerblofen Peter Affenmacher, 
in Beihlag genommene Haus mit Zubehör in dem Gitungsfaale des hiefigen Friedensgerichts Nr. 2 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 

Dad Hau liegt auf dem Eigelftein zu Köln Mr. 112 im Kreife und der Gemeinde gleichen Na- 
mend, Katafter Artifel 83, Flur 27, Nr. 159, umd Hat mit dem Garten Flur 27, Mr. 158 einen 
Flächeninhalt von 22 Ruthen 78 Fuß; es wird begränzt von Keil, Emer, Dünn, Weißmann, Joos 
Dahlen, Brauweller, Afſenmacher und Keith, 
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Das Haus: fit einftöcig, zeigt ſtraßenwaͤrtzs unten bie @ingangäthäre und ein. Fenſter, baräber '2 
Benfter; es Hat einen großen und anſcheinend nach einen Fleinen Speicher, beide mit einen nad) ber 
Straße gehenden Fenfter; das Dad ift theils mit Schiefern, theild mit rothen Pfannen gedeckt; es 
2 bewohnt ven. vem Schuldner, dem Sattler Joſeph Heme und dem Tagelöhner Johann Heinrich 

üller. - 

Die Grundfteuer des Ganzen beträgt 6 Thlr. 3 Ser. 6 Pf. und das Erfigebot 500 Thlr 

"Der Auszug aus dem Grumbfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbebingungen in der Gerichtäfchrei- 
berei des Friedensgerichts zur Einſicht vor. u 


Köln, den 10. April 1848. ut; Der Friebenärichter, (gez.) von Weife. 
44%) Subhbaftationd- Patent 


Auf Anjtehen des zu Köln mohnenden Kaufmannes Franz Weyer, ald Gefjionar des zu Köln 
verftorbenen, dort wohnhaft gewejenen ZTijchlermeiftert Friedrich Bickneſe, ſoll 
am Dienjtag den 4. Juli diefed Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Hiefigen Friedensgerichts Nro. 2, gegen 
1) Eheleute Franz Michael Fehler, Nageljhmied, und Gertrud geborne Breuer ald Schuldner, und 
2) Johann Peter Weiler, Spezereihändler als Drittbefiger, alle zu Köln wohnhaft, dad nachbejchrie- 
bene Haus, mit Zubehör öffentlih an den Meiftbietenden vwerfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln im Kreije- und. der Gemeinde gleichen Namens am Glodenring 
Nro. 16,08 ift in Ziegelfteinen neu erbaut und mit Dachziegeln gebedt;. eg hat ſtraßenwärts eine Thüre 
8 Fenfter, 2 Kelleröffnungen und ein Dachfenſter; hofwärtd hat daſſelbe eine Thüre, 7 Fenſter und 
ein Fenſter zur Küche führend, die ſich unter dem Hauſe befindet; dahinter Liegt ein Fleiner Hofraum 
mit. Abritt und einem Fleinen Hintergebaͤude. 

Das Ganze hat einen Blächeninhalt von 5 Ruthen 12 Buß und ſteht im Katafter Artifel 795, 
Flur 26, Barzelle Nro, 600 und wirb bon dem Drittbefiger. ı. Weiler, ferner von ben Miethern 
Theodor Bermandje, Handſchuhmacher, Kaspar Hambloch, Boftangeftellter, Peter Gräfen, Handlanger, 
Maria Catharina Müllejans, Wittwe von Joſeph Buchen, Taglöhnerin, und Anna Katharina Hagen- 
bee, Kleidermacherin, bewohnt und benußt. J 
Die Grundſteuer beträgt 4 The. 9 Ser. 11 Pf.; das Erſtgebot 1000 Thaler. 

Der vollitändige Auszug des Grundſteuer-Kataſters Tiegt mit den Kaufbedingungen in ber Gerichtd- 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor, 

Köln, den 16. März 1848. Der Friedendrichter, von Weiſe 


441% Subhbaftationd:-Patent. 

Auf Anfteben ver int Laufe des Subhaſtations⸗-Verfahrens großjaͤhrig gewordenen Thekla 
Frechem, ohne Gewerb zu Köln wohnend, melde zum Zweck diefed Verfahrens bei dem zu Lechenich 
wobnenden Gaftwirtben Paul Bechard Domizil wählt, follen im Sitzungsſaale des Königlichen Frie— 
densgerichtes zu Lechenich aufm Rarbhaufe dafelbft 

am Donnerftag den 25. Mai viefed Jahres, Bormittagd 9 Uhr, 

die nachverzeichneten, gegen den zu Lechenich wohnenden Kirchenrendanten Joſeph Bendermacher unterm 
3. Mai vorigen Jahres in gerichtliden Befchlag aenommenen, in der Gemeinde und Bürgermeiülterei 
Lechenich, Kreiſes Euskicchen gelegenen Jmmobilien, öffentlich zum Berfaufe ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben ale: 

1) Ein Stuͤck Aderland groß 4 Morgen 9 Ruthen in der großen Yüc gelegen, begrenzt oͤſtlich 
von Jakob Schmig und weſtlich von Bernard Joſeph Kiel, beide zu Lechenich wohnend, Katafter Flur 
E Ro, 273 der Parzelle, Erſtes Gebot 160 Thlr. 2) Eine Wiefe groß 64 Ruthen 90 Fuß am 
Muͤhlenbach nahe bei der Mühle gelegen, begrenzt oͤſtlich von Wittwe Dionis Papret und weſtlich 
von Joſeph Paffendorf beide von Lechenſch, Kataſter Flur H Nro 250 ver Parzelle, Erfted Gebot 15 
Thlr. 3) Ein Stud Aderland groß 1 Morgen 79 Ruthen 80 Fuß im Ahremer Beiſſel gelegen, bes 
grenzt oͤſtlich von Bernard Schilder und weſtlich von demfelben Schilder von Lechenich und Tillmann 


- 
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Stemmeler von da, Kataſter Flur E Nro. 513/, der Parzelle. Erftes Gebot 70 Thlr. 4) Ein Stuͤck 
Aderland groß 128 Ruthen 30 Fuß in der großen Jüuch gelegen, begrenzt oftlih von Joſeph Bender 
macher und eitlih von Witwe Paul Linden von Lechenich, SKatafter Flur E Nro 165 is ber 
Parzelle. Erftes Gebot 35 Thle. 5) Ein Stuͤck Ackerland groß 123 Ruthen 30 Fuß in der großen 
Jüäch gelegen, bearenzt öflih von Engelbert Heder und weitlih von Joſeph Bendermacher zu Leche— 
nid, Katafter Flur E Nro 165 der Parzelle. Erites Gebor 35 Thlr Die vorbefäriebenen Grund: 
ftüde werden von dem Schuldner Joſeph Bendermacer und deſſen Schwiegervater Aderer Heinrich 
Schäfer gemeinſchaftlich benutzt. 6) Ein Stüd Aderland groß 134 Ruthen am Schlagbaum aelegen, 
begrenzt Öftlih von Benedict Dünbier und Tillmann Stemmeler beide von Lechenich, und weſtlich von 
dem Haacherweg, Katafter Flur K Nro. 76 ver Parzelle. Erites Gebot 30 Thlr 7) Ein Stüd 
Aderland groß ein Morgen 74 Ruthen SO Fuß im Boͤtichen, begrenzt öftlih von Wittwe Bernard 
Meller und werlih von Heinrih Did von Lechenich, Katafter Flur F Rro. 173/, der Parzelle. 
Erfted Gebot 70 Thlr. 8) Ein Stuͤck Aderland groß 2 Morgen 15 Nurben SO Faß im Beifel ge» 
legen, begrenzt Öftlich von dem Leichenwege und weſtlich von Wittwe Bernard Meller von Lechenich, 
Kataſter Flur E ro. 338 der Parzelle Erſtes Sebor 100 Thlr. 9) Ein Stück Aderland arof 
143 Rutben 10 Fuß im Ahremerbeijjel gelegen, begrenzt öiklıdı von Johann Peter Sieitig von Leche— 
nich und weftlih von dem Beıffelswege, Kataiter Flur E Nro. 509 der Parzelle. Erftes Gebot 35 
Thlr. Die vorbefcriebenen Grundftüde sub Wro 6, 7, 8 und 9 werden von dem derer Heinrich 
Scyäfer in Lechenich angeblih pachtweiſe benugt. 10) Eın Stück Sclagbolz aroß 2 Morgen 89 
Ruthen SO Fuß ın der Eilau gelegen, begrenzt oſtlich von Wilhelm Kıel und Hermann Jlich junior 
und weitlih von Bernard Joſeph Kıel ın Lechenich, Flur L Itro 263 der ‚Parzelle, Erfted Gebot 
15 Zhlr. 11) Ein Stück Sclagholz groß 3 Morgen 115 Ruthen im Wafferflug gelegen, begrenzt 
Öftlih von Wilhelm Zimmermann zu Ahrem und Gerhard Selten zu Bleſſem und weſtlich von 
Loe zu Wiffem, Flur L Nro. 291 ver Parzelle, Erit Gebot 25 Thlr, 12) Fin —tück Acker— 
land groß 64 Ruthen 90 Fuß im Leimthal gelegen, begrenzt djtlih. von Everbard Faßbender zu Erp, 
und weitlih von Caspar Harzbeim dafelbit, Flur D ro 447 der Parzelle, Erftes Gebot 15 Tblr 
13) Eine Wiefe groß 16 Ruthen 20 Fuß auf dem Mausrott gelegen, begrenzt Öftlih von dem 
Rothbach und mwejtlib von Wilhelm Hodelmann zu Lechenich, Blur H ro. 902 der Parzelle, Er— 
fted Gebot 5 Thlr. 14) Einen Graben groß ein Morgen 42 Kutben 10 Fuß an ver alten Burg aes 
legen, begrenzt öftiich von Jobann Peter Bendermadyer zu Blesheim und weſtlich von Joſeph Bender: 
macher zu Lechenich, Katafter Flur H Nro 1220/43, der Parzelle, Erites Gebot 5 Thlr. 15) En 
Stud Aderland groß 1 Morgen 10 Ruthen 20 Fuß an der alten Burg gelegen, begrenzt oͤnlich 
von Johann Peter Bendermacher zu Bleſſem und weitlih von demjelben Johann Peter Bendermacher 
Katafter Flur U Nro. 1221/25 der Parzelle. Erjtes Gebot 35 Zulr 16) Eine Wiefe groß 68 
Rurhen 40 Buß zwiſchen den Bäden Mausrott und Welſchbach gelegen, bearenzt öftlıdhh von dem 
Rothbache und weitlid von Bernard Däfterwald und Peter Oligſchlaͤger, zu Abrem, Katafter Flur H 
Rro. 1253/0054 der Parzelle. Erjtes Gebot 20 Thlr. 17) Em Baumgarten groß 67 Ruthen, gele— 
gen auf’m Graben am Herrigertbor, begrenzt öftlih von Witwe Johann Pick jegt auch von Johann 
Peter Bendermacher und weitli von Erben Johann Schneider zu Lechenich, Karafter Flur H Pro. 
236b der Parzelle, Erftes Gebot 25 Thaler 18) Ein Stück Nderland groß 126 Ruthen 90 Fuß 
an der Zachen gelegen, begrenzt öftlih von dem Bade und weſtlich von Anton Kaeder zu Abrem, 
Kotafter Flur I Nro. 817 der Parzelle. Erſtes Gebot 15 Thlr. 19) Eine Wiefe groß 65 Ruthen 
60 Buß an ver Schleifmuͤhle gelegen, begrenzt djtlih von Hermann Simon und Theilhaber in Lehe: 
nich und weftlich von dem Graben, Katalter Flur H Nro 788 der Parzelle. Erftes Gebot 10 Thlr. 
20) Ein Stäf Hütung groß 87 Rutben 40 Fuß an der alten Burg gelegen, begrenzt öftlih von Jo— 
fepb Bendermacer und meitlid) von Joſeph Paffendorf zu Lechenich, Kataſter Flur HM Nro. 239 der 
Parzelle. Erſtes Gebor 5 Thlr. 21) Ein Stuͤck Schlagholz groß 105 Ruthen in der Eilau gelegen 
begrenzt öftlıh von Wittwe Bernard Meller und weitlih von Mathias Münd), und Confortem zu 
Lechenich, Kataſter Flur M No. 264 der Parzelle. Erftes Gebot 5 Thlr. Die vorbeichriebenen 
Grundſtücke von Nro, 10 bis 21 werden von dem Schuldner Joſeph Bendermacher felbit benußt. 22) 
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Ein Stud Ackerland groß 66 Ruthen 30 Fuß im feinen Juͤch gelegen, bearenzt oͤſtlich von Joſeph 
Paffenholz in Lechenich und weſtlich von Peter Berck zu Conradeheim, Kataſter Flue D Rro. 166- 
der Parzelle; dieſes Grundſtück wird von dem Ackerer Johann Joſeph Holzportz zu Lechenich angeb— 
lich pachtweiſe benutzt. Erſtes Gebot 15 Tblr. 

Der Steuer-Auszug wornach von den vorbezeichneten Stuͤcken 6 Thlr. 15 Sgr. 8 Pfa. Steuern, 
entrichtet werden, ſo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Frie— 





densgerichtes zur Einſicht offen. 
Lechenich, den 25. Januar 1848, Der Friedendrichter, Huidgen, 
444) Subhbafationd- Patent 


Auf Anftehen 1) der Witwe des verftorbenen Advokat-Anwaltes Chriftian Flamm, Helena 
Gatharina geborene Hartmann, ohne Geſchaͤft; 2) ded Königlichen Landgerichtsraths Mar Gerhard 
Flamm, beide zu Eiberfeld wohnhaft, 3) des Peter Flamm, Kaufmann zu Nantesbuch im Königreiche 
Bayern; 4) ded Fräulein Gudula Flamm, Mopchänpferin zu Köln; 5) des Fräulein Amalie Flamm 
ohne Gefchäft zu Nantesbuch; 6) des Karl Hilger Flamm, Kaufmann zu Angrée bei Lüttih; 7) des 
Nicolaus Flamm, Civil-Ingenieur zu Efchweiler; 8) des Fräulein Urſula Flamm ohne Geſchaͤft zu 
Elberfeld und 9) des Jugenieur-Gleven Theodor Flamm' zu Ejhweiler Pumpe wohnend, fol 
am Dienftag den 30. Mai diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichtes Nummero 2 das nachbefchriebene, gegen 
die zu Burticheid wohnende Kunfthänblerin Eliſabeih geborne Birley, Witwe des daſelbſt wohnhaft ge- 
wejenen und verſtorbenen Kaufmanned Heinrih Kendall in eigenem Namen und als Bormünderin ihrer 
mit diefem in der Ehe erzeugten, noch minderjaͤhrigen Kinder Albert Heinrich, Ida, Ernſt Johann, 
Magdalena Helena, Urban und Julian Kendall ald Erben des genannten Kendall in Beſchlag genom- 
mene Haus öÖffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Dad Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in ber Hoch. 
firaße Nro. 146 und eingetragen mit allen Zubehörungen in der Mutterrolle Artikel 6352, Blur 37, 
Numero 162% der Parzelle; es ift mafjiv von Stein erbaut und mit Schiefern gedeckt, hat ſtraßenwärts 
einen Oelanſtrich, im Erdgeſchoſſe eine Thüre, 3 Fenſter, unten diefen 3 Kellerlöcher, dann A Benfter 
in dem über derı Erdgefchoffe befindlichen Stode; über den Fenftern des erflen und einzigen Stockes 
befinden ſich noch 3 und über diefen in der Mitte noch ein Fenſter, über welchen der an den Ecken 
rund auögefchnitteue Giebel mit einem flachen Gefimfe ſchließt; es hat ferner einen gewölbten Keller 
und einen fleinen Hofraum, auf welchem ein aus Steinfadhwerf errichtete® und mit Pfanzen gedecktes 
Hintergebäude fich befindet; das Ganze enthält nah dem Katajter einen Flächenraum von 7 Ruthen 
76 Fuß und iſt bewohnt von Henry Bohlen, Gejhäftsführer der Witwe Heinrih Kendall, 

Die Grunditeuer pro 1847 beträgt 14 Thlr. 11 Sgr. 5 Pfg. und das Eritgebot 4500 Tblr. 

Der vollitändige Auszug aus dem. Grundjteuer-Katafter liegt mit den: Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. F 

Köln, den 8. Februar 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weiſe. 


145) SubhaſtationsPatent. 
Auf Antehen der zu Frankfurt am Main wohnenden Rentnerin Henriette geborne Mangeon, 
Wittwe von Ferdinand Xies, jollen 

am Dienjtag den 11. Juli d. Is. Mittags um 12 Uhr, ö 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nr. II., die nachbefchriebenen, gegen 1) Joſevh 
Eduard Goffart, Lithograph, im Fallitzuſtande ſich befindend; 2) dem Advokaten Karl Schneider, als 
Syndik des genannten Goffart; 3) die Katharina Goffart, ohne Geſchaͤft; 4) den Johann Jof-ph Goffart, 
ohne Geſchaͤft, und 5) den Magnus Bachofen, Lithograph, Alle zu Köln wohnhaft, als Solidarbürgen 
resp. Solidarſchuldner und als Erben der zu Köln verſtorbenen a) Heinrich Goffart, Lithograph un 
Kunfthändler, und b) Arnold Eugen Goffart, Lithograph, und e) Charlotte Goffart, ohne Geſchäft, u 
Beichlag genommenen Haͤuſer oͤffentlich an den Meiſtbieienden verfauft werben, 


CCXV 


Die Häufer find gelegen in der Stadt Köln, in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens 
und zwar bad eine in der großen Neugaffe Pr. 11 und bad andere in der Kammmadergafje Nr. 1. _ 

Das Haus in der großen Neugaffe it in Stein aufgeführt, zeigt nach jener Straße eine Thüre 
und 11 Fenfter, und nach der Kammmachergaffe eine Thüre, 20 Fenſter und ein Kellerfenfter; es hat 
einen gewölbten Keller und ein Schieferdach. Der Flächeninhalt beträgt 4 Ruthen 33 Fuß, die Grund- 
ftener 5 Ihaler 26 Sgr. 9 Pf., das Erftgebot 2000 Thlr. — Es wird bewohnt und benußt von 
Edmund Lengen, Metzger, und Heinrih Dahmen, Schneider. 

Das Haus in der Kammmadhergaffe ift in Fachwerk erbaut, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre und 3 
Fenſter, nad der Weftjeite deren 5; das Dad ift mit Schiefern gebedt; hinter dem Haufe ift ein Hof 
und. eine Bleiche, worauf ein Sommerhaus, eine Regenpumpe und ein gemeinfchaftlicher Abtritt ſich 
befinden. Der Brächeninhalt beträgt 18 Nuthen 10 Fuß, die Örundfteuer 4 Thlr 13 Sgr. 6 Pf. das 
Grfigebot 500 Thaler. 

63 wird bewohnt und benugt von Johann Balthafar Heſſy, Wattenfabrifant. 

Der vollitändige Auszug aud dem Orundfleuer-Katafter liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Eiſincht offen. 


Köln, den 21. März 1848. Auf der Urfchrift Hat unterfchrieben: 
Der Friedendrihter, von Weiſe. 
446) Subhafationd- Patent. | 


Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Gottlieb Schroeder follen am 
Dienftag den 18. Juli diefed Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2, die nachbefchriebenen, gegen den 
zu Köln wohnenden Handeldmann Franz Güntermann in Beichlag genommenen Immobilien öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. s 

Die fragliben Immobilien liegen in dem Kreife, der Gemeinde und der Stadt Köln; fie find ber 
grenzt von der Gereonſtraße und dem alten Graben, Catafter Artifel 5459, Flur 24, Parzellen 324, - 
323 und 325, mit einem Gefammtflächen-Fnhalte von 21 Ruthen 7 Fuß und einem Grundfteuerbetrag 
von 12 Thlr. 16 Sgr. 4 Pin. 

Darauf fiehen: | 

. A) Zwei Häufer an der Gereonsſtraße Numero 12 einen Strich und 12 unter einem Schiefer- 
dache und durdlaufendem Gefimfe; jedes hat unten eine Thüre und 2 Fenſter, im erften Stode deren 
2 und im zweiten deren eins; die Umfaſſungsmauer am alten Graben ‚hat mehrere unregelmäßig anges 
brachte Fenſter; hinter den Häufern liegt ein ald Gerighütte benugter Hofraum mit Einfahrtsthor und 
auf bemjelben ein Hintergebäude mit majjiven Mauern und Ziegelvdak; es wirb unten ald Schuppen 
benugt und hat im erften Stocke 4, im zweiten 3 Fenſter. 

Grjigebot 1500 Thlr. 

Das Haus Numero 12 wird bewohnt vom Handelsmann Peter Joſeph Kleu, das andere fo wie 
das Hintergebäude von Verſchiedenen, namentlib: Quirin Strauff, Seidenweber, Simon Wimbed, 
Buchdruckergeſelle, Mar Biemüller, Schufter, Mathias Hardt, ohne Gejchäft, Kranz Heinrich Günter 
manı, Hufjchmied, Peter Müller, Bedienter, und Carl Franzen, Blaufärber. 

B) Ein Haus am alten Graben Numero Ein A, 18 bis 19 Fuß in ber ronte breit, verſehen 
mit einem Keller, Schieferdah und fleinernem Straßengiebel, worin fih unten die Eingangsthüre und 
2 Fenfter und in jedem ber beiden obern Stodwerfe 3 Fenſter befinden. 

Grftgebot 800 Thlr. j 

Es wird bewohnt und benutzt von der Ehefrau des Tifchlers Peter Schupp, Odilia Dejouh und 
Elife L'Enfant. 

Der vollftändige Auszug des Grundſteuer-Kataſters fowie die Kaufbebingungen Tiegen in ber Ge— 
sicptöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 23. März 1848, 


Huf der Urſchrift hat unterfchrieben: Der Friebendrichter, von Weiſe. 
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447) Subhbaftationd»- Patent. 

Auf Anfteben der Frau Gertrud aeborne Monheim, Witwe von Johann Heinrih Dabmen, 
Spezereihaͤndlerin wohnhaft zu Köln, für weldye Zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaſtations-Verfah— 
rens beim Gaſthalter Anton Jofenbd Hond zu Berabem Domizil gewählt ift, ſoll 1. gegen die Ehe- 
leute Arnold Philipp Wolff und Anna Margaretha, aeborneg Biever, früber Gaſtwirthe zu Neuf, 
dermalen Wirtbe zu Branfeshoven wohnhaft, ald Schuldner und 2 Johann Hadenberg, Gerichts- 
ſchreiber⸗CTant idat wohnhaft zu Neuß, als proviforifhen Syndick des Fallimentd des genannten Ar- 
nold Philipp Wolff, 

am Donnerftage den 15. Juni laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Kiefigen Königlichen jsriedensgerichte in deffen gewöhnlichem Situngsfanle auf dem Gemein: 
dehauſe bierfelbjt die hiernach befchriebenen, zu und bei Frankeshoven, in der Gemeinde und Bürger: 
meifterei Eſch, im biefigen Kreiſe aelegenen, den fogenannten: Schopenbof bildenden und im Katafter Der 
Gemeinde Eſch auf den Artifel 1183 eingetragenen Immobilien für die abgegebenen Erftgebote zur Ver— 
fieigerung öffentlich ausgeftellt und dem Meiſt- und Lebtbietenden zugeſchlagen werden; 
Maͤmliſch: 

1) Der fogenannte Schopenhof, beſtehend aus Wohnhaus, Hof, Scheune, Stallungen, Brau: 
und Brennerei- und ſonſtigen Rebengebaͤuden, Garten und Baumgarten, gelegen zu Frankeshoven, — 
Gebäude und Hof, eingetragen im Kataſter unter Flur T. Nro, 361 mit einem Flaͤchenraume von 
85 Ruthen, arenzend nörblih und weitlid an Arnold Philipp Wolff felbit, öflih an Sibilla Adel— 
dunde Wolff, füblih an die Strafe, — der Garten eingetragen im Satafter unter Flur T. Nro. 359 
mir 66 Ruben 2 Fuß, begrenzt nördlid und öftlich von Johann Z Tlıdens, füdlih von Arnold Phllipp 
Wolf, weitlid vom Dfade, — der Baumgarten eingetragen im SKatafter unter Flur T. Rro. 360 
mit 48 Ruthen, 10 Fuß, begrenzt nördlich und öftlıh von Arnold Philipp Wolff, füplid von der 
Straße, weilih vom Pfade Die fämmtlihen Gebäude bilden ein zufammenhängendes Ganzes und 
dienen zur Sand- Deconomie, 

Das Wohnhaus ift mit Nro 4 bezeichnet; ſtraßenwäͤrts und ſuͤdwaͤrts ift die untere Etage in 
Stein, die obere in Holz und Steinfadhme:f erbaut und befinden fidy an diefer Seite ſowohl oben 
als unten je 6 Fenſter; feld- und weſtwaͤrts iſt eine maſſiv in Stein gebaute Giebel: und eine dito 
Frontmauer, im Giebel befinden ſich unten 2 Fenfter und eine Thüre, oben 2 Fenfter, in ber Front: 
‚mauer, welche die ebemalige Brau: und Brennerei umſchließt, befinden ſich oben und unten je 3 Sen: 
fter. Hofwaͤrts ift das ganze Haus in Der unteren Etage in Hol; und Steinfachwerk, in der obern 
in Holz und Lehmfachwerk aufgeführt. Der’ Theil des Haufes, welcher ſtraßenwaͤrts liegt, ift mit 
Strob gedeckt, der Theil des Haufes, weldyer früber Brau: und Brennerei war, ift mit Ziegeln gedeckt. 

Die Pfe:veftälle und das Einfabrtsihor find unten mafiiv in Stein, oben ftraßenwärts in Holz 
und Sieinfachwerk, hofwaͤrts in Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und mit Strob gededt. Die 
Kub- und Schweineſtaͤlle, die Remiſe und die Scheune find alle in Holz und Lehmfachwerk aufge- 
führt und mit Stroh gedeckt. Erftaebor 500 Thlr. 

2) 111 Rathen 99 Fuß Aderland, am Troisdorfer Wege, Flur A. Nro. 356,4, begrenzt. nörds 
lich von Peter Breuer zu Franfesboven, öſtlich von Joſeph Zillickens, füdlih von Mofes Cohen zu 
Köln und Conforten, jest Arnold Wolff und weſtlich von demielben Erſtgebot 90 Thlr. 

3) 9 Morgen 94 Ruthen Aderland, am Bilderwege, Flur A. Nro. 381e, begrenzt noͤrdlich 
von Peter Breuer, öſtlich von Arnold Philipp Wolff, ſüdlich Sibilla Adelgunde Wolf, und weſtlich 
vom Bilderwege. Erſtgebot 300 Thlr. 

4) 1 Morgen 126 Ruthen 5 Fuß Ackerland, in der Schlei, Flur A, Nro. 391 begrenzt 
noͤrdlich von der Hochſtraße, öftlih Conſtanz Rommerskirchen, ſuͤdlich Heinrich Joſeph Lieven und 
weſtlich Peter Breuer. Erſtgebot 95 Tolr. 

5) 3 Morgen 174 Ruthen 84 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A. 386,, begrenzt nördlich von 
Meier Breuer, oͤſtlich Heinrich Joſeph Lieven, füdlih vom Bache und weftlih von Peter Breuer. 
Erftgebot 100 Thlr. 

6) 5 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß Aderland, dajelbit, Flur A, Nro. 4390, begrenzt noͤrdlich 


vom Pfade und den Gartenhecken, oͤſtlich Sibilla Adelgunde Wolf, ſuͤdlich der Weg und Nieberembt, 
und weillich der Weg nady Frankeshoven Erſtgebot 290 Thlr. 

7) 171 Ruthen 50 Fuß Wieſe daſelbſt, Flur A Nro, 440,, begrenzt nördlich vom Bache, oͤft⸗ 
lich Joſeph Zilleckens, ſuͤdlich Sibilla Arel zunde Wolff und weſtlich Carl Gymnicd zu Koͤln. Erft- 
gebot 90 Zhir. * 

8) 106 Ruthen 2 Fuß Aderland, am Triftwege, Flur A Neo. 624, begrenzt nördlich von Pe; 
ter Mathias Schiffer, sflih Johann Maßen, ſüdlich Joſeph Zillidens und weſtlich der Frankeshover 
Triftweg. Erſtgebot 65 Ablr. 

9) 1 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A. Rro. 625 begrenzt nördlich von 
Johann Adam Kieven, oͤſtlich von Heinrich Iven, ſuͤdlich Joſeph Zilleckens und weſtlich der Frankes— 
hover Triftweg. Erſtgebot 80 Thlr, 

10) 2 Morgen 141 Ruthen 90 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur A, Nro. 626, begrenzt nördlich 
von Johann Adam Kiewen, oͤſtlich Heinrid; Iven, ſuͤdlich Joſeph Zillidens und. weitlich Franfesho- 
ver Triftweg. Erſtgebot 80 Thlr 

13) 156 Ruthen 70 Fuß Wieſe, in den Benben Flur T, Rro. 310e, begrenzt nördlich von "Pe: 
ter Hartmann, Chriſtian Hubert Eremer und Johann Wilbelm Harff, öftlih Sibilla Adelgunda Wolf, 
ſuͤdlich Peter Breuer. und weſtlich Sibilla Adelgunda Wolf Erftgebot 65 Thlr. 

12) 1 Morgen 59 Fuß Wieſen, daſelbſt, Flur T. Nro 3134, begrenzt noͤrdlich von dem Ba— 
he, oͤſtlich Peter Breuer, ſuͤdlich Adam Jonas und weſtlich Mathias Weidenhaupt Erſtgebot 75 Thlr. 
13) 2 Morgen 60 Ruthen Ackerland, am Franfeshover Pfaͤdchen, Flur T. Nro 3464, be 
arenzt noͤrdlich von Peter Breuer, oͤſtlich Arnold Philipp Wolf, ſaͤdlich Frankeshover Pfad, weſtlich 
Erben Froitzheim. Erſtgebot 70 Thlr. 

14) 116 Ruthen Baumgarten zu Frankeshoven, Flur T. Nro. 353, begrenzt noͤrdlich von Peter 
al Öftlih vom Pfad, ſuͤdlich Franfeshover Pfad, weſtlich Arnolo Philipp Wolf, Erftgebot 

r 

15) ein Stud Ackerland an der Hochſtraße, haltend ein Viertel koͤlner Maaß, begrenzt lange: 
ſeits Peter Breuer und Schulöner, Borhaupts ebenfalls Sculöner; Rataftraf-Eintragung nicht ange⸗ 
geben. Erſtgebot 40 Thfr. 

Dad sub Pro. 1 genannte Haus nebft Zubehör wird von den Schuldnern und. dem Ackerer Pe- 
ter Breuer zu Frankeshovem, Letzterem ald Pächter, benußt; bie übrigen Grundftüde find an den ıc, 
Breuer ſowie an Adam Schuſter, Wilhelm Heinrich Merkens, Arnold Lindenlauf und Gottfried ven, 
alle A Aderer zu Oberembt, werpachtet. 

Der vollfiändige Auszug, aus der Steuerrolle, wonach von diefen Immobilien für das Jahr 
1847; 18 Thlr, 14 Sgr. 11 Pfa. an Grundfleuern zu entrichten waren, fowie die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts Jedem zur Einſicht offen. 


Bergheim, am 24. Februar 1848. Der Königliche Friedensrichter, Daniels, 
448) Der zu Niederſchwarzen in hieſiger Bürgermeifterei wohnende Ackerer Adolph 


dieth beabſichtiat auf feinem unterhalb dem Hofe Niederſchwarzen in Flur 2 der Steuergemeinde Schwar⸗ 
zen. gelegenen Grundſtücken, und zwar theild auf bie Parzelle Nro. 222, und theild auf ro. 227 
eine Knocheuſtampfe zu erbauen, einen Wafferbehälter um die Quelle des Schwarzenwaſſer-Baches zu 
bilden, eine Erhöhung des dort vorbeiführenden Weges vorzumehmen und einen Ober: und Untergraben 
zu biefem Werk anzulegen, worüber die hier zur Einſicht offenliegende Situationszeichnung und Nivelle- 
ment das Mähere Gefagt — 

Nah Vorfchrift des $. 29 der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 Werben 
biejenigen, welde gegen dieſe Anlagen gegründete Einwendungen zu machen haben, hierdurch aufgefor- 
bert, dieje binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten vorzubringen. 

Erlenbuſch, den 24. April 1848. Der Bürgermeifter von Olpe, Beſtgen—. 
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49) Meue berliner Hagel» Affefurang- Gefelfchaft. 

Diefe Gefellihaft Hat vor den fonfurrirenden Anftalten das voraus, daß fie gegen feite Pr 
mien, bei denen nie Nabzahlungen zu leiften find, bie Verfiherung ber Feldfrüchte über- 
nimmt und Garantie eines Stamm⸗Kapitals von 500,000 Thaler bietet. 

Die Schäden werben ſogleich baar vergütet und ift bie Anftalt durch die prompte Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeiten rühmlichft befannt. * 

Für das laufende Jahr find die Prämien für die Rheinlande, mit Ausnahme der Kreiſe Düſſel⸗ 
dorf und Elberfeld (die für Halm- und Hülfenfrüchte 1°, zahlen) wie folgt erniedrigt: 
mar Für Halm- und Hülfenfrüchte 25 Sgr. von 100 Thaler Werth 

100 


[2 Kartoffeln 1 5 ” „ ” [23 
* O elgewaͤchſe 37 "iz [4 [23 100 " ” 
„Handels gewaͤchſe 7565 nr. u ” 
„ Runfelrüben 60 un 10 „ * 
„ Tabaf 120 ”„ " 100 ” „ 
—— werben durch ben unterzeichneten entgegen genommen und jede Auskunft bereitwillig 
ilt. 
Köln, im April 1848. 8 9. Schlich er, Hauptagent, Schildergafle 85. 
450) Die Chauffeegeld-Hebeftelle zu Untereſchbach foll Mittwoch den 10, Mai d. J Nah 


mittags 3 Uhr, in dem Amtslofale des Steuer-Amts zu Bensberg, anderweit öffentlich und meiftbie- 
tenb auf drei Jahre, vom 1. Juli d. J. ab, verpachtet werben. Die desfallſigen Bedingungen können 
während der Dieniftunden bei und und bei dem Steuer-Amte zu Bendberg eingefehen werben, 
Göln, ven 27. April 1848. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenflänbe, 


451) Die Ghauffeegelo-Hebeftelle zu Höheberg foll am Samftag den 6, Mai d. J Naw- 
mittagd 3 Uhr in dem Empfangölofale dafetbf anberweit öffentlich und meiftbietend auf brei Jahre, 
vom 1. Juli diefeß Jahres ab, verpachtet werben. Die Verpachtungs-Bedingungen Tiegen fowohl bei 
und al8 auch bei der Ghauffeegelo-Hebeftelle zu Höheberg zu Jedermanns Einficht offen. 
Göln, den 27. April 1848. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenftänbe. 


452) Die Chauffeegeld-Hebeftelle zu Müngersvorf foll am Donnerftag den 11. Mai d. J 
Nachmittags 3 Uhr, in dem gegenwärtigen Empfangs-Lofale daſelbſt, vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
auf drei Jahre öffentlich und meiftbietend verpadhtet werben. 
Die Bedingungen liegen bei der genannten Hebeftelle und bei und zur Einſicht offen, 
Göln, den 27. April 1848. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände. 


453) Die Ghauffeegelv-Hebeftelle zu Merheim wird Freitag den 12. Mai d. 3. Nachmit- 
tags 3 Uhr einer öffentlichen Verpachtung an den Meitbietenden auf drei Jahre, vom 1 Juli biefes 
Jahres ab, in dem bortigen Ghauffeegeld-Empfangdlofale andgejegt werden Die Bebingungen fünnen 
bei ums fowohl ald bei der gebachten Hebeftelle eingefehen werben, 
Göln, den 27. April 1848. 
KRönigl, Haupt-Steuer-Amt für inlänbifhe Gegenftänbe. 


Amtsblatt 
der Asniglichen Regierung zu Köln. 
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Dienftag den 9, Mai 1848, 








Snhalt der Gefegfammlung. Nro. 175. 


Die am 26. und 27. April c. in Berlin audgegebenen Stüde Nro. 18 und 19 der Ge- — des Gefep- 
ng. 
ſetzſammlung enthalten unter: 
Mro. 2960. Allerhöchfter Erlaß vom 13. März; 1848, wegen Entbindung größerer Stabt: 
gemeinden, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem eigenem Bermögen 
nicht ausgeftatteten höhern Unterrichtd-Anftalt obliegt, von ber im $. 16 ber Bero 
vom 28, Mai 1846, vorgejchriebenen Bildung eined befonberen Penftondfonds für bie 
Lehrer und Beamten ſolcher Unterrichts⸗Anſtalt. 
Nro. 2961. Bekanntmachung, betreffend die Auflöfung des durch die Verordnung vom 28. 
Jaanuar 1848, errichteten Oberfonfitoriums. Vom 15. April 1848. 
Nro. 2962. AYllerhöghiter Erlaß vom 24 April 1848, betreffend die Zuläffigfeit von 
Amtöhandlungen vom 1. Mai d. 3. ü 
Nro, 2963. Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1848, über bie verzindliche Annahme 
freiwilliger Beiträge zur Beitreitung der Staatsbebürfniffe. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. März 1840, (Amtsblatt Stück 12, Nm 176. 
200) beftimme id hierdurch daß bie durch die Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 Den Transport 
vorgefchriebene Gontrole wegen der unverarbeitet trandportirten Hölzer in allen Gemeinden Höter betreffend. 
der Bürgermeiftereien Merheim, Mülheim am Rhein und Deuß zur Anwendung zu bringen ift. 

Goblenz, den 5. Mai 1848. Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 


A. A. v. Maſſenbach. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Königlihen Minifterien des Innern und ber Finanzen haben wegen Verſendung du Tune SR 
von Streichzündern auf Eiſenbahnen folgende Beftimmungen erlaffen. Streichzändern auf 


1) Die Cijenbahn » Verwaltungen find gehalten, die nach $. 3. des Megulativd vom 27. Eifendahnen betrel⸗ 
September 1846, biöher vom Eifenbahn-Trandport ausgeſchloſſenen Streichzünder, ſend. 
(Hölzer, Schwaͤmmchen, Lichtchen x. ꝛc.) fortan mindeſtens einmal wöchentlich an ge, P- 11 2626. 
wiffen, von den Verwaltungen feitzufegenden und befannt zu machenden Tagen zu 
transportiren. Werben bieie Gegenftände in ganzen Wagenlabungen zur Verſendung 
aufgegeben, jo muß bie Beförderung in ber für andere Güter feſtgeſetzten Beförberungs- 

Zeit erfolgen, 
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2) Die Streichzünber müſſen jedoch in Behältniffen von ftarfem Gijenblech oder mindeftens 
in fehr feften, mit Papier verflebten hölzernen Kijten von nicht über 2 Fuß in Gubus 
Größe, forgfältig und feft vergeftalt verpadt fein, daß der Raum ber Kiften völlig aus— 
gefüllt iſt. Die Kiften find äußerlich deutlich als: „Streichzünder enthaltend‘ zu be- 
eichnen. 

Fällt dem Berfender erweislih eine Vernachläſſigung in der Berpadung zur Laft, vo 
haftet derfelbe bei cinem vorkommenden Unfall für allen daraus entftchenden Schaden. 

4) Die Beförkerung der Streichzünder erfolgt nur mit Güter-Zügen und nur in bebedten 

. Magen, welche ftetd die legten im Zuge fein müffen. . 

5) Unrichtige oder unterlaffene Declaration aller chemiſchen Präparate, deren Verſendung 
nach dem Negulativ vom 27. September 1846, oder der gegenwärtigen Beitimmung nur 
unter befonderen Vorſichtsmaaßregeln geitattet ift, Seitens der Aufgeber, jo wie bie 
wiffentlihe Annahme uud Beförderung folder unrichtig oder gar nicht deelarirten Gegen» 
ftände Seitens der Gifenbahnbeamten, wird gleich der Verſendung ganzlich verbotener 
Präparate nach $. 6 und 7. des Regulativs vom 27. September 1846 beſtraft. 


3 


— — — 


Köln den 6. Mai 1848. Königlihe Regierung. 
Ben: 176, In der Nacht vom 21. auf den 22. v. Mis. find an der Bonn-Euskirchener Be- 
nen zirföftraße nahe bei Fügermiel 12 Pappelbäume, von 8 bis 12 Zoll Dicke, abgefägt und 


B. 11. ag3ı. quer über die Straße geworfen worden, 

Da die Thäter biöber nicht haben ermittelt werden fönnen, jo wirb demjenigen, welder 
biefelben der landraͤthlichen Behörde zu Rheinbach nahmhaft macht, oder doch zu ihrer Ent» 
dedung genügende Indicien liefert, eine Prämie von 10 Ihlen, hierdurch zugefichert, deren 
Auszahlung jofort verfügt werden wird, nachdem die gerichtliche Beſtrafung ausgeſprochen ijt, 

Köln, den 3. Mai 1848. Königlihe Regierung. 


Niro. 179, Mit Bezug auf unfere Amtöblattö-Befanntmadung vom 29. April v. 3. B. II. 2301, 
Soangetifche girden · wonach dem rheinifch «wetphälifchen Wereine für Bildung und Beſchäftigung evangelijher 
und HaussGollecte, — 2 ; ; - Gemeinden ber 

B. Im. 2216. Diafoniffen- eine jährlihe Kirchen» und Haus-Golleete in den evangeliſchen Gemeinden de 
Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen höheren Orts bewilligt worden iſt; beauftragen 
wir die evangeliſchen Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirks, die diesjährige Kirchen-Gollecte 
nach gehöriger Verkündigung am 21. Mai ec. abhalten und bie ‚eingehenden Gelder an die 

s betreffenden Steuerfaffen abliefern zu laſſen, welche die vorſchriftsmäßigen Nachweiſungen 

darüber durch die Herren Landraͤthe, in hieſiger Stadt, durch den Herrn Oberbürgermeifter an 
und einzureichen haben. Hinfichtlih der durch Agenten des Diakoniſſen-Vereins ſpaͤter ab» 
zuhaltenden evangelijchen Haus-Gollecte wird die weitere Anordnung vorbehalten. 

Da der Verein bei den großen Vebürfniffen für die Anftalt, welche täglih 250 Men- 
ſchen zu ernähren hat, im dieſer ſchweren Zeit fehr große Hoffnung auf die Gollecte jegen 
muß, fo empfehlen wir biefelbe angelegentlich der mildthätigen Theilnähme des Publitumg, 
wobei mir bemerfen, daß jährlich viele arme Kranfe, befonderd Handwerksgeſellen aus den 
meiften Gegenden der Rheinprovinz im Kranfenhaufe des Vereins unentgeltlich verpflegt, viele 
Kranfenpflegerinnen in eine Menge Familien rheiniicher Orte zur Pflege der Kranken gejandt 
und durch 20 Diafoniffen die Kranken- Armen- und Waifen-Hänjer und evangel iſche Ge— 
meinden” zu Elberfeld, Barmen, Düffeldorf, Duisburg, Gleve, Köln, Wetzlar, Kreuznach und 
Saarbrüden mit Kranken» und Armen-Pflege bevient, fait alle Kleinfinderfhulen ber Pro- 
vinz mit Lehrerinnen verforgt werden, deren gegenwärtig 70—80 darin thätig find; außerdem 
auch Glementar- und Induftrie-Lehrerinnen für die Provinz vorgebildet, und Lehrer Waifen- 
töchter in dem Waiſenſtifte des Vereins unentgeltlich erzogen werben. 

Köln, den 27, April 1848. Königlihe Regierung. 
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Dem uns in Gemäßheit des $. 8 der Verordnung vom 11. Februar c, über bie Er, _ Nr 180. 
richtung der Handeldfammer von dem Herrn Ober + Präfidenten der Mheinprovinz erteilten — 
Auftrage gemäß bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß bei der am 14. März „og amı 
ec. vorjchriftsmäßig Statt gehabten Wahl zur Erneuerung resp. Ergänzung der Mitgliever 7 ; 
der hiefigen Königlichen Handelskammer und der Stellvertreter derfelben, bie Herren 
Ludolph Gamphaufen, 
Carl Boifferee, 
Guſtav Meviſſen, 
Joſ. Mitweg 

und Guſtav Böder, 

zu Mitgliedern und die Herren 
Wilhelm Nierftrag, 
H Haan 

und Emil Kühn, 
zu Stellvertretern erwählt worden find. R 
Köln, ven 4. Mai 1848. Königlihe Regierung. 


„ Mit Genehmigung des Könige. Ober-Präfidenten ift dad Iandräthliche Büreau des Sieg- _ re 191. 
kreiſes von Allner nach der Kreißftadt Siegburg verlegt worden, welches wir hiermit zur De Aemuanne See 


öffentlichen Kenntnis bringen. fg Bürcaus betreffend. 
Köln, den 9. Mai 1848, Königlide Regierung. B. I. 2427. 
tn — 
Befauntmachnuugen anderer Behörden. Nro. 182. 


Die: Wahl des evangelifchen Predigtamtsfandidaten Chriftian Bickenbach aus Gummerd- Beſehte Pfarrſtelle. 
bach zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Drabenderhöhe it von und landesherrlich 
beftätigt worden. 

Koblenz, den 18, April 1848. Königlides Konfiftorium. 


Perfonal-EChronif “re: 188. 
der Juflize Beamten bed Landgerichts-Bezirks Köln pro Monat April 1848, qupigperfonate 
Der Kammer-Präfivent Dr. Schauberg umd ber Friedensrichter, Juſtiz-Rath Schirmer, Chronik, 
zu Köln, find auf ihr Anfuchen, und zwar leßterer vom 1. Auguft c. ab, in Ruheſtand ver» 
jet worden, dem Ober-Landes-Gerichts-Aſeſſor Meuß wurde eine etatsmäßige  Affeffor- 
jtelfe beim Königl. Land- und Stadigerichte zu Güftrin verliehen, der Ausfultator Engelbert 
Frings ift zum Referendar ernannt, 
der Hof-Gerihtd-Affeffor von Bärenfprung, zu Greifswald, and hiefige König. Landgericht 
verfeßt und die Rechts- Gandidaten Clemens Auguft Schröder und Heinrich Krewel ald Auskul- 
tatoren verpflichtet worden. 
Köln, den 1. Mai 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 


Es Haben ſich in der jüngften Zeit in meinem Amtsbezirke die flrafbaren Angriffe gegen 
Perjonen und Eigenthum fehr gehäuft, und Habe ich mich veranlaßt gefehen, die mir zuges 
geordneten Hülfsbeamten, nemlih die Herren: Friedensrichter, Bürgermeifter und Bolizei« 
Gommiffairen, aufgufordern, in allen Fällen von Zuwiberhandlungen gegen bie Geſetze, wo- 
durch das Ergenthum und perfönliche Freiheit direkt oder indereft gefährdet würden, ohne 
jeden Verzug mit aller Energie einzufchreiten und mich, beziehungsweiſe den Staatd-Profu- 
rator in Bonn, davon fogleich im Kenntniß zu feßen, bamit bie Uebelthäter ſchleunigſt zur 
Beftrafung gezogen, dad Anfehen der Gefege aufrecht erhalten und der von bemfelben zuge- 
fiherte Schug Jedem gewährt werbe, 


Nro. 184. 


—— 


— 


A* TER RA ae 7 
Te FO 
— ——— 

J 


ve 


— — 


rg 


rar em 





Nro. 185. 


EtictalsEitation, 


Nro. 186. 


Gtictal-Gitation. 


Nro. 187, 
EtictalsGitation. 
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Inzwiſchen follen, wie ich äußerlich und durch das Gerücht nur oberflächlich vernommen 
babe, mehre ſolche Angriffe auf Perfonen und Eigenthum, ſodann Verſuche durch ftrafbare 
Drohungen die Erhöhung der Löhne zu erzwingen, wie auch ftrafbare Berleitungen zu biejem 
Verbrechen (Art. 415, 416, 305 des Strafgeſetzbuchs) ftattgefunden haben, die aber von 
denen, welche dad nächte ntereffe dabei haben, ſei es aus Furcht oder aus andern, mir 
unbefannten Gründen, nicht zur Anzeige gebratt worden jind, jo dab ed nicht möglich geweſen 
if, in dieſen Bällen, wie es in jenen mir zur Anzeige gekommenen gejchehen ift, gegen bie 
Uebelthäter zu verfahren und fie ber gefeglichen Ahndung zuzuführen. Ich ſehe mich daher 
genöthigt, an alle gutgefinnten Einwohner des Bezirks das Erjuchen zu richten, mich, resp, 
den Statd-Profurator in Bonn, Falls fie Kenntniß von derartigen Verbrechen erhalten, bal- 
digft davon benachrichtigen zu wollen. Sie erfüllen dadurd eine, ihnen durch das Geſetz 
ſelbſt auferlegte Pflicht, ſetzen mid in den Stand, die Handhabung der Gejege herbeiführen 
und auf Herjtellung der allgemeinen Sicherheit moͤglichſt hinwirken zu können, fie entipredhen 
auch dadurch einer Pflicht, die jeder Bürger feinem Mitbürger ſchuldig ift. 

Zu diefem Erfuchen muß mich auch noch die Wahrnehmung in jegt ſchwebenden Unter: 
ſuchungen beftimmen, daß Individuen, welche zur Begehung folcher Verbrechen geneigt find, 
jogar Einfhüchterungen und ftrafbare Drohungen gegen Zeugen verfucht haben, um fie ab» 
zuhalten, ver Wahrheit dad Zeugnig zu geben. - j 

Bei diefer Gelegenheit glaube ih auch das Publifum daran erinnern zu müffen, baf 
nach ber in Nro 114 und 115 der Kölnischen Zeitung abgetrudten Verordnung vom 19. dö. 
Mts. den mit Zuftimmung ber Obrigfeit gebildeten Bürgerwehren die Befugniffe der bewaff- 
neten Macht nach den gejeglichen Beſtimmungen zuftchen und daß daher Widerſetzlichkeiten 
gegen biejelbe oder wörtlidhe oder thätliche Beleidigungen nach den Art. 209 u. ff Art. 224, 
2235, 230, 231, 232, 233 des Strafgeſetzbuchs geahndet werben. 

. Köln, den 29. April 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


Nachdem gegen den am 18 März c. entwichenen Musketier Lorhar Riepe der 7. Com— 
pagnie 16. Infanterie-Regiements geboren zu Enneper Straße Kreid Hagen der Defertions- 
Prozeß eröffnet: worden if, wird berjelbe hierdurch. vorgeladen, ſich binnen einer Friſt von 
3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 31. Auguft d. 3. anberaumten Termin bier mies 
der einzufinden unter der Verwarnung, daß im Falle feiner Ausbleibung die Unterfuhung 
geſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und anf Gonfisfation jeined Vermögens erkannt 
werben wird. 

Köln, den 30. April 1848 Königlihes-Kommandantur- Gericht. 


Nachdem gegen ven am 12. Februar d. 3. entwichenen Militairfträfling der 8. Pionir« 
Abtheilung Herrmann Dtto Linde, geboren zu Neuwied Regierungs-Bezirk Koblenz, der De- 
fertiond- Prozeß eröffnet worben ift, wirb berjelbe hierdurch vorgeladen, ſich binnen einer Friſt 
von 3 Monaten, jpätejtend aber in dem auf den 31 Auguft d J. anberaumten Termin bier 
wieder einzufinden unter der Verwarnung, daß im Falle feiner Ausbleibung die Unterfuchung 
gefchloffen, er für einen Dejerteur erklärt und auf Gonfiscation jeined Vermögens erkannt 
werben wirb. 


Köln, ven 30. April 1848. Königlibed Kommandantur-Geridt. 


Nachdem gegen den am 14. Januar d. 9. entwichenen Pionir Johann Friedrich Sell: 
mann der 1. Compagnie 7. Pionir-Abtheilung, geboren zu Burg Kreid Lennep, der Dejertiong- 


Prozeß eröffnet worden ift, wird derſelbe hierpurch vorgeladen, ſich Binnen einer Friſt von 3 


Monaten fpäteftend aber in dem auf ven 31. Auguſt anberaumten Termin hier wieder einzu- 

finden unter ver Verwarnung, daß im Falle feiner Ausbleibung die Unterfuchung gefchloffen, er 

für einen Deferteur erflärt und auf Gonfidcation jeined Vermögens erfannt werben wirb, 
Köln, den 3, Mai 1848, Königlihed Kommandantur-Geriht, 
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Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Huͤlſenfrüchte, Fourage x. in den Marktſtädten 
des Regierungs ⸗Bezirks Köln während des Monats April 1848. 





















Bezeichnung Marktpreiſe in den Stäbten 

ber * Durchſchnitt. 

nie Köln, Mülheim, 
Rt, Bar. Pf. 3 k Rt. Sar Pi. | Mt Bar pr. 
Weisen „soo rnen.+ [| 27 5 1] 2 7I—| 2? 9[6 2, 71 6 
Roggen..... us 1/17! 11 1/16 3 1118: 9 1:17 8 
Serie «.... .. en ı\z/olılelslılrlalıi ale 
Paffeeee . · I7 * 107 1) — 81726 —— 2806 
s — — — — — —— .... 5———13— 213— — 3 20— 
A Roggenmehl ... .. .... 11 37 —21212128172 15 | - 2; 4| ii 
24 Bohnen «oo 22... 5a 3131-1 3/%| 3[ 3/10!-]| 3/9015 
D Erben. 2.200 cn00 1 2131-1 3133| 91 2151 —| 3| 1 3 
Linien 2 220% EEE Sr CH 2127 6 3117 6 21201 — 3 1 8 
Graupen „222220202: 9-11 53 | 6 | 31 3 — I — 3 | 22 1 
U) 277 Te ER 4 | 27 6 3120 3 3l—-i— 31235] 11 
Kartoffeln .- cc: 13 II - I 2) —- I - 7a) —-I— 1383| 8 
A}... TOR ..1-1—138 —217 — 6121217 
— Rindfleiſch De Er Er ur. — 4 6 — 3 8 — 3 4 — 3 10 
Butter. oe . 12 Tip 316 81 6I—| 7] ıi 
— 1] 41—-| 11| 3dJ—| ıl 61251114 
[w) PBrandmwein [use Ba Be — 8 Dur uw 5 6 — 6 | — 7 6 6 
pro Er, Heu ...... sarah 21 3 1) su - I 81 5 di | l 
pro Shod Stiob .. 22... 6! 6131618515 sti—16/5317 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 19. 


Drud ber Langen'ſchen Buchdruckerei in Köln, 
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Deffentlider Anzeiger 








Köln, Dienftag den 9, Mai 1848. 








Amtliche Bekanntmachungen. . 
454) Durch den nächſtens erfolgenven Abgang des biöherigen Lehrer an der Freiſchule der 
hiefigen evangelifchen Gemeinde wird dieſe Stelle vafant. 

Mit derjelben iſt ein Gehalt von 150 Thlr. und eine Wohnungs» Mieth » Entfchädigung von 25 
Thlr. verbunden. 

Diejenigen Lehrer, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich innerhalb 4 Wo— 
hen, unter Einfendung ver vorgejchriebenen Attefte, bei der Nädtifchen Schul-Commiſſion melden. 
Bonn den 3. Mai 1848, Die ſtädtiſche Schul-Gommiffion. 


455) Stedbrief. 
Gatharina Schaup von Nannenhohn Hat fih der gegen fie wegen Diebftahld und Landftrei- 
cherei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deren Signalement befannt mache, erfuche ich jämmtliche Polizeibehörden auf dieſelbe 
zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mic vorführen zu Laffen. 


Bonn den 2, Mai 1838. 
Der Staats-Profurator, gez. Weyers. 


= Signalement: Größe 5 Buß, Alter 17 Jahre, Haare blond. Belleidung: ein Kleid von 
gefärbtem Leinen, ein gelbes Halstuch, eirie weiß-leinene Schürze und Schuhe. 


456) | Stedbrief. 
Der Wilhelm Schmitt von Oberwinter, hat gemäß Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Köln vom 12. Dezember 1846, noch eine eventuelle Gefängnißftrafe von drei Wochen abzubüßen und 
ſich der Vollſtreckung dieſet Strafe, durch Entfernung von ſeinem Wohnort entzogen. Unter Mittheilung 
deſſen Signalements erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behörben, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und mir vorführen zu laſſen. 
Goblenz, den 3. Mai 1848. Der Königlihe Dber-Profurator, v. Runkel. 

— Signalement. Familien-Namen Schmitt, Vornamen Wilhelm, Geburt3ort Oberwinter, 
Aufenthaltsort unbekannt, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 5—6 Zoll, Haare hellblond, Stirn hoc, 
Augenbraunen hellblond, Augen blau, Naſe lang, Mund did, Bart feinen, Zähne geſund, Kinn rund, 
Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt gewöhnlich, Sprache deutſch. Beſondere Kenn— 
zeichen: ein etwas gefrümm'es Bein; Ipricht mitunter (wie man zu fagen pflegt), durch die Nafe. 


Mann — Steckbrief. 
er unten fignaliſirte Taglöhner Peter Koch, wohnhaft zu Oberſchlich, Buͤrgermeiſterei 
Bedburdyck, hat ſich ſeit mehreren Monaten von feinem Wohnorte entfernt 
Da derſelbe wegen Bettelei noch eine fechöwöchentlihe Gefääugnißſtrafe abzubüßen Hat, fo erſuche 
* * Polizei⸗Behoͤrden auf ihm zu achten, ihn im Beiretungsfaͤlle zu verhaften und mir vorführen 
u laylen. 
Düffelvorf, den 2. Mai 1848. Der Stantd-Profurator, gez. von Ammon I. 

Signalement Alter 44 Jahre, Größe 5 Buß 5 Zoll, Haare braun, Augen blau, Augen« 

braunen blond, Stirne bedeckt, Nafe dick, Mund breit, Zähne gut, Geficht rund, Gefichtefarbe gefund, 


Sprache deutſch. 
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458) Stedbrief. * 

Der unten ſignaliſirte Schneidergeſelle Peter Heimich Lange, geboren zu Königswinter und 
zuletzt wohnhaft zu Köln, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch Die 
Flucht entzogen. Auf Grund eined von dem König. Inſtruktionsrichter bier erlajienen Vorführungs— 
befehls, erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffigianten, auf den ıc. Zange zu vigiliren, ihn im Betretungs— 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 3, Mai 1848. - Der Dber-Profurator, Zweiffel, 

Signalement. Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Naje läng- 
lich, Mund gewöhnlih, Zähne gefund, Kinn fpit, Geficht länglih und bla, Geftalt jchlanf. Befon- 
dere Kennzeihen: Am Goldfinger der rechten Hand fehlt der Balde Nagel. 


459) Zurüädgenommener Stedbrief. 
Der unterm 26. v. Mts. wider den Füfiliee Grohe, von der 11. Gompagnie 29, Infanterie- 
Regiment, erlafjene Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen, . 
Goblenz, den 4. Mai 1848. Spillner, 


Dberft und Regimentd:Gommanbeur, 


460) Stedbrief. 

Der zwölfjährige Knabe Friedrich Hoeffgen hat fih am 23. April d. 3, von feinem Wohn: 
ort Bülfum, Bürgermeifterei Winterfcpeid entfernt, um nach Mucherbroel zu geben, und iſt bis jegt in 
feine Heimath nicht zurückgekehrt. Es iſt daher die Vermuthung entjtanden, daß derſelbe am Broeler- 
fteg in dad Waſſer gefallen und ertrunfen jei. 

Indem ich das Signalement de3 x. Hoeffgeu mittheile erfuche ich einen jeden, welcher über deijen 
Derbleiben Auskunft geben Fann, folche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Bonn, den 3. Mai 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers,. 

Signalement: Haare blond, Gefichtöfarbe gefund, Statur jplanf und für jein Alter groß, be— 
fondere Keungeichen feine. 2 

Derjelbe war befleidet mit einem Hemde, einer “geitreiften baumwollenen Hofe, wollenen Strümpfen, 
ledernen Schuhen, einem blauen baumwollenen Kittel, einer gedrudten baummollenen Weite und einer 
Kappe von Mancheſter. 


461) Stedbrief 
Der Rentner Johann Baptift Boden von hier hat ſich am 22. d. Dit. Nachmittags drei 

Uhr von feinem Wohnorte entfernt, ohne bis jetzt dahin zurüdgefchrt zu ſein. Indem ich deſſen 
Signalement hierunten mittheile, erjuche ich Jeden, der über den Vermißten Auskunft geben Fan, 
diefe mir ober der naͤchſten Polizei-Behörde baldigit mitzutheilen. 12: 

Köln, den 28. April 1848. Der Ober: Profurator, Zweiffel. 

Sigualement: Alter 54 Jahre, Größe etwas über 5 Buß, Haare braun, vorn am ug 4 eine 
Feine Glage, die von einem Toupet beveft wurde, Stirn gewölbt, Augen» und Augenbraunen braun, 
Zähne ſehr gut erhalten, Bart, Fleiner Badenbart, Gefiht oval, Geſichtsfarbe etwas blaß. Beſondere 
Kennzeichen: Beim Gehen trug er die rechte Schulter etwas höher als die linke. 

Bekleidung: ſchwarze Tuchhofe, blaue Weite mit rothen Blümchen, ſchwarz ſeidenes Halstuch, 
leichter modefarbiger Ueberrod, blauer Safüberroft mit Sammtfragen, flanellenes Unterwämmeschen, 
feines Ueberhemd, wollene graue S:rümpfe und Filzhut. 


462) Befanntmadhung ; 
Der Handelimann Franz Joſeph Müller von Seeljcheid hat am 19. April d. I. Nachmit⸗ 
tags gegen 5 Uhr Deutz verlaſſen, um zunaͤchſt in Altenrath zu übernachten und ſodann in ſeine Heimath 
zurückzukehren, it aber bis jegt dort wicht eingetroffen. Auf dem Wege von Deutz nad Porz ſoll er 
noch in dem dort liegenden Wirthshaus zur jhönen Ausjicht eingefprochen haben. Da er eine beträg- 
lihe Geldſumme bei fi geführt haben joll, jo ift der Verdacht eines gewaltfamen Todes entſtauden. 
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Ich erjuche daher jeden, welcher über das Verbleiben des hier unten fignalifirten Müller Auskunft 
geben kann, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörve ſchleunigſt mitzurheifen. 

Bonn, den 1. Mai 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyer 

Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Alter 28 Jahre, Haare braun, Stirne hoch, Augen- 
braunen braun, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund Hein, Bart ſchwach, Kinn rund, Gefichtäbildung oval, 
Gefichtöfarbe gefund, Statur ſchlank, befondere Kennzeiihen eine Zahnfiſtel auf der rechten Wange. Gr 
führte bei fich eine ſchwarze braune lederne Brieftaſche worin fein Haufir-Gewerbejchein für das Jahr 
1848 enthalten war. Derfelbe war befleivet mit einem blauen leinenen Kittel, einem braunen Webers 
ro, einer grauen Hofe, einer ſchwarzen Werte und mit Strümpfen und Schuhen. 


463) In der Nacht vom 1. auf den 2. Maid. J. find aus der Wohnung des Krämerd 
Johann Engelberg zu Hegenholg mittelit Einbruchs und Einfteigend nachbezeichnete Gegenftände ent» 
wendet worden, al®: 

3 Pfo. Garn verfchiedener Farbe, 5 Pfd. wollen Garı, 6 Pfo. Hanf, mehrere Schnürriemen, 1. Pfp. 
Merino Garn, 3 Stück Kinderjchultafeln von Schiefer, 12 Stück Pfeiffenfedern, 4 Baar Hoienträger, meh- 
rere Briefe Stecknadeln, 10 Bündel Drehſeide, 5 Loth jchwarze und farbige Nähfeive, 4 Loth Stidjayet, 
1 Knaͤuel dicker und 1 Knäuel feine Schwarze Kordel, 2 Stück ſchwarze baumwollene und 15 Stüd 
Einſatzkordel, 2 Päcke Radſchnur, '/, Pd. baumwollen Nähgarn, 7 Pfd. Kettenbaummoll, Pjfd. 
blauer Zwirn, '", Po. bundes Nähgarn, 1 Stück Lothband, 1 Stück Zwirnband, 12 Stücke Band 
verjchiedener Farbe, 1 Rolle rothed und 2 Rollen grünes Band, 3 Pak ſchwarz, weis und blau baum- 
wollenes Garn in Knänelden, ', Po. Haden, 1", Pfd. harte Seife, 4 Dip. ſchwarze Knöpfe, 8 
bi 10 Knäuel Hanfgarn, 17 Pfd. weifen Zuder in einem Stüde, 6: Pfv. gewöhnlichen Kafferuder, 
12 Loth Musfatnüffe, %, Pro. Nigelchesförner. °/, Pro. feine Nägelcher, einiger Ranel und Senft— 
mebl, 4 Pfd. Piefferförner, 4 Pro. Reis, 24 Pfo. Kaffebohnen, einiger Duisburger, Simon von Bra- 
fel und Portorifo-Tabaf, '/, Pid. geaichtes Gewiht, 20 Pro. Rolltaback, eine Flaſche mit 8 Quart 
Del, an der Flaſche befindet ſich ein eingefunfener Stopfen, 6 Loth Schwamm, Pfd. und Pfd. 
Schnupftaback in Blei, 24 Stück Schächtelchen mit Streichfeuerzeug, 48 Dutzd. ſchwarze Formen, 52 
Dutzd. glatte Hemdenfuöpfe, ein leerer Kaffefak, ein leerer Sad von grau leinen Tuh und 15 Sgr. 
Geld. F 

Indem ich vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jeden der über deren 
Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleu— 
nigſt mitzutheilen. 

Bonn den 4. Mai 1848. 

. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 


4164) In der Nacht vom 27. anf den 28. v. Mts. wurden aus einer Wohnung zu Borr, 
Bürgermeifterei Friesheim, folgende Gegenftände mittelit Einbruchs entwendet: 

1) zwei goldene mit den Buchftaben C. B, M. F, gezeichnete Ringe, 2) ein goldenes Kreuz mit 
zwei weigen Steinen, 3) ein filberner Bejchlag eines Gebetbuchs, 4) ein brauner wollener Manns» 
Ueberrod, 5) ein ſchwarzwollenes Frauenfleid, 6) ein Schwarz geitreiftes OrleandsFrauenfleid, 7) ein 
brauner mit Barchent gefütterter Frauen-Mantel von Damentuch, S) 6 Kopftücher, wovon eins M. F. 
gezeichnet war, 9) 5 Handtücher von Gebild, 10) 3 weiße nejjelne Betigardinen, 11) 5 Servietten 
von Gebild, 12) ein Tiſchtuch von Gebild, 13) 2 von Spike gefertigte Frauen-Mügen, 14) 5 der— 
gleichen von Tüll, 15) ein feidened Regentuch, 16) ein blauer leinener Kittel, 17) eine ſchwarz jeibene 
Weite, 18) ein paar glanglederne Frauenſchuhe, 19) eine dunfelgrüne Kappe, 20) ein mit Spite be- 
ſetztes Ueberhemd, 21) eine wollene Bettdecke, 22) ein werchenes Betttuch. Jedermann, der über den 
Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, wird hiermit erſucht, diefe mir 
baldigſt zu ertheilen. 


Köln, den 4. Mai 1848, Fu Der Ober-Profurator, Zweiffel 
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465) In einer bier anhängigen Unterfuchungsjache find folgende Gegenftände als: 
1) ein roth ſeidenes Foulard-Taſchentuch, feinfter Qualität, 
2) ein blau ſeidenes A PR 
3) ein Stüf blau geftreiften Burfin-Zeug, 
4) ein Kleid von bunfelblauem Grunde, hellblauen und weißen Streifen und Punkten, und 
5) eine Schürze von blau und weißem Zeuge, 
in Bonn in Bejchlag genommen worden. Da diejelben von Diebftählen herzurühren jcheinen, fo er- 
fuche ich diejenigen, denen die genannten Gegenftände entwendet fein möchten, oder die darüber Aus— 
funft zu geben im Stande find, ſolches mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt mitzutheilen. 
Bom den 3. Mai 1848. 


’ [23 


Der Inftruftionsrichter, Sandgerichtsrath, gez. Lamberz. 


466) In der Nacht vom 22. auf den 23. April d. I. find aus der Wohnung des MWirthen 
Garl Anton Fülles zu Dambroih mittelit Einbruchs und Einfteigend nachbezeichnete Gegenftände ent» 
wendet worden, ald: - 

1) drei große Körbe Weißbrod, beftchend aus Wecken und Plägen; 2) circa 150 Stüf Eier; 
3) eine alte blecherne Kaffefanne nebſt ungefähr 3 Pfd. gejchälter Gerſte; 4) ein fleinerner Topf mit 
circa 5 bi8 6 Pfd. Butter; 5) ein Fleined grau leinenes Sädchen mit 2 bis 3 Pd. Neid; 6) unge- 
fähr 3 bis 4 Pfd. gebrannte Kaffebohnen; 7) ungefähr 8 Pfd. Rindfleifh, 8) fieben Krüge mit 
Harem gewöhnlichen Branntwein, 9) ein Krug mit braunem bittern Branntwein; 10) ein großer 
Ieinener Sad mit etwa vier Miertel gebeutelten Waizenmehls; 11) circa ein Viertel Noggen- 
mehl; 12) zwei große graue leinene Mehlſäcke; 13) vier große Biergläfer; 14) etwa 3 oder & kleine 
niedrige Brammtweingläfer und 15) drei Paar alte graue wollene Soden. — Bon ten unter No. 10, 
11 und 12 aufgeführten Säden, war einer mit A. ein anderer mit B. ein dritter mit C. und ber 
vierte mit D. vermittelt Dinte gezeichnet. BR , 

Zudem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ih jeden, der über deren 
Verbleib oder über ven Dieb Ausfunft geben kann, ſolche mir oder ver nächften Polizeibehörbe mitzuteilen. 


Bonn, ten 30. April 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 
463) Am 22. d. Ms. ift zwiſchen Grimlinghaufen am Ufer des Rheines, da wo ber Morb- 


Fanal in benjelden mündet, eine männliche Leiche, welche anjcpeinend 2 did 3 Monate im Waſſer ge 
legen hatte, und durch Verweſung ſehr entftellt ift, aufgefunden worden. 

Diejelbe it 5 Fuß 4, Zoll groß, hat jhwarzed langes Haar, und iſt von ftarfem Körperbau. 
Sie war beffeivet mit einem nejjelnen Hemde, an deſſen Kragen ſich ein hörnener Knopf befindet, mit 
einer ſchwarz tuchenen Weite, verfehen mit grau leinenem Butter, welches mit Farrixtem Sommerjtoff 
geflieft ift, mit blau wollenen, au ven Ferjen mit fehwarzem Garn auögebefferteu Soden, und mit 
ihweren, durchweg mit Nägeln beſchlagenen Schnürſchuhen. j R 

Ich erfuche alle diejenigen, welche über die Perfon des Berftorbenen Auskunft geben koͤnnen, mir 
dieſe mitzutheilen. . 

Düffelvorf, den 24. April 1848. Der Ober-Profurator, gez. Schnaaje. 


468) In der Nacht vom 26. auf den 27. vorigen Monats find aus einer Scheune zu Gym— 
nich folgende Gegenjtände mittelft Einbruchs geftohlen worden: - 
1) Gin ſchwarzer Tuchrof mit überfponnenen ſchwarzen Kudpfen, welcher in den Schöpen mit 
fhwarzgeblümten Orleans, in den Aermeln mit gelbem Stoffe gefüttert war. 
2) Ein ſchwarzer etwas abgetragener Tuchrock mit runden, überfponnenen Knöpfen und Seitentafchen. 
3) Ein fait neuer Sommerrof von gelblihem Gajjinet mit gelben Metallfnöpfen und gelbem 
Sammet-Kragen, in den Schöfen mit ſchwarz geblümtem Orleans, in den Aermeln mıt weigen Neſ— 
el gefüttert; 
4) eine ſchwarze, mit grauer Leinwand gefütterte Tuchhoſe mit hörnernen Knöpfen; 
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5) eine blaue Hofe von Winter⸗Bukskin mit verſchiedenfarbigen Quarée's und gelben Metallknöpfen; 

6) eine noch neue blau geitreifte Sommerhofe von ordinairem Zeuge; . 

7) eine fait neue Weſte von ſchwarzem Atlas und fehwarzem Autter; 

8) eine Schwarz gefütterte Wefte von ſchwarzem Baummpollen-Sammet, deren Tajchen durchgefchliffen ; 

9) eine wollene Weite mit verfhiedenfarbigen Rauten; 

10) ein jchwarz ſeidenes Halstuch; 

11) ein carrirter Schwal von Wollenzeug; 

12) zwei rothe und ein weißes Taſchentuch von Baumwolle; 

13) ein Gebetbuch; > — 

14) eine Brieftaſche, worin ſich einige Papiere und ein Schuldſchein über 30 Thlr. befanden, 

15) ein blauer Kittel; 

Ich erfuhe Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, mir oder ber nächiten Polizei-Behörde ſolche Ichleunigit zu ertheilen. 

Köln, ven 3. Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


A469) Befanntmadung. i 
Am 20. v. Mts. hat ſich die zuweilen an Tiefſinn leidende Maria Gatharina May geborene 
Linden aus ihrer Heimath Mülheim entfernt und hat deren jegiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fönnen,. Indem ich deren Signalement und Bekleidung befannt mache, erjuche ich die resp. Behörden 
des Drted, wo bie ꝛc. May etwa angetroffen werden jollte, diefelbe dem Herrn Bürgermeifter zu Bajfen- 
heim vorführen zu laffen, 
Goblenz, den 4. Mai 1848. Der Könige. Ober-Brofurator, v. Runkel. 
Signalement. Diejelbe ift 42 Jahre alt, etwa 4", Fuß groß, Hat hellbraune Haare blaus 
graue Augen, ftumpfe Nafe, rundes Geficht, vollftändige Zähne und ift von blaffer Gefichtsfarbe. 
BDefleidung Mit einer grauwollenen Jade, ſchwarzwollenem Unterrod, blauem Komödchen, 
(Kopfberekung), hoben Tedernen Schuhen und heilblauen Strümpfe. Am Mittelfinger der rechten 
Hand trug dieſelbe einen jilbernen Trauring, worin die Buchftaben P. M. K. M. eingravirt find, 


420) Am 17. April d. 3. iſt am fogenannten Mülheimer-Gäushen (Bürgermeifterei Lon— 
gerich) ein unbefannter junger Menſch, nachdem er in einen dort haltenden Nachen getreten und dieſen 
dem Strome zugeführt hatte, in den Rhein gejtürzt und in bemfelbem ertrunfen, In bem Mode des 
Berunglücten, den er in dem Mülheimerhäuschen zurücgelaffen, hat ji ein Lehrbrief resp. Atteft de 
dato Barmen 1. Mai 1847 vorgefunden, wodurch ed möglich geworten if, das Signalement des Ver— 
unglüdten zu bejchaffen. 

Möchte Jemanden vie Leiche vejfelben zu Geficht kommen oder über deſſen Perſonenſtand nähern 
Aufſchluß geben könne, jo erſuche ich ſolches mir oder der nächiten Polizei-Behörve baldigft mittheilen 
zu wollen. Rod, Müge und Brieftafhe des Ertrunfenen können in meinem Parfet in Augenſchein 
genommen werben 

Köln, den 5. Mai 1848. ° Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement, Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augen- 
braunen dunkelbraun, Augen blaugrau, Naje gewöhnlich, Mund aufgeworfen, Zähne gut, Kium oval 
Geficht Tänglic, Gefichtöfarbe gefund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Schnittnarbe am Dau— 
men der linfen Hand, 


473) Subbaftationdgs- Patent 
Auf Anftehen ded zu Mondorf wohnenden Gutsbefigerd Heinrich Gonzen follen vor dem 
Königl, Friedendgerichte zu Siegburg an orbentlicher Gerichtöftelle die nahbejchriebenen gegen ben früher 
zu Gh:enbreititein und dermal zu Köln wohnenden Handelömann Gottjhalf Marr Mayer, ald perjön- 
licher Schuldner und gegen die untengenannten Drittbefiger in gerichtlichen Beſchlag genommenen Im— 
mobilien im Siegfreife auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot, am 
Freitag den 14. Juli diefed Jahres, Nahmittags 3 Uhr 
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Öffemtlich zum gerichtlichen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 
- A. Inder Bürgermeifterei Sieglahr, Gemeinde Kriegsdorf. 
1) Flur 1, Nro. 68; 29 Ruthen 14 Buß Aderland, auf der Kippe, neben Chriftian Claſen und 
Wittwe Adolph Kerp, Erftgebot zu 3 Thlr j 
B. In der Bürgermeifterei, Niederbafjel, Gemeinde Niederfaffetl. 
2) Flur F, Nro. 471; 3 Morgen, 69 Ruthen, 64 Fuß Aderland, oben auf, der Hohen Furche, neben 
Paul Mühlend und Theodor Wenz, zu 60 Thlr. 
3) Flur F, No. 629, 82 Ruthen, 12 Fuß Aderland an den fieben Kaulen, neben Kaspar Fried⸗ 
rich Knoch und Jacob Forsbach, zu 5 Thlr. 
Gemeinde Stockem. 
4) Flur J, Nro. 129; 88 Ruthen, 64 Fuß Ackerland am Spicherpfädchen, neben Wutwe Johaun 
Braſchoß und Gemeindeweg, zu 6 Thlr. 
5) Flur J, Nro. 140; ein Morgen, 120 Ruthen 16 Fuß Ackerland auf dem Grundsacker, neben 
Caspar Friedrich Knoch und Seligmann Levy, zu 15 Thlr. 
6) Flur J, Nro. 217; 154 Ruthen, 4 Fuß Baumgarten im Dorfe Stockem, neben Wittwe Johan 
Braſchoß und Peter Gonzen, zu 20 Ihlr. 
Gemeinde Udendorf. 
7) Flur 6, Nro. 108; 130 Nuthen, HH Fuß Garten am feinen Feldchen, neben Lambert Wiſche— 
roth und Johann Peter Ei, zu 20 Thlr. = 
8) Flur H, Nro. 219; ein Morgen, 66 Ruthen, 50 Fuß Aderland am Stodemerweg, neben Gra— 
fen Nefjelrobe-Ehreshoven und Wilhelm Eich, zu 30 Thlr. . 
9) Flur U, Nro. 3752; ein Morgen, 172 Ruthen, 94 Fuß Aderland am Prädeben, neben Conrad 
Breuer und Gadpar Friedrich Knoch, zu 35 Thir. 
10) Flur H, Nro. 66; ein Morgen, 66 Ruthen 22 Fuß Aderland an der Büffel, neben Wittwe 
Johann Braſchoß und Peter Johann Kerp, zu 30 Thir. 
11) Flur H, Nro. 2583; ein Morgen, 157 Nuthen, 85 Fuß Aderland auf der Trift, neben Cas— 
par Friedrih Knoch und Gememde Stodem ju 20 Thlr. 
Die Parzellen oben unter den Nummern 1, 2, 4, 5 unb 10, 11, find im Drittbejihe des Gutsbe- 
figers Heinrich Neuhoefer zu Urbach; die Parzellen unter Nro. 3 im Drittbeiige des Ackerers Bernard 
Goͤrgens zu Mieverfaffel, unter Nro. 6 im Drittbefige der Gutöbejigerin Gertrud Braſchoß, Wittwe 
von Peter Gonzen zu Luͤlsdorf, und die Parzellen unter Neo. 7, 8, 9 im Drittbefige des Ackerers Lam⸗ 


- bert Schneider zu Udendorf. 


Die diesjährige Grundſteuer beträgt 5 Thlr. 14 Ser. 4 Pig. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsjchreiberei ei 
hiefigen Friedensgerichtes zur Ginficht offen. 

Siegburg, den 30 März 1848. Der Friedengrichter, (gez.) Heifter. 


472) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anſtehen des zu Köln wohuenden Gerichtövollzichers Johann Baptiſt Mahlberg ſoll 
am Dienjtag den 20. Juni d. J, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. II, das nachbejchriebene, gegen die 
zu Köln wohnenven Eheleute Franz Dandino, Rentner, und Eliſabeth geborne Lammann, früher Wit: 
we von Johann Jojeph Moll, in Bejchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiftbie« 
tenden verfauft werden. 
Das Haus it gelegen im Kreife, in der Gemeinde und der Stadt Köln, in ber Gereonftraße Nr, 

45; es zeigt fraßenwärtd einentheild in Stein, theils in Fachwerk erbauten Giebel, worin eine IThüre, 
6 enter und 1 Kellerfeufter ſich befinden; das Dad) ‚it mit Schiefern gedeckt; unter dem Haufe be— 
findet fi ein gewölbter Keller, und Hinter demſelben ein Hof mit einem gemeinjchaftlichen Abtritt; 08 
wird bewohnt und benußt von dem Maurermeifter Johann Mertz. 
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Der Flächeninhalt des Ganzen beträgt 12 Ruthen 124 Fuß; die Grundſteuer 6 Thlr. und 1 Pf. 
ud das Griigebot 1000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunbdftener-Ratafter liegt mit den Kaufbebingungen in ber Ge 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, den 24, Februar 1838. . Auf der Urfehrift hat unterjchrieben: 
Der Friedensrichter, von Weise, 
! — — — — 
2233) Subhaftationd- Patent 


Auf das Anftehen des zu Mülheim am Rhein wohnenden Bierbrauerd Johann Adam Steinberg 
ſollen gegen den zu Eil wohnenden Wirth Ghrijtian Sonnenberg, vor dem Königlichen Friedensgerichte 
zu Mülheim am Rhein, in deſſen öffentlicher Sigung 

‚ von Mittwoch den 21. Juni J. J. Vormittags 10 Uhr, 
on gewöhnlicher Gerichtäftelle, — nachfolgende, in ter Gemeinde Eil und Heumar, Bürgermeifterei 
Heumar, Kreid Mülheim am Rhein gelegenen, unter dem Artifel 390 für Eil und 283 für Heumar 
im Katafter verzeichneten Grundſtücke, welde 4 Thlr. 27 Sgr. an Grundfteuer, — ausweis bed mit 
den Kaufbedingungen auf biefiger Gerichtöfchreiberei einzufehenden Steuer- Auszuges tragen, für bie 
beigeſetzten Erftgebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Leptbietenden zugefchlagen werden, 
A. Inder Gemeinde Eil. 

1) Ein zu Eil an der Ghauffee neben Wilhelm Lamberz, Heinrich David, und der von Mülheim nach 
Siegburg führenden Strafe sub Nummere 33 gelegenes einftöciges in Holz und Lehmfahwänden 
erbautes mit Pfannen gedecktes Wohnhaus, Daſſelbe hat ſtraßenwärts (gegen Morgen,) den Eins 
gang und 8 Zenfter, gegen Mittag 6 Feufter, gegen Abend 6 Fenfter und gegen Mitternadht 5 
Fenſter, Straßenwärtd neben dem Haufe befindet ſich ein Ginfahrtäthor in den Hoftaum. Auf 
dem Hofe befindet fid) gegen Mitternacht ein Pferdeftall, Kuhitall und Badhaus, alles in Holz 
und Steinen erbaut, und mit Ziegen gedeckt; ferner gegen Mittag ein Kuh- und Schweineftall, 
in Stein erbaut und gegen Abend eine in Holz und Steinen erbaute, und mit Pfannen gededte 
Scheune. — Das Ganze umfaßt mit dem Hofraume eine Grundfläche von 27 Ruthen 30 Fuß, 
und ift umter Flur 2 Mr. 302 und 303 Fataftrirt. (Gebäude-Verzeichniß Nummero 100) und 
in Benugung des Schuldners. Erſtgeboth 150 Thlr. , 

2) 42 Ruthen 20 Fuß Aderland, am hohen Kreuz neben der Straße von Mülheim nah Siegburg, 
* Finkelberg und dem Wege nach Zündorf, Benutzt wie vor, (Flur 1Nr. 10.) Gritgeboth 15 

r. 


3) 81 Ruthen Ackerland auf dem Acker, neben dem Feldwege, Chriſtian Klein, Peter Schell und 
Johann Broſcheidt, (Flur 1, Nr. 109.) Benutzt wie vor. Gritgeboth 20 Thlr. 

4) 11 Ruthen 30 Fuß Gemüfegarten eben im Dorfe neben Chriſtian Sonnenberg junior, Wilhelm 
Samberz und dem Pfaffenpräpden. (Flur 2 Nr. 300.) Benugt wie vor. Erſtgeboth 5 Thlr. 

5) 23 Ruben 40 Fuß OGemüfegarten daſelbſt, neben Heiurich David, Chriſtiau Sonnenberg junior, 
und dem Pfaffenpfädchen, (Flur 2, Nr. 301.) Benutzt vom Schuldner. Erſtgeboth ı0 Thlr. 

6) 34 Ruthen 20 Fuß dito im Gimengarten, neben Johann Zündorf, Johaun Schauenberg und 
Leonhard Föcher; (Blur 2, Nr. 314) Benugt vom Schulduer. Grfigeboth 25 Thlr. 

7) 115 Ruthen 55 Fuß Ackerland im Oberfeld, neben von Neſſelrode, Wahner Paſtoratsland, dem 
Feldwege und Johann Meller; (Flur 4, Nr. 42). Benutzt von Peter David; Erſtgeboth 45 Thlr. 

I 113 Ruthen 90 Fuß Aderland, an der Bergergaſſe, neben Peter Joſeph Meller, Johann Marx 

er * Wege von Porz nach Eil; (Flur 4, Nr. 109.) Benutzt von Paul Krauthäufer, Erit- 

geboth 40 Thlr. 

1 Morgen 9 Ruthen 10 Fuß Ackerland, am Leidenhaufener- Wege neben Johann David, Anton 

— und = Leidenhaufener-Wege. (Blur 5, Nr. 159.) Benupt von Peter David. — Erft- 

geboth 30 Thlr. In h 

15) 130 Ruthen 10 Fuß Aderland, am Leidenhaufener Wege, neben der Eifer Biehtrift, ee 
Kürten und Graf von Mirbach. (Flur 5 Nr. 170.) Benupt vom Schuldner, Grftgeboth 20 . 


> 
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11) 1 Morgen 107 Ruthen 30 Fuß Aderland am bitto, neben der Eiler Viehtrift, Michael Nagel: 
ſchmidt und Paul Schmig. (Flur 5 Nr. 179.) Benugt von Johann Sterk. Erſtgeboth 45 Thlr. 

12) 116 Ruthen 10 Fuß Aderland am Eſſerkämpchen, neben Heinrih Floßbach, Peter Joſeph Mel— 
ler, dem Feldwege und Johann Sterk; (Flur 5 Nr. 296.) Benutzt von MWittwe Mathias Piel, 
— Erſtgeboth 20 Thlr. 

13) Einen Morgen 27 Ruthen Holzung, unter dem Kolmar neben Gerhard Schmitz, Johann Lehn 
und Johann Marr). (Flur 5 Nr. 503.) Benutzt vom Schuldner. — Erſtgeboth 25 Thlr. 

14) 1 Morgen 15 Ruthen Aderland am Judenberg neben Bernarb Siegen, Jakob Frings, Adolph 
Scharrenbroih und Mar Finfelberg (Flur 1 Nr. 56, Strich ı (7). Benutzt von Jobann Sterf. 
— Gritgebotb 50 Thlr. , 

15) 1 Morgen 176 Ruthen Aderland daſelbſt, neben Adolph Scharrenbroih, Peter Joſeph Meller 
und Johann David. — Flur 1 Nr. 56, Strich 3(5). Benutzt wie vor. Erſtgeboth 60 Thlr. 

B. Inder Gemeinde Heumar. 

16) 1 Morgen-68 Ruthen 50 Fuß Aderland im Maarhaufer: Beide, neben Johann David, Ludwig 
Sternenberg und der Gemeinde Eil. (Flur 3, Nr. 27.) Benugt von Ghriftian Klein. — Grit: 
geboth 70 Thlr. 

Mülheim a. Rh., den 29. Februar 1848. Der Friedensrichter, (ge3.) Bleißem. 


474) Subhbaftationd- Patent. - 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Bädermeifters Wilhelm Schmitz, jollen am 

Dienftag den 22 Auguft diefes Jahres, Mittags 12 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. II, die nachbefchriebenen, 
gegen 

ben zu Köln wohnenden Schufter Joſeph Meyer in Befchlag genommenen, fämmtlih in der Stabt 
Köln in dem Kreife und in ber Gemeinde gleihen Namens gelegenen Immobilien öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werben. ; 

1) Ein Haus gelegen auf dem Entenpfuhl Nro. 23, Katafter Flur 26 Nro. 507, mit einem 
Fläcbeninhalte von 3 Ruthen 66 Buß; ed ift maffiv in Stein erbaut, zeigt nah der Straße bie 
Eingangdthüre und 8 Fenfter, nebft 2 Speicherfenftern; es ift mit Dachziegeln gedeckt, hat einen gewölb— 
ten Keller und auf dem Hofe ein mur aus Erdgeſchoß beftehendes Hintergebäude, mit einem gemein- 
ſchaftlichen Regenjarge; es wird von Peter Joſeph Sender und mehreren Anderen miethweiſe bewohnt. 

2) Ein Haus gelegen auf dem Gntenpfuhl Nro. 25, Katafter Flur 26 Nro. 506, mit einem Flaͤchen— 
inhalte von 3 Ruthen 64 Fuß; es iſt gebaut wie das Vorige, hat indbejondere ſtraßenwärts ebenfo bie 
Thüre und eine gleiche Anzahl enter, jo wie Ziegeldah und auperbem einen feinen Hofraum; es 
wird miethweife bewohnt von Wendel Büsdorf und Heinrich Neuß. f ES: 

3) Ein Haus gelegen Entenpfuhl Nro, 25 A, Katafter Flur 26 Pre. 505 mit einem Flaͤchenin- 
halte von 3 Ruthen 62 Fuß; es hat eine mit den vorigen beiden Häufern übereinftimmende Bauart, 
insbefondere gleiche Anzahl Fenſter, und ein aus Erdgeſchoß beſtehendes Hintergebäude und einen ges 
meinfchaftlichen Regenfarg, es ift vermiethet an Heinrich Thomas. Eur es 

4) Ein Haus Entenpfuhl Nro. 25 B, Kataiter Blur 26 Nro. 504, mit einem Flaͤcheninhalte von 
3 Ruthen 60 Fuß; auch die Bauart dieſes Hauſes ſtimmt mit der vorigen überein, insbeſondere was 
die Fronte und die Vedachumg betrifft; es wird miethweije bewohnt von Wittwe Strung, Heinrich 
Terweiden und Nikolaus Schmitt. - i . u 

Jedes der A Häufer ift mit 2 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. beiteuert; ber Gejammtbetrag der Steuer 
macht für diefes Jahr 11 Thlr. 16 Sgr. 9 Pi. aus, und es hat ber Subhajtent auf jedes Haus ein 
Erftgebot von 500 Thle. abgegeben. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle und des Grundftener-Katafterd liegt mit den Kaufbe— 
dingungen in der Gerichtäfchreiberei des Friedengerichts zur Einfiht vor. Be 

Köln, den 25. April 1848 Der Briedendrichter, (gez.) von Weiſe. 

— — 


CCXXVvi 


475) J Offentlicher Immobilien-Verkauf. 

Auf Betreiben des zu Bonn wohnenden Kaufmannes Herren Friedrich Burkart in ſeiner 
Eigenſchaft als definitiver Syndick bed Falliments der zu Königswinter unter der Firma Samuel & 
Philipp David beftandenen Handlung und auf Grund eined Rathskammer-Beſchluſſes vom 23. Juli 
1847, eined Rathafammer-FnftructivsBefcheided vom 17. Januar 1848 und eine fernern Rathöfammer« 
Beſchluſſes vom 5. April veffelben Jahres, erlaffen von dem Königlichen Landgerichte zu Köln, wirb 
der unterzeichnete, hierzu committirte, zu Obercaſſel wohnende Königlihe Notar Leonard Dohmen umter 
ben auf feiner Amtsſtube zur Einficht offen liegenden Bedingungen das zu dem gedachten Samuel & 
Philipp David'ſchen Fallimente gehörige, in der Gemeinde Heifterbacheroth, Bürgermeifterei Obercaffel, 
auf den 6 Morgen neben Wittwe Johann Henjeler, Erben Theodor Ejjingh und dem Gemeindewege 
gelegene, mt No, 50 bezeichnete Wohnhaus nebit Hofraum und Garten, haltend 60-Ruthen 50 Buß, 
aufgeführt im Katafter unter Blur 1 No. 297 und tarirt zu 150 XThalern, worauf in dem am 30. 
Dezember vorigen Jahres, abgehaltenen BVerfaufstermine die-Tare nicht geboten worden ift, 

am Mittwod ven 14. Juni 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Heifterbaderott, in dem Haufe des Wirthed Johann Wilhelm Thomas 
zur nochmaligen öffentlichen Verfteigerung auäftellen und dem Meiſt- und Legtbietenven, ſelbſt unter ber 
Tare definitiv zufchlagen. 
Obercaffel, den 5. Mai 1848. | . Dohmen, 
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der Königlichen BVegierung 3u Köln. 





Stück 20. 


Dienftag den 16. Mai 1848, 





Snhalt der Gefetjammlung. 


Die am 4 und 8. Mai 1848 zu Berlin audgegebenen Stücke Nro, 20. und 21. ber 

Gefeg- Sammlung enthalten unter 

Nr. 2964. Privileaium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stettiner 
Stadtobligationen zum Betrage von 500,000. Rthlr. Vom 10. April 1838. 

Mr. 2965. Bekanntmachung über die mit Allerhöchfter Genehmigung erfolgte Bertätigung 
mehrerer Abänderungen ber dureh die Allerhöchfte Order vom 4. Juli 1843, genehmig— 
ter Statuten der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Boruſſia“. Vom 17. April 1848. 

Nr. 2966. Bekanntmachung über die mit Allerhöchiter Genehmigung beftätigten Abänbe- 
rungen und resp. Ergänzungen der $. $. 42 43. 44—49. und 60,, der durch die 
Allerhöchite Order vom 17. Day 1844 genehmigten, und durch die Nro. 23. der Gefeh- 
Sammlung pro 1844 publicirten Statuten der Magdeburgiſchen Beuerverfiherungs- 
Aktiengefellihaft. Bom 19. April 1848. 

Nr. 2967. Allerhöchfter Erlaß vom 6. May 1848, betreffend die Abſchaffung der Strafe 
ber körperlichen Züchtigung. 

DR — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das Königlihe Minifterium der Mebicinal-Anzelegenheiten hat mittelt Verfügung vom 
7.9. Mts. den Tarpreis frifcher Kräuterfäfte für die Apothefen Fleinerer Städte und bed 
flachen Landes zu 1 Sgr. 2 Pig. pro Unze, bei Quantitäten von 4 Ungen, wenn die Summe 
von 4Sgr. 8 Pfg. überfchritten wird, auf 1 Sur. pıo Unze, für die größeren Städte der 
Monarchie aber zu resp. 2 Sgr. und 1", Sgr. pro Unze feitgefebt. 

Zugleich find wir beauftragt worben, bie von den pharmaceutifchen Meitgliedern der Gom- 
mifjion zur Bearbeitung der ArzneisTare herausgegebene Schrift! „die Breife der Arznei— 
mittel, welche in ver jechiten Ausgabe der Preußiſchen Landespharmacopoe nicht enthalten 
find, nad den Prinzipien dem Tare berechnet‘ überall zur Nachachtung zu empfehlen, wo 
nicht durch eine Verſchiedenheit der Einkaufspreife — wie z. B. bei den frijchen Kräutern — 
die Abänderung eined Tarpreifes, der urfprünglich nur für Berlin berechnet ift zu erwarten jteht. 

Köln, den 8. März 1848, Königlihe Regierung. 


Dem Karl Engelharbt aus Luͤderode im Negierungäbzirf Erfurt ift der ihm von ber 
Königlichen Regierung zu Erfurt am 15. Nobr. v. I. sub No. 427 zum Kandel im Umher— 
ziehen mit Holz» und Strohgeflechten für dad laufende Jahr audgefertigte, und von und unterm 
10. 9 Mis. sub No, 260 für den hiefigen Negierungd: Bezirk gültig erklärte Gewerbejchein 


Nro. 188, 


Inhalt ber Geſetz⸗ 
fammlung. 


"Niro. 189. 
Arzneitare. 
B. UI 2188. 


Nro, 190. 


Entwenbeter Ge⸗ 
werbeſchein. 


€. II. 925. 
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in hiefiger Stabt entwendet worden; dieſer Gewerbefchein wird daher zur Verhutung eiwaigen 
Mißbrauchs für ungültig erklärt. 
Köln, den 5. Mai 1848. Königlide Regierung. 


BPerfonal:CEhbronik. 


Dem Pfarrer Schoeler in Waldbroel iſt dad Amt bes evangelifhen Schulpflegers im 
Kreife Waldbroel übertragen worden. 


Dem Maurermeifter Eduard Kramer hierjelbft ift nach beftandener Prüfung dad Dua- 
Iifieationd-Atteft ald Privatbaumeifter für ven Landbau von Seiten der Königlichen 
Ober-BausDeputation zu Berlin ertheilt worden. 


An die Stelle des feinem Antrage gemäß aus dem Amte entlafjenen Schmitz zu Ef⸗ 
fern iſt der ebenfalls zu Effern wohnende Gutsbeſitzer Peter Deſtrée zum Beigeordneten der 
daſigen Bürgermeifterei ernannt, und am 3 d. Mis. in diefe Stelle eingeführt worden. 








Der in unferm Amtöblatte.vom 18. April c. Stüd 16. pag: 127. unter ben conceſſio⸗ 
nirten Bandagiſten und chirurgiſchen Inſtrumentenmachern aufgeführte Bandagiſt Theodor Klein 
wohnt nicht, wie daſelbſt angegeben, in Siegburg, ſondern in Königswinter, welches nach— 
traͤglich hierdurch befannt gemacht wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der von der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Boruſſia zu Königäberg in Preußen zu 
ihrem Agenten ernannte Kaufınann Auguſt Delbermann, zu Mülheim am Rhein ift ald folder 
beftätigt worben, 





. Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 20. 


Drud der Langen'ſchen Buchdruckerei in Köln; 
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Deffentlider Anzeiger. 











476) Durch anderweite Anftellung der Lehrerinn M. U. Feith wird die erfte Lehrerinftelle 
bei der Fatholifchen Maͤdchenſchule hierſelbſt erledigt und foll diefe Stelle daher bald wieder bejegt wer: 
ven. Das Einkommen derjelben beträgt, außer freier Wohnung im Schulhauſe und Benugung eines 
Gartens bei demſelben, jührlid 180 Thlr, deſſen Erhöhung bis zu 200 Thlr. in Ausficht fteht. 

Geprüfte Lehrerinnen und Schulamtd-Kandivatinnen, welche zur Ucbernahme der Stelle fähig und 
bereit find wollen fi Binnen 4 Wochen von heute ab, mit den erforderlichen Zeugnifjen verjehen, beim 
Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt in Weilerdwift, dem Schulvorftande hierſelbſt und dem Unterzeichneten 
perfönlich melven, . 

Eusficchen, den 14. Mai 1848. . Der Bürgermeifter, Wiertz: 


477) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Schiffsjunge Jakob Kremp von Ehrenthal (Naffauifhen Amtes 
St. Goaröhaufen) ift dringend verbächtig zwei Bünfzigthaler- Banknoten geftohlen zu haben und hat ſich 
auf flüchtigen Fuß begeben. 

Ich erfuche daher alle Polizei-Behörben, auf venfelben ein wachſames Auge zu haben, und, wenn 
er ſich betreten laſſen jollte, ihn zur Haft zu bringen, auch bie geftohlenen Banfnoten, wenn er noch in 
deren Befig fein jollte, zu fequeftiren. — J 

Koͤln, den 5. Mai 1848. Der Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 18 Jahre, Größe 5 Buß 5 Zoll, Haare blond, Augen grau, Geſichts— 
farbe blaß, Statur mager, ftößt beim Sprechen mit der Zunge an, 


428) Stedbriegf. 
Der unter näher fignalifirte Jojeph Steinbrüggen von der 3. Gempagnie des 25. Infanterie 
Regiments, ift am 28. v. Mts. aus Hiefiger Garnifon entwichen. 
Sämmtlihe Militair- und Polizei-Behörden werben hierdurch erfucht auf, den ꝛc. Steinbrügger 
zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Deug, den 5. Mai 1848. Kommando des 1. Bataillond 
25. Infanterie-Regiments. 
Signalement. Bor und Zunamen Jofeph Steinbrüggen, Geburtdort Aachen, Größe 5 Buß 
1 Zoll 2 Strih, Alter 20 Jahre 5 Monat, Statur Furz gedrungen, Haare ſchwarz, Stirn flach, 
Augen bräunlih, Augenbraunen ſchwarz, Naſe klein, Mund proportionirt, Kinn rund, Gefichtbildung 
ründlich, Gefichtäfarbe geiund, Bart ſchwarz, Zähne vollftändig, Sprache deutjch: Beſondere Kenn— 
zeichen: derſelbe trug einen Eleinen Schnurbart. Bekleidet war berjelbe bei feiner Entfernung mit: 
1) einer Militair-Müge mit Schirm, (eigene,) 2)- einem ſchwarz feidenen Halstuche, 3) einem Paar 
Stiefeln, (eigene,) 4) einem Waffenrock pro */,,, 5) einer Tuchhoje pro */4s, 6) einem Hemde (Königl. 
oder eigened iſt nicht bekannt.) 


449) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 24, v. Mts. wider ven Füſilier Johann Hagen von der 11. Compagnie des 28. 
Infanterie-Regiments erlaffene Steckbrief wird hiermit zurücdgenom men, | 
. Ehrenbreitftein, den 7. Mai 1848. MWörmann, 
Major- und Bataillons-Gommanbeur- 
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480) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Heinrid Schmig hat Ah ver gegen ihn wegen Zeritörung von Gins 
friedigungen, Mißhandlung und thätlihe Wiverfeglichfeit gegen Polizeibeamten im Dienfte eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Schmig zu achten, ihn im Be— 
tretunadfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 9. Mai 1848. Der Inftruftionsrichter, Boifferee. 

Sıgnalement Geburtd- und Aufenthaltsort Frechen, Religion Fatholifch, Alter 24 Jahre, 
Größe 5 Buß 1 Zoll, Haare uam, Stirn gewöhnlich, Augerbemmen und Augen braun, Naſe groß, 
Mund gewöhnlich, Bart feinen, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gejichtäfarbe geſund. 


481) Stedbrief. 

Der unten ſignaliſtrte Jodocus Schaaf Hat_fich der gegen ihn wegen Zeritörung von Einfrie— 
digungen, Mißhandlung und thätlicher Widerfetzlichkeit wider Bolizei-Beamte eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Sämmtliche Behörden werben biewitergebenft erſucht auf den x. Schaaf zu achten, ihn im Betr 
tungöfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Kölu, den & Mi 1848. Der Unterfuhungsrichter, Boiſſerée. 

Signalement: Geburtsort Frechen, Aufenthaltsort Frechen, Religion katholiſch, Alter 27 Jahre, 
Größe 5 Fuß S Zoll, Haare braun, Stimm rund, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe und 
Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kim rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt ſchlank. 


48%) Stedbrief. 

Der unten fignalijirte Hermann Schaaf, Töpfer, Hat jid der gegen ihn wegen Zerſtörung von 
Einfriedigungen, - Mißhandlung und thaͤtlicher Widerfeglichkeit wider Polizei-Beamte eingeleiteten Unter— 
fuchung, dur die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Behörden werden hbienftergebenft erfucht, auf den. w. Schaaf zu achten, ihn im Be— 
tretungsfalfe arretiren und mit vorfuhren zu laſſen. | . 
Köln, den 9, Mai 1848. Der Unterſuchungsrichter Boiſſerée. 

Signalement: Geburtsort Frechen, letzter Aufenthaltsort Frechen, Alter 29 Jahre, Größe 5 Fuß 
6—7% Hl, Haare blond, Stirn. rund, Augenbraunen Hellbraun, Augen blau Naſe jpig, Mund ge- 
wöhnlic, Bart ſchwach, Kinn ründlich,. Gefichtäbilmng: oval,. Geſichtsfarbe gejund, Geſtalt ſchlauk, be 
ſondere Benngeichen: die Finger am her linken Hand verfrüppelt. 

483) IZurüdgenommener Stedbrief. 
Die unterm 3. Februar d. 3. über dad Verfchwinden des Gerichtövollzichers Erfurt von 


mit erlaffene Bekanntmachung, wirb hiermit als erledigt zurüdgenommenr. = 
Költı, den 7. Mai 1848. . Der Ober-Profurator, Zw eiffel. 





"489 Stedbrief. 
Der hierunten näher jignalifirte Michael Iſaakſohn aus Großbrittanien, zuletzt ohne Geſchaͤft 
in Köln wohnhaft, iſt eines Diebfiahls dringend verdächtig. Da er bereits am 27. April e. die hieſige 
Stadt unter Zurücklaſſung ſeines Puſſes verlaffen hat und.ein Ausländer iſt, jo erfuche ich alle Poli— 
zeibehörden, auf denfelben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorfüßren zu lafjen, 
Köln, der 7. Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel 
Sigmalement: Alter 3% Jahr, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen dunfelbraun, Augen 
desgleichen, Naje gewöhnlich, Mund: mittel, Bartıbraun,. Kinn rund, Geſichtsbildung voll, Geſichtsfarbe 
friſch, Geſtalt ſtark. 





COXXXI 


485) Stedbrief. 

Anton Baftian, Tageldhner zu Meichen, im Siegkreiſe, hat ſich dem Vollzuge einer wiber 
ihn wegen Diebftahld unterm 13. September 1847 erfannten Gefängnißftrafe durch Entfernung von 
feinem MWohnorte entzogen. Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden PVolizei- 
Dffizianten, auf den Baftian zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
lajfen. 
‚ Köln, den 12. Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare hellblond, Stirn niedrig, 
Augenbraunen blond, Auen blau, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlih, Bart blond, Kinn und Geſicht 
rund, Gefichtöfarbe gejund, Statur geſetzt. Beſondere Kennzeichen: trägt den Kopf etwas gebüdt. 


486) rie 


Stedbrief. ! 

Der unten fignalifirte Tifchlergefelle Joſeph Röhrig. geboren nnd zuletzt wohnhaft zu Köln, 
hat ſich der gegen ihm wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durd „die Flucht entzogen. Auf 
Grund eined von dem Königl. Inſtructionsrichter hier erlaſſenen Vorführungsbefehls, erfuche ich die be- 
treffenden Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. Röhrig.zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. ; 

Köln, den 12. Mai 1848. - Der Ober-Brofurator, Zweifel. 

Signalement: Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augenbraunen braun, 
Stirn niedrig, Augen grau, Nafe did, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn und Geſichtsbildung rund, 
Gefichtöfarbe gefund, Geftalt geſetzt. 


487) Stedbrief. . 

Hermann Eberhard, Winzer aus Steg, Hat ſich der gegen ihn wegen Mißhandlung einge- 
leiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen, Unter Mittheilung feines Signalements erfuche ich 
“ fämmtliche Polizeibehörden auf venfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu lajjen. A . 

Simmern, den 12. Mai 1848. Der Unterſuchungsrichter, (gez. Bahrenfampf. 

Signalement: Ramilienamen Eberhard, Vornamen Hermann, Religion evangelifch, Alter 
26 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen: bläulic, 
Naſe ſpitz, Mund gewöhnlid, Bart ſchwach, Kim rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statur 
unterjegt, Befondere Kennzeichen fehlen. 


488) Zurüdgenommener-:-GStedbrief. 
. Die von mir unter dem 9. d. Mes. erlaffene Befanntmahung, betreffend das in der Nacht 
vom 7—8 Mat cur, erfolgte Verſchwinden einer Perſon, wird Hiermit als erledigt zurückgenommen. 
Köln, den 12. Mai 1818. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 











489) Bekanntmachung 
Es wird vermuhtet, daß die nachſtehend bezeichnete Perſon welche in der Nacht vom 7. bis 

zum 8. d. Mts. verſchwunden it, im Rhein verunglückt ſei und erſuche ich unter Mittheilung des Sig- 
nalements derſelben Jeden, der über ihren Aufenthalt Kenntniß haben oder aber dem die Leiche der— 
ſelben zu Geſicht kommen möchte, die nächſte Polizei-Behörde oder mich benachrichtigen zu wollen, 

Köln, den 9. Mai 1848. i Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe mittel, Haare dünn und bunfel, Geſichtsbildung regel: 
mäßig. Bekleidung: lederne Schuhe, weiße Strümpfe, neffelner und geftidter Ueberrock, weiße 
Nachtjacke und Nachthaube, ſchwarz wollenes Halstuch. 


490) In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. wurde aus einem hiefigen Wirthähaufe 1) eine 
ſchwarz geftreifte Bufsfin-Hofe, 2) ein Paar Halbftiefel, 3) ein blau tuchener, in den Schöhen * 
Ihwarzem Orleans gefütterter und mit emem ſchwarzen Sammtkragen verſehener Ueberrock entwende 





COXXXH 


Der Verdacht des Diebftahls Fällt auf einen dort eingefehrten Fremden, angeblih aus Impekoven ber 
Bonn zu Haufe, etwa 30 Jahre alt, mittler Statur mit einem blauen Kittel und ſchwarzer Schirm- 
tuchmübe befleidet, welcher jih unter Zurücklaſſung feiner Schuhe heimlich entfernt ‚hat, 
Ih erfuche Jeden, der über ten Dieb oder ven Verbleib der ‚geftohlenen Sachen Auskunft geben 
kann, mir folde baldigit zu ertheilen. 
Köln, den 10 Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel 





491) In der Nacht vom 2. auf den 3, d8. Mts. wurbe von verfchiedenen Bleichen in der 
Gegend von Gereon hierſelbſt nachbezeihnete Wäfche unter erfchwerenden Umſtänden entwendet: 

1) ein Paar „A. B. 1.” gez. feine neue Leintücher, ein halbbaummollenes 8. H. 12. gez. dito, ein. 
roth und ſchwarz Farrirted Tuch und ein altes Leintuch; 

2) 6 feine leinene, theild „P. D. 6. und „P. D. 12.” gez., mit ganz feinen Brufttheilen und 
Manchetten verjehene Herrenhemven ; 

3) ein Baar halbleinene, . „I. W. 5. gez. Leintücher, eine dito gez. „I. W. 3”, eine bito ge. „L. 
G. 4.“, ein altes dito gez. 1. W. 5., ein Paar lange geftreifte, neffelne, oben mit Band und 
Ringen befegte Fenfter- Vorhänge und ein alter dito; 

4) zwei Paar „v. P.” gez. Leintücher, vier „v. P.“ gez. Brauenhemvden und ein dito ae. G. U. 

Bor dem Ankaufe diefer Waͤſche warnend, erſuche ih Jeden, ver über den Verbleib derſelben, 
ober über den Dieb Auskunft geben kann, dieſe mir baldigſt zu ertheilen. 
Köln, den 13. Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


he — us = 

er ee tiger, 
r 

Leg En — 


492) Am 6. Mai d. J. find aus einer Wohnung zu Weßling mittelft Einfteigend 2 fil- 
berne Taſchenuhren entwendet worden, 

Eine diefer Uhren ift noch meu, mit Glasdeckel verjehen, auf der Rückſeite, welche. wie ein Uhrglas 
ſich ausnehmen läßt, ift unter andern Verzierungen, ein Hündchen vor einem Häuschen ſitzend eingravirt, 
auf dem Zifferblatte, wo diejelbe aufgezogen wird, fehlt die Ansbüchfung. An bderfelben befand ſich 
ein Uhrband in den Landesfarben. 

Die Andere ift Flein und wird nad englischer Art auf der Rückſeite aufgezogen, dad Zifferblatt 
trägt römijche Zahlen und der Bügel an derjelben it etwas los. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Uhren warne, erfuche ich jeden, der über deren Ber: 
bleib oder über den Dieb Auskunft geben Fan, ſoiche mir oder der näditen Polizeibehörde baldigft 


a #8 
2 
—— 
=: 
‚74 
ı Bike 
J 
* 





mitzutheilen. 
Bonn, den 9. Mai 1848. Der Staats-Prokurator, gez. Weyers. 
493) Am 5. diefed Monats find aus einer Wohnung zu Oberzündorf folgende Gegen- 


ftände geitohlen worden: 
1) ein fattunened Frauenkleid, in hellem und dunflerem Braun mit weißen Punkten; 
9) ein Frauen-Unterrof von blau und weißem Flanell mit einem weis baumwollenen Gurte; 
3) ein Fattunened Krauenfleid von grauem Grunde mit rorhen und blauen Blümchen; 
4) eine Frauen-Müge von Spige mit Tüll bejegt; 
5) ein Kinderffeid von weiß blau jhwarzem Kattun; 
6) einen filbernen, mit vergolveten Knöpfchen verfehenen, Mügenhalter (Ohreiſen) worauf der 
Name: „Gatharina Böhmer‘ gravirt war; 
7) eine blau biberne ManndsUnterjafe an deren linken Aermel ein kleiner Mottenſchaden fichtlich; 
8) eine ſchwarz tuchene Manns Weite; " 
9) ein Halstuch von weißgrundigem Kattun mit violetten Blumen, an einer Ecke etwas geftopft ; 
10) ein Halstuch von Moufelin, mit ſchwarzen Vierecken auf grünem Grunde, 
Des Diebitahls verdächtig find zwei Perfonen, welche an obenerwähntem Tage in Oberzündorf 
al3 reifende Mufifer fich aufgehalten haben und wovon die eine, ein Mann in den zwanziger Jahren, 
“= von fehlanfer und mittler Statur, mit ſchwarzen Haaren, befleivet mit ſchwarzem Brad und hellen 
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Beinkfeidern, die Flöte blied und bie andere, ein, mit einem blau und weiß gebrudten Kleide und einem 
ſchwarz braunen Umfchlagetuch bekleidetes Frauenzimmer, die Guitarre fpielte. 

Sch erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver geftuhlenen Gegenftände, fowie über 
den gegenwärtigen Aufenthalt der. vworbezeichneten Verdächtigen Ausfunft zu geben vermag, mir oder 
ber naͤchſten Polizeibehörde ſolche ſchleunigſt zu ertheilen. - 

Köln, den 10. Mai 1848, Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


494) . Subhbajfationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Majord außer Dienften Garl Neuhauß,. foll 
am Samftag ven 26. Auguft laufenden Jahre? Nahmittagd 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Numero Eins, in deſſen gewöhnlihem Situngs- 
faale in der Sternengaffe Numero 25 
gegen 

1) Johann Bisdorff ohne Gewerbe in Köln wohnend 

2) die zu Köln wohnenden Eheleute Gonrad Djter, Anitreiher und Glafer und Eva geborne Bis- 
dorff, der genamute Gonrad Oſter gegenwärtig im Fallitzuftand fich befindenb: ſodann 

3) den zu Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim, in feiner Eigenfchaft als definitiver 
Syndik des Fallimentd von Gonrad Oſter, . - 
das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, auf dem Krummenbüchel, jetzt großer 
Griechenmarft genannt gelegene und mit Numero 2 Littera C. (C-2) bezeichnete Haus nebit Hinter- 
gebäude, Hofraum und Garten, für dad Erfigebot von 500 Thlr. zur Verfleigerung öffentlich audgefegt 
und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

. Diefeö Haus ift majjiv in Stein aufgeführt, und befteht außer dem Erbgejchofje in 2 Stodwerfen, 
bajjelbe hat zur Straße im Erdgejchoffe eine Cingangäthüre und 2 Fenſter, unter letztern 2 Kelleröff- 
nungen, in ber erften Etage 3 Fenſter und ebenjo 3 Fenſter in der zweiten Etage, fobann in dem mit 
Schiefern gebedten Dache 2 Fenfter. Hinter diefem mit einem gewölbten Keller verfehenen Haufe 
liegt angebaut, eine in Fachwerk errichtete, mit Zinf gedeckte Küche, worin ein Regenfarg; hinter ver 
Küche befindet fich der Abtritt, und an dieſen ftößt ein in Fachwerk aufgeführter, mit einem Ziegeldache 
verjebener, zur Werfitätte benußter Hinterbau. 

Die obigen Realitäten baben, einſchließlich des dazu gehörigen Gartend und Hofraumes, einen 
Flächeninhalt von circa 12 Ruthen 15 Buß, find mit 6 Thlm. 19 Sgr. Grundfteuer belaftet, und 
werben bewohnt und bemußt von den Schuldnern ſelbſt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebit den Kaufbebingungen auf ber Gerichts- 
ſchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 9. Mai 1848. Der Königl. Briedensrichter Breuer. 





495) Subhbafationd:Patent. 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Apotheferd Leonhard Renner ſoll 
am Dienftag den 29. Auguftd. 3. Mittags um 12 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbejchriebene gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Balthafar Norrenberg Kaufmann und Maria Clara geb Schleiden in Be 
ihlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Das Haus liegt in der Start Köln, im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens in ber 
Heinen Budengaſſe Nro. 10, auf einem Flächenraume von 17 Ruthen 34 Fuß, es ift maſſiv in Stein 
- erbaut, und mit Schiefern gebedt;_ ed hat ftraßenwärtd unten die Thüre und 3 Fenſter, wovon 2 
ald Ladenfenfter benugt werden, im erften Stod 4 und im zweiten 3 Fenſter; nach dem Laurenzgitter- 
gäßchen hat es 4 Feniter, wovon 2 im zweiten Stocke vermauert find, Hinter dem Haufe liegt ber 
Hofraum mit Brunnen» und Megenwaffer-Pumpe; es wird von den Schuldnern, fo wie yon Ebuarb 
Gantador, Ghriftian Höpfen und Garl Wirk von diefen 3 ald Miethern bewohnt und benupt. 

Die Grundſteuer beträgt 20 Thlr. 28 Sgr. und das Erfigebot 6000 Thaler. 
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’ Die Kaufbebingungen und der vollſtaͤndige Auszug aus dem Grund-Stener-Katafter- liegen in der 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 


Köln, den 2. Mar 1848, Auf der Urfchrift hat unterfchrieben : 
Der Bridendrichter, von Weife. 
496) i Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftchen des zu Köln ohne Gewerb wohnenden Bartholomarus Balder joll 
am Samjtag den 8. Juli laufenden Jahres, Nabmittagd 3 Uhr, 
vor dem Königlien Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in defjen gewöhnlichen Sigungsjaale 
in der Sternengaffe Nro 25, gegen die Erben des zu Köln verftorbenen Kleinfrämers Jakob Wieſt, 
nemlich: 1) den zu Köln wohnenten Handſchuhmacher Peter Leurs, in feiner Eigenſchaft als Haupt: 
vormund feiner in der Ehe mit der verlebten Eliſabeth geborne Wieſt gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Zafob und Johann Leurd, dieſe als Erben und Repräfentanten ihrer oben genannten Mutter, 
und 2) den zu Köln wohnenden Spezereihändler Ghrütian Wiek, in eigenem Namen und ald Neben- 
vormund der vorgenannten beiten minderjährigen Jafob und Johann Leurs ala urjprünglihe Schuld— 
ner; ſodann gegen ben vorbejagten Ghrijtian Wieſt zugleich als Deittbefiger, — das zu Köln im Kreije 
und in ber Gemeinde gleichen Namens in der Thiebolpsgaffe gelegene, früher aus zwei Käufern ab- 
gejondert beftehende, dermalen in eins vereinigte, mit den Nummern 50 und 52 bezeichnete Haus nebſt 
Hofraum, Garten und fonftigem Zubehör, für dad Erſtgebot von 1000 Thlrn. zur Verfleigerung öffent- 
lich audgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Es it dieſes Haus maſſiv aus Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daflelbe Hat 
firaßenwärtd zur Erde eine Gingangäthüre, ein Einfahrtäthor umd 3 Fenſter, in ver erften Etage 4 
Fenſter und hierüber 3 Dachfenſter. Der Iheil des Haufes, welcher mit Nro. 52 bezeichnet iſt, Hat 
einen Heinen Keller und wird von dem Drittbefiger Chriftian Wieſt, ſowie tbeilweife von dem Miether 
des mit Nro 50 bezeichneten Theiles, dem Handelsmanne Garl Ackermann mierhweije bewohnt. Hinter 
dem Theile des Haufed Nro. 52 und in Verbindung mit demfelben befindet ſich ein Hintergebäure 
von Fachwerk errichtet, ein Schuppen im Holz und hinter diefem ein Stall, Hinter dem Ganzen liegt 
der KHofraum und Garten. — Die vorbezeihneten Immobilien, ein zufammenbängendes Ganze bildend, 
haben nad dem Katafter, in welchem ſie unter Flur neun Nro. 141, 142, 143 und 144 eingetragen 
‚find, einen Klädeninhalt von 37 Ruthen 83 Fuß und find mit einer Grundftener von 6 Thlm, 24 
Sur. 9 Pr. belaftet. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufberingungen auf der Gerichtö- 
fhreiberei des Friedensgerichts einzujchen. 

Köln, den 18. März 1848, Der Königl, Friedeusrichter, unterfhr.: Breuer. 


493). Subhbafationd- Patent. 

Auf Anftehen 1 des zu Köln wohnenden Hoftifchlerd Johann Erner, für fih und als Vor— 
mund feines minderjühigen mit feiner werftorbenen Ehefrau Eliſe Nösberg gezeugten Kindes Agnes Fran- 
ziäfa Erner und 2 der zu Köln wohnenven Agnes Weſthoven, Wittwe des Tijchlermeifterd Branz 
Anton Grner, ohne Gefchäft, diefe als Gejlionarin der vorgenannten Eheleute Johann Erner und Elife 


Rösberg, foll 

am Samjtag den 22 Julil. 38, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1 in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale, in 
der Sternengafje Nro. 25 - 


gegen 
4. den zu Köln wohnenden in Ballitzuftand befindlichen Gaftwirth Louis Caspar Uhl, 
2. deſſen jegige Ehefrau geborne Maria Gatharina Werner, ebenfalls zu Göln wohnend, und 
3. gegen den zu Göln wohnenden Rechts-Praftifanten Theodor Salomon Gottfihalf, in feiner @igen- 
ſchaft ald proviſoriſcher Syndick des Falliments des vorgenannten Lonid Caspar Uhl, das zu Cöln 
im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Martınsjtraße unter Nro, 22 gelegene Haus 
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mit Zubehör für das Gritgebot von 5000 Thalern, zur Verfteigerung öffentlich ausgefetzt und bem 
Meiftbietenden zugejehlagen werben B 
Der Giebel diefes Haufes ift maſſiv erbaut und Hat in feiner Fronte außer dem Grögeichoffe vier 
Stodwerfe, wovon die drei obern jeded 5 Fenfter, dagegen das Erdgeſchoß und die unmittelbar darüber 
ſich befindende Gtage zufammen mar 4 Fenſtern habeu. Im Erdgeſchoſſe befindet fich die Hand- resp. 
Gingangdthüre, und neben derſelben links und rechts 2 Fenſter, welche in ihrer Verlängerung auch die 
Fenfter der erften Etage bilden. Ebenſo bildet das enter oberhalb der Hausthüre eine Verlängerung 
ver leitern, wodurch die erite Etage ein Fenfter mehr, mithin auch 5 Fenſter ſtatt 4 hätte. Die oberffe 
Gtage des Hanjed war urfpränglih Speicher, und iſt gegemwärtig zu kleinen Speiherzimmern einge- 
richtet. Oberhalb verfelben befindet ſich dann noch der Speicher unter einem mit Schiefern gebedten 
Satteldacdhe, dad aber durd eine Giebelwand, die fit über ven Fuß des Daches hinauserftredt, von 
der Straße aud nicht bemerft werben kann. Die Giebelwand iſt blos gelblich angeſtrichen und befindet 
fich unter jedem Fenſter des Erbgefchoffed eine Kelleröffnung. 
Dad ganze Hand, welchds einen Flächenraum von 8 Ruthen 28 Fuß einnimmt, mit 23 Thaler 
13 Sgr. 9 Br. Grundſteuer beſteuert it, umd gegenwärtig noch von den Schulonern, Eheleuten Uhl 
bewohnt wird, Befindet fih im einen fehr guter Bauzuſtande 
Der vollſtaͤndige Auszug aus Ber Steuerrofle, ift nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtö- 
fchreiberei einzuſehen. 
Köln, den Fr März 1848. Der Könige Friedensrichter, (unterfihr.) Breuer. 


29%) Zufofge wer Beiden: Uriheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 15. Novenis 
ber 1847 und 31. Januar 1818 — erlaffen zur gerichllichen Theilungsſäche des Johann Earl Jo— 
ſeph Bungartz, Blecharbeiter zu Wipperfürtd — Mkäger, vertreten Dur Lie Advokaken Eller und Füſ⸗ 
fer, Tegterer als Anwalt, 
. gegen 

die Minderjährigen Joſephina und Theodora Tollmann, vertreten durch ihren Hauptvormund Carl Fries 
drih Müller, Bäder in Wipperfürth und ihren Nebenvormund Ghriftian Tollmanı, Blaufärber zu Er: 
linghagen, Bürgermeifterei Gimborn wohnend — Berflagte, vertreten durch Advofat-Anwalt Hagen — 
ift die Pizitation der den PBartheien gemeinfchaftlich zugehörigen, in und bei Wipperfürth gelegenen und 
in der Grundgüter-Mutterrolle des Stenerverbandes Wipperfürth-Klüppelberg unter Artifel 1931 ein« 
getragenen Immobilien, namentlich: 

a) 6 Ruthen 90 Fuß Haus und Hofplat zu Wipperfürth auf der unterften Straße zwijchen ben 
Häufern von Franz Garl Heuck un Chriſtian Müller nebit hierauf ſtehenden mit Nr. 87°%/, bes 
zeichneten Wohnhanfe, Blur 54, Barzelle 291/,. 

b) 30 Ruthen 70 Fuß Garten am Pottwege neben Garl Cauſemann und Peppinghaus Garten, Flur 
54, Parzelle 195 — 

verorbnet und ber unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Garl 
Ludwig Meiffen hierzu commitirt worden. 
Der Verkaufstermin ift demnach auf 
Donnerftag den 1. Juni 1848, Nahmittags 2 Uhr, in der Wohnung bed 
Bäckers Garl Friedrih Müller zu Wipperfürth — 


anberaumt, 

Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, den 14. März 1848. Der Königliche Notar, C. % Meifjen. 
499) " Rieitationm. 


In Theilungsjachen des Peter Joſeph Tofetti; Doktor der Medizin und praftifcher Arzt, zu 
Köln wohnend, vertreten durch Advokat-Anwalt Gommer, gegen den in Köln wohnenden Landgerichts- 
rath Wilhelm Ludwigs in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der minorennen Kinder des Klägerd 
mit feiner verftorbenen Ghegattin Eliſabeth Gatharina geborne Ludwigs, namentlich Peter Auguftin, 
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Heinrich Aloys und Maria Chriftina Tofetti, DBerflagten, vertreten durch Abvofat-Anmwalt Nüdel I, 
wird ber unterzeichnete- in ber Stadt Köln am Rheine wohnende Königlich Preußische Notar Joſeph 
Harperath auf den Grund jweier von dem Königlichen‘ Lanvgerichte zu Köln am 16. Januar 1843 
und 14. März I. 3. erlaffenen Urtheile | 
das den Partheien gemeinjchaftlich zugehörige, -zu Köln auf dem Lichthof unter Nr. 24 gelegene, zu 
3752 Thlr. abgejhägte Haus mit allen Ans und Zubehörungen 
am Mittwoh ven 31. Mai I. 3. Nachmittags 3 Uhr auf feiner Amtsſtube Duattermarkt Wr. 5 an 
St. Alban einer öffentlichen DVerfteigerung an den Meift- und Legtbietenden ausſetzen. 

Bedingnißheft, Erpertife, und die übrigen Vorakten liegen zu Jedermanns Einficht auf der Amts» 
ftube des unterzeichneten 

Köln, den 27. März 1848. | 3. Harperath. 


500) Herr Landwirth Ferdinand Küfter zu Schönenberg beabfichtigt auf der ihm eigenthüm- 
lichen Bufch- Parzelle No. 177, der Flur VI. in der Gemeinde Breivenbach, hiefiger Bürgermeifterei, 
einen Kalfofen anzulegen, was hiermit unter der Aufforderung zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Einreden gegen dieje Anlage binnen einer Präflufiv-Friit von 4 Wochen bei mir anzubringen 

Lindlar, Ben 13. Mai 1848. Der Bürgermeifter, gez. Bremmer. 


50) Herr Landwirth Heinrich Köfer zu Unterbreidenbach, beabfichtigt auf der ihm eigen- 
thamlihen Wiejen-Parzelle No. 31/, der Flur 10 in der Gemeinde Breidenbach, hiefiger Bürgermei- 
fterei, am Breidenbacher⸗Bache, eine Knochenftampfmühle mit 12 Fuß hohem oberjchlägigem Waſſerrade 
und einem neuen Waffergraben anzulegen. 

[ne gegen bie genannte Anlage find binnen einer VBräflufiv-Frift von 4 Wochen bei mir 
anzubringen. 

Lindlar, den 13, Mai 1848. Der Bürgermeifter, gez Bremmer. 


u — 


Amtsblatt 


der Aöniglichen Regierung zu Köln. 













_ Stüd 21. 
Dienftag ven 33. Mai 1848. 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 
Ih finde mid veranlagt meine Bekanntmachung vom 12. April d. 3. die Sicherheit — 
der Dampfſchleppſchifffahrt betreffend in Erinnerung zu bringen. Dampfſchleppſchiff⸗ 


Die Schleppichifffahrt3-Unternehmer haben bereits Beweiſe von Nachgiebigkeit gegeben. fahrt betreffend. 
Die Negierungen der Uferftaaten werden die Intereſſen aller Betheiligten nah Möglichkeit 
berüdjihtigen; fie find aber auch eutſchloſſen den Geſetzen Achtung zu verfchaffen und feine 
Angriffe auf Eigenthum und Perfonen auf dem Rheine zu dulden. Zur Abwehr foldher ver« 
brecheriſcher Angriffe wird, wenn es nothwendig ift, militairiſche Hülfe in Anſpruch genom- 
men und dann von den Waffen jeglicher Gebrauch - gemacht werden, welchen bie Umſtaͤnde 
gebieten. Mögen dieg Alle die es angeht wohl beachten und fi warnen laffen. 

Koblenz, ven 13. Mai 1848. Der Ober-Bräfivent der Rheinprovinz, 

j Eihmann. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönialichen Regierung. Niro, 192. 


Nach dem Abgange des bisherigen Regierungs- Präfiventen Herren v. Raumer habe ich 
bie von des Königs Majeftät mir anvertraute Leitung der Regierung nunmehr mit dem 17. 
diefed Monats übernommen, welches ich Hierdurch den ſämmtlichen Behörden und Eingejeffe- 
nen des Departements bekannt zu machen, mich beehre. 

Köln, den 18, May 1848. Der RegierungssPräfident, von Wittgenftein, 


Die in meinem Nmdfchreiben vom 27. v. Mis. ausgefprochene Erwartung, daß bie ne ii 
Königl. Regierungen ſich angelegen fein laffen werben, die Bereitwilligfeit zur Darbringung vwilliger Beiträge 
freiwilliger Beiträge zur Veitreitung des Staatsbedarfs in geeigneter Weiſe zu befördern, ee 
hat mad einigen Anzeigen ſich bis jetzt noch nicht überall im erwinjchten Umfange verwitf- treffend» 
licht. Die Urſache liegt nach dieſen Anzeigen darin, daß die Bedeutung dieſer freiwilligen 60. 1. 2366. 
Anleihe nicht überall erfannt und daß ihre Verwirklichung durch Schwierigfeiten bei Einjen: 
dung der freiwilligen Beiträge bejchränft wird. Es it Aber zu wünjchen, daß unfere Mit- 
bürger hierdurch nicht in Bethätigung ihres Patriotismus bejchränft werden. Ich fühle mic 
deshalb aufgefordert, die eifrige Förderung dieſer Angelegenheit der Königl. Regierung zu 
empfehlen, indem ich darauf aufmerffam mache, daß in dem Grade, in welchem die durch ben 
Allerhöhften Erlaß vom 25. v. Mt}. angeordnete Aufnahme einer freiwilligen Anleihe er- 
folgreich ift,-aud) der Anlaß entfernt wird, die vom zweiten Vereinigten Landtage bewilligte 
Summe von 15 Millionen Thalern durch eine Zwangs- Anleihe aufzubringen. Es ift in die— 
fer Hinficht Hier angefragt worden, ob der Zinsfuß einer ſolchen Zwangd-Anleihe geringer 
fein werde, ald die den jetigen Darleihern freiwilliger Beiträge verheißenen 5 Procent. Die 
Bejahung dieſer Frage ift wohl nicht zu bezweifeln, und es liegt hierin für alle, welche 
vorzugäweife im Stande find, reichliche Beiträge einzuzahlen, ein dringender Beweggrund, 
dies nicht zu unterlaffen, damit fie alddann bei Anrechnung ihrer freiwilligen Beiträge ben 
höheren Zinsfag derſeiben ſich ſicher ſtellen. Die Königl. Regierung wird deshalb ganz im 
Intereſſe der dortigen Einwohner handeln, wenn fie auf geeignetem Wege biefe Geſichts⸗ 
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punfte zur allgemeinen Kenntniß bringt, und zur Verbreitung ber Ueberzeugung beiträgt, daß 
die Nation fi jelbit im Innern wie nach Außen färft und wefentlih zur Wiederbelebung 
der geſunkenen Grwerbthätigfeit beiträgt, werm der Ruf zur Bewährung des Patriotismnd 
einen großen Grfolg hat. Die Kreis- und Gemeinde-Bebörden, jo wie auch einflufreiche 
Privat-Perfonen werden die paffenden‘ Organe fein, durch deren Mitwirfung das vorgeftedte 
Ziel am bejten zu eritreben it. Um aber alle Schwierigkeiten der Ginfendung der freiwil- 
ligen Beiträge- zu befeitigen, möge bie Königl. Regierung die Kreiskaſſen, Rentämter und 
andere dazu geeignete Spezialfaffen ermächtigen, daß jie dieſe Beiträge empfangen, über 
den Empfang Interimd-Quittungen ausftellen und diefe in einer möglichit Furzen, nach ben 
Umftänden ein für allemal zu bejtimmenden Frift gegen die vorgefchrichene Empfangäbe- 
-feheinigung der Regierungs-Hauptfaffe umtaufchen. ’ 

Geſchieht dies, jo darf ih mich der Hoffnung bingeben, daß ver in anerkennungswer— 
them Umfange fundgegebene Eifer in Betheiligung an diefer Anleihe nicht -erfalten, fondern 
zum Beiten des Staat ſich erfolgreich beleben werde 

Berlin, den 12. Mai 1848. Der Finanz-Minifter, ges. Hanfemann, 

Indem wir ben vorftehenden Erlaß bierbur zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemer- 

fen wir zugleich, dab ſammtliche Steuer- und Domainen-Kaffen des hiefigen Regierungs- 

Bezirks zur Empfangnahme der fraglichen Beiträge, fowohl in baarem Gelde, Kaffen - An- 
weiſungen u. ſ. w. als in Gold und Silber in Barren oder verarbeitet, fo wie zur Aus- 

fiellung von Interims-Quittungen darüber, welche in einer Friſt won fpäteftens 14 Tagen 

nah Ginzahlung der Beiträge genen die vorgejchriebene Empfangs-Beſcheinigung unferer 

Hauptfaffe eingetaufht werben müffen, ermächtigt worden find 

Köln, den 18. Mai 1848, Königlihe Regiernma. 


is Zufolge einer Verfügung bed Herrn PFinanz-Minijterd vom 9, d. Mts. wird mit ber 
feheine betreffend. Emiſſion der nach dem Gefeke vom 15. v. Mid, über die Gründung öffentlier Darfehne- 
€. 1.2365. kaſſen, Gejegfammlung pag. 105 audgefertigten Darlchnd-Kaffeniheinen nunmehr unverzüg- 
j lich vorgegangen werden, " , j 
Saͤmmtliche von und reſſortirenden Kaffen ſetzen wir hiervon mit ter Anweifung im 
Kenntniß, dieſe Darlehns-Kaſſenſcheine bei allen Einzahlungen an diefelben gle ch dem baaren 
Gelve anzunehmen und ebenjo zu den Ausgaben wieder zu verwenden. 
Eine Befchreibung diefer Scheine wird durch die niedergejegte Königliche Immebiat-om« - 
miffion zur Gontrolfe über die Ausfertigung derfelben veröffentlicht werden. 





Köln, den 16. Mai 1848. Königl. Regierung. 
— Dem und von den Königl, Miniſterien des Innern und. der Finanzen gewordenen Auf- 
Betheiligung an Frage gemäß wird die folgende Berwarnung: zR 
Ausfvielungen. „Es find in nener Zeit mehrfach Aufforberungen zur. Betheiligung an Ausfpielungen von 
B. 12, 3228. allerhand Waaren, welche in Hamburg und Altona ftattfinden und fich an die Zies 


hungen der Hamburger Stapt*otterie anſchließen ſollen, theils durch Uebernahme von 
Agenturen, theils durch Abnahme von Looſen, namentlich von einer ſogenannten Fabrik 
Union zu Altona, in Deutſchland und beſonders auch in Preußen ergangen, 

Abgeſehen davon, daß bie Unternehmer folder Ausjpielungen zu ihrem Gefchäftebe- 
trieb im Julande tie erforderlihe Genehmigung nicht erhalten haben, und deshalb jede 
Betheiligung bierbei nach der Allerböchiten Ordre vom 5. Juli v. 38. verboten und 
jirafbar ift, find dieſe Ausfpielungen mehrentheild auf eine grobe Täufhung des Pub- 
likums berechnet. i ” 

Ramentlich berubte die Anführung in dem Brofpertus 

„DaB die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Kabrifen im Stande feien, dem 

Publifum die. billixfte Bedienung, bei forgfältiger Auswahl der gejchmadvollften 

— und ſolideſten Gegenftände angedeihen zu laſſen“ 
in der Unwahrheit, indem nach eingezogener amtlicher Auskunft die Unternehmer Fein nur 
irgend Bebeutendeg Waarenlager befigen; vielmehr wird, wenn ein Gewinn auf ein Loos 
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fällt, derſelbe irgendwo in der Nahe des Gewinnenden fo Biffig und alſo auch fo ſchlecht 


als möglich erit anfgefauft. Auch fehlt es an jeder Garantie für die Richtigfeit des in ben 
Ziehungsliften angegebenen Werthes ver Gewinne, es it vielmehr biefür lediglich das Gut- 
dünken der Unternehmer maaßgebend, indem es den Gemeinden nicht, freifteht, fich ftatt der 
gewonnenen Sachen den angegebenen Werth derſelben in Gelde auszahlen zu laffen. Ueber- 
dies ſcheinen die Unternehmer jelbit vielfach durch ihre Unteragenten betrogen zır werben, we— 
nigftend find mehrere denfelben vorgelegte, und mit ihrer Unterſchrift verſehene Loofe als 
von ihnen nicht ausgegeben anerfannt, und find auch mehrfach die zum Anfauf der Gewinne 
überfandten Gelder von den Unteragenten unterfchlagen worden. ; 

Nach einer amtlichen Auskunft jind theils bereits Unterfuhungen und Beftrafungen ge- 
gen die Unternehmer der Ausſpielungen erfolgt, theild it hiervon nur um deshalb Abſtand 
genommen worden, weil jie durchaus Feine Looje in Hamburg und Altona elbit abjegen. 

Einer diefer Unternehmer hat ſich jicherem Vornehmen nach, nach einer Tjährigen Thä- 
tigfeit mit einem Gewinne 170,000 marc. Beo. zurüdgezogen. 
hierdurch in Verfolg unjered Publicandums vom 21. Oftober pr. (Amtsblatt A 43) zur 
öffentlichen Kenntnig gebradt. 

Köln, den 21. Mai 1848. Königlihe Regierung, 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


In der Beilage zu AP 138 der „Kölnifchen Zeitung‘ vom heutigen Tage werbe ich 
unter Berweifung auf meine Befanntmachung vom 29. v. Mts. („Köln. Ztg.“ 122 und 
„Amtsblatt“ St. 19) und unter ver Vorausſetzung, daß mir gewiß nicht unbefannt fei, daß 
im Bezirfe die Waldungen auf das Schredlichite verheert würden und das die zur Beauf: 
fichtigung angejtellten Foͤrſter nicht mehr im Stande feien, diefem Unfuge Einhalt zu thun, 
aufgefordert, wegen biejer ftrafbaren Handlungen um jo mehr einzufchreiten, als felbft dad 
Leben einzelner Förſter gefährdet werde, wie ih auf Befragen derſelben erfahren könne. 

Jede Anzeige, jere Aufforderung, jeded öffentlihe Gerücht, fofern fie ſich auf geſetzlich 
Nrafbare Handlungen beziehen, muß ich pflichtmäßig berüdfichtigen,,, gleichviel in welcher Form 
fie mir zugehen und hat mich daher auch Der in der „Köln. Ztg.“ „As 135 enthaltene Ars 
tifel. in Verbindung mit einer mir am 16. d. Mes. mündlich gewordenen Mittheitung bes 
ftimmt, fogleich eine Unterfuhung an Ort und Stelle zu beantragen. Das Unterfuchungs- 
Amt it fhon geſtern dafelbit eingetroffen, und wird es der Thätigkeit der gerichtlichen Be— 
Körbe wohl gelingen, die Urheber jener Devaſtation zu ermitteln und auf diefem Wege dem 
höhft firafbaren Treiben dieſer Menichen ein Ziel zu fegen, welche wie fceint, in dem 
Wahne befangen find, daß Holzdiebſtaͤhle, ſelbſt mit thärlicher MWiverfeglichfet gegen die 
Förſter, jegt ungeahndet verübt werben bürften. Bei dieſer Unterfuchung muß aber, wie bei 
jeder anderen gerichtlichen Unterfuhung auf die Mitwirfung aller Gutgefinnten in foweit ge- 
rechnet werben, daß fie ihrer Bürgerpflicht nachkommen und bereitwilligt Zeugnig ablegen, 
vertrauend darauf, daß die Gefege ihnen gegen ſolche Uebelthäter allen Schug gewähren. 

Der Einfenber obigen Artikels, veffen achtungswerthe Abficht ich nicht verfenne, wird, 
Falls fih das Inſerat auf die in den Waldungen der Gegend von Dünnwald, Paffrath, 
Gladbach u. ſ. w. ftatt gefundenen Verwäftungen bezieht, durch die vorftehende Erwiverung, 
wenn er aber Bewohner dieſer, durch ſolche Frevel und Gewalthätigfeiten arg heimgejuchten Gegend 
it, bereitd durch die Aumwefenheit des Unterfuchungs-Amtes in Gladbach die Beruhigung finden, 
welche nach gefegliher Beitimmung gewährt werden muß. 

Möchte aber jener Artifel auch auf andere Gegenden des Hiefigen Bezirks Hindeuten, fo 
fann ich gegen die darin ausgeſprochene Annahme, „daß mir die Verbrechen nicht unbefannt 
reien,“ nur erwibern daß ich allerdings weiß, daß bie Holzviebftähle in einer ungewöhnlichen 
Weiſe Ueberhand genommen haben, daß mir aber anfer ven jegt in Unterfuchung befangenen 
Fällen feine Thatſache befannt geworden ift, welche ein amtliches Ginfchreiten meinerfeits erfor- 
dert und gerechfertigt hätte. 

Um übrigens Mißdeutungen vorzubeugen, muß ih noch bemerken : 





— 


Aro. 196. 


- 


168 Ä 

1) daß es meined Amtes nicht ift, durch Vorbeugungs-Mafregeln die Verbrechen zu verhüten; 

2) daß die Förfter verpflichtet find, über jeden Holzdiebſtahl Protofoll zu errichten und 
bei den Forft-Bolizeigerichten einzureichen ; 

3) daß erit mach mehrmaliger Beftrafung oder wenn andere Verbrechen oder Dergehen 
conceurriren, näͤmlich Berrohungen, thätlihe Widerjeglichfeiten u. ſ. w., die Protofolle an 
mich gelangen, und i 

4) daß ich’ nicht im Stande bin, die einzelnen Förfter über Angriffe gegen ihre Per— 
fon zu befragen, wenn die Namen derfelben nicht angegeben find und bie Förfter ſelbſt ſchweigen. 

An die Förfter, welche in ihrer Eigenſchaft ald Hülfsbeamte der gerichtlihen Polizei 
zufolge Art. 17 der Grim. P.-Ordn. unter meine Aufficht geftellt find, richte ich hiermit die 
Aufforderung, über alle Holzviebftähle und felbe begleitende andere Vergehen bie vorſchrifts— 
mäßige Anzeige zu machen, indem ich, wenn fie dieſes unterlaffen follten, gegen fie jelbit zu 
verfahren mich gezwungen fehen müßte. e 


Köln, den 17. Mai 1848. Der Königl. Ober: Profurator, Zweiffel. 
Satrhittion. Durch Urtheil des Königl, Landgerichts hierjelbft vom 28. März ec. ift gegen ben am 


Thürmchen bei Köln wohnenden Rentner Georg Peffenhaufen auf Betreiben feiner dazu au⸗ 
thoriſirten Ehefrau Agnes Blankenheim die Interdiction ausgeſprochen worden, was mit 
Rückſicht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 


Köln, den 13. Mai 1848. ‚Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
Nro. 198. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Goblenz vom 11. April d. 3. ift über 
ee die Abwefenheit des Gärtnerd Peter Walderich von dort ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, den 15. Mai 1848. Der General-Profurator, Nicolovius. 





Deffentlide BVorladung. 
"Nr. 199. Nachdem der Seconde-Lieutenant Wilhelm Garl Werner von Münchhaufen ded 28. In⸗ 
Deffenttiche Vor⸗ fanterie-Regiments, geboren zu Braunſchweig, ſich am 16. April d. J. aus hiefiger Feſtung 
— ohne Erlaubniß entfernt hat, unter der rückgelaſſenen ſchriftlichen Anzeige: , 
„ins Ausland reijen zu wollen, wohin er einen unbeftimmten Urlaub zu erhalten wünſche“ 
ſowird derſelbe gemäß den $. 8. 244. Theil 2. des Mil. Str. Gef. B. hierdurch aufgefordert, 
von heute an binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in der auf den 14. September d. J. anberaums 
ten Gndtagfahrt fih vor dem endsgenannten Gericht zu fteflen, und ſich hinſichtlich feines 
obigen Verfahrens zu rechtfertigen, widrigenfalld die Unterfuhung gegen denfelben geſchloſſen, 
der Abweſende für einen Fahnflüchtigen erklärt und auf Einziehung ſeines Vermögens er— 
kannt werden wird. 
Köln, den 17. Mai 1848. im 
Königl. Preuß. Gericht der 15. Divifion. 
— — — —— — 
Perfſonal-Chronibk. 
Der proviſoriſch angeſtellte zweite Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Bornig, Fer— 
dinand Holländer, iſt definitiv in dieſem Amte beftätigt worden. 


Die bisherige Lehrerinn zu Euskirchen, Agnes Feith iſt zur erſten Lehrerinn in Lechenich 
ernannt worden. 


Der bisherige Unterlehrer zu Chweiler, Jehann Adam Heinrichs iſt zum Lehrer in Ahe, 
Kreis Bergheim, ernannt worden 


— — — — — 


Gierbei der offentliche Anzeiger Stüd 21. 
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Deffentlider Anzeiger. 





Köln, Dienftag den 23. Mat 1848, 

















Amtliche Bekanntmachungen. 


502) Stedbrief. 

Seit dem 2. Februar d. J. hat der Knabe Johann Roegen das elterlihe Haus verlaffen, 
und fol ſich bettelnd umher treiben. Indem ich deſſen Signalement mittheile, erſuche ich jämmtliche 
Polizeibehörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsjalle anzuhalten und jeinen zu Oberhor- 
bach, Bürgermeijterei Neunkirchen, wohnenden Eltern zuführen zu lafjen. 

Boun, den 16. Mai 1848. Der Staatd-Profurator; gez. Weyers. 

Signalement: Größe 3 Fuß 6 Zoll, Alter 13 Jahre, Haare blond, Stirne breit, Augenbraus 
nen blond, Augen blau, Raje und Mund gewöhnlid, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe blap. 
Befondere Kennzeichen: böfe Augen. Bekleidung: Eine ſchwarz biberne Hofe, ein blau leinenes Kami— 
fol, eine blau leinene Unterweſte, eine grau wollne Mütze ohne Schirm und Schuhe mit Riemen. 





Stedbrief. 
Eliſabeth Emmerih aus Pützchen Hat ſich der pegen jie wegen Diebſtahls eingeleiteten Uxis 

terfuchung durch Die Flucht entzogen. 

- Indem ich deren Signalement bekannt mache, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörben auf biefelbe 
zu wachen, fie im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu lajjen, 

Bonn, den 13. Mai 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement: Größe 4 Fuß 6 bi 8 Zoll, Haare dunfelrotd, Stirne flach, Augenbraunen 
röthlih, Augen grau, Naje und Mund gewöhnlich, Kiun oval, Geficht rund und voll, Gefichtäfarbe 
gefund, Statur geſetzt. Befondere Kennzeichen: Sommerfprofjen. 


501) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der von mir unterm 6. November v. J. gegen Joft Wetter von Weiffenbach erlaffene Sted- 


brief wird Hierdurch zurückgenommen. 
Elberfeld, ven 15 Mai 1848: Der Ober-Profurator, v. Köfterib. 





5305) Zurüädgenommemer:GStedbriej. 
Der unterm 4. d. Mts. gegen den Deferteur Steinbrüggen erlaffene Steckbrief wird ald erledigt 


hierdurch zurüdgenomment. — 
Deutz, den 15. Mai 1848. Das Bataillond-Kommando bed 25. Infanterie-Regimentd.. _ 


506) Stedbrief. 

Am 13. diejed Monats ift einem reifenden Schneidergefellen im Dorfe Zündorf von einem 
feiner unbefannten Begleiter, der ſich für einen Klempnergejellen ausgab, dad unten beſchriebene Fell- 
eifen geftohlen worden. 

San ih das Signalement des Diebed und den Inhalt des Felleiſens nach der Angabe des Ber 
ftoßlenen mittheile, erſuche ich die Polizeibehörde, auf dad befchriebene Individuum zu vigiliren baffelbe 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln, den 16. Mai 1848. Der Könige. Ober Profurator, Zweiffel. 
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Signalement: Alter 25 Jahre, Größe etwa 5 Buß, Haare fhwarz und kurz, Augen» und 
Augenbraunen ſchwarz, Naſe und Mund flein, Bart ſchwach, Geſicht klein rund und von der Sonne 
gebräunt, er ſprach die hiejige Mundart, Bekleidung: fchwarze Feine Tuchmütze mit Schirm, altes 
wollenes farrirted Halstuch, ſchmutziger blauer Kittel, ſehr zerlumpte und zerrijfene Hofe von buntem 
Sommerzeug, fhiergetretene, an der Seite aufgefhligte Shuhe von zerſchnittenen Stiefeln. 

Das geitohlene Selleifen war groß, vieredig, von ſchwarzem Blanfleder, mit Leinweind gefüttert 
mit. zweien auf der dem Rüden zugewendeten Seite zufammenlaufenden Trageriemen. Am Dedel befan- 
den ſich 3 Yebder-Strippen, denen am Kaſten 3 Schnallen nebit Schlaufen zum Schließen des Fell. 
eifend — Die linke Ecke des Deckels unten an der Schnall-Strippe war abgeriſſen und wie— 
der angenaͤht. 

Im Felleiſen befanden ſich 6 Thlr. preuß. Cour. in Fünfgroſchen-Stücken, ein brauner Ueberrock 
von Bukskin, 2 halbſeidene, Bunte Werten, die eine mit überzogenen, bie andere mit Metallknöpfen, 4 
Baar wollene Strümpfe, ein ſeidenes, rothes geftreiftes Halstuch, ein roth und ſchwarz geftreifter wol. 
Iener Schwal, 2 mit K! auf der Bruft gezeichnete leinene Hemden, das eine rein, das andere ſchmutzig. 
Ein bunter Beutel, in welchem ſich außer dem erwähnten Gelde einiges Nähzeug befand. In dem Felli— 
eifen befand fih auch ein vom WBürgermeifter zu Rehburg ausgeftellter, von ben älteften Meiftern ber 
Schueiderzunft, den Labenmeiftern Srenjel, Wegener und Dodel unterzeichneter Lehrbrief d, d. 6. ober 7. 
Auguſt 1847. 

507) Zurüdgenommener Stedbrief. 

Der in No, 17 des dießjährigen öffentlichen Anzeigers ftecbrieflih verfolgte Jacob Keller 
aus Köln, it der hiefigen Anftalt wieder zugeführt worben. * 


Brauweiler, den 12. Mai 1848. Der Director, der Provinzial- Arbeits: Anftalt, 
| — ‚Brandt. 
508) In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. find aus einem Kaufe hierjelbit unter er— 


fchwerenden Umftänden geitohlen worden: 1) eine Summe Geldes, 2) 6 filberne Gabeln oben am 
Stiel gezeichnet F. v. B. an einer war eine Zinfe theilweife abgebrochen, 3) eine kleine Scheere, 4) ein 
kleines fupferned Kreuzchen. Indem ich diefen Diebitahl hierdurch befannt mache, erſuche ich Jeden, 
der über den Dieb oder den Verbleib ver geitohlenen Gegenjtände Ausfunft geben kann, mir folche 


baldigit zu ertheilen. , 
' Köln, den 14. Mai 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
509) In der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mts. find aud einer Wohnung zu Hohkeppel 


Bürgermeifterei Lindlar, unter erſchwerenden Umſtaͤnden folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) ein Paquet enthaltend: a) 2 Ellen blau und ſchwarz carrirten Buckslin, b) 4’, Ellen Leinen, 
c) 2 fchwarz ſeidene Tücher, d) ein Groß gewirfte Knöpfe, 

2) eine Kaffenayweifung von 100 Thalern; 

3) 2 dito & 50 Thaler; \ 

4) 121 Stüd doppelter Friedrichsd'or 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb, oder ben Verbleib der geftohlenen Gegenflände Ausfunft 

zu geben vermag, mir oder der nächiten Polizeibehörde ſolche ſchleunigſt zu ertheilen. 
Köln, den 17. Mai 1848 Der Ober-Profurator, Zweiffel, 


510) Am 9, Mai d. J. Abends gegen 10 Uhr ift von zwei unbefannten Individuen zu 
Romperg, Bürgermeifterei Wiehl aus einem Stalle ein Vferd geſtohlen worden. Kr 

Daifelbe it Stute, 10 Jahr alt, Blaßfuchs mit einem weißen Streifen vor dem Kopfe und Hat 
an der linken Seite des Halſes zwei Wunden, welde vom Drude des Hamend herrühren. 

Indem ich vor dem Anfaufe des geftohlenen Pferdes warne, erfuche ich Jeden, der über deſſen 
Verbleib, oder über die Diebe Ausfunft geben kann, ſolche mir ober der nächften Polizeibchörde ſchleu— 
nigft mitzutheilen. 

3 — 17, Mai 1848. Der Staats-Profurator, gej. Weyers. 


— — — — 
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511) Bekanntmachung 
Am 9. Maid. J. iſt ver Oekonom Rudolph von Vietinghoff beim Baden im Rheine hier- 
felbft ertrunfen, Derjelbe litt an. epileptiichen Zufällen und wird vermuthet, daß durch einen ſolchen 
der Unglüdsfall Herbeigeführt worden. j 
Indem ich dad Signalement ded x. Bietinghoff bekannt mache, erfuche ih die Givilftandsbeamten 
bed Orted, an welchem die Leiche deffelben landet, mir hiervon fofort Mittheilung zu machen, damit 
deſſen hier wohnende Verwandte zur Annerfennung ber Leiche veranlaßt werden können. 
Bonn, den 11. Mai 1848. ” Der Staatd-Profurator, gez. Weyers, 
Signalement: Größe 5 Fı$ 10 Zoll, Haare dunfelbraun, Mund groß, Geficht oval, Alter 21 
Jahre. Beſondere Kennzeichen: die obere Zahnreihe merklich vor der untern vorftehend, mehrere Nar— 
ben auf der Bruft, von Senfpflaftern herrührend, der linke Arm ift merklich dünner ald der Rechte 
über dem Ellenbogen und fteht dafelbit der Knochen in Folge eines früheren Bruches dieſes Arnd 
etwas vor. — 


512) Bekanntmachung. 
Am 17. April ce. iſt die Dienſtmagd Margaretha Röſer von Bendorf, aus hieſiger Stadt 
verihwunden und deren Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt worden. Da zu vermuthen jteht, daß 
bie ꝛc. Röſer irgend ein Unfall zugeftoßen, jo theile ich deren Signalement unten mit und erfuche Jeden, 
welcher über dad Verbleiben der Vermißten nähere Ausfunft ertheilen Fann, diefe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde mitzutheilen. 
Goblenz, den 16. Mai 1848. Der Königl. Ober-Profurator, v. Runkel. 
Signalement: 21 Jahre alt, wohl 5 Fuß groß. von ftarfem Körperbau, volles Geſicht, 

ſchwarzbraune Augen, Nafe und Mund find proportionirt, lange flurfe fehwarzbraune Haare. 
Befleidung: in blau gedrucktes Kleid mit grünen Tuppen. 





513) Subhafativnd3- Patent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Gonrad Bornheim, Spezereihändler, und 
Eliſabeth geborne Dirmerzheim, ala Gefjionar: 1) der Eheleute Eduard Jonghaus, Kaufınann und 
Louiſe von Gahlen zu Gemarfen, 2) des Ferdinand Friedrih von Gahlen, Apothefer zu Gemarfen und 
3) ver Frau Emilie von Gahlen, gejchiedene Ehefrau des Kaufmanned Ferdinand Hafenelever, fie 
ohne Gewerbe zu Plitterädorf wohnend, alle 3 Gejhwijter von- Gahlen als Univerjal-Erben des zu 
Köln verftorbenen Nentnerd Friedrich Polhaus, foll j 
am Dienjtag den 5. September diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. 2 das nacbejchriebene gegen die Eheleute 
Zohann Caspar Jojeph Clemens, Kaufmann, und Maria Gertrud geborne Mertens, zu Köln wohn- 
haft, handelnd unter der Firma C. Clemens & Müller, fo wie gegen den zu Köln wohnenden Kauf- 
mann. Hubert Weynen, ald proviforifher Syndik des Falliments des ꝛc Clemens, in Beſchlag genom- 
mene Haus öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus iſt gelegen zu Koln, im Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, in der Breitſtraße 
Nr. 109, ed iſt in Ziegelitemen errichtet umd mit Schiefern gedeckt, es bat ſtraßenwärts unten Tine 
Thüre, ein Benfter und ein Keflerienfter, in der erften und zweiten Gtage je 2 Benfter und-1 Spei- 
cherfenfter, hinter dem Haufe liegt der Hof und darauf ein maſſives Hintergebäude; das Ganze hat einen 
Flächenraum vor 10 Ruthen 73 Fuß und fleht im Katajtee Artifel 676, Flur 19, Nummer 36, und 
wird vom Schuldner felbit bennst. 

Die Grundftener beträ t 9 Thlr. 6. Sur einen Pfg. daß Erfigebot 2000, Ihr. 

Der voflftändige Auszug and dem G: undfteuer-Katafter liegt mit den Kaufberingungen in der 
Gerichts chreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen, 


Köln, ven 15: Mai 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 
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514) Subhaftationd- Patent 2* 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Emil Pfeifer ſoll 

am Samftag den 26. Augumtlaufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero Eins in deſſen gewöhnlichem Sitzungs- 
faale in der Sternengaffe Numero 25, gegen 1) die zu Köln ohne Gewerbe wohnende Wittwe bes 
Maurermrifterd Anton Mayrbofer, Maria geborne Meyer, in ihrer Gigenfchaft als Hauptvormünderinn 
ihrer mit ihrem gedachten Ehewanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlih: a) Maria Vie— 
toria Dorothea — b) Louiſe Augquſte Golumba ec) Eduard Jakob Chriſtoph Garl Wilhelm — d) 
Gertrud Emilie Anna Gäcilia Lucia — e) Chriſtian Ludwig Marimilian Joſeph Anton und f) Peter 
Paul Fertinand Rudolph Clemens Auguft Mayrbofer, Alle obne Gewerbe bei ıhrer vorgedachten Mutter 
wohnend und ſämmtlich minderjährig, ald Benefiziarerben ihres vorgenannten Barerd Anton Mayrbofer, 
2) gegen den zu Köln wohnenden Tabafhändler Franz Raveaur, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvor- 
mund der vorgenannten Kinder Mayrhofer, ſodann 3) gegen den zu Ratingen wohnenden Kaufmann 
und Fabrikanten Reinhard Straud, dieſer ald Drittbefiger, die zu Köln im Kreife und in der Ge— 
meinde gleichen Namens, auf der Ede ver Weberftraße und der Weichjerhofitraße gelegene Bauftelle 
respective des auf dieſer Bauftelle errihteten und in ver Häuferreihe mit Numero 14 bezeichneren 
Hauſes, für das Erftgetot von 3000 Ihalern, zur Verſteigerung öffentlich ausgejept und dem Meift- 
bietenden zugeſchlagen werden. . 

Die obige Bauftelle bildet einen Theil der ehemaligen in der Weberftraße gelegenen Bejigung „der 
Weichſerhof“ genannt und ift auf dem über dieſe Befigung aufgenommenen und beim Notar Zur Hoven 
dahier hinterlegten Situationd- Plane mit Numero 2 bezeichner, hat in der Weichjerhofitraße eine Fronte 
von eirca 25 und einen halben Fuß und einen Flächeninhalt von circa 2488 und ein halber Quabrat- 
fuß: diefelbe wird begränzt von Porzelt & Harperath, von Hospelt, der Weberftraße und der Meichjer- 
bofitraße. Auf dieſer Bauftelle befindet ſich ein in Stem aufgeführtes, in ber Weberftraße mit Numero 
14 bezeichneted Haus, welches in der Weberftraße ein Einfahrtsthor, 14 Benftern, 3 zugemauerte Fenn- 
fern, 6 runde Fenfteröffuungen und 10 Kellerfenftern, in der Meichjerhofftraße ein Fenſter, 3 runde 
Fenfteröffnungen, 5 Kellerfenftern und eine zugemanerte Kellerfenjter zeigt. Dad Dad diejed Haujes 
it mit Schiefern gedeckt und befinden fich unter dem Haufe 2 gemölbte Keller, es it daſſelbe unbe- 
wohnt und betragen die Steuern von diefen Realitäten zur Zeit nur 3 Silbergroſchen 11 Pig. werden 
aber jedenfalls dereinft mehr wie 4 Thlr. ald Grundſteuer zu tragen haben. j 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichtd- 
jchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 10. Mai 1848. Der Kriedensrichter, unterfchr.: Breuer. 





515) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftchen 1) der Wittwe Adolph Heyden, Elifabeth geborne Müllejan, ohne Gewerb, zu 
Köln wohnend, 2) des Joſeph Heyden, Waſchbleicher am Ehrenfelde bei. Köln wohnend, 3) des Ger⸗ 
hard Heyden, Aufſeher in Köln wohnend, 4) des Johann Adolph Heyden, Weinwirth in Deutz woh— 
nend, für fih und ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder von Peter Heyden, namentlih: a) 
Johann Peter Heyden, b) Johann Joſeph Heyden, beide ohne Geichäft, c) Adolph Heyden, Mebger, 
5) des Joſeph Schreuer, Bäder, in Köln wohnend, ald Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen 
Heyden, 6) des Wilhelm Heyden, Wagenladirer, in Köln wohnend und 7) der vorgenannten Wittwe 
Adolph Heyden, Eliſabeth geborne Muͤllejan, als Hauptvormünderin, und des vorgenannten Adolph 
Heyden, Weinwirth in Deutz, als Nebenvormund des Johann Adolph Heyden, ohne Geſchaäͤft, in Köln, 
minderjähriger Sohn von Johann Heyden, ſollen 

am Samſtag den 5. Auguſt laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievensaerichte der Stadt Köln Numero I, in deſſen gewöhnlihem Sigungs- 
faale, in der Eternengaffe Numero 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Ludwig Simon, früher 
Fiſchhaͤndler, jetzt ohne Gefchäft, die hiernach beichpriebenene zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
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gleichen Namens, gelegenen Immobilien, für das hierunter beigefügte Erftgebot, zur MWerfteigerung 
öffentlich audgefegt und dem Me:ftbietenden zugeichlagen werben. 

Es find die zu fubhaftirenden Immobilien gelegen in der Stavt Köln, auf der Süpdſeite des gro- 
fen Griechenmarfted und in dem Grundftener-Katafter unter Artifel 4141 eingetragen, wie folgt: 

1) Das Haus Numero 19 unter Flur 7 Numero 509, mit einem Flädeninhalte von 4 Rutben 
51 Fuß, und einem Grundſteuer Betrage von 1 Thle. 25 Sgr. 9 Pig. Diefed Haus hat ftraßen- 
wärtd eine Fronte von’ 13 bis 14 Fuß, zur ebenen Erde 1 Thuͤre, weitlih von derſelben 3 Renfter 
und im erften Stodwerfe 4 Fenſter. Es it gegenwärtig bewohnt vor dem Schuſter Servatius Narris 
und von Peter Joſeph Renſon, - . 

2) Dad Haus Wr. 21 unter Flur 7 Nr. 510 mit einem Flächeninhalte von 1 Ruthe 31 Fuß 
und einem Grunditeuer-Betrage von 1 Thlr ı Sgr. 6 Pr. Diejed Haus hat ſtraßenwäris eine ron: 
te von etwa 12 Fuß, zur ebenen Erde 1 Thüre und öſtlich derſelben 1 Fenſter, im erften Stodwerfe 
2 Fenfter. Daffelbe it bewohnt von dem Schneider Joſeph Koch. 

3) Dad Haus Wr. 23 unter Blur 7, Nr. 511, mit einem lächeninhalte von 9 Ruthen 3 Fuß 
und einem Grundfteuer-Belrage von 3 Ihle. 17 Sgr 7 Pr. Diefed Haus Hat zur ebenen Erde 1 
Thüre, an beiden Seiten 1 Fenſter, im erſten Stodwerfe 3 Fenſter und ift baffelbe gegenwärtig be— 
wohnt von dem Tagelöhner Zohan Grandrat, dem Schneiter Adam Baumeifter und dem Gärtner 
Wilhelm Inden. 

“ 4) Der hinter jenen drei Häufern gelegene Garten und Bleichhof it eingetragen unter Blur 7 
Nr. 512 mit einem Flächeninhalt von 147 Ruthen 47 Buß und einem Grundjteuer-Betrage von 1 
Ihr. 27 Ser. 6 Pf., und wird gegenwärtig benugt von dem Gärtner Wilhelm Inden. e 

Jene drei Häufer find in Holzfachwerk errichtet, liegen unter zwei parallel mit der Straße lau« 
fenden Satteldächern, die mit Schiefern gevedt fine. Sie werden mit dem Garten, da fie untheilbar 
find, ald ein Ganzes für das Erfigebot von 2000 Thalern zum Verkaufe ausgeftell. — Der Gefammt- 
flächenraum ift 162 NRuthen 32 Fuß, mit einem Grumdftener-Betrage von 8 Thlr. 12 Ser. 4 Pf. 

Der vollitändige Auszug aus ver Steuerrolle, ift nebit den Kaufbedingungen anf ter Gerichtd- 
fhreiberei einzufehen. : 

Köln, den 14. April 1848. Der Königl Friedensrichter, (unterihr) Breuer. 





- 


516) Subhbafationd- Patent. 
Am Donnerftag den 29. Juni 1848, Nachmittags 2 Uhr, 

follen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des hiefigen Königlichen Frievenägerihts, auf Anftehen des 
Stahlſchmidt Heinrich Mücher in Osberahaufen, Bürgermeijterei Ruͤnderoth wohnend, die, gegen bie 
Erben der verlebten Eheleute Wilhelm Koopman und Maria Magdalena Haafe, namentlih: 1) bie 
MWittwe Wilhelm Koopmann Wilhelmine geborne Bick, Aderöfrau zu Wegeſcheidt, ald Vormünderin 
ihre minderjährigen Kindes. Johanne Koopmann, diefe, ald Erbin ihres genannten Vaters; 2) Che— 
leute Guſtav Klein, Anftreiher und Eleonora geborue Koopmann zu Osberghauſen, und 3) Auguft 
Koopmann Privatfefretair in Barmen wohnend, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, denſelben zugehörigen, 
zu und bei Wegefcheidt, in der Gemeinde Gimborn und im Kreid Gummersbach gelegenen, in dem 
Grumdfteuersftatafter der Gemeinde Gimborn, unter Art. 1004 eingetragenen, pro 1848, zu 4 Thlr. 
5 Sgr. 4 Pf. Grundfteuer veranjchlanten, ein ganzes Adergut ausmachenden Immobilien, nach ben 
auf der biefigen Gericht3-Kanzlei zur Einfiht offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszug für 
das hiernach beigejegte Erjtgebot, öffentlich zum Verkaufe auögefegt uud dem Meiftbierenden zugejchla- 
gen werben, nämlich: 

1. Blur 15 Nr. 295/1, Wohnhaus mit Ums und Unterlage zu Wegeſcheidt; Haltend an Fläcenin- 

halt 39 Ruthen 15 Fuß, mit einem, vor demjelben ftehenden, von Steinen aufgeführten Schweineftall; 

jenes Haus ift bezeichnet mit der Mr. 3, zweiitöcdig von Holz und Lehmfachwerf und mit ‚Stroh ge— 

bet; an ber öftlichen Seite befindet ſich die Haupteingangäthür und drei Fenftern; nach Süden: vier 

«Senftern mit Bretterbefleivung, und nad Norden bie Viehftalläthür; daffelde wird von der Mitſubha- 


* 
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ſtatin Wittwe Wilhelm Koopmann und dem Boten Heinrich Krämer bewohnt und benutzt. Erſtgebot 
50 Thaler, 
2. *— 15 Nr. 16, 138 Ruthen 15 Fuß Holzung auf'm Rehſiepen. Erſtgebot 2 Thaler. 
3. Flur 15 Nr. 27, 68 Ruthen 80 Fuß Holzung oberm großen Feld. Erſtgebot 1 Thaler. 
4. Flur 15 Nr. 2%, 1 Morgen 84 Ruthen 15 Fuß Ackerland oberm großen Feld. Erſtgebot 3 Thaler. 
5. Flur 15 Nr. 37 119 Ruthen 5 Fuß Holz im Rehſiepen. Gritgebot ı Thaler. 
6. Flur 15 Nro. 59, 4 Mor.en 134 Ruthen 40 Fuß Holz im Rehſiepen. ritgebot 4 Thaler. 
7. Flur 15 Wr. 153, 78 Ruthen Holz hinter der Schmutte. Erftgebot 1 Thaler 
8. Flur 15 Nr. 155, 31 Ruthen 30 Fuß Holz hinter der Schmitte. Erſtgebot 1 Thaler, 
9. Flur 15 Nr. 169, 13 Ruthen 40 Fuß Holz ober dem Hofe. Erſtgebot 1 Thaler. 
10. Flur 15 Nr 170, 2 Morgen 1 Rurbe 90 Fuß Aderland ober dem Hofe. Erftgebot 4 Thaler. 
11. Klur 15 Mr. 181, 8 Ruthen 10 Fuß Gemüfegarten, höchjter Garten. Erſtgebot 1 Thaler. 
12. Flur 15 Mr. 188, 19 Nuthen 60 Fuß Gemüfegarten, höchſter Garten. Grjtgebot 1 Thaler. 
13. Flur 15 Nr. 204, 24 Ruthen 80 Fuß Holzung auf der Wegeſcheidt. Erſtgebot 1 Thaler. 
44. Flur 15. Nr. 209, 8 Ruthen 5 Buß Holzung auf der Wegeſcheidt, Erſtgebot 15 Sgr. 
15. Flur 15 Nr. 217, 38 Ruthen Holzung auf der Wegejcheidt. Erſtgebot 1 Thaler. 
16. Flur 15 Nr. 221, 20 Ruthen 30 Fuß Obitgarten auf der Wegeſcheidt. Erſtgebot 1 Thaler 
17. Flur 15 Wr. 226, 65 Fuß Teih auf der Wegeſcheidt. Erftgebot 15 Sgr. - 
18. Klur 15 Nr 249, 52 Ruthen 5 Fuß Wiefe in der Hofwieje. Grftgebot 1 Thaler. 
19. Flur 15 Nr. 256, 31 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Steinbergswieſe. Erſtgebot 1 Thaler. 
20. Flur 15 Nr. 258, 110 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Steinbergäwieie. Erſtgebot 1 Thaler. 
21. Flur 15 Nr. 280, 43 Ruthen 80 Fuß Wiefe am Steinberg. Erſtgebot 1 Thaler. 
22. Flur 15 Nr 284, 126 Ruthen Holz im Steinberg. Erſtgebot 1 Thaler. 
23. Flur 15 Nr. 290, 1 Morgen 137 Ruthen 25 Fuß Holz im Steinberg Erſtgebot 1 Thaler. 
24. Flur 15 Nr. 314, 1 Morgen 60 Rutben 90 Fuß Holz im. Wolberg. Erſtgebot 1 Thaler. 
25. Flur’15 Mr. 331, 152 Ruthen 70 Fuß Holz in der Heſſelbeck. Grfigebor ı Thaler, 
26. Flur 15 Mr. 381, 1 Morgen 92 Ruthen 70 Fuß Holz an der Eulemwiefe, Erftgebot 1 Thaler. 
27. Flur 15 Nr. 383, 1 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß Holz an der Eulenwieje. Erſtgebot 1 Thaler, 
28. Flur 15 Nr. 397,°170 Ruthen Holz an der Eulenwieſe. Erfigebot ı Thaler. 
29. Blur 15 Nr. 399, 94 Ruthen 75 Fuß Holz, an der Eulenwiefe. Erſtgebot 1 Thaler. 
30. Flur 15 Nr. 772,1 Morgen 80 Ruthen 50 Fu Aderland in den Hoden, Erſtgebot 1 Thaler. 
31. Flur 15 Nr. 793, 58 Ruben 35 Buß Holz im alten Garten. Eritgebot 1 Thaler, 
32. Flur 15 Mr. 794, 2 Morgen 30 Ruthen 20 Ruß Aderfand im alten Garten. Erſtgebot 1 Thaler. 
33. Flur 15 Nr. 807,3 Morgen 26 Ruthen 30 Buß Aderland an ber Fennſchlade. Erftgebot 1 Thaler. 
34. Flur 15 Mr._857, 61 Ruthen 55 Buß Aderland im Saf. Gritgebot 1 Thaler. 
35. Flur 6 Nr. 266, 72 Ruſhen 75 Fuß Wieje an der neuen Mühle. Erſtgebot ı Thaler. 
Gummersbach, den 2. März 1848. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


51? Subhaftationd- Patent 

Auf Anfteben der zu Köln wohnenden Rentuerin Frau Anronietta geborne von Blankardt, 
Winwe des verlebten. General-Mujors Carl Freiberr von Waldow, mofür bei dem zu Doentbal woh- 
nerden Bürgermeifter Fritzen Domizil aewäblr ıjt, ſollen . | 
am 28. Zuli 1848, Bormirtagd um 10 Uhr, 
im gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Friedensaerichts zu Bensberg folgend», geaen 1) Beter 
Meurer, Aderer zu Grimbera; Bürgermeifteret Odenthal, 2) Ehe- und Ackersleuſe Johann Brer 
Glever und Gertrud aeboıne Meurer doſelbſt, 3) Eheleute Chriſtian Müller, Zimmermann und Ehrif- 
tina Meurer, obne Gewerbe dafelbft wohnend, 4) Elemens Mewer, Werth zu Meuendof, Binrger- 
meifterei Opentbal und 5) die Wirnwe des verlebien Berer Meurer, Elijaberb aeborne Richet zhagen, 
Acker in zu Grimberg wohnbaft, ſaͤmmtlich als Erben des zu Klemgrimberg veriebten Ackrers Perer 
Meurer, in gerichtlichen Beſchlag genommenen yon den unten genannten Perſonen benußten, in. der 
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- ‚Gemeinde Cheroventbal, Buͤrgermeiſterei Odenthal, Kreis Mülheim am Rhein. aefeaene, unter Artikel 
546, 548, 549 ter Mutterrolle ver Gemeinde Oberodentbal einaetragene Immobilien, als: 
1) 39 Ruthen 90 Fuß Wiefe in der Dünnermwiefe, neben Perer Meurer, Johann Peter Clever 
und Kobann Theodor Srımbera, Fur 2, Nro. 350, 164, Eftgebot 8 Tolr. 
I) 41 Ruthen Wieſe dafelbit, neben Chriſtian Diüller, Chriitian Borebah, Wilhelm Müller und 
Sobann Peter Clever, Blur 2, No. 354, 176, Erſtgebot 10 Thlr. 
3) 50 Rutben 40 Buß Wieſe dafelbft, neben Johann Peter Elever, Jobann Theodor Eremer, 
Georg Neubaus und Johann Theodor Grimbera, Flur 2, Ro. 357, 175, Eritgebot 15 Thlr. 
R 4) Ein Moraen 60 Ruthen 80 Fuß Holiung an der Winfelbeive, neben Chriſtian Borsbach 
Wilhelm Müller, Chriſtian Müller und Heinrich Portzberg, Flur 2, Nro 360, 214, Erftgebot 10 Thlr, 
5) Ein Morgen 117 Rutben 50 Fuß Holzung oben in der Winkelöheide, neben Johann Peter 
Clever, Thomas Kusbach, Ehriftian Müller und Gottfried Müller, Klar 2, Niro. 363, 244, Erft 
gebot 15 Thlr. 
6) Ein Morgen 174 MRutben 10 Fuß Aderland auf dem unterften Winkel, neben Joh. Peter 
Elever, vem Fuhtweg und Peter Meurer, Flur 2, Mro. 370, 248, Erftgebor 35 Thlr. 
7) Ein Morgen 63 Kurben Ackerland auf der Schlade neben Theodor Frienes, Chriſtian Mäls 
ler und Johann Peter Elever, Flur 2, Nro. 374, 253, Erſtgebot 25 Thlr. - 
8) Zwei Morgen 10 Fuß Aderland auf dem Winfel, neben Perer Meurer, Johann Peter 
Elever und Theodor Tillmann, Flur 2, Nro.-37%, 268, Erfigebot 35 Tolt. 
9) Ein Moraen 62 Rutben 10 Fuß Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Elever und 
Peter Müller, Flur 2, Nro, 379, 210, Eimgebot 10 Thlr. y 
" 10) 92 Rutben 40 Fuß Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Elever, Peter Meurer 
und Ehriftian Müller, Flur 2, Nro. 382, 209, Erftgebot 8 Tplr. 
11) 173 Ruben 10 Kuh Aderland auf der Schlade, neben Peter Peters, Johann Peter Clever, 
Peter Meurer und Friedrich Wilhelm Caspers, Flur 2, Nro. 384, 258, Erftgebot 16 XZhlr, 
12) Zwei Morgen 40 Rurben 30 Fuß Holzung oben im Kablenberg, neben Perer Meurer, 
Peter Selbach, Job. Peter Elever und Ehriftian Borsbach, Flur 2, Rio. 389, 244, Erftgebor 20 Thlr. 
13) 82 Ruben 10 Fuß Holzung am Stragbolz, neben ‘Peter Müller, Peter Selbach und 
Johann Peter Elever, Flur 2, Nro. 409, 234, Erftgebot 6 Thir. : 
14) 163 Rurben 20 Fuß Holzung oben in der MWinfelöbeide, neben Johann Peter Clever, 
Peter Selbach, Peter Peters und Chriſtian Müller, Flur 2, Rro, 395, 239, Erſtgebot 14 Thlr. 
15) 30 Ruthen Gemüfegarten zu Kleinarimberg, neben Peter Meurer, dem Fuhrweg und Joh. 
Peter Elever, Blur 2, Nr. 398, 281, Erfigebot 12 Thlr. 
16) 139 Ruben Baumgarten dafelbit, neben Peter Meurer, Thomas Kaͤsbach und Johann 
Peter Clever, Flur 2, Rro, 404, 282, Eritaebor 40 Thlr. . . 
17) 13 Ruthen 70 Fuß Wiefe, in der Dünnerwiefe, neben Heinrich Porzbera, Theodor Grim⸗ 
berg und Gottfried Müller, Flur 2, Nro, 178, Erflacbot 8 Thlr, 
Die vorftebend bezeichneten Immobilien find im Benugung des Peter Meurer zu Grimberg. 
18) Ein zn Kleingrimberg am Feldwege, neben Peter Meurer und Johann Peter Elever gele- 
gened, mit Mro. 320 bezeichnetes, einftödiges, in Holz und Lehmfachwaͤnden erbautes, theild mit 
Pfannen und theils mit Stroh gedecktes, in 2 Wohnungen ‚eingerheiltes Wohnhaus nebſt Pferdeſtall, 
Kubitall, Schweinejtall, Alles unter einem Dache. Ferner gegenüber den Haufe noch ein Kubhſtall, 
nebſt Schweineſtall und Backhaus unter einem Dache, fodann etwas mehr öfllid; eine im 3 Abthei— 
lungen eingetheilte Scheune. Weftlih vom Haufe befinder fi ein Brunnen, Die Scheune wird 
von ‘Meter Meurer, Johann Meter Clever und Ehriftian Müller, und die übrigen Realitäten von 
Peter Meurer und Johann Perer Clever benutzt. Das Ganze hält am Grundfläche 12 Ruchen 60 
Fuß und ift im Kalaſter unter Flur 2, MNro. 401, 283, 402, 283, 409, 933, 399, 243, und 400, 
283 eingetragen, Erftgebot 100 Thlr. 
19) 41 Ruthen 60 Fuß Wiefe in der Dürmermieft, neben Johann Peter Eleyer, Peier Meurer, 
Wilhelm Müler und Johann Theodor Grimberg, Blur 2, Rro, 351, 164, Giflgebor 10 Ihr. 
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20) 41 Nutben Wiefe dafelbit, neben Wilhelm Müller, Chriftian Borsbach, Chriſtian Müller 
und Johann Peter Elever, Blur 2, Nro. 352, 169, Erftaebot 12 Thlr. 
21) 52 Ruben 80 Fuß Wieſe dafelbit, neben Ghriftian Müller, Chriftian Borsbah, Peter 
Meurer und Johann Theodor Grimberg, Flur 2, Nro, 356, 175, Erftgebot 15 Thlr. Ru 
22) Ein Morgen 67 Ruthen 90 Fuß Holzung an der Winfelsbeive, neben Chriftian Müller, 
Theodor Frienes, Jakob Porzberg und Adolph Selbach, Flur 2, Nro. 358, 196, Erfigebot 14 Thlr. 
23) 164 Ruthen 70 Fuß Holz dafelbit, neben Ehriftian Müller, Jobann Peter Clever, Joſeph 
Grimberg und Perer Müller, Flur 2, Nro. 363, 198, Erftgebot 8 Thir. 
24) Ein Moraen 139 Ruthen 80 Auf Holzung oben in der Winfelsheide, neben Gbrijtian 
Müller, Perer Müller, Per Meurer und Theodor Frienes, Flur 2, Nro. 367, 244, Erftgebot 18 Thlr. 
25) Zwei Morgen 136 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Winkel, neben Ehriſtian Müller, 
Johann Peter Clever und Peter Meurer, Flur 2, Nro. .371, 248, Erftgebot 30 Thlr. 
26) Zwei.Moraen 11 Rutben 70 Fuß Aderland auf der Schlave, neben Ehriftian Müller, 
Peter Meurer, Peter Peters und Jobann Peter Elever, Flur 2, Nro. 373, 253, Erjtgebot 25 Thlr. 
7) 1 Morgen 171 Ruthen 20 Fuß Aderland auf dem Winkel, neben Chriftian Müller, Peter 
Meurer und dem Fahrwege, Flur 2, Nummer 377, 269, Erfigebot 2% Thlr, 
28) 149 Ruthen 50 Fuß Holzung. an der Kombe, neben Peter Meurer, Johann Peter Elever, 
Ehriftian Wiüller und Heinrich Porzbera, Flur 2, Nummer 380, 209, Erſtacbot 13 Thaler. 
- 29) 15 Ruben 70 Fuß Wiefe dafelbft, neben Wilbelm Müller, Johann Peter Elever und Chriſtian 
Müller, Flur 2, Nummer 385, 205, Eritgebet 5 Thaler 
30) 125 Ruthen 90 Fuß Holzung oben im Kablenberge, neben Peter Müller, Peter Meurer 
und Chrifiian Wiüller, Flur 2, Nummer 388, 224, Erftacbot 6 Tbaler. 
31) 95 Ruthen 30 Fuß Holzung an der alten Wiefe, neben Peter Meurer, Johann Peter 
Clever, Chriſtian Müller und Peter Selbach, Flur 2, Nummer 390, 224, Erſtgebot 6 Thaler, 
32) 1 Morgen 4 Ruthen 80 Fuß „Holzung dafelbjt, neben Peter Peters, Peter Muͤller und 
Ehriftian Müller, Flur 2, Nummer 39?, 228, Erftaeber 16 Thaler. 
33} 85 Ruthen 60 Fuß Holzung am Ktraabolz, neben Thomas Käsbadı, Peter Meurer und 
Peter Diüller, Flur 2,, Nummer 410, Erftaebot 6 Thaler. _ 
34) 81 Ruthen 40 Fuß Holzung oben in der Winfelöheide, neben Peter Meurer, Peter Sel- 
bach, Theodor Frienes und Peter Perers, Flur 2, Nummer 394, 238, Erftgebot 6 Thaler. 
35) 35 Ruthen 40 Fuß Gemüfeaarten zu Kleinarimberg, neben Peter teurer, dem Fahrwege, 
Thomas Kaͤsbach und Chriſtian Müller, Flur 2, Nummer 497, 281, Erſtgebot 12 Thaler. 
36) 74 Ruthen 70 Fuß Baumgarten dafelbit, neben Peter Meurer und Wilhelm Müller, Flur 
2, Nummer 405, 282, Erftaebot 30 Thaler. 
37) 71 Rutben 90 Fuß Holzung am Kablenbera, neben Peter Müller, Peter Meurer umd 
Peter Selbadh, Flur 2, Nummer 237/,, Erftgebot 6 Thaler. 
‚Die von Nunmer 19 bis Nummer 37 incl. aufgeführten Immobilien werben alle von Johann 
Peter Elever zu Grimberg benußt. 
33) 39 Ruthen 40 Fuß Wiefe in der Dünnerwiefe, neben Ehriitian Borsbach, Gottfried Müller, 
Peter Meurer und Johann Theodor Grimbera, Flur 2, Nummer 349, 163, Erftgebot 8 Thaler, 
39) 41 Ruthen Wiefe dafelbit, neben Johann Peter Clever, Peter Meurır und den Gebrübern 
Scölgen, Flur 2, Nummer 353, 170, Erftgebot 15 Thaler. 
40) 53 Rutben 90 Fuß Wiefe dafelbit, neben Theodor Frienes, Johann Peter Glever und Beter 
Srimbera, Flur 2, Nummer 35H, 174, Erjtgebot 18 Thaler. 
41) 1 Morgen 70 Rurben 30 Fuß Holzung an der Winkelsheide, neben Peter Meurer, Johann 
Peter Clever und Heinrich Porzberg, Flur 2, Nummer 359, 274, Erftgebot 10 Thaler. 
42) 161 Ruben *0 Fuß Holzung dafelbft, neben Jakob Porzberg, Johann Perer Clever und 
Peter Müller, Flur 2, Nummer 362, 198, Erftgebot 8 Thaler. 
43) 141 Ruthen 70 Fuß Holzung oben in der Winfelsheide, neben Peter Selbach, Johann 
Peter Glever und Theodor Frienes, Flur 2, Nummer 366, 244, Erfigebot 8 Thaler. \ 
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43) 1 Morgen 37 Ruthen 70 Fuß Holzung oben in der Winfeläheide, neben Peter Meurer, 
Johann Peter Elever und Chriſtian Müller, Flur 2, Nummer 369, 244, Erfigebot 18 Thaler, 
45) 2 Morgen 131 Ruthen 30 Fuß Aderland auf dem unterften Winkel, neben Theod. Frienes, 
Ehriftian Müller und Johann Peter Clever, Flur 2, Nummer 372, 248, Erftgebot 30 Thaler. 
. 46) 1 Morgen 154 Rutben 60 Fuß Aderland auf der Schlade, neben Ehriftian Müller, Gottf. 
Müller, Zobann Peter Clever und Peter Meurer, Flur 2, Nummer 375, 253, Erftgebot 30 Thaler. 
47) 4 Morgen 159 Ruthen Uderland auf dem Winkel, neben Perer Meurer, Johann Peter 
Elever; dem Fuhrwege und Thomas Käsbah, Flur 2, Nummer 376, 269, Erſtgebot 35 Thaler, 
48) 158 Rutben 30 Fuß Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Elever, Peter Meurer, 
Wilhelm Müller und Heinrich Porzbera, Flur 2, Nummer 381, 209, Erjtzebot 12 Thaler. 


49) 70 Rutben Gemüfrgarten zu Kleingrimberg neben Chrijtian Müller, Johann Peter Elever, 


dem Fuhrwege und Wilhelm Müller, Flur 2, Nummer 383, 291, Erftgebot 20 Thaler, 

50) 12 Ruben 90 Fuß Wiefe an der Kombe, neben Johann Perer Clever und Chriſt. Müller, 
Flur 2, Nummer 386, 205, Erftgebot 4 Thaler. 

51) 97 Ruthen 10 Fuß Holzung oben im Koblenbera, neben Mathias Hölterboff, Joh. Beter 
Elever und Peter Peters, Flur 2, Nummer 387, 224, E:figebot 6 Thaler. . 

52) 1 Morgen 30 Ruthen 20 Buß Holzung an der alten Wieje, neben Johann Peter Eleger 
und Peter Diüller, Flur 2, Nummer 393, 230, Erjtgebot 12 Tbaler, 

ẽ— 53) 1 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß Holzung ‚oben in der Winkeleheide, neben Peter Müller, Peter 
Meurer, Chriſt an Müller und Theodor Frienes, Flur 2, Nummer 396, 241, Gritiebot 12 Thir. 

54) 72 Ruthen »0 Fuß Baumgarten zu SKleingrimberg, neben Johann Perer Clever, Peter 
Meurer, Chriſtian Müller und Wilhelm Müller, Flur 2, Nummer 406, 24, E-ftaebot 30 Thlr. 

55) 98 Rutben 30 Faß Holzung an der alten Wieſe, neben Johann Peter Elever, Heinrich 
Boid und Perer, Müller, Flur 2, Hummer 391, 224, Erſtgebot 6 Tblr, — — 

Die von Nummer 38, bis Nummer 55, incl. aufgefuͤhrten Parzellen jind fammtlih in Benutzung 
des Chriftian Müller zu Grimbera. 

56) Ein zu Kleingrimberg am Feloweae, neben Chriſtian Müller allerfeits geleaenes, mit Num- 
mer 320'/, bezeidjnetes, einftödiged ın Holz und Lehmfachwaͤnden erbautes, theils mit Strob und 
tbeils mir Pannen gedecktes Wohnhaus nebft Kubftall und Schweineſtall. 

Diefe von Chriftian Müller zu Grimberg benußten Realıräten umfaffen eine Grundfläche von 2 
Ruthen 90 Fuß und find unter Flur 2, Nummer 235 fataftrırt, Erfizebot 50 Thlr. 
und zwar zuerft die von Nummer 1, bis Nummer 13, incl. aufgeführten Immobilien, dann die sub. 
Nummer 19 bis 37 oben aufgeführten Immobilien, demnach die von Nummer 33 bis Nummer 56 
incl, aufgeführten Immobilien und hiernach ſaͤmmtliche oben bezeichneten Immobilien im Ganzen zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zugeſchlagen werden. 

Berfaufsbedingungen jo wie vollitändige Steuerauszäge, nach welchen vorbezeichnete Immobilien 
für’d Jahr 1847 mit einer Grundfteuer von 6 Thlr. 7 Sgr. belaftet find, liegen auf der biefigen 
Gerichtsfchpreiberei zur Einjicht offen, 

Bensberg, den 10. April 1848. Der Friedensrichter, gez. Fiſchbach. 





— 


518) Subhafativnd>- Patent. 
Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Doftord der Medicin Andread Joſeph Zartmann, 
als Rendant der Pfarrkirche Sanct Remigius dafelbft und Mamens deren Verwaltung, foll 
am 28. Juli 1848, des Morgend 11 Uhr, vor dem biefigen Friedensgericht Nr. 1, 
in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nro. 461 — das nachbejchriebene, gegen die Eheleute Garl 
Heinrih Koch, Commiſſionär, und Gatharina Gerard, wohnhaft zu Bonn, in Beichlag genommene Haus 
—* Hinterhaus, Hofraum und Bleiche zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. J 
Das Hans unter Nr. 120 iſt gelegen in der Vivatsgaſſe in der Stadt Bonn, Gemeinde, Bür- 
germeifterei und Kreis gleichen Namens, ift breiftödig, 24 Fuß breit und 10 Fuß tief, zeigt äußerlich 
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raßenwärts im Erdgeſchoß die Thür und 3 Fenfter, in jedem ber obern Stodwerfe 3, an ber- Seite 
ah dem Münfterplage 1 und im Speicher ebenfowohl 1 Fenſter. 

I Das zweiftödige Hinterhaus liegt im Eſelsgraben dabei, jo wie auch der Hofraum und die Bleiche, 
enes Hinterhaus, 31 Fuß lana und 18 Fuß tief, iſt in der Fronte im Erdgeſchoß mit einer Thür 
nd 4 Fenſtern, im obern Stock mit 5 Senftern und an der Seite mit 3 Fenftern verfehen. Die Ge— 
ude find theils maſſiv, theild in Fachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, und kommt das 
ange vor im Katafter unter Blur C. Nr. 424 und 1413, hält an Bodenfläche 20 Ruthen 10 Fuß 
ird von Mathiad Mepen und Erben Tung begrenzt und von ten Schuldnern Cheleuten Koch, io 
ie von ben Spezereihändler Schneider, Friedrich Blech und Wittwe Seiler bewohnt und benupt, 
Das Erfigebot beträgt 400 Thlr., und die Grundſteuer 5 Thlr. 9 Sur. 5 Pi; fodann liegen 
ie Kaufbebingungen und der Auszug aus dem Orumdfleuer-Katafter zu Jedermanns Einſicht auf der 
richtsſchreiberei offen. : 

Bonn, am 7. April 1848. Der Friedensrihter Nummer I. Dieftermweg. 


















































Subhajftationd- Patent 

{ Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Dezimal-Wagen-Fabrifanten Jakob Beylen, in feiner 
igenjchaft ald Geifionar der zu Köln ohne Gejhäft wohnenden Margaretha Strung, Wittwe von 
Johann Heinrich Schulte, foll 
3 am Samſtag den 29. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
x bem Königliben Briedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlihem Situngsfaale 
d der Sternengaffe Nro. 25, gegen ä 
= 1) dien zu Köln ohne Gewerbe wohnende Anna Gatharina Schulte, Wittwe von Gonftantin 
zogen, und 
+ 2) den zu Köln wohnenden Sattler und Wagenfabrifanten Andreas Groyen, in feiner Gigen- 
aft als Hauptvormund der minderjährigen Mathilde Groyen, ſodann 
3) gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann und Gerber Johann Baptiit Breibbadh, 
4) den zu Köln wohnenden Rentner Mathias Kirch, und £ 
5) den zu Köln wohnenden Kappenfabrifanten Caspar Theodor Everhard König, die sub Nro. 3, 4 
d 5 Genannten, als Drittbefiger; — das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens 
uf der Hochſtraße an der Höhlenede unter Mro. 66 gelegene Haus, für dad Gritgebot von 7000 Thlr, 
Berfteigerung öffentlich ausgefept und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werven. 
GEs iſt diefed Haus vor einigen Jahren neu erbaut, enthält einen gewölbten Keller mit Brunnen, 
irdgeſchoß über diefem, 3 Etagen und iſt mit Schiefern gedeckt. Das Erdgeſchoß it theild mit Hau- 
einen, theild mit Gifen, der übrige Theil des Haufed aber in Fachwerk erbaut. Nach ver Höhle zu 
fat dafjelbe im Erdgeſchoſſe ein Kellerloch, ein großes in eifernen Rahmen eingefahted Laden- und 
Stubenfenſter, beinahe die ganze Fronte dir Breite nach einnehmend; im jeder der 3 Etagen 3 Fenſter 
nd im Dahe 2 Dadfenfter. Die Eingangsthüre zu diefem Haufe befindet ih an der Seite der Hod- 
rafe zu; neben den beiden Seiten biefer Thüre befindet jih ein großes Ladenfenfter in eifernem Rah: 
men und unter diefen beiden Fenſtern je ein Kellerloh. Jede der 3 Gtagen dieſes Haufes hat auch 
Mach der Seite der Hochſtraße zu 3 Benfter und im Dache 2 Dachfenſter. Dad Erdgeſchoß enthält 
in Ladenlokal Zimmer und Küche, jede der 3 Gtagen 3 Zimmer und über der dritten Gtage unter 
em Schieferdache 3 Speichergimmer. Deitlih und füdlih wird dieſes Haus durch Brandmauern ein 
eichlojfen und beträgt der Flächeninhalt dieſes mit 18 Thlr. 9 Sgr. 2 Pfg. befteuerten und gegen- 
Wärtig unbewohnten Hauſes 3 Ruthen 95 Fuß. 
Der vollitänvige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit ven Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
föhreiberei einzuſehen. 

* Zugleich wird dad in biefer Sache am 24. Februar dieſes Jahres erlaffene Patent, wodurch Ter: 
fin zum Verkaufe auf den 17. Juni diejed Jahres anberaumt wurde, hiermit zurüdgenommen, 
Köln, den 12, April 1848. Der Friedenärihter, Breuer. 
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520) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Arztes Dr. Johann Georg Jakob Horft, follen 
am Dienjtag den 8 Auguft d. J. Nahmittags um 3 Uhr, _ 
das nachſtehend bejchriebene, gegen 
1) die zu Köln wohnende Therefe geborne Weber, ohne befonderes Geſchäft, Witwe von Hermann 
Joſeph Weber, jetzt Ehefrau von Jofeph Eduard Goffart, 
2) den genannten Joſeph Eduard Goffart, Inhaber einer Lithographier-Anftalt, zu Köln wohnhaft, im 
Fallitzuftande ſich befindend, und u 
3) den zu Köln wohnenden Abvofaten Garl Schneider, ald Syndik des Falliments Goffart, in Ber 
ichlag. genommene Haus, in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. 2, öffentlihd an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Dad Haus iſt gelegen in Köln, im Kreije und Gemeinde gleichen 
Namens, am Hof Nro. 36; es bildet nach ter einen Seite ein vorjpringended Ed, zeigt ftraßenwärts 
. eine Thüre und neun Fenfter, an ber Edjeite 3 große und ein kleines Fenſter, es hat ein Schieferdach 
und einen Heinen Hofraum; es ift aufgeführt im Katafter Artifel 7695, Flur 31, Nro. 219, mit einem 
Flächeninhalte von 7 Nuthen 64 Fuß und wird miethweife bewohnt von dem Schloffer Georg Peter 
Schaaf und den Geſchwiſtern Goffart. 
Die Grundſteuer beträgt 9 Thlr. 24 Sgr. 3 Pfg., das Erftgebot 1000 Thlr. — 
Der vollſtändige Auszug aus dem Grundſtener-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. - — 
Köln, den 15. April 1848. Auf der Urfchrift Haben unterzeichnet, 
Der Friedensrichter von Weife. 
21) Befanntmadung. - 
Die Metallurgiihe Gejellichaft zu Stolberg, im Landfreis und Regierungd-Bezirt Aachen 
ift mitteljt einer am 25. Januar €. hier eingegangenen, fpäter vervolljtändigten VBorftellung, um Con— 
zeffton zur Gewinnung von Gijenftein in der Gemeinde Oberwinter, Bürgermeifterei Nemagen, Kreis 
Ahrweiler, Regierungsbezirk Goblenz, ferner in den Gemeinden Oberbachem, Gimmersdorf, Lieffem und 
Miederbachem, Bürgermeifterei Bilipp, ferner im den Gemeinden Mehlem, Lamersdorf, Muffendorf, Go— 
deöberg und Friesdorf, Vürgermeifterei Godeöberg, jo wie in den Gemeinden Nötgen, Dottenborf Kef- 
fenih, Poppelsdorf und Fppendorf, Bürgermeifterei Poppeldvorf, jämmtlih im Kreije Bonn, Regie 
rungd-Bezirf Köln, gelegen, bei und eingefommen. j 

Nah dem beigefügten dreifachen Riß hat dad nachgeſuchte Feld, welches die nachſuchende Gefell- 
haft „Roland“ nennt, eine Flächenausdehnung von 7,471,764 Quaädratlachter oder 3,271 Hectaren 
und folgende Grenzen: 

Gegen Südweſt von dem Grenzſtein zwijchen den Gemeinden Berkum, Gimmersdorf und Ober: - 
bachem eine gerade gegen Nordweſt gezogene, 1475 Ruthen lauge Linie, nach der Mitte des Haufes 
Penn, und aldbann von hier, in derfelben Richtung, eine 1063 Ruthen lange gerade Linie, bis auf 
den Ghaufjee Stein Nro. 0,52 an der Medenheimer Straße. 

Gegen Weiten dieſer Straße entlang, bis zum nördlichen Eingang des Poppelsdorfer Schloſſes. 

Gegen Nordoſt von letztgenanntem Punkte eine gerade, 1600 Ruthen lange Linie, bis auf bie 
Mitte der Ruine Godesberg, von hier eine gerade, 1035 Ruthen lange Linie, bis zum Kirchthum zu 
Mehlem, und alddann eine gerade, 490 lange Linie, bis auf die Ruine Rolandseck. 

Gegen Süden von der Ruine Rolandseck eine gerade, 1200 Ruthen lange Linie, bis zum Ans 
fangöpunft, dem Grenzitein der brei Gemeinden Berkum, Gimmersdorf und Oberbachem. 

Die Bewerberin hat fich erboten, gemäß Art. 6 und 42 des Berawerfögefeged vom 21. April 
1810, eine Grundret-Entjhädigung von 4 Pfg. pro Hectare und Jahr zu entrichten, und außerdem 
jeden der Oberfläche durch ihren Berabau entjtandenen Schaden, gejeglih zu vergüten. 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergamts für die Nieverrheinifchen Provinzen, bringen wir 
dieſes Geſuch und Anerbieten durch Inſertion in die öffentlihen Anzeiger des Koblenzer und Kölner - 
Regierungs-Amtsblattes, fo wie durch öffentlichen Anſchlag und Verfündigung hier zu Düren, zu Stol- 
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| 9 und in den betreffenden Gemeinden der — Remagen, Vilipp, Godesberg und pey⸗ 


pelsdorf zur allgemeinen Keuntniß, mit dem Bemerken, daß wir etwaige Oppolitiouen und Concurrenz- 
Gefuche während der viermonatlihen Publifationdzeit annehmen werben, 


Gegeben zu Düren, den 28. er 1848. Königlih Preußiſches Berg-Amt, 
522) Am 29. v8. Mis. Morgend 10°Uhr wird zu Buir bei dem Wirthe Johann Kal- 


ſcheur bie Erbauung eines Ruhrbrunnen in der Gemeinde Buir veranichlagt zu 399 Thlr. 18 Sır. 
— gegeben werden. Plan und Koſtenanſchlag liegen auf hiefigem DBürgermeijteramte zur Ein- 
t offen 2 


Buir, den 20. Mai 1848. Der Bürgermeifter von Buir, Hoffjfümmer. 


Da die am 4. d. M. abgehaltene Verpachtung der Shäuffeegeld-Hebefkeile zu Mahn 


523 
die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, jo wird ein wiederholter Termin zur Verpachtung diejer 


Hebeftelle auf Samftag den 27. Mai d. J. Mittags 12 Uhr, in dem Hebelofale daſelbſt anberaumt, 
in weldyem auch die Berpachtungd- Bedingungen zu ‚Sehermaund Einficht offen liegen. rs 
Köln, den 18, Mai 1848. 
Königl. Haupt Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände. 


Amtsblatt 

der Königlihen Regierung 3u Köln. 
Stück 22. 

Dienftag ven 30, Mai 1848, 


. Inhalt ver Gefegfammlung. Nro, 200. 
Das am 18. d. M: zu Berlin ausgegebene Stud 22 ber Geſetzſammlung enthält umter: IMbak bir nefet- 
Nr. 2968. Allerhöchiter Erlaß vom 31. März 1848, betreffend bie, der Stabt Gremmen in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee won ber Ruppiner Kreidgränge 
bei Beetz über Geemmga nad) Hennigsdorf bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 
Mr, 2969. Verorbnung, die Ausführung der Strom» und Deichbauten an der Weichſel 
und Rogat betreffend. Bom 12. April 1848. 

















Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Die bebrängte Lage der Gewerbtreibenden und der von ihnen befchäftigten Arbeiter, MNre. 201. 


beren Erwerb durch das Zufammentreffen verſchiedener Urſachen beeinträchtigt iſt, nimmt bie 2 
ernſte Fürſorge ver Regierung in Anſpruch und macht #8 nothwendig, ben hervortretenden miffionen für bie 


Uebelftänden mit vereinten Kräften entgegen zu wirfen, Grörterung ber Ber⸗ 
So dringend das Verlangen nad Abhülfe it, und fo zahlreiche Vorfchläge dazu ge= hältnif neifhen ben 


macht worden, jo große Worficht gebietet das. eigene, in Zeiten der Bebrängniß leicht ver⸗ den von ihnen bes 
fannte Intereſſe ver Berheiligten. Durch einfeitiged Gingreifen in beftehende Zuftände kann a Re. 
dem Mangel an lohnender Beichäftigung unmöglid abgeholfen werden. Die Verhältnige etreſſend. 
zwijchen den zahlreichen Arten der gewerblichen Production und den zu ihrer Unterftügung 
und Verwerthung unentbehrlihen Handelsgeſchäften, zwiſchen Kapital und Arbeit, jo wie 
zwifchen ben Arbeitgebern und Arbeitern, ftehen unter jih in einem ungertrennlichen Zufams 
menhange. Keine der Bedingungen, auf welchen ber Betrieb einzelner Gewerbe. beruht, 
fann zu Gunſten eines Theil aufgehoben over abgeändert werben, ohne nad anderen Geis 
ten hin viele damit in Verbindung jtehende Gejchäfte zu flören, und mande jcheinbar nahe 
liegende Mapregeln, welche von dem Standpunkte beftimmter örtlicher Verhaͤltniſſe oder ein- 
zelner Gewerbe aus heilfam erjcheinen, find dennoch unausführbar, weil fie die gleichberech— 
tigten Intereffen anderer Orte ober verwandter Gewerb- und Handelszweige verlegen, ober 
weil fie mit dem Gemeinwohl aller übrigen Staatsbürger fih nicht vereinigen Taffen. 
Wollte jede Klaffe der Gewerbtreibenden dad Mittel zur Verbefferung ihrer Lage nur darin 
juchen, daß der Lohn ihrer Arbeit auf Koften Anderer erhöht und jede Mitbewerbung aus- 
geſchloſſen werbe, jo fünnte die hieraus folgende gegenfeitige Befchränfung der verjchiedenen 
gewerblichen Ihätigfeiten keineswegs bie Lage Aller erleichtern, jondern fie würde unfehlbat 
die Gelegenheit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit der Hemmung des allgemeinen 
Verkehrs auch auf die gefammte Gewerbjamfeit nachtheilig zurüdwirfen, - 
Die beftehenden Mipverhältniffe find in ihren Urſachen und Wirfungen fo verjchiedens 
artig, daß die Mittel zu ihrer Befeitigung fi überwiegend nah den örtlichen Verhältniſſen 
und nad den Gigenthümlichkeiten ber betreffenden Gewerbözweige richten muͤſſen. 
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Ein großer Theil der zwijchen den Arbeitgebern und Arbeitern entftandenen Mifhellig- 
feiten fann nur durch freiwillige Bereinbarung beider Theile über die fünftige Feititellung 
ihres gegenfeitigen Verhaͤltniſſes gehoben werben. 

Anderen Uebelftänden it. durch örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nahrungs- 
harfbes, zur leichteren Grörterung und Entſcheidung der vorfonmmenden Streitigkeiten über 
Lohnzahlungen, über den Austritt aus ber Arbeit ꝛe., zur Nachweifung von Beihäftigung 
und zu ähnlichen Zweden zu begegnen. 

Endlih kann ſich dad Bedürfnig allgemeiner gejeglicher Anordnugen zur zeitgemäßen 
Uıngeftaltung gewerblicher Zuftände herausftellen. Derartige Anorbnungen bedürfen einer 
gründlichen — nicht bloß für ſich, jonderu auch hinſichtlich ihrer entfernteren Ein— 
wirfung auf die Gejfammtheit, und es fann damit ohne vorgängige Anhörung aller Bethei: 
ligten eben fo wenig wie ohne Zuftimmung der Fünftigen Volfävertretung vorgegangen werben. 

Bon der Ueberzeugung ausgehend, das die jelbitthätige Mitwirfung derjenigen, welche 
das gemeinfame Uebel empfinden, die beiten und jicherften Mittel zu deſſen Hebung darbieten 
wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntnig und Grörterung der vorhandenen 
Uebelftände erforderlich ift, um über die Möglichkeit ihrer Befeitigung ein begründete Urtheil 
fällen zu können, Hält fi das unterzeichnete Miniſterium der Beiftimmung des Gewerbe- 
und Arbeiterftandes verfichert, werm es zu jener Mitwirfung in nachſtehender Weiſe auffordert : 


1) Lokal-Ausſchüſſe. 

In denjenigen Orten oder Diftriften, wo unter einzelnen ober mehreren Klajjen der Ge— 
werbtreibenven die Bejeitigung fehädliher Gewohnheiten oder Mißbräuche als nothwendig 
erfannt oder dad Bebürfnig veränderter Einrichtungen im Bereiche ihrer Beihäftigung gefühlt. 
wird, mögen bie durch gleiche Intereſſen verbundenen Arbeitgeber, (Babrifanten oder Meifter) 
mit den von ihnen bejchäftigten Arbeitern (Fabrik-Arbeitern Gefellen und Gewerbe-Gehülfen) 
zur Wahl von Ausihürfen aus ihrer Mitte (in der Zahl von ſechs bis zehn Mitglievern) 
zufammentreten, welche beſſer ald größere Verjammlungen im Stande find, die vorhandenen 
Mängel zu unterfuchen, die etwaigen Streitfragen feitzuftellen und bie zur Abhülfe geeigneten 
Maßregeln vorzufchlagen. R 

&3 bleibt dem Ermeſſen der Gewwerbtreibenden und Arbeiter überlajfen, welche verſchie— 
dene Ausſchüſſe fie bilden wollen, und wo ſich die Arbeitgeber und Arbeiter zur Wahl gemein- 
jamer Ausjchüffe nicht vereinigen, ift ihnen die Wahl gefouderter Vertreter unbenommen. 
In dem obengedachten Falle müfjen die Ausſchüſſe der Arbeitgeber mit denen ber Arbeiter 
in Verhandlung treten, um die nöthige Vereinbarung über bie gegenjeitigen Anforderungen 

“herbeizuführen. | r 

Die Rommunal»Behörben haben fich überall der Leitung ber Berhaydlungen zu unterziehen 
und, wenn es jich um Ausgleichung vorübergehender Mißhelligkeiten handelt, ihre Vermitte⸗ 
fung zur fofortigen Befeitigung der Störungen eintreten zu laſſen. Sie find berufen, bie 
Angehörigen ihrer Gemeinden über die geſetzlichen Vorſchriften, welche bei der Behandlung 
der verſchiedenen Autraͤge berückſichtigt werden müſſen, zu belehren und mit Zuziehung der 
Antragſteller zu erörtern, wiefern durch adminiſtrative Anordnungen oder durch Errichtung 
von Ortsſtatuten auf Grund der 88. 168, 169 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1835 eine den Bebürfniffen entfprechende Ordnung der gewerblichen Verhältniffe erreicht wer- 
den kann. Die hierauf gerichteten Anträge, imgleichen diejenigen Vorſchläge, welche eine 
Aenderung der beitehenden Geſetzgebung in Ausficht nehmen, find ver unter 3 bezeichneten 
Bezirks⸗Kommiſſion bed betreffenden Regierungsbezirks zur weiteren Beranlaffung einzureichen, 


2) Bezirf3-Gommiffionen. 


In jedem Regierungsbezirke foll unter der Leitung eines gder mehrerer Mitglieder der 
Regierung eine Bezirks⸗Commiſſion aus Arbeitgebern und Arbeitern des Bezirks gebildet werben, 
welche dazu bejtimmt ift, bie von den Lokal-Ausſchuͤſſen und Ortsbehoͤrden eingehenden Anträge zu 
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prüfen, beren Erörterung zu vervollftänbigen und bie in ihrem Bezirk gefammelten Unterlagen 
für allgemeine Anorbrungen zur weiteren Entſcheidung vorzubereiten. Die Bezirfs-Gommif- 
fionen bilden fih aus Abgeordneten ver zu 1 erwähnten Ausſchüſſe. Ueber die Zahl ihrer 
Mitglieder und über deren Auswahl bleiben die näheren Beftimmungen vorbehalten, damit 
die in den einzelnen Regierungsbezirken ſehr verſchiedenen Verhältniſſe der Kabrifation und 
der-Gewerbe bei der Zufammenfegung der Commiſſionen berüdfichtigt werden Fönnen. 

Für die Stadt Berlin tritt eine befondere Bezirks-Kommiſſion unter dem Vorſitze von 
Abgeordneten ded Magiftrated in Wirkſamkeit. 


3) Gentral-Rommifjion. 


Unter dem Vorſitze des Chefs des Minijteriumd wird eine GentralsKommifjion gebildet 
welche fih hauptſächlich mit der Prüfung der dur die Lokal-Ausſchlüſſe, durch die Ortäbe- 
börden und durch die Bezirks-Kommiſſionen noch nicht erledigten Fragen zu bejchäftigen Bat. 
Insbeſondere wird dieſelbe allgemeine legislative Anordnungen zur Beförderung. der Gewerb⸗ 
famfeit und zur Verbeſſerung der Sage der arbeitenden Klaſſen in Erwägung nehmen, zu 
welchem Zwecke ihr alle dahin gehörigen Anträge und Vorſchläge zugehen. Außerdem bleibt 
der Gentral-Kommifjion vorbehalten, die Berathungen der Bezirfd-Kommifjionen und burch 
legtere die Verhandlungen der Lokal-Ausſchüſſe zu leiten, 

Es wird beabfichtigt, in die Gentral-Kommijfion, welche aus mehreren Abtheilungen be= 
ftehen wirb, “fachkundige Vertreter verfchiedener Iubuftrie- Zweige ded Landes, und zwar fos 
wohl aus ber Klaffe ver Fabrifanten und Meifter, wie aus der Klaffe der Fabrif-Arbeiter, 
Geſellen und Gewerbe-Gehülfen, zu berufen: Die Zahl dieſer Vertreter und die Art ihrer 
Wahl kann erft nah erlangter Leberficht über die Zahl der in den Proninzen gebildeten 
Ausfhüffe und über die Ausdehnung der von dieſen vertreienen Gewerbe feitgefegt werben. 

In Berlin hat die Bildung von Ausſchüſſen nad den oben zu 1 angedeuteten Grund» 
fägen unter ber vermittelnden Ginwirkung des Magiſtrats zur gütlichen Beilegung mehrfacher _ 
Streitigkeiten geführt, welche zwijchen Arbeitgebern und Gefellen oder Fabrik-Arbeitern ent— 
fanden maren. „Daneben find theild durch die hierüber gepflogenen Verhandlungen, theild 
durch zahlreiche bei den Gentrals-Behörben eingegangene Geſuche und Anträge bie wichtigften 
ber zu einer näheren und umfafenden Erörterung geeigneten Gegenftände zur Sprache ge- 
bracht, über welche auch die Vernehmung der an andern Orten zu wählenden Ausſchüſſe 
und der Bezirks-Kommiſſionen von Nugen fein wird. Aus biefen bereitö vorliegenden Ma- 
terialien jollen mit Zugiehung fachfundiger Männer aus dem Gewerbeftande unverzüglich bes 
fimmte Fragen ausgefondert und dieje ben erwähnten Ausſchüſſen und Kommiſſionen zur 
gutachtliben Aeußerung vorgelegt werden, um ver ſonſt zu bejorgenden Zerſplitterung ber 
Berathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung jeder anderen für erheblich erachteten Frage 
wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Indem dad Minifterium den Wunfch. ausfpricht, daß ihm die Unterftügung aller wohl- 
benfenden und befonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, hofft daffelbe, dad zur Hebung 
bed Verkehrs nothwendige Vertrauen auf eine beſſere Geftaltung ver Arbeits » Verhältniffe 
zu beleben und den von allen Seiten erhobenen Anforderungen, jo weit e8 überhaupt möglich 
it, Geltung zu verihaffen, jo weit aber died nicht geſchehen Faun, wenigftens die Ueberzeu— 
gung zu begründen, daß die Berückſichtigung ber unerfüllt bleibenden Wünſche entweder mit 
den eigenen Interefjen der Antragiteller oder mit bem Gemeinwohl nicht vereinbar fein würbe, 

Berlin, den 8. Mai 1848. | 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, 


“ von Patow. 


— —— — 





Nro. an, 
Ungültige Kaſſen⸗ 
Anmeifungen betreff, 


Nro. 203. 


Recommanbation bei 
Poftfendungen. 


Xro. M. 
Aufgehobene Vor⸗ 
labung. 


Nro. 205. 
Buspenfion, 


Nre. 306. 
" Abmelenbeits-Er- 
Härung. 
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Wir haben ſchon früher dad Publikum in Kenntniß davon gejeht, daß Kaffen-Anwei- 
fungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr circulationdfähig von der Kontrole der Staats; 
Papiere eingelöft worben, auf der Vorderſeite init einem ftarfen Kreuz von fchwarzer Dinte 
verjehen werden, um fie ald werthlos zu bezeichnen. Wir finden uns veranlaßt, von Neuem 
hierauf aufmerkffam zu machen, und vor der Annahme folder völlig ungültiger Papiere, 
welche nur betrüglicherweife wieder in Umlauf gebracht fein fünnen, zu warnen, indem vie 
Staatäfaffe dafür feinen Erſatz leiſtet. Sollten etwa derartige Kaffen-Anmweifungen irgendwo 
zum Borjchein kommen, jo find fie wo möglich anzuhalten und uns einzujenden oder es ift 
wenigitend und oder der betreffenden Polizei-Behörde fofortige Anzeige davon zu mashen. 

Berlin, den 17. Mai 1848. Haupt-Berwaltung der Staatöfchulben. 

(ze3.) von Berger. Natan. Köhler Knoblaud. 


Um den Abfendern von Padeten u. ſ. w. das jeit der Aufhebung des Scheingelves 
ihnen entzogene Mittel wieder zu gewähren, fich von her richtigen Auflieferung und Beför- 
derung ihrer Sendungen Ueberzeugung zu verfchaffen, joll die Recommandation, welche bie- 
ber nur bei Briefen zuläßig war, in Zufunft bei Poſtſendungen jeder Art ftattfinden können. 
Die dabei eintretenden Bebingungen find. diefelben, wie bei der Recommandation von Briefen. 

Berlin, den 22, Mai 1848. 2 General-Poft-Amt. 








— —— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Seine Majeftät der König haben laut neuerer Kriegäminifterieller Mittheilung v. 18. d. 
M. Allerhöchit ihre Geneigtheit zu erfennen gegeben, daß bie wider den Seconde-Lieutenant 
Wilhelm Garl Werner v. Müuchhaufen des 28. Infanterie-Regiments, welder ohne erhal- 
tenen Urlaub von hier nach Schleswig-Holftein am 16. April d. J. gegangen ift, eingeleitete 
Unterfuchung einftweilen auf ſich beruben joll. . 

Dem gemäß wird die unterm 17. d. M. dieſſeits in „AP 21 dieſes Amtsblatted unter 
N 199 erlaffene öffentliche Vorladung des obgenannten Offtzierd hierdurch aufgehoben. 

Köln, den 25. Mai 1848. * — 

Königl Preuß. Gericht der 15. Diviſion. 


Der Gerichtövollzieher Valentin Neger zu Boppard. it durch rechtöfräftiged Erkenntniß 
des Königlichen Landgerichtes hierjelbt vom 20. März 1848 wegen verſchiedener Dienftver- 
gehen zu einer dreimonatfichen Suspenfionsftrafe verurtheilt worden und hat deren Voflfiref- 
fung mit dem 10. Mai begonnen, . 

Koblenz, ven 13. Mai 1848. 

i Der Königl. Ober-Profurator, von Runfel. 


Durch Urteil de3 Königlichen Landgerichtes zu Coblenz, vom 4. d. M. iſt der Schloffer- 
gefell Anton Schleichert von dort für abwejend erklärt worden. 
Köln, den 23. Mai 1348. Der General-Profurator, Nico lovius— 








Berfoual:Chbronik 


‚Der Ehefrau W. Hoffzimmer zu Frechen im Landfreife Köln it die Erlaubniß zum 
Schröpfen jedoch nur auf jedesmalige Anordnung eined approbirten Arztes 'ertheilt worden, 
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Der Gemeindevorfteher Michael Müller zu Rheinbach ift zum britten Beigeorbneten ber 
bafigen Bürgermeifterei ernannt und am 29, v. M. in biefed Amt eingeführt worden. 








Der Poſt-Expediteur Garl Dik it, jeinem Anfuchen gemäß, aus feinem Amte ala 
erfter Beigeordneter der Bürgermeifterei Wiehl entlaffen und an deſſen Stelle der daſelbſt 
wohnende Kaufmann Garl Wilhelm Dreibholz ernannt worden. 


Dem Apotheker erjter Klaſſe Alexander Schwabe ift die Gonceffion zur Fortführung 


der Wetichfojchen Apotheke in Wipperfürth, unter dem, in ber Allerhoͤchſten Kabinetö-Orbre 
vom 5. Oftober 1846 vorgefchriebenen Vorbehalte ertheilt worden, 


Dem Maurermeifter Carl Blanfenberg hierſelbſt it mach beftandener Prüfung das 
QDualificationd-Atteft ald Privat-Baumeifter für den Landbau von Seiten der Königl, Ober- 
Bau-Deputation zu Berlin ertheilt worden, 


Die commiffarifhe Verwaltung der Bürgermeifterei Rheinbach ift dem dortigen Ein— 
wohner Hermann Joſeph Krahe übertragen und derſelbe am 20. Mai c, in fein Amt ein« 
geführt worden. - 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 29, 


Drud ber Langen’ihen Buchbruderei in Röm. 
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Deffentlider Anzeigen 


 Stüd 2. ’ 
Köln, Dienftag den 30. Mai 1848, 











. — 


Antliche Bekanntmachungen. 


524) Die durch die Verfegung des biäherigen Lehrers erledigte Stelle au der zweiten evan— 
gelifchen Schule zu Harſcheid joll wieder bejegt werben. . 
Das fire Einfommen beträgt außer freier Wohnung 110 Thlr. 
Lehrer und Schul-Amts-Kandidaten welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich 
mit ihrer ſchriftlichen Erklärung darüber und unter Vorlegung ihrer Zeugniffe binnen 14 Tagen bei 
dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Jüngſt in Wiehl, dem Schulvorftande zu Harſcheid und dem unters 
zeichneten Bürgermeifter-Amte melden. j 
Marienberghaufen, ven 27. Mai 1848. Das Bürgermeifter- Amt. 





525) Stedbrief. ’ 

Der Handeldmann Heinrich Joſeph Schiefer von Monheim hat jih in Folge der wider ihn, 
wegen qualifizirten Diebſtahls, eingeleiteten Unterfuchung von feinem Wohnorte heimlich entfermt und 
iſt es bisher nicht gelungen feinen gegenwärtigen Aufenthalt zu ermitteln. 

Indem ich hier unten dad Signalement des Schiefer mittheile, erfuche ih die PolizeisBehörben, 
. auf denfelben zu achten, ihm im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu, laffen. 

Düffeldorf, den’16, Mai 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, (gez.) Stürtz 

Signalement: Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirne frei, Augen- 
braunen jhwarzbraun, Augen braun, Naje dit und ſtumpf, Mund mittel, Zähne geſund, Bart jhwarz« 
braun, Kinn breit und rund, Geficht lang, Gefichtsfarbe gejund, Statur gejegt. Beſondere Kennzei— 
chen eine Narbe auf der Seite der Stirne, an der linfen Seite, 


526) Zurüfdgenommener:-Stedbrief. 
Der von mir- unterm 3. d. M. wider Wilhelm Schmitt von Oberwinter erlaſſene Stedbrief 
wird hiermit ald erledigt zurückgenommen. 
Goblenz, den 20, Mai 1848. Der Königliche Ober-Profurator, v. Runkel. 





527) Stedbriejf. 


Der unten bezeichnete hiefige Hausling Jakob Keller, welder wegen Landſtreicherei und Ans 
nahme eines falſchen Namens in Verhaft gewejen, iſt in der Nacht vom 23. auf den .24. d. Mts. mit: 
telft gewaltjamen Ausbruchs aus der hiefigen Anftalt entwichen. ' 

Saͤmmtliche Givil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf. denjelben Acht zu haben, ihn im 
Vetretungsfalle zu verhaften und hieher abliefern zu lajfen. 
Brauweiler den 24 Mai 1848. 
Die Direktion der Provinzial Arbeits-Anftalt Brandt. 
Signalement: Geburtsort Sieglahr, Kreis Sieg, letter Aufenthaltsort Köln, Religion Fatholich, 
Stand Schufter, Alter 20 Jahr, Größe.5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn breit, Augenbrau- 
nen braun, Augen blau, Naſe ftumpf, Mund die, Kinn rund, Geſicht oval, Sprade deutſch. Bejons 
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dere Ketnzeichen auf dem linken Auge blind; Narbe auf der Oberlippe, und auf der linken Wange. 
Bekleidung: ein Hemde, eine zwillie Hofe, ‚ein blau und weiß karrirtes Halstuch, außerdem 

hat er mitpenommen zwei Leintücher, eine wollene Dede und einen Strohſack. 

-  Sämmtlihe mitgenommene Sachen find mit einem runden Stempel welder die Buchftaben A. B, 

enthält, ſchwarz bezeichnet, . = 


>28) Zurüdgenommener Stedbriei. 
Der unter dem 23. Ditober 1841 gegen Johanı Schmoll zu Lingerhahn erlafjene Sted- 


brief wird hierdurch zurüdgenommen: 
Goblenz, den 25. Mai 1848. “ Der Königlige Ober-Profurator, v. Runkel. 


529) Stedbrief. 

Wilhelm Faßbender ift dringend verdächtig am 17. oder 18. Mai d. J. einem Matrofen auf 
dem Dampfboote „Die deutſche Kokarde“ eine jülberne Taſchenuhr geitohlen zu haben, und deßhalb jo 
wie wegen Landtreicherei zur Unterfuchung gezogen worden. Da berjelbe ſich auf flüchtigem Fuße be- 
findet fo erfuche ich uuter Mittheilung feines Signalementd ſämmtliche Polizeibehörden, ihn im Betre- 
tungöfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. Zugleich erſuche ich jeden, welcher über den Ver— 
bleib der geſtohlenen, nachitehend beſchtiebenen Uhr Auskunft zu geben vermag, folche mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörve mitzutheilen, - j 

Bom, den 25. Mai 1848. Der Staats Profurator, ge. Weyers. 

Signalement: Alter 14 Jahre, Größe 4 Fuß 2 bis 3 Zoll, Haare blond, Stirne breit, Au— 
genbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gejund, Kinn rund, Gefichtsbil- 
dung rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur Hein, Bejondere Kennzeichen: Brandflefen auf der rechten 
Wange. Geburtsort Sand, Bürgermeiſterei Oberpleis. 

Beſchreibung der Uhr: Dieſelbe iſt einhäuſig, das Zifferblatt ungefähr zwiſchen den Num— 
mern 9 und 10 geſprungen; am derſelben befindet ſich ein grün ſeidenes Koördelchen mit Quaſtchen 


und Sclüffel. f 





530) 4 Befanntmadung. 
Am 9 c wurde unterhalb Monheim eine unbefanute männliche Leiche gelandet. Dieſelbe 
war beffeivet mit einem bfanen Kittel, karrirtem ſchwarz gejchlängeltem, Haldtuche, einem dunkelgrauen 
tuchenen Oberrode mit großen fünflöcherigen hörnern Knöpfen, in deſſen linker Bruſttaſche ſich ein blau 
gläferner Rofenfranz und ein lederner Peitſchenſchlag, in ver linken Seitentafhe ein roth und weiß 
karrirtes Taſchentuch fand, ſodann mir einem Unterfamifob von granem Trill mit blauen f 
und zwei Reihen hörnernen Kuöpfen, einer geblümten fattunenen Werte mit cifelirten Kuöpfen, einem 
Paar leinenen Hojenträgern, einer alten grauen feinenen Hofe, einer dunkelbrauuen Unterjacke von foge 
nanntem Schifferftoffe mit 2 Reihen bleiernen Kuöpfen, einer weiß baumwollenen Unterhoje, einem 
Paar wollenen Strumpfen, oben und unten weiß, daun blau und bunfelblau, einem Paar guten 
Schuhen mit ſchweren Nägeln, endlich mit einem guten leinenen Hemde, am Halſe mit perkmutternen 
an den Aermeln mit hörnern Knöpfen verjehen. 

Ich theile das Signalement der Leiche mit und erfuche jeden, ver über - biejelbe näheres angeben 
kann, folches mir mitzutheilen. ne 

Statur robuft und unterfegt, Alter circa 30—40 Jahre, Gröfe 5 Fuß 6 Zoll, Zähne voll: 
ftändig, Hugen blau, Haare braun, Stirne gewölbt, auf jeder Seite berjelben befand ſich eine ganz 
oberfläcpliche runde Hautwunde, — Die Leiche Hatte circa 3 Wochen im Waffer gelegen, weshalb ein 
genaued Signalement nicht angegeben werden fonnte, 

Düffelvorf, den 20. Mai 1848. 


—— 
531) — Am 15. d. Mis. iſt am Rheinufer in ber Gemeinde Neuß unterhalb der Hammer- 
fähre eine weibliche Leiche gelandet, die nad dem Gutachten eines Sachverſtaͤndigen etwa 3 Monate 


Der Ober-Profurator, ge. Schnaaſe. 
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im Waſſer gelegen Haben foll. Sie war befleiver mit einem Anterrode von braunem baumwollenem 
Zeuge, einem blauen Kleide mit weißen Pünktchen, zweien Schürzen wovon der eine rothgeftreift, ber 
andere blau von Farbe it, und mit einem halbleinenen Hemde, gezeichnet M. R. — Die Leiche it 5 
Fuß 4 Zoll groß von ftarfem Körperbau, anſcheinend im. Alter von 50 Jahren und Hat braunes lan: 
ges Kopfhaar. Cine nähere Beſchreibung derjelben kann wegen der weit vorgejehrittenen Verweſung 
nicht gegeben werben. 

Ich erfuche alle diejenigen, welche über die Herkunft der Leihe Näheres anzugeben wiſſen, mir 
dies mitzutheilen und bemetfe, daß die Kleivungsftüde derjelben auf dem Polizei-Amte zu Neuß nies 
bergelegt find und dort in Augenſchein genommen werden fönnen. — 

Düſſeldorf, den 19. Mai 1848. Der Ober-Profurator, (gez.) Schnaaſe. 


532) Am 14. Mai c. Morgens 7 Uhr, wurde eine unbekannte männliche Leiche im Rheine 
in der Nähe ber ftehenden Brüde hierfelbit aufgefiicht und hier ans Land gebradht. 

Indem ich das Signalement derjelben beifüge, erſuche ih Jeden, der über diefelbe nähern Auf— 
ſchluß geben kann, mir oder der näditen Polizei: Behörde davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 24. Mai 1848. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator. gez. Stürg 
> Signalemeut: Die Leiche ſchien über 3U Jahre alt, fie war 5 Buß 5 bis 6 Zoll groß, re 

- gelmäßig gebaut, dad Kopihaar jhwarz und dicht, der Bart glatt abrafirt, die Stirn hoch uud bie 
Zihne gejund, viejelbe mochte bereitd 14 Tage im Waffer gelegen haben und war bereit? foweit in 
Verweſung übergejangen, dab die Züge derjelben nicht mehr erkannt werden fonnten, 


>33) In der Naht vom 6. auf den 7. d. Mis find aus einer Wohnung zu Dattenfed 
mittelſt Einbruchs und Einſteigens nachbezeichnete Gegenftände gertohlen worven, - 
Nippjachen, worunter 

1) ein filbernes in Pilogramm gearbeiteted Körbchen, etwa 3 Zoll im Quadrat. 

2, Ein Windſpiel von Porzellan. 

3) Sechs Fleine Porzellan: Figuren. 

4) Ein ſchwarzes Strohförbiben. 

5) Ein Bild in Wajferfarben, eine Dame in Locken frifur mit ſchwarzem Barret und Federn vorftellend: 

6) Eine Reliquie, Halöfragen de h. Carolus Borronarus it rothem Sammet mit Gold einges 
faßt und unter Glas. . 

Indem ich vor dem Anfaufe der geitohlenen Gegenſtände warne, erfuche ich jeden der über beren 
Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörne bal- 
diaſt mitzutheilen, 

Bonn, den 26. Mai 1848. . Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 


534) Am 24. d. Mi. find aus einem Hauje zu Roesberg mittelt Einbruchs und Ein— 
ſteigens nachbezeichnete Gegenfiinde entwendet worden. 

1) Ein Paar nene Stiefel, oben mit rothem Leder gefüttert 

2) Ein neuer blau leinener, vorne aufgejchnittener, mit Tajchen verfehener und auf deu Schul: 
tern Schwarz geſtickter Kittel. 

3) Eine wollene durchaus mit Neſſel gefütterte Hofe von fuchfiger Farbe, jodann 

4) mehre nicht näher bezeichnete Frauentücher. 
Der Verdacht des Diebſtahls ruht zunächſt auf einem fremden, welder mit einem blau lemenen Kit- 
tel und einer weißlich geftreiften Sommerhoſe befleivet zur fraglichen Zeit an dem in Rede fichenYen 
Haufe gejehen worden 

Zudem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Saden warne, erfüche ih Jeden, der über deren 
Verbleib oder über den Dieb Auskunft gebeu kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleu⸗ 
nigft mitzutheilen. 

Bonn, den 27. Mai 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 


CCXLXI 


535) Folgende Gegenftände find als herrenloſes Paffagiergut vorgefunden, und w 
Eigenthümer zur Abhohlung gegen Legitimation hierdurch aufgeforbert : erden die 
ein braun jeidener Geldbeutel mit Geld, eine Fußdecke, 2 Paar Ueberſchuhe, 2 ſeid 
tücher, ein Röflchen Geld. _ ſchuh ſeidene Tafchen- 
Köln, den 28. Mai 1848. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


536) Folgende Geldbriefe und Packete ſind als unbeſtellbar nach Köln zurück 
werden die Abſender zur Empfangnahme gegen Legitimation hierdurch — —n 

1) ein Brief an Kisker in Rohrbeck mit 1 Thlr. 11 Ser. 4 Pig. | 

2) ein Packet an Krevel in Hagen 

3) ein Padet an Krug in Deus. 

A) ein Brief an Schäfer in Jülich mit 1 Thlr. 

5) ein Brief an Asbach in Jülich mit 2 Thlr. 

6) ein Brief an Hundgeburt in Thal mit 1 Thlr. 

Köln, den 28. Mai 1848. Ober-Poft-Amt. 


5372) Subhbaftativud- Patent. 

Auf Anftehen des Fräuleins Francisca Helena Beck, Nentnerin, zu Köln wohnhaft, wofür 
bei dem Barrier-Empfänger und Wirthen Dörpinghaus zu Bickendorf Wohnfig gewählt wird folien 

am Donnerſtag den 7. September I. J. Morgens 9 Uhr, j 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro, 4 hierjelbft, in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale, Sternen- 
gaffe Nro. 26, . 
. gegen 

die am Ziegelfeld bei Köln wohnenten Eheleute Wilhelm Kring, auch Krings, Ziegelauffeher und 
Gaftwirth, und Eliſabeth geborne Baden, die am Ziegelfeld in der Gemeinde Bickendorf, im Landfreife 
Köln gelegenen Immobilien, für dad Erſtgebot von 1000 Thlr. zur BVerfteigerung öffentlich ausgeſeizt 
und dem Meifbietenden zugefhlagen werden. 

Ein Haus, vor einigen Jahren aus Ziegelfteinen aufgeführt und mit Dachziegeln gedeckt. Daſſelbe 
hat firaßenwärtd eine Thüre, 9 große und 5 kleine Fenfter, 4 Kelleröffnungen und 4 Dachfenfter; bof- 
wärt3 eine Thüre und 7 Fenſter. An der Weitjeite befindet fich ein zu einem Wohnhauſe eingerichteter 
Anbau, der ftraßenwärts ein Einfahrtsthor, 8 Fenſter und 3 Dachfenfter, Hofwärtd 1 Thor, 1 Thüre 
und 7 Benfter hat. : 

Hinter biefem Haufe und dem Anbau liegt ver Hofraum, worauf ein Stall und eine Pumpe 
ftehen; hinter dem Hofraum befindet ſich ein großer Garten, welcher theild mit einer lebendigen Hede, 
theild mit einer Mauer eingefriedigt it, und daran ein Stück Aderland, ebenfalls mit einer Hecke um— 

eben. 

z Diefe Immobilien bilden ein Ganzes, haben einen Flächeninhalt von etwa 2 Morgen 80 Fuß, 
und jind im Katafter unter Artifel 1666 sub Litera B. ver Flur und Nummern 592/,,, und 99%... 
eingetragen; jie grängen einerjeitd? an Andreas Sleifchhauer und andererfeitd an Ferdinand Kohlitapt - 
und werben won den genannten Schuldnern und von dem Reinigungs-Unternehmer Johann Denz aber 
miethweije bewohnt und benußt. 

Die Grunditeuer beträgt 4 Thle, 7 Sgr. 11 Pf., und können die Kaufbedingungen, jo wie ver 
Auszug aus der Steuerrolle auf der, Gerichtichreiberei des Friedensgerichts eingejehen werben. 

Köln, den 22, Mai 1848. | Der Friedensrichter (gez.) Sitt. 


538) Subhaftationd- Patent. 
Auf Betreiben des Jakob Kattenbach, Möbelhändler, des Nicolaus Kattenbah, Kaufmann 
und der Margaretha Kattenbacb, ohne Gemwerb, jämmtlih in Bonn wohnhaft, foll 
am 1. September I. 3. Morgens 11 Uhr 
vor dem hiefigen Friedensgerichte Nummer Eins in öffentlicher Sigung gegen den in Born wohnenden 
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Laffenſchmidt Theodor Zimmer, das daſelbſt in der. Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Na- 

mend gelegene, dem eben gedachten Theodor Zimmer zugehörige, unten beſchriebene Haus auf den Grund 
bed Erſtgebots von 1000 Thalern zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen 
werben. 
Dad Haus in der Keifelgaffe gelegen, in Hau- und Ziegelfteinen aufgeführt, mit Dachpfannen 
gebeft und von dem Schuldner Theodor Zimmer, jowie von dem Schufter Küpper bewohnt, begränzt 
von jener Gaffe, dem Nifolaus Münd und Schreiner Dickhoff, ift dreiſtöckig, enthält einen gewölbten 
Keller, im Erdgeſchoß außer dem Vorhaus einen Laden und die Merfftätte, auf der erften Etage 4 
auf ber zweiten Gtage ebenfalld 4 Zimmer und darüber den Speider. 

Das Ganze hat einen Flächenraum von 2 Ruthen 70 Fuß und findet fi im Gatafter unter 
Flur C. Nummer 702 eingetragen. : 

Die Grundfteuer für das laufende Jahr beträgt 5 Thaler, 17 Grofchen, 3 Pfenninge, und lies 
gen ber beöfallfige Auszug aus der Steuerrofle, fowie der aus dem Grunbitener»Gatafter nebit ben 
Kaufbedingungen zur Einficht auf der Gerichtöfchreiberei offen. 

Bonn, am 16, Mai 1848. Der Friedensrichter Nro. I. (gez.) Dieſterweg. 


539) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftchen des zu Mauenheim wohnenden Gutsbefigerd Mathias Hubert Gongen, follen am 
Dienftag den 5. September dieſes Jahres, Vormittagd 11 Uhr 
in dem Situngsfaale des hieſigen Friedensgerichts Nro. I, die nachbejchriebenen, a 
gegen 

1) den zu Köln wohnenben Gärtner Martin Wirk, in feiner Cigenfchaft ald Hauptvormund bes 
zu Köln im Arreſthauſe detinirten Gärtnerd Johann Wirk ald Hauptichuldner, und 

2) den früher zu Köln, jett zu DOffendorf wohnenden.Aderwirthen Wilhelm Fühling ald Dritt- 
befiger in Bejchlag genommenen Immobilien öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugejchlagen 
werben. . 

Zwei zu Köln, in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens, in ber Gereonsmühlengaffe 
Mro. 17 und 19 gelegene Häufer mit anftoßenvdem Garten; dad Haus Nro. 17 ift in Stein erbaut, 
zeigt fraßenwärtd die Gingangsthüre und 8 Fenſter, ebenjo viel hofwärtd, das Dach ift mit Ziegeln 
gedeckt und hat 2 Benfter, auf dem Hofe befindet jich ein Regenſarg; es ift miethweife bewohnt von 
Andreas Joſeph Dahlmeyer und wird theilweije von Fühling benugt; dad andere Haus Nro. 19 it 
ebenfalld in Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt, aber noch nicht vollendet; ed hat ſtraßenwärts ein 
Einfahrtöthor und zugemanerte Benfteröffnungen und wird von Fühling benutzt; der Garten ift noch 
nicht abgetheilt; das Ganze liegt auf einem Fächenramme von 66 Ruthen 33 Fuß und beträgt deſſen 
Grundſteuer 6 Thaler 20 Silbergrojhen 1 Pfennig. | 

Das Gritgebot für das Haus Nro. 17 mit Gartenantheil beträgt Fünfhundert Thaler, für das 
andere ebenfalld mit Gartenantheil Dreibundert Thaler. - 

Der volltändige Auszug aus dem Grunbftener- Gatäfter Tiegt mit den Kaufbebingungen in ter 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. . : 

Köln, ven 15. Mai 1848. - _ 

Ye, Der Friedensrichter, (gez.) v. Weiſe. 


540) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen der Verwaltung der Pfarrkirche Groß-⸗St. Martin zu Coln, insbefonbere ihres 

Nendanten ded zu Göln wohnenden Tabads-Kabrifanten Heinrich Joſeph Detrooz, ſoll 
am Dienftag den 1. Auguſt biefes Jahres, Mittagd um 12 Uhr 
in dent Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 dad nachitehend beichriebene, 
gegen den zu Köln wohnenden Commiſſionair Johann Habrich in Bejchlag genommene Haus, öffentlich 
an ben Meiüibietenden verkauft werden. 

Das Haus iſt gelegen in der Gemeinde, dem Kreife und der Stadt Coͤln auf dem Gigelitein Nr. 
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4, Katafter Artikel 5457, Flur- 28, Neo. 256, mit Zubehör auf einem Flächenraum von 8 Ruthen 


77 Buß; es ift nengebaut, bat ſtraßenwärts einen fteinernen Giebel, bier im Erbgefhoß eine Thüre 
und 2 Fenfter und in jedem ber beiden obern Stöcke 3 Fenfter; im Gefimfe find 6 Luden und da— 
rüber im Dache 1 enter angebradt. Die Grundſteuer der Bodenfläche betrigt 2 Sur. 3 Pig.; das 
Gebäude ift bis jegt fteuerfrei, die Steuer wird aber in Zufunft mehr als 4 Ihr. betragen; das 
Haus ift augenblidlich nicht bewohnt. — Das Grfigebot beträgt 1600 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aud dem Grundftener-Ratafter liegt mit den Kaufbebingungen in der 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, den 8. April 1848. Der Friedensrichter, (a9.) von Weife. 
541) j Subhaftationd- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Gottlieb Schroeder follen am 
Dienftag den 18. Juli dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2, die nachbeſchriebenen, gegen ben 
zu Köln wohnenden Handelsmann Franz Güntermann in Bejchlag genommenen Immobilien öffentlich 
an den Meijtbietenden verfauft werden. 

Die fragliben Immobilien liegen in dem Kreife, der Gemeinde und der Stadt Köln; fie find be- 
grenzt von ber Gereonftraße und dem alten Graben, Catafter Artitel 5459, Blur 24, Pirjellen 324, 
323 und 325, mit einem Geſammtflächen-Inhalte von 21 Ruthen 7 Fuß und einem Grundfteuerbetrag 
von 12 Thlr. 16 Sgr. 4 Pre. , 

Darauf ftehen: 

A) Zwei Käufer an der Gereonsitrage Numero 12 einen Strih und 12 unter einem Sciefer- 
dache und durdlaufendem Gefimfe; jedes- hat unten eine Thüre und 2 Fenſter, im eriten Stode deren 
2 und im zweiten deren eins; die Umfaſſungsmaner am alten Graben hat mehrere unregelmäßig ange- 
brachte Fenſter; hinter ben Häufern liegt ein als Gerighütte benugter Hofraum mit Einfahrtsthor umd 
auf demjelben ein Hintergebäube mit mafjiven Mauern und Ziegeldach; es wird unten ald — 


benutzt und hat im erſten Stocke 4, im zweiten 3 Fenſter. 


Gritgebot 1500 Thlr. 

Das Haus Numero 12 wird bewohnt vom KHandelamann Peter Joſeph Kleu, dad andere jo wie 
dad Hintergebäude von Verſchiedenen, namentlih: Quirin Strauff, Seidenweber, Simon Wimbed, 
Buchdrudergefelle, Mar Biemüller, Schufter, Mathiad Hardt, ohne Gejchäft, Franz Heinrich Günter- 
manır, Hufſchmied, Peter Müller, Bedienter, und Carl Branzen, Blaufärber. 

B) Ein Haus am alten Graben Numero Gin A ‚38 bis 19 Ruß in der Fronte breit, verſehen 
mit einen Keller, Schieferdad und fteinernem Straßengiebel, worin ſich unten die Eingangöihäre und 


2 Fenfter und. in jedem ber beiden obern Stodwerfe 3 Benfter befinden. 


Erjtgebot 800 Thlr. 
Es wird bewohnt und benugt von der Ehefrau des Tiſchlers Peter Schupp, Odilia Dejouh und 


Eliſe L'Enfant. 


Der vollftändige Auszug des Grundſteuer-Kataſters ſowie die — — u. in der Ges 
richtöjchreiberei des Friedensgerichts zur En offen. 

Köln, ven 23. März 1848. 
Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: Der Friedendrichter, von Weiſe. 





542) Subhaſtations-Patent. 
Auf Anſtehen der zu Frankfurt am Main wohnenden Rentnerin Henrirtie geborne Mangeon, 
Witwe von Ferdinand Mies, follen 
am Dienftag den 11. Juli d. 38, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichts Nr. m. »,. die nachbefchriebenen, gegen 1) Joſeph 
Eduard Goffart, Lithograph, im Sallitzuftande jih befindend; 2) dem Advokaten Karl Schneider, als 
Syndik des genantıten Goffart; 3) die Katharina Goffart, ohne Geſchäft; Ay den Johann Joſeph Goffart, 
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ohne Geſchäft, und 5) den Magnus Bachofen, Lithograph, Alle zu Köln wohnhaft, ald Solidarbürgen 
resp. Solidarſchuldner und als Erben ver zu Köln verftorbenen a) Heinrich Goffart, Lithograph und 
Kunfthändler, und b) Arnold Eugen Goffart, Lithograph, und c) Charlotte Goffart, ohne Gejchäft, in 
Beichlaa genommenen Häuſer öffentlich an ven Meintbietenden verfauft werden. 

Die Häufer find gelegen in der Stadt Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleihen Namens 
und zwar das eine in der großen Neugajfe Nr. 11 und das andere in der Kammmachergaſſe Nr. 1. 

Das Haus in der großen Neugaſſe it in Stein aufgeführt, zeigt nach jener Straße eine Thüre 
und 11 Fenjter, und rad der Kammmachergaffe eine Thüre, 20 Fenſter und ein Kellerfenfter; es hat 
einen gewölbten Keller und ein Schiefervach. Der Flächeninhalt beträgt 4 Ruthen 33 Fuß, die Grund» 
ſteuer 5 Thaler 26 Sgr. 9 Pf., das Gritgebot 2000 Thlr. — Es wird bewohnt und benußt von 
Edmund Lentzen, Metzger, und Heinrih Dahmen, Schneider. " 

Das Haus in der Kammmaächergaſſe it in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre und 3 
Fenſter, nach der Weſtſeite deren 5; das Dad) ift mit Schiefern- gedeckt; Hinter den Haufe it ein Hof 
und eine Bleiche, worauf ein Sommerhaus, eine Negenpumpe und ein gemeinjchaftliher Abtritt ich 
befinden. Der Flächeninhalt beträgt 18 Nuthen 10 Buß, die Grunpfteuer 4 Thlr 13 Sur. 6 Pf. das 
Eritgebot 500 Thaler. 

68 wird bewohnt und benugt von Johann Balthajar Heſſy, Wattenfabrifant. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Frievensgerichtö zur Eiſincht offen. 


Köln, den 21. März 1848. Auf der Urfchrift Hat unterfchrieben: 
Der Friedensrichter, von Weiße, 
543) Subhbaftationd:- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln ohme Gewerb wohnenden Bartholomäus Valder foll 

am Samftag den 8. Juli lanfenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins in dejjen gewöhnlichen Sigungsiaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25, gegen die Erben des zu Köln veritorbenen Kleinfrämerd Jakob Wieft, 
nemlich: 1) den zu Köln wohnenden Handſchuhmacher Peter Leurs, in feiner Eigenſchaft ald Haupt: 
vormund feiner in der Ehe mit der verlebten Eliſabeth geborne Wieft gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Jakob und Johanı Leurs, diefe ald Erben und Mepräfentanten ihrer oben genannten Mutter, 
und 2) den zu Köln wohnenden Spezereihändler Ghriftian Wieſt, in eigenem Namen und ald Nebeu— 
vormund der vorgenannten beiden minderjährigen Jakob und Johann Leurs ald urjprüngliche Schuld» 
net, ſodann gegen den vorbeſagten Chriſtian Wieſt zugleich als Drittbefiger, — das zu Köln im Kreiſe 
und in der Gemeinde gleichen Namens in der Thieboldsgaſſe gelegene, früher aus zwei Häuſern ab— 
gejondert beftchente, dermalen in eind vereinigte, mit den Nummern 50 und 52 bezeichnete Haus nebit 
Hofraum, Garten und jonjtigem Zubehör, für dad Erftgebot von 1000 Thlrn. zur Verfteigerung öffent: 
lich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es it dieſes Haus maſſiv aus Ziegeljteinen errichtet und mit Schiefern gedeckt. Daſſelbe bat 
ſtraßenwaͤrts zur Erde eine Gingangsthüre, ein Ginfahrtöthor und 3 Wenfter, in der erſten Gtage 4 
Fenſter und hierüber 3 Dachfenfier. Der Theil des Haufes, welcher mit Nro. 52 bezeichnet ift, Hat 
einen Fleinen Keller und wird von dem Drittbefiger Ghriftian Wieft, jowie theilweife von- dem Miether 
des mit Nro. 50 bezeichneten Theiles, vem Handelsmanne Carl Ackermann mithweife bewohnt, Hinter 
dem Iheile des Hauſes Mro. 52 md in Verbindung mit demjelben befindet ſich ein Hıntergebäude 
von Fachwerk errichtet, ein Schuppen in Holz und Hinter dieſem ein Stall. Hinter dem ganzen liegt 
- der Hofraum und Garten. — Die vorbezeichneten Immobilien, ein zujammenhängendes Ganze bildend, 
haben nach dem Katafter, in welchem fie unter Flur neun Nro. 141, 142, 143 und 144 eingetragen 
find, einen Flaͤcheninhalt von 37 Ruthen 33 Fuß und find mit einer Grundfteuer von 6 Ihlen. 24 
Ser. 9 Pf. belafter. “ 

Der vollftändige Auszug aus der Stenerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 18. März 1848. Der Königl. Friedensrichter unterfehr.: Breuer. 


a en A ee ” r 








CCXLXVI 


544) Befanntmadung. 


Johann Klees, Ortövorftcher, Johan Zofeph Nöthen, Mathias Firmenich, Anton Hilger und 
Mathias Flinf, Einwohner, zu Kirchheim wohnhaft, haben in Verbindung mit mehrern andern Gin. 


wohnern von Kirchheim, für welche jene mit Vollmacht verjehen find, die Gonzejfton zur Gewinnung 


von Eijenitein in den Gemeinden Stogheim, Niederfaftenholz, Flamerdheim und Kirchheim, Bürgermei- 
flerei Cuchenheim, Kreis Rheinbach, Negierungsbezirf Köln, in Goneurrenz mit dem Geſuche Glara, un: 
term 28. Dezember p. a. nachgeſucht. j ’ 

Nah dem Geſuche und dem beigefügten dreifachen Plane hat das nachgeſuchte Feld, welches bie 
Bewerber „Engelsberg” benennen wollen, einen Flächeninhalt von 1,277,208 Quädratlachter — 559 
Hectaren, 21 Aren 13 Gentiaren und folgende Grenzen: j 

Gegen Norden drei gerave Linien, die erſte 306 Lachter lang, vom Punkte Nro. 1, einem Ges 
meindegrenzitein oberhalb der Gllenmaar, an der nordweitlihen Seite des Weged von Kirspenich nad 
Nieverfaftenholz, in dem Grundſtücke des Veter Hündgen zu Kirchheim ftehend, bis zu dem Punkte Nr, 
2, einem ehemaligen Gemeindegrenzftein im Hardtfelde, öftlıh an vemfelben Wege zwiſchen ten Ader- 
parzellen- des Wilhelm Buderath und Johann Eſchweiler jenior zu Kirchheim; die zweite vom Punkte 
Mro. 2 in einer Länge von 234 Sachter, bi zum Punkte Nro 3 auf dem Bülsberge, wo fich vie 
Wege von Kirspenich nach Niederkaſtenholz und von Stopheim nah Oberfaftenholz kreuzen, und die 
dritte 324 Sachter lang, von hier biß zum Punfte Nro. 4 unterm Krabenader, wo ver Weg von 
Oberfaftenholz über ven Kradenader hinab die Hallengaffe berührt. . 

Gegen Diten von letztgedachtem Punkte die Hallengaffe, welche auch die Grenze zwiſchen den Ges 
meinden Kirchheim und Flamersheim bildet, bis zu dem Punfte Nro, 5 unter der Steinfaul am Köpp- 
hen, einem Hauftein in Form eines abgeftumpften Kegeld, au der jühwertlihen Seite dieſer Gajfe, 
zwiſchen ven Aderparzellen des Mathias Joſeph Hövel und Engelbert Breuer, ferner eine gerade Linie, 
532,8 Lachter lang, vpm Punfte Nro. 5 bis zum Punfte Nro. 6, einem dreieckigen Gemeindegrenzſtein 


‚auf dem Knappfad, zwifchen ven Parzellen des Kranz Georg Weckbecker und Kranz Melder und dem 


Wege nach dem Walde. 

Gegen Süden zwei gerade Linien, die erjte mit 964,8 Lachter Länge bis zum Suutte Neo. 7, 
einem Grenzſteine in der oberften Aue, zwiſchen dem Flamersheimer Walde, der Wieje des Kranz 
Georg Weckbecker und der Erben Brabender, nunmehr Peter Holthof; die zweite 705,6 Lachter Tang, 
von Nro. 7 bis zum Punfte Nro. 8, einem Grenziteine hinter der Neyeshecke, zwiſchen dem Fla— 
meröheimer- Walde und Wittwe Wilhelm Nüden zu Kirchheim. 

Gegen Weiten eine 136,8 Lachter Lange gerade Linie, von dem Punfte Nro. 8 bis zum Punkte 
Nro. 9, einem Grenziteine unter der Neyeshecke, zwiſchen den Parzellen des Peter Wiskirchen, der Ar- 
foffer Gemeinde und dem Wege von Münſtereifel nach Kirchheim; odann die Grenze zwiſchen Kirs⸗ 
penich und Kirchheim, namentlich vom Punkte Nro. 9 der Weg auf Kirchheim, in 217,8 Lachter Länge 
bis Nro. 10, einem Gemeindegrenzſteine im Roſenthal, zwiſchen dem gedachten Wege, dem Wiedenwege 
und der Parzelle der Erben Johann Hilger; ferner von Nro. 10 den Wiedenweg, in 396 Lachter 
Länge, über den Engelöberg bis Nro. 11 am rothen Kreugchen, am Wege von Arloff nah Kirchheim, 
und endlich von Nro. 11 der Weg nach Niererfaitenholz bis zum Anfangspunft Nro. 1. 

In Gemäßheit der Art. 6 und 42 des Verqwerfögejepes vom 21. April 1810, erbieten ſich Die 
Bewerber an die Gigenthümer der Oberfläche dieſes Grubenfelves eine jährlihe Grundrechts-Entſchädi- 


- gung von 6 Pig. pro Hectare zu zahlen, und außerdem jeden durch den Bergbaubetrieb. ver Ober 


fläde zugefügten Schaden, geſetzlich zu vergüten. 

Im Auftrage des Königliden Ober-Bergamts für die Niederrheiniſchen Provinzen, bringen Wir 
dies Geſuch und Anerbieten durch Inſertion in das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Köln, fo 
wie durch öffentlichen Anſchlag und Verkündigung hier zu Düren, zu Kirchheim,“ Niederkaſtenholz, Fla— 
meröheim und Stogheim mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kerniniß, bag wir etwaige Oppofitionen 
und Goncurrenz-Gejuche bis zum Ablauf der viermonatlihen Publikationsfriſt hier annehmen werden. 

Gegeben zu Düren, den 8, Mai 1848. Königlich Preußiſches Berg: Amt. 
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545) i Bekanntmachung. 
In Folge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 19. November 

1847 und 21. Jamıar 1848 — erlaſſen in ber gerichtlichen Theilungsſache des zu Weinbach bei 

Wipperfürth wohnenden Adererd Garl Küfter, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Ritzenhoff — 
gegen 

1) die Witwe Joſeph Küfter, Anna Catharina geborne Hadenberg, Adersfrau zu Weinbach; 

2) den Wilhelm Küfter, Aderer zu Klingfiepen; BER 

3) die Anna Sibilfa Küfter, Wittwe von Wilhelm. Oberberg, Adersfran. zur Münte;, 

4) den Friedrih Küfter, Aderer zu Weinbadb; " R 

5) den Ghriftian Küfter, Handels» und Ackersmann zu Weinbach — Bellagte, vertreten die sub 
1 bis 5 durch die Abvofaten Füffer und Eller, erfterer als Anwalt; . 

6) den Peter Johann Schumacher, Aderer zu Oberfteinbah, Bürgermeifterei Lindlar, als Neben- 
vormundb der aus ber Che des verftorbenen Adererd Wilhelm Schumacher zu Voßbruch mit fei- 
ner ebenjalld verftorbenen Ehefrau Anna Ghriftina Küfter nachgelaffenen, noch minderjährigen 
Kinder a) Johann b) Adolph und Eliſabeth Schumader, über welde der ad 5 genannte Der 
flagte, Hauptvormund ift — Bellagte, vertreten durch Advofat-Anwalt Hagen — 

it die Lizitation der den Partheien gemeinfchaftlich zugehörigen Immobilien, beftehend in ven zu und 

bei Unternyen, Bürgermeifterei Klüppelberg gelegenen und auf Artikel 691 in der GrundgütersMutters 

rolle der Steuergemeinde Wipperfürth-Klüppelberg eingetragenen Gute, haltend 81. Morgen 98 Ruthen 

Flächeninhalt verſchiedener Kultarart nebſt Wohngebäuden, Mühle und Defonomie-Gebäuben, dann nebft 

den Mühlen » Utenfilien und funftigen Zubehörungen, verorbnet, und der ımterzeichnete, in der Gtabt 

Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Carl Ludwich Meiffen Hierzu committirt worden. 
Der Berfaufstermin ift demnach auf ; 

Mittwoh den 2. Auguft 1848, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Schenk, 

wirthes Joſeph Hadenberg zu Wipperfürth 


anberaumt. 
Taxe und Bedingungen liegen, bei dem. Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, ven 22. Mai 1848. Der Königliche Notar, G. 8, Meiſſen. 


546) JZagb-Berpyadtung. 
Die Gemeindejagden von Poppeldborf, Dottendorf, Duisdorf, Endenich, Ippendorf, Keſſenich, 
Lengsdorf und Nöttgen, alle nahe bei Bonn gelegen, werben Montag den 5. Juni, Nachmittags 2 
Uhr beim Gaftwirth Plönnes zu Keffenich an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Kefjenich, den 26. Mai 1848. * Der Bürgermeiſter, Caſſel. 


547) Freitag den 2. Juni I. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll zu Eckenhagen im Haufe des 
Gaſtwirths Breiderhoff die öffentliche Verbingung der Inſtandſetzung der Eatholifchen. Kirche zu Eden- 
hagen, des Umbaus des daſigen Pfarrhauſes und der Anlage eines Deconomiegebäudes zu bemfelben 
vorgenommen werten. Pläne und Koftenanjchläge, leßtere im Gefammibetrage von 2362 Thaler, 23 
Sgr., 6 Pf., jedoch der bifinitiven Feſtſtellung noch unterbreitet, und die Vergantungd + Bedingungen 
fönnen während der legten dreien Tagen-vor dem oben erwähnten Termin hier eingefehen werben. 
Edenhagen, ven 21. Mai 1848. Der Bürgermeifter, Garenfeld. _ 


548) Gemäß $. 29. d. U. ©. O. wirb veröffentlicht, dag I. M. Klo im gewölbten 
Keller des Haufes Nro. 16 an der Hauptitraße zu Frechen die Wiedereinrichtung einer BranntweinsBren: 
nerei projestirt. Während 4 Wochen von Heute find Eimeden wider bie Anlage bei hiefiger Stelle 
zu melben, resp. Zeichnungen einzujehen, 

Frechen, den 23. Mai 1848. Der Bürgermeifter, Kügelgen, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. — 


Nachdem durch die Königliche Verordnung vom 15. April c. MP 2956 der Geſetzſamm- Abſchliehung ber 
fung St. 15 die für dad ehemalige Großherzogthum Berg unter dem 6. September 1814 Sden betreffend. 
über die Abfchliegung der Chen erlaffene Verordnung, imgleichen die auf dieſelbe bezügliche P- III. 2623 
Order vom 23. Juni 1833 in dem auf ber rechten Nheinfeite gelegenen Theile des Bezirkes 
des Nheinifchen Appellationägerichtähofes vom 1. Mai d. 3. ab aufgehoben worden find, 
machen wir bie betreffenden Pfarrer darauf aufmerffam, daß fünftig die kirchlichen Trau- 
ungan gemäß Art. 199 u. 200 des Strafgefegbuched und $. 1 der Verordnung, betreffend 
dad Berfahren u, j. w. vom 15. April d. 3. .M 2955 ber Geſetzſammlung nicht vorge 
nommen werben bürfen, bis die Beicheinigung über die bürgerlich vollzogene Ehe beigebracht 
worben it - 


Köln, den 30. April 1848, Königliche Regierung. 


Die Auflöjung des biöherigen Gemeindeverbandes von Sindorf und Hemmersbach, im _Nro. 208. 
Kreife Bergheim, und die MWieberheritellung dieſer beiden Prarr- und Schulbezirke zu ſelbſt- Zrennung des Ge 
ftändigen Givil:Gemeinden mit eigenem Haushalte, ift höhern Orts genehmigt worden. weichevetbanbed bee 


. e ürgermeifterei 
Köln den 30. Mai 1848. Königlide Regierung. = indorf 


B. I. 2842. 
Höherer Verfügung gemäß veranlaffen wir die Herren Pfarrer und Bürgermeifter unfered Are. 209. 
Berwaltungs-Bezirfs, die diesjährige Kirchen- und Haus-Gollecte für den Fortbau des Föls Kirchen: und Haus« 
ner Domes in den Kirchen und Hänfern nad vorheriger Verfündigung und nach Worfehrift Goltecte für den 
unferer Amtöblattserfügung vom 5. Juni 1846 Stüd 23 pag. 145 .W 208 zur Förderung Ft — 
des großen Werks um ſo ſorgfältiger abhalten zu laſſen, als es gilt die Gefahr abzuwenden, Bir ? 
dag aus Mangel an Mitten vie herrlich aufitrebende Bautätigkeit zum unabjehbaren Nach— 
theile des Kirchen und Meifterwerfes, wie der lebenden Generation bald gänzlich eingeftellt 
werden ınühte. 
Die Erträge der Cinfammlungen find demnach jobald als möglich und Tängftend gegen 
Ente ded Monats? September c. an die einjchlägigen Steuerfaffen und die Nachweifungen 
darüber durch die betreffenden Herren Landräthe, in hiefiger Stadt durch den Herrn Oberbür- 
germeifter, an und abzuliefern. 
Köln, den 27, Diai 1848 





Königlihe Regierung. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. Niro. 210. 


Danger 
Nach $. 5 der Allerhöchften Kabinets-Order vom 29. März 1828, if jeder Inhaber “runs ück be⸗ 
einer mit Taback bepflanzten Grundflaͤche von 6 und mehr Duadrat » Ruthen verbunden erertend. 
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Nro. 211, 


YuftiaPerfonals 
Ghronit, 


Nro, 212. 
Interbiction. 


Nro. 213. 
Aufgehobe Inter» 
bietion. 


Nro. 214. 


Derfertiones und 
Gonfiscationsfachen. 
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vor Ablauf des Monatd Juli ver betreffenden Steuer» Stelld tes Bezirk die von ihm 

bepflanzten Grundflüde, einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und in Quabdrat- 

Ruthen Preußisch, genau und wahrhaft, jehriftlih oder müntlich anzugeben, worüber ihm 

eine Beſcheini⸗ung ertheilt werden wird. 

. Die Tabafdbauer werden an biefe gefehliche Verpflichtung, unter Verwarnung der ans 

georbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Bermeidung unangenehmer Fol— 

gen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Tabad bepflanzten Landes nicht 

genau befannt ſein follte, fih vor der Anmeldung, zu welcher vie Gemeinde-Behörde mit For 

mularen verfeben find, hierüber volle Gewißheit zu verfchaffen. 

Köln, den 1. Juni 1848. - 
Der Geheime Ober-Finanz-Math und Provinzials-Stener-Direftor, 

Helmentag. 


BPerfonalsChronmif 
der Juftize Beamten im Bezirfe des Königl. Landgerichted zu Köln 
pro Monat Mai 1848. 

Der Ausfultator Zimmermann ift zum Referendar ernaunt und ber Recht3-Ganbivat Guftav 

Gottſchalk ald Auskultator verpflichtet worden; 
ber Kammer-Gerichtö-Referendar Eberharb Philipp Rudolph von Groote und der Referendar 

Julius Mayer, zu Ehrenbreititein wurden hierher verjegt. 

Köln, den 1. Juni 1848, Für den Ober-Profurator 
Der Staatö-Profurator, Heer. 


Duch Erkenniniß des Königl Landgerichts hierfelbit vom 16. d. Mis. ift bie Inter 
Diction gegen die Johanna Loͤrſch, Ehefrau des Kellnerd Johann Erpeling zu Köln ausge 
ſprochen worden, was mit Rückſicht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung hierdurch bes 
fannt gemacht wird.‘ 

Köln, den 29. Mai 1848. Für ben Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


Durch Urtheil des Königl, Landgerichts hierfelbit vom 22. d. Mts. wurde bie durch 
Urtheil deſſelben Gericht? vom 27. Juli 1836 gegen den Gerichtsſchreiber - Gandidaten Ri- 
hard Ludwig Brudner zu Köln ausgeſprochene Iuterdietion aufgehoben, was mit Rückſicht 
auf den Art. 18 der Notariats-Orbnung hierdurch befannt gemacht wird, . 

Köln, den 27. Mai 1848, Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 

In der Defertions- und Gonfiscationsfache wider 
1) den Uuteroffizier Gottlich Fünfitüd, i 
2) den Musketier Chriftian Sallentin, des 28. Anfanterie-Regiments wird kriegsrechtlich da⸗ 

in erkannt: 

9 dag die Beſchuldigten in contumaciam der Entweihung für überführt zu erachten, ihr 
gefammtes auch zufünftiged Vermögen und zwar dad des Sallentin zur Regierungd- 
Haupt· Caſſe in Göln einzuziehen, und das Urtheil durch die Amtsblätter zu veröffentlichen, 

Köln, den 22. Mai 1848. Der Divifions-Auditene und Juſtizrath, Danzier. 


Berfonal:Chbronik. 


Der biöherige Forfthülfsauffeher Adam Funf it ald Körfter des Begangs Königsdorf 
in der König, Oberförfterei Bille definitiv angeftellt worden. 
— r æ— e — 
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Der katholiſche Kaplan »Manbach zu Siegburg iſt zum Pfarrer in Happerſchoß, im 
GSiegfreife, ernannt worden, 


Der biöherige Bürgermeifterei-Berwwalter Peter Joſeph Beſtgen zu Olpe ift zum Bür⸗ 
germeifter daſelbſt ernannt worden 


Dem Kaufmann und Gutäbefiger Johann Diederich Otto zu Herchen iſt die von ihm 
nachgeſuchte Entlaffung als erſter Beigeordnete der Bürgermeijteret Herchen ertheilt und an 
beffen Stelle der Yandwirth Jafob Feld zu Stromberg ernannt worden. 











Dem Bürgermeifterei-Secretair Hermann Wirth it die Verwaltung bed durch den Tob 
bed Bürgermeifterd Dickel erledigten Bürgermeiter-Amtes zu Marieuberghaufen commiſſariſch 
(ıbertrasen worben. 


Berihtigung. — In Neo, 22 pag. 173 Seile 9 von oben leſe man anſtatt Garl 
Blanckenberg — Garl Blandenburg. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Tiſchlermeiſter F. Schulze in Berlin iſt unter dem 29. Dezember 1847 ein Patent 
auf bie von demſelben angegebenen, durch Modelle bargeftellten Conſtructionen von 
Fenfterflügeln, injoweit folde für neu und eigenthümlich erachtet worden, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Steuer-Auffeher Wimmer zu Stargard in Pommern ift unter bem 31. Dezember 
1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Befchreibung und Modelle nachgewieſene Vorrichtung, an 
den Kumpten zur fchnellen Abſpannung feheu gewordene Pferde, welche ald neu und 
eigenthümlich anerkannt worben ift 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Maurer und Zimmermeijter Krieg zu Berlin it unter dem 7. Februar 1848 
ein Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich erachtete Dies 
thode, Wolle zum Vorjpinnen vorzubereiten, ohne Jemand in der Anwendung bereits 
gebrauchter Mittel zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie eftheilt 
worden. 


Dem Techniker Vohl zu Köln ift unter dem Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Vorrichtung zur Umanderung 
der bei der Zinfveftillation jich erhebenden Zinkdämpfe in Zinforyd 
auf 5 Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie ertheilt 
worben. 


Den Babrifanten 6. W. Schön u. Komp. zu Barmen ift unter bem 14. Februar 1848 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Banbmühlen zur Anfertigung von gebrillten Franzen, in 
ber durch Modelle und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu befähränfen, 
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auf 6 Jahre, von jenem Tage am geredinet, und für 7 Umfang ber Monarchie ertheil 
worden. 


Dem Ingenieur Premier⸗Lieutenant Ritter iſt unter dem 13. Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, als neu und eigenthümlich 
erkannte Einrichtung der Mundſtücke für Blech-Inſtrumente zur Hervorbringung der 
hohen und tiefen Töne, vo. 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worben. 





Dem Schornfteinfegermeirter Grügner zu Namdlau ift unter dem 29. Februar 1848 ein 
Patent > 
auf eine mit den Gicherheitöflappen zum Löfchen ber Schornfteinbrände verbundene ' 
Vorrichtung, zum Deffnen und Schließen der Klappen in den Schornfteinen 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 





Dem Babrifanten Daniel Schwarz zu Schleufingen,” im Regierungsbezirfe Erfurt, tft 
unter dem 11. März 1848 ein Patent z 
auf eine Vorrichtung zur Bewegung der Schügen an Doppelwebftühlen, in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenjegung und ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 


anf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





Dem 3. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 22. März 1848 ein Einführung» 
Patent _ 
“auf zwei für new und eigenthümlich erkannte Flüffigkeiten, um Metalle auf galvani- 
fhem Wege, zu vergolven und zu verplatiniren, ER 

auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, i 


Dem Majchinenbauer C. Hoppe zu Berlin ift unter bem 30. März 1848 ein Patent 

auf eine für nen und eigenthümlich eradhtete, durch Zeichnung und Beſchreibung er- 

j läuterte Maſchine zur directen und kontinuirlichen Gewinnung des Runfelrüben-Sajtes 

auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, . 


Dem Majchiniiten Theodor Wiede zu Chemnitz ift unter bem 11. April 1848 ein Pa⸗ 

tent auf bie durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen mechanischen Mittel, . 

ein Wollfließ nach feinem Abftrih von der Kammtrommel in einzelne Bänder zu 

zerlegen, die getheilten Fließbänder fortzugieben und gleichzeitig ſchwach zu drehen und 

diejelben weiter zu ſtrecken, oder zu verfeinern und zu breben, 
auf 5 Jahre von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 

— 0 — · 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 23. 





— — — 


Drud der dangen ſchen Buchdruderei in Köln. 


CCLIX 


Oeffentlider Anzeigen. 


—— 





Köln, Dienſtag den 6. Juni 1848, 





Antliche Bekauntmachungen. 


549) Die Stelle der Lehrerinn an der Maͤdchenſchule zu Weilerswiſt iſt erledigt, und ſoll 

‚wieder bejegt werden. Das mit diefer Stelle verbunbene Gehalt beträgt incl. Wohnungs» und Brants 
Entihädigung im Ganzen 154 Thlr. 

Qualifizirte zur Uebernabme der Stelle geneigte Lehrerinnen wollen ſich mit den erforderlichen 
Zeugniſſen innerhalb 14 Tagen bei dem Schulvorſtande zu Weilerswiſt und dem Unterzeichneten per- 
fönlich melden. 

Groß⸗Vernich, den 31. Mai 1848. Der Bürgermeifter von Weilerswiſt, 

Wermerskirchen. 


550) Steckbrikf. 
Ich erſuche die betreffenden Behörden den unten näher ſignaliſirten Friedrich Vedden aus 

Haspe, der dringend verdächtigt iſt am 11. März cur, eine ſilberne Uhr geſtohlen zu haben, und deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewejen ift, im Betretungsfall -zu verhaften und mir vor- 
führen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 27. Mai 1848, Der Obet-Brofurator, ae) Schnaaſe. 

Signalement: Religion evangeliſch, Alter 28- Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, 
Stirne hoch und breit, Augenbraunen braun, Augen gräulid, Nafe lang und ſpitz, — klein, Zähne 


gut, Bart braun, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur geſetzt. Der Verdaͤchtige ſpricht 
ben bergiſchen Dialect. 


551) Zurüdgenommener Ste@brief 
Meine Bekanntmachung vom 10. April c., betreffend das Verſchwinden des Heinrich Biren- 
fott aus Kenten, wird hierdurch als erledigt zurückgenommen. 


Köln, den 26. Mai 1818. Für ben Königl. Ober-Profurator, . 
Der Königliche Staatd-Profurator, Hed er. 
552) Zurüdgenommener Steabrief. 


Der von mir unterm 22. März ec wider ben Taglöhner Johann Dunfel zu Nicht erlaffene - 
Stedbrief ift erledigt. 
Köln, den 28, Mai 1848, — Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 





553) Stedbrief. 

Die Hierunten näher fignalifirten Heinrich Pracht, Dachdecker und Joſeph Pracht, Blehidlä- 
ger, beide zuletzt zu Bonn wohnhaft, haben ſich vor Verbüßung einer wider fie unterm 19. April c. 
wegen Diebſtahls reſp. Hehlerei erkannten ſechsmonatlichen Gefängnigftrafe aus ihrem Wohnorte heim- 
lich entfernt und follen ſich ohne Legitimationspapiere umhertreiben. Ich erſuche daher die betreffenden 
Polizei⸗ Offizianten, auf den ꝛc. Heinrich und Joſeph Pracht zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, ben 28. Mai 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats⸗Prokurator, Hecker. 
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Signalement 1. des x. Heinrich Pradt: 

Alter 13 Jahre, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare fhwarzgefräufelt, Stirn breit, 
Augenbraunen bunfel, Augen blau, Nafe: gewöhnlich, Mund aufgeworfen, Zähne‘ gejund, Kinn rund, 
Geficht rund, Gefichtäfarbe gejund, Statur unterfept. 

’ 2. des Joſeph Prakt. 

Alter 19 Jahre, Religion Fatholiih, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare vunfelblond, Stirn hoch, Aus 
genbraunen dunkel, Augen grau, Nafe gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne ſchlecht, Kinn rund, Geſich 
oval, Gefichtöfarbe geſund, Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Feine Augen, — 


— — 


554) Steckbrief. 


Paul Bür, 17 Jahre alt, ohne Geſchaͤft, aus Göln, hat ſich wor Verbüßung einer wid 
ihn unter dem 9. November 1847 wegen Annahme eines faljchen Namens erkannten ſubſidiariſchen 
Gefängnißitrafe von hier entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. - 

Unter Beifügung des Signalements erſuche ich daher tie betreffenden Polizei-Offizianten, auf den 
x. Bür zu vigiliven, ihr im Falle der Betretung zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 28. Mai 1848. Für den Ober: Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 

Signalemert: Größe A Fuß, Haare blond, etwas röthlich, Augen blaugrau, Nafe ſpitz, Mund 
mittel, Geficht und Kinn Tänglich, Gefichtäfarbe blaß. Befondere Kennzeichen: Lahmt auf beiden Fü- 
Ben. beim Gehen fchlagen die Knien zufammen und knicken ftarf ein, Bekleidung: ein ſchwarztuchener 
Ueberrock, eine dögl. Hofe, eine grüntuchene Wefte mit meffingenen Knöpfen, ein ſchwarzſeidenes Hals: 
3 eine gritne Sammermüge, Stiefelfhuh, blaugrau wollene Soden, und ein feinened Hemd ohire 

eichen. 


555) Stedbrief. 

Eine wider den unten näher fignalifirten Mothgerber Mar Horn, geboren zu St. Goar, zu- 
letzt zu Köln wohnhaft, unter dem 5. März 1847 wegen Tragend einer verbotenen Waffe erfantıte 
Subfiviar-Gefängnißitrafe hat bisher nicht vollſtreckt werden fönnen, weil Condemnat ſich von hier ent · 
fernt hat und fein gegenwärtiger Aufenthalt, der desfallſigen Nachforſchungen ungeachtet, nicht hat 
ermittelt werben können. KR: Ä 

Ih erſuche daher die betreffenten Polizei Offizianten, auf den ꝛe, Horu zu vigiliren ihn im Walle 
ber Berretung zu verhaften und mir vorführen zu lafjen. i 

Köln, den 29. Mai 1848. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd:Profurator, Heder. 

Signalement: Alter 25 bis 27 Jahre, Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare hellblond, Stirn nies 
prig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naje ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart röthlich, Zähne gut, Kiun 
rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe ſehr blaß, Geſtalt jühlanf, Sprache deutſch. Beſondere Kenzız 
zeichen: ſchielt mit beiden Augen. 


556) Stedbrief. 

‚Der eilfjährige Knabe Peter Kirfhbaum, Sohn ded zu Birgel wohnenden Tagelöhnerd Jo 
hann Kirſchbaum, hat fih am 22. d. Mid. aus feiner Heimath entfernt, ohne daß deſſen jegiger Auf- 
enthalsort ermittelt worben, Indem ich dad Sigualement und die Bekleidung des ꝛc. Kirſchbaum unten 
mittheile, erſuche ich die refp. Behörben, denſelben im Betretungsfalle dem Herrn Bürgermeifter zu 
Remagen vorführen zu laſſen. 

Goblenz, den 30. May 1848, Der Königl. Ober-Profurator, v. Runkel. 
Stgnalement: Derfelbe ift umgefähr 3 Fuße8 bis 10 Zoll groß, hat blonde Haare, graue 
Augen, blaſſes Geſicht. 
Bekleidung: Ein Kamifölden von ſchwarzem Sammet, welches an den Aermeln etwas zer. 
riſſen war, ein altes Hemd von Meffel, eine Helle Sommerhoſe, ohne Kopfbedeckung und barfuß. 
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5357) _ Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Tagelöhner Friedrich Wolf wohnhaft zu Weckhoven Kreifes Greven- 
broich hat ſich einer gegen ihn wegen Bettelei unter erſchwerenden Umftänden erkannten Gefängnißftrafe 
durch Die Flucht entzogen. 

Ich erjuche alle Volizeibehörden, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu lajjen. 

Düffeldorf, den 29. Mai 1848. Der Staatd-Profurator, (aez.) v. Ammon II. 

Signalement: Alter 44 Jahre, Größe 5 Ruß 4 Zoll, Haare braun, Stirne rund, Augens 
braunen blond, Augen braun, Naſe ſpitz, oben etwas breit, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwarz⸗ 
braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtöfarbe geſund, Statur geſetzt. . 


3583) Stedbrief. 

Der unten näher bejchriebene Kaufmann Joſeph Goldmann, geboren zu Kreuznach, zulekt 
in Köln wohnhaft, hat jih ver wegen betrügerijchen Banferott3 wider ihm eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. ° 

- Alle Behörden erfuche ich daher ergebenft, auf 
mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 2, Juni 1848. Der Unterfuchungdrichter, Boifjerde. 
Signalement des Jojeph Goldmann: Alter 23 bi 24 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zofl, 
Haare jhwarzbraun, Augenbraunen braun, Stirne rund, Augen braun, Naſe mittel, Mund mittel, 
Zähne gut, Bart im Entjtehen, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statue fchlanf, 


559) Stedbrief. 

i Der unten näher fignalifirte Taglöhner Joſeph Kid Hat ſich der Vollſtreckung einer wider 
ihn wegen Diebjtahls unter dem 15. März c. erfannten jechämonatlihen Gefängniß trafe durch Ent— 
fernung von feinem Wohnorte entzogen, weshalb ich die betreffenden Polizei - Offigianten erfuche, auf 
den ꝛc. Ki zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 31. Mai 1848. Für den Ober-Profurator, 
| | Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 26 Jahre, Geburtsort Kirchberg bei Zülih, Wohnort Bayenthal, letzter 
Aufenthaltsort Köln, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Aus 
gen braun, Nafe ftarf gebogen, Mund Elein, Kinn ſpitz, Gefichtöfarbe gefund, Gtatur gefegt, Befon- 
dere Kennzeichen: auf der Infen Wange neben dem Munde eine runde Warze. 


560) 


denſelben zu achten und im Betretungsfalle ihn 


’ Stedbrief. 

Die gegen den Schuſter Heinrid Hollmann 33 Jahre alt, zu Köln, wegen Felddiebſtahls 
unterın 23. November 1847 von dem Königl. Zuchtpofizeigerihte erfannte Subjiviar » Gefängnißitrafe 
hat bisher nicht vollzogen werden können, weil ſich derjelbe ohne Anmeldung von bier entfernt hat 
und fein dermaliger Aufenthalt unbrkannt ift. * 

Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den u, 
Hollmann zu vigiliren, ihn im Betretungsjalle zu verbaften und mir vorführen zu lajfen. 

Köln, den 31. Mai 1848, Für den Ober:‘Brofurator, 

Der Staatd:Profurator, Heder. 

Sigralement: Religion Eatholiih, Gröge 4 Fuß 11 Zoll, Haare dunfelblond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Aupen ſchwarzbrauu, Naſe ftarf, Mund gemöhnlich, Zähne gefund, Kinn run, 
Geſichtsbildung rund und- stark, Gejichtsfarbe blaß, Geftalt ſtark, Sprache deutſch. j 


3619 zen 
Der Dienftfneht Johann Steffens von Tellig, Hat fih der gegen ihn wegen mehrfacher 
Prellereien eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 





* 
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Unter Mittheilung feines Signalements erfuche ich jämmtliche Rolizeibehörben, auf denſelben zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Simmern, den 31. Mai 1848. Der Unterfuchungdrichter, (ge3.) Bahrenfampf.. 

Signalement: Zunamen Steffend, Vornamen Johann, Alter 42 Jahre, Größe -5 Ruß und 
etiwa 3 Zoll, Haare blond, Stirn etwas flach, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe mittelmäßig, 
Mund etwas did, Bart röthlih blond, Kinn gewöhnlich, Geficht porennarbig, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur geſetzt, Befondere Kennzeichen Hinfichtlich feiner Mundart: Er ſpricht das- „r’ nicht rein aus, 

Befleidung: Cine Müge von grauem Tuche mit Schirm, hellblauer Kittel, darunter eine 

Tuchjacke mit aufitebendem Kragen und geftreifte Ueberitrümpfe. 

562) . Stedbriejf. 

Der wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogene Heinrich Kamp, Holzſchumacher, geboren 
zu Opladen, zulegt wohnhaft zu Bücherhöfen (Leichlingen) deſſen Signalement - ich nachſtehend mit: 
theile, Hat jich auf flüchtigen Fuß begeben. Auf Grund eines von bem Königlichen Inftruftionsrichter 
bierjelbft wider denſelben erlaffenen Vorführungsbefehls erſuche ich alle Polizei-Behörben, den Kamp 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Eiberfeld, den 25. Mai 1848. Der ObersProfurator, gez. v. Köfteris. 

Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 4—5 Zoll, Haare schwarz, Stirne hoc, Augen- 
braunen jhwarz, Augen ſchwarzgrau, Nafe ſtümpf, Mund gewöhnlich, Zähne mangelhaft, indem einer 
der Vorbderzähne unten im Munde fehlt, Bart jhwarz und langgefräufelt, Kinn rund, Gejichtsform 
rund, Gefidhtäfarbe gelblid, Statur unterſetzt; befondere Kennzeichen: eine Narbe an ber linfen Wange, 
an ben zwei erften Fingern der linfen Hand fehlt dad erfte Glied beinahe ganz. 





563) Am 25. d. Mis. iſt an der Inſel Rheinau bei hiefiger Stadt eine männliche Leiche, 
und mit einem zerriffenem Hemde, und blau geftreiften, auf beiden Knien ebenfalld zerriffenen Bein» 
kleidern beffeidet, die nach dem Grade. der Faͤulniß wenigftend 14 Tage im Waffer gelegen haben 
mochte, gelandet. — Der Berftorbene war anfcheinend etwa 32 Jahre alt, 5 Fuß 5.Zoll groß, hatte 
ſchwarzes Haar, graue Augen, rundes Kim, ftumpfe Nafe, flache Stirn, war von unterjeßter Statur 
und ohne Badenbart. . 

Indem ich died hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, ber über Herfunft 
und die perjönlichen Verhältniffe des Berftorbenen überhaupt Auskunft geben Fann, ſolche mir oder der 
nächften Polizei-Behörbe zu ertheilen. i 

Köln, den’ 29. Mai 1848. a Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


564) Am 6. d. Mis. wurde am Rheinufer in ber Gegend bes fogenannfen Ordſteins, faft gegen- 
über Worringen, eine unbefannte männliche Leiche gelandet. Indem idy das Signalement beifüge, er— 
fuche ich Jeden, ber über diefelbe nähern Ausſchluß geben kann, mir oder der nächiten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen, k . ö 
Düffelvorf, ven 24. Mai 1348. Der Ober-Profurator. 
Für denjelben, Der Staatd-Profurator, (gez) Stürtz. 
Signalement: Die Seiche war eirca 5 Fuß 8 Zoll groß, von fräftig gebauter Statur, mit 
gefunden vollftändigen Zähnen, mit wahrfcheinlih jehwarzblauen Augen, breiter Stirne, rundem Kinne 
und gewöhnlicher Naſe, mit dunkelbraunen Haaren und ohne Bart, und allem Anſcheine nach in einem 
Alter von 19 bis 20 Jahren. Sie war befleidet 1) mit einer ſchwarzen Lastings Weite, 2) mit 
einem weißen Vorbindehemde, 3) mit dunfelgrauen tuchenen Hofen, vorne offen und ohne Strippen, 
woran elajtiiche doppelte Hofenträger befindlich, 4) mit guten, faſt neuen Halbftiefeln, inwendig mit 
gelbem Leber gefüttert, 5) mit blau wollenen geſtrickten Soden, 6) mit einem ziemlich großen Hembe, 
von ordinairem Leinen, ohne Zeichen, mit perlmutenen Knöpfen an Hals und Händen, 7) mit einem 
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um die Lenden geſchlungenen und vorne auf dem Bauche über die Hofe feſtzugeſchnallten Riemen von 
gewöhnlichen ever, circa 1 Zoll breit, mit einer ganz orbinairen Schnalle. 


Die Leiche, welche aller Wahrjcheinligfeit nach, in Folge Ertrinfend zum Tode gefommen it, kann 


circa 3 Wochen im Waffer gelegen haben. 


5 
liche 


went 


65) An 21. d. M, it bei Merfenich Bürgermeifterei Worringen, eine unbefannte männs 


unbefleidete Xeihe gelandet. Diejelbe war die eines Ffräftig gebauten Mannes, in dem Alter von 
gitend 50 Jahren, 5 Fuß 5 Zoll groß. mit einem jehr bedeutenden wenigitensd zwei Kindesföpfe 


großen Leifteubruche der rechten Seite behaftet. Die Kopfbaare waren dicht, ziemlich lang, braun und 
grau, die Augen blau, Ohren, Naje und Mund wie gewöhnlich. Die Zihne ſtanden weit auseinander, 


ware 


Tage im Waffer gelegen. 


n abgenugt und beſonders in der linken gbern Zahnreihe ſchadhaft. Die Leiche hatte erſt wenige 


Am 22. d. M. find am jogenannten Heifopfe in der Bürgermeijterei Niehl in den Weiden am 


Rhein Folgende Kleidungsitüfe gefunden worven: 1) ein feinenes Hemd, gez. M. G. K. 12; 2) ein 
leinenes Taſchentuch; 3) ein Ueberhemdchen von Nejfel, beide letztere ohne Zeichen, 4) ein ziemlich 
abgetragener brauner Oberrodf mit Knöpfen von Horn, in den Schößen mit Seide gefüttert; 5) ein 
ſchwarzſeidenes Haldtuh; 6) eine jchwarzjeidene Weite, 7) ein Paar geflite ſchwaxzwollene Bein- 
kleider mit einem alten Gummihojenträger; 8) ein Paar verjchliffene Stiefel; 9) ein ſeidener Hut mit 


dem 


Babrifzeihen von Friedrich Dehlig in Grefeld, welche die des Meritorbenen fein mögen. 
Jedermann, der über deſſen Herkunft und perfönliche Verhältniſſe überhaupt Auskunft geben kanu, 


wolle mir oder der nächlen Volizeibehörde folche baldigſt ertheilen. 


Köln, den 30. Mai 1848 Für den Ober-Profurator, 
Der Staat3-Profurator, Hecker. 





366) In der Nacht vom 29. auf den 30. v. Mts. wurde aus einen Stalle zu Frieäheim ' 
eine Heine, 2'/, Jahr alte, ſchwarze Kuh mit weißen Füßen, einem Fleinen Stern am Kopfe und klei— 
nen Hörnern entwendet, Vor dem Anfaufe warnend, erfuche ich Jeden, ver über den Dieb oder ben 
Verbleib der geftöhlenen Kuh Auskunft geben Fan, diefe mir baldigſt zu ertheilen. 


>56 


Köln, den 1. Juni 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heder. 





7) In ber Nacht vom 22. auf den 23. v. Mts. wurden aus einer Wohnung zu Morken, 


Bürgermeifterei Königähoven, unter erfchwerenden Umftänden folgende Gegenftände entwendet: 1) 6 
Seiten geräucertes Sped, jede Seite 30 bis 35 Pfd. ſchwer und einige jogenannte Hammen; 2) eine 
Nolle noch ungebleichtes kleinwerchenes Tuch von 28 Ellen; 3) 2 fleinwerdene Bettücher; 4) ein 
P. R. gez. Sad mit 3 Viertel Weitzenmehl; 5) eirige flächfene Knabenhemden gez. H. R. und einige 
Maͤdchenhemden, ge. E. R.; 6) ein Frauenhemd von flächjenem Tuch, gg. A, M R. und ein dito 
gez. A. M. E. Feder, der über den Dieb oder ven Verbleib der geitohlenen Sachen Auskunft geben 


fann, 


wolle diefe mir baldigſt eriheilen. 
Köln, den 1. Juni 1848. Für den Ober-Profurator, 
* Der Staats-Prokurator, Hecker. 





368) In letzter Zeit wurden aus drei verſchiedenen Gartenhäuſern im Lindenthal, Bürgers 
meiſterei Hürth, nachbezeichnete Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs geſtohlen: 
1. a) ein Tiſchtuch gez. B. B. 8.4; b) eine Serviette ges. B. B. „W724; 6) 10 Weingläfer; 


- 


0 


d) ein braunes Brodkörbchen; e) ein gläſernes Salzfaß; ſ) 4 weiße Fenſter-Vorhänge à 41% 
Elle lang; g) ein Mantelbrett, weiß angeſtrichen mit 4 eiſernen Hacken; h) 4 eiſernen Gardie— 
nenruthen; i) 5 kupferne Gardienenhalter; k) 2 dito Handgriffe von der Hausthüre; I) 2 Gubeln 
mit ſchwarzem Hefte; m) ein Meſſer mit dsgl.; n) eine Waſſerflaſche; 0) 2 Butterteller, gelb 
und ſchwarz. . j 

a) 12 Ober- und 9 Untertaffen von weißem Porzellan; b) eine Milchkanne; c) 2 Kaffeefannen; 


- * 
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d) 2 Tafelmefjer; e) eine Gabel; f) ein blecherner Eimer, im Junern roth und auf der Aufen- 
feite grün angeftrihen; g) ein blecherner Kaffcewaſſerkeſſel; h) 2 Fupierne Krüdfen von der Haus- 
thur; 5) 2 eiferne Schlöffer mit fupfernen Griffen, k) ein Tablett; I) ein Handtuch. 
3. a) 3 Stühle, blaßbraun angeſtrichen; b) eine Grabjchüppe, auf deren Stiel die Buchftaben I, 
- HR. eingebrauntz e) ein Scaufeleifen, auf defien Stiel daffelbe Zeichen; d) ein. eiierner Re— 
ben mit gleichem Zeichen auf dem Stiel; e) ein Karft; [) eine Mijtgabel. 
Ih erjuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der entwendeten Sachen Auskunft 
geben kann, dieſe mir baldigſt zu ertheilen. . 
Für den Ober- Trofurator, 


Köln, den 28. Mai 1848. 
j Der Staatö-Profurator, Heder. 


569) Am 20. d. Mes, find auf einem Felde unweit Gleuel folgende augenſcheinlich aus einem 
Kirchendiebitahle- herrührende Gegenftände: 
i 1. Theile einer Monftranz: 

a) der zuſammengebogene filberne oder verfilberte Fuß; 

b) ein Iheil in Form eines Eies vom nämlihen Merall; 

e) ein Stück mit 2 Nägelu, nämlichen Metalle; 

d) der Theil in welchen das Hochwürdigſte aufbewahrt wird, mit 11 Steahlen nimlihen Metall ; 
e) 7 abgebrochene einzelne Strahlen dejjelben Metalls; 

f) ein Theil, welcher wahrſcheinlich als Thürchen au ad d diente; 

g) ein Kreuz vom nämlichen Metalle, 
: 2. Theile eines Keldes: 
a) der zufammengebogene Fuß bejjelben; 
b) 8 zerbrochene dazu gehörige Stüde; 
c) ein abgebrocdhenes Kreuzchen, alles von vergoldetem Meſſing; 

d) ein Theil in Form eines Sciffchens von Meufilber, — gefunden worben. Diefelben find bier 
afjervirt und fönnen während der Büreauftunden auf meinem Parfet in Augenſchein genommen werben, 








Köln, den 29. Mai 1848. . Für den Ober-‘Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
. 570) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen, 1. des zu Köln wohnenden Hoftiſchlers Johann Erner, für fih und ala Vor— 
mund jeined minderjähigen, mit feiner verftorbenen Ehefran Eliſe Nösberg, gezeugten Kintes Agnes Fran: 
zisfa Grner und 
8% der zu Köln wohnenden Agnes Mefthofen, Wittwe des Tijchlermeifters Franz Anton Erner, 
ohne Geſchaͤft, dieſe als Ceſſionarin der vorgenannten Eheleute Johann Erner und Eliſe Rösberg, foll 

Samſtag den 16. September viejes Jahres Nadmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichre der Stadt Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale, in 
der Sternengaffe Nro 25 
' gegeit j — 
1. den zu Köln wohnenden in Fallitzuſtand befindlichen Gaſtwirth Louis Gaspar Uhl, 

2, deſſen jegige Ehefrau Maria Gatharina geb. Werner, ebenfalls zu Göln wohnend, und 
3. gegen den zu Göln wohnenten Advofaten Franz Paufenberg, in feiner Eigenſchaft als proviſoriſcher 
Syndick ded Falliments des vorgenannten Louis Caspar Uhl, das zu Göln im Kreife und in ter Ge— 
meinte gleichen Namens, in der Martinsſtraße unter Nro. 22 gelegene Haus mit Zubchör für das Grit- 
gebot von 5000 Thalern, zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiſtbieteuden zugejchlagen werden. 
Der Giebel dieſes Haufes it majjiv erbaut und hat ım feiner Froute außer dem Erdgeſchoſſe vier 
Stockwerke, wovon die drei obern, jedes 5 Feniter, dagegen dad Erdgeſchoß und die unmittelbar fih da— 
rüber befindente Etage zufanımen nur 4 Senftern haben, Im Erdgeſchoſſe befindet ſich die Haus. resp. 
Eingangäthüre, und neben derſelben links und rechts 2 Fenſter, welche in ihrer Verlängerung auch die 
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Fenfter ber erften Etage Bilden. Ebenſo bildet das Fenſter oberhalb der Hausthüre eine Werlängerung - 
der Letztern, woburch bie erfte tage ein Fenſter mehr, mithin auch 5 Fenſter, ftatt 4, hätte. Die oberite 
Etage des Haufed war urſprünglich Speicher, und iſt gegenwärtig zu Eleinen Speichergimmern einge- 
richtet. Oberhalb verjelben befindet fih dann noch Ber Speicher unter einem mit- Schiefern gedeckten 
Sattelvache, das aber durch eine Giebelwand, die jib über den Fuß des Daches hinauserftreft, von 
ber Straße aus nicht bemerkt werden kann. Die Giebelwand it blaß gelblich angeftrichen und befindet 
fih unter jedem Fenſter des Erdgeſchoſſes eine Kelleröffnung. 

Dad game Hand, welches einen Flächenraum von 8 Ruthen 88 Fuß einnimmt, mit 23 Ihaler 
13 Sar. 9 Pr. Grundjtener beftenert it und gegenwärtig noch von den Schuldnern, Gheleuten Uhl 
bewohnt wird, befindet ſich im einem fehr guten Bauzuftande 

Der vollitändige Auszug aus der Mutterrolle ift nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichtö- 
jchreiberei einzuſchen. ; 

Dad am 31. März diefes Jahres in der gegenwärtigen Sache erlaffene Patent, wodurch Termin 
zur Berjteigerung auf den 22. Juli dieſes Jahres anberaumt wurde, wird hiermit zurüdgenommen, 

Göln, den 25. Mai 1848. Der Königl. Friedendrichter, Breuer. 


571) Subhbaftationd»-Patent. 
Auf Anfichen des zu Köln wohnenden Bäckermeiſters Wilhelm Schmig, follen am 
Dienjtag den 22. Auguft diefes Jahres, Mittags 12 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nro. IH. die nachbeſchriebenen, 
j egen 
ben zu Köln wohnenden Schuſter Joſeph — in Beſchlag genommenen, ſämmtlich in der Stadt 
Köln in dem Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Immobilien öffentlich au ben 
Meiftbietenbeu verkauft werben, 

1) Sin Haus gelegen auf dem GEntenpfuhl Nro. 23, Katafter Flur 26 Nro. 507, mit einem 
Fläceninhalte von 3 Ruthen 66 Fuß; ed iſt mafliv in Stein erbaut, zeigt nach der Strafe bie 
Eirgangdthire und 8 Fenſter, nebſt 2 Speicherfenftern; e8 ift mit Dachziegeln gedeckt, hat einen gewölb- 
ten Keller und auf dem Hofe ein mur aus Erdgeſchoß beftehendes Hintergebäude, mit einem gemein— 
fchaftlihen Regeniarge; es wird von Peter Joſeph Lender und mehreren Anderen miethweiſe bewohnt, 

2) Ein Haus gelegen auf dem Entenpfuhl Nro. .25, Katafter Flur 26 Nro. 506, mit eineni Flächen» 
inhalte von 3 Ruthen 64 Fuß; e8 iſt gebaut wie das Vorige, hat insbeſondere ſtraßenwärts ebenfo bie 
Thüre und eine gleiche Anzahl Fenſter, fo wie Ziegelvah und außerdem einen kleinen Hofraum; es 
wirb miethweije bewohnt von Wendel Büsdorf und Heinrich Neuß. 

3) Ein Haus gelegen Entenpfuhl Nro. 25 A, Katafter Flur 26 Nro. 505 mit einem Blächenins 
halte von 3 Ruthen 62 Ruß; es hat eine mit ben vorigen beiden Käufern übereinftimmente Bauart, 
ins beſondere gleiche Anzahl Fenfter, und ein aus Erdgeſchoß beſtehendes Hintergebäude nud einen ges 
meinjchaftlihen Negenjarg, es iſt vermietbet an Heinrich Thomas. 

4) Bin Haus Entenpfuhl Nro. 25 B, Katajter Flur 26 Nro. 504, mit einem Blächeninhalte von 
3 Ruthen 60 Buß; aud die Bauart dieſes Haufes ftimmt mit der vorigen überein, inäbefondere was 
die Fronte und die Berachung betrifft; es wird miethweiſe bewohnt von Witwe Strung, Heinrich 
Terweiden und Nikolaus Schmidt. r 

Jedes der 4 Häufer iſt mit 2 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. beiteuert; der Gejammtbetrag der Steuer 
macht für diefes Jahr. 11 Thlr. 16 Ser. 9 Pi. aus, und ed hat der Subhaftant auf jedes Haus ein 
Erfigebot von 500 Thle. abgegeben. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle und des Grunditeuer-Katafterö Tiegt mit den Kaufbe- 
dingungen in der Gerichtöfchreiberei des Friedengerichts zur Ginficht vor. 

Köln, den 25, April 1848 Der Friedensrichter, (ge3.) von Weiſe. 





532) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Mondorf wohnenden Gutsbeſitzers Heinrich Gonzen follen vor bem 
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. Königl. Friedensgerichte zu Siegburg an ordentlicher Gerichtöftelle die nachbeſchriebenen gegen den früher 
zu Eh enbreitjtein und dermal zu Köln wohnenden Handeldmann Gottfhalf Marr Mayer, ald perſön— 
liher Schuldner und gegen die untengenannten Drittbefiger in gerichtlihen Beichlag genommenen Im— 
mobilien im Siegfreife auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erftgebot, am 
Breitag den 14. Juli diefed Jahres, Nahmittags 3 Uhr 
öffentlich zum gerichtlichen Verkaufe auögeftellt und den Meiftbietenden zugejchlagen werben. 
A, In der Bürgermeifterei Sieglahr, Gemeinde Kriegädorf. 
1) Flur 1, Nro. 68; 29 Ruthen 14 Fuß. Aderland, auf der Kippe, neben Ghriftian Claſen und 
Wittwe Adolph Kerp, Erſtgebot zu 3 Ihlr 
B. Ju der Bürgermeijterei, Niederfafjel, Gemeinde Niederfaffel. 
2) Flur F, No. 471; 3 Morgen, 69 Ruthen, 64 Fuß Aderland, oben auf der hohen Furche, neben 
Paul Mühlens und Theodor Wenz, zu 60 Thlr. — 
3) Flur F, Nio. 629; 82 Ruthen, 12 Fuß Ackerland an den ſieben Kaulen, neben Kaspar Fried⸗ 
rich Knoch und Jacob Forsbach, zu 5 Thlr. 
Gemeinde Stodem, 
4) Flur J, Nro. 129; 88 Ruthen, 64 Fuß Aderland am Spicherpfädchen, neben Wittwe Johann 
Braſchoß und Gemeindeweg, zu 6 Thlr. 
Flur J, Nro, 140; ein Morgen, 170 Ruthen 16 Fuß Aderland auf dem Grunddader, neben 
Gasrar Friedrich Knoch und Seligmann Levy, zu 15 Thlr. 
6) Alur J, Nro, 217; 154 Ruthen, 4 Fuß Baumgarten im Dorfe Stodem, neben Wittwe Johann 
Braſchoß und Peter Gonzen, zu 20 Thlr. 
- Gemeinde Udendorf. 
7) Flur G, Nro. 108; 130 Nuthen, 93 Fuß Garten am Fleinen Feldchen, neben Lambert Wijche- 
rot und Johanı Peter Eich, zu 20 Thlr. 
8) Flur H, Nro. 219; ein Morgen, 66 Ruthen, 50 Fuß Aderland cam Stodemerweg, neben Gra- 
fen Neffelrode-Ehreshoven und Wilhelm Ei, zu 30 Thlr. 
-9) Flur H, Nro. 3752; ein Morgen, 172 Nuthen, 94 Fuß Aderland am. Pfädchen, neben Gomad 
Breuer und Gaspar Frietrid Knoch, zu 35 Thlr. j , 
10) Flur H, Pro. 66; ein Morgen, 66 Nuthen 22 Fuß Aderland an der Büffel, neben Withwe 
Johann Braſchoß und Peter Johann Kerp, zu 30 Thlr. u 
Flur H, Nro. .258a; ein Morgen, 157 Rutben, 85 Buß Aderland auf der Trift, neben Gas 
par Friedrich Knoch und Gememde Stofem zu 20 Thlr. ir J 
Die Parzellen oben unter den Nummern 1,2, 4, 5 und 10, 11, find im Drittbefige des Gutsbe⸗ 
ſitzers Heinrich Neuhvefer zu Urbach, die Parzellen unter Nro. 3 im Drittbefige des Adererd Bernard 
Görgend zu Mieverkaffel, unter Nro. 6 im Drittbefite der Gutsbeſitzerin Gertrud Braſchoß, Witwe 
von Peter Conzen zu Lulsdorf, und die Parzellen unter Nro. 7, 8, 9 im Drittbeſitze des Ackerers Lam- 
bert Schneider zu Uck ndorf A - 
Die diesjührige Grundfteuer beträgt 5 Thlr. 14 Sur. 4 Pig. . ae 
Der Auszug aus der Stenerrofle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsſchreiberei des 
hiefigen Frierensgerichtes zur Ginficht offen. — 
Siegburg, ten 30 März 1848. Der Sriedendrichter, (gez.) Heiſter. 


— — 


5 


— 


11 


— 


573) Subhafationd3- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Franz Weyer,, ald Gejftonar des zu Köln 
verftorbenen, dort wohnhaft gewefenen Tifchlermeifter? Friedrich Bickneſe, foll 
am Dienſtag den 4. Juli dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichts Nro. 2, gegen 
1) Eheleute Franz Michael Fehler, Nageiſchmied, und ‚Gertrud geborne Breuer als Schuldner, und 
2) Johann Peter Weiler, Spezereihändler als Drittbefiger, alle zu Köln wohnhaft, daB nachbeſchrie— 


7 


bene Haus mil Zubehör oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
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Das Haus it gelegen zu Köln im Kreife und der Gemeinde gleichen Ramend am Glockenring 
Nro. 16, es iſt in Ziegelſteinen neu erbaut und mit Dachziegeln gedeckt; es Hat firaßenwärts eine Thüre 
8 Benfter, 2 Kelleröffuungen und ein Dachfenſter; hofwärts hat daſſelbe eine Ihüre, 7 Fenfter und 
ein enfter zur Küche führend, die jih unter dem Haufe befindet; dahinter liegt ein Feiner Hofraum 
mit Abritt und einem Fleinen Hintergebäube. 

Das Ganze hat einen Flaͤcheninhalt von 5 Ruthen 12 Fuß und fleht im Katafter Artikel 795 
Blur 26, Parzelle Nro. 600 und wird von dem Drittbefiger ꝛc. Weiler, ferner von den Miethern 
Theodor Permandje, Handſchubmacher, Kaspar Hambloch, Boitangeftellter, Peter Gräfen, Hanblanger, 
Maria Catharina Müllejand, Wittwe von Joſeph Buchen, Taglöhnerin, und Arma Katharina Hagen- 
bed, Kleidermacherin, bewohnt und benutzt. 

Die Grundfteuer beträgt 4 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf.; das Erfigebot 1000 Thaler. 

Der vollitindige Auszug des Grunditeuer-Ratajters. liegt mit den Kaufbedingungen in ber Gerichts⸗ 
fchreiberei ded Friedensgerichts zur Einſicht vor, 

Köln, den 16. März 1848. en Der Friedensrichter, von Weife, 
5374) Befanutmadhung. 

Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln, vom 10, Dezember 1846 
und 12. November 1847 — erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache des Adererd Ghriftian Stefer 
zu Galenberg, ald Teſtaments-Erbe feiner verjtorbenen Chefran Gertrud Stodberg und als Inteftat- 
Erbe feines mit derjelben gezeugten, nachher verftorbenen Kindes Peter Stefer — Theilungsfläger, ver- 
treren durch Aovofat-Anwalt Rigenhoff, s 

gegen 

1) Peter Johann Stodberg, Uderer zu Keſſelsdhunn, Bürgermeifterei Dabringhaufen, ald Hanptvor- 
mund über die brei Kinder erſter Ehe der Gertrud Stodberg mit Theodor Düller, Namens Theos 
— und Georg Düller — Theilungsverffagte, vertreten durch Aovofat-Amvalt Bim- 
mermann; 

2) Chriftian Molitor, Aderer zu Kürten, ald Hauptvormund des einzigen Kindes der gemeldeten Ger» 
trud Stodberg, aus ber zweiten Ehe mit dem verlebten Johann Stefer, Namens Chriſtian Ste- 
fer — Theilungdverflagter, vertreten durch Advokat-Anwalt Haas H.; — 

3) den Ackerer Peter Dillenburg, zu Hufe wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormuntd über 
bie minderjährigen Kinder des Klägerd Ghriftian Stefer aus erfter Ehe mit der verfebten Maria 
Gertrud Dillenburg; Namens Heinrich und Wilhelm Stefer — Theilungsverklagte, vertreten 
durch die Advokaten Gommer und Steinberger, [ehterer ald Anwalt, 

iſt bie Lizitation des den Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Dicke, Bürgermeifterei Kürten ge⸗ 
legenen und in der Grundgüter-Muſterrolle der Gemeinde Berg mit andern Immobilien auf Artikel 

109 eingetragene Adergütchens, haltend nebft Antheil Wohnhaus und Stallung 14 Morgen 119 Rus 

then 30 Fuß Flücheninhalı verſchiedener Rulturart, verordnet, und der unterzeichnete in der Stabi Wip- 
perfürth wohnende Königliche Notar Garl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden. 

Der Verfaufötermin ift demnach auf 

Donnerftag den 27. Juli 1848 Nachmittags um 1 Uhr, zu Kürten 

in der Wohnung des Schenfwirches Wilhelm Selbad 

auberaumt, — 

Zare und Bedingungen nebſt den übrigen Vorakten liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 

Wipperfürth den 13. Mai 1848. . Der Königlihe Notar, C. 2, Meifjen, 


525) Befanunntwadung. 

Zufolge ver beiden Urtheile ded Königlichen Landgerichts in Köln vom 17, Dezember 1846 
und 12, Januar 1848 — erlaflen in ber gerichtlichen Theilungsſache des Spinnetei⸗Aufſehers Wil⸗ 
helm Fürth, zu Wipperfürth wohnend, als Ceſſionar des zu Dicke wohnenden Ackerers Peter Wilhelm 
Schmitz — Kläger, vertreten uch Advokat⸗Anwalt Ritzenhoff, 

gegen 
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ie früher zu Hachenberg, jetzt zu Mittelenkeln wohnende Dienftmagd Anna Margaretha Schmig — 

» — — durch Advofat-Anwalt Ritzenhoff; — —— 

2) bie früher zu Mittelenfeln, jebt zu Die wohnende Eheleute Johann Broch, Aderer und Arına 
Gertrub Blumberg; 

3) den nunmehr großjährigen Dienftfnecht Wilhelm Blumberg, zu Hüffen wohnhaft — die sub 2 
und 3 — Verklagten vertreten durch die Advokaten Schumacher und Eſſer I., letzterer 
als Anwalt; 

4) bie zu Buſch bei Kürten wohnenden Ehe- und Aderöleute Wilhelm Eyberg und Anna Sibilla 
Müller, — vertreten durch die Advofaten Pfeifer und Füffer, letzterer ald Anwalt; 

5) den zu Keffelsphünn, VBürgermeifterei Dabringhaufen wohnenden ‚Aderer Peter Johann Stodberg, 

" als Hauptvormund ber drei, von dem verlebten Eheleuten Theodor Müller und Gertrud Stodberg, 
hei Lebzeiten zu Dicke wohnend, hinterlajjenen noch minderjährigen Kinder: Theodor, Wilhelm und 
Georg Müller, — vertreten durch Advofat-Amvalt Zimmermann; 

6) dem’ zu Kürten wohnenden Aderer Ghrijtian Molitor, ald Hauptvormund des von den verftorbenen 
GEheleuten Johann Stefer und Gertrud Stockberg hinterlaffenen noch minderjährigen Kindes Ghri- 
ftian Stefer, — vertreten durch Aovofat Anwalt Haas II.; 

7) den zu Galenberg wohnenden Aderer Ghriftian Stefer, in eigenem Namen unb ald Hauptvormund 
der mit feiner verftorbenen Ehefrau Maria Gertrud Dillenburg gezeugten noch minderjährigen Kin. 
der Heinrich und Wilhelm Stefer — ſämmtlich Verklagte — vertreten durch Aovofat-Anwalt 
Gommer, _ ‚ 5 ax j 

ift bie Zizitation bed ben Partheien gemeiuſchaftlich zugehörigen, zu und bei Dice, Bürgermeifterei Kür« 

ten gelegenen und mit andern Immobilien auf Artikel 109 in der Grundgüter-Mutterrolle der Gemeinde 

Berg eingetragenen Adergutes, haltend nebſt Antheil Wohnhaus, Scheune und Stallung 39 Morgen 

132 Ruthen Flaͤcheninhalt verſchiedener Kulturart, verordnet, und der unterzeichnete, in der Stadt 

Wipperfurth wohnende Königlihe Notar Carl Ludwig Meiſſen Hierzu commitirt worden. 

Her Berkaufstermin iſt demnach auf 

Donnerſtag ben 27. Juli 1848, Nachmittags um ı Uhr, zu Kürten 

in der Wohnung bed Schenfwirches Wilhelm Selbach 


beftimmt. — — 
Taxe und Bedingungen nebſt den übrigen Voraften liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offer. 
Wipperfürth, den 13. Mai 1848. Der Königliche Notar, C. 8, Meiffen. 


6 Der Kleinhändler und Schenfwirth Friedrich Wilhelm Streppel zu Glaswipper, be 
332 zwiſchen Niederwipper und Claswipper an der Ibach neben ver Stantöfteaße eine un 
ftampfe zu errichten und einen Sammelteih anzulegen, worüber der auf dem biefigen Bürgermeifter- 
Amte zu Sedermannd Einſicht offen liegende Situationd- und Nivellementd-Plan das Nähere bejagt. 
Nach Maaßgabe der Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 und 
einer Verfügung der Königlichen Negierung zu Köln vom 25. v. Mts. werden Alle diejenigen, welche 
gegen dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen fönnen, hierdurch veranlaßt, ihre Einwendungen binnen 
einer prächufivifchen Friſt von 4 — bei dem Unterzeichneten ſchriftlich vorzubringen. 
Wipperfürth, ten 3. Juni 1849. 4 Der Bürgermeifter, gez. Wirth. 
i ühlensBefiger Herren Schmitz & j Me 
577) Die Mühlen-‘ > Schmig & Hoffmann zu Nümbrecht beabſicht 
zu Beieventhal am Breitbache hiejiger Bürgermeifterei gelegene Mahl- und Oelmühle ee Pr 
jerrad anzulegen. z Ir 
Diejenigen welche ſich durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, und etwas bagenı 
n ‚ gegen zu erinnern 
nen erfucht, innerhalb 4 Wochen ihre Bemerkungen auf dem hiefigen Amte zu Protofoll 
— Marienberghaufen den 30, Mai 1848, 


— — —— 





Das Bürgermeiſter-Amt. 


CCLXIX 


5378) Der Neubau eined Ziehhrunnend zu Kleinvernich, veranichlagt zu 252 Thlr. 3 Ser. 
3 Bf. foll am Freitag den 9. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr beim Wirthen Mid. Jo. Leffenich 
hierſelbſt öffentlich vergantet werden. Plan und Koftenanfchlag liegen 'bei dem Unterzeichneten zur 
Einficht der Unternehmungsluftigen offen. 
Groß-Bernih, den 31. Mai 1848 Der Bürgermeifter von Weileröwift, 
Wermerskirchen. 
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Amtsblatt 
der Aöniglichen Begierung zu Köln. 
 Stü24. 
Dienftag den 13. Juni 1848. 





ae m Behanntwmachungen der Königlichen Hegierun. 
; Vacat. 





PPerſonalGhronik. 


Der vor ſeiner Penſionirung bei der Regierung zu Coblenz angeſtellt geweſene Geheime 
Regierungsrath Eſſet iſt in Folge Allerhöchfter Kabinetgorder vom 21. Februar d. Jahres 
als Ehren-Mitglied in das dieſſeitige Regierungs-Collegium eingeführt worben, um an ben 
Geſchaͤften deſſelben Theil zu nehmen. 


180 


Nahweifuug 
ber On BR 8 Getreives, der Hülfenfrüchte, —— x. in den Marktſtädten 
des —— ic Köln während 6 ded Monats Mai 1848. 







Bezeichnung 


der — — J Durchſchnitt. 





Gegenſtände. 





Rt. Bar. PER. Bar. Pf. 
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Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 24. 


Drad der Langen ſchen Ouddruderei in Köln. 


CCLXXI 


Deffentlider Anzeigen. 





579) Stedbrlef. 

Gegen den Taglohner Johann Mans, zuletzt in Frechen wohnhaft, iſt durch Urtheil des 
hieſigen Königl. Landgerichts vom 27. April e. wegen Landſtreicherei eine Gefängnißſtrafe von 6 Wo⸗ 
chen erkannt. 

Da deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, auch die Nachforſchungen nad demſelben erfolglob geweſen 
find, fo erſuche ich unter Mittheilung des Signalements des x. Mans, die betreffenden Polizei⸗Offi- 
zianten, auf benjelben zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und mir vorführen zu Laffen. 

Köln, den 3. Juni 1848. Für den Ober-Profurator 
— Der Stantö-Prokurator, v. Ammon. 
Signalement: Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augenbraunen braun, Aus 
gen blau, Nafe und Mund proportionirt, Kiun oval, Gejicht rund, Geſichtsfatbe geſund, Statur ge- 
fetzt. Bekleidung: gewöhnliche Schirmfappe und blauer Kittel. 


.. una la... 


580 Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der Steckbrief vom 12. Mai d. 3. wider Anton Bajtian, Tagelöhner zu Neichen, im Siege 
freife, ift erlebigt. : 
Köln, ven 5. Juni 1848. Für den Ober-PBrofurator 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 


5851) Stedbriejf. ö 
Der des Aufruhrs, der Berwundungen und Zerftörung von Einfriedigungen beichuldigte Adam 

Püg hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung duch bie Flucht entzogen. Unter Beifügung 
feines Sigualementd erfuche ich demnach die betreffenden Behörden, denſelben im Betretungsfalle vers 
haften und mie vorführen zu laſſen. 

Aachen, ven 7, Juni 1848, Der Inftruftionsrichter, Weckbecker. 

Signalement: Name Adam Püs, Geburtsort bei Köln, Wohnort Bracheln, Alter 35 Jahre, 
Groͤße eirca 5 Fuß 6 Zoll, Haare jhwarzbrauk, Stirne breit, Augenbraunen braun, Augen ſchwarz, 
Naſe did, Bart braun, Kinn breit, Gefichtöfarbe geſund und friſch, Statur gejegt und ftarf, Religion 
katholiſch. Bejondere Kennzeichen Feine. 


5382) Stedbriejf. 

Der hier näher bezeichnete Georg Heinrich Kunz, von Entkirch, hat noch eine Gefängnißftrafe 
vor 4 Wochen zu verbüßen,- ift aber jeit dem 7, Juni 1844 als Kiefergejelle auf Wanderſchaft. Ich 
erjuche die Polizeibehörden ihn im Halle der Betretung mir vorführen zu laffen. Sollte er aber in 
fefter Arbeit fein, jo erjuche ich blos um vorläufige Benachrichtung. 

Goblenz, den 7. Juni 1848. Der Königlihe Ober-Prokurator, v. Runtel. 

Signalement: Alter 26 Jahre 9 Monate, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Naie gewöhnlih, Mund ebenſo, Bart ſchwach, Kinn oval, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt. Befondere Kennzeichen Feine, 


— —- 


— — 
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583) Stedbriejs. 

Der unten ‚näher bezeichnete Militairfträfling Herrmann Joſeph Janſen it heute vom Ar 
beitöpojten hierſelbſt entwichen. Sämmtliche Militair- und Givilbehörden werben ergebenft erjucht, auf 
denſelben vigiliren, und ihn bei feinem Sabhaftwerden hierher abliefern zu wollen, 

Köln, den 7. Juni 1848. Königliche Kommandantur. 

Signalement: Vor- und Zunamen Herrmann Jofeph Janſen, Geburtsort Düren, Regierungs: 
Bezirk Aachen, Meligion Fatholifh, Profeſſion Muflfus, Alter 20 Jahre 5 Monat, Größe 5 Fu 4 
Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraun blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich aber dit, Mund ge · 
woͤhnlich, Zähne vollſtändig, Bart wenig und blond, Kinn ſpitz, Gefichtöfarbe blas, Statur ſtark, 
Sprache deutſch. Beſondere Keunzeidhen Feine, | z 

Bekleidung. Eine graue leinene Hofe. Ein weiß leinenes Hemde. Ein Paar Schnürſchuhe. 


584) JZurüdgenommener Steckbrief. 
Der unterm 29. Mai d. %, gegen den Rothgerber Mar Horn von mir erlaffene Stethrii 
wird zurüdgenomnmer‘. 
Köln, den 8. Juni 1848. Fiür ben Ober-Profurator 
i Der Stanatd-Profurator, Heer, 


585) Stedbrief. 
Der unten bezeitgrete hieſige Haͤusling Mathias Wolfgarten welder wegen Landftreicherei in 
Berhaft gewefen, At am 7. Juni c. von ber Beſchäftigung außerhalb der Anftalt entwichen. 

Sämmtlihe Givil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn im 
Detretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu Taffen. 

Brauweiler den 7. Juni 1848, Die Direftion der — — 

Brandt. 

Geburtsort Wisfirchen, Kreis Euskirchen, letzter Aufenthaltsort Ottenheim, Stand Tageloͤhner, Al 
ter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen braun, 
Nafe mittel und etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine, 

Befleidung: Gin Hemde, eine leinene Hofe, ein Paar Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, 
eine graue Mütze. (Jade und Halstuch hat er nicht mitgenommen). 


>36) Zurüdgenommener Stedbrief. F 
Der von mir gegen die Gertrud Puderbach, Chefrau von Bartholomäus Baufuß aus Geve · 
nich, unterm 17. Januar d. J. erlaſſene Stedbricf wird hiermit als erledigt zurückgenommen, 
Machen, ven 7. Juni 1848, Der Königl. — Landgerichtsrath, 
0. e Sy. 








7) Am Sonntage den 98. Mai e. iſt am Bayerhauſe hierſelbſt, ein junger Mann von 20 bis 
an mitteler Größe, ſchmaler — beffeidet mit ſchwarzem Utberrodt, ſchwarzen —— 
weißgeſtreifter Weſte und ſchwarzer Kappe in einem gewöhnlichen kleinen en mit a en ri 
Haken, Ruder und Stenerruder gelandet und hat jich nad einem kurzen Aufenthalte in dem —— 
der Stadt begeben. Bon dieſem Gange ift er nicht zurhlgefehrt. Der Yachen üft gezeichnet: I. + — 
TORSY. &ine graue Jade, die der Unbekannte in demſelben zurücgelaffent, int ſeitdem — en. 

Indem ich dies hierdurch bekaunt mache, erſuche ih Jebdermamn ber über die perſönlichen * 
haͤltnifſe des Unbekannten und deſſen gegenwärtigen Anfenthalt Auskunft geben kann mir unverzüglich 


Anzeige zu machen. | Für den Ober-Profurator 
Köln, ben 9. Juni 1848, ne Der Staatd-Profurater, Heer. 
| — — — 


CCLXXHI 


588) In der Nacht vom 3. auf den 4. Juni d. J. iſt aus der Kirche zu Hilberath bie 
unten befchriebene Monftranz nebit Giborium mittelt Einbruchs und Einſteigens geftchlen worden. Ich 
erjuche einen jeden, welder über den Dieb oder ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft 
zu geben vermag, ſolche mir oder der nächiten Polizeibehörde mitzutheiten, 

Bonn den 6. Juni 1848. Der Staatd-Profura'or, gez. Weyer. 

Beihreibung der Monftranz: Diefelbe beiteht aus vergoldetem Mefjing mit burchbrochener 
verlilberter Arbeit verziert, jtellt die Figur einer Sonne dar und it etwa 1 Buß 7 bis 8 Zoll hoch. 
Un das Glas befinden fih 4 grüne 2 rothe und 2 blaue eingefagte und eingejchraubte Glasiteine, auf 
dem obern Kreuze eine verfilberte Figur den h. Geiſt, gleih darunter eine andere Gott Vater vors 
ftellend, an beiden Seiten Engel mit den beiden Leidenswerkzeugen und unten bie h. Veronika mit dem 
Schweißtuche, dieſe lehtern Figuren alle vergoldet. Aa den jülbernen Verzierungen befinden fich zwei 
filberne vergoldete Pfennige in länglichter Form, etwas größer als ein Thalerſtück, auf beiven it die 
Auferftehung Jeſu dargeftellt, hinten find fie flach und ſehr dünn; der Fuß iſt von getriebener Arbeit, 
vorne Weintrauben und hinten muthmaßlich Achren vorſtellend. 

Beſchreibung ded Ciboriums: Diejes ift gleichfalld mit Ausnahe der jilber vergoldeten 
Küppe aus vergoldetem Mefjing, einfach und ungefähr 1 Fuß Hoch, die Küpse 3 Zoll tief und 4 bie 
5 Zoll weit, auf dem Dedel befinvet ſich ein Kreugchen mit einem Chriſtusbilde von 1othem Kupfer 
angelöthet. . 


589) - In der Nacht vom 31. Mai auf den. Juni c. find aus ber Kirche zu Oberaußem 
mitelft äußern und innern Einbruchs folgende Gegenſtände geitohlen worden: 

1) eine meflingene vergolvete Monftrang in runder Norm mit einem filbernen von Strahlen um— 
gebenen tern, in weldem die Sonne, und Hinter welder Verzierungen verfchiedener Art, darunter 
auch Waitzen⸗Aehren, angebracht find. An diefer Monftranz hing am einem verblichenen blan feide- 
nem Bande ein Goldjtüf im Werthe von etwa 15 Thlr., anf beffen einer Seite ein Kreuz geprägt, und 
auf dejfen anderer Eeite der Name des Schenfgeberd „Schoenen” eingravirt ift. 

2) Bon verfchieden Heiligen-Bildern 2 große und 2 Fleine filberne Kronen, ein filberner Scepter 
26 filberne Herzen wovon 3 mit €. C. gezeichnet find und ein platte® golvenes Kreuz. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, erfuche ich Jeden, wer über den Verbleib obi- 
ger Gegenflände oder über den Dieb nähere Auskunft zu geben im Stande iſt, mir ober ver naͤchſten 
Polizeibehörde ſofort Mittheilung zu machen. 

Köln, ven 6. Juni 1848. Der Unterfuchungdrichter, Lauthaufen. 


590) Wir warnen vor tem Aukauf folgender in der Nacht vom 26. zum 27. April e, 
dem Pfarrer Eichhoff im Bremen geftohlenen Gegenſtaͤnde: 

‚1) eine goldene Gilinder-Repetirubr, mit emaillirtem Zifferblatt, römifchen Zahlen ver Dedel 
guilfochirt, mit Arabeöfen und Blumen. Beim Anfmacen des hinteren Dedel find um der miftferen 
Zapfen aequille echappement, auf der innern Platte quatre trous A pierre zu erfennen. Eine Hıar« 
fette mit goldnen Kapſeln und goldnem Schloſſe; Der Schlüffel in Form einer Piſtole; 

2) eine Gigarrendofe von Neufilber, e8 gehen wenige (3—4) Giyarren hinein; 

3) ein Federmeſſer mit 4 Klingen das Heft von Meffing, auf beiven Seiten das Bildniß Friede 
- rich des Großen; 

4) ein mit Silber bejchlagener meerſchaumener Preiffenkopf mit kurzem Rohr (Oehlkopf); 

5) ungefähre 12 rothe Farrirte baummollene Taſchentücher gezeichnet ; 

6) eine nicht gebrauchte aſchgraue damaſtene Tiſchdecke; 

7) 4 geftrifte weiße Serrenmüten; 

8) S—10 ftarf 4 Ellen lange Tıfchtücher, von Gebild, 4 Dntzend Servietten bitte, 2 Dupend 
Handtücher bitto, 4 weiße Kiffenüberzüge von Leinen, 16 feine Vetttücdher, 10 Hemden, 40 weiße 
Halötucher, 12 weiße leinene Tafchentücher, Alles gezeichnet F. EB, 

9) ein Doppelgewehr mit vamajirten Läufen und Pereuſion; 

10) außerdem wurden 20—26 Thlr, Gt. entwendet) 


. *7, 
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und erſuchen eben, welcher hierüber ober über die Diebe Ausfunft geben kann, uns ober bie mächite 


Obrigkeit alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 3. Juni 1848. Königl. Pr. Land» und Stabtgeridt. 


591) Subhaftationd- Patent i 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Majord außer Dienften Garl Neuhauf, foll 

am Samftag ben 26. Auguft laufenden Jahre® Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero Eins, in deſſen gewöhnlihem Sigungs- 
faale in der Sternengaffe Numero 95 unit, 
gegen 

1) Johann Bisvorff ohne Gewerbe tu Köln wohnend 

2) die zu Köln wohnenden Eheleute Conrad Dfter, Anftreicher und Glaſer und Eva geborne Bis— 
dorff, der genannte Gonrad Ofter gegenwärtig im Fallitzuſtand ſich befindend: ſodann 

3) den zu Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim, in feiner Eigenſchaft als befinitiver 
Syndik des Falliments von Gonrad Ofter, 
das zu Köln int Kreife und in ver Gemeinde gleichen Namens, auf dem Krummenbücel, jetzt großer 
Griehenmarft genannt gelegene und mit Numero 2 Littera C. (C/2) bezeichnete Haus nebit Hinter: 
gebäude, Hofraum und Garten, für das Erftgebot von 500 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich- ausgeſetzt 
und dem Meiftbietenven zugefchlagen werben. 

Dieſes Haus iſt mafjiv in Stein aufgeführt, und betcht außer dem Erdgeſchoſſe in 2 Stodwerfen 
daſſelbe dat zur Straße im Erdgeſchoſſe eine Eingangdthüre und 2 Fenſter, unter letern 2 Kelleröff- 
nungen, in ber erjten Etage 3 Fenſter und ebenjo 3 enter in ber zweiten Etage, ſodann in dem mit 
Schiefern gebedten Dache 2 Fenſter. Hinter diefem mit einem gewölbten Keller verjehenen Haufe 
Tiegt angebaut, eine in Fachwerk errichtete, mit Zinf gededte Küche, worin ein Regenfarg ; hinter der 
Küche befindet ſich der Abtritt, und an biefen jtögt ein in Fachwerk aufgeführter, mit einem Ziegeldache 
verjehener, zur Werfftätte benugter Hinterbau. 

Die obigen Realitäten haben, einſchließlich des dazu gehörigen Gartens und Hofraumes, einen 
Fläcpeninhalt won circa 12 Ruthen 15 Fuß, find mit 6 Thlm. 19 Ser. Grundfteuer belaftet, und 
werben bewohnt und benußt von den Schulbnern jelbft. 

Der vollftändige Auszug auß der Steuerrolle int nebit den Kaufbebingungen auf ber Gerichts. 


ſchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 
Köln, ven 9. Mai 1848. Der Konigl. Friedensrichter Breuer. 


592) Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Apothekers Leonhard Renner ſoll 
am Dienftag den 29. Auguftd. I. Mittags um 12 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen -Röniglichen Friedensgerichts Nro. 2, das nachbejchriebene. gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Balthajar Norrenberg Kaufmann und Maria Clara geb Schleiden in Be- 


jchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich au ben Meiftbietenden verfauft werden, 
= - Das Haus liegt in der Stadt Köln, im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens in ber 


Heinen Budengaſſe Nro. 10, auf einem Flaͤchenraume von 17 Ruthen 34 Fuß, es ift maſſiv in Stein 
erbaut, und mit Schiefern gedeckt; es hat ſtraßenwärts unten die Thüre und 3 Fenfter, wovon 2 
ald Ladenfenfter benngt werben, im eriten Stod 4 und im zweiten 3 Benjter; nach dem Laurenzgitter- 
gäßchen hat es 4 Fenfter, wovon 2 im zweiten Store vermauert find. Hinter dem Haufe liegt der 
Hofraum mit Brummen und Regenwafer- Pumpe; es wird von den Schuldnern, jo wie von Eduard 
Gantador, Chriſtian Höpfen und Garl Wirk von diefen 3 ald Miethern bewohns und benutzt. 

Die Grundjteuer beträgt 20 Thlr. 28 Sgr. und das Erftgebot 6000 Thaler. 

Die Kaufbedingungen und ber volltändige Auszug aus dem Grund-StenersKatafter liegen in der 
Serichtäjchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 2, Mat 1848. ’ 





Auf der Urſchrift hat unterjchrieben : 
Der Fridendrichter, von Weiſe. 
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593) Befanntmadung. 

In Folge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 19. November 

1847 und 21. Januar 1848 — erlaffen in der gerichtlichen Theilungsfahe ded zu Weinbach bei 

Wipperfürth wohnenden Ackerers Garl Küfter, Kläger, vertreten durch Novofat-Anwalt Rigenhoff — 

gegen 

1) die Wittwe Joſeph Küfter, Anna Gatharina geborne Hadenberg, Adersfran zu Weinbach; 

2) den Wilhelm Küfter, Aderer zu Klingfiepen ; ’ 

3) die Anna Sibilfa Küfter, Wittwe von Wilhelm Oberberg, Aderöfran zur Münte ; 

4) den Friedrich Küfter, Aderer zu Weinbach; 

5) den Ghrijtian Küfter, Handels» und Aderömann zu Weinbach — Bellagte, vertreten bie sub 
1 bis 5 durch die Advofaten Füffer und Efler, erfterer ala Anwalt; 

6) den Peter Zohanı Schumacher, Aderer zu Oberfteinbah, Bürgermeifterei Lindlar, ald Neben- 
vormund der aus der Ehe des verftorbenen Adererd Wilhelm Schumader zu Voßbruch mit fei« 
ner ebenjalld verftorbenen Ehefrau Anna Ghriftina Küfter nachgelaſſenen, noch minderjährigen 
Kinder a) Johann b) Adolph und Eliſabeth Schumader, über welche der ad 5 genannte Bes 
klagte, Hauptvormund ift — Beklagte, vertreten dur Aowofat- Anwalt Hagen — 

iſt bie Lizitation der den Partheien gemeinfchaftlih zugehörigen Immobilien, beftehend in den zu und 

bei Unternyen, Bürgermeijterei Klüppelberg gelegenen und auf Artifel 691 in der Grundgüter-Mutter- 
rolle der Steuergemeinde Wipperfürth Rlüppelberg eingetragenen Gute, haltend 31 Morgen 98 Ruthen 

Flächeninhalt verjchiedener Kultarart nebit Wohngebäuden, Mühle und Oekonomie-Gebäuden, dann nebft 

den Mühlen » Utenfilien und. ſonſtigen Zubehörungen, verordnet, und der unterzeichnete, in der Stabt 

Wipperfürth wohnende Königlih Preußiſche Notar Carl Ludwich Meiſſen hierzu committirt worben. 
Der Berfaufstermin ift demnach auf i 

Mittwoh den 2. Auguft 1848, Nahmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Shenf- 

. wirthes Joſeph Hadenberg zu Wipperfürth 

anberaumt. 
Tare und Bedingungen Tiegen bei dem Unterzeichneten zur Ginficht offen. j 
Wipperfürth, den 22. Mai 1848. j Der Königliche Notar, C. 2, Meiſſen. 





594) Mach Vorfchrift des $. 13. des Gefeged vom 15. April d. J. machen wir befannt, daß 
die Dahrlehns-⸗Kaſſe in Köln am 13. Juni eröffnet werben wird. Regierungs-Bevollmächtigter derſelben 
it der Kaufmann Kranz Heufer in Köln, deſſen Stellvertreter in Verhinderungsfällen der Banfvireftor 
Priem; außerdem gehören zum Vorſtande die Herren: Kaufleute Stadtrath Ignatz Seiblig, Wilhelm 
Kaefen, Guſtav Meviffen, Wilhelm Meurer, Jakob Bel, Julius Naden, Bierbrauer Adam Billjtein, 
Mepger und Stadtrath Schneider, Tabadsjabrifant M. DuMont, Ejjigfabrifant W. Janſen, Zuder- 
Raffinadeur T. J. Mittweg, Goldarbeitr E A. Bruchmann und ald Stellvertreter, der Kaufmann 
Friedrich Sölling in Köln, von denen je zwei im wöchentlichen Wechſel die Gejchäfte ber Darlehnd- 
Kaffe begleiten werben. . 

Schließlich bemerfen wir, das alle Ausfertigungen der Darlehns-Kaſſe von dem Regierungs-Be— 
vollmägtigten vollzogen jein müffen. 

Berlin, ven 3. Juni 1848. Haupt-Verwaltung der Darlehns-Caſſen. 


Der vorjtehenden Bekanntmachung fügen wir die Mittheilung Hinzu, daß unfer Bezirk die Regie— 
rungöbezirfe Trier, Koblenz und Köln und die Statt Düjfeldorf umfaßt und unſer Geſchaftslokal im 
biefigen fünigl. Bankgebaͤude jich befindet, wojelbft der Vorftand der Darlchnäfaffe in der Megel täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonne und Beiertage, von 11 bis 1 Uhr Mittags verfammelt fein wird. Die 
Bejorgung der Kaſſen- und Buchhalterei-Geſchäfte ꝛc. ift tem Regierungs-Aſſiſtenten Budde übertragen 
worden. 

Die Anträge auf Bewilligung von Darlehen müſſen ſchriftlich eingereicht werden, und denſelben 
ein Spezialverzeihniß der zu verpfändenden Gegenftände,. bei Effeften mit Angabe der Buchftaben und 
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Nummern, bei Waaren mit Angabe der Zahl, des Maaßes ober Gewicht? und des Preifed, beigefügt 
fein, deögleichen die etwa vorhanden amtlichen Wage- umd*Meßattefte refp Niederlageſcheine und bie 
Beuerverfiherungd=- Policen beigefügt werden. Die Darfehnsfucher werben wohlthun, den Werth der 
Unterpfänder genau anzugeben und tiefe Angabe durch eine Tare von Malern oder Erperten, in ges 
eigneten Bällen au durch An- und Verkaufsrechnungen zu belegen, damit der Vorftand bei der vor- 
läufigen Prüfung der Anträge einen fihern Anhaltspunkt hat. Die Zinfen, deren geringfter Sap nah 
$. 7 des Geſetzes vom 15. April c. gegenwärtig 6 Procent beträgt, werben Poſtnumerando ait dem 
ſtipulirten Verfalltage oder fpätern Zahlungstage, für die Darlehnszeit, eingezogen. 

Die Darlchue können nah $. 3 des vorgedadhten Geſetzes nur im Betrage von wenigftens Gin. 
hundert Ihalern, in der Regel nicht auf längere Zeit ald drei, und nur ausnahmsweiſe bis zu ſechs 
Monaten gewährt werben. 

Als Pfand follen nur folge Waaten, Boden» und Bergwerf3-Erzeugniffe und Fabrifate angenom- 
men werben, welche dem Verderben nicht ausgelegt und von guter Beichaffenheit find. 

Die verpfindeten Gegenftinde müffen wenigſtens auf Höhe des Tarwerths bei einer foliden, jo 
viel wie möglich inläntiihen Geſellſchaft gegen Feuersgefahr verfichert fein, inſofern ſie nicht, wie z. 
B. Roheijen, Holzflöße 1. einer Befhädigung durch Feuer micht unterliegen. 

. Die zu verpfändenden Papiere dürfen nicht auiier Cours gejegt und es müffen die laufenden Zins: 
oder Dividenden-Scheine dabei befindlich fein. 

Papiere welche nicht auf den Inhaber lauten, müſſen ver Darlehnskaſſe cedirt werben. Diejer 
nigen Papiere, welche emer Uebertragung oder Verpfändung nur mit Zuftimmung der Geſellſchaften, 
von denen fie emmittirt worden, fähig jind, duͤrfen als Uuterpfand nicht angenommen werden 

Der Abjchlag von dem Gourfe oder marftgängigen Preife Der zu verpfändenden Papiere darf in 
feinem Falle weniger betragen als zehn Procent. . 

Schließlich machen wir noch befonderd darauf aufmerffan, daß die uns vorläufig zur Dispoſition 
ſtehenden Geldmittel ſehr befhränft find, und daher die eingehenden Anträge nur nah Maaßgabe ver- 
felben Berüdjichtigung finden können. 

Der Tarif über Lager» und Tar-Gebühren ift in unferm Geſchäftszimmer einzuſehen. 

Köln, den 5. Jimi 1848. Die Darlehnskaffe. 
>95) Ugrippina 

See⸗Fluß und Land-Trausport-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln. 
* Gemaͤßheit des $. 19 des Geſetzes über die Aktien-Geſellſchafter vom 9. November 1843 
alſo lautend: 
„Die Geſchäfte der Geſellſchaft werden durch einen, nach Vorſchtift des Statuts beſtellten Vor— 
ſtand verwaltet, deſſen jedesmalige Mitglieder öffentlich bekannt gemacht werden müſſen“, 
und in Folge ver Beſtimmung des $ 17. des Statuts, des Inhalts: 
„Zur offiziellen Legitimation des Worftandes genügt die Befanntmachung feiner Ernenrung in 
„den $. 45 bezeichneten öffentlichen Blättern, von dem Präfiventen des Vorſtandes veranlapt 
j „und unterzeichnet‘‘ Be, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß nach Beſtimmung des $. 18 des Statuts Pie 3 
amstälteften Mitglieder, nämlich die Herren | 
8. Hagen, D. Leiden & WRauteuftrand 
aus dem Vorſtand geſchieden und in der am 3. vor. Mts. ftattgefundenen gewöhnlichen General-Ver- 
fammlung der oben genannten Geſellſchaft vermittelit geheimen Skrutiniums in gleicher Eigenjihaft wie— 
der ermählt worden ſind. 
- Köln, den 31. Mai 1848. Der Praͤſident des Vorſtandes, gez. D. Leiden, 
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596 Gras-⸗Verkauf zn Türnich. 
Freitag den 23. d. Mts. Morgens 10 Uhr, wird das diesjährige Sommergras von circa 
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80 Morgen in einzelnen Loojen auf auögedehnte Zahlungstermin beim- Wirthen Oberheiden in Türnich 
verfteigert werben. 


Schloß-Türnib, den 12, Juni 1848. — Mienbaufen, Rentmeifter. 
597) 





. Grasdverfauf der Burg Gymnich. 
Am Dienftag den 20. d. Mts. Mittags 2 Uhr, fjollen bei dem MWirthen Theodor Heder 
bahier 115 Morgen Sommergrasd, in den Gemeinden Roggendorf, Brüggen, Balfhaufen, Thür— 
sich, Dirmerzheim, Gymnich und 12 Morgen in der Gemeinde Kerpen gelegen, in Looſen öffent 
lich verfauft werben, 

Jairen zu Roggendorf, Paftord zu Kerpenerbroih und Kyrion zu Gymnich find zur näheren Ans 
weifung bereit. 

Burg⸗Gymnich, den 8. Juni 1848. 
Der Gräflich Wolff-Metternich'ſche Nentmeifter, I. Ittenbach. 


598) = Gras-Verkauf inder Gemeinde Gymnich. 

Am Montag den 19. d. Mts Mittags 2 Uhr foll bei dem Wirthen Velten dahier das, ber 
Gemeinde Oymnich zugehörige ehr jhöne Sommergras, von circa 100 Morgen Wiefer im Gym: 
nicher Gemeindebroih, in Loofen von je 2 örtlichen Morgen, durch den Herrn Notar Bendermacher 
öffentlich verfauft werden. 


Gymnich, den 8. Juni 1848. Der Bürgermeifter, J. Ittenbad. 


% 4 


i Digitized by Google 


Amtsblatt 


der Königlihen Begierung 3u Köln, 





Etück 25. 
Dienftag den 20. Juni 1848, 


Inhalt der Gejegjammlung. 
Die am 20. Mai und 7. Juni ec, zu Berlin auögegebenen 23. und 24. Stüde der 


Geſetzſammlung enthalten unter 


Mr. 
Nr. 


Mr. 
Mr. 


Nr. 


Nr. 
Ar. 


Nr. 


Hr. 


2970. Ällerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848., betreffend die Beglaubigung von 
Geburten und Sterbefällen. 

2971. Allerhöchiter Erlaß vom 24. April 1848, betreffend die Erhebung eines Chaufs 
ſeegeldes auf der Kommunal-Ghauffee von Opladen über Neukirchen und Bourfcheid zur 
Köln: Berliner Staatöftraße. 

2972. Allerhöchſter Erlaß vom 24. April 1848, wegen Einführung einer Wildpret⸗ 
fteuer in den ſolche verlangenden mahl- und fchlachtitenerpflichtigen Städten. 

2973. Allerhöhiter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend. die der Gotthufer Kreid- 
Korporarion in Bezug auf ‘den chauffemägigen Ausbau und die Unterhaltung einer 
Strafe von Gotibus nach Tichernig, von Conbus in der Richtung auf Guben über 
Prig bis zur Gottbufer Kreidgrenze, und von Gotibus bis zur Kreisgrenze in der Rich« 
tung auf Forſt bewilligten fiscalifhen Vorrechte —“ 

2974. Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Aprit 1848,- betr: die Wegegeld- Erhebung auf 
der Gemeinde-Ghauffee von der Mindener Gobleuger Staatöftraße bei Olpe bis zur At- 
tendorner Provinzialitraße bei Waldenburg 


. 2975. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848, die Amwenbung des Zollgewichts 


zur Erleichterung und Beförderung des Verkehrs auf ben Eijenbahnen betr. 


. 2976. Allerhöchfter Erfah vom 29. April 1848, betr. die Wegegeld-Erhebung auf der 


Kommunal-Ghauffee von der Futtler-Schule über Longerich bis zur Hannoverſchen Grenze 
in der Richtung auf Osnabrück. 

2977. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Königäberger 
Kreisobligationen zum Betrage von 160,000. Bom 3. Mai 1818. 

2978  Privilegium wegen anberweiter Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stabt« 
ebligationen Seitend der Stavt Breslau, zum Berrage von 1,074,500 Thalern, Dom 
9. Mai 1848 

2979 Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1848, wegen Aufhebung des von den Pfand« 
brief8-Schuldnern der Pommerſchen Landſchaft feither mit '%, Prozent gezahlten Duits 
tungsgroſchens und Aus etzung der Pfandbriefs-Amortiſation bis zur Verftärfung der 
eigenthümlihen Bonds der Landſchaft um 700,000 Thlr. dur die Zinderfparniffe, 
2980. Bekanntmachung der Allerhöchſten Genehmigung der von der Gaserleuchtungs— 
Geſellſchaft zu Barmen, wegen Vermehrung ihred Stammfapitald x. gefaßten Bejchlüffe. 


Auf ben Antrag des Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftinme 


Ich hierdurch, daß die Ermäßigung des Porto auf den vierten Theil des Briefporto, welche 
nad $. 14. des Regulativs über die Preußiſche Porto-Tare vom 18. Dezember 1824 den 
unter Kreuzband verfundten Preis-Gouranten, gedruckten Gircularien und Empfehlungsfchrei- 
ben zugeſtanden ift, bei derartigen Sendungen auch bann eintreten fol, wenn außer ber Adreſſe 


Nro. 215. 
Inhalt ber Geſetz⸗ 
fammlung, 


Nro. 216. 
Ermäßigung bed 
Briefporte, 





Nro 217. 
Die Penfions Ans 
ftatt für Wittwen⸗ 

und Waiſen ber 
Elementar-Schul: 
lehrer betreffend. 
B. ni 2917. 
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ta8 Datum und die Namensslinterfchrift handſchriftlich beigefügt find. Sonflige fchriftliche 
Ginfbaltunpen orer Zuäge haben tie Austaxirung mit dem vollen Briefporto zur Folge. 
Diefer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, 
Eand-jouei, den 29. Mai 1818. 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. (ae) von Ratow. 
An dad Minifterium für Hautel, Gewerke und öffentliche Arkeiten, 


Verordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 
Nachſtehende Leberfiht der Verwaltung Ber Venſions Auſtan fir die Wettwen und 
MWaifen der Elementar-Scuflehrer im Regierungd- Bezirfe Köln währenn des Jahres 1847, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntn 5 gebrada. 
Ueberficht ‘ 
der Verwaltung ter Penfiond-Anftalt für die Wittwen und Waiſen der Glementar- - 
Schullehrer im Regierungd- Bezirke Köln während des Jahres 1847. 


— — — Betrag der 
MM Einnahme Einnahme. 
The.  Byr. Pf. 


| 











1. | Beſtand nach der Meberfiht vom 3. Mai 1847. . . .. 11,409 | 9 
inch. 10,600 Rihlr. in Staatsſchuldſcheinen | 


Ref-Einnahme. 
2. | Ertrag der abgehaltenen Kirchen-Rollete pro 1846 . . 119 | %| 10 
Laufende Einnahme pro 1847. 
3. | Ertrag ber pro 1847 abgehaltenen Kirchen: Kolleete *) . 





4. | An nen angefanften Staatd:Scheinen . . 1000 Rihlr. . 1000 
5. | Binfen von ben vorſtehend nachgewieſenen 11600 Rthlr. f 
Staats · Schuldſcheinen a 3, Proomt. 00. 406 
6. | Antrittögelder von ben Mitgliedern der Anftalt . 2 2... 76 
7. | Salbjährige Beiträge von denfelben. 2 2. 2 2 2.0. soi 7 6 
8. ] Strafgelber für vwerzögerten Beitritt und verzögerte Zahlungen . 2) 10 
Summa der Einnahme 13813 | 3 4 


inel, 11,606 Rehlr. in Staatsſchuldſcheinen. 


") Die im Jahr 1847 ** Kollecten- Gelder betragen nad Abzug von 1% Berwal« 
tungsfoften Netto: 131 Rtbir. 3 Sur. 9 Pig., melde erft nach dem Final-Abſchluſſe pro 1847, 
—— Haupilaſſe verrechnet worden find, und taber in der Rechnung pro 16548 in Iſt⸗ 

bme exiheimen werben, N 
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Betrag ber 
N Audgadb e Einnahme. 
Thir. Sor. Pf. 
1. | An reglementdmäßigen Wittwen ⸗-Penuſionen. 318 
2, | Auslagen für den Anfauf von 1000 Rihlrn. Staatsjhuld- 
feine (ronf. pos. 4 der Einnabme) . » 2» 2 20. 953 | 13 
3. | An Verwaltungäfoften, zu 1°%/, von den sub. pos. 6, 7 und . | 
8 vereinnahmten Beträge. » » 8123| 7 ä 
Summa ber Ausgabe 1280 |6 7 
Balance. 
Die Einnahme beträgt . . : . .» 13,813 | 23] 4 
„. Ausgabe Pr I el ı 1280 | 6| 7 
Mithin bleibt pro 1847, ein Beitand von 12,533 | 16| 9 
inch, 11,600 Rihlr. in Staatsſchuldſcheinen. 
Nah dem Final-Abjhluffe pro 1847, ift der verbliebene VB aarbeitand ebenfalls 
in Staatsſchuldſcheinen angelegt worden, 
Köln, den 10. Juni 1848. Könıglihe Regierung. 





Diejenigen jungen Leute, welde die Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inftitut 5 "np; Ban * 
Berlin zu. dem am 1. Oktober d. J. beginnenden Lehr: Gurfus wünſchen, werden aufgefor“ Zoglingen in das 
dert fich dieſerhalb Tängftens bi8 zum 8. Juli bei und zu melven, wobei folgende Zeugniffe ——— 
einzureichen ſind: B. 11, 3500. 

1. der Tauffhein. — Bewerber in einem Alter unter 17 und über 27 Jahren werben 

in dad Gewerbe» Inftitut nicht aufgenommen, nur außergewöhnliche Umjtinde Fönnen 
- hierbei eine Ausnahme machen; 

2, ein Geſundheits-Atteſt. — In diefem muß ausgefprocdhen fein, daß der Bewerber 
bie körperliche Tüchtigkeit für die praftifche Ausübung ded von ihm gewählten Gewerbes 
und für die Anftrengungen ded Unterricht? im Inſtitute befige; 

ein Revaccinationsjcdein; | 

die Schulzeugnifje; 

ein Führungs-Atteſt; 

bie über die militairifhen Verhältniffe ded Bewerbers fprechenden Papiere, aus benen 
hervorgehen muß. daß bie Militair « Verhältniffe Feine Unterbredung des Unterrichts 
herbeiführen werben. : 
Außerdem find, da allgemein barauf gehalten werben wird, ba ber Aufzunchmenbe 


2 


Nro. 219. 
Berfolgung von 
Baumfreviern. 

B. 11. 3811. 


Nre. 220. 
Guspenfion, 
B. 11. 3908. 
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fih auch ſchon praftifh in dem von ihm gewählten Fache vorgebildet habe, ſowohl 
von den Bauhanbwerfern, wie biöher, ald auch von andern Bewerbern 
7. bie über die praftiihe Ausb ldung »prechenven Zeugniffe gleichfalls einzufenden. 

Der Termin zur mündlichen und ſchriftlichen Prüfung, Hinfichtlih welder wir auf 
unfere Bekanntmachung vom 9. Januar 1830 Stüd A des Amtöblatts noch beſonders auf- 
merfjam machen, wird demnächſt den Bewerbern näher beftimmt werben. 

Köln, den 9. Juni 1848 Königlihe Regierung. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mid. find an der Köln- Auremburger Bezirkäftraße 
bei tem Dorfe Euenbeim 7 Ghauffeebäume von 6'/, bis 12 Zoll vide auf etwa 2"), Buß 
hoch von der Erde, abgefägt worten. J 

Da die Thaͤter biöher nicht haben ermittelt werben können, fo wird demjenigen, welcher 
biejelben der landräthlichen Behörte von Euskirchen nahmhaft macht, oder doch zu ihrer 
Entdeckung genügende Indicien liefert, eine Prämie von 10 Thlr. hierdurch zugefichert, deren 
Auszahlung fofort verfügt werden wird, nachdem die gerichtliche Beſtrafung der Frevler aus— 
geiprochen ift. 

Köln, den 14. Juni 1848. Königlihe Regierung. 


—ñ— ·— 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Der Gerichtövollzieher Gengoux zu Wittlich it durch rechtskraͤftiges Urtheil des hieſigen 
Königlichen Landgerichts vom 24. Mai d. J. wegen grober Pflichtwidrigkeiten auf 3 Mo— 
nate von ſeinem Amte ſuspendirt worden, welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Keunt- 
niß gebracht wird, daß vie Sudpenfiond-Zeit am 7 d. Mis ihren Anfang genommen bat. 

Trier, den 8. Juni 1848, Der Königlibe Ober-Profurator, Deuter. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 25, 


mn nn nm — mn 


Drud der Langen'ſchen Buchdruderei in Köln. 
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Deffentlider Anzeiger, 


—— 











A mtliche Bekanntmachunge 


599) Die coorbinirte Lehrer-Stelle an der fatholiihen Schule zu MWorringen, womit ein 
fires Einfommen von 200 Thlr. außer freier Wohnung und Garten verbunden, ift durch den Tod bes 
biöherigen Lehrers erledigt und ſoll wieder befegt werben. 

Geprüfte, zur Uebernahme dieſer Stelle geneigte Schulamtd « Kandibaten wollen fih binnen 14 
Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Lanpvehant Sieben in Stommeln, dem Schulvorftande in Wor⸗ 
ringen und bei Unterzeichnetem unter Borlegung ihrer Zeugniffe perſönlich melden. 

Fühlingen, ven 8. Juni 1848. Der Bürgermeifter von Worringen, H. Bender. 


600) Die cvorbinirte Lehrerftelle bei der katholiſchen Schule zu Odenthal ift vafant, und 
foll wieder befeßt werden. 
Das jährlihe Einfommen dieſer Stelle beträgt außer freier Wohnung im Schulhaufe 
a) An Schulgeld von Kindern bemittelter Eltern. © » =» 2 2 2 2000.20. 120 Thlr. 
,„Normal⸗Gehalt.. a ae 








’ 
180 Thlr. 
Diejenigen Lehrer, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen fih biumen 3 Wochen 
unter Vorlage ihrer Zeugniße, bei dem Schulpflegt Herrn Landdechanten Pfarrer Antwerpen in Deuß, 
dem Schulvoritande zu Odenthal und dem Unterzeichneten perfönlic melden. 
Odenthal, der 31. Mai 1848. Der Bürgermeifter, Frizen. 


601) An der katholiſchen Elementar⸗Schule zu Rott, wird die Oberlehrerſtelle in Kurzem 
erledigt und ſoll demnachſt ſofort wieder anderweitig beſetzt werben. 

Das Einfommen dieſer Stelle iſt, außer freier Wohnung und Garten: a, an Normal - Gchalt 
66 Ihlr.; b, an Schulgeld von den zahlbaren Kindern, nad Abzug des davon dem Unterlehrer zuflie- 
ßenden Antheild von 50 Thlrn. und etwaiger Ausfälle, ein accidentiefler Betrag von 100 Thlr.; c. 
für die Lieferung der Schreibmateriaften von jedem Schreibſchüler jährlid 9 Ser. im Ganzen etwa 
ausmachend, 20 Thlr.; d, für dem Unterricht der armen Kinder pro Kind jährlih 18 Sgr. im Gan- 
zen ein aceiventieller Betrag von 43 Thlr 10 Sgr. und e, für bie Heizung zweier Schulzimmer 22 
Thle. 20 Sgr. Zufammen 257 Thaler. 

Qualifizirte Lehrer und Schulamtd-Gandidaten, welche auf diefe Stelle reflectiren, wollen fi) unter 
BVorlegung ihrer Zeugniffe, beim Herrn Schu'pfleger Pfarrer Schmig in Siegburg, dem Schulvorftaute 
von Rott und dem Unterzeichneten binnen 14 Tagen melden. 

Auf ſolche Lehrer, welche bereit? durch gute Amtsführung ihre Tüchtigkeit zu dieſem Berufe be— 
wiejen haben, wird beſonders Rüdjicht genommen werben. 


MWarth, den 15. Juni 1848, Der Bürgermeifter von Hennef, gez. Strund. 
602) Stedbrief. 


Der nachſtehend jignalifirte Jakob Keip von Senheim, ift eines Diebftahld unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden dringend verdächtig, und hat ſich der gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung durch bie 
Flucht entzogen. 
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Sämmtiliche Polizeibeamten erſuche ich, auf denſelben zu wachen, ihm im Betretungsfalle zu ars 
retiren und mir vorführen zu laffen. 

Simmern, den 14. Juni 1848. Der Unterfuhungsrichter, gez. Bahrenfampf. 

Signalement: Alter 21 Jahre, Größe ungefähr 5 Buß, Haare weißlih, Augen hellblau, 
Kinn rund, Naje ſtumpf, Gejicht länglih, Geſlchtsfarbe gefund, Kennzeihen: Sommerjproffen im Gejicht, 
Gekleidet war derfelbe: mit einer blauen Tuchhoſe, einer Mefte von gedrudtem Zeuge mıt rothen Blu— 
men, einer Jade von Sommerzeug mit bfau und rothen Streifen, weißwollenen Strümpfen und mit 
Riemen-Schuhen, 
603) Stedbrief 

Der nachſtehend beſchrlebene Knabe Wilhelm Wıjfuberg ‚aus Vennhauſen hat ſich heimlich 

au: feiner elterlihen Wohnung entfernt und treibt ſich vagabundirend umher. Ih erjuhe alle Poli— 
geibehörven, denfelben im Berretungsfalle anzuhalten und dem Bürgermeijter in Gerresheim vorführen 
u laſſen. 
Düffelvurf. den 6. Juni 1848. Der DOber-Profurator, (gez.) Schnaafe. 

Signalement: Alter 16 Yahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Hıare hellblond, Stirne offen, Augen 
gran und Flein, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Zihne gefund, Geſicht laͤnglich, Farbe blaß, 
am Zeigefinger rechter Hand durch Wurmkranfheit verwundet. 

Seine Bekleidung befand it einer blaut ichenen Jacke, mit großen Fupfernen Knöpfen, einer graus 
tuchenen geftreiften nanfinetten Hofe, alten Stiefeln und einer Kappe ohne Schirm. 


604) Stedbrien. 
Wilhelm Sticfel, Tayelöhner, 29 Jahre alt, gebürtig und wohnhaft zu Shemmerhaufen im 

Kreife Waldbroͤl har fih der. wegen Falſchang gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erjuhe ih fümmtlihe Polizeibehörden, anf den » Stiefel 
zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verharten und mic vorfügren zu laſſen. 

Bonn, ten 16. Juni 1848, ER Der Staatd:Profurator, gez. Weyer. 

Sigualement: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Hıare brauı, Stirn gewö bt, Augenbramien braun 
Naſe joig, Mund gewöhnlich, Bart braun Zihne gefund. Kum jpigig, Geſichtsbildung oval, Geſichts- 
ya gefund, Statur gejegt. Beſoudere Kennzeichen: eine Narbe auf dem Mittelfinger an ber linken 

and, 

Bekleidung: einen Kittel, Tuchhoje, gedruckte Jade, blaue Tuchweſte, roth buntes Halstuch, 

Schuhe und eine Kappe mit Schirm, 


603) Stedbrief. 

Der Tagelöhner Johan Peter Heinrich Rurus genannt Stöckmann, unter dem Beinamen 
Hundehannes befannt, etwa 46 Jahre alt. ohne befannten Wohnort, anjcheinend in der Gegend von 
Hattlugen und Mülheim an der Ruhr fib aufhaltend, deſſen Sıgnalement nicht näher angegeben wer» 
den kann hat ſich ver wegen Diebjtahld gegen ihm eingeleiten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Ich erſuche ſammtliche Polizeibehörden, anf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
nnd mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 14. Juni 1848, Der Auftruetiondrichter, Merrem. 
606) Stefkbriet n 

Gottfried Küfter und Joſeph Marr, beide Aderer zu Kripp, haben ſich der gegen fle wegen 
des Beſchießens der Dampfſchleppſchiffe einseleiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. Indem 
ich deren Signalement unten mittheile, erfuche ih die tefp. Behoͤrden, diefelben im Betretungdfalle zu 
verhaften und mir auf Grund der vom Bieflgen Herrn Unterfuchungsrichter erlaffenen Borführungdbe- 
fehle vorführen zu laſſen. 

Goblenz, den 14. Juni 1848, Der Königl, Ober-Profutator, v. Runfel, 
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Signalement bed Gottfried Küfter: 

Fımiliennamen Küfer, Vornamen Gottfried, Geburtsort Plittersdorf, Anfenthalsort Kripp, Alter 
circa 31 Jahre, Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, Haare braun und kraus, Stirn niedrig, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart feinen, 3ih ie vollitändig, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlauk. Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Signalement des Joſeph Marr: 

Familiennamen Marr, Vornamen Joſeph, Geburtd- und Aufenthaltsort Kripp, Alter circa 30 
Jahre, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe pi. 
Mund gewöhnlih, Bart ſchwarz; Zihne vollſtändig, Kinn jpig, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfar e 
geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch Beſondere Kennzeichen: Die beiden vordern Singer an ber 
rechten Hand find in Folge eines Brandes krumm gebogen. 


60?) . Stedbrief. 
Der unten niher bezeichnete Militeir » Strifling Karl Ley it heute vom Arbeitöpoften ent- 

wichen. Sämmtlhe Militair: und Givilbehörben werden ergebenft erfucht, auf denfelben vigiliren, und 
ihn bei feinem Habhaft werten hierher abliefern zu laſſen. 

Köln, den 13. Juni 1848. Königlide Kommandantur, 

Signalement: Bor: und Zuname Karl Ley, Geburtsort Kronenberg, Regierungsbezirf Düjs 
feldorf, Wohnort Kronenberg, Religion evangeliih, Profeſſion Schmidt, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 
2 Zoff, Haare braun, Stirn gewölbt, Augenbrauren braun, Augen grau, Nafe gewöhnlid, Mund aufges 
worjene Lippen, Zähne gefund, Bart braun, Kinn rund, Gejichtsfarbe gejund, Statur Flein, Sprache 
deutſch (bergiſch), Beſondere Kennzeichen an der Oberlippe eine Narbe. 

Bekleidung: 1) eine blan tuchene Jaſke mir krapprothen Kragen, am linken Ermel 2 weiße 
Zucftreifen, 2) eine blau tuchene Müpe, 3) eine grau feine Hofe, 4) eine ſchwarztuchene Halsbinde, 
5) ein Paar Schnürſchuhe. 


608) Zurüdgenommener Gtedbrief 
Der in Nro. 24. des diesjährigen dffentlihen Anzeigers jtedbrieflih verfolgte Mathias Wolf⸗ 
garten aus Mißtkirchen it in biejige Anstalt freiwillig zurückgekehrt 
Brauweiler, ven 16. Juni 1848. Der Director, Brandt 


609) Der unten näher Hanalifirte Schiffekneat Simon Billig aud Urmig it am 14. d. 
Mts. Morgend gegen 6 Uhr, beim Gaffelberge. Bürgermeiſterei Worringen, von einem Schiffe in ven 
Rhein geſtürzt und ertrunfen. Ich erſuche die Polrzeibehörde, in deren Bezirk die Leiche des Verun— 
glüdten gelaubet werden möchte, mich davon baldigft in Kenntniß zu jegen. . 

Köln, den 15. Juni 1548. Kir den Ober: Profurator 

Der Staatd-Profurator, Heer. 

Signalement: Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Augen blau, Naje did, Mund 
gewöhnlich, Kim rund, Geſichtsbildung ftarf und rund. Befleivung: blau und roth geftreifte leinene 
Jade, leinenes Hemd, weiß und roth geftreifte Uuterjade, graumwollene Seren und Bautoffeln, baum— 
wollenes roth geſtreiſtes Halstuch. 








610) Am 7. d. Mts. wurde am Rheinufer zu Langel, Landkreis Köln. eine unbekannte 
männliche Leiche gelandet. Diejelbe war bie eines Fräftig gebauten Mannes in dem Alter von 30 bis 
40 Jahren, 5 Fuß 5 Zoll groß mit fihwarzen, ziemlih langen Haaren, ſchwarzen Augen, Schnur, 
und Kinubart; diejelbe war beffeivet mit einem Ueberrock, von ſchwarzem Sommerjtoff, einer blauwol⸗ 
lenen Hofe, einem fhwarzjeirenen Hıldtuh. einem weißleinenen Unsterweitchen mit emer Reihe Köpfe. 
einer weißen gewebten Unserhoje. einen baumwollenem Hemde, angeſchuhten Halbftiefeln, und einem 
— Hoſentraͤger vertretenden ſchwarzen Riemen, Die Leiche Hatte wenigſtens 8 Tage lang im Waſſer 
gelegen, 
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Sch erfuche eben, ber übers bie Herkunft und bie perfönlichen Verhältniſſe bed Verunglückten 
Auskunft geben kann, dieſe mir oder der nächften Polizeibehörbe baldigft zu ertheilen. 
Köln, den 14. Juni 1848. Für den Ober-Profurator 
| Der Staatö-Profurator, Heder. 





6im In der Nacht vom 9. auf den 10. Juni d. I. ift aus einer Wohnung zu Schwar;- 
Rheindorf mittelft Einbruchs und Einfteigend eine Tafeluhr entwendet worden, Diefelbe hat eine platte 
Gonjole mit Hohlfehlen, auf 4 gedrehten Füßchen ſtehend. Auf der Conſole ftehen 4 platte vieredige 
Säulen und auf dieſen ruht dad von braunem Holze gefertigte runde Uhrgehäuſe, auf der Müdjeite 
beffelben befindet fih ein Dedel von Nußbaum und in der Mitte dieſes Deckels ein hölzernes Knöpf: 
hen, im Uhrgehäufe felbit iſt invendig ein Stud grobes Leinen- Tuch angeleimt, das Thürchen des 
Gehäufes ift rund und von diem Glafe in einem meljingenen Rahmen, darunter ift auf dem Gehäufe 
vergoldetes Schnigwerf auf demſelben 2 Vögel, und auf jedem der 4 Eden ein Eichelkaopf angebracht, 

Die Uhr felbit hat außer dem gewöhnlichen Gang auch ein Repetier-Werf und Datumzeiger; auf 
der Rüdfeite befindet fih ein Kupferbleh, worauf vermuthlich der Name Hubert Hübſch fteht. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geitohlenen Uhr warne, erfuche ich jeden, der über deren Ber: 
bleib über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörbe baldigſt 
mitzutheilen. 

Bonn, den 14. Juni 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 


612) In der Naht vom 5. zum 6. bief. Mid. wurden aus einem hieſigen Privathaufe 
nachbenannte Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet, was wir behufd der Fahndung auf diefelben 
und den zur Zeit noch unbefannten Thäter hiemit zur öffentlichen Kenntnig bringen: 

1) circa 200 fl. in (wahrſcheinlich bad.) 2 fl. Stüden. 

2) ein aus bunfelblauer Seide von Golvperlen gehädelter runder Geldbeutel mit ftählernem Kett» 
chen verjehenem Bügel, einen Friedrichsd'or enthaltend. \ 

3) eine fhwarze Moſaikbroche, vieredfig mit matter Faßung. (Der Mofaif ftellt das Golofeum vor.) 

4) eine gleihfald vieredige Broche mit blauem Email — ringsum mir gothiſchen durchbrochenen 
Verzierungen verjehen, in der Mitte mit einem Gemälde, einen Rojenftrauß voritellend, verfehen. 
Auf der Rückſeite enthält tiefelbe 3 verſchließbare Gapfeln zum inlegen von Haaren, unter wel= 
hen ſich verſchiedene Buchftaben eingravirt befinden, z. 8. M ; 

5) eine goldene Brocde, matt gearbeitet, einen mehrfach gejchlungenen Knoten vorftellend, der um 
ein Stück Goralle gewunden ift. 

6) eine goldene Brode, bejtchend aus 3 ächten Opalen, welde von Arabedfen umgeben find, 
von matter Arbeit und an deren unterm Rande 3 Quäſtchen gleichralld aus Opal hingen. Die 
Arabesken find blau emaillirt und e3 wird bemerft, daß von den edeln Steinen 2 geiprungen find. 

7) eine Gemäldebrode, deren Porzellanbild das Brufibild einer Bernerin vorftellt. 

8) eine Broche aus orydirtem Silber, oval, mit cifelirter Verzierung, in der Mitte ein erba- 
ben gearbeiteter Engelskopf. 

9) eine goldene Brode mit einer Opal und 2 Rubinden. 

10) ein goldened Armband mit durchbrochener Arbeit mit farbigem Gold und mit Tuckoiſen bes 
fegt, welde in Fleinen Blümchen ſitzen. 

11) ein breite Haararmband mit goldenem von bunten Steinen befegtem Schloſſe. 

2) ein dito, auf deſſen Schloß eine Gemme, einen Kopf voritellend, eingefchnitten ift. 

13) ein goldened Armband in goldenen Schüren mit blau emaille Troddel. 

14) ein Kettenarmband mit blau weißer Email in caraur. 

15) cin einfahesd Armband, ein Reif, der rundum mit Granaten bejegt ift, mit abgedeckten 
Faſſungen. 

16) 2 goldene Haarnadeln, matt und emaillirt, mit blauen und weißen Steinen beſetzt. 
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17) 2 Reihen ächter Perlen von ber Größe kleiner Erbſen mit einem Schloß, in deſſen Mitte 
eine größere Perle, und zu beiten Seiten ein Brillant vingefaßt if. 

18) ein goldener Ring, einfacher Reif, egaler Breite, der rundum mit 16 ächten Perlen befegt ift. 

19) ein Ring mit einem Smaragd in der Mitte, um welchen Perlen gefaßt find, inwendig zum 
Deffnen, um Haare hineinzulegen. _ 

20) ein goldener Ring ohne Steine, matt, mit einem goldenem Sclüffel daran, den man nad 
ter einen Eeite unterlegen kann. 

a1) ein Ring mit Opal, Garmofirung darum mit Brillanten. 

22) ein ſchwarz emaillirter Ring, einen zum Deffnen und mit der Inſchrift I. M. 2. Oftober 1835. 
23) eine Brillantnadel, ım der Mitte ein größerer, darum fleinere Brillanten mit einem feinen 
goldenen Kettihen an die andere Nadel, welche oben einen goldenen Kuopf bat, verbunden, 

24) ein grau leverner, ſchon gebrauchter Geldbeutel mit kleinen ledernen Quäſtchen, darin ein 
Goldſtück. 

25) 2 Paar goldene Ohrringe, dad eine gewunden eiförmig, (ber untere Theil it mit einer mit 
bunten Steinen bejegten Hängmatte vergleichbar,) das andere gleicht einer Schleife von Gold mit 
blauer Emaille. i 

26) cine goldene Kette, ſ. g. Erbjenfette. 

27) 3 goldene Hemvenfnöpfe, ſchwarz emaillirt, mit 2 Perlen in der Mitte. 

28) ein Mevaillon, einer Fleinen Damenuhr ähnlih uud ebenfo zu öffnen, 

29) mehrere Kleinere goldene und Haarringe u. ſ. w. i 
Heidelberg, ten 7. Juni 1848 Großherzogl. Oberamt. 
Voritehended Fahndungsausſchreiben wird in Folge Nequijition des Großherzoslih Badifchen 

Ober⸗Amtes zu Heidelberg hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Köln, den 13. Juni 1848. Bür den 8. Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 


613) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der in Köln beftehenden, durch Act vor Notar Hermens zu Wevelinghoven 
vom 16. Auguft 1826 von dem verftorbenen Johann Friedrich Frangenheim. zeitlebend Oberpfarrer zu 
Sanct Columba in Köln errichteten Stiftung und auf Betreiben ıhred Nendanten des in Köln wohnen. 
den Priefterd Gerhard Gruben, 


egen 

1) Die Schuldner, Erben des zu ——— Ackerers und Handelsmannes Johann 
Theodor Dreymüller, nämlich: 

a) deſſen Wittwe, geborene Maria Anna Schäfer, ohne Gewerbe; 

b) Heinrich Dreymüller Tuchmacher; — 

ec) Johann Baprift Dreymüller Klemhändler, alle zu Euskirchen wohnend; und 

d) Marhiad Dreymüller Rothgerber, früher zu Euskirchen wohnend, deffen jegiger Wohn- und 
Aufenthaltsort unbekannt iſt; — 

2) Die Dritibejiger, nämlich: 

a) Arnold Weber, Tuchfabrifant; 

b) Garl Zorevh Pohe, Aderer; 

c) Heinrich Kleefuß, Tuchfatrifant alle zu Euskirchen und 

d) Hubert Honecker, Aderer zu Kleinbüllesheim wohnend, follen nachbenannte, in der Gemeinde, 
Bürgermeifterei und im Kreife Euskirchen gelegene, für das Jahr 1848 mit 6 Ihlen 7 Sgr. 2 Pr. 
beiteuerte, in gerichtlichen Beſchlag genommene Grundſtücke, unter den, fowie der Steuerauszug auf der _ 
hieſigen Gerichtsjhreiberei einzuſehenden Beringungen, 

am Donnerftag den 28. September 1848 Nahmittags 2 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtölofale auf dem hiefigen Rathhaufe gegen das beigefegte Gritgebot öffentlich 
zum Verkaufe auögentellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 
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1) ein mit Nummer 125 bezeichne'es, zu Cuskirchen auf der Hochitraße neben Engelbert Grouven 
urd Bernard Baum gelegenes, dreiftödfiges, in Stein gebauted, mit Ziegeln gedecktes, ſtraßenwärts mit 
der Hausthüre und 5 Feuſtern verjehened, Brummen, Keller, Kühe, 6 Zimmer und Speicher enıhal- 
tendes Wohnhaus, mit einem in Stein gebauten und mit Ziegeln gebeten Thorbau, enthaltend Zim— 
mr mit 2 Fenſtern und einem Fleinen Speicher, ſodanu mir in Holz und Lehmrahwänden gebauten, 
mit Ziegeln gevedren Scheune und Stallung, endlihd mit Hofraum und Gurten, das Ganze haltend 
35 Ruthen, Blur 41 Nummer 625 zu 1200 Thalern; 

2) 83 Ruthen Ackerland am Winfelpfad, neben ver Kirche zu Euskirchen und Gerhard Lückerath, 
Flur 17 Nummer 2, zu 15 Thalern; 

3) 65 Ruthen SO Fuß Bıumgarten, früher neben Peter Offer, jegt neben Martin Reisgen und 
Theodor Dreymüller, Flur 39 Nummer 339 zu 20 Thlrn.; 

4) 13 Ruthen 17 Fuß Garten, im Heinen Feldchen, neben Wittwe Breidenbenden und mehreren 
Anſchießenden, namentlih Peter Nıhr, Flur 32 Nummer 235 zu 8 Thlrn.; 

5) 9 Ruthen 60 Fuß Garten auf der Hundsgaſſe neben Andreas Zenjen und Anton Nießen, 
Flur 31 Nummer 300 zu 5 Thalern; 

6) 1 Morgen 72 Rurhen 60 Fuß Bush im Dülfenbroih, neben Peter Zofepg Baum und Jo— 
hann Theodor Dreymüller, Flur 5 Nummer 129 zu 40 Thalern; 

7) 138 Rurhen 80 Fuß Wieſe dafelbit, neben Johann Theodor Dreymüller und Anwinde, Flur 
5 Nummer 130 zu 30 Thalern; 

8) 59 Nuthen 60 Fuß Garten in den Esgesbenden, (auch Mitbah genaunt) neben Friedrich 
Diefenthal und Johann Theodor Dreymüller, Flur 39 Nummer 343 und Namner 484 zu W Thlr. 
(dieje vorſteheuden 8 Parzellen werden von den genannten Schulduern benugt); 

9) 162 MNurhen 80 Fuß Aderland, zwiſchen dem Fraucı bergerwege und Dem Winkelpfad früher 
neben Gaspar Joſeph Gerhard, jegt neben Gafimir Baum und Unwinde, Blur 19 Nummer 64 zu 50 
Thalern, Drittbefiger Arnold Weber; 

10) 114 Ruthen 10 Buß dito im Dijternicher Auel, neben Garl Joſeph Pohe und Gaspar Hut« 
macher, Flur 39 Nummer 94, zu 30 Thalern, Drit befiger Garl Joſeph Pohe; 

11) 1 Morgen 138 Ruthen 40 Fuß dito in der hüterſten Hohe, neben Erben Ghriftian Gremer 
und Anwinde, Flur 25 Nummer 105, zu 100 Thalern, Drütbefiger Hubert Honeder; 

12) 18 Ruthen 70 Fuß Garten an den EStattweiern, neben Math. Joſ. Börtzenbah und Erben 
Witwe Ferdinand Hambach, Flur 41 Nummer 220 zu 8 Thalern, Drittbejiger Heintih Klee up. 

Zülpich, den 7. Juni 1848. Der Friedenstichter, gez. Heder. 


614) Subhbaftationg- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kleidermachers Peter Joſeph Schmitz foll 

am Dienftag den 26. September tiefes Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefinen Königlichen Frievensgerict3 Numero Zwei, dad nachbejchriebene ge- 
gen den zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Arnolds, in Beichlag genommene Haus, öffent— 
lih an den Meiftbictenden verfauft werden. 

Das Haus it gelegen zu Köln in dem Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens, in ber 
Hochſtraße Numero 144 auf einem Flächenraume von 2 Ruthen 89 Fuß, es zeigt ftraßeuwärts einen 
in Stein aufgeführten Giebel mit einer Thüre, 6 Fenftern und einem Kellerfenfter; vad Dach iſt mit 
Schiefern gedeckt und es hat einen gewölbten Keller, 

Dad Hand wird bewohnt und benugt von Witwe Arnold3, vom Kaufmanne Joſeph Breidenbach 
und dem Schneider Joharın orten. 

Die Grundſteuer beträgt 5 Ihlr. 26 Sgr., das Erfigebot 600 Ihr. 

Dir volltändige Auszug der Steuerrolle liegt mit ven Kaufbedingungen in der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 5. Juni 1848. Auf der Urfchrift Hat unterzeichnet 

Der Friedensrichter, von Weife. 





€ 
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615) Subhafationd:- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Tapeziererd Paul Sürtb, Toll 
am Samftag den 23 September I. %. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerihte der Stadt Köln Nro. I, in deffen gewöhnlichen Situngsfaale, 
in der Sternengaſſe Nro. 25, 
gegen 

ten früher zu Köln wohnhaft gewefenen, nun an der Chauffee nah Mülheim in der Gemeinde Deuß 
wohnenden Bauslinternehmer Anton Volk, das zu Köln im Rreife und in der Geminde gleichen Na— 
mend, unter Mro. 1 am Malzbüchel und an ver Ede der Königsſtraße gelegene Haus, für das Grit- 
gebot von 1000 Thlr, zur Veriteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werben. 

Es iſt dieſes Haus in Stein aufgeführt, zeigt im Gichel am Malzbühel 1 Ihre, 8 Fenitern, 
3 Dachfenſtern und 2 Kellerfenttern, und im Giebel an der Königsſtraße 1% Benitern, 1 Dachfenſter 
und 2 Kefferfenitern. Das Dach ift mir Schiefern gedeckt und befindet fih unter dem Haufe ein ges 
wölbter Keller 

Der Flächeninhalt diefes mit 18 Thlr. 8 Sgr. 10 Pig. Grundfteuer belaiteten, und von dem 
Möbelfabrifanten Gebrüder Gronenberg bewohnten Haufe“, beträgt 8 Ruthen, 77 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufberingungen auf der Gerichts— 
fhreiberei einzujehen, 





Köln, den 5. Juni 1848. Der König. Fricdendrichter, unterfh. Breuer. 
Für gleihlautende Ausfertigung. Der Königlihe Gerihtöfchreiber, Schreiner. 
616) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anfteben der zu Köln wohnenden Rintnerin F au Antonietta geborne von Blanfardr, 
Wirme des verlebten General Mujors Carl Freiberr von Waloow, wofür b:i dem zu Odenthal wob« 
nenden Buͤrgermeiſter Feitzen Domizil aewäbtr ft, ſollen 
am 2%, Juli 1848, Bormirtard um 10 Uhr, 
im aewöhnlihen S'tzunasſaale des Könialichen Fredensagerichts zu Beneberg folaend-, gegen 1) Piter 
Meurer, Aderer zu Grimbera, Bärgermeiſteree Odenthal, 2) Sber und Aleölwe Johann Perer 
Eever und Gerirud gebo ne Meurer d- ſelbſt, 3) Ebeleute Ebriitran Müller, 3 mnermonn und Cheiſ— 
tra Meurer, ohne Gewerbe dafelbft wohnend, 4) Clemens Meu er, Wirth zu Neuenbof, Bürgers 
meiiterei Odenthal und 5) die Witwe des ve Ichen Peer Meurer, Elifaberb aeborne X cerzbaaen, 
Ade: in zu Grimbera wobrbaft, fAnımıl ch als Erben des zu Klenarimbera verlebten Ack rers Peter 
Meurer, in gerichtlichen Beſchiag aenommenen von den unten genannten Derfonen benußten, in ter 
Gemeinde Oberoventhal, Bürgermeifterei Odenthal, Kres Miü'beim am Rhein aelexen‘, unter Aerıkel 
546, 548, 549 ver Murrerrolfe der Gemende Oberodenthal enaetragene immobilien, als: 
. 1) 39 Ruben 90 Fuß Wiefe in der Dünnerwiefe, neben Perer Meurer, Johann Peter Clever 
und Johann Theodor Brimbera, Kur 2, Nro. 350, 164, Erftgebot 8 Thlr. 
2) 41 Ruben Wieſe dafelbit, neben Chriſtian Müller, Chriſtian Borsbach, Wilhelm Müller und 
Johann Peter Clever, Flur 2, Nro. 354, 176, Erſtaebot 10 Thlr. - 
3) 50 Ruthen 40 Fuß Wieſe dafelbit, neben Johann Peter Clever, Johann Theodor Eremer, 
Geora Neuhaus und Johann Theodor Grimbera, Flur 2, Nro. 357, 175, Erſtgebot 15 Thlr. 
En Moraen 60 Rutben 80 Fuß Holzung am der Winfelbeive, neben Chriſtian Borsbach 
Wilhelm Müller, Ch iftian Müller und Heinrich Po tbera, Flur 2,Nro 360, 214, Eritgebor 10 Thlr. 
5) Ein Moraen 117 Murben 50 FB Holzung oben in der Winkelsheide, neben Johann Perer 
Elever, Thomas Kaͤsbach, Chriſtian Müller und Gortfried Müller, Flur 2, Ro. 363, 244, Erft: 
gebot 15 Thlr. 
6) Ein Morgen 174 Muthen 10 Fuß Aderland auf dem unteriten Winkel, neben Job. Piter 
Clever, dem Buhrweg und Peter Meurer, Blur 2, Mio. 370, 248, Erftgebot 35 Thlr. 
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7) Ein Moraen 63 Ruben Aderland auf der Schlade neben Theodor Briened, Chriſtian Mäl: 
fer und Johann Peter Elever, Fur 2, Nro. 374, 253, Erſtgebot 25 Thlr. 

8) Zwei Morgen 10 FF Aderland auf dem Winfel, neben Perer Meurer, Johann Peter 
Clever und Theodor Tıllmann, Flur 2. Neo. 37%, 269, Eittgebor 35 Tılr, 

9) Ein Moraen 62 Ruthen 10 Foß Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Eleser und 
Peter Müller, Flur 2, Nro. 379, 210, Ermacbor 10 Tblr. 

10) 92 Kutben 40 Fuß Holzung an der Kombe, neben Johann Peter Elever, Peter Meurer 
und Chriſtian Müller, Flur 2, No. 342, 209, Eritaebor 8 Tblr, 

1°) ‘73 Ruthen T0 Fuß Aderland auf der Schlade, neben Peter Peters, Johaun Peter Elever, 
Perer Meurer und Friedrich Wühelm Easoere, Flur 2, Nro. 384, 25%, Erſtgebot 16 Ihlr, 

12) Zwei Morgen 40 Ruthen 30 Fuß Holzung oben ım Ka lenbera, nıben Perer Meurer, 
Peter Selbach, Job. Peter Clever und Chriſtian Borsbad, Flur 2, R 0. 339, 244, Erftgedor 20 Thlr. 

13) 52 Ruben 10 Fiß Holzuna am Straabolz, neben Peter Müller, Perer Selbach und 
Johann Peter Elever, Kur 2, Mro, 409, 234, Erftgebot 6-Tblr, 

14) 163 Ruthen 20 Fuß Holzung eben ım der Winkersheide, neben Johann Peter Clever, 
Peter Selbach, Peter Peters und Ehriftian Müller, Flur 2, Nto. 395, 239, Eritgebor 14 Thlr. 

15) 30 Ruthen Gemüfeaarten zu Rleingrimberg, neben Peter Meurer, den Fahrweg und Joh, 
Peter Elever, Flur 2, Nro, 393, 251, Erftgebor 12 Thlr, 

16) 139 Ruthen Baumgarten dafelbit, n ben Perer Meurer, Thomas Käsbah und Johann 
Peter wlever, Flur 2, Nro. 404, 282, Erftaebor 40 Thlr. 

17) 13 Kutben 70 Fuß Wiefe, in der Dünnerwiefe, neben Heinrich Porzbera, Theodor Grim: _ 
berg und Gottfried Müller, Flur 2, Nro. 178, Erftacbot 8 Thlr. 

Die vorftebend bezeichneren Immobilien find in Benuguna ded Peter Meurer zu Grimberg. 

15) Ein zn Kleingrimbera am Feldwege, neben Peter Meurer und Johann Peter Clever gele- 
aened, mit Nro. 320 bezeichnetes, einſtoͤckiges, in Holz und Lehmfachmänden erbautes, theils mit 
Pfannen und theils mit Stroh gedecktes, in 2 Wohnungen eingerheiltes Wohnhaus nebſt Preroeftall, 
Kubftall, Schweineftall, Alles un’er einem Dache. Ferner gegenüber dem Haufe nod ein Kubftaff, 
nebft Schmweineftall und Badbaus unter einem Dache, fodann etwas mehr öftlıdh eine in 3 Abthei— 
lungen eingeibeilte Scheune, Weſtlich vom Haufe befindet ſich ein Beunnen. Die Scheune wird 
von Peter Meurer, Johann Peier Clever und Chriſtian Müller, und die üb-iaen Realiräten bon 
Verer Meurer und Johann Peter Clever benıtt. Das Ganze hält an Grundfläche 12 Nun 60 
Bf und ıft im Katajter unter Flur 2, Mro. 401, 283, 402, 233, 403, 233, 399, 2x3, und 400, 
233 eingetragen. Erftabot 100 Tblr, 

19) 41 Rurhen 60 Fuß Wiefe in der Dünnerwiefe, neben Johann Peter Clever, Berer Meurer, 
Wilbelm Müller und Jobann Theovor Grimbera, Flur 2, Nro. 351, 164, E ſtgebot 10 Thir. 

20) 41 Ruthen Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Miller, Ehrijtian Botsbach, Ehriftian Müller 
und Johann Peter Clever, Flur 2, Nro. 352, 169, Erftacbot 12 Thlr, 

21) 52 Ruben 80 Fı 5 Wiefe dafelbit, neben Gorıjtian Miller, Ebriftian Borsbach, Peter 
Meurer und Yobann Theodor Grimbera, Flur 2, Mro. 356, 175, Etſtaebot 15 Thlr. 

22) Ein Morgen 67 Ruthen 90 Fuß Holzung an der Winfelsheive, neben Chriſtian Miürler, 
Theodor Frienes, Jakob Porzberg und Ado'ph Selbach, Flur 2, ro. 353, 196, E:jtyebot 14 Thle. 

23) .164 Nurben 70 Fuß Holz dafe'bit, neben Ehrftian Müller, Johann Peter Eiever, Joſeph 
Grimberg uno Peter Müller, Flur 2, Nro. 463, 198, Erſtgebot 8 Thlr 

24) Ein Moraen 13) Ruthen 80 Fuß Holzung oben in der Winkelsheide, neben Chriftian 
Muͤller, Brer Miller, Per Meurer uno Theodor Frienes, Flur 2,Nro. 367, 244, Erſtaebot 18 Ihlr, 

25) Zwei Morgen 136 Karben 40 Fuß Aderland auf dem Winkel, neben Epriftian Müller, 
Johann Peter Elever und Perer Meurer, Fur 2, Rro. 371, 248, Erftgebot 30 Tblr. 

26) Zwei Moraen 11 Rutben 70 Fıp Nderland auf ver Schade, neben Ebrijtian Milkr, 
Peter Meurer, Peter Peters und Jodann Prer Ever, Blu: 2, Nro. 373, 253, Erſt zebot 25 Tblr, 

27) 1 Morgen 171 Ruthen 20 Fuß Aderland auf dem Winkel, neven Chriſtian Müller, Petec 
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Meurer und dem Fahrwege, Flur 2, Nummer 377, 269, Erfigebot 25 Thlr. ; 

28) 149 Nutben 50 Fuß Holzung an der Kombe, neben Perer Meurer, Johann Peter Elever, 
Ehriftian Vlüller und Heinrich ‘Porzbera, Flur 2, Nummer 380, 209, Eritaebot 18 Thaler, 

29) 15 Kuchen 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Müller, Johann Berer Elever und Ehriftian 
Müller, Flur 2, Rummer 385, 205, Eritgebot 5 Thaler 
j 30) 125 Ruthen 90 Fuß Holzung oben im Kaıblenberge, neben Peter Müller, Peter Meurer 
und Chriſtian Muͤller, Flur 2, Nummer 358, 224, Erftachot 6 Toaler. 

31) 98 Ruthen 30 Fuß Holzung an der alten Wiefe, neben Perer Meurer, Johann Peter 
Gleser, Chriſtian Müller uno Peter Selbach, Flur 2, Nummer 390, 224, Erftgebor 6 Thaler. 

32) 1 Morgen 4 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbit, neben ‘Peter Perers, Perer Müller und 
Ehriftian Müller, Flur 2, Nummer 392, 228, Erſtgebot 16 Thaler. 

33) 85 Nurben 60 Fuß Holzung am Stragholz, neben Thomas Käsbah, Peter Meurer und 
Peter Müller, Flur 2, Nummer 410, Erſtaebot 6 Thaler, R 

34) 81 Xurben 40 Fuß Holzung oben in der Winkelsheide, neben Peter Meurer, Peter Sel- 
bach, Theodor Frienes und Peter Peters, Flur 2, Nummer 394, 258, Ecſtgebot 6 Thaler. 

35) 35 Rurben 40 Fuß Gemüfegarten zu Kleingrimbirg, neben Peter Meurer, dem Fahrwege, 
Thomas Käsbadı und Chriſtian Müller, Flur 2, Nummer +97, 281, Erſtgebot 12 Thaler, 

36) 74 Ruben 70 Fuß Baum sarten dafeldit, neben Peter Meurer und Wilhelm Müller, Flur 
2, Nummer 405, 282, Eritaebot 30 Thaler. 

37) 71 Ruthen 90 Fuß Holzung am Kablenbera, neben Peter Müller, Peter Meurer und 
Peter Selbach, Blur 2, Nummer 237/,, Eritgebot 6 Thaler. 

” Die von Nummer 19 bıs Nummer 37 incl. aufgeführten Immobilien werden alle von Johann 

Peter Clever zu Grimbera benußt. 

35) 39 Rutben 40 Fuß Wıefe in der Dünnermiefe, neben Chriſtian Borsbach, Gottfried Müller, 
Peter Meurer und Johann Theodor Brimbera, Flur 2; Nummer 349, 163, Eritgebor 8 Thaler, 

39) 41 Ruthen Wiefe dafelbit, neben Johann PBerer Clever, Peter Meur.r und den Gebrübern 
Schölaen, Flur 2, Nummer 353, 170, Erjtzebot 15 Thaler. 

40) 53 Ruthen 90 Fuß Wieſe dafelbit, neben Theodor Frienes, Johann Peter Glever und Peter 
®rimbera, Flur 2, Nummer 35, 174, Erſt ebot 13 Thaler. 

41) 1 Morgen 70 NRurben 30 Fuß Holzund an: der Winkelsheide, neben Peter Meurer, Johann 
Peter Clever und Heimich Borzbera, Flur 2, Nummer 359, 274, Eiſtaebot 10 Thaler. 

42) 161 Ruben O Fuß Holzung daſelbſt, neben Jakob Porzberg, Johann Perer Clever und 
Perer Deüller, Flur 2, Nummer 362, 198. Erſtgebot 8 Thaler, 

43) 141 Ruthen 70 8 5 Hohzung chen in der Winkelsheide, meben Perer Selbach, Johann 
Perer Glever und Theodor $ enes, Flur 2, Nummer 366, 244, E ſtgebot 5 Thaler. 

4) 1 Mor.en 37 Kurbn O Fuß Dolwung oben ın der Wenkelshede, neven Peter Meurer, 
Jo anı Brer Clever und Chr ftan Weaier, Flur 2, Hummer 369, 244, wıflg bor 1% Thaler. 

45) 2 Mo gen 134 Kurven 30 Kup Aderland auf dem unterfler Winkel, neben Tbeod, Frienes, 
Eoriftian Müller und Johann Peter Eever, Flur 2, Nummer 372, 248, Erſt iebot 30 Ipaler. 

45) 1 Moraen 154 Ruthen 60 Faß Aderlans auf der Schlade, : eden Ehriftian Mäller, Gottf. 
Müller. Johann Berer Clever und Bere Meurer, Bu 2, Nummer 37h, 253, Erſtgebot 30 Toaler. 

47, ı Moraen 159 Ruben Ude land auf dem Wnfel, neben Perer Meurer, Kohann Peter 
Elever, dem Feahrwege und Thomas Kisbah, Flur 2, Numner 3-6, 269, Erſtaebot 35 Thaler. 

45) 155 Raten 30 Fuß Dolgını an Der Kombe, neben Jobanı Peter elever, Peter Meurer, 
Wilbem Deuller und Henrid Porzderg, Flur 2, Nummer 381, 209, Gejtgebor 12 Thaler. 

49) 70 Rathen Yemüfegarten zu Kieıngrimberg neber Ehrftian Muller, Johann Peer Elever, 
dem Fahrwene una ZB thelm Müller, Blur 2, Rummer 35% 294, Er-ftaebor: 2U Thaler: 

50) 12 Raben 90 Fuß Weſe an der Kombe, neben Johann Peer Clever und: Chriſt. Müller, 
Flur 2%, Hammer 386, 205, Eiftgebot 4 Thaler. 

51) 97 Ruthen 10 Fuß Holzung oben im Koblenberg, neben Mathias Hölterhoff, Joh. Peter 
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Clever und Peter Peters, Flur 2, Nımmer 387, 224, E ftaebot 6 Thaler. 

52) 1 Morgen 30 Rutben 20 Fuß Holzung an der alten Wiefe, neben Johann Peter Clever 
und Perer Müller, Flur 2, Nummer 393, 230, Erſtaebot 12 Thaler, 

53) 1 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß Holzung oben in der Winfeleheide, neben Peter Miller, Peter 
Meurer, Ehrift an Müller und Tbeovor Frienes, Flur 2, Nummer 396, 241, Erftiebot 12 Thir. 

54) 72 Ruthen »O Fuß VBaumgarten zu Keinarimbera, neben Johann Peier Clever, Peter 
Meurer, Chriſtian Müller und Wilhelm Müller, Flur 2, Nummer 406, 2-4, E ſtaebot 30 Thlr. 

65) 98 Rutden 30 Faß Holzung an der alten Wiefe, neben Johann Perer Elever, Heinrich 
Bois und Perer Müller, Flur 2, Hummer 391, 223, Erftgebot 6 Tblr. 

Die von Nummer 38, bid Nummer 55, incl, aufgerübrten Parzellen find fämmtlich in Benutzung 
des Chriſtian Muͤller zu Grimberg. 

56) Ein zu Kleingrimberg am Feldwege, neben Chriſtian Müller allerſeits gelegenes, mit Num— 
mer 320'/, bezeichneres, einftödiaed ın Ho'z und Lehmfachwaͤnden erbautes, tbeils mir Strob und 
theils mit Pfannen gedecktes Wohnhaus nebft Kubftall und Schmweineftall, 

Diefe von Ehriftian Müller zu Grimberg benugten Realitaͤten umfaffen dine Grundfläche von 2 
Ruthen 90 Fuß und find unter Flur 2, Nummer 235 kataſtrirt, Erjtiebor 50 Tbhir, 
und zwar zuerft die von Nummer 1, bıs Nummer 13, inc, aufgeführten Immobilien, dann die sub. 
Nummer 19 bis 37 oben aufgefübr:een Immobilien, demnad die von Nummer 33 bıd Nummer 56 
ine!. aufaeführten Immobilien und hiernad) ſaͤmmiliche oben bezeichneten Immobilien im Ganzen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zugeſchlagen werden. 

Berfaufsbedingungen fo mie volljtindige Steuerauszüge, nach welchen vorbezeichnete Immobilien 
a: Jahr 1847 mit einer Grunpfteuer von 6 Thlr. 7 Sgr. belafter find, liegen auf der biejigen 

erichtsfchre berei zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 10. April 1848. Der Priedensrichter, gez. Fiſchbach. 


61?) Subhbaftationd-Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Conrad Bornheim, Spezereihändler, und 
Eliſabeth geborne Dirmerzheim, ald Gefjionar: 1) der Eheleute Eduard Jonghaus, Kaufmann und 
Louiſe von Gahlen zu Gemarfen, 2) des Ferdinand Friedrich von Gahlen, Apotheker zu Gemarfen und 
3) der Frau Emilie von Gahlen, gefchiedene Ehefrau des Kaufmannes Zerdinand Haſenelever, fie 
ohne Gewerbe zu Plittersdorf wohnend, alle 3 Gejchwilter von Gahlen ald Univerfal-Erben des zu 
Köln verftorbenen Rentnerd Friedrich Polhaus, foll 

am Dienftag den 5. September diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. 2 dad machbeichriebene gegen die Eheleute 
Johann Caspar Joſeph Glemens, Kaufmann, und Maria Gertrud geborne Mertens, zu Köln wohn— 
haft, handelnd unter der Firma C. Clemens & Müller, jo wie gegen den zu Köln wohnenden Kaufs 
mann Hubert Weynen, ald proviforischer Syndik des Falliments des ꝛc Glemens, in Beſchlag genom— 
mene Haus öffentlich verfauft und dem Meintbetenden zugefchlagen werden. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleihen Namens, in ber B eitjtraße 
Mr. 109, es ift in Ziegelfteinen errichtet und mit Schiefern gebedt, es hat ſtraßenwaͤrts unten eine 
Thüre, ein Fenſter und ein Keflerfenfter, in der erften und zweiten Etage je 2 Fenſter und 1 Spei⸗ 
cherfenſter, hinter dem Hauſe liegt der Hof und darauf ein maſſives Hintergebaͤude; das Ganze hat einen 
Flachenraum von.10 Ruthen 73 Fuß und ſteht im Kataſter Artikel 676, Flur 19, Nummer 36, und 
wird vom Schuldner felbft benutzt. 

Die Grundfteuer beträt 9 Thle. 6 Sgr einen Pf.. das Erftgebot 2000 Ihr. 

Der vollitändige Auszug aus dem G unbftener-Katafter liegt mit den Kaufberingungen in ber 
Gerichtä’chreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht vffen. 

Köln, den 15. Mai 1848. Der Friedendrichter, von Weiſe. 
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618) Subhaftationd-Patent. 

Auf Anfichen ded zu Köln wohnenden Kaufmannes Emil Pfeifer ſoll 

am Samtag den 26. Augu laufenden Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero Eins in deſſen gewöhnlihem Situngs- 
faale in der Eternengafje Numero 25, gegen 1) vie zu Köln ohne Gewerbe wohnende Witwe bed 
Maurerm ifterd Anton Mayrhofer, Maria geborne Meyer, in ihrer Gigenfchaft ald Hauptvormünderinn 
ihrer mit ihrem gedachten Ehewanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlih: a) Maria Vie— 
toria Dorothea — b) Louiſe Augufte Golumba c) Eduard Jakob Ehriftoph Garl Wilhelm — dı 
Gerirud Emilie Anna Gäcilia Lucia — e) Chriftian Lupwig Marimilian Joſeph Anton und ſ) Peter 
Baul Ferpinand Rudolph Clemens Auguft Mayrhofer, Alle ohne Gewerbe. bei ıhrer vorgedachten Mutter 
wohnend umd fämmtlich minderjährig, als Benefiziarerben ihres vorgenannten Barerd Anton Mayrbofer, 
2) gegen den zu Köln wohnenden Tabafhändler Franz Raveaur, in jeiner Eigenſchaft ald Nebenvor- 
mund der vorgenannten Kinder Mayrhofer, ſodann 3) gegen den zu Ratingen wohnenden Kaufmann 
und Fabrifanten Reinhard Straub, vdiefer als Drittbefiger, die zu Köln im Kreife und in ber Ge— 
meinve gleichen Namens, auf. der Ede der Weberftrage und der IWeichjerhofitraße gelegene Banſtelle 
respective des auf dieſer Bauftelle errichteten und im ver Häuferreihe mit Numero 14 bezeichneten 
Haufed, für das Erftgerot von 3000 Thalern, zur Verſteigerung Öffentlich ausgeſetzt und dem Meift- 
bietenven zugeſchlagen werden. 

Die obige Bauftelle bilvet einen Theil ver ehemaligen in ver Weberftraße gelegenen Befigung „der 
Weichſerhof“ genannt und ift auf wem über dieje Befigung aufgenommenen und beim Notar Zur Hoven 
dahier hinterlegten Situationd- Plane mit Numero 2 bezeichner, hat in der Meichjerhofftraße eine Fronte 
von circa 25 und einen halben Fuß und einen Flächeninhalt von circa 2483 und ein halber Quabdrat- 
fuß: diefelbe wird begränzt von Porzelt & Harperath, von Hospelt, ver Weberftraße und ber Weichjer- 
hofitraße. Auf dieſer Baujtelle befindet fih ein in Stein aufgeführtes, in der Weberftraße mit Numero 
14 bezeichneted Haus, welches in ver Weberftraße ein Einfahrtöther, 14 Benitern, 3 zugemauerte Fen⸗ 
ftern, 6 runde Fenſteröffnungen und 10 Kellerfenftern, in ver MWeichjerhoiftraße ein Fenjter, 3 runde 
Benfteröffnungen, 5 Kellerfenftern und eine zugemauerte Kellerfenjter zeigt. Das Dad dieſes Hauſes 
ift mit Sciefern gedeckt und befinden fi unter dem Haufe 2 gemölbte Keller, es it bafjelbe unbe» 
wohnt und betragen die Steuern von biefen Realitäten zur Zeit nur 3 Silbergrofchen 11 Pig. werden 
aber jedenfalls vereinft mehr wie 4 Thlr. ald Grundjteuer zu tragen haben. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrofle ijt nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichtd- 
ſchreiberei des Friedendgerichtes einzufehen. 

Köln, den 10. Mai 1848, - Der Friedensrichter, unterfhr.: Breuer. 





619) Subhaftationd- Patent 

Auf Anſtehen 1) der Wittwe Adolph Heyden, Elifaberh ‚geborne Müllejan, ohne Gcwerb, zu 
Köln wohnend, 2) ded Joſeph Heyden, Wafnbleiher am Ehrenfelve bei Köln wohnend, 33 des Ger— 
hard Heyden, Auijeher ın Köln wohnend, 4) des Johann Adolph Heyden, Weinwirth in Deug woh— 
nend, für fih und ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder von Peter Heyden, namentlih: a) 
Johann Perer Heyren, b) Johann Joſeph Heyden, beide ohne Gejchäft, c) Adolph Heyven, Mepger, 
5+ ded Jojeph Schreuer. Bider, in Köln wohnend, ala Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen 
Heyden, 6) des Wilhelm Heyden, Wayenladirer, in Röln wohnend und 7) der voraenannten Wittwe 
Adolph Heyden, Elifaberh geborne Müllejan, ald Hauptvormünderin, und des vorgenannten Adolph 
Heyden, Weinwirth ın Deus. ald Nebenvormund des Johann Adolph Heyden, ohne Geſchäft, in Köln, 
minterjähriger Sohn von Johan Heyden, follen 

am Samjtag den 5. Auguft laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlihen Friedens erichte der Stadt Köln Numero I, in deſſen gewöhnlidem Sitzungs- 
faafe, in der Eternengaffe Numero 25 dahier, gegen den zu Köln mohnenden Ludwig Simon, früher 
Fiſchhaͤndler, jet ohne Geſchaͤft, die hiernach beichriebenene zu Köln, im Kreife und in ber Gemeinde 
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gleichen Namens, gelegenen Immobilien, für das hierunter beigefügte Erftgebot, zur Verfteigerung 
öffentlich ausgefegt und dem Me jtbietenden zugejchlagen werden, 

Es jind die zu jubhaitirenden Immobilien gelegen in der Stadt Köln, auf der Sütjeite des gro: 
en Griechenmarktes und in dem Grundjtener:Katajter unter Artikel 4141 eingetragen, wie folgt: 

1) Das Haus Numero 19 unter Flur 7 Numero 509, mit einem Flädeniuhalte von 4 NRuthen 
51 Fuß, und emem Grundſteuer Betrage von 1 Thle. 25 Sur. 9 Pig. Dieſes Haus hat ſtraßen— 
wärtd eine Fronte von 13 bis 14 Fuß, zur ebenen Erde 1 Thäre, weſtlich von verjeiben 3 Feufter 
und im eriten Stockwerke 4 Fenjter. Es it gegenwärtg bewohnt von dem Schujter Servatius Narris 
und von Peter Joſeph Renſon, 

2) Dad Haus Ar. 21 unter Flur 7 Nr. 510 mit einem Flaächcninhalte von 1 Ruthe 31 Fuß 
und einem Grundfteuer-Betrage von 1 Ahle ı Sur. 6 Pr. Diejes Haus, hat jtraßenwärtd eine Fron: 
te von etwa 12 Fuß, zur ebenen Erde 1 Thüre und öjtlich derjelben 1 Fenſter, im erflen Stodwerfe 
2 Beniter. Dafjelbe ift bewohnt von dem Schneider Joſeph Rod. 

3) Das Haud Nr. 23 unter Flur 7, Nr. 511, mit einem Flächeninhalte von 9 Ruthen 3 Fuß 
und einem &:undjteuer-Betrage von 3 Ihle. 17 Sar 7 Pr. Dieſes Haus hat zur ebenen Erde 1 
Thüre, an beten Eeiten 1 Fenſter, im eriten Stodwerfe 3 Fenſter und iſt daffelbe gegenwärtig be- 
wohnt von tem Tagelöhner Johann Grantrat, dem Schneider Adam Baumeifter und dem Gärtner 
Wilhelm Inden. 

4) Der hinter jenen drei Käufern gelegene Garten und Bleihhof it einaetragen- unter Flur 7 
Nr. 512 mit vinem Flächeninhalt von 147 Ruthen 47 Fuß und. einem Grundſteuer · Betrage von 1 
Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., und wird gegenwärtig benugt von dem Gärtner Wilhelm Inden, 

Jene drei Käufer find in Holzfachwerk errichtet, liegen unter zwei parallel mit der Straße lau— 
fenden Satteldächern, die mit Schiejern gedeckt find. Sie werben mit dem Garten, da fie -untheilbar 
find, ald ein Ganzes für dad Erftgebot von 2000 TIhalern zum Verkaufe auögeftellt. — Der Gejammts 
flächeuraum-üt 162 Ruthen 32 Fuß, mit einem Grundftener-Betrage von 8 Thlr. 12 Sgr. 4 Wi. 

Der vollitindige Auszug aud der Steuerrolle, ift nebſt den Kaufbedingungen auf ver Gerichts, 
ſchrei berei einzujehen 


Köln, den 14. April 1848, Der Königl Friedensrichter, (unterjgr ) Breuer. 
620) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnennen Dezimal-Magen-Fabrifanten Jakob Beylen, in feiner 
Gigenfchaft als Geijionar der zu Köln ohne Geſchaͤft wohnenvden Margaretha Strung, Wutwe von 
Johann Heinrich Schulte, joll 

am Samfjtag ven 29. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Könisglinen Frierendgerichte ver Stat Köln Nro. 1, in dejjen gewöhulihem Sigungsjaale, 
in der Sternengafje Nro. 25, gegen 

” 1) tie zu Köln ohne Gewerbe wiıhnende 


Groyen, und . - 
2) den zu Köln wohnenden Sattler und Wagenfabrifanten Audreas Groyen, im feiner Eigen— 


haft ald Hauptvorimund der minderjährigen Mathilte Groyen, ſodaun 
3) gegen den.zu Köln wohnenden Kaufmann und Gerber Johaun Baptiſt Breivbach, 
-4) den zu Köin wohnenten Rentner Mathias Kird, und 

5) den zu Köln wohnenden Kappenfabrifanten Caspar Theodor Everhard König, die sub Nro, 3, 4 
und 5 Genannten, ald Drutbeſitzer; — das zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde, gleichen. Namens 
auf der Hochſtraße an der Höhlenecke unter No. 66 gelegene Haus, für dad Gritgebot von 7000 Thlr, 
zur Verſteigerung öffentlich ausgej.gt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Es iſt deſes Haus vor einigen Jahren neu erbaut, enthält einen gewölbten Kefler mit Brunnen, 
Erdgeſchoß über dieſem, 3 Etagen und in mit Scie eru gedeckt. Das Erdgeſchoß it theils mut Haus 
feinen, theild mit Gifen, der übrige Theil des Hauſes aber in Fachwerk erbaut. Nach der Hohle zu 
hat daſſelbe im Erdgeſchoſſe ein Kellerloch, ein großed in eiſernen Rahmen. eingefaßtes Laden- und 


Anna Catharina Schulte, Wittme von Conſtantin 
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Stubenfenfter, beinahe die ganze Fronte der Breite nach einnehmend; in jeder der 3 Etagen 3 Feniter 
und. im Dache 2 Dachfenfter. Die Einganzäthüre zu biefent Haufe befindet fih au der Seite der Hoch— 
ftraße zu; neben den beiden Seiten dieſer Thüre befindet ih ein großes Ladenfenfter in eifernem Rah— 
men und unter diejen beiden Fenſtern je ein Kellerloh. Jede der 3 Etagen dieſes Haufes hat au 
nad der Seite der Hocitraße zu 3 Feniter und im Dache 2 Dachfenſter. Das Erdgefchoß enthält 
ein Ladenlokal Zimmer und Küche, jede der 3 Gtagen 3 Zimmer und über der dritten Etage unter 
dem Schiefervahe 3 Speicherzimmer. Oeſtlich und jüblih wird dieſes Haus durch Brandmauern ein- 
geſchloſſen und beträgt der Flaͤcheninhalt dieſes mit 18 Thlr. 9 Sgr. 2 Pig. befteuerten und gegen- 
wärtig unbewohnten Hauſes 3 Ruthen 95 Ruf. _ 

Der vollitändige Auszug aus der Steucrrolfe iſt mebit den Kaufbedingungen auf der Gerichte- 
ſchreiberei einzufehen. 

Zugleich wird das in diefer Sache am 24. Februar diejed Jahres erlaffene Patent, wodurch Ter⸗ 
min zum Verkaufe auf den 17. Juni dieſes Jahres anberaumt wurde, hiermit zurüdgenommen. 

Köln, den 12. April.1848. Der Friedensrichter, Breuer. 


6218) Subhaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Arzted Dr. Johann Georg Jakob Horſt, jollen 
am Dienftag den 8. Auguft d. J. Nahmittags um 3 Uhr, ” 
das nachſtehend bejchriebene, gegen ; 
1) die zu Köln wohnende Thereſe geborne Weber, ohne befondered Gefchäft, Witwe von Herman, 
Seien Weber, jegt Ser von Selen Eduard Goffart, 
2) den genannten Jofeph Eduard Goffart, Inhaber einer Lithogra ie: Anftalt, zu Köln w t, im 
Sallitzuftande ſich befindend, und en —— = en 
3) den zu Köln wohnenden Advokaten Garl Schneider, als Syndik des Falliments Goffart, in Bes 
ſchlag genommene Haus, in dem Sitzungsſaale des hieſigen Sriedendgerichtd Neo. 2, öffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkauft werden. Das Haus iſt gelegen in Köln, im Kreiſe und Gemeinde gleichen 
Namens, am Hof Nro. 36; es bilver nach der einen Seite ein vorfpringended EL, zeigt ſtraßenwaͤrts 
eine Thüre und neun Fenfter, an der Eckſeite 3 große und ein kleines Fenſter, es hat ein Schieferdach 
und einen kleinen Hofraum; es iſt aufgeführt im Kaiaſter Artikel 7695, Flur 31, No. 219, mit einem 
Flächeninhalte von 7 Ruthen 64 Fuß und wird miethweiſe bewohnt von dem Schloſſer Georg Peter 
Schaaf und den. Geſchwiſtern Goffari. 
Die Grundſteuer beträgt 9 Thlr. 24 Sir. 3 Pig., das Erfigebot 1000 Thlr. 
Der volljtändige. Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 








Koln, den 15. Aprık 1848. Auf ter Urſchrift Haben unterzeichnet, 
Der Friedensrichter von Weife. 
622) Befanntmadung. 


Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 24, Janua Ä 
Mai 1848 — erlaffen zur gerichtlichen —— — re 
1) der Wittwe Ghrijtian Wilhelm Förfter Maria Catharina gebornen Streppel, Aderöfrau zu Groß⸗ 
2) —— FR Haushäfteri [, Kt 
emina Hörfter, Haudhälterin zu Ohl, Kläyer, vertreten durch die Advokaten 
Gommer, letzterer ala Anwalt u r * m 
gegen 
Wilhelm Faſtenrath, Zimmermann zu Kerspe, Bürgermeifterei Klüppelberg, in feiner Eigenfchaft 
als Vormund über bie minderjährige Garolina Förfter, Verflagte, vertreten dur bie Advokaten 
Gotz und Füffer, letzterer als Anwalt — 
it die Lizitation des ben Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen zu und bei Gorßfaſtenrath gelegenen 
und in ber Grundgüter-Mutterrolfe des Steuerverbandes Wipperfürth» Klüppelberg unter Artifel 1717 
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eingetragenen Ackerqutes, Kaltend nebit 2 Antheile Wohnhäufer und jonfligen Defomomie » Gebäuben 
37 Morgen 37 Ruthen 85 Fuß Flächeninhalt verfchiedener Kulturart, verordnet, und ber unterzeichnete, 
in der Sant Mipperfürth mwohnende Königlich Preußische Notar Garl Ludwig Meiffen. hiezu committirt 
worden, 

Der Berfaufätermin ift demnach anf 

Samftag den 19. Auguft 1848, Morgens 10 Ubr, in der Wohnung des Aderers 
Friedrich Plate zu Großfaftenrath 

anberaumt. 

Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ginficht offen. 

Wipperfürth, den 13 Juni 1848. Der Königlihe Notar, C. 2 Meifjen. 


623) Im Verlage der Decker'ſchen Geheimen Ober Hof-Buchdruckerei in Berlin 
erſcheint vom 20. d. Mis. db die. | 
N, ‚Reue Berliner Zeitung“ 
zu dem vierteljährigen Abonnementd: Preis von 1 Thle. 7'%, Sur. für Berlin und von 1 Thlr. 22 
Ser. 6 Pf. incl. des Poſtporto für alle übrigen Drte. der Preußiſchen Monarchie. — Simmtlige 
Poftanftalten nehmen Beitellun en an)" auf, werden an. biefelben. die. zehn. erften. Nummern, (Brobe» 
Nummern) bis 1. Juli verfandt 
Berlin, den 15. Juni 1848. 


624). Der Mühlenbefiger Herr Henrich” Becker zu Nieverbanrath beabfichtigt: auf feinem 
Grundſtücke auf der Sauerwiefe genannt, eingetragen im Gatafter sub Flur 28, „A 23 eine Knochen- 
ftampfmübhle anzulesen. | 

Nah Maßgabe ver Vorjchriften der allgemeinen Gewerbe - Drbnung werben demnach bi jenigen, 
welche glauben, gegen dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre 
Einſprũche nebſt den Gründen worauf ſolche beruhen, binnen einer Präclufiv » Srik von, 4 Woshen 
ſchriſtlich dem Unterzeichreten einzureichen. " " | 

Marienberghaufen, den 16. Juni 1848. Das Bürgermeifter- Amt, Milchſack. 


625) Der Termin zur Vergantung des Neubaues eines maſſiven Sprübenhaufes nebſt Ar- 
retlocald für die Spezial-Gemeinde refp. Bürgermeifterei Olve veranfchlagt zu überhaupt 354 Thlr. 
20 Sgr. 6 Pf habe ih auf den 10. des fünftigen Mts. Nachmittags 3 Ühr in meinem, Gefchäfts- 
Lokale Hierjelbit anberaumt. 
Qualifizirte Unternehmungsluftigen werben dazu. mit. dem Bemerken eingeladen, daß Zeichnung, Koften- 
Anſchlag und Bedingungen täglih bei mir eingefehen werben fönnen. 

Erlenbufh, ven 13, Juni 1848. Der Bürgermeifter von Olpe, Beflgen. 


Autéblätt 


der Königlihen Wegierung Zu Köln. 





Dienftag den 27, Juni 1848. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Dad correöpondirende Publifum wird ‚darauf aufmerfjam gemacht, dag die in Gemäß— 
heit der Allerhöchſten Kabinetdorder vom 8. April d. J. in bie Stelle der früheren Geld⸗ 
PortosTare, neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Ajfecnranz » Gebühr Jnach dem 
declarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei ber Verfendumg von cotröhabenden Pa— 
pieren und Doeumenten it daher nicht ver Nennwerth, fondern mar derjenige Werth auf 
den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anfchaffung anderer, den ver— 
Iorenen im Werthe gleichitehenden Stüde, zu verwenden, mithin auch nur zu erfegen fein 
würde. 

Bei courdhabenden Papieren it demnach nur der wirffihe Cours-Werth, bei hypo— 
thefarijchen oder anderen Documeuten dagegen, uur derjenige Koftenbetrag anzugeben, welcher 
zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Ausfertigung. des betreffenden Documents vorands 
ſichtlich aufzuwenden jein würde, bamit demgemäß vie Affecuranz - Gebühr richtig erhoben 
werden kann. : 

Berlin, den 18. Juni 1848. Der General-Boftmeifter, von Schaper. - 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur Abhülfe der Uebelftände, welche daraus entitehen, daß häufig verfäumt wird, bie 
bei den unentgeltlichen Gejammt-Impfungen geimpften Kinder am 8. Tage nach der Impfung 
zur Unterfuchung ded Erfolgs in dad Impf-Lokal zurüdzubringen und von benjelben Lymphe 
zum Weiterimpfen nehmen zu laſſen, machen wir darauf aufmerkfam, daß ein Geber; wei— 
cher Die öffentliche unentgeltliche Jmpfung für fein Kind benutzt, damit zugleich die Ver— 
pflihtung übernimmt, dafjelbe zur bejtimmten Zeit zur Revijion zu Bringen und davon anf 
Verlangen weiter impfen zu laſſen. 

Wer ſich der Erfüllung dieſer Bedingungen entzieht, verzichtet dadurch auf die unent— 
geltliche Jmpfung und hat dem Jınpfarzte außer der Impfung jelbft auch den Behufs der 
Revifion zu macenden Beſuch tarmäßig zu vergüten, Sind in diefem Falle die Eftern des 
Kindes, unvermögend und beziehen fie Unterftügung aus Gemeindemitteln, fo it ihnen biefe 
fo lange zu entziehen, bis fie die mit Erfolg oder dreimal ohne Erfolg bewirkte Impfung 
durch das Atteſt eines Impfarztes nachgewiejen haben, 

Köln, den 18. Juni 1848 - ER Königlihe Regierung. 


An 13, d. M. Mittagd zwifchen 12 und 2 Uhr find aufz der Koͤln⸗ Venloer⸗ Bezirks⸗ 
Straße zwiſchen Bickendorf und Bocklemünd 8 Stück, zwiſchen Bocklemünd und Poulheim 
20 Stück und zwiſchen Poulheim und Stommeln 18 Stück Chauſſeebäume (Pappeln) fre- 
velhafter Weiſe abgebrochen worden. | 


Aro. 221, 
Porto:Zare 
betreffend. 


Schutzpocken⸗ Im⸗ 
pfung. 
B. I, 3070. 


Nro, 225. 
Berfolgung von 
Baumfresfern. 
». It. 394°. 
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Da die Thäter biöher nicht haben ermittelt werben Können, ihre Entdeckung aber, um 
fie zur Unterfuchung und gebührender Beftrafung ziehen zu können, wünſchenswerth ift, ‚fo 
wird demjenigen, welcher diefelben der landraͤthlichen Behörde des Landfreifes Köln namhaft 
macht, oder doch zu ihrer Entdeckung genügende Indicien liefert, eine Prämie von 10 Thlr. 
hierdurch zugefichert, deren Auszahlung fofert verfügt. werben wird, nachdem vie gerichtliche 
Beftrafung;der Frevler ausgefprochen ift. i 

Köln, den“20. Juni 1848. . Königlihe Regierung. 





* pe ur Mit, Bezugnahme auf Junſere Amtsblattd-VBefanntmahung vom 10 Juni v. I Stüd 
die Verwaltung der 20 Pag. 187 sub Nro. 225, bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die won 
geifttichen Unter» dem Profeſſor Dr. Richter bisher redigirte Zeitichrift: „Amtliche Mittheilungen aus der Ver— 
— — waltung der geiſtlichen Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten“ nicht ferner erſcheinen wird, 


betreffenb. Köln, den 13. Juni 1848. Königlide Regierung. 
B. III. 2376. 


— ee — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 225. 


Xufgehobene Ew. Hochwohlgeboren werben veranlagt, die dur die Tarife vom 15. Juli und 7. 
Brüden-Durhlaß: Movember 1839 (Gejegjammlung 1839 ©. 237. 351 und 352) angeorbnete Gebühr fir 
Gebũhr. den Durchlaß durch die Rheinbrücken bei Coblenz, Köln, Düſſeldorf und Weſel fortan von 
Segelſchiffen micht erheben zu laſſen und die gegenwärtige Verfügung durch die Amts- 
— der Regierungen zu Goblenz, Koͤln und Düſſeldorf ſchleunig zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 
Berlin den 17. Juni 1848; Der Finanzminifter, ge. Han — 
An den Königlichen Geheimen Ober Finanzrath und Provinzial-Steuer Direftor Herrn 
Helmentag Hohwohlgeboren zu Köln. 11. 12,816. 
Vorftehendes Refeript wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie betreffenden Brüdgeld-Hebeftellen demgemäß mit Anweifung verfehen find. 
Kölu, den 22. Juni 1848. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer Direktor, 





Helmentag. 
Neo, 226. —_ 
Affifen zu Köln. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für den Bezirf des Königlichen Landgerichtes 
zu Köln für dad 3. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 17. Juli b. 
r J. feftgefegs und der Herr Apellationd-Gerichtärath von Ammon zum Präftdenten derſelben 
ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung voll auf Betreiben des Königlichen Generals» Profurators in 
der gejeglihen Form befaunt gemacht werben. 
Köln, am AppellationdsGerichtöhofe den 13. Juni 1848. 
Der erfte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Apellationd-Gerichtähofes, 
(5) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober-Sefretair, Juſtizrath Heimfoeth. 
Nero. 277, Seen 
Berfegung. Nachdem der Gerichtövollzieher Mathias Joſeph Schmitt, zu Elberfeld, in den hieſigen 


Landgerichtäbezirf verfegt worden, hat das Königl. Landgericht demfelben den Ort Much im 
Friedensgerichtsbezirke Gitorf zum amtlichen Wohnfige angewiefen, wofelbft er feine une 
tionen jofort beginnen wird, 
Köln, den 19. Juni 1848, Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heder, 





% 
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Die Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Gefängnißgefellihaft wirb ihre 21. jährliche General + Ber- 
jammlung am Montage den 10. Juli c. Vormittagd 11 Uhr im Givilaudienzfaale des hie— 
figen Juſtizgebäudes abhalten. 

Zu diefer Berfammlung werben alle, nah $. 8 der Statuten ſtimmberechtigten Mit- 
glieder ver Tochtergejellfchaften und Hülfsvereine und die Borftände der Afyle höflichft einge- 
laden, dieſelben mit ihrer Gegenwart zu beehren, und den Bericht des Ausſchuſſes und befjen 
Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe entgegennehmen zu wollen. In derſelben 
follen etwaige Vorjchläge und Wünfche, die das förberlihe Wirken der Gejellfchaft bezweden, 
berathen, und die ftatutenmäßige Erneuerung eine® Theiles der Ausſchußmitglieder vorges 
nommen werben, 

Düffeldorf, ven 18. Juni 1848, Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche Gefängnißgefellichaft, 
Fasbender. von Ammon I, von-Ammon Il Dr. Ebermaier. Freiherr 
von Brentz. von Fuchſius. Fliedner. Göring. Hatzfeld. Hoffmann. 
von Hymmen. Hüldmann. Joeſten. Krafft. Linz. Dr Mathieu, 
von Pritzelwitz. Sebaftiani. Freiherr von Spiegel. Wolters. 


Perſonal-Ghronik. 


Die durch den Tod des Pfarrers Braun erledigte Pfarre Witterſchlick, im Decanate 
Herſel, iſt dem dortigen Vikar Peter Heinrich Mirbach verliehen worden. 





Die durch Verſetzung des Pfarrers Graß erledigte Pfarre Buſchbell im Decanate Brühl, 


it bem biäherigen Pfarrer zu Wolleröheim, Johann Franz Jakob Keuven verliehen worben, 
Dem unterm 2. Auguft 1844 concefjionirten Ghirurgengehülfen Theodor Everobt zu 


Oberpleiß it nunmehr auch die Erlaubniß zum Aderlaffen auf jeveömalige Anordnung eines 
approbirten Arztes ertheilt worben. 


An die Stelle des nach Lennep verzogenen Dr. Brad) ift ber praftifche Arzt, Wundarzt 
und Geburtäheljer Dr, Eulenberg zum Phyſikus des Kreifed Bonn ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 26. 


Drud der Langen’fcpen Vucpbruderei in Köln, 


Nro. 228. 
21. General-Ber: 
fammlung ber 
Rheinifch-Weft: 
phälifdhen Gefäng« 
niß⸗ Geſellſchaft. 
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CCXCII 
Deffentlidber Anzeigen 
Stück 26. 

Köln, Dienftag den 27. Juni 1848. 











Amtliche Bekanntmachungen. 


626) Stedbrief. 
Die gewerblofe Ana Helena Schwarz zu Kämerdheide, hat vor Verbüßung einer wiber fie 
wegen Diebitahläverfuhs unterm 19. Auguft v. J. erfannten Gefängnipftrafe ihren Wohnort verlaffen 
und ift ihre jegiger Aufenthalt unbefamt. - 
Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei» Offizianten, auf bie x. 
Schwarz zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 21. Juni 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd- Profurator, v. Ammon. 
Signalement der x. Schwarz: 
Alter 17 Jahre, Größe 4 Fuß, Haare ſchwarz, Stirne hoch, Augenbraunen braun, Augen fhwarzgrau, 
Nafe ftumpf, Mund groß, Kinn rund, Gefichtsform oval, Gefichtäfarbe gejund, Statur unterſetzt. 


627) Zurückgenommener Stedbrief. 


Der unterm 16. Mai d. J. gegen den zu Monheim wohnenden Handelsmann Heinrich Jo— 
ſeph Schiefer erlaffene Stedbrief, wird hierdurch als erledigt zurückgenommen. 
Düffelvorf, ten 17. Juni 1848, Für den Ober-Profurator 
’ Der Staatd-Profurator, (gez.) Stürp. 


— — — 


628) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unter dem 1. Juni pr. gegen den Anftreicher Theodor Gorneliffen von Grefeld 
erlafjene Stedbrief. wird als erledigt hierdurch zurückgenommen. 
Düffeldorf den 21. Juni 1848. Der Ober-Profurator, für denfelben, 
" - Der Staatd-Profurator, (gez.) von Ammon I. 


629 Zurüdgenommener Stedbriejf. 


Der von mir unterm 20. April curr, wider Heinridy Lorenz erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Giberfeld, den 19. Juni 1848. Der Ober-Profurator für denfelben, 


Der Staatd-Profurator, (gez.) Eichhorn. 





630) Befanntmadung. 
Am 13 d. Mes. find 1. Peter Bock, 2 Joſeph Buch beide Tagelöhner aus Salzig in der 

Nähe von Salzig im Rheine verunglüdt Indem ich deren Signalement und Bekleidung unten mit 
theile, erjuche ich die betreffenden Behörden des Ortes, wo die Leichen etwa anlanden jollten, mid ‚bal- 
digſt davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Goblenz, den 18. Juni 1848” Der Königliche Ober-Profurator, von Runfel. 

Signalement: Bor. und Zunamen Peter Bot V, Wohnort Salzig, Alter 46 Jahr, Größe 
5 Buß 6 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Nafe ftarf, Zähne auf der linken 
Seite eine Lüde, Statur gefegt. 
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BDefleidung: Eine alte bunfelblaue wollene Hofe, eine Wefte von Sommerzeug mit gelben 
Blumen, ein leinenes Hemde, ein Baar Schuhe von Rindsleder mit Riemen. 

Bor- und Zunamen Joſeph Bub, Wohnort Salzig, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 2 bis 3 
Zoll, Haare Hellblond, Stirn hob, Augerbraunen blond, Nafe ftarf gebogen, Zähne vollitänbig. 

Befleidung: Eine neue blau leinene Hofe, diefelbe hat vorne einen gelben Knopf, auf welchem 
ein Kopf ficb befindet, eine Weite von grünem Sommerzeug, ein neuleinenes Hemde gez. 3.8. ein Baar 
Stiefel neu befohlt und benagelt. 


631) Am 17. Mai curr. wurbe zu Eſchermühle in der Bürgermeijterei Heppendorf ein unbefannter 
Knabe in tem Alter von etwa 9 Jahren aus Mitleiven aufgenommen und fpäter, nachdem fich deſſen 
Angaben über feine Herkunft als falſch ergeben- hatten, in ver Arbeitöanftalt zu Brauweiler unterge- 
bradt. Der Knabe nennt ih Wilhelm Hared aus Geldern. Seine leiblihen Eltern find angeblich 
todt, fein Stiefvater joll Johann Janjen heißen. 

Indem ih dad Signalement des Knaben hierunter folgen laſſe, erfuhe ih um Auskunft über 
feine Herkunft und perſönlichen Verhältniſſe. 

Kür den Ober-Profurator 


Köln, den 18. Juni 1848 
Der Staatd: Profurator, v. Ammon. 
Signalement des x. Wilhelm Hares: 
Größe 3 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen b'ond, Augen grau, Naje ge- 
wöhnlih, Mund gewöhnlich, Zähne volltändig, Kınn rund, Gefichtäbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank; Befondere Kennzeichen: ftottert etwas. 


632) - Am 3. Juni c, wurde zu Uerdingen eine unbefannte männliche Leiche gelandet. Der 
Körver war 5 Fuß 6 Zoll lang und Hatte noch einige braune, anfcheinend mit grau untermijchte 
Kopfhaare, unvollftändige Zähne und auf dem linfen Schläfen-Beine eine mehrere Zoll lange, alte 
Narbe Der Berunglüdfte mag in einem Alter von 40 bis 55 Jahre geftanden haben, 
Eine nähere Beſchreibung machte die ſchon weit vorgejchrittene Be wefung, der zu Folge bie Leiche 
etwa 14 Tage bis 3 Wochen im Waffer gelegen haben mag, unmöglich. 
Befleidet war die Leiche mit: 
1) einem blauwollenen Tuchfamifol mit gelben fupfernen Knöpfen, im Rücken fand fih mit chemi- 
fcher Dinte dad Wort „Gademarn“ gejchrieben, 
2) fchwarzledernen Bantoffeln gelappt und ftark benagelt, 
3) grau wollenen zerriffenen Soden, 
4) blauer Tuchweite mit Hornknöpfen; im Rücken ift ein Stüd von blau und weiß farrirtem Zeuge 
aufgeflidt, 
5) grau wollener Gravatte, 
6) leinenen Hofenträgern, 
7) langer Hofe von blau und weiß geftreiftem Drill, mit grau leinenen Butter und weißen Hornfnöpfer, 


8) leinenem Hemd ohne Zeichen, R = — 
Am Halſe trug die Leiche an einer Kordel ein Geldtaͤſchchen von gelbem Leder ‚worin ſich ein 


Grofchen befand. 

In den Tafchen fand ſich: a) ein leeres Gelobeutelchen, von grau gewirktem Zeuge, b) eine 
alte Mefferklinge, e) ein zerbrochenes Flaͤſchchen von weißem Glafe, d) eine hölzerne, einfache, gelbe, 
ovale Schnupftabadoofe, *) eine kurze Pfeife mit porzela enem Kopfe, auf dem 2 Blumen, eine im 
rother, die andere in blauer Farbe, endlich 1) 4 Goncepte zu Brefen, ohne Datum und Unterfehrife, 
anfcheinend alle von derſelben Handſchrift. 

Ich erſuche Jeden, der über die Herkunft der Leiche Auskunft geben kann, mir oder der nächften 
Rolizeibehörde ſolche mitzutheilen. 

Düffeldo:f, den 10. Juni 1818, Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profuramr, gez Stürg. 
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633) Am-17. d. Mis. iſt einem Meifenderr an ter Gaffe in dem Stationdgebänbe ber Köln- 
Mintener Eiſenbahngeſellſchaft zu Deug eine Brieftafche von rothem Leder gejtohlen worden, enthaltend: 
1) 30 bis 35 Thaler in Gaffenanweifungen & 5 Thaler; 
2) verfcbietene erbrodene Gejchäftsbriefe an die Asoreffe: „Garl Altgelt“ datirt von Elberfeld; 
3) 2 Privat⸗Schuldſcheine, jeder über 300 Thaler Preuß. Gourant, und ein Dreiter über 400 
Thaler; 
: 4) 2 Reiſebücher in grünem Ginbande mit verſchiedenen Notizen über Gefhäftsaufträge; 
5) einen auf Garl Altgelt lautenden Gewerbſchein pro 1848. 
Ich erfuche Jeden. ter über den Dieb oder die geftohlenen Sachen Auskunft geben Tann, folde 
ohne Verzug an mich gelangen zu laffen. 





Köln, den 19, Juni 1048, Für den Ober-Profurator 
Der StaatdPtofurator, v. Ammon. 
634) Subhafationd»-RPatent. 


Auf Anftchen ver zu Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Dünn, Gärtner und Anna Maria 
geborre Dahlen, follen 

“am Dienftag den 10. Dftober diejed Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Gitungsjaal ded hieſigen Königl. Friedensgerichts Nro 2, die nachftehend befchriebenen zu 
Köln in tem Kreije umd in. der Gemeinde gleichen Namend gelgenen, gegen die zu Köln wohnenven 
Gheleute Wilhelm Herſchbach, Kınftjärmer und Maria Sibilla Heur ette geberne Dulge, in Befchlag 
genommenen Immobilien, öffentlih an den Meiftbietenten verfauft werben. 

1. Eine Hausfläche nebit Hofraum, und einem Gange und fonitigem Zubehör, gefegen Wollküche 
Nro. 10, Katafter Artikel 6792, Flur 7 Mro. 65, mit cinem Blächeninhalte von 11 Ruthen 98 Fuß 
und mit 3 Sgr. einem Pig. beiteuert; dad darauf geftandene Gebaude iſt abgebrochen und davon nur 
noch die Frontmaner des Erdgeſchoſſes mut einer Ihür, 2 Fenftern und 2 Kellerfenitern vorhanden. 

2. Gin Gartengut gelegen Gereonsmühlengaſſe Lit. CMro. 4, begränzt von Breuer. Langen, Pallen— 


Mohn», Neben-, und Treibhaus nebſt Zubcehörungen, mit einem Flächeninhafte von 114 Ruthen 3 Fuß. 
„Katafter Artifel 6793, Flur 23 Rro, 115 und mit 1 Thlr. 14 Sgr. 6 Pfg. beitenert; die Gebaͤude 
find als Neubauten nicht beſteuert. Das Ganze it größtentheil3 von einer mit einem Eingaugäthore 
verjehenen Mauer umgeben dad Haus iſt neu in Ziegeliteinen erbaut, ed hat an der Morpfeite unten 
eine Thüre und 4 Fenſter, im erſten Stocke 5 Fenſter, auf der Süpjeite ebenjo eine Thüre und gleiche 
Senfterzahl, wovon eins jedoch ein fogenanntes blindes ift, die Weſtſeite hat Feine Feuſter, die Oſt— 
feite hat unterm Dache 2 Fenſter und im eriten Stode eine Thüre, die auf das flahe Dad eines An— 
baue führt, dad Dach des Hauſes it mit Echiefern gedeckt und hat 2 Fenjtern und 2 Dachlaternen; 
der Anbau ift einftöhig und hat 2 Thüren und 4 Fenfter. Das Treibhaus liegt dem Haufe gegens 
über ie ift mit Ziegeln gededt; das Gewachshaus har einen hohen Kamin, im Garten befindet ſich 
eine Pumpe. 

Das Eritgebot beträgt auf Nro: Gin 800 Thlr., auf Nro. Zwei 3000 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber Gr⸗ 
richtoſchreiberer des Friedensgerichts zur Emſicht offen 





Köln, den 2. Juni 1848. Auf der Urſchriſt hat unterſchrieben 
der Friedensricher von Weiſe. 
635) Subhbafttationd- Patent 


* Auf Anftehen des zu Kölr wohnenden Rentnerd Heinrich Joſeph Laurent, follen 
- am Dienftag den 17. Oftober d. J. Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 die nachbefchriebenen gegen bie 
zu Köln wohnenten Eheleute Joſeph Eruard Goffart, Inhaber einer Lithographir-Anftalt, und hereſe 
geborene Weber, Wittwe erſter Ehe von Hermann Joſeph Weber, wovon jener ſich im Fallitzuſtande 
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befindet, und gegen ben zu Köln wohnenden Advokaten Garl Schneider IT. als proviforifcher Syndik 
des Falliments des gedachten Goffart, in Befchlag genommenen zu Köln in dem Kreife und ter Ge- 


meinde gleichen Namens gelegenen Häufer mit Zubehörungen öffentlich verkauft und dem Meiftbietenden 


zugefüplagen werden. 

1) Ein Haus mit Hof, Garten und übrigen Depentenzien, gelegen Apoitelnflofter Nr. 2, haltend 
eine Brontenlänge von 62 Fuß und einen Flächeninhalt von ungefähr 6200 Quadrat-Fuß. Das Haupt« 
gebäude it mit Sciefern gedeckt, zeiat unten 2 Zenfter, ebenfoviel im eriten Stock und ein Dachgichel 
auf der öftlihen Seite befinvet fih eine Thüre und daneben ein Fenfter, im erften Stod deren eins 
und ebenjo eins unternt Dache; der andere Theil des Haufed hat unten eine Thüre, im erften Stode 
zwei Benfter und Schieferdach; an dieſen ſtoßt ein Fleiner Anbau mit einer Ihüre, einem Fenfter und 
Ziegelvah; nach hinten hat dad Haus in tem öftlihen etwas Hervorfpriugenten Theile ſüdwärts 
unten 4 Benfter, im erjten Stock deren 6 und 1 im Dachgiebel, weſtwärts im eriten Stof 1 Fruſter 
fodann in dem etwas zurüdgelegenen wetlichen Theile unten ein Fenfter, im eriten Stof deren 2 
— — 1 halb zugebaut it; dad Haus bat Keller und Regenſarg und wird von den Schuldnern felbit 

ewohnt. 

Der Garten liegt vor dem Hauſe nach dem Apoſtelnkloſter hin und iſt hier von einer etwa 10 
Fuß hohen, mit 2 Fenſter und einem Eingangsthor verſehenen Mauer umgeben. Erſtgebot 2000 Thlr. 

2) Ein Haus mit durh Mauern eingefchloffenen Hofraum, und Zubehör am Marfiltein Nro, 8: 
ed hat in der Fronte 20 Fuß und dad Ganze einen Flächeninhalt von ungefähr 1240 Fuß; es it 
neu in Stein erbaut, hat 3 Stodfwerfe und Schieferdach; ın der Bronte befindet fih unten 1 Thüre 
und 2 enter, im erjten Stode deren 3, ebenſoviel im zweiten; ed ift miethweife bewohnt von dem 
Spebiteur Mathiad Junk. 

Erſtgebot 1500 Thlr. 

Die beiden Häufer bilden einen Theil ded im Katafter Artikel 4525, Flur 18, Nr. 211 und 212 
eingetragenen Grundſtücks mit einem Gefammtflächeninhalte von 68 Ruthen 41 Fuß und einem Steus 
erbetrage von 10 Thlr. 14 Syr. und 9 Pf.; vem ganzen Grundjtü fe ift der firnlih an den Marjil« 


L 


ftein angrenzende Theil mit einer Straßsufconte von 70 Fuß ab,ctrenut, worauf die Häufer Ar. 2— 


4— 6 und 8 neun erbaut find. 


Das Haus Marfilftein Nro. 8 it bis jegt nicht beftcuert; bie Steuer wird aber in Zufunft mehr - 


ald A Thlr betragen. 

Der vollftindige Auszug aus dem Grundfleuer - Katafter Liegt mit den Kaufbebingungen im ber 
Gerichtſchreiberei red Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, ven 15. Juni 1848. Der Friedensrichter, von Weife, 


636) Subhaftationd»- Patent. 

Auf Betreiben des Jakob Kattenbab, Möbelhändler, des Nicolaus Kattenbah, Kaufmann 
und der Margarerha Kattenbach, ohne Gewerb, jämmtlih in Bonn wohnhaft, full 

am 1. September I. J. Morgens 11 Uhr 

vor dem hiefigen Friedendgerichte Nummer Eind ın öffentlicher Cigung gegen den in Bonn wohnenten 
Waffenſchmidt Theodor Zimmer, dad daſelbſt in ber Gemeinde, Bürzermeiſterei und Kreid gleichen Nas 
mens gelegene, dem eben gedachten, Theodor Zimmer zugehörige, unten befhriebene Haus auf den Grund 
des GErftgebotd von 1000 Thalern zum Berkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. 

Das Haus in der Keffelgafie gelegen, in Haus und Ziegelfteinen aufgeführt, mit Dachpfannen 
gebeft und von dem Schulpner Theodor Zimmer, jowie von dem Schufler Küpper bewohnt, beyränzt 
von jener Gaffe, dem Nifolaus Münd und Schreiner Dickhoff, ift preiftödig, enthält einen grwölbten 
Keller, im Erdgeſchoß außer dem Vorhaus cinen Laden und vie Werkftätte, auf der erften Gtage 4 
auf der zweiten Gtage ebenfalld 4 Zimmer und tarüber ten Epeider. 

Das Ganze hat einen Flächenraum von 2 Ruıhen 70 Buß und findet ſich im Gatafter unter 
Flur C. Nummer 702 eingetragen, 
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Die Grundfteuer für dad laufende Jahr beträgt 5 Thaler, 17 Groſchen, 3 Pfenninge, und lies 
gen ter desfallſice Auszug aus der Steuerroffe, fowie der aus dem Grundjtener » Gatafter nebit den 
Kaufbedingungen zur -Einfiht auf der Gerichtsjchreiberei offen. 


Bonn, am 16. Mai 1848. 2 Der Frievendrühter Nro. I. (gez.) Diefterweg. 
637) . Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftchen des zu Mauenheim wohnenden Gutöbejigerd Mathiad Hubert Contzen, follerr am 
Dienftag den 5. September dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 
in bem Situngsfaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. I. die nachbeſchriebenen, 
gegen Ai 

1) ben zu Köln wohnenven Gärtner Marin Wir, im jener Eigenſchaft als Hauptvormund des 
zu Köln im Arreihaufe detinirten Gärtnerd Johann Wirtz ald Hauptſchuldner, und 

2) ven früher zu Köln, jegt zu Offendorf wohnenvden Aferwirthen Wilhelm Fühling als Dritt— 
Geiger -in Bejchlag genommenen Immobilien öffentlich verfteige.t und dem Meiſtbietenden zugejchlagen 
Werben. 

Zwei zu Köln, in dem Kreiſe und der Gemeinde gleihen Namens, in der Gereondmühlengaffe 
Nro. 17 und 19 gelegene Häufer mit anftogendem Garten; dad Haus Nro. 17 it ın Stein erbaut, 
zeigt flraßenwärtd die Eingangsthüre und 8 enter, ebenſo viel hofwärtd, dad Dach it mit Ziegeln 
gedeft und bat 2 Feufter, auf dem Hofe befindet jih cin Regeuſarg; es iſt miethweife bewohat von 
Audread Joſeph Dahlmeyer und wird theilweije von Fühling beuntzt; das andere Haus Nro. 19 it 
ebenfalls in Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt, aber noch nicht vollender; es hat ſtraäßenwärts ein 
Einfahrtsſhor und zugemauerte Fenjteröffnungen und wird vor Fühling benugt; der Garten it noch 
nicht abgetheilt; dad Ganze liegt auf einem Fächenraume von 66 Ruthen 83 Fuß und beträgt deſſen 
Grundſteuer 6 Thaler 20 Silbergroſchen 1 Pfennig. 

Das Erftgebot für dad Haus Mro. 17 mit Gartenantheil beträgt Fünfhundert Thaler, für das 
andere cbeufalld mit Sartenantveil Dreihuntert Thaler. 

Der vollitäntige Auszug aus dem Gruudſteuer-Cataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offeır. 

Koln, ven 15, Mai 1848. 

j Der Friedendrichter, (gez.) v. Weife. 


638) Befanntmadung ” 

Der Bürgermeifter Heinrih Huyffen, wohnhaft zu Eſſen, hat die Conzeſſion zur Gewinnung 
von Gijenjtein in den Gemeinden Medenheim und Merl; Bärgermeijterei Medenheim, Kreis Rheinbach, 
Regierungsbezirf Köln, nachgeſucht. 

Das in Gonzejjion begehrte „Schöne Hoffnung‘ benannte Grubenfefd, hat eine Größe von 1,439,338 
Quadratlachter = 630 Hectaren 14 Aren und folgende Grenzen: 

Gegen Süden der Schwiſthach, von dem zwiſchen den Gemeinden Lüftelberg, Medenheim und 
Flerzheim ftchenden Bannitein ab, gegen Oſten, bis auf den Bannjtein zwiſchen Adendorf und Meden: 
heim, wo die Banngrenze zwijchen Adendorf und Meckenheim vom Bache getroffen wird, 

Gegen Oſten die Banngrenze zwiſchen Adendorf und Medenheim und weiter die Banngrenze 
zwiſchen Adentorf und Merl, bis zu einem Bannftein der Gemeinde Merl, Adendorf und Nöttgen; 
ferner die Gemeindegrenze zwijchen Röttgen und Merl von dieſem Punkte, Did zu einem Bannjteine 
an bem die Gemeindegrenze von Merl, Röttgen und Medenheim zujammentreffen. 

Gegen Worten von legterm Bunfte cine gerade 770 Ruthen lange Linie, endigend auf dem Punkte, 
we ber Kölnifche Weg die Grenze ver Gemeinden Lüftelberg und Meckeuheim durchſchneidet. Endlich 

Segen Weiten von Letztgedachtem Puncte die Grenze zwifchen den Gemeinden Luftelberg und 
Medenheim, bis zum Anfangspunfte, 

Zu Gemäßpeit der Urt. 6 und 42 des Bergwerksgeſetzes vom 21 April 1810, erbietet ſich ber Be 

werber ben Oberflächen» Bejigern cine jährliche Grund Reute von 3 Pf. pro Hectare zu zahlen uud außer 
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dem jeden durch den zuführenden Bergbau der Obe-flich’ zu jefügten Schaden geſetzlich zu vergüten. 
Im Auftrage des Königl. Ober-Berzgamtd für die Nieverrheinifigen Provin,er, bringen wir vors 
ftehended Geſuch und Anerbieten dur Inſertion in dad Amtsblart der Königl. Megierung zu Kölu, jo 
wie durch öffentlichen Aufchlag und Berfündigung hier zu Düren, zu Eſſen, Medinhem und Merl 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß wir etwaige Oppojitionen und Goncurreng » Gejuche 
bi8 zum Ablauf der viermonatlihen Publitativnsfriji hier annehmen werten, 
Gegeben zu Düren, den 15. Juni 1848. Königlih Preußiſches Berg- Amt. 


639) Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
1 400 Ellen ſtark 1'%,, ohne Tuchkante, breites, graues, wollenes Tuch, tie Elle zu 25 Sgr. 


9) 220 „ 140 ohne Kante breiter dunkelgruner Biber.. vun nn A u 
37 150 ,„ 1%, breites feines Bebilb . -» Eee a War 
4) 160 „ 1'/ breites gröbered , A es ee er wa a ee 
53 60 breites mitteilen „u a0. ee Of 
6) 140 ,, 2/2 breitis ordir-aircd „, Se ———— er pe PR 
7) 60 ,„ °/, breites weißes Bielefelder Keinen. . 2... Be a a ER - 


8) 2380 ,„ °/, breited weißes mittelf ines 
9) 1845 Y: breiteß weißes ordinaircd 0 0,0 en nm 
10) 1200 breites graues Zutterlenen . oo 2 2 er 2 eu nn re Am 
11) 600 ,, ftarf %, breite graue Leinwand - 2 2 2 2 2 2 era nn hr 
12) 1500 ,, */, breites graues Packleinen 2 


* 

1 

7) . . * . . . ’ . [77 2 ’ Ö /a „ 
5 


[23 


| * J ” [73 * [24 
13) 300 „ 1°/s. breited recht ftarfed blau und weiß gewürfelted Leinen , vv» Tan 
14) 300 „ ftarf 1°/,, breite blau und weiß gewürfeltes Leinen . „on Tan 


15) 450 „ 1’ ohne Kante breiter Driligg. an L_ "nn m 
16) 140 Stück bunte baumwollene Haldtücher von verſchiedene Defjeind dag Stud zu 77% „ 
17) 200 Pfund befte Roßfhweifhaare . . 2 2 2 0. - . dad Pfund zu 15 „ 

an die Irrenheil-Anjtalt in Siegburg foll im Wege der ſchriſtlichen Submifjionen den Wenigitfordernden 
verdungen werden. 

Lieferungdluftixe werden demnach eingeladen, ihre ſchriftlichen verfiegelten Submifiionen unter der 
Addreſſe des unterzeichneten Regierungd- Präjidenten und mit der Auifchrift: „Submiſſion für die Irren— 
heilanftalt in Siegburg‘ verjeben, fpiteftend Did zum 8. & Mes, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit 
die Eröffnung der eingegangenen Submifjionen in Gegenwart der etwa anwejenden Submittenten Statt 
haben wird, an der Botenmeiſte Habbel im Regierungs>Sebiuvde abzugeben, bei welchem aud die Lie— 
ferungd- Bedingungen und die Murter eingefehen werden können 

In den Submijjionen muß ausdrucklich bemerkt werden, daß der Submittent ſich verpflichtet, Die 
Lieferung genau nad den offengelegten Bedingungen und Mujtern auszuführen. 

Köln, ven 13. Juni 1848 Der Regierungs-Präfivent, von Wittgenſtein. 





640) Die Ausführung der Reparaturen am hiefigen Kirchendache veranjchlagt zu 749 Ihr. 
14 Syr. 2 Pf. werde ih am Montag ten 3. Juli d. I des Nachmittags um 3 Uhr auf dem hie- 
figen Verwaltungs» Büreau öffentlih wenigftfordernd verdingen, wozu Unternehmungsluftige hierdurch 
eingeladen werden, - 

Koften-Anfchlag und Bedingungen liegen 5i8 zum Vergantungstermin dahier. zu Jedermann Ein— 
icht offen. 
1 Marienberghaufen, am 21. Juni 1848, Der comm. Bürgermeifter, Wirth. 


641) Herr Joſcph Schmitt aus Köln beabiichtigt, nach einer auf der Amtsſtube des Unter« 
zeichneten einzufehenden Situationd-Zeichuung, auf feinem an der Riehlerjtrage unterhalb Riehl geles 
genen Grundjtüde Flur L. No. 56 einen Kalfofen anzulegeu. 


“ 


—— — 
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Nah Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe - Ordnung wird dies Vorhaben mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kunde gebracht, daß diejenigen. welche gegen dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen 
wollen, dies binnen einer präclufiviihen Srift von A Wochen bei unterzeichneter Stelle vorbringen 


müjfen. 
Longerich, den 21. Juni 1848. , Der Bürgermeifter Rofell. 
642) Der Aderer Johann Boley zu Nettefoven beabjichtigt daſelbſt eine Brandtweinbren. 


nerei anzulegen und fünnen etwaige Einfprüche binnen 4 Wochen auf hieſigem Amte angemeldet wers 
den, wo auch ver Anlage-Plan zur Einficht offen liegt. 
Dedefoven ven 23. Juni 18418. , Der Bürgermeifter (gez.) Karth. 


643) Im Berlage der Deder’fhen Geheimen Ober Hof-Buchdruckerei in Berlin 
erfcheint vom 20. d. Mts. ab die - 
„neue Berliner Zeitung“ 
zu dem vierteljährigen Abonnements: Preis von 1 Thlr. 7’, Sgr. für Berlin und von 1 Thlr. 22 
Sur. 6 Pf. incl. des Poitporto für alle übrigen Orte ver Preußiſchen Monarchie. — Sämmtliche 
Portanftalten nehmen Beftellungen an, aud werden an biefelben vie zehn erjten Nummern (Brobes 
Nummern) bis 1. Juli verfandt 
Berlin, den 15. Juni 1848, 
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Stück 27. 
Dienftag den 4. Juli 1848, 


Inhalt der Gefepgfammlung. 


Die am 23. und-26. Juni c. zu Berlin audgegebenen Stüde Nro. 25 ımb 26 ber 
Gefepfammlung enthalten unter 


. 2981. PBertrag zwifchen Preußen und Sachen, die Herftellung einer Eiſenbahn- Ver- 


bindung zwifchen Berlin und Dresden beireffend. d. d. Berlin, den 6. März 1848. 


. 2982. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend die ben Kreiöftänden des 


Kreiſes Heiligenftadt in Bezug auf den Bau und die fünftige Unterhaltung der Straßen 
von Heiligenjtadt nah Mannfried, von Udra nah Wahlhaufen, von dieſer Straße ab 
über‘ Hohengandern bis zur Hannoverſchen Grenze und vom Beberberge bei Heiligen- 
ftabt über Günterode bis zur Grenze des Kreijed Worbis bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


. 2933. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Mai 1848, betreffend die dem Aetien-Berein zum 


hauffeemäßigen Ausbau der Straße von Lauban nah Rahlfurth in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung diefer Straße bewilligten fiäfalif hen Vorrechte. 


. 2984. Belanntmachung über die Allerhöchſte Betätigung des Statuts bed Aftienver- 


eins zum hauffeemäßigen Ausban der Straße von Lauban nah Kohlfurth. Vom 31. 
Mai 1848. 

2985. Statut für die ftäbtifche Banf in Breslau. Bom 10. Juni 1848. 

2986. Allerhöchiter Erlaß vom 10. Juni 1848, über die Tagegelver und Fuhrkoften 
bei Dienftreifen der Staatöbeamten. 


. 2987. Allerhöchiter Erlaß vom 14. Juri 1848, betreffend die Bewilligung von War: 
Nr. 


tegeldern an bisponible Beamtr. 

2988. Allerhöchiter Erlaß vom 14. Juni 1848, den Bau der Eifenbahn zwiſchen 
Berlin und der Provinz Preußen von dem Anfchlußpunfte an der Stargard « Vofener 
Eiſenbahn unweit Driejen bis Dirfchan „betreffend. 

2989. Allerhöchter Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die Anwendung der ermäßig— 
ten Vortotare für die Krenzbandjendungen mit handfihriftlicher Beifügung des Datums 
und der Namensunterfchrift. 

2990. Allerhöchiter Erlaß vom 14. Juni 1848, die Ausdehnung ber Beftimmungen 
der Allerh. Kab.Order vom 3. Mai 1821, auf die mittelft der Allerh. Kab.Order 
vom 25. April 1348 genehmigte freiwillige Staatd-Anleihe und Die auf diefe Anleihe 
bezüglihen Schuldverjchreibungen betreffent. 

2991. Gefeg, betreffeub ven Schuß der zur Vereinbarung der, Preußifhen Verfaſſung 
berufenen Verſammlung. Vom 23. Juni 1848. 


— — 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Da die durch die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom -15. April 1848 (Geſetzſammlung Nr 





2957) angeordnete Ausfertigung neuer Darlehns⸗Kaſſenſcheine nunmehr jo weit vorge⸗ 


Nero, 229. 


Juhalt der Gefegs 
fammlung. 


en 230. 
Dar lens⸗ Kaſſen ⸗ 
ſcheine. 
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ſchritten ift, daß nach Vollendung der Scheine zu 5 Thlr. jet auch die Appoints A 1 Thlr. mit 
unferm Kontroll-Stempel verfehen und an die Haupt- Verwaltung der Darlchnd-Kaffen über 
geben werben, fo bringen wir hiermit die Befchreibung beider Appoints » Gattungen dieſes 
neuen Wahrungs-Mittels nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 22. Juni 1848. 

Königlihe Immediat-Kommiſſion zur Kontrolirung der Banknoten, 
Goftenoble $. C. Carl. Samespfi. 
Beihreibung der Darlcehnd-Kafjenfheineä 5 Thaler. 

Die Darlchnd-Kaffenfheine zu 5 Thlr. jind 4°/, preußifche Zoll breit und 3'/, preus 
Bifche Zoll Hoch und beſtehen aus einem bläulichen Papier, mit in Orau aufgedrudtem, künſt⸗ 
lichen Wafferzeichen. : 
A. Die Schaufeite in ſchwarzem Drud enthält: ü 
1. als Einfaffung 
a) in den vier Gen auf fchraffirtem Grunde gefrönte Adler mit auegebreiteten Flügeln 

in Lorbeerfrängen, 
b) in einem Oberbalfen die Bezeichnung 


„Darlehns-Kassenschein“ | 


auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf jchraffirtem Grunde umgebenen Schilde und unmit- 
telbar darunter „Geſetz vom 15. April 1848 in Weiß auf ſchwarzem Schilde, 

e) im einem Lnterbalfen die Strafandrohung in Diamant» Frafturfhrift auf hellem, mit 
Lorbeerzweigen auf Schraffirungen umgebenen Grunde, 

d) in zwei GSeitenbalfen, und zwar in dem linfsjeitigen eine männlihe Figur mit den At— 
tributen eined Merkurs und im dem rechtöjeitigen eine weibliche Figur mit Füllhorn 
und einer Bürgerkrone. Beide Figuren jtehen in fchraffirten Nifchen auf mit Blatt- 
werf und Stengeln verzierten Poftamenten, 

Ueber jeder Niſche find außer einem Stern in ber Mitte zwei Fleine Rojetten mit F, 
W. R. in Weiß auf fhwarzem Grunde angebracht. i 

2. ald Text 

2 a) oben „Fünf Thaler Courani* in gothiſcher Schrift, 

b) barunter „nach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant:Eurfiv, 

€) in der Mitte, in einem verzirten Kreije, und auf dem Örundtone des Papiers einen 

trodenen Stempel mit heralvifchem Adler und ber Umſchrift: 


„Contröl-Commission“ | 
d) au beiden Seiten des Gontröl-Stempeld auf ſchraffirtem Grunde in verzierten gleichen - 
Schilden „D Thaler“, 
e) unter dem Gontröl- Stempel „Berlin den 15, April 1848* in gefchriebener ſtehender 
Schrift. 
f) J der Darlehnscassen* in römifcher Lapidarſchrift, 
g) nn die Unterſchriften: von Lamprecht. von Rabe, Meyen. Woywod, ald Fac—⸗ 
imile. _ 
B. Die Rückſeite enthält in ſchwarzem Aufdruck 
1) oben „Darlehns-Cassenscheine* in verzierten Tateinifchen Snitialen, 
2) unten „Fünf Thaler Courant* in anderen verzierten lateiniſchen Snitialen, 
3) links und rechts die gleichgroße Ziffer „SH mit Werthangabe „Fünf Taler‘ im inner 
Felde berfelben, 
4) in der Mitte eine Arabeske die „Serie, Nummer, Lit“ ben gefchriebenen Nanıen bes 
eintragenden Beamten und bie Rückſeite des Gontröl-Stempeld umgebend, 
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Nummer, Name des Beamten und Gontröl» Stempel ftehen auf bem ®runbton bes 
Papiers. 


Befhreibung der Darlehnd-Kaffenfheine a1 Thaler. j 
Die Darlehns-Kaſſenſcheine A 1 Thlr. find 4'/, preuß. Zolle Breit und 2'Y,, preuß. 
Zolle Hoch, und beitehen aus einem bläulichen Papiere mit in braungelb aufgedructem künft- 
lihen Wafferzeichen. 
J. Die Schau» oder Vorderſeite, in ſchwarzer Farbe gedruckt, enthält: 
A als Einfaffung: 

1) in ben vier Ecken heraldiſche Adler mit Krone, Stepter und Reichdapfel und F, R. | 
auf der Bruft, in Lorbeerfrängen, welche mit Schraffirungen umzogen find 

2) in bem Oberbulfen die Bezeichnung: „Darlehns-Kassenschein* auf ſchrafſirtem Schilde, 
dad mit einer Arabeöfe mit oben in der Mitte und in den 4 Eden angebrachten Kro- 
nen umgeben it, die unter dem Hauptſchilde in einem befonderen Fleinern Felde bie 
Worte: „Gesetz vom 15. April 1848 aufnimmt. 

3) in dem Unterbalfen die Strafandrohung in gothifcher Diamantjehrift auf hellem Schilde, 
dad mit einer Arabeske mit gleichfalls oben in der Mitte und in den 4 Eden ange» 
bradten Kronen umgeben ift. 

4) in ben Geitenbalfen weibliche Figuren mit Ruder und Füllhorn in den Händen und 
Bürgerfronen auf ihren Häuptern, von welchen ala Hintergrund Schleier herabwallen. 
Ueber jeder Krone erheben fich Palmette und Verzierungen mit Roſetten. 

B. als Tert: . 
1) oben: „Ein Thaler Courant“, in Frakturſchrift, 

2) darunter „nach dem Munafusse von 1764* in Diamant» Antiqua, 

3) in der Mitte in einem verzierten Kreife und auf dem Grundtone bed Papierd, einen 
: trockenen Stempel mit heraldiſchem Aoler und der Umfchrift „Control-Commission“, 

4) zu beiden Seiten des Control-Stempels auf ſchraffirtem Grunde, Mn vergierten Schilden 
„l Talr.“ ebenfalld auf der Grundfarbe des Papiers, 

5) rn bem Gontrol-Stempel: „Berlin, den 15. April 1848 in geſchriebener ſtehender 

rift, 

6) hierunter: „Hauptverwaltung der Darlehns-Kassen* in Lapidarſchriſt, 

7) endlich die Umerſchriften in Faeſimile „ev. Lamprecht, v. Rabe, Meyen, Woywod,“ 

.. 1. Die Kehr- oder Nüdfeite in ſchwarzer Farbe gebrudt, enthält: 

1) oben: „Darlehns-Kussenshein“ in verzierten Tateinifchen Initialen, 

2) unten: „Ein Thaler Cowrant* in anderen verzierten lateiniſchen Snitialen, 

3) links und rechts die gleichgrogen Ziffern „I* mit Werthangabe: „Ein Thaler“ in mbde 
innern Felde derfelben, in Antiquafchrift, von Zügen umgeben, 

4) in der Mitte eine Arabeöfe, ven ſchwarz gefchriebenen Namen eines Beamten, bie ges 
druckte „Serie, Nummer und Litera* und die Rückſeite des Gontrol-Stempel umgeben. 
Nummer, Name des Beamten und Gontrol» Stempel ftehen auf dem Grunbtone bes 


Papiers. 
Nro. 231. 


Auf dei gemeinſchaftlichen Bericht des FinanzeMinifterli nnd des Minifterii für Hans Annahme baarer 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beitimme Ich hierdurch, daß die Preußiichen Port „ Zahlungen bei 
auftalten bei Aufgabe von Briefen over Brief-Adreffen, auf Verlangen baare Zahlangen in "9er d. Briefen, 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thlen, einſchließlich zur Wiederauszahlung an eimen 
beftimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poftverwaltumgäberirt® anzunehmen, 
verpflichtet fein follen. Für die richtige Auszahlung dieſer Beträge bat vie Poft- Berwal- 
tung in berfelben Weiſe Garantie zu leiſten, wie für die Verſendung von Geldern, 

Die zur Poft-Kaffe zu zahlende Gebühr für dergleichen Zahlungsleiftungen foll einen 








Nro. 232, 
Poſt ⸗ Porto Grmä: 
Bigung. 


Nre. 233. 


Aufhebung bes 

landesherriichen 

Pathengeſchenks. 
C. I. 2870. 


Nro. 234. 
Defertion, 
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halben Sr. für jeden Thlr. und für jeden Theil eines Thlrs. betragen. Das Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ermäctige Ich, wegen Ausführung biefer 
Anordnung dad Weitere zu veranlafjen. : 
Sans-souei, den 24. Mai 1848. (gez.) Friedricht Wilhelm. 
(gez.) Hanſemann. von Patow. 
An das Finanz-Miniſterium und das Miniſterium für Handel, Gewerbe 
® und Öffentlihe Arbeiten. 

Vorſtehende Allerhöcite Kabinets-Ordre wird bierburh mit dem Bemerken zur allge: 
meinen Kenntmiß gebracht, daß ber Termin, von welchem ab biefe neue Ginrichtung ins 
Leben treten foll, jeiner Zeit, jobald die nötbigen Vorbereitungen getroffen fein werben, be 
ſonders bekannt gemadıt werden wird. 

Berlin, ven 26. Juni 1848. j 

Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


Die Britiihe Gebühr fir recommandirte Briefe aus Preußen nach dem Vereinigten 
Königreiche von Gropbritanien und Irland, welche bisher einen Schilling (10 Sgr.) betrug, 
it auf 6 Pence (5 Sr.) berabgejegt worden, Es wirb vaher von jetzt an nur der leßtere 
Betrag von ben biesfeitigen Gorreöpondenten erhoben werden. Zugleich wird das Publifum 
noch darauf aufmerkſam genracht, daß recommandirte Briefe nur nach dem Vereinigten Kö— 
nigreiche ſelbſt, nicht aber im Tranſit durch daſſelbe nach überfeeijchen Golonien und Ländern 
beförbert werden koͤnnen. = . “ 

Berlin, ven 28. Juni 1848. General-Roftamt. 


— — 


Verordunngen und Dekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 
Auf Ihren Antrag beftimme Ich hierdurch unter Aufhebung der wegen bed landes— 
herrlichen Bathengefchents für Eltern von 7 Söhnen ergangenen Erlaſſe, daß daſſelbe fer- 
nerhin nicht mehr gezahlt werben fol. Sie haben hiernach dad Weitere anzuorbnen. 
Sans-souei, den 8. Juni 1848. ' gez Friedrich Wilhelm 
eontrafig. Hanſemann. 
An den Staats- und Finanz⸗Miniſter Hauſemaun. 
(L. 8.) Für richtige Abſchrift 93 Pfuhl, 
. Geheimer KanzleisInfpector. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 8. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Köln, den 26. Juni 1848. Königlihe Regierung. 


— ÿöö—- 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Kriegsrectliched, unter dem 23. 1. Mts. dahier ergangened und am 26. I. Mts. 
beſtaͤtigtes Erkenntniß, iſt ber für das Königliche. 25. Infanterie-Regiment ausgehobene und 
vereivete Refrut Johann Joſeph Simons gebürtig aus Kohlicheid im Kreife und Regierungss 
Bezirk Aachen, dahin verurtheilt worden, daß er der Defertion in contumaciam für überführt 
zu erachten und jein gejammted gegenwärtiged und zufünftiges Vermögen zum Beten der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Aachen zu confideiren. 

Köln, den 28. Juni 1848, Königl. Gericht der 15. Divifion. 
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VPerfonal-Chromif 


der Juftizbeamten im Bezirfe des Lanbgerichtes Köln, 
pro Monat Juni 1848. 


Der Landgerichtörath Neichenjperger zu Trier wurde zum ftändigen Kammer-Präfidenten, 
bie Ausfultatoren Elven und von Fuchſius zu Referendarien und ber Gerichtäjchreiber:Ganti- 
dat Hoelzer zum Parfet-Seeretair bei dem biefigen Königl. Landgerichte ernannt. 

Köln, den 1. Juli 1848. Für den Ober-Profurator 

j Der Staatö-Profurator, Heder. 


Berfonal-Chronmitk 


Die früher beitandene Eintheilung der Bürgermeifterei Marienheide im Kreije Gum» 
mersbach in 2 Hebammenbiftrifte ift wieder hergeſtellt und die praftiiche Hebamme Anna 
Maria Weyer verehelichte Heufer zur Diftriftö-Hebamme für Marienheide, und die praftifche 
Hebamme Henriette Corbach verehelichte Sinn zur Diitriftd- Hebamme fürMüllenbach ernannt 
worden, 





Der unterm 4. Mai c. ald Thierarzt eriter Klaſſe approbirte Auguſt Hubert Schnigler 
bat fi in Königähofen Kreiſes Bergheim niedergelajien. 


v 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 27. 


ı  Drud der Langen'ſchen Buchbruderei in Köln. _ 


Nro. 235. 
Zuft —— 


i 
Ehronik. 


Digitized by Google 
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Deffentlider Anzeiger, 





Köln, Dienftag den A. Juli 1848. 





— — 





Amtliche Bekanntmachungen. 


644) Stedbrief. 

Dem wegen Diebftahld Hier in Unterfuchung ftehenden Heinrich Schroeder, auch Peter Holt» 
zen genannt, geboren zu Breidenbenven und zulegt zu Fiſchenich, im Landfreife Köln wohnhaft, it ed 
am 26. d. Mis. gelungen auf dem Trand-Porte von Maftriht nah Vaels, wofelbft er der diesſeiti- 
gen Genddarmerie übergeben werben follte, zu entfpringen. 

Unter Beifügung des Signalementd erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. 
Schröder forgfältig zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorzuführen, 

Köln, den 29. Juni 1848, 

Für den Ober» Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 

Signalement. Alter 27 Jahre, Gewerbe Zimmermann und Taglöhner, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleib, Haare und Augenbraunen braun, Stirn breit, Augen braun, Naſe 
lang, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn fpig. 


645) Stedbrief. | 
Der unten bezeichnete biefige Häusling Wilhelm Schmig welcder wegen Lanbftreicherei in 
Verhaft gewefen, ift geftern Mittag mittelft Ueberſteigens der Anftaltd-Ringmauer entwichen. 

Simmtlihe Givil- und Militair-Behörbden werben erfucht, auf denfelben Acht zu Haben, ihm im 
Betretungsfalle zu verhaften und Hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 30. Juni 1848. 

’ Die Direktion der Provinzial Arbeitd-Anftalt, 
Brand. 

Signalement. Geburtsort Poulheim, letter Aufenthaltsort Bickendorf, Landfreis Köln, Reli- 
gion Fatholifch, Stand Nagelſchmidt, Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Stirn nie 
drig, Augenbraunen braun, Augen blau, Naje und Mund mittel, Bart braun, Kinn länglich, Geficht 
oval, Sprache deutich. 

Bekleidung. Gin Hemd, eine leinene Jade, eine leinene Hofe, ein blau und weiß carrirtes 
Taſchentuch, ein blau und weiß carrirted Haldtuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Schuhe, 
eine grau tuchene Mütze. : 





6416) _ Burüdgenommener Stedbrief. 


Meine Bekanntmachung vom 18. dieſes Monats, den, die Namen Wilhelm Hares führenden, 
Knaben betreffend, ift erledigt. 
Köln, den 29. Juni 1848. 
Für den Ober» Profurator, 
Der Staats-Profurator, Heder. 


CCCH 


6417) Stedbrief. 

Die unten fignalifirte Anna Gatharina Danield aus Dbergeid im ‚Kurfürftlich Heſſiſchen 
Kreife Heröfeld, hat fich der gegen fie wegen Lanbftreicyerei und wiſſentlichen Gebrauches eines falſchen 
Paſſes, hierortö eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, weßhalb ich ſämmtliche betreffen: 
ben Behörden erfuche, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 


Aachen, den 1. Juli 1848. Der K. Inftructionsrichter, Landgerichtörath, de Syo. 
Signalement der Anna Catharina Danield, welche fih auch Gatharina Schneider 
nennt, 


Alter 22 Jahre, Stand Dienſtmagd, Neligion evangeliih, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare fchwarz- 
braun, Stirne frei, Augenbraunen braun, Mugen blau, Nafe fein, Mund mittel, Kinn furz, Geficht 
oval, Geſichtsfarbe gejund, Geftalt Fein und ſchwaͤchlich. 


648) Burüdgenommener Stedbrief. 

Da der wegen Diebitahl verfolgte Stephan Bell, Taglöhner aus Kempenich, zur Haft ge 
bracht worden, fo werben bie gegen denſelben unter dem 24. Juni 1847 und 28. Februar 1848 er- 
laſſenen Stedbriefe hiermit zuruͤckgenommen. 


Gobfenz, den 1. Juli 1848. Der Königl. ObersProfurator, v. Runkel. 
 — —— — — 
649) Bekanntmachung. 


Am 23. d. Mtis. find hei Engers die nachbenannten fünf Perſonen aus Kaltenengers im 
Rheine verunglückt. Indem ich deren Signalement und Bekleidung unten mittheile, erſuche ich die Be— 
hörden des Ortes, wo bie Leichen anlanden jollten, mich davon baldigſt in Kenntniß zu fegen. 

Goblenz, den 24. Juni 1848. Der Königl. Ober-Profurator, v. Runfel. 

Sianalementä, 

1) Bor- und Zunamen Peter Koll, Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 7 bis 9 Zoll, Haare etwas 
grau, Naſe ſpitz, Bart ohne. 

Derfelbe war befleivet, mit einer weißgeftreiften Sommerhofe, einer dunfelblauen Unterjade, einer 
rothgeftreiften Sommerwefte, einem leinenen Hemde mit P, K. gezeichnet und Halbftiefeln. 

2) Vor⸗ und Zunamen Maria Anna Koll, Alter 17 Zahre, Größe mittlere, Haare blond, Ges 
fiht Tänglih mit Sommerfproffen. 

Diefelbe war beffeivet mit einem gedruckten Oberrode mit fleinen rothen Blumen und kurzen bis 
an ben Ellenbogen reichenden Aermeln, einem alten Biber- Unterroce, einem weißgeftreiften blauen Hals- 
tudıe, einer weißen Kopfmütze hiefiger Landestracht, an welcher eine filberne Haarnadel befeftigt war, 
einem baumwollenen Hemde und vielleicht auch alten Schuhen. 

3) Bor» und -Zunamen Johann Koll, Alter 12 Jahre, Haare blond, 

Derfelbe war befleidet mit einer weißen feinenen Hofe, einer ſchwarzen Sommerwefte, einem baums 
wollenen Hemde ohne Schuhe. 

4) Vor und Zunamen Adam Hartmann, Alter 39 Jahre, Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zoll, Haare 
Blond, Zihne vollftändig. 

Derjelbe war befleivet mit einer dunkelblauen wollenen Hofe, einer weißgeitreiften Unterjade, einer 
blauen, um den Leib gebundenen Schürze, einem leinenen Hemde und Halbitiefel mit Nägel. 

5) Vor- und Zunamen Daniel Metz, Alter 19 Jahre, Größe etwa 4 Fuß, Haare blond. 

Derjelbe war befleivet mit einer dunfelblauen wollenen Hofe, einer blauen weißgeitreiften Unter- 
jade, einem leinenen Hemde und alten Schufen. 


650) Am 20. Juni dief Is. Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr iſt der unten fignalfirte 
Knabe Wilhelm Burſcheid aus Mülheim beim Baden im Rheine daſelbſt ertrunfen. Ich erſuche vie 
Polizeibehörte, in deren Bezirk die Leiche ded DVerunglüdten gelandet werben möchte, mich davon in 
Kenntniß zu fegen, Für den Ober-Profurator 

Köln, den 22, Juni 1848, Der Staatd-Profurator, Heder. 


) 


cee 


Signalement: Alter 13 Jahre, Haare und Augenbraunen blond, Stirn bebedt, Augen blau, 
Nafe Furz, Mund mittelmäßig, Zähne gejund uud weiß, Kim rund, Statur ſtark und fleiſchig. 


65) Befanntmadung. 


Die Katharina Stupps, Ehefrau des Tagelöhners Chriſtian Schmitz, won Fiſchenich, Hat fich 
am 3. Mai d. 5. nach Köln begeben, iſt jedoch bis heut: nicht nah Haufe zurückgekehrt. Indem ich 
deren Signalement hierunter mittheile, erfuche ich jeden, der über den gegenwärtigen Aufenthalt ber 
Vermißten Ausfunft geben Fann, diefe mir oder der nächiten Polizeibehörde baldiyft mitzutheilen. 

Köln, deu 26. Juni 1848. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, Heder. 

Signalement: Die x. Stupp iſt 28 Jahre alt, won mittlerer Größe, von jehr frifchem ger 
funden Ausſehen, hat dunfelblonde Haare und eine Warze von der Größe einer Erbſe auf dem Kim. 

Diefelbe war befleivet mit einem dunkelroth geftreiftem gedrudten Kleide, einem Fattunen violetten 
Halstuch, einem ſchwarzen weißgeblümten Kopftuche, einer weißen Müte, einer fattunenen ober ge- 
druckten Schürze, Schuhen und hellen baummollenen Strümpfen; an der rechten Hand trug fie einen 
ſilbernen Trauring. : , 


652) In den legten 14 Tagen wurben anf dem Nächelöwerfte hierjelbft, unter Steinen. 
verborgen, 2 eiferne Weſſel, ein dito Reiter und 2 dito Kolter von einem Pfluge herrührend, aufge- 
funden. Da zu vermuthen if, daß jene Gegenftände geftohlen worden, fo erfuche ich Jeden, dem folche 
etwa entfommen find, biejelben fih auf meinem Parker zur Anerkennung vorzeigen zu laffen. 


Köln, den 26. Juni 1848, ® Für den Ober-Profurator, 
. Der Staatd:Profurator, Heder. 
653) Am 18. Juni d. I. ſind aus einer hieſigen Wohnung folgende Gegenjtinde entiwen- 


det worden: 

1) eim feines baumwollenes Mannshemd, unten am Schlig mit den Buchſtaben A. Z. in gelb» 
liher Farbe gezeichnet; 

2) eine Ubrfette von Goltperlen mit goldenem Schloſſe und einem goldenen Gehänge daran, 
worauf verjchlungen die Buchſtaben O. R. ſtehn; 

3) ein glatter goldner Ring mit einem von kleinen Quadraten durchſchnittenen goldnen Plättchen, 
worauf die Buchitaben E. R. aravirt ſind; 

4) ein filberned Gigaren-Röhrchen, etwa 2'/, Zoll lang, mit Spige von Horn; 

-5) ein gelbes baumwollenes Taſchentuch mit weißen Tuppen, rings herum von 3 weißen Strei- 
fen eingefaßt. 

Mer über den Verbleib dieſer Gegenitände Ausfunft zu ertheilen vermag, wolle mir ober ber 
nächſten Polizeibehörbe hiervon Anzeige machen, h 

Köln, den 28. Juni 1848. Der Unterfuchungs-Richter, Boiſſerée. 


654) In der Nacht vom 21. auf den 22. Juni d. J. ift aus der Kirche zu Vilich mittelit 
innern und Außern Einbruchs ein etwa 2 Fuß hohes filberplättirtes Gruzifir mit einem meffingen ver- 
jüberten Ghriftusbilve, jodann die filberne Luna von der Monftrang und aus einem Opferfäftchen etwa 
5 bis 6 Thaler Geld entwendet worben, 

Zudem ih vor dem Anfaufe der beiden vorerwähnten geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich 
jeben der über deren Verbleib oder über den Dich Ausfunft geben kann, folche mir oder der naͤchſten 
Polizeibehörde mitzutheilen. ’ 

Bon, den 23, Juni 1848. Der Staatd-Brofütatot, gez Weyers. 


655) In der Nacht vom 1. auf den 2. Juni find aus einer Wohnung zu Herchen mitt:Ijt 
Einbruchs und Einſteigens nachverzeichneto Gegenftände entwendet worden, naͤmlich: 1) 64 koͤlner El⸗ 


- 
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Ien ungebleichtes 2einentuch. 2) 50 Ellen Flaͤchſen⸗Werchtuch. 3) 45 Ellen Hanfen- Kerntuh. 4) 
Eine abgetragene falbweis und afchgrau Farrirte Sommerftoffhoje. 5) 5 Pfd. Kaffebohnen. 6) Y/, Piv 
Sayett und wollenes Stridgam. 7) '/ Pfd. weiffen Zuder. 8) 5 Paquet Böninger und Garftan- 
gen Tabaf 9) 6 Paquet Dumont Tabak. 

Indem ich vor dem Anfaufe ver geftohlenen Sachen warne, erjuche ich jeden ber über deren Ver— 
bleib * über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der naͤchſien Polizeibehörde baldigſt 
mitzutheilen. 

Bonn den 27. Juni 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyerd. 
656) uf Muhr Er EST A 

uf Anftehen bed ohne Geihäft zu Köln wohnenden frühern Gerichiövollzichers 
Baptift Mahlberg foll z * ivollgiehers Jopann 
. am Dienjtag den 17. Oftober d. J. Bormittagd um 11 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. II, das nachbefchriebene 
gegen 

1) den zu Köln wohnenden Spigenhändler Peter Joſeph Hilgerd ald Schuldner und 

2) die zu Köln wohnenden Eheleute Heinrih Broch, Blecharbeiter und Gertrud geborne Geuer ala 
Drittbefiger, in Beichlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meinibietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens. in der Breit- 
firaße Nro. 95; es ift in Fachwerk erbaut, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre, 6 Fenftern und ein Keller- 
fenfter; e8 hat einen gewölbten Keller und Schieferdach und wird bewohnt und benußt von Heinrich 
Broch, Blecharbeiter, Heinrich Egel, Faßbinder und Jofeph Meyer, Schuiter. 

Der Flächeninhalt des Ganzen beträgt 2 Ruthen 47 Buß, & Orundfteuer 4 Thlr. 20 Ser, 11 
Pfg., das Erflgebot 500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunbteuers Katafter Liegt mit den Kaufbebingungen in der 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. , 


Köln, den 19. Juni 1848. j Der riedendrichter, (gez. von Weife. 
Für gleichlautende Ausfertigung. Der Gerichtöfchreiber, Hamm. 
657) Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen der Geſchwiſter Anton Barthel und Eliſabeth Barthel, beide ohne Geſchaͤft zu 

Deng wohnend, foll Ä . 
am Samjtag den 14. Oftober I. J. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievendgerichte ver Stadt Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in 
der Sternengaffe Nro. 25, 
gegen 

die zu Köln wohnenden Eheleute Eduard Ludwig Kohnen, Buchhändler und Adelheid Friederica Eiſe— 
nad, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens auf dem Holzmarfte unter Rro. 
61 gelegene. Haus für das Erftgebot von 2000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es zeigt diejed Haus, welches einen in Stein aufgerührten Giebel hat, ſtraßenwärts eine Thüre, 
fieben Fenſter und ein Kellerfenfter. Dad Dad deſſelben ift mit Schiefern gedeckt, es hat einen gewölb- 
ten Keller, Hof nebit Garten, worauf ein Hinterbau fteht und wird bewohnt und benugt von Johann 
Leonhard Menten, Gaftwirth, von Johann Jojeph Jouchel, ohne Gewerbe, Johann Laue, Steuermann, 
von Peter Detſch, Halfen und Michael Schiefer. 

Der Flächeninhalt diefer mit 11 Ihlr. 24 Sgr. 8 Pf. Grunbfteuer befteuerten Realitäten, be» 
trägt 17 Ruthen 99 Buß. 

Der vollftändige Auszug aud der Steuer-Rofle ift nebit den Kaufbebingungen auf der Gerichts» 
fepreiberei einzujehen. . j 

Köln, den 21. Juni 1848, Der Königl, Friedensrichter unterfchrieben: Breuer, 

Für richtige Ausfertigung. Der Königl. Gerichtſchreiber: Schreiner. 
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658) Subhbaftationd-Patent = 
Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Rentners Martin Flügel, für fih und zugleich als 
durch Urtheil des Königl. Lanpgerichtes zu Köln vom 4. Dezember 1847, zum Zwede ber Verwal« 
tung des zwifchen ihm, fodann dem zu Köln wohnenten Rentner Mathias Kirchling, dem zu Haffels 
rath mohnenden Gutsbeſitzer Anton Flügel, den beiden Interdizirten, gegenwärtig in der Alerianer 
Anſtalt zu Neuß aufgenommenen Jojeph Flügel und Hermann Flügel, für welche der zu Köln woh- 
nende Oberlehrer Doctor Philipp Franz Ley, als tator ad hoc ernannt it, ferner der zu Köln ohne 
Gewerbe wohnenden Wittwe von Jakob Ludwig Bergerhaufen, Sibilla geborne Flügel, jegigen Ehefrau 
bes zu Köln wohnenden Buchhändlers Johann Paul Mathieur, gemeinfhaftli zugehörigen Vermögens, 
bis zur Beendigung der zwijchen den pben genannten Perfonen eingeleiteten Iheilungs- Prozedur, ins— 
bejondere Behufs Einleitung und Betreibung verfchiedener Subhaftationen gegen fäumige Schuldner, 
ernannter Sequeſter, joll: 
am Samitag den 14. DOftober I. J. Nachmittags halb 4 Uhr 
vor dem Königl. Briedensgerihte der Stat Köln Nr. 1 in deſſen gewöhnlichen Sigungsjaale in ber 
Sternengaffe Ar. 25, 
gegen ; 

1) Die zu Köln wohnende Handelsfran Johanna Maria geb. Bell, Wittwe des in. Koͤln vers 
lebten Kaufmanned Martin Gojji, 

2) Die zu Lüttich wohnenden Eheleute Johan Baptiſt Hanquet, Kaufınann, und Johanna Maria 
Angela Goſſi, 

3) Den zu Köln wohnenden gegenwärtig in Ballitzuftand befindlichen Kaufmann Garl Wilhelm 
Goſſi, 

4) Den zum Syndick des Falliments des eben genannten Carl Wilhelm Gofji ernannten, zu Köln 
wohnenden Aovofaten Hermanı Vagedes, 

5) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Mar Goſſi, 

6) Die zu Köln wohnenden Eheleute Georg Wilhelm Nettelhorit, Kaufınann und Srieberica geb. 
Goſſi und 

7) Den zu Mülheim am Rheine wohnenden Kaufmann Heinrich Adolph Goffi und defien Che- 
frau Louife Marhilde geborne Blasberg, — das in Köln, im Kreije und in der Gemeinde gleichen Nas 
mens auf dem Mühlenbah unter Nr. 54 gelesene Haus, nebſt Hofraum, Garten und 2 Hintergebäus 
ben, für dad Erfigebot von 3000 Thlr., zur Verfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meifibietenden 
zugefehlagen werben. 

Es iſt diefes Haus maſſiv in Stein gebaut, mit Schieferbevahung und Bleirinnen verjehen, 
zeigt ftraßenwärtd zur Erbe eine Gingangäthüre mit Steintreppe, 2 Fenfter und 2 blinde Kellerfeniter; 
in ber erjten Etage 3 Fenſtern in der zweiten Gtage, darüber im Dade 1 Dachfenſter; es bat das 
Haus einen gewölbten Keller, ift auswärts gelb gräulih angeſtrichen und hat Hofraum, Garten und 
2 Hintergebäude nebſt Regenfarg und Brunnen. . 

Der Flächeninhalt diejes von Garl Wilhelm Gofi bewohnten Hauſes nebſt Garten und jonftigen 
Zubehörungen, beträgt 32 Nuthen 44 Fuß und find dieſe Nealitäten mit einer Grundftener von 13 
Thlr. 11 Sur. 3 Pf. belajtet. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebſt ven Kaufbedinguigen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 

Köln, den 21. Juni 1848. Der Friedensrichter, Breuer. 


659) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Univerjitäts- Gajfen» Gontroleurs Franz Baden, han- 
delnd für fi umd als Geffionar der Maria Magdalena Charlotte Blafjius, Rentnerin zu DBervierd 
und des Peter Heinrih Abraham Paffenhövers, Pıivatınann zu Elberfeld, ſoil 

—— am 6. Oktober 1848, Vormittags 11 Uhr 
in Öffentlicher Sigung des Hiefigen Friedensgerichts Nr. 1, gegen die Urjula Baden, Witwe von Jo» 


CCcVI 


hann Franz Opinet, ohne Gefchäft zu Bonn wohnhaft und den Gonrad Obinet, früher Poft«-Secretair, 
dann Privatınann und jegt Wirth zu Elberfeld, für fih und als Solivar-Schultner — biive ald Mit. 
erben ihrer verlebten Tochter reſp. Schweiter Gatharine Odinet, Wittwe von Franz Engels, — das in 
der Etadt Bonn, Gemeinte, Bürgermeifterei umd Kreis gleichen Namens unter Mr. 935 gelegene Haus 
fammt Hofraum und Apertinenzien gegen das von den GErtrahenten gethane Erftgebot von 1500 Thlr, 
zum Verkaufe ausgeftellt und tem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Das dreiſtöckige, maſſiv in Stem gebaute, 21’5 Fuß breite, und 23 Fuß tiefe, mit Ziegeln und 
Schiefer gededte, von Meter Altendorf und ven Erben Johann Adam Altſtädten begrenzte, von ver 
Mitſchuldnerin Witwe Odinet bewohnt und benugte, im Gatafter unter Flur C Nr. 267 eingetragene 
Haus fammt feinen beiden Hofräumen liegt in ver Neugajfe dahier und enthält im Erdgefchoß vie 
Thür und 2 Fenſter firafenwärts, ſowohl im zweiten ala im dritten Stod 3 Fenſter und dann ein 
Epeicherfenfter. Der hintere Giebel iſt in Holz aufgeführt und bildet nach Hinten die dritte Gtage, 
eine Manfarde-Gtage. An Grundfläche enthält das Ganze 9 Ruthen. 

Die Grundftener beträgt 6 Thlr., 19 Syr., 10 Pfg., und liegen die" Kaufbedingungen, ſowie ter 
Auszug aus dem Grundfteuer-Gatajter auf der Gerichtäfihreiberei zur Ginficht offen. 

Bonn, den 20. Juni 1848. Der Königl. Friedensrichter Nro, Eins, 

i (gez.) Dieftermweg. 


660) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Lindlar wohnenden practifchen Arztes und Doftord der Medizin Adolph 
Hachenberg follen_vor hiefigem Friedensgerichte, in öffentlicher Sigung — Gebäude Nummer 145 — 

am Samftaa ven 14. October dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

geaen die Che- und Adersleute Hubert Adolph Gammerdbah und Anna Ghriftina Krämer zu Rehbach 
wohnhaft, die nachbeichriebenen, in der Gemeinde Bellingen, Bürgermeijterei Engelskirchen, Kreis Wipper« 
fürth gelegenen, auf Artifel 258 und 226 der Grundgüter-Mutterrofle der gedachten Gemeinde eingetrage— 
nen, von den Schulonern felbjt und dem Ackerer Gerhard Schöneborn ald Päshter benugten, und für das 
laufende Jahr mit 5 Thlr. 29 Sgr. beiteuerten Immobilien, für das Sefammt-Erftgebot von 1246 
Thlrn., zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, als: 

j A, Immobilien auf Artifel 258: 

1) 4 Morgen 31 Ruthen SO Fuß Holzung am Rehbacherberg, Nr. 100, grenzt an Peter Rcur 
denbach zu Rehbach und Heinrich Müller zu Ellersbach, Erſtgebot 15 Thlr.; 2) ein Morgen 23 Ruts 
ben 90 Fuß Holzung an der Strafe, Nr. 112, grenzt an die Lenneſe und Johann Theodor Schmidt 
zu Rehbach, Erſtgebot 8 Ihlr.; 3) 5 Morgen 176 Ruthen 60 Fuß Holzung am Rehbacherberg, Wr, 
120, grenzt an einen Weg und Ghriftian Haag in Frielinghaufen, Erſtgebot 45 Zhlr.; 4) 4 Ruthen 
Hausplag im Hofe Rehbach, Nr. 156, grenzt an Johann Theodor Schmidt und Schuldner ſelbſt, nebſt 
einem hierauf befindlichen, mit Nr. 37/1 bezeichneten, an der nörtlichen Seite gelegenen, mit dem Haufe 
des Johann Theodor Schmitt verbundenen, zweiitödigen, in Holz und Lehmfachwert erbauten und mit 
Stroh gedeckten Wohnhaufe, Erftgebot 740 Thlr.; 5) 3 Ruthen 20 Fuß Scheunenplatz dajelbit, Nr. 
158, umgrenzt von den Schuldnern ſelbſt, nebit der hierauf befindlichen nördlichen Hälfte der mit Der 
Scheune des Johann Theodor Schmidt verbundenen, mit Littera A, bezeichneten, in Holz und Zaume 
wänten erbauten und mit Stroh gebeten Scheune; Erftgebot 50 Thlr.; 6) ein in der Nähe des 
Laufe efindlicher, neu erbauter, mıt Littera B. bezeichneter, aus Holz und Lehmfachwerf aufyerühts 
fer und mit Stroh gededter Stall, Gritgebot 50 Thlr.; 7) 129 Ruthen 10 Fuß Baumgarten daſelbſt, 
Nro. 159, umgrenzt von den Schuldnern ſelbſt, Erſtgebot 25 Thlr; 8) 58 Ruthen 40 Fuß Wieſe 
daſelbſt, Nr. 160, grenzt an Johann Theodor Schmidt und Schultner ſelbſt, Erſtgebot 20 Thlr.; 9) 
85 Ruthen 90 Fuß Helzung am Kofe Rebbach, Nr. 162, grenzt wie vor, Gritgebot 12 Ihlr.; 10) 
96 Ruthen 10 Fuß Holzung, hinten am Felde, Nr. 164, grenzt an Johann Theodor Schmitt und 
Peter Klein zu Frielinghaujen, Gritgebot 5 Ihlr.; 11) ein Morgen 20 Ruthen 10 Fuß Holzung da— 
ſelbſt, Nr. 168, grenzt an Johann Theodor Schmitt und die Schuldner felbit, Gritgebot 5 Thlr. 12) 
1 Morgen 93 Rıuthen 40 Bus Holzung am Rehbacherberg, Nr. 219, grenzt an Wilhelm Schmitt 


CCCcVIl 
und Theodor Prinz in Frielinghaufen, Erfigebot 10 Thlr.; 13) 3 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß Wiefe, 
große Wieſe, Nr. 258/03, grenzt an Johann Theodor Schmidt und die Bach, Erſtgebot 70 Thlr. 
14) 1 Morgen 164 Ruthen 60 Fuß Aderland, ober'm- Garten, Nr. 530/14, grenzt an einen Weg 
und Wilhelm Leyin- Krielinghaujen, Eritgebot 60 Thlr.: 15) 9 Morgen 34 Ruthen 30 Fuß Aders 
land dafelbit, Nr. 531/145, grenzt an Chriſtian Haaß und Gerbard Prediger in Brielinghaufen, Erſt— 
gebot 220 Thlr.; 16) 87 Ruthen 60 Fuß Garten am Hofe Rehbach, Nr. 533/,5,, Alled Flur 4, grenzt 
an Johann Theodor Schmidt und Schulpner felbit, Erſtgebot 45 Thlr. 
- Sinmobilien auf Artifel 226: - 

17) 10 Morgen 84 Nuthen 50 Fuß Holzung, Brands-Erlen, Nro. 295/, grenzt an Witwe 
Franz Gammersbah und Wilhelm Gammersbah in Hohfeppel, Eritgebot 116 Thlr.; 18) 6 Morgen 
107 Ruthen Ackerland, Hinter'm Garten, Mr. 299/,, grenzt wie vor, Erjigebot 140 Thlr.; 19) 94 
Ruthen 30 Fuß Aderland, hinterm Garten, Ar. 299/,, grenzt an Franz Gammersbach und Adolph 
Melles, Eriigebot 20 Thlr.; 20) 74 Ruthen SO Fuß Baumhof, am Burghof, Nro. 301/,,, grenzt an 
Wittwe Franz Gammersbach und Adolph Nelles, Gritgebot 60 Thlr.; 21) 35 Ruthen 80 Fuß Garten, 
hinter'm Garten, Nro. 300/,, grenzt wie vor, Gritgebut 15 Thlr ; 22) 24 Ruthen 40 Fuß Wieſe, 
in der Mühlenwieje, Nr. 96/,, grenzt an den Mühlengraben und die Lennefe, Eritgebot 5 Thlr.; 23) 
56 Ruthen 20 Fuß Wieſe dafelbit, Nr. 93/,, Alles Flur 3, grenzt wie vor, Erftgebot 10 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der. Steuerrolle, jowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtö- 
ſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Ginficht offen. 

Lindlar, den 14. Juni 1848. Der Friedensrich ter, (gez) Koenen. 


661) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Baͤckermeiſters Wilhelm Schmig, follen am 

Dienftag den 22. Auguft diefes Jahres, Mittags 12 Uhr 
in dem Sigungdfaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro, II. die nachbeſchricbenen, 
gegen 

den zu Köln wohnenden Schuiter Joſeph Meyer in Befchlag genommenen, ſämmtlich in der Stadt 
Köln in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Immobilien öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. 

1) Ein Haus gefegen auf dem Entenpfuhl Nro. 23, Katafter Flur 26 Nro. 507, mit einem 
Bläceninhalte von 3 Ruthen 66 Buß; ed it mafjiv in Stein erbaut, zeigt nach der Straße die 
Eingangäthüre und 8 Fenfter, nebſt 2 Speicherfenftern; es ift mit Dachziegeln gedeckt, hat einen gewölb- 
ten Keller uud auf dem Hofe cin mur aus Erdgeſchoß beſtehendes Hintergebäude, mit einem gemein- 
ſchaftlichen Regenſarge; es wird von Peter Joſeph Sender und mehreren Anderen miethwerfe bewohnt. 
2) Ein Haus gelegen auf dem Entenpfuhl Nro. 25, Katajter Flur 26 Nro. 506, mit einem Flächen— 
inhalte von 3 Ruthen 64 Fuß; es ift gebaut wie das Vorige, hat inöbefondere ftraßenwärtd ebenfo bie 
Thüre und eine gleiche Anzahl Fenfter, fo wie Ziegeldah und außerdem einen Fleinen Hofraum; es 
wird miethweife bewohnt von Wendel Büsdorf und Heinrich Neuß. 

3) Ein Haus gelegen Euteupfuhl Nro. 25 A, Katafter Flur 26 Nro, 505 mit einem Blächenin« 
halte von 3 Ruthen 62 Fuß; es Hat eine mit den vorigen beiden Häufern übereinftimmende Bauart, 
indbefondere gleihe Anzahl Fenfter, und ein aus Erdgeſchoß beitehendes Hintergebände und einen ge: 
meinihaftlichen Regenjarg, es it vermiethet an Heinrich Thomas. 

4) Ein Haus Entenpfuhl Nro. 25 B, Kataſter Flur 26 Nro. 504, mit einem Flächeninhalte von 
3 Ruthen 60 Fuß; aud die Bauart diefed Haufes ftimmt mit der vorigen überein, inäbefondere was 
bie Sronte und die Bedachung betrifft; e8 wird mierhweife bewohnt von Wittwe Strung, Heinrich 
Terweiden und Nifolaus Schmidt. 

Jedes der 4 Hänfer iſt mit 2 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. befteuert; der Geſammtbetrag der Steuer 
macht für dieſes Jahe 11 Thlr. 16 Ser. 9 Pf. aus, und ed hat der Subhaftant auf jedes Haus ein 
Erfigebot von 500 Thlr. abgegeben, 

, Der vollitäudige Auszug ber Eteuerrolle und des Grundfteuer-fatafterd Tiegt mit ben Kaufber 
dingungen in der Gerichtöjchreiberei des Friedengerihtd zur Einſicht vor. 

Köln, den 25. April 1848 I. Der Friedensrichter, (gez.) yon Wet fe. 
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Befanntmadung. «+ 
Zufolge der beiven Urtheile des Königlichen Landgerichted in Köln, vom 10. Dezember 1846 
und 12, November 1847 — erlafjen in der gerichtlichen Theilungsſache des Ackerers Ghriftian Stefer 
zu Galenberg, ald Teſtaments-Erbe feiner veritorbenen Ghefrau Gertrud Stodberg und ald Inteſtat— 
Erbe jeined mit derjelben gezeugten, nachher verjtorbenen Kindes Peter Stefer — Theilungsfläger, ver- 
treren durch Anvofat- Anwalt Rigenhoff, 
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gegen. 

1) Peter Johann Stockberg, Aderer zu Keffeldphünn, VBürgermeifterei Dabringhaufen, ald Hauptvor- 
mund über Sie drei Kinder erjter Ehe der Gertrud Stodberg mit Theodor Müller, Namens Theo: 
dor, Wilhelm und Georg Müller — Theilungdverflagte, vertreten durch Advofat-Anwalt Zim- 
mermann; F 

2) Chriſtian Molitor, Ackerer zu Kürten, als Hauptvormund des einzigen Kindes der gemeldeten Ger— 
trud Stockberg, aus der zweiten Ehe mit dem verlebten Johann Steſer, Namens Chriſtian Ste— 
fer — Theilungsverklagter, vertreten durch Advokat-Anwalt Haas II.; 

3) den Ackerer Peter Dillenburg, zu Hufe wohnend, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund über 
die minderjährigen Kinder des Klägers Chriſtian Stefer aus erſter Ehe mit der verlebten Maria 
Gertrud Dillenburg, Namens Heinrich und Wilhelm Stefer — Theilungsverklagte, vertreten 
durch die Advokaten Commer und Steinberger, letzterer als Anwalt, 

iſt die Lizitation des bei Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Dicke, Bürgermeiſterei Kürten ge 
legenen und in der Grundgüter-Mutterrolle der. Gemeinde Berg mit andern Immobilien auf Artikel 
109 eingetragene Adergütchens, haltend nebit Antheil Wohnhaus und Stallung 14 Morgen 119 Ru« 
then 30 Fuß Flächeninhalt verfchiedener Kulturart, verordnet, und der unterzeichnete in der Stadt Wip-» 
perfürth wohnende Königlihe Notar Garl Ludwig. Meiffen hierzu committirt worden. 
Der Berfaufstermin ijt demnach auf 
Donnerftag den 27. Juli 1848 Nahmittagd um 1 Uhr, zu Kürten 
in der Wohnung des Schenfwirthes Wilhelm Selbad 


auberaumt. 
Tare und Bedingungen nebft den übrigen Vorakten liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, den 13. Mai 1848. Der Königliche Notar, E. 2. Meiffen, 
663) Befanntmadung 


Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts in Köln vom 17. Dezember 1846 
und 12. Januar 1848 — erlajfen in der gerichtlichen Theilungsſache des Spinnerei Aufjehers Wil- 
helm Fürth, zu Wipperfürth wohnend, als Gefjionar des zu Dicke wohnenden Adererd Peter Wilhelm 
Schmig — Kläger, vertreten durch Advofat- Anwalt Rigenhoff, 5 


R gegen ar 

1) Die früher zu Hachenberg, jept zu Mittelenfeln wohnende Dienftmagd Anna Margaretha Shmig — | 
vertreten durch Advofat- Anwalt Nitenhoff; 

2) die früher zu Mittelenfeln, jetzt zu Dice wohnende Gheleute Johann Bro, Aderer und Anna | 
Gertrud Blumberg; 2 z 

3) den nunmehr großjährigen Dienftfnecht Wilhelm Blumberg, zu Hüffen wohnhaft — die sub ? 

und 3 genannten VBerklagten vertreten durch die Advokaten Schumader und Eifer 1., letzteret 

ald Anwalt; x FAR 

die zu Bufch bei Kürten wohnenden Ehe- und Ackersleute Wilhelm Eyberg und Anna Sibilla | 

Müller, — vertreten durch die Advofaten Pfeifer und Füſſer, letzterer als Anwalt; 

5) den zu Keſſelsdhünn, Bürgermeifterei Dabringhaufen mohnenden Aderer Peter Johann Stodberg, 
als Hauptvormund der drei, von den verlebten Eheleuten Theodor Müller und Gertrud Stodberg, 
bei Lebzeiten zu Die wohnend, hinterlaffenen noch minderjährigen Kinder: Theodor, Wilhelm un 
Georg Müller, — vertreten durch Advokat-Anwalt Zimmermann; 

6) den zu Kürten wohnenden Ackerer Chriftian Molitor, ald Hauptvormumd des von ben verftorbene 
GHeleuten Johann Stejer und Gertrud Stodberg hinterlaffenen noch minderjährigen Kindes Ghrr 


4 


— 





CCCiX 


ftian Stefer, — vertreten durch Advokat Anwalt Haas IE; 

7) ben zu 'Galenberg wohnenden Aderer Ghriftian Stefer, in eigenem Namen unb ald Hauptvormund 
der mit feiner verftorbenen Chefrau Maria Gertrub Dillenburg gezeugten noch minderjährigen Kin- 
der Heinrih und Wilhelm Stefer — ſämmtlich Berflagte — vertreten durch Advokat-Anwalt 
Sommer, . 

ift die Ligitation ded den-Partheien gemeinfchaftlich zugehörigen, zu und bei Die, Bürgermeifterei Kür— 

ten gelegenen und mit andern Immobilien auf Artikel 109 in der Grundgüter-Mutterrolle der Gemeinde 

Berg eingetragenen Aderguted, haltend nebſt Antheil Wohnhaus, Scheune und Stallung 39 Morgen 
132 Ruthen Flächeninhalt verſchiedener Kulturart, verordnet, und ber unterzeichnete, ın der Stadt 
Wipperfurth wohnende Königliche Notar Carl Ludwig Meiffen hierzu commitirt worden. 

Der Verfaufdternin it demnach auf “ 

Donnerftag den 27. Juli 1848, Nahmittagd um 1 Uhr, zu Kürten 
in der Wohnung des Schenfwirthes Wilhelm Selbad 

beftimmt. 

Taxe und Bedingungen mebit den übrigen Boraften liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Wipperfürth, ben 13. Mai 1848. Der Königliche Notar, 6. 2. Meiſſen. 


664) Befauntmadung. 

Der Kaufmann Franz Haniel, wohnhaft zu Ruhrort, hat die Gonzeffion zur Gewinnung 
von Gijenftein in ven Gemeinden Leimerädorf, Ringen, Bettenhoven und Eckendorf, der Bürgermeifterei ‘ 
Gelsdorf, im Kreife Ahrweiler, Regierungs-Bezirf Goblenz, und in der Gemeinde Frigdorf, Bürger: 
meifterei Adendorf, Kreis Rheinbach, Regierungs-Bezirf Köln, nachgeſucht. 

Dad in Gonzefjion begehrte „Thuſſnelde“ benannte Grubenfeld Hat eine Größe von 3,405,377 
Quadratlachter — 1490 Hectaren 86 Aren und folgende Grenzen: 

Gegen Norden vom Punkte A, da wo ſich im Dorfe Leimerddorf die Wege von Ahrweiler und 
bon Niederich treffen, der Weg nach legterm Orte bis zum Punfte B in Niederih, wo der Weg von 
Deverih mit jenem Wege zufammentrifft; ferner von B eine 1038 Ruthen [auge gerade Linie, bi zu 
dem Bannftein zwiichen ben Gemeinden Adendorf und Frigdorf, Punft C, 14'/, Ruthe nördlich des 
von Fritzdorf nach Adendorf führenden Weges. 

Segen Weiten die Grenze zwifchen den Gemeinden Fritzdorf und Adendorf, und ferner die Grenze 
zwifchen ven Gemeinden Efendorf und Adenborf bi zum Punfte D, wo die legtere Grenze den Schwilts 
bach erreicht; dann dieſer Bach bis zum Punfte E, wofelbft der Weg von Gielödorf nach Ahrweiler 
über den Bach führt. , 

Gegen Süden ber letztgedachte Weg bis auf den Bannftein zwifchen Vettelhoven und Ringen 
Vunkt P; ferner die Gemeindegrenze zwilchen Bettelhoven und Ringen in nördlicher Richtung bis zum 
Punkte 6, wo ein von Ringen nad Eckendorf führender Weg diefe Gemeindegrenze trifft. und von dem 
- Bunfte G, diefer Weg in öftlicher Richtung und der fih daran fchliegende Mühlenweg, bis zum Punfte 
H, einem Bannſtein zwijchen den Gemeinden Garweiler und Ringen. 

Gegen Diten vom Punkte H eine gerade 795 Ruthen lange Linie, endigend im Punfte I, einem 
Bannfteine zwiſchen den Gemeinden Bengen und Leimersdorf, am Wege von Leimerädorf, und weiter 
biejer Weg bis zum Anfangspunfte im Dorfe Leimersdorf, Punft A 

In Gemäßheit der Art. 6 und 42 des Bergwerfägefeges vom 24. April 1810, erbietet ſich ver 
Bewerber den Oberflächen-Befigern eine jährliche Grundrente von 3 Pf. pro Hectare zu zahlen, und 
außerdem jeden dur den zu führenden Bergbau der Oberfläche zugefügten Schaden gefeglih zu vergüten. 

Im Auftrape des Königlichen Ober-Bergamts für die Niederrheinifchen Provinzen, bringen wir 
vorſtehendes Geſuch und Anerbieten durch Infertion in die Amtshlätter der Königlichen Regierungen 
zu Goblenz und Köln, ſowie durch öffentlichen Anſchlag und BVerfündigung hier zu Düren, zu Ruhr- 
ort, Leimersdorf, Ringen, DBettelhoven, Edendorf und Prigdorf mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß, daß wir etwaige Opofitionen und Goncurrenz-Gefuche während der viermonatlichen Publi— 
Eatioud-Frift hier anuehmen werben. : 

Gegeben zu Düren, den 15. Juni 1848, Königlih Preußiſches Berg- Amt. 


665) ‚ Befanstmadung | 
Die mbksntee [iger Friedrich Auguft Deus zu Düffeldorf, Heinrich Moll zu Mülgem am 
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Rhein, und Herman Wilhelm von Eiden zu Mülheim an ber Ruhr wohnhaft, haben die Gonzeffion 
zur Gewinnung von Gifenftein in den Gemeinden Godesberg, Muffendorf, Lannesborf, Liffem, Gim- 
merädorf und Pech, der Bürgermeiftereien Godesberg und Bilipp, im Kreife Bonn, Regierungd-Bezirf 
Köln nachgefucht. i 

Das in Gonceffion begehrte „Wilhelm 1. genaunte Grubenfeld befigt eine Größe von 3,340,752 
QDuabratladter — 1462 Hectaren 56 Aren 39 Gentiaren und folgende Grenzen: 

Gegen Norden eine 1098 Lachter lange gerabe Linie von der Burg Godesberg, Punkt A, in 
weftliher Richtung bis zu dem Punfte B, wo der Weg von Benn nah Schweinheim bie Grenze der 
Bürgermeiltereien Poppelsdorf und Godesberg trifft. 

Gegen Weiten von hier zunächft die Bürgermeiftereigrenge zwifchen Poppelsdorf und Godesberg, 
und ferner die Bürgermeiftereigrenze zwifchen Poppelsdorf und Bilipp, bis zu der von Ahrweiler nach 
Bonn führenden Straße, Punkt C, dann eine gerade Linie von legterm Punkt, 451 Lashter lang, bis 
zu der nahe wertlich von Pech gelegenen Mühle, Bunft D. 

Gegen Süden eine gerade 1154 Lachter lange Linie, von ber legtgedachten Mühle bis zu dem 
Durchfreuzumgspunft der Weg von Avendorf nach Liſſem und von Bilipp nah Gimmerövorf, Punkt 
E; dann eine andere 1222 Lachter lange gerade Linie, von legterm Punfte in der Richtung auf ben 
Durchkreuzungspunkt des Weges von Muffendorf nah Lannesdorf mit dem Ginigs-Ellig- Wege in Lan- 
nesborf, und zwar nur bis dahin, wo dieſe Linie den Lannesdorfer⸗-Bach trifft, Punft F; ferner von 
hieraus eine gerade 659 Lachter Tange Linie, in öftlicher Richtung bis zu einem Punfte G, welder von 
dem Durchkreuzunkspunkte der vorgedachten Wege in Lannesdorf 352 Lachter in ſüdlicher Richtung Liegt. 

Gegen Dften von dem Punkte G die gerade 352 Lachter lange Linie, bis zu dem Durchfreuzungs- 
punfte des Weges von Muffendorf nach Lannesdorf und des Ginigs-Ellig- Weges in Lannesvorf, Punkt 
H, und eine fernere gerade Linie, von 1258 Lachter Länge, von hier bid zum Anfangspunfte A. 

In Gemäßheit der Art: 6 und 42 des Vergwerfögejeged vom 21. April 1810, erbieten ſich die 
Bewerber den Oberflächen» Befigeru eine jährlide Grundrente von 3 Pfg. pro Heetare zu bezahlen, 
und außerdem jeden durch Bergbau entftchenden Schaden der Oberfläche, gejeglich zu vergüten. 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergants für die Niederrheinifchen Provinzen, bringen wir 
die Gefuh und Anerbieten durch Infertion in das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Köfn, 
durch öffentlichen Anjchlag und VBerfündigung hier zu Düren, zu Düffelvorf, Mülheim am Rheir, 
Mülheim an ver Ruhr, zu Godesberg, Muffendorf, Lannesdorf, Lieffem,. Gimmerdborf und Pech mit 
dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß wir etwaige Oppofitionen und Concurenz-Geſuche wäh. 
rend ber viermomatlichen Publifationsfrift hier annehmen werden, ar 

Gegeben zu Düren, den 15. Juni 1848. Königlih Preußiſches Berg-Amt. 


666) Die Witwe und Kinder des am 28. Juli 1847 verftorbenen Johann Wilhelm Du- 
— bei Lebzeiten Gerichtsvollzieher in Rheinbach, beabſichtigen, die von dieſem gejtellie Amts-Caution 
zurückzuziehen. 

Es werben daher Alle diejenigen, welche an jene Caution ſei es wegen einer Amtshandlung des 
MVerftorbenen, jei es ald Darleiher des Cautionsfonds oder aus anderm Grunde Anſprüche geltend 
machen wollen, aufgefordert, binnen 3 Monaten in gejeßlicher Weiſe ihre Einjprüche auf der Kanzlei 
des K. Landgericht3 zu Köln anzumelden 


667) Die Gaution des ehemaligen Weinmaflerd Peter Johann Hupperd in Köln ſoll auf 
Anftehn Eines feiner Gläubiger zurüdgezahlt werben. 

Es werben daher diejenigen, welche an jener Gantion jei es wegen einer Amtshandlung von Hup- 
pers, jei ed ald Darleiher ded Cautionsfonds oder aus anderm Grunde Anfprüce geltend machen wol; 
len, aufgefordert, in geſetzlicher Weiſe (Gejep vom 25. Nivofe XI) binnen drei Monaten ihre Ein- 
ſprüche auf der Kanzlei des Königl. Handelsgerichts oder bei der Königl. Negiermmg zu Köln anzumelven. 


668) Zagdverpadtung. 

Am Freitag den 14. Juli d. J Vormittags 10 Uhr wird im Rathhauſe hierſelbſt die 

Beld- und Bufchjagd der Bürgermeifterei Euskirchen, circa 10,000 Morgen Fläheninhalt, in mehre 
Diſtrikte eingetheilt, auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet. 

Euskirchen, ven 26. Juni 1848. Der Bürgermeifter, Wierz, 


— ——— 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung 3u Köln. 
SZtück 
Dienſtag ven 11. Juli 1848. 






















Inhaltpder Gejegfammlung. Nro. 236. 
Die am 277. Juni und 2. Juli d. 3. zu Berlin außgegebenen Stüde Nr. 27 und 28 Inhalt der Gefegr 
der Geſetzſammlung enthalten ımter — 
Mr. 2992. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die Bildung eines neuen 
Staatöminifteriums und die Ernennung des biäherigen Oberpräfidenten von Auerdwalb 
zum Präſidenten deſſelben. 
Mr. 2993. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die der Stadt Wittſtock in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Wittſtock nach der Lans 
desgrenze in der Richtung auf Wrevenhagen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Mr. 2994. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend die Abänderung der Straf- 
beftimmung im $. 2 des Reglementd über das Waſſerhalten bei den Königl. Werfen 
und Mühlen im Finow-Kanal vom 22. Juni 1747. 
Mr. 2995. Vroviſoriſche Verordnung, die Zolle und Steuerſätze vom ausländiſchen Zuder 
md Sirop und vom inlänbifchen Nübenzuder für den Zeitraum vom 1. September 1848 
bis dahn 1850 betreffend. Vom 18. Juni 1848. 
Mr. 2996. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1848, die Verlegung der Gerichtöferien im 
Bezirke des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Köln betreffend. 


— — 


Bekanntmachungen höherer Behörden. — 
Durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. April d. J. (Geſetzſammlung Nro. 14) Berſendung von Kaſ⸗ 
iſt das Vorto für Papiergeld (Kaſſenanweiſungen sc.) und Staats- Papiere bei Berſendung en-Anweiſungen. 
mit der Poſt bedeutend ermäßigt worden. Es lich ſich erwarten, daß in Folge deſſen bie 
Verfendung. namentlid von. Kaffenammerfungen, ohne Deelaration aufhören, oder doch 
fih vermindern würde, und zwar im eigenen Jntereffe des Publikums, weil, wenn Briefe | 
mit nicht declarirten Kaffenanweifungen verloren gehen, gefeglich Fein Erſatz gewährt wird. 
Jene Erwartung hat fi jedoch nicht erfüllt, im Gegenteil mehren fih die Reclamationen 
wegen Verluſt von dergleichen undeclarirt abgejandten Papieren. Inſoweit bei der Berjen- 
dung undeelarirten Papiergelved nur eine Porto-Erfparniß beabfichtigt wird, ſcheint ganz; über: 
fehen zu werben, daß der dadurch zu etlangende Vortheil verglichen mitt der geringen Mehr⸗ 
Ausgabe für beelarirte Geldfendungen faſt durchgeheuds ganz unerheblich if, er aber 
ee a Gefahr, bei nuterlaffener Deelaration in feinem Berhäftniffe fteht: So koſtet bei⸗ 
ieläweije: 
‘ ein Brief von Köln nah Bonn mit 50 Thlr. Kaffen-Antw. 1%/, Loth ſchwer, 
undeelarirt 2 Sgr. 
declarirt 2/, Sgr., mehrSgr. 
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ein Brief von Köln nah Minden mit 100 Thlr. KaffensAnw. 24 Loth ſchwer, 
undeclarirt 9 Gar. 
declarirt 10 Sgr. mehr 1 Sgr. 
ein Brief von Köln nah Yerlin mit 200 Thlr. Kaſſen-Anw. 2 Loth ſchwer, 
unbeclarirt 12'/, Sgr. 
nn beelarirt 16", Spr., mehr 4 Sgr. 
Das General-Poft-Amt Hält ſich für. verpflichtet, das Publifum Hierauf aufmerkſam zu 


madhen. 
Berlin, ven 21. Juni 1848. General-Poft-Ant. 
Nre. 238. Das Porto für die Ueberfracht an Paflagier-Gepäd von Poftreifenden, welches bisher 
ar pro Meile für je 5 Piund betrug: nos 9 ' 
bei Effecten biß incl 100 Pfund 2 Pfennig, 
für dad Mehrgewiht 3 Pfennig 
wird vom 1. Auguft d. I. ab, durchweg, und ohne Unterfchied des Gewichtes, auf 2 Pin. 
pro Meile für je 5 Pfund feitgeftellt. Alle übrigen, das Paffagier-Gepäd betreffenden Be- 
ſtimmungen bleiben unverändert in Kraft. 
Berlin, ven 6. Juli 1848, General-Roft: Amt. 
Nre. 239. Nah eher amtlihen Mittheilung find in den Niederlanden ftrenge Maafregeln getroffen 


— er worden, um alle diejenigen Ausländer jofort über tie Grenze zurücdzuweifen, welche entweder 
aa hm nicht mit Paſſen verfehen oder deren Paͤſſe bereits abgelaufen find. Auch mehrere der Mhein 
provinz angehörige Perfonen, welche theild zum Vergnügen, theild in Geſchäften nah ven 
Niederlanden gereift waren, find neuerlich dort wegen Mangeld an Päfjen in Verlegenheit 
geratben. 
Ich mache deshalb alle diejenigen, welche nach ben Nieberlanden zu reifen beabjichtigen, 
auf die Nothwendigfeit aufmerfjam, fih mit einem Paſſe zu verfehen. 


Goblenz, ven 4. Juni 1848, Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
A. A. v. Maſſenbach. 
— In Verfolg meines Erlaſſes vom 5. Mai d J. No. 3724 beſtimme ih hierdurch, daß 


portirte Hölzer die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 30. Juni 1839 vorgeſchriebene Gontrole ter uns 
im Stadttreiſe Köln gerarbeitet trandpotirten Hölzer auch im Stadikreiſe Köln zur Anwendung zu bringen ift. 
betreffend, Goblenz, den 7. Zuli 1848. Der Ober-Präjitent der Rheinprovinz, 
A. A. v. Maſſenbach. 


———e 


Verordnungen und Bekanntmacnngen der Königlichen Hegierung. 

Nre. 241. Mittelit des Allerhöchſten Grlajfes vom 14. Juni d. 3. it die Ordre vom 3. Mai 
Die Annahme von 1891 (G. ©. S. 46) betreffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen als pupillariihe und 
——— depoſitalmaͤßige Sicherheit, auch auf diejenigen Schuldverſchreibungen für anwentbar erklärt 
depofitalmäßige welche über die freiwilligen Beiträge zur Bejtteitung der Staatsbedürfuiſſe nach Maaßgabe 
Sierheit derref. des Allerhöchſten Erlaſſes vom 25. April d. J. (©. S. ©. 117) ausgefertigt werden, Es 
B.UL 328% unterliegt daher fortan feinen Bedenken, dag aucd Kirchen, Schulen, milde Stiftungen und 
andere Öffentliche Anftalten, foweit es ihre Mittel geftatten, fih bei der freiwilligen Anleihe 
betheifigen, und in politischer Beziehung erſcheint es felbit im Intereſſe der gedachten Auſtalten 
rathſam, daß dieſe Betheiligung in ſolchem Umfange erfolge, als disponible oder ohne Ver— 

luft realiſirbare Fonds vorhanden find. 

Berlin, den 23, Juni 1848. 

Minifterium ber geiftlichen Unterrichts und Mebicinal-Angelegenheiten, 
Ladenberg. 
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Mir bringen biefen Allerhöchſten Erlaß Hiermit Höherm Auftrage gemäß zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Köln, den 6. Juli 1848. — Königliche Regierung. 


Am 25. Maiſc. hat der Gemeindeverordnete Peter Großmann zu Eſch, die 2 Eleinen Xro. 242. 
Kinder des Tifhlerd Franz Stof von Eſch, weldhe in tem daſigen Gemeindeweier gefullen Lebensrettung. 
und dem Ertrinfen nahe waren, durch fein entfchloffened Benehmen vom Tode errettet B. It. 3957. 

Köln, ven 5. Juli 1848: Königl. Regierung. — 


Höherem Auftrage zufolge bringen wir die, durch geſteigerte Einkauföpreiſe einiger Dro« Veränderungen in 
guen nöthig gewordenen Veränderungen in den Beſtimmungen der Arzuei-Tare hierdurch zur der AraneisTart, 





Öffentlichen Keuntniß. D. III. 3289. 

Chinioideum » 2» 2 2 2 22 08 ee 0. 1 Drachme 3 Sgr. 8 Pf. 

Chinium bydrochloratum . » 2. 2... 18crapel 13 „2: „ 

F sulphurieumumunnmnmn.. 1 Serupel 9 „6 „ 

Cortex Chinae regius ee ee K Ve 8 — 

Y si; „ contusns et gr. modo pulv. 1 Unze Jd64 

pr r „ subt. pulv. » » 2... 1Dacme 1 „ A, 

Köln, den 6. Juli 1848, Königlide Regierung. 
1 —⸗ — — A — * 

Bekauntmachungen anderer Behörden, Niro, 244 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Steflvertretuna bei den 4 
Friedensgerichten, welde in hieſi zee Stadt ihren Sig haben, nach einer Verfügung des Herrn 
Juſtiz-Miniſters Greellenz vom 22. v. Mts. von jegt an in der Art ſtattfindet, da : 

dad Fricdensgeriht Nr. I durch das Friedensgericht Nr. III, das Friedenägeriht Nr. 

II. durch das Friedensgericht Nr, IV. vertreten wird, und tie Friedendgerichte Pr. I 

und IV ſich außerdem gegenfeitig vertreten, 

Köln, den 4. Juli 1848. 





Der Erfte Präfivent, Der General: Profurator, 
Schwarz. Nicoloviuß. 
Im Intereffe des Publifums erhält tie Perſonenpoſt zwijchen Bergiſch-Gladbach und Nire. 293. 
Mülheim am Rhein vom 6. dieſes Mis. ab, — — ſh giſch $ Poſt⸗Verãnderung. 
Aus Bergiſch-Gladbach 
um 7 Uhr früh zum Anflug an die um 9 Uhr früh und.A Uhr 42 
„37. Nachmitags | Minuten Nachmittags von Mülheim nach Köln abfah- 
renden Dampfzüge. . 
: ‚ Aus Mülheim am Rhein. 
um 10'/, Uhr Vormittags } unmittelbar nach Ankunſt der Danipfwagenzüge von Deut 
„ Ti m, Abende in Mülheim 
Köln, ven 5. Juli 1848, Ober⸗Poſt⸗Amt (gez.) Rehfeld. 
In meiner Bekanntmachung vom 12 April c. it die Abfahrt der Perfonenpoft aus „ „N —* 
Brühl nad Lechenich auf. 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Poſt · Beränderung, 


Dem Wunſche der Bewohner von Lechenich und Umgegend gemäß, habe ich angeordnet: 
dag dieſe Poft von jegt ab unmittelbar nad der Aufunft des 5. Dampfwagenzuges and 
Köln, abfahren foll, und daß die mit ver Voſt nach Lechenih reijenden Personen ſich des 
zu dieſer Zeit auf dem Bahuhofe aufgeftellten Eusfirchener Voſtwagens, foweit der Kaum 
deſſelben das geftattet, bi3 zum Brühler Pofthaufe unentgeltlich bedienen Fönnen 

Köln, den 8 Juli 1848. Der Ober» Boft-Director, gez. Rehfeld. 
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Nro. 247. Gegen den entwichenen und nicht zurückgekehrten Füfilier Johann Heinrich Lamers aus 
- Defertion. Köln, vom 28. Infanterie» Regiment ift unterm 21. Juni c. kriegsrechtlich dahin erfannt 
worden, daß Inculpat in contumaciam für einen Deferteur zu erachten, fein gegenwärtiges 
und zufünftiged Bermögen zu confiseiren und der Regierungs-Hauptfaffe zu Köln zu ‚über 
weijen. 
Goblenz, den 1. Juli 1848. Königliched Kommandantur-Gericht. 
v. Wuſſow, Hubar, 
Seneral-Major und Gommandant Garniſon-⸗Auditeur. 

Nro. 246. — — 

Deſertion. Der Militairſträfling Anton Trimborn von der 1. Eskadron des 7. Ulanen-NRegiments 
zu Witterſcheid im Kreiſe Rheinbach geboren, iſt durch ein am 21. Juni hier geſprochenes 
und am 27. ejd, m. beitätigtes kriegsrechtliches Erkenntniß des Verbrechens der Deſer— 
tion in tontumaciam für überführt erachtet und fein geſammtes geaenwärtiges wie zufünf- 
tiged Dermögen zum Beſten ber Regjerungd-Haupffaffe zu Köln confiseirt worden. 

Jülich den 1 Juli 1848. Königlihes Kommandantur-Geri dt. 

Nro. 249. Yudzug 

Xutzug aus ber aus der Dienft-Ordnung 
— ein des Koͤniglichen Landgericht? zu Köln während der Ferien des Jahres 1848. 
zu ‚Köln wahrend Urt. 1. 


ber Ferien des 
Sahres 1848. 


Die Ferien-Kammer wird eröffnet am Dienftag den erften Nuguft 1848. im Givil- 
faale, in welchem ale Sitzungen gehalten werben, 


— 


Art. IM. ” J 
Die Sitzungen werden beſtimmt auf: 
1. Dienſtag 1. — 8 — — |. 
2. Montag 14. 28. | & 11. 25. | Ss 
3. Dienſtag 5. 299. 1%. :%.)85 
4. Sreiag 11. 9. ' 5 8 2. \ 5* 
5. Samſtag iꝛ2. 2695 9 233. )0 


Art. V. 
Die Oppoſitionen, in Subhaſtationen ſind den Sitzungen von: 
Samftag ten 12. und 26. Auguſt 1848. 
Samftag ten 9. und 23. September 1848. 
zugewiejen. „ 
Art. VII. 

Die Refere-Sitzungen werden an den im Art. 3 bezeichneten Tagen Morgens acht 
Uhr im Givil-Deliberationd-Zimmer abgehalten werden, und find die Saden am Samſtage 
respective Tags vorher anzumelden An denjelben Tagen wird auch bie Beſchreibung und 
Niederlegunp von Teftamenten ftattfinten. 


Köln, ven 3, Juli 1848. Der Lanngerichtd: Präfident (gez) Heinymann. 

Für gleichlautenden Auszug. Der Ober-Secretair, (gez.) v. Doriten. 
Borftehender Auszug wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Köln, den 5. Juli 1848. Fir den Ober-BPBrofurator, 


Der Staatd-Profurator, Herder. , 





Berfonal:Chronif. 


Der unterm 5. vor. Mis. als praftifcher Arzt und Wundarzt abprobirte Dr. Brarı 
Wilhelm Joſeph Julius Helmentag hat ſich im Köln nievergelaffen. 
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Der Joſephine Glever verehelichten Zöffner. zu Mipperführt iſt die Erlaubnig ertheilt 
worden, unter jeredmaliger Anortnung eincs approbirten Arztes die Heineren chirurgiſchen 
Hülfeleiftungen mit Ausnahme des Aderlaſſens ausüben zu dürfen. 








_ Der bisherige commifjiarifche Verwalter ter fiebenten Polizei⸗ Commiſſar⸗Stelle zu Köln, 
Rolizei-Scerctair Hünermund, it definitiv zum PolizeisGommiffair bei der Polizei- Verwaltung 
in biefiger Stadt ernannt worden, 
m — 
Vermiſchte Machrichten. 


Der von der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin zu ihrem Agcns 
ten ernanten Heinrich Müllenbad zu Mülheim am Rhein, ift ald ſolcher beftätigt worten, 


et 


Nachweiſung 
ber Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Bonrage ıc. in den Marftitäbten 
bed EHE Köln — des Monats — 1848. 





EEE Marktpreiſe in ben Stäbten 
Durchſchnitt. 





der 
Köln, Bonn. Mülheim, 


* 


Gegenſtände. 
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Deffentlider Anzeiger 


Stuück 28. 





Köln, Dienftag den 11. Juli 1848. 





669) Die Lehrerftelle bei der Fatholiichen Elemientarfchule zu Leffenich wird Ente Auguft 
d. 3 erledigt und foll alsdann wieder bejegt werben. ; 

Der biöherige Lehrer bezieht außer freier Wohnung, an Schulgeld und NormalsGehalt 162 Thlr. 
Hierzu kommen ald Entihärigung für Garten, Heizung und Reinigung 21 Thlr. 

Dualifizirte, zur Uebernahme dieſer Stelle geneigte Lehrer, wollen fid) unter Vorlage ihrer Zeug» 
niffe während 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt in MWeileröwift, dem Schulvors 
ftande zu Leſſenich und dem Unterzeichneten melben. 

Meingarten, den 7. Juli 1848. Der Bürgermeifter von Wachentorf, Stolz. 


670) Stedbrief. 
Der hierunter näher fignalifirte, ver Prellerei beſchuldigte Schloffer Wilhelm Bertramd aus 

Roͤlsdorf, hat jich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche jämmtlihe Polizeibehörden auf denjelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen zu lajjen. 

Aachen, den 4. Juli 1848 Der Königl, Landgerichtörard und Inftructiondrichter, 

Boffier. 

Signalement: Geburtsort Lenderäborf, Wohnort Nölsdorf, Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 
7 Zoll, Haare und Augenbraunen ſchwarz, Stirne frei, Augen grau, Nafe did, Bart braun, Kinn 
rund, Geſicht oval, (eingefallen) Gefichtäfarbe bleib, Statur ſchlank 


671) Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Provifionsreijende Lorenz Faßbender, 47 Jahre alt, julegt wohnhaft 
zu Köln, hat fid) der gegen ihn wegen Unterfchlagung eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht ent» 
zogen. 

Auf Grund eined von dem Königlichen Inſtructionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls er» 
ſuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den 2. Faßbender zu vigiliren, ihn im Betretungse 
falle zu verhaften, und mir vorzuführen. 

Köln, den 2. Juli 1848, Fir den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, Heder. 

Signalement: Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarggrau melirt, Stirn hoch, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen braun, Naſe dit, Mund die, Bart jhwarz, Kinn und Gejicht rund, Geſichidfarbe 
gefund, Etatur unterfegt. . 


672) Stedbrief. 
— Der Maurer Nicolas Weber von Spabrücken hat ſich der gegen ihn wegen Zerſtörung und 
Flünterung des Forſthauſes Neupfalz eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. ; 
‚ „Anter Mirtheilung feined Signalements erjuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf benfelben zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 
Simmern, den 29. Juni 1848, Der Unterfuchungärichter, (gez.) Bahrenfampf. 
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Signalement: Geburtsort Mallhanfen, Wohno:t Spabrüden, Alter 32 Jahre, Größe 5 Fur 
6 Zoll, Haare blond, Stirne ho, Augenbraunen braun, Augen duntefgrau, Naje gewöhnfic, Mum 
groß, Zihne vollftändig, Bart ſchwarzbraun, Kinn fpig, Gefiht länglih, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
ſchlank. Beſondere Kennzeichen feine. j 


633) Stedbriej. 
‚Die ded qualifizirten Diebſtahls befchuldigten, hierunten näher finnalifirten Bergleute Mil- 

belm Ziefhe und Zuhaun Joſeph Yennarg, haben fich ver gegen jie eingeleiteten Unterfuhurg durch 
bie Flucht entzogen. 

Sch erfuche ſämmtliche Polzeibehörten, auf diejelben zu vigiliren, fie im Betretungefalle zu vers 
haften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 3. Juli 1843. Der Kgl. Landgerichtsrath und Inſtruct'onsrichter, 

= Bojjier 
A. Sigualement bed x. Siefber 

Alter 22 Jahre, Geburts- und Wohnort Etollberg, Größe cırca 3 bis 4 Zoll, Haare und Au- 
genbraunen blond, Stirne Hoch, Augen blau, Naje und Kinu ſpih, Mund groß, Geſicht oval, Gcjidht3- 
farbe geſund. A 

Trägt gewöhnlich einen blauen Kittel, fommerftoffene Hofe, Schuhe woran Riemen und eine 
fommerftoffene Kappe, 


B. Signalement des ıc. Yennarp, 
Alter 23 Jahre, Geburtd- und Wohnort Alsdorf, Größe 4 bis 5 Zoll, Haare heflblond, Stirne 
Hoch, Augenbraunen und Bart blond, Augen grau, Naje groß, Geſicht länglid, Gefihtsrarbe geſund. 
Derjelbe ift gewöhnlich mit einem blauen Kittel, Schwarzer Tuchhoje, jhwarzer Kappe und mit 
Stiefeln bekleidet, 


674) Stedbrief 

Der unten bezeichnete hiefige Häusling Dominiens Boudrist, welcher wegen Landftreicerer ver 
Berhaft gewejen, it am 5. d. Med. bei Gelegenheit der Geftellung zur Erſatz- Aushebung zwiſchen 
Köln und Brauweiler entſprungen. 

Saͤmmtliche Gil» md Militairbehörden werden erſucht, auf deuſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und hierher abliefern zu lajjen. 

Brauweiler, den 6. Juli 1848. Die Dircetion der Provinzial-Arbeitd-Anftalt. Brandt. 

Signalement: Geburtdort Königswinter, legter Aufenthalsort Köln, Religion katholiſch, Etand 
Taglöhner, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare blond und kraus, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe Hein, Mund mittel, Kinn rund, Gefiht oval, Sprache deutſch. Beſondere Kenn—⸗ 
zeichen: auf der inwendigen Seite ded rechten Unterarms eine Nitter- Figur blau eingeägt und auf der» 
felben Seite des linfen Unterarmd 2 Pfeile wid M B. 1843 dal. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine grautuchene Hofe, ein blau und weiß 
tarrirtes Tafchentuch, ein blau und weiß karrirtes Halstuch, ein Baar leinene Strümpfe, ein Baar 
lederne Schuhe, eine grantuchene Mütze. 

675) Stedbrieis, 

Der uuten figualijirte Communal-Empfänger Wilhelm Viebahn von Kleinenberuberg, Kreis Gum⸗ 
mersbach, hat ſich der wider ihn wegen Diebſtahls u. ſ. w. eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht 
entzogen. Auf Grund eined von dem Röniglichen Injtructiondrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls 
erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, anf den ıc, Viebahn zu pigiliren, ihn im Berretung® 
falle zu verhaften und mir vorzuführen, - 

Köln, den 4. Juli 1848. Für den Ober-Profurator, 

al Der Staatö-Profurator, 6. Bei 

Sigralement: tee 35 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blaͤulich, eſichts⸗ 

ferm langlich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 
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676) Zurüdgenommener SGtedbrief. 
Die von mir unter dem 2. reſp. 29. Mai c, gegen die Tagelöhner Peter Koh von Ober 
ſchlich und Friedrid Wolf von Weckhofen erlaffenen Steckbrieſe werben als erledigt hierdurch zurück- 


genommen. 
Düffeldorf, den 4. Juli 1848. Kir den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, (ge.) v. Ammon Il. 
637) Stedbrief. 


Der unten bezeichnete Hefigen Hiuslinge, welcher wegen Landftreicherei reſp. Landftreicherei 
und Bettelei in Verhaft gewejen, iſt gejtern Mittag von der Beihäftigung außerhalb der Anftalt 
entwichen. 

Simmtlihe Civil- und Militair⸗Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 


Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 
Brauweiler, den 6, Juli 1848. Die. Direetion der Vrovinzials Arbeitd-Anftalt, 
Brandt. 
Signalement des Karl Guſtav Stoffel. 
Geburts- und letzter Aufenthaldort Elberfeld, Religion evangeliih, Stand Gummirer, Alter 23 Jahre, 
Größe 5 Buß 2 Zoll, Haare hellbraun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen blau, Naje flein, 
Mund mittel. Kmn rund, Geſicht oval, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen: An der Stirn eine 
Narbe, hielt und auf dem rechten Auge fait erblinvet. 
Derfelbe war befleidet mit: 
1 Hembe, 1 leinene Jade, 1 leinene Hofe, 1 blau und weiß Farrirted Taſchentuch, 1 blau und weiß 


karrutes Haldtuh, 1 Baar Schuhe, 1 grautuchene Muͤtze. 





678) Stedbrief. 
Der unten näher jignalifirte, der Prellerei beſchuldigte Schreiner Johann Peter Frenay hat 
ſich der argen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erjuche Jaͤmmtliche Polizeibehörden auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen zu laſſen. 

Aachen, ven 8. Juli 1848. Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, 

Bojfier. 

Signalement: Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zoll, Haare blond (am den Schläfen lang herabhin« 
gend), Stirn bedeckt, Augenbraunen und Kinnbart blond, Kinn rund mit einem Grübchen, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe friſch, Geſtalt mittel, Sprache niederdeutſch (maſtricher Mundart, uud franzöſiſch, Alter 
24 Jahre, letzter Aufenthaltsort Aachen, Geburtsort Maſtricht 

Beſonderes Kennzeichen: Derſelbe hat einen wackeligen Gang. 

Derſelbe it mit einem blauen Meberrofe, einer Farrirten Werte, ſchwarzer Hofe, einem runden 
ſchwarzen Hute und einem ſchwarz und bfan farrirten Halstuche befleider. 


679) An 28. Juni e. wurde in der Nähe von Uerdingen die nackte Leiche eines unbefannten 
Kıraben gelandet. Indem ich das Signalement veffelben beifüge, erſuche ich einen Jeden, der über 
derifelben Auskunft zu geben vermag, mir oder ber mächiten Ortd-Behörde davon Anzeige zu machen, 
Düffelvorf, ven 5 Juli 1848. Der "gl. Ober-Profurator, (gez.) Schnaaſe. 
—Signalement: Größe 5 Fuß, Haare hellbraun und kurz geſchnitten. Stine hoch, Augen- 
braunen und Augenmimpern heflbraun, Naſe Hein, Mund groß, Zihne volltändig und gefund, Kinn 
rumd, Geſicht oval, Statur fräftig. Der Verunglückte, welcher in einem Alter von 14 bis 15 Jahren 
geftanden, ſcheint feinen Tod beim Baden gefunden und etwa 8 Tage im Waſſer gelegen zu haben. 
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680) Am 16. December vorigen Jahres hat fih ber Schriftſetzer Michael Joſeph Mim: 
merd aus Wahlo, in der Abjicht über Köln nach Elberfeld zu reijen, won dort entfernt. Da bis jegt 
alle Bemühungen, Kundſchaft von ihm oder feinem Tode zu erhalten, fruchtlos geblieben find, jo er; 
fuche ih Jeden, ver über den Verbleib deſſelben nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der näd- 
ften Polizei Behörde davon Anzeise zu machen, zu feiner Legitimation führte der ꝛc. Wimmers cin, von 
dem Bürgermeiter-Amte zu Wanlo ausgefertigtes Wanderbuch bei ſich. 

Düfjelvorf, den 3. Juli 1848. Der Ober-Profurator, (gez.) Schnaajs, 


681) Am 31. Mai d. J. find zu Spich nadverzeichnete Gegenftände, welche wahrſcheinlich 
von einem Diebftahl herrühren gefunden worden, nämlich: 1) ein feined Hemd von Bielefelder Seinen 
3) 2 Gebild-Hanttüher von Leinen, 3) cine ditto Servictte, 4) ein alter leinener Kiffenüberzug mit 
blauen Streifen, 5) 2 abgeriffene Stüde Leinen und 6) ein Stüf von einem Sacke. 
Der. Eigenthümer wird erfucht, ſich auf meinem Parfet zu Bonn, woſelbſt die Gegenſtaͤnde in 
Augenschein genommen werben fönnen, zu melden. 
Bonn, den 1. Juli 1348, Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 





682) In der Nacht vom 27. auf den 28. Juni d. J. wurden aus der Kirche zu Bechem 
mittelſt änßern und innern Einbruchs ein ſilbernes Ciborium in Kelchform, im Innern vergoldet, ãbri. 
gens einfach gearbeitet, jodann von einem Kruzifirbilde 3 ſilberne Herzen etwa 3 Zoll hoch und breit 
geftohfen. Auf dem Dedel res Ciboriums befintet fih ein Kreuz mit dem Ghrijtusbilte. Auf tem 
Fuße iſt eingravirt: 1. B. Bresser pastor conparavit 1744. Die Höhe mit dem Dedel und ten 
Kreuze beträgt 16 bis 17 Zoll. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntniß bringe, erjuche ich Jeden, der üver ben Thäter oder den 
Verbleib der geftoblenen Gegenftände Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der naͤchſten Bolizei: 
behörde fofort Anzeige zu machen. 


Köln, den 3. Juli 1848. Der Unterfuchungsrichter, Lauthauſen. 





683) Am 30. Juni d. 3. iſt aus einer Wohnung zu Waldorf ein grüner Tuchrock mit 
2 Reihen überfponnenen Knöpfen, jo wie ein ſchon ziemlich gebrauchtes, in fchwarzed Leder cingebun- 
denes Gebetbuch, auf deſſen Rücfeite außer einigen Golprändern der Titel „Hoch's Gebetbuch“ ange— 
bracht und an deſſen beiden Deckeln noch deutlich die Spuren von den früher daran befindlich gewe— 
ſenen zweien Häckchen zu bemerken find, entwendet worden. 

Der Verdacht des Diebſtahls ruht auf 2 fremden mit Kitteln bekleideten Männern, wovon der 
größere nur cin Auge und der kleinere rothe Haare Hat, und die als ihre Heimat Sieglar angegeben. 

Indem ih vor dem Anfaufe der geitohlenen Sachen warne, erfuche ich jeden, der über deren 
Verbleib, oder über die Diebe, oder die oben beſchriebenen Individuen Auskunft geben Faun, ſolche 
mir oder ber nächften Bolizeibehörde baldigſt mitzutbeilen. 

Bonn, den 6. Juli 1848. Der Staatö-Profurator, gez, Weyers. 





684) In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mt3. wurden mittelſt äußern und innern Gir- 
bruchs und vermittelit eined von den Dieben zurücgelajjenen Pflugkolters aus der Kirche zu Berburg, 
nachfolgende Gegenſtände geftoblen: 
1) eine fupferne übergoldete Monjtranz mit der Luna und h. Hoftie und mit vier anhängenten 
übergoldeter jilbernen Pfennigen, wovon 2 in der Größe eincd Thalerd und 2 eines Friedrichsd'ors ſind; 
2) ein Fupferned in Feuer vergoldetes Ciborium mit verfibiedenen Gingravirungen mit $. Hoftier; 
3) von einem hölzernen Kreuz das Fupferne überfilberte Chriſtusbild nebit Silber-Berzierungen ; 
4) von einem Muttergotteöbilde zwei überfilberte Kronen ; 
5) aud zwei Opferſtöcken das darin befindlich geweſene Geld; 
6) von einem andern Muttergotteöbilde cine filberne und eine blechene Krone und ein Scepit 
von Blech, beide letztere Gegenſtaͤnde überſilbert. 
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Unter Bekanntmachung dieſes Diebſtahls erſuche ih Jeden, ber über ven Dieb, ten Verbleib ver 
geftohlenen Gegenitäude jowie den Eigenthümer des Kolterd Ausfunft zu geben vermag, mir fofort 
Anzeige ju machen, 

Köln, den 7. Juli 1848, Der Unterfuchungsrichter, Lauthanſen. 


685) Subhaftationd-Patent. 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenten Notar Johann Peter Fier follen 
am Samjftag den 28. DOftober laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor tem Königlichen Friedenägerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25 dabier 
gegen 
den zu Köln wohnenden früheren Gaftwirtd Johann Peter Pauli, jegt Handeldmann und Rentner, 
die hiernach beichricebenen, zu Köln im Kreife und in ter Gemeinde yleihen Namens, gelegenen Hiufer, 
für die hierunter beigefügten Erjtgebote, zur Werfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbiereuden 
zugefchlagen werben. 

Die zu jubhaftirenden Häufer find folgende: 

1. das zu Köln auf dem Heumarfte unter Nro. 18 gelegene Haus. Daſſelbe it ftrafenwärts 
in maſſivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erde in der Mitte cine Thüre, und an beiven Seiten ein 
Feniter. Die erſte und zweite Gtage hat jede 3 Fenster; das Dach it mit Schiefern gedeckt und find 
am Speider 3 Fenfter. Das Gritgebet für diefed, mit 15 Thlen., 22 Sgr. und 6 Pf. Grundſteuer 
beſteuerte, an Flächenraum 18 Ruthen, 69 Fuß haltende, Haus beträgt 1000 Thlr. 

2) das zu Köln auf tem Heumarfte unter Nro. 20 gelegene Haus. Daſſelbe it ſtraßenwärts 
in majjivem Manerwerf. aufgeführt; hat zur Erte in der Mitte 2 große Ihüren und zu beiden Seiten 
ein Fenſter. Die erſte und zweite Etage hat jede 10 dicht neben einander angebrachte Fleine Fenſter, 
und befinden fi über den legtern 3 Eleine und cin großed Speicherfenfter. Das Did. it mit Schie— 
fern gedeckt. Diefed Hand hat einen Blächeninhalt von 22 Ruthen, 32 Fuß, iſt mit 15 Thlru. 23- 
Sgr. md 6 Pr. Gruntſtener befteuert, und wird in demjelben eine nicht unbedeutende Gaſtwirtſchaft 
betrieben. Das Erftgebot für dieſes Haus beträgt 1000 Thl 

3. dad zu Köln auf Himmelreih unter Neo. 4 gelegene Haus. Daſſelbe it ſtraßenwärts in 
maſſivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erde eine Thüre und ein Benfter. in den beiden Gtayen ein 
Fenfter und .über dem legtern ein kleines Speicherfeufter. Das Dach it mit Schieferu geteft. Der 
Flächeninhalt dieſes, mit 4 Thlen., 9 Syr. und 8 Pf. Grundftuer bejteuerten, Hauſes beträgt 4 
Nuthen, 12 Fuß, und das Erſtgebot tafür 300 Thlr. 

4. das zu Köln auf Himmelreih unter Nro. 6 gelegene Haus. Daſſelbe ift ſtraßenwärts in 
majjivem Mauerwerf aufgeführte, Hat zur Erde ein Thor, eine Thüre und 2 Feniter, in ver erjlen 
Etage 4, und im der zweiten Etage 3 Fenſter. Das Dad it mir Schiefern geredt. Der Flächen— 
inhalt dieſes Hauſes, welches mit 7 Thlru., 28 Ser. und ı Pi. Grundſteuer bejteuert it, betrigt 16 
Ruthen, 33 Fuß, und das Erſtgebot hierfür 500 Thlr. ‚ 

5. das zu Köln auf dem Gicilienflojter unter Nro, 1 gelegene Haus, Daſſelbe it ftraßenwirts 
in mafjiven Mauerwerf aufgeführt; hat zur Erde au ciner Seite eine Thüre, an ter auteru Seite 
ein Thor und im der Mitte 2, mit Britterläden verjehene Benfter. In jeder, ter erjten und zweiten, 
Etage vejjelben befinden fich vier mit Jalonſieläden verſehene Benfter, ſodann über den letztern cin 
halbruudes Dachfenjter. Außerdem hat daſſelbe Hofraum, Bleihplag, Hintergebiude und einen Aus— 
gang in die Hofengaffe. Der Flächeninhalt diejes, mit 12 Thlrn, 1 Syr. und 3 Pf. Grundſteuer 
bejteuerten, Hauſes beträgt 40 Rüthen, 45 Buß, und das Erſtgebot h erfür 1000 Thlr 

Die volljkintigen Steueraudzüge [ind nebſt ven Kaufbebingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzujchen, 

Köln, am 30. Juni 1848. 2 Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Breuer. 
686) Subhaftationd- Patent. 

Auf Auftchen der zu Köln wohnenden Eheleute Valentin Benjamin Gejhwend, Kaufmann, 
und Juſtine geborne Bruchmann, foll 
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am Samftag ben 21. Dftober laufenden Jahres, Nachmittags A Uhr, 


vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Gin}, in deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale 
in der Sternengafje Nro. 25 dahier, 
gegen 

1) Den zu Köln ohne Gewerb wohnenden Perer Sturm, für fih und ald Vormund feined mins 
berjährigen Sohnes Paul Sturm, 

2) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Schumacher, Färber, ud Eva Sturm; 

3) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Bernark, Bormitecher, uud Gertrud Sturm; 

4) Den früber zu Brüffel wohnenden Drebäler Duirin Stutm, deifen Wohnung urd Aufent» 
haltsort jegt unbekannt üft, und _ 

5) Den zu Köln wohnenten Advofaten Ernſt Rath, in feiner Eigenfchaft ald Agent des Falli— 
ments des inzwijchen fallırten vorgenannten Färbers Perer Schumader, 

Dad zu Köln, ım Kreife und in ter Gemeinde gleiben Namens, in der Pelgergaffe unter Mu— 
mero 5 gelegene Haus nebit Zubehörungen für das Erſtgebot von 2000 Thlr. zur Verſteigerung öffent: 
li ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Es iſt dieſes Haus maſſiv in Stein erbaut und mit Pfannen gedeckt, zeigt zur Straße auf der 
Aar tie Cingangöthire und 8 Fenſtern, und cbenjo zur Pelzergajfe eine Eingangösthüre, welche gegen- 
wärtg zuyemanert it, und 8 Fenſtern. Daſſelbe it mit einem gewölbten Keller verfehen und wird 
bewohnt von den Schuldnern Peter Sturm, ven Eheleuten Peter Bernarg und Gertrud Sturm, ſodann 
von Beter Joſeph Meufer, Kranz Rofell und Witwe, Fettler, al3 Mierher. — Der Flächenraum diejes 
Hau'es beträgt 5 Ruthen 32 Buß, und iſt dajjelbe bejteuert mit einer Grunpjteuer. von 6 Thlr. 16 
Eyr. 2 Yin. i 

Der vollſtändige Auszug aus der Stenerrofle iſt, nebit den Kaufbedingungen, auf der Gerichtds 
fhreiberei einzujchen. 

Köln, den 4. Juli 1848. Der Köniz. Friedensrichter, Unterſch. Breuer. 


— 


687) Subhaſtations-⸗Patent. 


Auf Antehen des Fräuleins Francidca Helena Beck, Rentuerin, zu Köln wohnhaft, wofür 
bei dem Barrier-Cmpfänger und Wirthen Dörpiughaus zu Bickendorſ Wohnfig gewählt wird, ſollen 
am Dounerftag den 7. September I. J. Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 4 bierjelbit, in deſſen gewöhnlichem Sigungdfaale, Et.ruche 
gaffe Nro. 25, i 





egen Ä 
die am Biegelfeld kei Köln wohnenden Ghelare item Kriug, auch Krings, Ziegelauffcher und 
Gaſtwirth, und Eliſabeth geborne Baden, die am Ziegel eld in der Gemeinde Vifentorf, im Yautfreife 
Köln gelegenen Immobilien, für das Erſtgebot von 1000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt 
und tem Meißbietenden zugeſchlagen weren. 
Ein Haus, vor einigen Jahren aus Ziegelſteinen aufgeführt und mit Dachziegeln gedeckt. Daſſelbe 
hat ſtraßenwärts eine Ihäre, 9 große und 5 flei e Fenſter, 4 Kelleröffnungen und 4 Dachfenſter; Hyfs 


wärt3 eine Ihüre und 7 Bunter. An der Weſtſeite be,inder ſich em zu einem Wohnhauſe eingerichterer . 


Anbau ter ſtraßenwärts em Cinfahrtöthor, 3 Feuſter und 3 Dachfeafter, hofwärts 1 Thor, 1 Thüre 
und 7 Renfter bat. 

Hinter tiefem Haufe und dem Aubau liegt der Hofraum, woranf ein Stall und eine Pumpe 
jtehen; hinter dem Hofraum befindet ſich cin großer Garten. welcher theils mit einer. lebendigen Hede, 
theilg mit einer Mauer eingefricdizt it, und daran ein Stück Aderland, ebenfalld mit einer Hefe ums» 
geten. 

Dieje Jmmobilien bilden ein Ganzes, haben einen Fläteninhalt von etwa 2 Morgen 80 Ku, 
und find im Karafter unter Artifel 1666 sub Litera B. ver Flur und Nummern 592/45, und — 


ngetragen; ſie graͤnzen einerſeits an Andreas Fleiſchhauer und andererſeits an Ferdinand Kohlſiadt 


CCcXVil 


und werben yon den genannten Schuldnern und von tem Reinigimgd-Unternehmer Johann Denz aber 
miethweife bewohnt und benußt. 

Die Grunpjteuer berrigt + Ihle, 7 Sur. nn Pf., und können die Kaufbebingungen, fo wie ber 
Auszug aud der Seuerro le auf der Gerishtichreiberei des Örievendgericht3 eingeſehen wersen. 

Köln, den 22, Mai 1848. Der Briedendrichter (ge3.) Sitt. 


688) Subhaftationd- Patent. ’ 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Majord außer Dienjten Garl Neuhauß, fo 
am Samjtan den 26. Auguſt laufenden Jahre? Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Numero Eiuns, in deſſen gewöhnlichen Sihungd⸗ 
ſaale in der Sterneugaſſe Numero 25 
gegen 
N Johann Bisdorff ohne Gewerb: in Köln wehnend - 


2) die zu Köln wohnenten Eheleute Conrad Diter, Anitreiher und Glaſer und Eya geborne Bid- | 


dorf, ter genannte Gonrad Oſter gegenwärtig im Fallitzuſtand ſich befindend: ſodaun 

3) ten zu Köln wehnenden Kaufmann Heiurid Monheim, in feiner Eigenſchaft als definitiver 
Syndik des Falliments von Gourad Oſter, 
das zu Köln im Kreije und in ter Gemeinde gleichen Namens, auf dem Krummenbüchel, jetzt aroßer 
Griechenmarkt genannt gelegene und mit Numero 2 Littera C. (C/2) bezeichnete Haus nebit Hinter 
gebäuse, Hofraum und Garten, für das Erſtgebot von 500 Thlr. zur Verſteigerung öffentlih ausgeſetzt 
und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Dieſes Haus iſt maſſiv in Stein aufgeführt, und beſteht außer dem Grdgejchoffe in 2 Stodwerfen, 
bafjelbe hat zur Straße ım Erdgejchoffe eine Emgaugsthire und 2 Fenſter, unter testern 2 Kelleröffs 
nungen, in der eriten Etage 3 Benter und ebenjo 3 Fenſter in der zweiten Grage, jodanı in dem mit 
Schiefern gedeckten Dade 2 Feuſter. Hinter dieſem mit einem gewölbten Keller verfchenen Haufe 
liegt angebaut, eine in Fachwerk errichtere, mit Zink gedeckte Kühe, worin cin Regenſarg; hinter der 
Küche befindet ſich der Abtritt, und au dieſen ſtößt ein in Fachwerk aufgeführter, m.t einem Ziegeldache 
verjehener, zur Werfftitie benupter Hinterbau. 

Die obigen Realitäten baben, eiuſchließ ich des dazu gehörigen Gartens und Hofraumes, einen 
Flächeninhalt von circa 12 Ruthen 15 Fuß, find mit 6 Thlru. 19 Sgr. Grundſteuer belaſtet, und 
werten bewohnt und beugt von den Schuldnern felbft 

Der vollitändige Auszug aus ver Steuerrolle ıjt nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts: 
fihreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 9. Mai 1848, Der Königl, Friedensrichter Breuer. 


— —— ⸗—2 


689) Subhbaftationd:Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Apotheferd Leonhard Renner foll 
am Dienftag den 29 Auauftv J. Mittags um 12 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbeſchriebene gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Balthaſar Norreuberg Kaufmann und Maria ð lara geb Schleiden in Be— 
ſchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an den Meiſthietenden verfauft werten. 

Daß Haus liegt in der Start Köln, im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens in der 
Fleinen Budengaſſe Nro. 10, auf einem Flächenraume von 17 Ruthen 34 Füß, es iſt majjiv in Stein 
erbant, und mit Scyiefern gedeckt; es hat ſtraßenwaͤrts unten die Thäre und 3 Fenſter, wovon 2 
als Larenfeniter benugt werten, im erſten Stock 4 und im zweiten 3 Fenſter; nad dem Laurenzgitter⸗ 
gäßchen hat cd 4 Feniter, wovon 2 im zweiten Stofe vermauert find, Hinter dem Haufe liegt ver 
Hofraum mit Brunnen« und Reyenwaffer- Pumpe; ed wird von den Schuldnern, fo wie von Gonarb 
Gantador, Ghrijtian Höpfen und Garl Wirg von dieſen 3 als Miethern bewohnt und benupt. | 

Die Grundjteuer beträgt 20 Thlr. 28 Sgr. und das Erſtgebot 6000 Thaler. 


— 
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Die Kaufbedingungen und ter vollitändige Auszug aus dem Grund-Steuer-Katafter liegen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Fricdensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, ten 2. Maı 1848. Auf der Urfchrift Hat unterjchrieben : 
Der Fridensrichter, von Weife, 
690) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anitehen der Verwaltung der Pfarrkirche Groß-St. Martin zu Göln, indbejondere ihres 
Rendanten des zu Göln wohnenden Tabacks-Fabrikanten Heinrih Joſeph Detrooz, foll 
am Dienſtag den 1. Anguſt diefes Jahres, Mittagd um 12 Uhr 

in Dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 dad nachſtehend befchriebene, 
gegen den zu Göln wohnenten Gommitjionair Johann Hadrih in Beſchlag genommene Haus, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauft werben. 

Das Hand it gelegen in der Gemeinde, dem Kreije und der Stadt Göln auf dem Eigelſtein Nr. 
43, Ratafter Artikel 5457, Blur 28, Nro 256, mit Zubehör auf einem Slähenraum von 8 Ru hen 
77 Fuß; es it neugebaut, Hat ſtraßenwärts einen fteinernen Gichel, bier im Erdgeſchoß eine Thüre 
und 2 Fenſter und im jedem ter beiven obern Stöfe 3 Feniter; im ®efimje find 6 Lucken und da» 
rüber im Dache 1 Fenſter angebradt. Die Grundfteuer der Bovdenfliche beträgt 2 Sgr. 3 Pig ; dad 
Gebaͤude it bis jegt fleuerfrei, Die Steuer wird aber in Zufunft mehr als 4 Thlr. betragen; das 
Haus ift augenblilich nicht bewohnt. — Das Gritgebot beträgt 1600 Thlr. 

Der vollftintige Auszug aus dem Grundftener-Ratajter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöjchreiterei des Friedeusgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 8, April 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weiſe. 


698) Am Ffünftigen Samftag den 5. Auguft d. J. Morgens 9 Uhr wird der unterzeich- 
nete Bürgermeijter von Adendorf das alte Prarıhaus in Ersdorf öffentlihd an ven Meiftbietenden zum 
Verkaufe auf den Abbruch auf verläugerten Zahlungstermin in feinem Geſchäftslokale zu Medenheim 
audjtellen, wozu Kanfluftige ergebenjt eingeladen werden, 

Die dem Verkaufe zu Grunde’ zu legenden Bedingungen Fönnen auf dem vorbenerften Lokale ein— 
gejchen werten. 


Meckeuheim, den 4. Zuli 1848. Der Bürgermeiter, gez. Shumader. 


69?) . Zur Vervollftäntigung der Wäfhe-Beftände für die GarmifonsAnftalten bed 8. Armee» 
Corps fellen pro 1848 noch 
16000 Leib⸗Strohſäcke 
9000 Kopfpolſterſäcke und 
; 3000 ordinane Handtücher . | 
beichafft und im Wege der Submiſſion an den Mindeftfordernden in Lieferung übertragen werden. 
Mir haben zu dieſem Behufe auf ven 24. Juli c. Vormittags 10 Uhr in unjerm Geſchaͤſtsloeal 
einen Submiſſions-Termin anberaumt und fordern qualifizirte Lieferuugs- Unternehmer hierdurch auf, 
ihre deöfallfigen Offerten, verjiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion über die Wifhe » Lieferung“ 
verjehen, bis dahin bei und einzureichen. Ar 
Die Bedingungen, welche der Lieferung zu Grunde gelegt werden, find bei den Königlichen Belas 
gerunas-Lazareth-Depots zu Goblenz, Köln, Juli und Saarlouis, wojelbit ſich auch vie bitreffeuden 
Probeſtücke befinden. einzujehen und- zu unterjchreiben. u 
Um in Bedarfsfälle ferner noch eine Quantität Kranfenröde, Krankenhoſen, ordinaire Bettlafen, 
Kiffen und Dedeüberzüge an den Mindeſtfordernden in Lieferung geben zu können, fehen wir bei Ab— 
gabe der obigen Submifjionen zugleid den Anerbietungen hiuſichts dieſer letztern Segenftände entgegen, 
Goblenz, den A. Juli 1848. Königl. Intendantur 8. Armee-Corps. 


— ⏑— — 


Amtsblatt 


der ARönigliden Vegierung 3u Köln. 





Stück 29. 








Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das zu Berlin am 10. Juli audgegebene Stück Nr. 29 der Geſetzſammlung enthält unter Inhalt der Geſetz⸗ 


Nr. 2997. Allerhöchiter Erlaß vom 24. Mai 1848, die Annahme und Auszahlung fleiner 
Geldbeträge für Privatperfonen durch VBermittelung der Poftanjtalten betreffend, 


Mr. 2998. Brivilegien für die Ausſtellung auf den Inhaber Fantender Obligationen der 


Stadt Aachen zum Betrage von 100,000 Rıblr, Vom 19. Juni 1849. 

Mr, 2999. Allerhoͤchſte Genehmigungsurfunte vom 25. Juni 1848, betreffend die Um— 
wandfung von 870 Stüf Stammaftien der Niederſchleſiſchen Zweigbahn-Geſellſchaft in 
fünfprogentige Prioritäts-Stammaktien. 

Mr. 3000. Geſetz, betreffend den mit der Anſtellung oder Beförderung im Staatöbienit 

- verbundenen Derluft der Mitglienfchart in der zur Vereinbarung der Preußiſchen Staats- 
verfajjung berufenen Verſammlung. Vom 6. Juli 1948. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Huf ten Bericht des Finanz» Minifteri und des Minifterii für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 15. d. Mies. beſtimme Ich hierdurch dad die in Meiner Ordre vom 
8. April d. %. vorläufig auf 3 Monate bewilfigte Ermäßigung der Aſſecuranz-Gebühr für 
Geldſendungen in Beträgen über 1000 Thlr. anf die Hälfte des geſetzlichen Betrages auch 
ferner, und fo lange fortbeitchen fol, ald dad Bedürfniß dafür vorhanden iſt. Dabei be- 
fimme Ich jedoch, dag bei derzleihen Sendungen die Ermäßigung der Affecurangs Gebühr 
nur für den, 1000 Thlr. überfteigenden Theil der beelarirten Summe einzutreten hat, für 
die erften 1009 Thlr aber die volle Gebühr zu entrichten if. Das Minifterium für Han— 
bel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten hat die Ausführung dieſer, durch die Geſetzfammlung 
zu publicirenten Verordnung zu bewirfen. - 

Sans-souei, den 25. Juni 1548. (gez) Friedrich Wilhelm. 

Haunſemann. von Patow. 
* An das Finanz-Miniſterinm und das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
rbeiten, j 


Nachdem durch Ullerhöchfte Cabinets ⸗Ordre vom 29. April d. 34. (Gef. Samml. ©. 
134.) die Anwendung ded in der Vererbung vom 31. Oftober 1839 (Gef. Samml. ©. 
325.) vorgejchriebenen Zollgewichts für dan Verfehr auf den Eiſenbahnen allgemein angeorb- 
net if, fo wird in Gemäßheit der, durch die erwähnte Drbre dem unterzeichneten Minifte- 
rium ertheilten Ermächtigung der Zeitpunft, mit weldem die Anvendung des Zollgewidhtes 
im DVerfehre auf ben Gijenbahnen zu beginnen hat, hierdurch auf ven 1. Oktober d. 38. 
fefigefegt, amd zugleich beſtimmt, daß die Eijenbahn-Gefellichaften die Auöftellung ber De- 








Wen. 250, 


ſammlung. 


Nro. 251. 
Ermäßigung ber 
Aſſecuranz⸗ Gebühr 
für Gelbſendungen. 


Nro, 252. 
Ausftellung ber 
Dettarationen unb 
Krachtbrief in! 
gollgewicht betre ff. 


Nro. 253. 
Berfammlung ber 
Rheinfhifffahrte 
Gentral:Gom= 
miſſion. 


Nro, 254 
Verwendung bis 
Bizirksftraßenfonds 


1847. 


B. 11. 4432, 


202 


klarationen und Frachtbriefe in Zollgewicht Seitens der Spebiteure, Gewerbe und Hans 
beltreibenden von biefem Termine ab, zu verlangen berechtigt, hingegen verpflichtet Fein 
jollen, von guberen Abjendern ferner auch ſolche Deflarationen und Frachtbriefe uzunehmen, 
in welchen das Gewicht nach dem allgemeinen Landesgewichte ausgedrückt iſt. Den Steuer- 
behörben gegenüber muß auch fernerhin bei Anniteltung mahl- und ſchlachtſtenerpflichtiger 
Gegenftände das allgemeine Landesacwicht in Anwendung fommen und demgemäß das Zoll; 
gewicht auf dieſes Gewicht zurücdgeführt ‚werden, 
Berlin, den 21. Juni 1848. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: von Bommer Eiche. 


G3 wird — befannt gemacht, daß die Rheinſchiffahrts-Central-Conmiſſion in bies 
ſem Jahre am 15.-d. Mts. in Mainz zufammentreten wird, 
Goblenz, ven 8. Juli alas Der Ober Präfident der Rheinprovinz, 
A. A. v. Maſſenbach. 


— — 


Verordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Kegierung. 


In Gemäßheit ver Allerhöchſten Kabinetsordre vem 17. September 1822 bringen wir 
nacdhjteheud vie Lecberjicht der Einnahmen und Ausgaben bei tem Bondd zur Unterhaltung 
und zum Neubau ber Bezirföftragen auf der linfen Mheinfeite unjeres Verwaltungs Bezirfs 
für das Jahr 1847 zur allgemeinen Kenntniß. 

Ginnahbme == 


1) An Beiſchl agen von den direkten Steuern und von der Mahl» und 
Schlachtſteuer, gemäß dem Allerhöchften Regulativ vom 20 Januar 4841. | 23177122 2 
2) An Ghauffeegeld-Revenüen nah Abzug der Tantieme der —— 
und der Druckkoſten für die Chauſſeegeld Erhebunug. 8386 11. 5 
3) Außergewöhnliche Einnahmen : 
a) Beiträge ber Bürgermeiftereien Lechenich und Erp zum funjtmäßigen 
Ausbau der BrühlsLechenicher Bezirfäftrage. . . 600I— — 
b) · Desgleichen der Bürgermeiftercien Stommeln, Boulheim und Mün- u 
gerätorf züm Ausbau der Köln-Benloer — ee 5 250 — 





c) Strafen wegen Ghauffeegeld-Defraubationen x. — i 7115 — 
d) Erlös aus der Verpachtung des Graswuchſes in ben SHauff eegräben . 132] 2 5 

e) Erlös aus dem — — — — Materia⸗ 
lien ı. . — ara 140, 5 1 
(rer 
Summa ter Einnahme | 32693,26, 1 

Ausgabe. 

1) Vorſchuß aus 1846 . . Be Be re 656) 2, 9 


2) Gewöhnliche Unterhaltugsfoften: | 
*. Der Köln-Luremburger Strafe . . . 82361 Thle. 6 Sgr. 7 Ff Il 


„» BennsEudfirdenr », . .. 101 „10 „1, 

x „ Bonn-Trierer ee ED I 

d) „ Kölm-Dürener a. te DE 11 4, 

e) ,„ Kölns Benloer a are Ze RO 6—— 
3 


2 


D) „ Brühl-feheniher ,» :.. 18 „ 15 
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3) Koften der Aufjicht: 
An Gehältern, Wihnungdmiethe und Kleider Geldern für die auf obigen 
Straßen angeftellten SPENLERHIERN, Megewärter und Unternehmer von 





* 

















Wegewäarter⸗Arbeiten. 3253120, — 
4) Zum kunſtmaͤßigen "Ausbau der Brühl - Lechenicher "Straße von ber s 
Erftbrüde bei Liblar bis Lechenich 4189128] 3 

5) zum funftmäßigen Ausbau ber Bonn Trierer Straße von Meden- 
heim bis zur Grenze des Regierungẽ-Bezirks Goblenz r 10605) 8| 5 
6) Nacträglich” gezahlte Grund: Entihädigungen,. Ginrichtung ber Wer 
gegeld⸗Hebeſtellen ze. auf der Koöln-Venloer Straße. 61823 4 
7) Sonſtige Ausgaben: 
a) Rückzahlung au dem, von der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler m Be: 
zirksſtraßenbau angelichenen Kapitale. 30001 —|— 
b) Zinfen des Kapitald . . 1160 —— 
e) Bür den Bau zweier Durcläffe an der Röln-Dürener — zu Sind, 
zur Verhütung von Ueberſchwemmungen. 16024 10 
d) Gratififationen ter Chauſſee⸗Aufſeher und Wegewärter aus dem Grtage 
ber Grasnutzung in den Ghauffeegräben . 140) — — 
e) Kür Druckſachen, Reparatur von Geraͤthen ꝛe. x. 129 115,11 
Summa ter Ausgabe | 42941] 4 3 
— Die Einnahme beträgt | 32693126) 1 
Mithin ift —— und aus dem Besiefäfrabenfonks dio 1848 zu |, 
beiden . . . . 1 10247| 8 2 





Nah dem Final Abſchluſſe * 1847 Find — 5995. Thlr. 2i Egt. 2 Pf. rückſtän⸗ 
dige Steuer Beiträge aus 1847 eingegangen, nad deren Abzug von vorſtehendem Vorſchuß 
die wirkliche Ueberſchreibung des Bezirksſtraßenfonds aus 1847 nur 4251 Thlr. 17 Sgr. 
beträgt. welche aus dem Fonds des Jahres 1848 zu decken bleiben. 

Köln, den 5. Juli 1848. Königliche Regierung. 





Am 25. Mai e. bat der Gemeindeverordnete Peter Croßmann zu Eſch die 2 Fleinen 
Kinder des Tijchlerd Franz Stod von Eſch welche in den dajigen- Gemeindeweier gefallen 
und dem Ertrinfen nahe waren, durch fein entjchloffenes Benehmen vom Tode errettet. 

Wir bringen diefe That hiermit belobend zur öffentlihen Kenntniß. 

Köln, den 5. Juli 1848, Königliche Regierung. 


Nro. 255. 
Lebensrettung. 
B. 11. 3037. 


. 256. 


Das diesjährige Geſangfeſt des Sieg-R heinijchen Lehrer-Singvereing wird am 1. Au- — Lehrer⸗ 


guſt c. zu Brühl ſtattfinden, und ſind demnach die Schultage am 31. Juli, 1. und 2. Au— 

guſt I. J. wo die Ernte-Ferien nicht gleichzeitig einfallen, in unferm Verwaltungs » Bezirke 

für Diejenigen Lehrer, welche dem erwähnten Seile beizuwohnen gejonnen find, freizugeben, 
Köln, den 14. Juli 1848, ' Königlihe Regierung. 


In Gemäßheit des $. 





22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefegfammlung M 


Gefangfeft in 
Brühl. 


DB. III. 3390. 


Nro 257. 


549) wird die nachftehende Lite der aufgerufenen und der Königl. Gontrolle der Staats» Ytaatspapiere bis 


Papiere im Rechnungs-Jahre 1817 als gerihtlih amortifirt nachgewieſenen Staatd- Papiere 
hierdurch mit Dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Auöhängung dieſer Lifte an ver hiefi« 
gen Börfe von nd — worden iſt. 


Koͤln, den 3. Juli 1848 Königliche Regierung. 


treffend. 
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Lifte 
ber aufgerufenen und ber Königlichen Gontrole der Staatd- Papiere im Rechnungs» Jahre 
1847, als gerichtlich mortifieirt nachgewieſenen Staat3-Papiere. 

















Des Documents Datum Des Documentd Datum 
— ——— des BE IE NIE des 
Nro. Litr. Thir. lrechiskräftigen Erfenntnißes.| Nro. |Litr. Thlr. rtchtskräftigen Erfenmtniges. 
1. Staats-Schuld-Scheine de 1811. 
198.830 D. | 200] vom 26. Dftober 1846. | 55,611) S. | 100 ' 
95,536) K. | 100 9 . ARA7 55,611| T. 10| vom 8. Januar 1847. 
90,403] A. | jool vanuar 17. 38 2311 E | 100 
2,151] C. | 200) „ 18. März 1847. 68,699) A. | 100] „ 20. Mai 1847. 
58,707| B. | 200 262811 ©. | 501 „ #2. Anguf 1847. 
32,790| A. | 5001 „ 24. Juni 1847. 76,891) €. 100 Ä 
55 910 J. 100 „ 29. April 1947. 95,531| 6. 100 „ 24. Juni 1847, 
101,442) E. 100 117,307) B. | 100 
H. Gtaatd - Schuld » Scheine de 1842. | 
1,219' A. ]1,0001 8,318, B. | 500 
1,220 A, [1,000 2,857 F. 100| 10. Junl 1847 D 
17,933. A. |1,000 53,712, F. | 100% „1. a 
8,345! B. | 500, om 10 Sun 1847. 52,713 F.  100| 
8,316. B. | 500 52,734 F. 100 
— B. | 500 — | - | — 
Berlin, den 9. Juni 1848. Königlicge Gontrole der Staats-Papiere, 
Sametzky. Schacko. Schulz. 
Nro. 258. Henn die im Jahre 1846 zum BVBeften der mit den Schulfehrer-Seminarien zu Rem> 


——— pen und Meurs verbundenen Taubftummen- Schulen abgehaltene Kirchen- und Haus-Gollecte 


Schuten bei den das fo fehr ungünftige Reſultat geliefert batte, daß ſolche in ihrem Ertrage weit hinter allen 
Sauter Semi frnheren zurückgeblieben war, fo iſt bie im vorigen Jahre in Folge meiner Befanntmahung 
B. 1lt. 3:38. vom 23. September v. 38. abgebaltene in foweit ergiebiger ausgefallen, als biefelbe, wenn 
fie auch Feiner der früheren gfeichgefommen ift, doc bie vom Jahre 1846 um 333 Thlr. 
12 Sur. 10 Pig. übertroffen hat. Es iſt dies um jo erfreulicher und anerkenuenswerthec, 
als der Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner unferer Provinz im vorigen Jahre von jo vielen 

Seiten und im hohem Maaße in Anfpruch genommen worden war. 
Die Erträge der legten Gollecte in den einzelnen Regierungd-Bezirfen waren folgende: 
1) im Regierungs-Bezirke Aachen . ee: MA SEE fi Gyr. 6 Bir 


2) m „ „» lm 22: Dim Pe: 7 
3) " „ „ Afln . ». : ee. 0. 565 7) 21 “u 7 n 
4) u „ „ Düffelvorf. a er Se EEE u 23, u 6 “ 
5) * ” 7 SEE. 2 te 302 7) 6 [7 1 1 * 


Zufammen > 2 2 20. 2742 Thir. 6 Sgr. 11 Pi | 
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Die gedachten Taubitunmen Schulen haben fortgefahren in erfreuliher Weije zu wirfen. 
Zu Meurd wurden am 19. Dezember v. 58. 10 Zöglinge nad vorhergegangener Prüfung 
vor der verjanmelten Gemeinde, fonfirmirt und zu Gute des Jahres, mit Ausnahme eincd 
einzigen, der feiner anderweiten volltäntigeren Ausbildung wegen, noch ein Jahr zurückbehal— 
ten werden follte aus ter Anftalt entlaſſen. 

Auch für das weitere Fortfommen der entlaffenen Zöglinge it in einzelnen Fällen durch 
Unterbringung in paffende Stellen, nach, Möglichfeit gejorgt worden. 

Don der Anftalt zu Kempen wurden um Oſtern v. 36. wiederum 6 Zöglinge ald ge» 
nügend ausgebildet entlafjen. 

Die Wiererbejegung ter durch Den Abgang erledigter Stellen iſt bereils erfolgt bis auf 
eine einzige, binfichtli welcher die Verhandlungen noch jchweben. 

Die Zahl der in beiden Anjtalten untergebrachten Kinder it Demnach dieſelbe geblie— 
ben, wie fie in meiner eben gedachten Bekanntmachung angegeben, ſo daß in beiden Schu— 
len im Ganzen 55 Breifchüler und 20 Benjionaire des Unterrichts theilhaftig werden. 

Ich hege hiernach die Hoffnung, daß auch in dieſem Jahre die Theilnahme an tiefen 
Unglücklichen bei der von den Königlichen Regierungen auszufchreibenven. Kirchen» und Haus— 
Gollecte in erfreulicher Weiſe ſich fund geben werten. 

Goblenz den 1. Juli 1848. j Der Ober-Präfident ber Nheinprovinz, 

(939) Eihmann. 

Indem wir Die vorſtehende OberpräfidialeBefamutmahung zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, empfehlen, wir den Mfarrern und Bürgermeiſtern, jowie den Vorftchern der Syna« 
gogen unſeres Verwaltungsbezirks die forgfältige Abhaltung der erwähnten viesjährigen Kir- 
hen und Haus-Gollecte nach vorheriger Verkündigung in ibren betreffenden Wirfungsfreijen 
und jehen den Anzeigen über den Ertrag der Sammlung in den Kirchen, Synagogen und 
bei den Familien Anfangs October c, durch die landräthliche Behörde entgegen. 

Köln, den 10. Zuli 1848. Königlihe Regierung. 





‚ Der Herr Regierungs-Bau-Rath Zwirner wird die Gejchäfte des zu einer andern Be— 
fimmung abberufenen Herru Regierungsd-Bau-Raıh Wiebe übernehmen. 
Köln, den 14. Juli 1848. Der Regierungd- Präfident. 


—— mm 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auszug 


aus der Verordnung des Herrn Erſten Präſidenten des königlichen rheiniſchen Appellations— 
Gerichtshofes zu Köln, die Bildung des Ferien-Senates des Appellat!'ons-Gerichtshofes für 
das Jahr 1848 betreffend. 
— ee des Ferien-Senates hat Statt Dienftag den 1. Auguft 1848, WVormits 
ags 11 r. 
Die gewöhnlichen Audienztage find: 
4, 5., 7., 8., 12, 19, 21., 22%. Auguft, 
1., 2., 4., 5. 15., 16., 18., 19., 29., 30. September. 
Köln, den 8. Juli 1848. 
Der erjte Präfivent des königl. rheinischen Appellationd-Gerichtshofes, 
unter. Schwar;. 
Für gleihlautenden Auszug: Der Ober-Serretair, Juftizraty, Heimfoerh. 


ET 


Nro. 259, 
wie Rildung bes 
Ferien⸗Senates des 
Appritationg » Gt⸗ 
richthofes für das 
Zahr 1848 betreff. 
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Berfonal:Chromnitk. 


Der Wundarzt erfter Klaſſe Franz Güttler zu Effern it unterm 24. v. Mts. auch ala 
ausübender Geburtshelfer approbirt. worden. 





Der unterm 21. v. Med. ald praftiicer Arzt nnd Wundarzt approbirte Dr. Heinrich 
Zaar hat fih in Köln niedergelaffen. 


Dem Fünftigen Landgerichts» Aijeffor Wilhelm Arnold Geiger ift die Verwaltung der 
erlebigten Polizeis-Director-Stelle dahier commijjarifch übertragen worden. 


Dur Eutferuung des biöherigen Pfarrverwalters Gronsfeld iſt bie latheliſche Narr 
ftelle zu Aegidienberg im Siegfreife erledigt worden. 


Hierbei ter öffentliche Anzeiger Etüd 29. 


— —— ——— —— 
Drud der Yangen’fchen Buchdruckerei in Köln. 


CCCKIX 


Deffentlider Anzeiger. 


= 





Amtliche Bekanntmachungen. 


693) Stedbrief. 
Der Knabe Adolph John, gebürtig aus Happerfchoß, wohnhaft zu Auel, Bürgermeifterei 

Hennef hat feit einem Jahre das elterlihe Haus verlaffen, und ſoll fich bettelnd herumtreiben, 

Indem ich deſſen Signalement mittheile, erjuche ich jämmtliche Polizeibehörben auf denſelben zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 10. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, (ge) Weyers. 

Signalement: Größe 4 Fuß, Alter 14 Jahre, Haare etwas weißlichhlond, Stirne oval, Aus 
genbraunen blond, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne vollftäntig, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur Hein und ſchwächlich. Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen und 
Kopfgrind. 


694) Gtedbrief, 


Der Schiffer Garl Zäger, geboren und wohnhaft zu Kettwig au der Ruhr, hat fich ber wider 
ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, Auf Grund eine® von dem 
Königl. Inftruetiondrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erſuche ich, unter Mittheilung des GSig- 
nalementd des ꝛc. Jäger, die betreffenden Bolizei-Offizianten, auf. denſelben zu vigiliren ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 

Köln, den 10. Juli 1848. Der Ober: Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 48 Jahre, Größe 5 Buß 3 bis 4 Zoll, Haare bräunlichroth, Stimm 
rund, Augenbraunen braun, Naje ftumpf, Mund breit, Bart Fleiner Badenbart, Zähne ziemlich gut, 
Kinn rund, Gefiht oval und jehr pockennarbig. Der Jäger fpricht mehrere Sprachen als: arabiſch, 
franzoͤſiſch, eugliſch und ſpaniſch. 


695)5 Zurückgenommener Steckbrief. 


Der unterm 6. Juni d. J. gegen den zu Vennhauſen wohnenden Knaben Wilhelm Waffen: 
berg erlaffene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Düffeldorf, den 8. Juli 1848, Für den Ober-Brofurator, 

Der Staatd-Profurator, (gez.) Stürtz. 
696) Steckbrief. 

Der unten näher ſignaliſirte Schiffer Michael Schmitz aus Zurlauben bei Trier, hat ſich der 
wider ihu wegen Erbrechung der Thüre des hiefigen Militair-Arrefthaufed und Bedrohung des Aufje- 
hers bejjelben x. eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund eined von dem hiefigen Königlichen Herrn Inftruetiondrichter des Bezirks II, er⸗ 
Iajfenen Vorführungsbefehls, erjuche ich daher alle Mititair- und Givilbehörden dienftergebenft, auf ben 
Beſchuldigten zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Trier, den 9. Juli 1848. Der Königl, Ober-Profurator, Deufter. 

Signalement des ꝛc. Schmig: | 
Alter c, 28 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare roͤthlich, Stirn hoch, Augenbraunen hellblond, 
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Augen gran, Nafe gewöhnlich, Mund breit, Bars rotb und um das Kinn herumfanfend, Zäßne voll. 
ftäudig, Kim und Geſichtöbildung rund, Geſichtsfarbe gefand, Geſtalt unterjegt und Fräffig, Sprade 
deutſch: Veſondere Kennzeſchen feine 
Derſelbe war gewöhnlich mit einem grünen Node befleibet. 
693) Steddrief. 
Der unten fignalifirte Balthafar Jojeph Kaimer, 43 Jahre alt, früher Hauderer jegt ohne 
Gewerbe, zu Mülheim wohnhaft, hat ſich der gegen ihn, wegen wijfentlihen Verausgabung falſſchen 
Gldtes durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 26. Juli 1847 erkannten Subfiviar Ge— 
fängnigfirafe durch Entfernung von jeinem bishrrigen Wohnorte entzogen. 
Ich erfuche tie betreffenden Polizei-Offizianten auf ven ꝛc. Kaimer zu vigiliren, ihn im Betre— 
tungsfalle zu verhaften, und mir vorzuführen. 
Köln, den: 14. Juli 1848. Der Ober-Prokurator, für denfelben 
Der Stand» Profurator, Heder. 
Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zofl, Haare ſchwarzbraun, Stiene rund, Augen ſchwarzbraun, 
Augen gran, Nafe und Mund mittel, Bart ſchwarzbraun, Zihme mangekhaft, Kinn jpig, Geſi htsbil⸗ 
dung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Bejondere Kennzeichen: pockennarbig. 


638) Stedbrief. 
Dir Kaufmann Friedrich, Berghaus, gebürtig aus: Köln, angeblich zuletzt in Boppard wohn⸗ 
Haft, Hat ſich der gegen ihn wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement mittheile erſuche ich jämmtlihe Polizeibehörden auf den ꝛc. Berg- 
haus zu wachen, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu lajjen. i 
Bonn, den 14, Juli 1848. Der Staatd- Profurator, gez. Weyer s. 
Signalement: Alter 25 Jahre, Größe ungefihe 5 Buß, Haare dunkelblond, Geſicht rund, 
Statur ziemlich uuterfegt. 


699) Stedbrief. 

Der unten fignaliirte Ober- Kellner Johann Heinrich Schwarz, geboren zu Burguffeln (Kurs 
fürftentgum Helen) und zufegt wohnhaft zu Köln, hat fi der wiber ihm wegen Hausdiebſtahls eins 
geleiteten Unterfuchung durch wie Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrich⸗ 
ter hier erlaſſenen Vorführungsbefehls erſuche ich vie betreffenden Volizei-Offizianten, auf ven x. 
Schwarz zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verfjaften und mir vorzufübren. 

Köln, ten 12. Juli 1848. Für den Ober: Vrofurator, 
- Der Staats⸗Prokurator, Heder. 
Signalement: Alter etwa 23 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare und Angenbraunen dns 
kelblond, Stirn rund, Augen blau, Naſe ttwad' did, Mund mittel, Zähne gut, Bart braun, Kinn 
breit, Geſicht breit, Farbe geſund, Etatur unterfegt. , 
Bekleidung: weißer Hut, violerter Frackrock, helle, geld und braun Farrirte Hoſe und gelbe 
dunkelblau Farrirte Weite, 


00) Stredbrief. 

Es wird) vermuthet, daß der unten ſignaliſitte Drechslerlehtling Johan Thomer aus Köln, 
welcher ſeit vom 9 d. Midi vermißt wird beim Baden im Rhein ummweit Deutz erttunken ji, weshalb 
ich diejenige Polizei-Behorde, in teren: Begmf vie veicht deſſelben gelandet werden moͤchte, erſuche, mich 
baldigſt Dayton benachrichtigen zum wollen: 

Köln, dem: 12, Jult 1348, Kür: Km: Ober⸗ Mrokuraton 
Dir Staats⸗Profurawr, Heer. 
Signafertent: Alter 16: Jahre, Grüße 4 Fuß 8 Zoll, Statur mitt; Augen- blau; Naſe und 
Nund gewöhnlid, Haare blond und kurz . 
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101) SBurüdgenommener Gtedbrief 
Der von mir wuter dem 21. vor, Mid, wider Anna Helena Schwarz zu Kämeröheite er. 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Koͤln, den 14. Juli 1848. Für den Ober: Profurator 
Der Etxatd: Profurator, Hecker. 
702) In der Nacht vom 24. auf den 25. v. Mts. find aus Ber Kirche zu Lützenkirchen 


mittelſt Enbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 1) eine kleine gothiſch gearbeitete Monſtranz 
von Kupfer; 2) ein vergoldetes Ciborium von Kupier oder Meſſing; 3) em Baar Pollen von Zinn; 
4) ein flacher Kelch von Halbſilber, übergoldet und 3 Zoll im Durchmeſſer haltend. 

Indem ich diefen Diebjtahl zur öffentlichen Kenntm bringe und vor dem Anfaufe der geitohlenen 
Gegeuftinde warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib derſelben oder die Ihrer Anskunft 34 
geben vermag, mir oder der nächſten Polzeibehörde davon Anzeige zu machen 


Düffeltorf, ven 7. Juli 1848. Für ven Ober-Profurator, 
’ Der Etaatd-Profurator, (gez.) Stürtz. 
03) Fu der Naht vom 30. Juni auf ten 1. Zuli e. wurben mittelft äußern und innern 


Einbruch and der Kirche zu Olpe von einem Muttergotted-Bilde eine größere und ciue Eleinere filberne 
Kroue, ein filberned geprägtes vergolneted Herz, ein filberned und ein goltened Kreuz geitohlen. 

Unter Bekanntmachung dieſes Diebſtahls erfuche ich Jeden, der über den Verbleib ver geitohlenen 
Segenftände oder ven Dieb Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige zu machen. 

Köln, den 13. Juli 1848, Der Unterfuchungsrichter, Lauthaufen, 


Subhbafationd- PBatent 
Auf Anfiehen des zu Köln wohnenven Kaufmannes und Gutsbeſitzers Paul Joſeph Hagen, ſoll 
am Samftag den 4 November [ J. Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensſgerichte der Start Köln Nro, I, in deſſen gewöhnligem Eigungäfaale in 
der Sternengaſſe Wro. 25, 


gegen 
den zu Köln wohnenden Maurermeiter Reiner Stachel, in feiner Eigenſchaft ald Hauptvormund des 
minderjährigen Reiner von Gonven, einzigen Erben de3 verlebten Reutners Glemend Joſeph von Gous 
ven, die zu Kölu im Kreije und im der Gemeinde gleichen Namens, an der neu angelenten „im Sions— 
thale“ genannten Straße, welche vom Gatharinengraben aus zur Bufchgajfe führt, gelegenen Bauſtelle, 
einen Flächenraum von 2031, Quadratfuß umfafjend, mit einer route an bejagter neuen Etrafe 
von 25 Fuß 6 Zoll, begrenzt ſudlich, werlih und nördlih von Eigenthum des Paul Joſeph Hagen 
und djtlih von der neuen Straße, — nebit dem darauf errichteten Wohnhaufe und Hintergebäude fur 
das Erſtgebot von 1000 Thaler zur BVerjteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meijibierenden zuge» 
ſchlagen werten. 

MDas Wohnhaus, welches die ganze Straßenfronte der vorbezeihneten Bauftelle einnimmt, it 
maſſiv in Ziegelfteinen aufgeführt, 3 ragen hoch und mit Pannen gedeckt; daſſelbe zeigt ſtraßenwärts 
zur Grre cin Einfahrtsthor, 2 Fenſter und 2 Kellerfenfter, in ver eriten Grage 4 und in der zweiten 
Crage ebenfalls 4 Fenſter, alle oberhalb mit Bogenvertiefungen verfehen. — Hinter dieſem Haufe bes 
findet fih ter Hofraum und auf demfelben an der Sürſeite cin cinftödige3 mit Pfannen gedecktes Ge— 
bande. Hinter dem Hofraum it ein kleiner Garten. Beide, Hofraum und Garten find rundum im 
Mauern engejloffen und auf den Mauern, infoweit fie den Garten einſchließen jind hölzerne Gitter 
zwijchen gemauerten Pfeilern angebracht, — Das Haus wird miethweife bewohnt von dem Schreiur Schwarz. 

Die vobigeu Nealititen find noch nicht beſonders fataftrirt, weöhalb die davon zu entrichtende 
Struer zur Zeit wicht angegeben wernen fann, inzwijchen liegen die Steuer- Auszüge über die ganze 
Beñtzuug, woraus dieſelben geuommen find, nebſt den Kaufberingungen auf der Gerichtäjchreiberei zur 
Einficht offen. | 

Kölu, ven 11. Juli 1848 Der Konigl. Friedensrichter, unterſch. Breuer 
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05). Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen ded zu Brüggen Bürgermeifterei Türnich wohnenden Gutsbeſitzers Gottfrien 


Päffgen ſoll 

am Dienftag den 31. October d. J., Mittags 12 Uhr, . 
das nachbefchriebene gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Oberreuter, Tijchlermeifter, und 
Anna Maria geborne Send in Beihlag genommene Haus in dem Gigungsfaale ded hiefigen Königl. 
Friedensgerichts Nr. 2, öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Das Haus ift gelegen am Franfenthurm Nr, 13 zu Köln, in dem Kreife und der Gemeine glei- 
hen Namens, es ift unterfellert, in Stein erbaut und außer dem aus 2 Abtheilungen beftehenden Erd— 
geſchoſſe 2 Stod hoch, es hat unten ftragenwärts eine Thüre und 3 enter, unmittelbar barüber 
und zwar an der obern Abtheilung des Erdgeſchoſſes 4 Fenſtern und eben jo viele in jedem der beiden 
Stodwerfe, unter dem mit Pfannen gededtem Dache ein Halb. rundes Fenſter. Das Ganze enthält 
einen Blächenraum von circa 3 Ruthen 49 Fuß, und wird mieihweife bewohnt vom Schufter Winand 
Bicarius, der Wittwe Johann Heiterath, dem Taglöhner Caspar Steinborn und dem Weißer Vogel. 

Die Steuer beträgt 5 Thlr. 6 Sur. 10 Pf. Das Gritgebot 1500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in Der 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht vor, - 


. 


Köln, den 6. Juli 1848 Auf der Urfchrift hat amterſchrieben, 
Der Friedensrichter, von Weife, 
706) Subhaftationd- Patent 


Auf Anftehen des Verwaltungs-Rathed der Schul- und Stiftungsfonds zu Köln joll 

am Samfjtag den 21. Oftober I. 3. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. 1 in deſſen gewöhnlichem Sigungsjaale in 
der Sternengaffe Nr. 25 Dabier, gegen 1) Johann Zündorf, Kürfchner, 2) Anna Margaretha Zündorf, 
ohne Geſchaͤft, 3) Gäcilia Zündorf, Haarflechterin und 4) Johann Peter Zündorf, Drechsler, Ale in 
Köln wohnend, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens auf dem Heumarfte 
unter Nr. 1 gelegene Haus für dad Erjigebot von 1000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgejegt 
und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es Hat diefed Haus im Erdgeſchoße ftraßenwärtd eine Thüre und 3 Benfter, ſodann ein Keller- 
fenfter; im erften, zweiten und britten Stode je 4 Benfter; Daffelbe iſt mit Schiefern gedeckt und hat 
einen gewölbten Keller. Die gegen Süden gelegene Hauptfronte des Haufes iſt im Erdgefhoße in 
Stein aufgeführt, im übrigen aber in Fachwerk, mit Ziegeln ausgemauert, gebaut. Der Flächeninhalt 
diefed von den Schuldnern felbit bewohnten und mit 4 Thlr. 24 Sgr. 1 Pfg. Grundſteuer befteuerten 
Haufes, beträgt 1 Ruthe 99 Kup. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift, nebft ben Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 4. Juli 1848. Der Königl. Friedensrichter, (gg) Breuer, 


207) Subhbaftationds:Patent. 
Auf Anftehen ver zu Köln wohnenden Eheleute Peter Anton Zofeph Klapdor, Weinwirth, 
und Anna Maria geborne Breidenbach ſoll 
am Dienjtag ben 24, October d. 3. Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichtes Nro. II., das nachſtehend bejchriebene 
gegen 

die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Habrich, Häufermafler und Eliſabeth geborne Gafali ala 
Schuldner, jo wie den zu Düffeldorf wohnneden- Gartenbau-Gonducteur Franz Bauer ald Drittbefiger, 
in Bejchlag genommene Haus, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens auf dem En- 
tenpfuhl Nr, 35 2 Strich, feine Grundfläche bildet einen Theil ded ehemaligen Johann Nettesheim ſchen 
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Gutes, auf deffen Namen es eingetragen ift, im Katafter unter Nr. 26 der Flur und Nr. 340 ber 
Parzelle, mit einem Flächeninhalte von 6 Ruthen 48 Fuß, und einem Grundfteuerbetrage von 1 Sgr. 
8 Pi; das in der GSteuerrolle ald Neubau noch nicht veranfchlagte Haus ift zweiſtöckig, zeigt trafen: 
wärt3 zur Erde die Haudthüre und 2 Fenſter, im erften Stode deren 3 und ebenfoviele im zweiten, 
dad Dad ift mit Sciefern gebedt; ed wird bewohnt von dem Spezereihändler Ghriftian Koerdgen ald 
Miether. 

Du Erſtgebot beträgt 800 Thaler. - 
‚ + Der volljtändige Auszug aus dem Grundjtener-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 30. Juni 1848. Der Friedendrichter, (gez) v. Weiſe. 


. — ,e — 
7208) Subhaſtations-⸗Patent. 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Tapezierers Paul Sürth, ſoll 
am Samſtag den 23 September I. J. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale, 
in der Sternengafje Nro. 25, 
gegen 

den früher zu Köln wohnhaft gewefenen, nun am der Chauffee nah Mülheim in der Gemeinde Deus 
wohnenden Bau-Unternehiner Anton Bolf, das zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Na- 
mens, unter Nro. 1 am Malzbüchel und an ver Ede der Königäftrage gelegene Haus, für das Grit- 
gebot von 1000 Xhlr., zur WBerfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen 
werben. 

Es ift dieſes Haus in Stein aufgeführt, zeigt im Giebel am Malzbüchel 1 Thüre, 8 Fenftern, 
3 Dachfenſtern und 2 Kellerfenitern, und im Giebel an ter Königäftraße 18 Fenſtern, 1 Dachfeniter 
und 2 Kellerfenftern. Das Dach it mit Schiefern gedeckt und befindet fi) unter dem Haufe ein ges 
wöldter Keller. 

Der Flächeninhalt diefes mit 18 Thlr. 8 Sgr. 10 Pig. Grundfteuer belafteten, und von dem 
Möbelfabrifanten Gebrüder Gronenberg bewohnten Haufes, beträgt 8 Ruthen, 77 Fuß. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungef auf ter Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen, . 


Köln, den 5. Juni 1848, Der Königl. Friedensrichter, unterſch. Breuer. 
Für gleihlautende Ausfertigung. Der Königlihe Gerichtöfchreiber, Schreiner. 
209) Subhbaftationd- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kleidermachers Peter Joſeph Schmig foll 

am Dienjtag den 26. September dieſes Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des hiefigen Königlichen Friedendgeriht3 Numero Zwei, das nachbejchriebene ge— 
gen den zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Arnolds, in Beſchlag genommene Haus, öffent: 
lih an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Das Haus ijt gelegen zu Köln in dem Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens, in der 
Hochſtraße Numero 144 auf einem Blächenraume von 2 Ruthen 89 Fuß, ed-zeigt ſtraßeuwärts einen 
in Stein aufgeführten Giebel mit einer Thüre, 6 Fenſtern und einem Kellerfenfter; das Dach iſt mit 
Schiefern gevedt und es hat einen gemölbten Keller. 

Das Haus wird bewohnt und benugt von Wittwe Arnolds, vom Kaufmanne Joſeph Breidenbach 
und dem Schneider Johann often. 

Die Grundfteuer beträgt 5 Thlr. 26 Sgr., dad Erfigebot 600 Thlr. 

Der volljtändige Auszug der Stenerrolle liegt mit den Kaufberingungen in der Gerichtäfchreiberei 
bed Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 5. Juni 1848, . Auf der Urſchrift Hat unterzeichnet 

Der Friedendrichter, von Weiſe. 
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16) Subhaftartiond- Patent 
Auf Anftehen, 1. des zu Köln wohnenden Hoftiſchlers Johann Erner, für fih und als Mor- 
mund ſeines minderjaähigen, mie ſeiuer verſtoäbenen Ehefrau Eliſe Mösberg, gezeugten Kntes Ayues Fran: 
zisfa Grucr und 
2 der zu Köln wohnenten Agnes Weſthofen, Witwe des Tiſchlermei ders Franz Anton Grner 
ohne Geſchäft, dieſe ald Gejjiv iarin des vorgeuannten Cheleute Johauun Erner und Glije Rosberg, —* 
Samſtag ten 16. September dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr, 
vor den Königlichen Friedensgerich der Stade Köin Niv, 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, in 
dır Sternengaſſe Rıv 25 
gegen i 
1. den zu Köln wohnenten in Fallitzuftand befindlichen Gaßfwirth Louis Caspar Uhl, 
2, deſſen jegige Ehefrau Maria Gatyarına geb. Weruer, ebenfall3 zu Göln wohn.nd, und 
3 gegen den zu Göln wohnentee Advokaten Franz Laufenberg, in feiner Eigeuſchaft ald proviſoriſcher 
Syridick des Falliments des vorgenannten Louis Caspar Uhl, das zu Goln im Kreife und in ter Ger 
meinde gleiben Namens, bu. der Marunsjrap: unter Nro. 22 gelezene Haus mit Zubehör für das Erit- 
gebot von £009 Thalern, zur Verfteige ung öffeuteich ausgejegt und dom Meiſtbietenden zugefchlagen werden 
Der Wickel dieſes Hauſes iſt maſſiv erbaut und har m jeiner Fronte außer Dem Erdgeſchoſſe vier 
Etodiwerfe, wovon die drei obern, jedes 5 Feufter, Dagezen Das Erdgeſchoß und de unmittelbar ſich da— 
rüber befiudende Erage zujammen nur 4 Fenſtern haben Im Erdgeſchoſſe befiudet fih Die Haus« re:p. 
Emgaugsthure, und ucben derſelben liuks und rechts 2 Feuſter, welche in ihrer Verlängerung auch vie 
Fenſter der erten Etage biltea. Ebenſo bildet das Feuſtee obechalb der Hausthäre eine Verlaͤngerung 
der Leztern, wodurch tie erſte Etage cum Feuſter mehr, chin auꝝ 5 Fenſter, ſtatt 4. hätte Die oberſte 
Etage des Hauſes war u ſprünghich Speicher, und it gegeuwärtiz zu kleiuen Speiperzimmern einge: 
richtet Oberhalb verjelben befincet ſich dann noch der Speicher unter einem mit Schiefern gedeckten 
Satteldache, das ater durch eine Giebelwand, Die fin über ven Fuß des Daches hiuguserſtreckt, von 
ter Straße aus nicht bemerkt werden kauu. Die Giebelwand iſt blaß gelblich angeſtrichen und befiutet 
ſich unter jedem Feuſter des Erdgeſchoſſes eine Kelleröffnung. 
Das ganze Hand, welches einen Flächenraum von 8 Ruthen 83 Fuß einnimmt, mit 23 Thaler 
13 Sgr. 9 Pf. Vruntitener bejtene.t iſt und gegenwärtig noch yon den Schuldnern, Eheleuten Uhl 
tewöhnt wird, befiuver ſich in einem jehe guten Bauzujtande. 
Der vollſtaͤndige Audzu) aus der Mutterrolle ift nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
ſchre berei einzujch u. 
Tas am 31. März tiefe Jahres in der gegenwärtigen Sache erlaffene Patent, worurd Termin 
zur Verſteigerung auf ten 22 Juli diejes Jahres anberaumt wurde, wırd hiermit zurückgenommen. 
Göln, ten 25. Mai 1848. Der Königl Fredensrichter, Breuer, 





il) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anitchen Des zu Köln wohnenven Kaufmannes Enul Pfeifer ſoll 

am Sammag den 26. Augu laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Brievendgeridte ver Stadt Köln Numero Ems in deſſen gewöhnlichem Eikungs- 
jaale in ter Sternengaſſe Numero 25, gegen 1) tie zu Köln ohme Gewerbe wohnende Wittwe des 
Wiaurerm iſters Anton Mayrhofer, Mariı geborne Meyer, in ihrer Eigeuſchaft als Hauptvormünterium 
ihter mir ihrem gedachten Chewanue erzeugten noch muderjihrigen Kinder, nameutlich: a) Marin Vie— 
toria Dorothea — b) Yomje Auquſte Golunba c) Eouard Jakob Chriſtoph Garl Wilhelm — d) 
Gerirud Enulie Ama Gicılia Lueia — e) Chriſtian Ludwig Marımilian Joſeph Anton uud f) Peter 
Paul Ferdinaud Rudolph Clemens Auzuft Mayrhofer, Alle chue Gewerbe bei ihrer vorgedachten Muner 
wohnend und fämmtlich minderjährig, als Benefiziarerben ihres vorgenannten Vaters Auton Mayrhofer, 
2) gegen Ten zu Köhn wohnenten Tabakhäudler Frauz Raveaux, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvor- 
mund der vorgenaunzn Kinder Mayrhofer, ſodann 3) gegen den zu Ratingen nohneunden Kaufmann 
und Fabrikanten Reinhard Strauch, dieſer als Driubeſitzer, die zu Köln im Kreiſe und in der Ge— 
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meinde gleichen Namens, auf der Efe ver Weberitrage und der Weichſerhofſtraße gelegene Bauftelle 
respective des anf dieſer Bauſtelle errichteten und in der Häuferreibe mit Numero 14 bezeichneren 
Hauſes, für das Erfigetot von 3600 Ahalern, zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiſt— 
bictenden zugeſchlagen werden. 

Die obige Bauftelle biltet einen Theil der chemaligen in der Weberjtraße gelegenen Befigung „der 
Weichſerhof“ genannt und ift auf Dem über dieſe Befigung aufgenommenen und beim Notar Zur Hoven 
dahier hir.terlegten Eituations-Blare mit Numero 2 bezeichner, hat in der Weichferhofſtraße eine Fronte 
von circa 25 und einen halben Fuß und einen Flächeninhalt von circa 2483 und cin halter Quapdrat- 
fuß: dieſelbe wird begrängt von Porzelt & Harperatb, von Hospelt, ter Weberſtraße und der Weichjers 
hofſtraße. Auf dieſer Bauſtelle befindet fi ein in Stem aufgeführtes, in der Meberftraße mit Nur nero 
14 bezeichuercd Haus, welches in der Weberſtraße cin Einfahrtsther, 14 Fenſtern, 3 zugemauerte Fen— 
jtern, 6 rımde Fenſteröffnungen und 10 Kellerfenftern, in ver Meichjerhorftrage cin Fenster, 3 runde 
Fenſteröffnnugen, 5 Kellerfenjtern und cine zugemauerte Kellerfenjter zeigt. Das Dad dieſes Hanſes 
iſt mit Schiefern geteft und befinden fi unter dem Haufe 2 gewölkte Keller, es it daffelbe mubes 
wohnt und betragen die Steuern von diejen Realitäten zur Zeit nur 3 Eilbergrofhen 11 Big. werten 
aber jedenfalls Tereinft mehr wie 4 Thlr. als Grundjteuer zu tragen babeır. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle it nebit den Kaufberingungen auf der Gericht: 
ſchreiberei des Friedensgerichtes einzujehen. 

Köln, den 10. Mai 1848. Der Friedensrichter, unt.rfhr.: Breuer. 


712) Bekanntmachung. 
Zufolge ver beiden Urtheile des Könizlihen Landgerichtes in Köln vom 24. Januar und 9, 
Mai 1848 — erlaffen zur geritrlihen Theilungeſache 
1) der Wittwe Chrühan Wilhelm Böriter Maria Gıharina geboren Streppel, Adersfran zu Groß— 
faften ath, und ferner 
2) der Wilhelmina Förjter, Haushälterin zu Ohl, Kläjer, vertreten durch tie Advokaten Eler und 
Commer, letzterer ald Auwalr 





gegen 

Wilhelm Faſtenrath, Zimmermann zu Kerdpe, Bürzermeiſterei Klüppelberg, in feiner Gigenjtait 

als Vormund über vie minterzährige Garoltra Förter, Verklagte, vertreten tur die Asvofaten 
Gög und Füffer, legterr als Anwalt — " 

it Die Pizitarion des den Partheien gemeinjchaftlih zugehörigen zu und bei Gorßfaſtenrath gelegenen 

und im der GrundgüterMutterrolle des Steuerverbaudes Wipzerfürthy-Klüpoelbe g mitee Mitfel 1717 

eingetragenen Ackergutes, haltend mbt 2° Anhele Woh Hinfer und jonitigen Oekonomie-Gebänuten 

37 Morgen 37 Ruthen 85 Fuß Flächeninhalt verſchiedener Kalturart, verordnet, und der unter,eichnete, 

in der Start Wipperfürth wohnende Könizlich Preuß ſche Notar Carl Ludwig Meilen hiezu commtiirt 

worden. 
Der Verkaufstermin iſt demnach auf 
Samſtag den 19. Augnft 1848, Morgens 10 Ubr, in der Wohnung des Ackerers 
Sriedrih Plate zu Großfaſtenrath 


anberaumt, . 

Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen 

Wipperfürth, den 13. Juni 1848. Der Königlihde Notar, C. 2 Meijjen. 
213) Zur Vervolltäntigung ber Waͤſche-Beſtaͤnde für die Gatniſon⸗Auſtalten ded 8. Armee— 


Corps ſollen pro 1848 noch 
16000 Leib⸗Strohſäcke 
9000 Kopfpoifterjide und 
3000 ordinaire Handtücher 
beihafft und im Wege ver Submifjion an den Mindeſtfordernden in Lieferung ubertrag en werben 
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Wir haben zu dieſem Behufe auf ven 24. Juli ce. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftslocal 
einen Submifjiond-Termin anberaumt und fordern qualifizirte Lieferungs =» Unternehmer hierdurch auf, 
ihre desfallſigen Offerten, verfiegelt und mit der Aufſchrift „Submifftion über die Wäfche - Lieferung“ 
verjehen, bis dahin bei und einzureichen. 

Die Bedingungen, welche ver Lieferung zu Grunde gelegt werden, find bei den Königlichen Bela— 
gerunas-Fazareth-Depot3 zu Goblenz, Köln, Zülih und Saarlouis, wofelbit fih auch die betreffenden 
Probeftüde befinden, einzufehen und zu unterfchreiben. 

Um im Bedarföfalle ferner noch eine Quantität Kranfenröfe, Krankenhoſen, orbinaire Bettlafen, 
Kiffen und Dedenbezüge an den Mindeftfordernden in Lieferung geben zu fönnen, jehen wir bei Ab- 
gabe der obigen Submiffionen zugleich den Anerbietungen hinfichts dieſer letztern Gegenftände entgegen. 

Goblenz, den 4. Juli 1848. Königl. Intendantur 8. Armee-Corps. 


714) Die Lieferung von: 
70 Klaftern Scheitholz, 
200 Schock Schanzen, 
3000 Scheffeln Brandgeriß, 
900 Zentnern Fettkohlen, 
50 Zentnern Breunöl und 
460 Pfund Talglichte 
an die Irren-Heilanſtalt zu Siegburg pro 1849 ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an den 
MWenigitfordernden verbungen werben. 

Lieferungsluftige werben demnach eingeladen, ihre jchriftlichen verfiegelten Submifjtonen, unter ver 
Adreffe des unterzeichneten Negierungs-Präfidenten und mit der Aufſchrift: Submijjion für die 
Srren-Heilauftalt in Siegburg verjehen, fpäteftend bi8 zum 2. September d. J. Vormittags 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen in Gegenwart ver etwa an— 
weienden Submittenten Statt haben wird, an den Botenmeifter Habbel im Regierungs-Gebäude abzu— 
geben, bei welchem auch die Lieferungs-Bedingungen eingejehen werden können. 

Köln, den 11. Juli 1848. Der Regierungd-Präfivent, gez. v. Wittgenjtein. 





25) Anlage einer Bierbrauerei in Duisdorf. 
Der Bierbrauer Anton Stier zu Duisdorf beabfichtigt in feinem elterlichen Haufe daſelbſt 
Nr. 65 in der Gafje eine Bierbrauerei anzulegen. ” . SEE 
Diejenigen, "welche ſich durch dieſe projectirte Anlage benachteiligt und gegründete Einſprüche 
dagegen vorbriugen zu können glauben, haben ſolche innerhalb 4 Wochen aufm Amte des Unterzeich— 
neten des Morgens von 8 bis 12 Uhr vorzubringen. , a ER 
Keffenich, den 10. Juli 1848. Der Bürgermeifter, Caſſel. 


u 





716) Der diesjährige Flameröheimer Markt wird am 6. und nicht wie irrthümlich in meh- 
veren Kalendern angegeben worden ift, am 13. Auguft abgehalten. ! 
Guchenheim, ven 15. Juli 1848. Der Bürgermeifter, Ob er ſtolz. 


— — 


Amtsblatt 
der Aödniglihen Regierung 3u Köln. 
Stück 30. 
Dienftag den 25. Juli 1848. 








JInhalt der Gejegjfammlung. —— 
Das am 15. Juli zu Berlin ausgegebene Stück Nro. 30 der Geſetzfammlung enthaͤlt au ne 
unter: 
Nr. 3001. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juli 1848, betreffend den Allerhöchft beftätigten 
Gejellichafts-Vertrag der Schlefifchen-Feuer-Berfiherungd-Gejellihaft zu Breslau. 


Verordnungen nnd Dekanntmachnngen der ‚Königlichen Regierung. 

Die evangelijchen Herren Pfarrer unferes VBerwältungspszirtd veranlaffen wir hierdurch, _Nreo. 261. 
die jährliche evangliſche Kirchen-Gollecte zur Unterftügung dürftiger evangelifcher Gemeinden Kirchen: und Haus 
in der Rheinprovinz Sonntag den 20. Auguft curr. und bie besjallfige Haus-Gollecte durch Sollecte re 
Mitglieder des Presbyteriums jeder Kirchen-Gemeinde abhalten zu laffen, welchen letztern Eenen, 
durch die Herren Bürgermeifter der erforderliche Beiſtand zu leiften ift. B. II. 3495. 

Die Gelder beider Gollecten find auf vorſchriftsmäßigem Wege an unfere Hauptkajfe ab» 
zuliefern und die Nahweijungen darüber durch die Herren Yanbräthe und einzureichen - 

Köln, den 15. Juli 1848. Königl. Regierung. 





Durch eine Verfügung bed Königl. hohen Miniteriums der Medicinal» Angelegenheiten Nre. 262. 
vom 1. d. M. find die nicht im Staatd- oder Gommunal-Dienft ftehenden Mebicinalperfonen Biertetjährliche 
der Verpflichtung, vierteljährliche Veiträge zu den Seitens der Phyfifer zu erflattenden Quar-— Canitätsberiäte. 
tal-Kreis-Sanitäts-Berichterr zu liefern, enthoben worden; wir vertrauen jedoch, daß dieje- P- KIL 2Moi. 
nigen Medirinalperfonen, welche biäher durch werthvolle Beiträge zu den Sanitätd-Berichten E 
ſich ausgezeichnet haben, aus freiwilligem Antriebe mit der Erftattung dieſer Beiträge, na— 
mentlih in jo fern dieſe fih auf den herrſchend geweſenen Genius epidemicus und bie etwa 
vorgefommenen epidemifchen, endemifchen und contagiöfen Krankheiten beziehen, auch ferner 
fortfahren werden. Um biefen Aerzten, jo weit es möglich it, eine Anerkennung zu Theil 
werben zu laffen, find wir angewiejen worden, bei Anmeldungen zur Phyficatsprüfung, jo 
wie bei den Vorſchlägen wegen Wiederbejegung erledigter Medieinal-Beamten-Stellen jedes» 
mal anzuzeigen ob und eventuell was von den betreffenden Mebicinalperfonen in ber in 
Rebe ftehenden Beziehung geleijtet worden ift. 

Was die über die Verbreitung der Syphilis. zu erjtattenden Berichte betrifft, jo hat 
dad Minifterium ſich die weitere Beitimmung darüber noch vorbehalten, 

Ebenfo behält eö in Betreff der Einreichung der Beterinär-Berichte bei der desfalls zur 
Zeit bejtebenden Anordnung fein Bewenden. 

Köln, den 21. Juli 1848. Königlide Regierung. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nro. 263. Es wirb hierburd zur öffentlihen Kenntnig gebracht, dag vom nächſten Jahre an bie 
Prüfungen der Gan- Prüfungen der Gandidaten des evangelijhen ‘Previgtamted pro licentia concionandi und pro 
—— ministerio nur 2 Mal im Jahre und Pr in der Woche nach dem Sonntage Misericordias 

Domini und in der 2. Woche des October Statt finden werten, und daß bie Anmeldungen zu 
diefen Prüfungen fpäteftend 6 Donate vorher erfolgen müffen. 
Goblenz, den 15. Juli 1848. Königlihes Gonjiftorium. 


gecetionsplan 


der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei 
Niro. 264. Greifäwald pro Winterfemeiter 1848/49. 
inter Maar: und 1) Ginfeitung in das gcademiſche Studium. Nationaloefonomie. Gonverfatorium über Nr 
Tandwirthfcjaftlichen. tionaloefonomie. Direct. Profef. Dr. Baumftarf. 
Arabemie zu Glbena 9) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau. Allgemeine Vieh- und Schafszucht. Lchre von 


bei interner — — ig] ee Borfttaration, Dr.” Seguig. 
. 3) Küchengartenbau, Academiſcher Gärtner Zöhlfe, 
4) Anatomie und Phyjiologie der Hausthiere Innere Krankheitslehre. Profeſſor Dr. 
Haubner, 


5) Bodenkunde. Landwirthſchaftliche Technologie. Erperimental und Agrieulturchemie. Bro- 
fejfor Dr. Schulze. 
Anatomie, Phyſiologie und Geographie ver Pflanzen. Naturgefchichte ber Forſtpflanzen. 
Walt bau. Mineralogie und Geognojie. Profeffor Dr. Schauer. 
7) Bauconſtructiouslehre. Veranſchlagung Tandwirthichaftliher Gebäude und Wege und 

n Waſſerbau. Univerfitäti-Bausinfpeetor Dr. Menzel. 

8) Mechanik und Maſchinuenlehre. Mashematif. Brofeffor Dr. Grunert. 

9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Beſeler. 

Die Vorleſungen werben am 15. Detober c. beginnen und in Betreff der näheren Angabe 

welche bezüglid der Vorbildung an die zum Gintritt ſich Meldenden zu ftellen find, beliebe 

man fid) an die unterzeichnete Direction zu wenden. 

Eldena im Juli 1848. 
Die Direktion der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie, 
In Abweienheit und Aufirag der Direction, Haubner. 


— —— 


Berfonal:Chromnit, 


An die Stelle des, auf feinen Antrag entlaffenen Buͤrgermeiſters Engeld von Rondorf, 
ift dem biäherigen Beigeorbneten Wahn vom 1. Auguft d. J. ab bie commiffarifhe Were 
waltung der Bürgermeifterei Roudorf bid auf anderweite Anordnung übertragen worden, 

— — —— — 
Vermiſſchte Machrichten. 

Der Agent der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Voruſſia, Kaufmann Johann Werner 

zu Born, Hat ſeine Agentur-Gefihäfte niedergelegt. 


Das dem Ingenieur C. Bohne zu Berlin unterm 7. April v. 3. ertheilte Patent auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen mechaniſchen Apparat zur Gontroflis 
rang der Droſchken⸗Kutſcher ift erloichen. . 
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Das dem ©. H. Frieblein und C. Piil zu Leipzig unter dem 24. Februar 1847 er- 


theilte Patent 
auf die Anwendung einer durch Beſchreibung näher nachgewiejenen, bei Herftellung von 


Hochdruckplatten zu benußenden Majfe, 
ift aufgehoben worden. 


Das dem Lehrer ver Mathematik, Bernard Gülfer zu Bielefeld, unter dem 21. März 
1847 ertheilte Patent ; 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung nachgewiejene Verbindung von Flügel-Ben- 
tilatoren, um Wind von höherer Preſſung ald biöher zu erzeugen, 
ift aufgehoben worden. 


Dem Lehnöträger der Zink und DBleierzgrube zu Ober-Weiftrig, I. M. Graumann zu 
Schweidnig, ift unter dem 30. April 1848 ein ‘Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Gonftruction eines Zink-De— 

ftillationd-Dfen, ohne Jemand in Anwendung bekannter Vorrichtungen zu bejchränfen, 
a. Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 











Das dem Givil- Ingenieur, von Spozepanowäfi zu Pofen unterm 18. Januar 1846 
ertheilte Patent- 
auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweihungen auf Eifenbahnen, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufanmenfegung 
iſt erlofchen. 


Das dem Ingenieur Premier-Lieutenant a D. Auguft Roft zu Arnftabt unter dem 927. 
März 1847 ertheilte Patent R 
auf eine Verbindung zwifchen Eifenbahnwagen, durch welche beim Umwerfen bed einen 
Wagens diefer von den andern fich felbft löjen foll, in der dur Modell und Beſchreibung 
nachgewieſene Weiſe 


iſt erloſchen. 


Dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendelsſohn in Berlin iſt uͤnter dem 30, April 1848 
ein Einführungs- Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Rechnen: Mafchine fo weit bie 
felbe als neu und eigenthümlich erfannt worden ift 
auf 5 Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


mworben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 30. 


Drud der Langen'ſchen Buchbruderei in Köln, 


Digitized by Google 


v. — 


CCOXXVUl 


Deffentlidber Anzeiger. 


Stü 50. 











Köln, Dienftag den 25. Juli 1848. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


2) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Handlungs-Commis Friedrich Götz, geboren zu Stockſtadt, Kreis Groß⸗ 
gerau, Greßherzogthum Heſſen, hat ſich der wider ihm wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch 
die Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaſſenen Vorfüh— 
rungsbefehls, erſuche ich vie betieffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Götz zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln ten 17. Juli 1848. | Für den Ober Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Letzter Wohnort Köln, Alter 24 Jahre, Größe nach heſſiſchem Deeimal-Maa$ 
52 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Stirn rımd, Nafe Stumpf, Mund etwas aufgeworfen, Bart 
ſchwach, Kinn gewöhnlid, Geficht rund, Farbe bleich. 


218) Stedbrief. 

*e Die unten fignalifirte gewerblofe Chriſtina Kemp, geboren zu Rojellen bei Neuß, und zulegt 
wohnhaft zu Köln, Hat fih der wider fie wegen thätlicher und wörtlicher Beleidigung von Beamten 
im Dienfte eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eined von dem Könipl. 
SInftruftionsrichter hier erlaſſenen Vorführungsbefehls erfuhe ich die betreffenden Polizei- Offizianten 
auf die x. Kemp zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorwufübren. - 

Köln, den 19. Juli 1848. Für den Ober: Profurator, 

Der Staats-Prokurator, Heder. 

Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augen» 
braunen dunfelblond, Augen grau, Naje ftumpf, Mund groß, Zihne volljtändig, Kinn und Gefichts- 
bildung rund, Geſichtsfarbe gejund, Gejtalt unterjest. 


719) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Schneiver-Lehrling Johann Schm’g, 17 Jahre alt, geboren zu Deut, < 
zulegt wohnhaft zu Köln, bat fih am 13. dieſes Monats auß feiner Wohnung heimlich entfernt, ohne bis 
jept dahin zurüdgefehrt zu fein. 
Ich erfuche Jeden, der über ven jetigen Aufenthalt des Vermißten Audfunft zu geben vermag, 
ſolche mir oder der nächften Polizei-Behörde baldigft zu eriheilen. 
Köln den 19. Juli 1848. Für den Ober Profurator, 
Der Staatd-Yrofurator, Heder, 
Signalement: Größe circa 4 Fuß, Statur gejegt, Haare dunkel, Augen grau, Geſicht ſchmal 
und blaß. — Belleivung: blauer Tuchrock mit ſchwarzſeidenem Kragen und ſchwarzſammtnen Aufjchlä- 
gen, dunkle Tuchhoje, helle Wee mit blauen Streifen und eine blaue Tuchmütze mit Schirm. 





20) Stedbrief. 
— Der Schreiner Cornelius Vröhl, geboren und wohnhaft zu Köln, Hat ſich der Vollſtreckung 
ber wider ihn wegen Hehlerei und Mißhandlung durch Urtheile des Konigl. Landgerichts hierjelbit vom 
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12. April resp. 27. Mai d. J. erkannten Gefängnißſtrafen durch Entfernung von feinem Wohnorte 
entzogen. Unter Mittheilmmg des Signalements des x. Brohl, erſuche ich die betreffenden Tolizei-Of- 
figianten, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 
Köln den 18. Juli 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare, Augenbraunen und Augen ſchwarz, 
Stirn niedrig, Nafe gewöhnlich, Mund groß, Kinn oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur ſchlank. 


721) Stedbrief. . 
Maria Ana Reinhard ober Meinarg, geboren zu Glotten, im ber Bürgermeilterei Gochem, 
an ber Mofel, 21 Jahre alt, deren Signalement nicht mitgerheilt werden fann, bat am 30. Juni e, 
das Haus des Wirth Nicolini zu Nippes bei Köln, bei dem fie ald Magd zur Probe angenommen 
war, heimlich verlaffen und folgende Gegenftände geftohlen: 
1) ein fchon ziemlich abgetragened, grün carrirted Mouseline de laine Kleid; 
2) ein rorh geſtreiftes Kattim⸗Kleid; 
3) ein violett geblümted fatunened Kleid beide letztere noch fait neu; 
4) einen dunfelgrünen wollenen Mantel; 
5) ein neues ſchwarzes Thiber-Kleiv ; . 
6) vier neue leinene Frauenhemten. 

Da es bis jege micht gelungen it den Aufenthaltsort der x. Reinhard zu ermitteln. jo erfuche ich, 
die fämmtlichen Poligei-Behörten anf viejelbe vigiliren, fie im Betretungöfalle verhiften und mir vor» 
führen, aud die geitoblenen Sachen, wenn fie noch in deren Befig fein follte, in Beſchlag nehmen zu 
laffen und mır einzuſenden. 

Köln, ten 19. Juli 1848. Für den Ober Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 





722) Steckbrief. 
Der bier unten ſiqnaliſirte S ygmund Courtin iſt dringend verdächtig, zu Baden-Baden bie 
Summe von 600 Flor. in Kronenthalern' und Füuffrankenſtücken geitoblen zu haben. 

Auf Rrqufition des Großherzoglid Badischen Bezirksamts zu Baden erſuche ich die betreffenden 
Polizei- Behörden meines Bezirks auf den ac. Gourtin zu vigıliren ihn im Betretungsfalle verhaften uud 
mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 17. Juli 184%. Für den Ober-Brofurator, 

Der Etaatd- Frofurator, Hecker. 

Signalement: Ater 20 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare hellblond, Statur ſchlank, Ge- 
ſichtsfarbe geſund, Geſichtsform läng'ih, Augen blau, Bart im Entjtchen. Beſonderes Keunzeichen: 
eine große Warze auf dem Kinn, Bekfeitung: Rock und Hofe von grau ımd blau carrirtem Bucksking, 
Schirmkappe von ſchwarzem Seitenzeug, ein grau und weiß carrirted ſeidenes Halstuch, Zeugſchuhe. 


«23 Zurüdgenommener SGtedbrief. 
Der in Nro. 28. des diesjährigen öffentlichen Anzeigers ftefbrieflih verfolgte Dominieus 
Boubriot von Köln ijt wieder zur Haft gebracht worden, 


Brauweiler den 17, Juli 1848. 
Der Director der Provinzial-Arbeitd-Anjtalt, Brandt. 


—— nn 





24) Zurüdgenommener Stefbrief. 
Die unterm 3. Juli d. J. über das Verfhwinden des Schrififegerd Michael Joſeph Wim— 
merd aud Wanlo erlaffene Bekanntmachung, wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Düffelvorf ten 15. Juli 1848. Für den Ober: Brofurator, 
Der Staatd-Profurator, gez. Stürp. 
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225) Buraädgenommene Gtedbrieje 
Die von mir 

1) gegen den Knaben Gadpar Ehmig aus Schwarz-Rheintorf, unterm 20. April d. 3 Amisblatt 
Stück ı7, 

2) gegen die Gatharina Schaup von Nannenhohn am 2. Mai d J. Amtsblatt Stüf 19, und 

3) gegen Wilhelm Stiejel zu Schemmerhaufen im Kreije Waldbröl am 16. Juni d. J. Amtöblatt 
Stück 25, 

- erlafjonen Etedbriefe werben hiermit ald erlchigt zurückgenommen. 

Boun, den 24. Zuli 1848. Der Staatd-Profurator, ge; Weyers. 


— 


226) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unserm 14. d. Mid eriajiene Steckbrief gegen den Balıhafar Joſeph Kaimer 
zu Mülheim a. R. wird zurückgenommen. 





Köln den 18. Juli 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatö- Profuraipr, Heder. 
27) Zurüdgenommener Stredbrief. 


Dir von mir unter in 4. Februar curr. wider die Dienjtimagd Maria Jagem inn aus Ger- 
ftein erlafjene Stedbrief it erlevigr, — 


Köln, ven 22. Juli 1848. Für den Dber-Profurator, 
Der Staat:»Profura or, v. Ammon. 
28) Stedbrief, 


Der Kuabe Andreas Riefeler Hat feit dem 20. Juni d. 3 das elterlihe Haus verlaffen umd 
foll fib bettelnd unmhertreiben. 

Jud m ich deſſen Signalement mittheile erfuche ich ſimmtliche Polizeibehörden auf benfelben zu 
wachen, ibn im Betrerungsfalle anzuhalten, und feinem zu Honnef wohneuden Vater, bem Lagelöhner 
Gottfried Mi:feler zuführen zu lajjen. 

Bonn, den *0. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 

Cignalement: Geburd: und Wohnort Honnef im Siegkreiſe, Alter 10 Jahre, Größe unge: 
fahr 4 Buß, Haare blond, Stirn bedeckt Augenbraunen bloud, Augen blau, Naſe ſpitz und läuglich, 
Hund gewohnlid, Kinn rund, Geſichtsbildung oval und mager, Geſichtsfarbe gejund, Statur ſchlank. 

Befleidungs leinenes Hemde, Hofe und Jade, von braungeitreiitem baumwollen Zeug, sine Kappe 
und Barfup. 

29) Stedbrief. 
Peter Wirz, Schiffer, gebürtig und mohrhaft zu Königewinter, hat fich der gegen ihn wegen 
Unterfchlagung eingeleiteten Unterfuhung durch vie Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement muttheile, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörden auf deu sc. Wirz 
zu wachen, ihn im VBetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lafjen. 

Bonn den 19. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, (ge3.) Weyers. 

Signalement: Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haave dunkelblond, Stirn bedeckt, Au- 
genbraumen blond, Augen braun, Nafe jpig, Mund flein. Kinn rund, Bart ſchwach, Geficht rund, Ge- 
ſichtsfarbe blaß, Statur ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen feine. 


230) Stedbrief. 
Gegen ven hier näher bezeichneten Wilhelm Schmidler, von Heimerdheim ift wegen qualifi« 
zirten Diebſtahls die Anklage erfannt. 
Da verfelbe biöher nicht verhaftet werben konnte, jo erſuche ich die ſämmtlichen Polizeibehörben, 
ihr im Falle der Berretung mir vorführen zu laſſen. 
Coblenz, den 19. Juli 1848. Der Königl Ober-Brofurator, v. Ruufel. 
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Signalement: Vor⸗ und Zunamen Wilhelm Schmidler, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 1 
Zoll, Haare blond, Stirn gewölbt, Augenbraunen dunfel, Augen braungrau, Nafe fpig, Mund gewöhn- 
* lin feinen, Zähne vollftändig, Kinn ſpitz, Gefichtöfarbe gejund, Geſichtsbildung länglich, Geſtalt 
ſchwaͤchlich. AL 


430 Stedbrief. 


Der Bäder Johann Schneider geboren zu Breilingen und wohnhaft zu Kirrweiler Hat jid 
der wegen Faͤlſchung eines Wanderbuces, gegen ihn “eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht ent 
zogen. Indem ich nachſtehend das Signalement deſſelben anführe, erſuche ich die betreffende Behoörden 
denfelben im Betretungsfalle et zu nehmen und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, ten 19, Juli 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, (ge) Stürg. 
Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Religion Fatholifh, Statur unterfeßt 
Etirne frei, Haare blond, Augen grau, Nafe proportionirt, Mund gewöhnlih, Gefichtöfarbe geſune. 
Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stirne. 








732) Zurückgenommener Steckbrief. 

Der in Nr. 27 des diesjaäͤhrigen öffentlichen Anzeigers ſteckbrieflich verfolgte Wilhelm Schmitz 
von Bickendorf iſt wieder zur Haft gebracht worden. 
Brauweiler, den 20. Juli 1848. Der Director der Provinzial-Arbeits-Anſtalt, Brandt. 
233) Am 10. Juli e. ift nächft der Goltzheimer Inſel hierfelbft im Rheine eine unbefannte 


männliche Leiche aufgefiftt worden. Indem ich nachitchend das Signalement derielben angebe, erfuche 
ih Jeden, der nähere Auskumft über diefelbe zu geben vermag, mir oder der nächiten Orts-Behörde 
davon Anzeige zu machen. 

Düffeltorf, ten 19. Juli 1848. Kür ten Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, (gez.) Stürß. 

Signalement: Die Größe ber Leiche beträgt 5", Fuß, die Geſichtszüge find wegen ber ſchon 
weit vorgefchrittenen Faͤulniß nicht näher zu befchreiben, 

Bekleidung: Gin blau leinener Kittel, eine blau und weiß geftreifte Jade mit Aermeln, eine 
afchfarbige geblümte Wefte, cin weiß leinened Hemd ohne Zeichen, ein Schwarz ſeidenes Halsſtuch, graue 
Hojenträg’r von Gummi, Halbftiefeln und blau wollene Soden. 

Der Berunglücte, welcher wahrfheinlih fein.n Tod durch Ertrinfen gefunden Hat, mag etwa 3 
bi8 A Wochen im Waffer gelegen haben 


733) Am 13. Juli d. 3. find aus einer Wohnung zu Herten mittelt Einbruchs nachbe— 
zeichnete Gegenftände entwendet worden. 

1) Etwa 12 Frauen-Kopf. und Halstücher, unter welchen eins von blauem Grunde und gelbem 
Nante, 3 von rothem Grunde mit gelben Blümchen ſich befinden, 

2) 9 Ellen gedrudter Gattun. 

3) 10 Ellen vioferter Thiber. 

4) Eine geſtrickte violett-wollene Jade, und . 

5) Eine fhwargtuchene Müte mit einem Schitm von dünem Leder. 
Indem ich vor dem Anfaufe der geitohlenen Gegenitände warne, erjuche ich jeden ber über deren Ver— 
bleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde balvigit 
mitzutheilen, 

Bonn, den 16. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 





35 Am 28. vorigen Monatd wurde aus einem Haufe zu Ratingen, ein großes ſchwarzes, 
wollene8 Umſchlagetuch, mit Verzierungen in Form eines Füllhorns, entwendet. 
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Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe des geſtohlenen 
Tuches warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib deſſelben ober über die Thüter nähere Aus— 
funft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 


Düffeldorf, den 21. Juli 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staat: Profurator, (gez) Stürt. 
736 Die in meiner Bekanntmachung vom 26. Avril d. 33. Amtsblatt St. 18. ©. 155. 


aufgeführten Gerhard und Regina Poleh führen nicht den Zunamen Polech, fondern Blech, was ich 
Behufr, Nektififation des Verzeichniſſes der Futerdieirten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
Kölu, den 21. Juli 1848. Für ten Ober: Profurator, 
Der Staatö-Profurator, Heder. 


233 Subhbafationd- Patent. 

Auf Anftchen des zu Brühl wohnenden Nicolaus Dersvorf, Gaſtwirth, früher auch Barier— 
Empfänger, ſollen am 

Breitag den 3. November diejed Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

in dem Gigungsjaale tes hieſigen Königlichen Friedensgerichts Mo. 3. die nachbeſchriebenen, gegen 
deſſen Schuloner, die Eheleute Johann Peter Bodenheim, Reutner und Elijaberh geb. Lechenich früher 
in Brühl, dann in Köln und jege wierer in Brühl wohnhaft, in Beſchlag genommenen Immobilien, 
Öffentlich an den Meifibietenden verfauit werben, 

x —Beſchreibung. 

Die zu Brühl gelegene ehemalige Unterferiterwohnung, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Holz 
und Kuhſtalle mit Futterraum und einem ehemalıgen Huntäzwinger. 

Diefe Gebäulipfeiien find folgeudermapen conftruirt, nämſich: das Wohnhaus it in maßiven 
Mauerwerk erbaut, mit einem Satteldache verjehen und mit Schiefern gedeckt, daſſelbe hat in der Fro te 
nah tem Schloßgarten zu 9 Fenſter und eine Thüre, in der Fronte zur Stadt Brühl zu. 10 Benfter 
und eine Thüre, ſodann im Ganzen 4 Dachfenjter; ferner im inneren Raume einen Keller mit einent 
Gewölbe, im Erdgeſchoße eine mir Hanjteinen geplattete Hausflur, eine Küche und 3 Zimmer, in ver 
eriten Etage einen Eaal mit 3 Zimmern und hierüber ver Speicher mit 2 Zimmern. Der Holz und 
Kuhſtall mit chemaligem Hunts,winger find theils in Lehmfach rerk, theild in Stein erbaut, mit Pult- 
dächern verjehen, und mit Ziegelm gedeckt; zu diefen, Gebäulichkeiten gehören noch 2 in Mauerwerk aufs 
geführte mir Pultdächern, verjchene, uud mit Schicfern gedeckte Appartements. Hinten tiefen Reali— 
täten Liegt ein 62 Fuß langer und 33 Fuß breiter Hofraum. Das ganze it in der Kataftral-Mutiers 
rolle der Gemeinde Brühl unter Aitifel 1962 Fur We: No. 628/, und 629, Diſtrikt Scheibenberg 
eingetragen und hat einen Flächenraum von 27 Ruthen 55 Fuß. Das Wohnhaus ift noch insbefon— 
tere mıt Nro. 266 bezeichner, jodann von dem Domainen, Hermann Wisfirchen, dem bisherigen Eigen— 
thümer G. Bodenheim uud Johanı Joſeph Hohs begränst. 

2., Berner ein daſelbſt gelegener, 2 Magdeburger-Morgen großer Garten, eingetragen sub. Artifel 
1962, Flur M: Nro. 924, begränzt wie vor und dem Wege, die Maar genanut. Die Gebäu'ichkeiten 
find augenblifiih unberohnt und unbenupt. 

Erfigebot auf dad ganze 2410 Thlr. 

Sämmtlide Immobilien liegen in der Gemeinde und Bürgermeiterei Brühl im Landkreiſe Köln, 
bilden ein zuſammenhaͤngendes Ganze, und find pro 1848 mit einer Orundjteuer von 4 Thlr. 12 Sgr. 
A Pig. belastet. 

Der volltändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen in der Gerichtäfchreiberei 
bed Friedensgerichts Nro. 3 zur Einſicht offen. 

Köln, den 3. Juli 1848, Der Briedendrichter, von Weife. 


238) Subhaftationd- Patent. 
“ Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Clemens Kevekordes, Tiſchler, und Gertrud 
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Melter, Mittwe erſter Che von Anton Müller, tiefe als Hauptvormünberin und erfterer ald Mitvor- 
mnd ter von der Gertrud Wolter in ihrer Che mit Anton Müller gezeugten noch minderjährin Kıuder : 
Marimilian, Franz Wilhelm Joſeph und Framzisca Müller, die Ehefrau Kevekordes und die vorge⸗ 
nannten Minderjährigen zugleich als Erben ihrer verftorbenen Tochter, reſpektive Schweſter Margareıha 
Müller, fol: 

am Samſtag den 11. November I. 3. Nachmittags 3 Uhr, 
vor tem Könial. Frierenägerihte der Statt Köln Nro. 4. in deſſen gewöhnlidem Sigungsaale M 
ter Eternengaffe Nro. 25, 

gegen 

1) den Kaufmann Johaun Paptift Breitbab, 2) ven Rentner und Kaufmann Mathias Kir, dieſe 
beite als urjprünglide Schuldner, foranı 3) gem ven Maurermeiſter Johann Jakob Landmann, 4) 
ten Kaufmann Johann Joſchh Müller, 5) den Maurermeiſter Jakob Palleuberg und 6) den Kauf: 
mann Johann Heinrihd Bungarg, die e als Dritrtejiger, und alle Borgenannte in Köln wohuend, das 
zu Köln im Kreife und in Der Gemeinde gleichen Namens, in Der Hojengafje unter Nr. 35 gelegene 
Hand nebſt Are und Zub hörungen fur dad Eritgebot von 2000 Thalern, zur Werjteigerung öffentlich 
ausgejegt und dem Memlbietenden zunerdlagen werten, 

Es iſt tiefes Haus mit maſſiren Umfiffungamauern und theils majjiven, theild Fahwerkswänden 
erbaut, unter tem Haufe befinden fi 3 Keller, welche gewö bt find und ein fleiner Bulfenfefler. 
Im mern des Hanfes befinden fi ein großed Vorhaus, 16 Zimmer, I Küchen, 1 Schmi dewerf- 
ftärte und großer Sp icber m verfihiedenen Abrheilungen, dad Dad ijt mit Sciefern gedeft und mit 
eigenen Bleifallen verfiben. 

Nach ter Seite ver Woflfüche zu liegt ein Höfchen, auf welchem fih ein Schuppen, ein Regen— 
farg und eine gemeinſchaftliche Abnitiegrube befinden. An dieſes Hoichen grenzt ein überwölbter 
Raum, welcher jetzt als Üferdeſtall beuutzt wird, über welchem ein Fachwerksbau lie-t, der 2 Zimmer 
cuthalt mit einem mit Scicfern gedeckſen Dache. Leber dem Thorwege an der Wollküche beſinden 
fin 2 Zimmer unter einem mit Schiefern gedeckten Dache Weſtlich von dem Haupthanſe liegt dir Dot, reſp. 
Garten, in welchen ein Abrritt und Siuppen ſich befindet. An den Hof und das Gicikenflojter 
gränzt noch eine theild maſſive, tbeild in Fachwerk erbaute Remiſe. — Der vortere Sichel zeige in 
der Straße zwiſchen dem Gieilienfloter und der Hoſengaſſe eine Thüre und 3 enter, in der Hojen- 
gafie eine Thüre und 13 Fenfter, und an der MWolltüche ein Thor und 2 Fenſter — Das Ganze 
enthält einen Flächeninhalt von circa 32 Nuthen und 41 Fuß, iſt beiteuert mit e ner Grundjteuer vor 
13 Thlr. 8 Sar. 1 Ef. und wird bewohnt und benugt von Wittwe Maus geborne Kohlgraf, von 
der Kloſtergeiſtlichen Gluaberd Scheben, von dem Fahrmanne Wilhelm Hansmann, Wirtwe Schmitz, 
NWittre Langenberg, Gertrud Münd, Johann Perer Hoi, Tiſchler, Mathiad Walldorf, Dachdecker uud 
einigen andern Perſonen. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts» 
jchreiberei einzufehen. . 2 

Köln, den 18. Juli 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Breuer. 





39) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Conrad Bornheim, Spezereihändler, und 
Eliſabeth geborne Dirmerzbeim, ald Geffionar: 1) der Eheleute Eduard Jonghaus, Kaufınann uud 
Louiſe von Gahlen zu Gemarfen, 2) des Ferdinand Friedrid von Gahlen, Apothefer zu Gemarfen und 
3) der Frau Emilie von Gahlen, geſchiedene Ehefrau des Kaufmanned Ferdinand Hafenclever, fie 
ohne Gewerbe zu Mlitterödorf wohnend, alle 3 Geſchwiſter von Gahlen ald Univerjal-Erben des zu 
Köln verftorbenen Rentners Friedrich Polhaus, foll 

am Dienftag den 5. September diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzunsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. 2 das nachbefchriebene gegen die Eheleute 
Johann Gaspar Joſeph Clemens, Kaufmann, und Maria Gertrud geborne Mertens, zu Köln wohn- 
haft, handelud unter der Firma C. Clemens & Müller, fo wie gegen den zu Köln wohnenden Kauf- 
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mann Hubert Weynen, als proviſoriſcher Syndik des Falliments des ꝛc. Clemens, in Beſchlag genom— 
mene Haus öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werven. N 

Das Haus ijt gelegen zu Koln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Breitjtraße 
Mr. 109, es iſt in Ziegelfteinen errichtet und mit Sciefern gededt, es bat Nragenwärts unten eine 
Thüre, ein Benfter und ein Kellerfenfter, in der erjten und zweiten Etage je 2 Fenſter und 1 Spei— 
herfenfter, hinter dem Haufe liegt der Hof und darauf ein maſſives Hintergebäude; das Ganze hat einen 
Flächenraum von 10 Ruthen 73 Fuß und ſteht im Katajter Artifel 676, Flur 19, Nummer 36, und 
wird vom Schuldner jelbjt benust. 

Die Grumdftener berrä.t 9 Thlr. 6 Sgr einen Pfg. das Erſtgebot 2000 Thlr. 

Der volljtändige Aus,ug aus dem Grundfteuer-Katajter liegt mit den Kaufberingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 15. Mai 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 


740) Subhaftatioud- Patent 


Auf Anftchen des zu Mauenheim wohnenden Gutsbejigerd Mathias Hubert Gonten, ſollen am 
Dienftag den 5. September dieſes Jahres, Bormittagd 11 Uhr 
in dem Sigungsjaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. I. die nachbeſchriebenen, 
egen 

1) ven zu Köln wohnenven Gärtner Marin Mies, in jener Eigenſchaft ald Hauptvormund des 
zu Köln im Arrethaufe detinirten Gärtuers Johann Wirk als Hauptſchuldner, and 

2) den früher zu Köln, jegt zu Offendorf wohnendın Aterwirchen Wilhelm Fühling als Dritt- 
Lefiger in Bejchtag genommenen Immobilien öffentinh verſteige t und dem Meujtbirteuden zugeſchlagen 
werden. 

Zwei zu Köln, in dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, in der Gereonsmuͤhlengaſſe 
Nro. 17 und 19 gelegene Häuſer mit anſtoßendem Garten ; das Haus Mio. 17 dit m Dre erbaut, 
zeigt ftraßenwärtd die Einganzsthüre und 8 Feniter, ebeujoviel hofwärts, Dad Dach it met Zegeln 
gedeckt und bat 2 Heufter, auf dem Hofe befindet ſich cin Ytegenſarg; es ſt methweiſe bewohat von 
Andreas Joſeph Dahlmeyer und wird theilweiſe von Fühling beuntzt; das andere Haus Mro, 19 iſt 
ebenfalls in Stein erbaut und mir Ziegeln geteckt, aber noch nich vo.ender; cd hat ſtraßenwarts ein 
Einfahrtsrhor und zugewauerte Feuteröffuungen und wırd vor Fuͤhling benutzt; ver Garten it noch 
nicht abgetheilt; das Ganze liegt auf eiuem Fächenraume von 66 Kuchen 9» Fuß und beträgt deſſen 
Grundſteuer 6 Thaler Qu Silbergroſchen 1 Vfennig. 

Das Erjtz.bot für das Haus Wro. 17 mit Gartenantheil beträgt Fanfhundert Thaler, für das 
andere cbenfall® mit *artenautheil Drechundert Iha'er. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundjteuer- Gatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ter 
Beri-Sjchreiberei des Friedensgerichts zur Eiſicht ofen. 

Kölu, ten 15. Maui 1848. - 





Der Friedensrichter, (gez) v. Weise, 


741) Subhaftartioud- Patent. 
Auf Betreiben des Jakob Kattenbach, Moöbelhändler, des Meolaus Kattenbach, Kaufınann 
und der Margaretha Kattenbach, ohne Gewerb, jänmelih in Bonn wohnhaft, ſoll 
am 1. September I. 3. Morgens 11 Uhr 
vor dem hiefigen Friedensgerichte Nummer Eing n öffentlicher Sitzung gegen den in Bonn wohnenden 
Waffenſchmidt Theo.or Zimmer, das dajelbit in der Gemeinde, Bargermeiſterei und Kras gleih.n Nas 
mend gelegene, dem eben gedachten Theodor Zimmer zuzehörize, unten bej vriebene Hius auf deu Grund 
Re aaa von 1000 Thalern zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſibeetenden zugeſchlagen 
werben, 
Das Haus in der Keffelgaffe gelegen, in Hau» und Biegelfteinen aufgeführt, mit Dachpfannen 
getedt und von dem Schuldner Theodor Zimmer, jowie von dem Schufler Kupper bewohnt, beyrinzt, 
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von jener Gaffe, dem Nifolaus Münd und Schreiner Dickhoff, ift vreittöcdig, enthält einen gewölbten 
Keller, im Erdgeſchoß außer dem Vorhaus einen Lader und die Werfftätte, auf der erften Etage 4 
auf der zweiten Etage ebenfalld 4 Zimmer und,varüber den Speider. 

Dad Ganze bat einen Flädenraum von 2 Nuhen 70 Fuß und findet ſich im Gatafter unter 
Blur C. Nummer 702 eingetragen. 

Die Grunpfteuer für das laufende Jahr beträgt 5 Thaler, 17 Groſchen, 3 Pfenninge, und lie— 
gen ter desfallſi e Auszug aus der Steuerrolle, jowie der aud dem Örundfteuer - Gatafter nebit ter 
Kaufberingungen zur Ginficht auf der Gerichtöfihreiberei offen. 

Bon, am 16. Mai 1843. Der Brievendrichter Nro. I. (gez.) Dieftermeg. 





42) Subhaftationd>PBatent. 

Auf Anftchen der in Köln beftehenden, durch Act vor Notar Hermend zu MWevelinghoven 
vom 16. Auguft 1526 von dem viritorbenen Johann Friedrich Brangenheim zeitlebend Dberpfarrer zu 
Sanct Golumba in Köln erricpteien Stifiung und auf Betreiben ihres Rendanten des in Köln wohnen 
den Priekerd Gerhard Gruben, . 

gegen 

1) Die Schuldner, Erben des zu Euskirchen verjtorbenen Adererd und Hantelemannes Johan 
Theodor Dreymüller, nämlich: 

a) dejjen Wittwe, geborene Maria Anna Schäfer, ohne Gewerbe; 

b) Heimich Dreymüller Tuchmacher; — 

e) Johann Baptiſt Dreymüller Klenihändler, alle zu Euskirchen wohnend; und 

d) Mathias Dreymüller Rothgerber, früher zu Euöfichen wohnend, deſſen jegiger Wohn» und 
Aufenthaltsort unbekannt iſt; — 

2) Die Drinbefiger, nämlich: 

a, Yınold Weber, Tuchfabrikant; 

bh) Carl Jo eph Woher, Aderer; 

e) Henrich Kleefuß, Tuchfa.rifant alle zu Euskirchen md 

d) Habert Honeder, Adırer zu Kleinbüllesheim wohnend, jollen nachbenannte, in der Gemeinde, 
Bürgermeijterei uud im Kreife Gusfirchen gelegene, für das Jahr 1848 mit 6 Thlru 7 Sgr. 2 Wr. 
beiteuerre, in gerichtlichen Beſch'a genommene Gruutſtäcke, uuter den, fowie ber Steueraudzug auf dir 
hiejigen Gerichtsſchreiberei einzuichenden Beringungen, 

am Donneritag den 28. September 1848 Nachmittags 2 Uhr, | 
im gewöhnlichen Gerichtslokale auf dem hiefigen Rathhauſe gezen das beigefegte Erſtgebot öfrazig 
zum Berfaufe auögejtellr und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

1) ein mit Nummer 125 bezeichne es, zu Euskirchen auf dr Hochſtraße neben Engelbert Grouven 
urd Bernard Baum gelegenes, dreiftöfiges, in Stein gebauted, mit Ziegeln gedecktes, ſtraßtuwaͤrts mit 
der Hausthüre und 5 Feuſtern verjehened, Brunnen, Keller, Kühe, 6 Zimmer und Speiher enıhal- 
tendes Wohnhaus, mit einem in Stein gebauten und mit Ziegeln gededten Thorbau, enthaltend Zim— 
mer mit 2 Fenſtern und einem Eleinen Speicher, ſodann mit in Holz umd Lehmfachwaͤnden gebaut 
mit Ziegeln gedeckten Scheune und Stallung, endlid mit Hofraum und Garten, dad Ganze Hal 
35 Wurden, Flur 41 Nummer 625 zu 1200 Thalern; i 

2) 88 Ruthen Aderland am Winfelpfad, neben der Kirche zu Euskirchen und Gerhard Lückerat), 
Flur 17 Nummer 2, zu 15 Thalern; 
The Ben Ruthen 80 Fuß Baumzarten, früher neben Peter Offer, jegt neben Martin Reidgen und 
A) —— Flut 39 Nummer 3 9 zu 20 Thlen.; 
urfchießenden * 17 Fuß Garten, im kleinen Feldchen, neben Wittwe Breidenbenden und mehreren 
0 = rg Ruhr, Flur 32 Nummer 245 zu 8 Thlrn.; Mr * 
ir 41 Nummer 300 au b Shaker * der Hundsgaſſe neben Andreas Zenſen und Anton Nießen, 
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6) 1 Morgen 72 Ruthen 60 Fuß Bush im Dülfenbroid, neben Peter Joſeph Baum und Jo⸗ 
hann Theodor Dreymüller, Flur 5 Nummer 129 zu 40 Ihalern; - 

7) 138 Ruthen 80 Fuß Wieje dafelbft, neben Johann Theodor Dreymüller und Anwinde, Blur 
5 Nummer 130 zu 30 Thalern; SR. 

8) 59 Ruthen 60 Fuß Garten in den Esgesbenden, (auch Mitbach genannt) neben Friedrich 
Diefenthal und Johann Theodor Dreymüller, Flur 39 Nummer 343 und Nummer 484 zu 20 Thlr. 

(diefe vorftehenden 8 Parzellen werden von den genannten Schuldnern benugt); 

9) 162 Ruthen SO Fuß Aderland, zwifchen dem rauerbergerwege und dem Winfelpfab früher 
neben Gaspar Joſeph Gerhard, jegt neben Gafimir Baum und Anwinde, Flur 19 Nummer 64 zu 50 
Thalern, Drittbefiger Arnold Weber; 

10) 114 Ruthen 10 Buß dito im Difternicher Auel, neben Garl Joſeph Pohe und Caspar Hut- 
macher, Flur 39 Nummer 94, zu 30 Thalern, Dritibefiger Garl Joſeph Pohe; 

11) 1 Morgen 138 Ruthen 40 Fuß dito in der Hinteriten Höhe, neben Erben Ghriftian Gremer 
und Amwinde, Flur 25 Nummer 105, zu 100 Thalern, Drittbefiger Hubert Honeder; 

12) 18 Ruthen 70 Fuß Garten an den Stattweiern, neben Death. Joſ. Böttzenbah und Erben 
MWittwe Ferdinand Hambah, Flur 41 Nummer 220 zu 8 Thalern, Dritebejiger Heinrih Kleeſuß. 

Zülpich, den 7. Juni 1848. Der Friedensrichter, gez. Heder 


743) Befanntmadung. 

Der gewerbichaftlihe Schichtmeifter Franz Joſeph Fußhöller wohnhaft zu Arnsauerhütte bei 
Linz, hat die Gonzejjion zur Gewinnung von Cifenitein in ver Bürgermeifterei Gelsdorf, Kreid Ahr« 
weiler, im Regierungs-Bezirk Goblenz, und in der Bürgermeijterei Adendorf, Kreis Rheinbach Regie— 
rungd-Bezirf Köln, nachgeſucht. 

Nah dem, dem Gejuche heigefügten Plane, hat das unter dem Namen „Adolpina““ in Gonzeiiton 
begehrte Grubenfeld eine Größe von 015 Hectaren 67 Aren = 4,603,951 Quadratlachter und fol- 
gende Grenzen: 

Gegen Norden von dem Punkte Nro. 1, da wo, ber Eſſigsbach die Banngrenze von Adenborf 
durchjchneidet, eine gerade Linie Did zum Punkte Nro. ?, einem Grenzftein zwiſchen Frigvorf und Ecken⸗ 
dorf, von Nro. 2 eine andere gerade Linie bis zum Kirchthurm von Fritzdotf, Punkt Nro. 3, von hıer 
eine dritte grade Linie bis zum Punfte Nro. 4, da wo die Gemeindegrenze von Frigvdorf die Straße 
von Bonn nad Sinzig (die alte Rheinſtraße) trifft, und ferner dieſe Straße bis zur Einmündung in 
die fogenannte Bonner Hohl, Punft Nro. 5. 

Gegen Diten die Bonner Hohl vom Punkte Nro. 5 bis zum Punfte Nro. 6, dem Durdhfreu> 
zungspunfte mit der Straße von Niederih nach Nierendorf, dann dieſe Straße nad Nierendorf bis 
zum Punkte Nro, 7, wo die Banngrenze von Mierendorf bdiejelbe trifft, ferner die Banngrenzen von 
Nierendorf, Ringen, Garweiler und Lanterähoven, bi8 zum Punfte Nro. 8, einem Baunfteine zwifchen 
den Gemeinden Lanteröhoven und Ringen. 

Gegen Süden vom PBunfte Nro. 8 eine gerade Linie 6iß zum Punkte Nro. 9, da wo ber Weg 
"von Bölingen nad Geldvorf die Banngrenze der Gemeinden Bertelhoven und Gelsdorf trifft. 

Gegen Weſten die Grenze der Gemeinden Bettelhoven und Gelsdorf, und die Grenze zwiſchen Eden- 
borf und Gelsdorf bis zum Eſſigbach, Punft Nro. 10, und ferner der, Ejjigbach bis zum Anfangspunft 
Neo. 1. 

Gemäß Art. 6 und 42 des Bergwerfägefeßes vom 21. Aprif 1810, hat fi der Bewerber er- 
boten ald Grundrecht3-Entfhädigung eine jährliche fire Rente von 3 Pfg. pro Hectare an die Ober- 
flächenbefiger zu zahfen, und außerdem jeden durch der künftigen Bergban der Oberfläche zugefügten 
Schaden geſetzlich zu vergüten. 

Im Auftrage des Königlichen DOber-Bergamts für die Niederrheinifchen Provinzen, bringen wir 
bied Geſuch und Anerbieten nach Vorſchrift ded erwähnten Gefeged durch Inſertion in die Aıntöblätter 
ber Königlichen Regierungen zu Köln und Goblenz, jo wie durch öffentlichen Anfchlag und Verfün- 
bigung zu Adendorf, Eckendorf, Frigdorf, Leimersdorf, Ringen; Bettelhoven, Arnſau und hier zu Düren 
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mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, dag wir etwaige Oppofitionen und Coneurrenzgeſuche 
bis zum Ablauf der viesmonatlihen Publifationsfrift hier annehmen werden, 
Düren, den 3. Juli 1848. Königlih Preußiſches Berg- Amt. 


744) Befaftuntmadung. 
Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 17. April und 26, 
Juni 1848 — erlaffen zur gerichtlichen Theilungsſache 
1) der Eheleute Aderer Franz Jojeph Andreas Schnippering und Wilhelmina geborne Kirchenbüchel 
zu Gaufemannäbirfen, j 
2) der Eheleute Theodor Beer, Schreiner und Garolina Kirchenbüchel zu Hüdeswagen und 
3) der Ana Gertrud Kirchenbüchel, ohne Gefchäft zu Oberröttenfcheid wohnend, — Kläger, vertreten 
durch Advofat-Anwalt Rigenhoff, 





gegen 
1) dies&heleute Peter Bieſenbach, Aderer und Anna Gatharina geborne Kirchenbücel zu Oberröt- 
tenfcheid und h 
2) den Wilhelm Sonnenberg, Aderer zu NRopperdthal wohnend, in feiner Gigenfchaft ald Nebenvor; 
mund der minderjährigen Juftina und Anna Sophia Kirchenbüchel, zu Oberröttenfcheid, worüber 
ber ad 1 genannte Berflagte Peter Bieſenbach Hauptvormund ift — Berflagte, vertreten durch 
die Advokaten Eller und Gommer, letzterer als Anwalt, — j 
ift die Lizitation des den Partheien gemeinfchaftlih zugehörigen, zu Oberröttenfcheid, Bürgermeifterei 
Mipperfürth gelegenen Aderqutes, haltend in der Grundgüter-Mutterrolle ded Steuerverbandes MWip- 
perfürth- Klüppelberg unter Artifel 1466 einen Klächeninhalt verfchiedener Kulturart von 114 Morgen 
179 Ruthen 75 Buß nebſt doppeltem MWohnhaufe und Defonomie-Gebäuden und in ber Grundſteuer— 
Mutterrolle der Landgemeinde Hückeswagen unter Artifel 323 einer Holzung von 168 Ruthen 50 Fuß — 
verorbnet, und ber unterzeichnete, in ber Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar 
Garl Ludwig Meiffen hiezu committirt worden. 
Der Verfaufötermin it demnach auf 
Mittwoch den 27. September 1348, Nachmittags 2 Uhr, zu Wipperfürth in der 
Wohnung des Kaufmanned Herrn Garl Dreder 
anberaumt. 
Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, den 18. Juli 1848, Der Königl. Notar, 6, 8. Meiffen. 


245) Der biöherige Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, Herr Johann Bap- 
tift Altenburg in Eudfirchen ift nicht mehr befugt, weder Berficherungd - Anträge abzufchließen noch 
Gelder im Intereſſe gedachter Anftalt einzuziehen, indem ich mit dem heutigen Tage dem ꝛc. Altenburg 
die Vollmacht ald Agent abgenommen habe. 





Köln, den 22. Juli 1848. Der General-Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 
246) Der biöherige Agent der Keipziger Feuer-Berficherungs-Anftalt Herr Jacob Coßmann 


zu Frechen ift nicht mehr befugt, weder Verfiherungs-Anträge abzuſchließen noch Gelder im Intereſſe 

gedachter Anſtalt einzuziehen, indem ich mit dem heutigen Tage dem x. Coßmann die Vollmacht als 

Agent abgenommen habe, . 
Köln, den 22. Juli 1848. Der General»-Agent der Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt. 


747) Die Erben ded in Bonn verftorbenen Gerichtövollziceherd Franz Eſter beabfichtigen 
die von biefem geftellte Amts-Caution zurückzuziehen 

Es werden daher alle diejenigen, welche an jene Gaution jei es wegen einer Amtshandlung bes 
DVerftorbenen, fei es ald Darleiher des Cautionsfonds oder aus anderm Grunde Anfprüche geltend machen 
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wollen, aufgefordert, binnen 3 Monaten in geſetzlicher Weiſe ihre Einſprüche auf der Kanzlei des K. 
Landgerichted zu Köln anzumelden, 


748) Die Amtscaution ded in Köln wohnenden Weinmaflerd Peter Johann Huppers foll 
auf Anftehen feines Gläubigerd, Johann Pean, Mufterzeichner, in Mülheim am Rhein, in Folge eines 
rechtöfräftig gültig erflärten Arreftes, audgezahlt werben. ” 

Es werben demnach alle diejenigen, welche an jener Gaution, fei ed wegen einer Amtöhanblung 
bed genannten Weinmaklers, ſei ed als Dahrleiher des Cautionsfonds, oder aud einem andern Grunde 
Ansprüche geltend machen wollen, hiermit aufgeforbert, binnen 3 Monaten ihre Einfprüde in ver Kanz« 
lei des hieſigen Hanbelögerichted oder bei der Hiefigen Königlichen Regierung anzumelden. Nah Ab» 
lauf der dreimonatlichen Frift, ohne dad ein Einſpruch gefchehen fei, wird die zur Müdzahlung der er» 
wähnten Amtscaution erforderliche Beſcheinigung audgefertigt werben, 


Köln, ven 8. Juli 1848. Das Königlihe Handeldgericht 
gez. Dettgen Präfident, Lindlau Seeretair. 
249) _ Am Dienftag den 8. Auguft Vormittagd 10 Uhr wird die Gemeinde-Jagd der Bür- 


— Zülpich auf dem Rathhauſe hier auf 6 ſtaͤte Jahre oͤffentlich an den Meiftbietenden ver- 
pachtet. | 
Zülpih, den 20. Juli 1848. Der Bürgermeifter, Wachendorf. 


250) _ Der Tijchlergefelle Heinrich Koden aus Lommerfum im Kreiſe Euskirchen, hat ben 
ihm von ber Landraͤthlichen Behörde felbigen Kreijes unterm 26. März 1847 für A Jahre ausgeitellten 
Wanderpaß angeblid am 16. d. Mis. auf der Meife von Andernach nach Goblenz verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derſelbe Hierdurch für ungültig erklärt. 

Lommerfum, den 22. Juli 1848, Der Bürgermeifter, Deder. 
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Die in Folge der Allerhöciten Kabinets » Orbre vom 25. April ce. zur freiwilligen 
Staatd-Anleihe an die Haupt-Kaffen der Provinz jeither abgelicferten mir angezeigten Bei— 
träge bringe ich nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß. 
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” ne Bemer- 
NM * Wohnort. in Geld. | in Geld. | in Silber. Fungen, 
Einfender. | | 
u Shtr. Pesch ap. pid. etht. o. 
A. Regierungs-Bezirf Goblen;. 
1j Prov.-Amts-GControl. Ringe | Coblenz 800 | .— 
2) Kegierungs-MRath Delius. . daſelbſt 200 |: 
3) Majorin von Moltke . .. daſelbſt 50 | 
4| Hauptmann v. Birkhahn. | dafelbfi 100 ee: 
55 Jnuſpeet.Audit. Schlarbaum Mainz 100 | | | a 
6) Sand. d. Theologie Zidwolf | Koblenz 15 I. | | 
7 Prem.-Lieut. v. d. Wenfe- | Mainz 50 | | | 
8 Rechnungs-Rath Kühl. . . | Gobfenz 300 158! 2 | 91: 
9 DOber-PBrifivent Eichmann. daſelbſt 600 SE | 
10) Rab.Kanzelliſt Multuih . dafelbi 300 I 1 | 
11) Bau⸗Inſpector reſp. Architect | u; i 
Ferd. u. Herm. Mebel. . daſelbſt 20 | | | [mit Bergiätung 
12) Etener-Gontrollenr Strauß Unkel 20 | | | auf Rdyane 
13| Neg.-Math Dr Ulrich. ..| . Goblenz 450 | | | | Tune an, 
14) Juſtiz- Amtmann Emmelius | Bendorf 200 | ZZ 
15) Gebrüder Carl u. Chriftoph z x | | 
Trutſchler. .. 2.2... Kirchberg 500 | | 
16) Schloß-Gaftellan Steinede. Engerd 150 | | 
17) Rectot Götz........ Neuwied 50, | 
18| Kaufmann Bernh. Henn. . daſelbſt 80 | 
19) Wib. Mente geb. Stapler. | + bafelbit 100 
20) Kaufmann Fried. Lux. . . | bafelbit 20 | 
21| Dr med JP. Blumenau | vafelbft 200 | 
22| Kaufm. J. Reter Schneider | Neuwied 100 | 
23) Gaſtwirth Peter Wenig . daſelbſt 30 | 
24) Kaufmann, Jac. Moe - . . | bajelbft 50 | | | | 
| | 


25| Poft-Seeretait Sulibe. : . daſelbſt 10 
26| Kaufmann Gaffins Piel. . | vafelbft 100° | | 





NM 


27) Kaufınann Ferb. — | 


28, 
99, 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36, 
37 
38 
39 
40 


41 


42 
43 
41 
45 
46 
Hr 
48 
49) 
50; 


51 
59 
53 
54 
55 


57 


Name md Stand 
dir 
Einſender. 


Kaufmann Wilh. Ingenohl 
Kaufmann Jacob Forit . 
Decon. Herm. Rader madher 
Rentner 3. M. Völker... 
Mittwe v. Etolzenberg . . 
Kaufmann Johann Gifar . 
Kaufmann F. Hauperid. . 
Guperintendent Ref... . 
Occonom Ph. W. Reinhard 
Wittwe Siegert...... 
Rechnungs⸗-Rath Haade. . 
Arreſthaus⸗Verw. Baumann 
Ober Landedger: his: Affeffor 

Eheyard .. 22220 
Ing. Brem.-Lient. Rudolph 

Deinhard 
Kammer: Affeffor Marme . 
Kreis⸗Phyſikus Wetz ... 
Steuer⸗Empfänger Court . 
Reg. ı. Schul-Rath Lucas 
Reg.-Seeretair Lettgau . . 
Major Fröhlich. .... 
Landrath von Hilgers 
Maler Eduard lie: 
Börfter Trips .- 


Kaufm. Ph. Heinr. Schrauth 
Oberſt Lieut. a. D. Lettgau 
Rentnerin Pohl. ..... 
ch. Neg. Rath, Graf von 

Seyffel d'Aix . ..... 
Regierungs⸗Aſſeſſor Keßler 
Fürſtl. Wied. Rentfanmer . 
Major a. D. v. Firks... 


[ee —— — 


Ober⸗Prokurator v. Runkel 


Kaufmann Jacob Zeiller , 
Doctor Willing ...... 
Regierungs-Rath Berend . 

Premier: Lieut. Friedericks. 

Meg.-Bau-Rath Frank .. 
Regierungs⸗Rath v. Schütz 
Frau Geh, Raͤthin v. Düring 


22 
FA 


FE | 


Nenmwich 
tajelbit 
dafelbit 
daſelbſt 
daſelbſt 


dafelbi 


daſelbſt 
ba'elbit 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Mainz 
Neuwied 
Ehrenbreit⸗ 
ſtein 


Goblenz 
Neuwied 
Arenau 
daſelbſt 
Goblenz 
dafelbit 
bajelbft 
Nenwied 
daſelbſt 
Gebhards⸗ 
hain 
Neuwied 
Et. Goar 
Coblenʒ 


daſelbſt 
Coblenʒ 
Neuwied 
Goblenz 
bajelbit 
daſelbſt 
Unkel 
Coblenʒ 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


| 


— — — — — 





— e Beiträge 


in Gelb. 
Zhlr. 


100 
50 
50 

100 


10 


1400 


50 


b. 


in Gold, 


Pfd. erh. AB. 





in Silber. 
rn. Lth Q. 


— — — — — 

















Bemer⸗ 
fungen. 








— 


| Abgeliefert 



































Name und Etand = —— — 8 
emer · 
der | Wohnort. | n Geld. in Gold. | in Eitber. | fungen, 
Einjender. BE 
| Abe. Yſd. ẽth a6. Pid. 25.0. 
—— | ı ! 
Frau Majorin Rider. . . Gobfeng * 138° ash: 
Kanfınaun Ferd. Neigert. . Neuwied | 4 63; | 
Kammer-Director v. Bibra | tafeibit | | | 310) 2 
Mittwe N. Zwing. ... Goblenz 1 12712 
Pfarrer Epiefer. .. . - Trarbab | | 25 2 
' Groß. Heif. Finanz Rath u. | „Satin | | | 
|  Salinen« Director Georg eg | Id | 
Geiger.. ...... | | | 210331 
Wittwe Lens... 2... | Kreuznach 5124 714) 
Cvangeliſche Gemeinde. . St. Goar | | 3.136) 
San.Rath Dr. Eugelmann | Kreuznach | | 4 24 | 
Fran Ur. Goldfuß . . Neuwied | 93 | 92:1 
Kanfleute Gebrüder Winz . dajelbft | 413 | 
Landrath Heuberger . . St Goar | 11 251 1 33! 
Oberſt Lient, u. Gomm. d. 8. | 
Gent. Brig. von Schmit Cobſenz | 2321] I 
Feidwebel Arand ..... | wafelbit | 13 4 eg 
B. Regierungds Bezirk Trier. {are der Ir 
Oberſt von Stein...» . | Saarlouis | 200 — 
Steuer-@inneh. Schommer. Holzıhum 40 
Sch. Bergrah Selle... | Caurbrüf | 500 
Hauptmann v. Kleilt ... | Trier 50 
Major von Plondy.... Prüm 60 
Oberſt von Wenzel... . | Luxemburg | 1009 | _ 
Kaufmann Garl Koh... | Saarbrüf 30 
General-Major- v. Dunfer. Tier 500 
Bergantd - Gaffen » Rendant | 2 
Meißborn..... Saarbrüdf 100 
Reg.⸗Secretair Müller, . Trier 100 
Machtmeifter Soine..... | Saartrüd | 20 
Bergamis Marfjcheiter Leit daſelbſt 10 
Rechnungs Rath Emmerich Trier 50 
Ober⸗Controlleur Hammerd | St. Johann 
u. 39 Beamte d. Gontrofibez, | Carrie N = 
Landgerichtörarh Lchmaun . Trier 50 - 
Pfarrer Römer... ... Saaubrüd 10 
Kreis⸗Phyſikus Röchling. |  dafelbit 50 
Babrifant Garl Vopelius . Sulzbach 500 
Gebrüder Appolt .... . daſelbſt 50 
G. Ph. Korn...... Saarbrüd 100 
Landg.⸗Oberſecretair Tofetti | daſelbſt 20 
Vrofeſſor Schwalb . . . . | bafelbft 10 | | 
Poſtdirector Opfermann » . bajelbft 100 


106) 
107 
103 
109 
110 
111 
112) 
113 
114 
115, 
116 
117 


18) 


119) 
120) 
121) 
122 


123 


124 
125 
126 
127 


128 


129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136, 
137 
138 


" 


Name und Stand 
der 
Einſender. 





Glara u. Emma Opfermann 
Ida Schmidt. ...... 
Sophie Schmidt. ..... 
Stephanie Schmidt ... 
Caſino ·Oeconom Brenner . 
Kaufmann Friedr. Müller. | 
Rentnerin Wittwe Braun . | 
Profeſſor Elfermann. . . . | 
Landgerichts:Affejfor Nenner | 
Landgerichts-Aſſeſſor Gollig 
Dber-Ginfahrer Yeldmann . | 
Rentnerin Sophie Korn. . | 
Fabrikant Neppert. .... 
Bau-Inſpeector Hachcner .. 
Ober⸗Bergrath Böding . 
Waſſer-Baumeiſter Heinrich 
Herrmann...... 
Major a. D. von Jagemann 


C. Regierungs-Bezirk En: 
Merzenhaufen 


Buͤrgm. Beigeord. Opfergelt 
Rentnerin Krauſe 
Landgerichtsrath Kraufe . 
Steuer-Rath Saviguy. . . 
Frau Ober-Regierungsrath 
v. Görſchen. 
Steuer- Empfänger Breſſer. 
Sanitätd-Rath Dr, Gerjon 
Witwe Martin Pelzer . . 
Dtto Pelzer........ 
Haupt⸗ Zoll- Amtö- Ajfiitent 
Grochowsky 
Steuer⸗Inſpector Gaſtes.. 
Oberforſtmeiſter v. Steffens 
Rentner Fror. v. Bourſcheidt 
Dr. med Guſt. Ad. Jonas 
Kaufmann Wilh. Sclöffer 
Kreis: Phyfifus Schäfer . . 
Hauptamt3-Ajjift. Werbrun 
Poithalter Merfend .... 
Lieutenant C. Echmitt. . 
Bortichr.- Beamte Hoffmann 
Pfarrer Hom . 2.2.2... 
Babrifant Fr. Jae. Scheibler 


·22 


@ _ 8 — — 


Wohnort. 


Saarbrück | 


dajelbit 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Sulzbach 
Saarbruͤck 
daſelbſt 
tajelbit 
tajelbit 
daſelbſt 
Friedrichsthal 
Saarbrück 
Trier 
daſelbſt 


daſelbſt 


Aachen 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 

Linnich 
Malmedy 
Merzenhauſen 


daſelbſt 


Aachen 
daſelbſt 
daſelbſt 
Rath 
Montjoie 
daſelbſt 
dafelbſi 
Aachen 
Linnich 
Kirchſeiffen 
Call 
Eſchweiler 
Montjoie 


a 
' in Gel. 


She 


50 
30 
50 
50 
10 
10 
50 
20 
20 
50 
20 
20 
100 
100 


50 
400 
600 

50 


100 
50 
100 
50 
50 


50 
20 
300 
50 
‚100 
100 
50 
50 
25 

. 200 
700 
20 
250 





| b. 
| 


Abgelieferte Beiträge 


| in Gold. | in Silber. 


| DPb. ‚eh. Aß. * eth. . 








| m Bemer: 
fungen. 
1 >1 
"2 
I 
| 
4 
14, A 
| 3 
> 814 
7 1: 
10 „Dabee obn 





Name und Stand 
der 
Einſender. 


Wohnort. 








163 
-164 


165| 
165 
166 
167 
168 
169 
170: 
171] 
172 
173: 


— — 


Pfarrer Müller 


Landrath Hardt . 


[Zu BE Tr Be 


Spinnerei = Inhaber Wilh. 
Ghriftoffel u. Hülterhoff. 
Fabrikant Ara. Janfen . . 
Poſtverwalter Finfbein. . . 
Wegebaumeiiter Zader. . 
Seittlicher Ja. M. Willemd 
Steuer⸗Einnehm. Richenberg 


Landraih Beermann . oo. | 


Pfarrer Drofte. .. 2... 
Eteuer-Empf. v. Collenbach 


Dürgermeifter Sroih .. . | 


Dr, med. Lud, Regur. . . 
Kaufmann Carl Schiller . 


4 Kaufmann Lazarıd Mayer 
Apotheker Dart. Tils. . . | 


Hilrsgerihtsichr. Mat. Reiſch 
Gutsbeſitz. Wlh. Jae Günther 
Privatmann Guſtav Günther 
Poſtexped. Anq. Meſſerſchmidt 


Chauſſ. Aufſ. Frd. Schmülling 


Börfter Langenbeck. . .. 
Forſtmeiſter Kauhlen.. 


Oberförſter Fechner . . 
Dom-Rentmeifter Stoffens. 


Sanititd-Rath Schüller. . 
Börfter Selle... 2... 
Berggeſchworner Pilz... . 
Kaufmann Alb. Ketinis .. 


Gerichtsvollzieher Kosbach. 
Gerichtsſchreiber Wunderlich | 


Schullehret Beder. ... . 
Steuer-Auffeher Korn. . 


Montjoie 


daſelbſt 
daſelbſt 
dafelbſt 
daſelbſt 
Diaimery 
Eupen 
Erkelen; 
daſelbſt 
Schwanenberg 
Jülich 
Rödingen 
Linnich 
Gemund 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Harſcheid 


Gemũnd 





Heimbach 
Gemünd 


daſelbſt 
Mariamwerder 
Gemimd 

dajelbit 

daſelbſt 

d afelbſt 

daſelbſt 


“| daſelbſt 
Fabrik-Aufſ. Jac. Bertram 
Kaufmann Phil. Harff . 


daſelbſt 
daſelbſt 


Abgeliefert 


e Beiträ 
b» | ce 


| 
| in Geld. in Gold. | in Silber, 


ge _ | * 


Bemer⸗ 
kungen. 





Thir. Ppfd. Lth. Ab. Pfd. Lih. . 
Be. PB WIE DB: Ob: 
I 
— 


J 











20 


200 J 
25 —14 
25 
10 
15 
20 
15 | 
20 | 
10 | | | 
50 | | | 

10 


— 

















hat ſich verr flich⸗ 
tet im Bons 





jen 12 
tn 
den 
1 
geben 
dal, Ihr. 
monatlich ) 
hir 
Deal. 6 Thir. 
monatlib_ 10 
Thlr. ESgr 
beat. 19 Thin 
ist monaikie 
den Maten au 
2261 















































6 
Dane ab tab | mngelieferte Serie 
r " j Demer- 
NM der Wohnort, in Gelb. | in Gold. | in Silber. kungen, 
Einfenber. 
Thlr. Pfd. Lih Aß. | Pf. erh.Q. 
174| Förſter Schönwald. ... Weidenau 2 —B— 
175 Landrentmeiſter Baſſet. Aachen 100 —— 
176, Kreis-⸗Sccretair Karthaus. Montjvie 36 | | udn AL * 
177 Steuer Einnehmer Bolten. | Immerarh 20 | * 
178] Avotheker Koch ..... Randerath 100 | 
179 Apothefer VBellesheim . . . | Meontjvie £0 j 
180) Kr.:Giruchm. J. M. Gillard tajelbit 100 | 
181) Kaufleute Völl u. Comp . | Imgenbroid 200 
182) DOter- u. Geh. Reg.⸗Rath v. 
N ...... Aachen 300 
183, Kreiswundarzt Schröder. | Monijoie 73 — 
rude 
= Tfarrer Demmer . 2... Inden * 2 Bra 
155| Pfarrer Hermeling . . . . | Samerdtorf 14) 3m Sefgros 
186 Lehrer Gontrain ...... Bracheln 73! 
187] E teuer Empfänger Nellen. | Randerarh 4 20, J 
188, Piarrer Kempen... ... Broigheim 6 A 
189, Pfarrer Küllenberg . ... Schleiden 170 1| 8 1 
190, Kreid-Ecerctair Chun... | Pajelbit 238 111 
4191| Friedensr. Juſtizrath Peltzer Erkelenz 51136 4 1 
192) Boft-Erpevitor — Schlenen 122' 
193) Kreiswundarzt Donat . Gemind | 9,3 
194 Neg-Nath Di, Sitterland . j Aaden | 1.29, 
D. Regierungs-Bezirk Köln. 
195) Ober-Pojt-Director Rehfeld Kö'n | 500 
196, Regierungs-Rath Bitter. . daſelbſt 100 | 
197) Netir Meißen. . . | Gummersbad 100 | 
193, Landg.-Aſſeſſor Siegfried . Köln 500 
99, Kriegs-Rath Statz. .... daſelbſt 100 | 
200, Apothcker Schulz ..... Eitorf 100 
2091) Lieutenant Pernbard. . .. Köln u 4.00% 
202) Venſ. Bat»Arıt Daueo. . | Siegburg - 1 | 
203) Prov.Amits-Aſſiſt. Müller Köln 5 | 
204 „ Pr „ Schmitt daſelbſt I, 
205 [7 Troſchel daſelbſt 5 
206 Gutsb. Hilariub Rheindorf | Endtorf (Bür: 30 
germ. Abenborf | 
207) Baumeifter Sr. Grund . Waldbröl 50 | 
208 Verw. der Irr. Heil⸗Anſtalt | 
Braubach.. ...... Siegburg 50 | 
209) Landgerichtsrath Lautz. Köln 200 . 
210 Adv. Anwalt, Saup. daſelbſt 50 
211] Steuer Gontrofl-Wichterih. | Siegburg 50 





MM 


Name und Etand 
ter 
Ginfenber 





019 
213 


214 


215 
216 
217 
218 
210 


220 Frietendrichter Heiſter. 


991 
2992 


223 


224 
225 
226 
237 
228 
229 


230 
231 


232 
233 
234 


235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 
245 


246 


Dber Med -Rath Dr. Jacobi 
Büreau-Chef d. Köln- Mind. 

Eiſenb. Geſellſch. Schulte 
Major u. Fugen, vem Platz 

Schnigler. 
Trov. Steuer. Dir. Helmentag 
Regierungs Aſſeſſor Keſſler 
Rentn. Fraͤul. v. Byornſtyerna 
Rendant Deder.. .... 
Commerzien⸗Rath Janſen. 


Lieutenant Storp. .... 
Domainen-Rath ve Claer. 
Geh. Reg.⸗Rath Landrath v 
Hymnen........ 
Bürgermeifter P Teen. 
Ludw. Mar v. Rigal. 
Fräufein von Noorden. . . 
Hein. Stahl ....... 
Fräulein Gornelie Mathes. 
Profeſſor Weber für eine Be— 
amten Wib. aus Uerdingen 
Oberſt von Seufft . . . 
Hantlungshaus 3. 9. Br 
ftermann u. Gomp . 
Doctor Gofe . 2.2.2... 
Oberſt a, D. v. Paczensky 
Sch. Ober⸗Reg.Rath Dr. 
v. Bethmann Hollweg . 
Geh. Med.Rath Dr. Naffe 
Pfarrer Weber... ..- 
Mentuer Ph. Joſ. Riegeler 
Breifrau v. Geyr . 2... 
Lehrer M. J. Schmitz . . 


“ ’ 
— — — — — — — nn nn — — | 


Dber-Poft-Eecret. Dibelins | 


Sanitätd:Rath Dr. Wolff. 
Profeſſor Treviranıd . . . 
Dber- Berg Rath Martins . 
Oberſt⸗Lieut. Michelmann . 
Rentn, Anna Maria ee. 
fie v. Herreftorf . 
Appelationd » Gerichts. Rath 
v. Herreftorf 


E Ze BEE Zr Zu Zu} 


Wohnort. ' 


Siegburg 
Köln 


Köln 
taje:bit 
Sie burg 

Bon 
dajelbit 
Montjvie 
Siegburg 

Köln 
Bonn 


daſe bſt 
Vilich 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſe bſt 


Koͤln 
Sicegburg 
Von 


daſelbſt 
daſelbſt 
Grau⸗Rheindorf 
Bonn 
daſelbſt 
Gimborn 
Köln 
Bonn 
Poppelsdorf 
Bonn 


daſelbſt 
Köln 
daſelbſt 











| 


a. 


in Geld. 


Thlr. 


100 
50 


100 


200 
100 
250 
30) 
301 


100 


100 
J 


1000 
4365 
20 


200 « 


100 


in 


b. 
Geh. 


Abgeliferte Beirräge 


C 


in Eilber, | 


I Ppfd. etb. AB. — — — ah IP R A Pd eth ····· 


11: | 








| 





Bemer⸗ 
kungen. 





Name und Stand 

















Abgelieferte Beiträge 
b. | e 





Lo 


Bemer⸗ 


| | 
M der | Wohnort. |.) Ger. | in Col. in Eitber. fungen. 
Einſender. | | * 
Eblx.Pfdo.eth. Xp. Po. erh. D. 
247| Geh. Reg.-Rath Freiherr v. | 
Münd-Belliughaufen . . | vafelbt ” | " 300 13114 
248| Hypoth.Bewahrer Lequid. | Siegburg 60 
249| Appelationsgerichts : Präfid. 
Dr. Schwarz... +... Köln 1000 | | 
9250| Balduin v. Neufville. . . Miel 300 
251) Voſtverwalter Klojtermanı. | Euäfirchen 100 | 
252) Oberberg-Rath Dr. Burfarbt Bonn 150 | | 
253) Fener-Verfichernngs-Gejell- | 
ſchaft Colonia...... zu Köln | 10000 | 
254) Rentuer von Norden. ... Boꝛin 100 | 
9255| Oberbergamtörevifor Annefe | bajelbit 100 
256 Stadtrath Marfud. .... daſelbſt 100 63% 
257} Kreid-Ginnehmer Müller. . dafelbit 95 
258) Kauſmann G. Fr. Buchholz | Srommenohl 500 
259) Kaufmann Frieder. Gleff. . Köln 500 
2360| Sch. Ober: Bau:Rath a. D. 
11 bajelbit 100 18 
2651| Banquierhaus Sal. Oppen» 
heim jun. u. Comp... daſelbſt 6000 
262) Reutueriu Frau Emilie Eſch - i 
| geb. Uellenberg .. +». daſelbſt 1000 
263) Profeſſor Heine. :.... Bonn 100 
264 General-Licut. v. Finance . daſelbſt 400 
265) Evang. theo. Facultätskaſſe, zu Borm 100 
266, Geh. Kath Profeſſor Blume Bonn 3433 31 712 
267 Conſiſtorial-⸗RathProf. Bleck dafelbt | 83: 1141) 
263) Gch. Med. RathProf. Wutzer daſelbſt 50 113 
269 FrauGeh. Med. Raͤth. Wutzer | daſelbſt 50 
270 Profeſſor Böcking . .... daſelbſt 100 
271 Rentner Dietr. Jac. Viſſer | Königswinter 500 | 
272) Gorn. Viſſer. vo... .- öln 200 | - 
273] Kaufmann Joh. Bapt Viſſer daſelbſt 100 
274) Ha:dlungshaus Wilh. Rau— 
tenſtrauch u. Comp... daſelbſt 2000 
275 Kaufmann Friedrich Kalle. dafelbit 300 
276) Landwirthſchaftl. Verein, os, | 
cal⸗Abth. VIII für Rhein» 
Preußen, Direc. Landrath | 
Simons zu Vogelſang u. | 
Rendant Menide zu. . . | Brauweiler 800 | 
277) Kaufleute Geſchwiſter Heufer Köln . 4000 | 
278| Rentner Johann Zac. Merlo | daſelbſt 200 | | 

































































9 
Name und Stand Dr a 8 : 
x ' a u Bemer⸗ 
MW der | Wohnort, in Ge. | in Gold, | in Silber. | fungen. 
Einfender. | | | 
i u The, PD. eth. Up. | Pb. ech. C. 
279) Kaufm. Joh. Maria Farina Köln 400 | | 
280| RegiementsarztDr. Rallmatın Bonn 250 II 1 
281) Guftav Marcus... . .. dajelbit 50 I 41 
282] Profeffor Halſchner . . Voppeisborf 17 | 41 
283 Johann Koll... ..... Bonn 1 42 
284 Reg Af. v. Berno-Klevenow Köln 520 71935 
285, Majorin Müller geb Water | Honnef u 7 
286) Babr Direct. Rob. Nörrenberg | Hämmern ı | 3j182| 
257) Hofrath Philippi... .. Elberfeld 21122 16! $ 
288 Rentnerin Gmilie Follmann Koͤln | 3:91: 
289: Apotheker Fr. vom Berg . Kerpen 1 16 
290) Fabrifant Auguſt Kolter, , Gladbach 294 13 
21 Regierungs⸗Rath Grieſemann | Köln | ıze:l 
292. Jacob Bodenheim. . . ., Bonn | 1 95) 11 31 ol 
293) Major Lehman. ..... daſelbſt | i 11711 A501 
294) Geh. Rath Profeffor:Brandig daſelbſt | 11 4 
295| Brofeffor Albers... .. daſelbſt sol 2 6 
296) Morig Ignatz Weber... daſelbſt 363 4 312 
297 Regierungs:Rath Oppenhoff | dafelbit 16. 
298. Major von Goffrane daſelbſt 136 413 
299 Major Stend....... daſelbſt aa 281 
300| Frau Ob. Reg. Räth Gramer | Köln | 4959: 
301 Fräulein B. E. 4 Dppeuhof | Bonn 1121 | ö 
302, General⸗Lieut. Tuckermann. daſelbſt I | 974 
303 Profeffor Löbel . ..... daſelgſt 150° 2162 
304 Nabe ...... Köln | 95 3.24 
305) Geh. Hofrath Boifferee , . Bonn | 1 5209| 3923! a 
306, Brofeffor Sell ...... daſelbſt | 111) x 
307 Ober: ingenieur Leopold. . Deutz | 1311| a 
308 Brofeffor Berndt... ... Bonn ' 1120 [10 Geſchent. 
309! Dr. Julius Wolff. .... daſelbſt 3260 
310 Profeſſor Ritter... ,... daſelbſt | 1 131 
311 General⸗Lieut. von Rummel daſelbſt 10. 7| 
312% Mar Cohen... ..... daſelbſt 1 | 2sılıt) 
313) Geh, Rath u. Brof. Harleß daſelbft 1120 327 3 
314 Frau Kaufmann geb. Baruch daſelbſt 6 ga 
315) Frau Präfidentin von Ibelt dafelbjt | 168 6324| 4 
316) Rentnenin Frau von Dechen daſelbſt 14321 8 A353 
317) Frau Ober-Berghauptinann | 
| Gerhard geb. Schartow. Bonn | > 3011: 
318 Frau von Scheibler. ... daſelbſt | | 228] 2 
316, Rentner Joh. Joſ. Röfeling | Köln 20 
317) vell,-Gerigts-Rath Funke | Hafelbit 200 | | | 
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Name und Stand 


der 
v⸗ Bohr in Geld. | in Gold. | in Sifber. | kungen. 
Einjender h 

Pd. eth. Ab. | Pfd. erh. O 


H Thlr. Lth. AB. . D. 
—aaa en ——— 


318 Gefchwilter Franz, Bruno 


Abgeliferte Beirräge 


* * > Bemer- 














und Joſephine Gaffione. - Köln * 1500 
319 Bräulein Degenhardt. ... Bonn 05 1901 
320. Kaufmann Louis Hoffınann dajelbit 100 
321) Kaufmann Meter Heufer, „ | Gummersbach 400 
321] Kaufmann Daniel Heufer . dafelbit 100 
322] Kaufmann Fr. Kayer.. . Ründerath 75 
4923| Rentner von Morden. .. Bonn , 200 
324) Ober⸗Reg.⸗Rath Rolshaufen Köln 100 | 
325| Bicar Anton Heinricy Löffe | aus Barden, 200 

gegenwärtig 

3236| Handblungshaus J. Pet Garl 2 

und 3. Jacob vom Rath Köln 3000 
3237| David Heß und Sohn... bajelbit 200 
3233| Merz.:Aijfeffor Dr. Stude | daſelbſt 50 
329| Kaufmann 8, A. Kap... Bonn 713 2250 9.2 
330| P. I. Simrot ...... | bajelbit 200 | 
331) Gefhwifter Duden. .... dajelbit 500 
332] Friedrich Burfarbt.. .. . dajelbit 100 
333] Rentner Rymenaus . . dajelbft 150 
334| Rentner Stahl. bajelbit 100 
335| Kaufm. Chriſt. Wllenbag Volberg 100 
336) Lehrer Bauer ..... . bajelbit 29 
337| Pfarrer Beder...... daſelbſt 10 
338] Hauptmann a. D. Sonore Köln 600 
339) Rentner Ghriftian Gornille bajelbit 1500 
340| Reg.» Präftv. v. Wittgenftein | dafelbſt 42045 
341) Ingenieur Robert Laug . . Boun 100 
342 Mentner Baltuin Bertel. . daſelbſt 150 
343 Franz Heinrich von Rigal . daſelbſt 1000 
344 Profeſſor Neumann .... daſelbſt 11260 311 
345 Fräulein Bertha Wolff .. daſelbſt 1197 4 1 
346 Seminar-Direftor Braun . daſelbſt ir 29: 3 
347 Kreid-Phyficus Dr, Winfel | Gummerssad 2 17] 2 
348. Berghauptmann von Deden | Bonn | | 10243. 

E. Regierungs-Bezirk Düſſeldorf. 

349 Louiſe von Bernuth . Lennep 112513 
350) Kaufmann Wilhelm Bar daſelbſt 6 341 alıala: 


351] Viear Strerath . Rofellen 20 
352 Sieuer-Einnehmer Mind). Willi 50 


Mame und Stand 
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— — — — — — 


Abgelieferte Beiträge | 


NM ber Mohnort. in Geld. 
-  Einfender, 
a EB) RN Zhlr. 
353) Buͤrgermeiſter Gerttd . . . | Kerverheim | 20 
354| Red) sungs-Rath Borgemanu | Düffelvorf | 200 
355| Lehrer Ludwig Keffel. . . . . Stemmbudel | 
356 Herzog Eug. Ed v. Würtenberg | Düffelvorf | 1500 
357| Frau Karl Nohl. .. gennep 
358 Kaufmann Louis Moll... daſelbſt 
359, Kaufmann Augaſt Köfter . dafelbit 
360, Lehrer Timmerfamp .. . . | Solingen 200 
361, Vrofeffor Schirmer . . . . Düſſeldorf 
362) Gefhwifter Hafenelever . „ | Füttringhaufen 
363) Kaufmann Guftav vom Rath | Duidburg 500 
364) Wittwe Jacob vom Rath. daſelbſt 600 
365) Wittwe Louiſe vom Rath . | daſelbſt 200 
366 Kaufmann Thod. vom Rath. | Dufelbft 250 
367] Balthafar Bel ...... bajelbit 20 
368! Oberlandögeriht3-Aff. Marks] daſelbſt 100 
369) Reg.-Affeffor von Wangel. daſelbſt 100 
370) Oberlandsgerichts⸗Aſſ. Hüf | daſelbſt 50 
371) Heinrich Hüldmann .... daſelbſt 20 
372) Oberlehrer Hülsmann... daſelbſt 20 
373| Kaufmann Küpper. .... daſelbſt 20 
374 Kaufmann J. A. Edoll . daſelbſt 50 
375| Kaufmann Alois Pfeifer.. daſelbſt 100 
376| Deberlehrer Kohnen . bajelbit 30 
377| Wittwe Hardt geb. Keller. bajelbit 50 
378] Ober Regierungsrath Klinge daſelbſt '00 
379) Reg »Secretair Hagenberg . | Merjeburg 50 
380| Kaufmann Heinr. Breffer . | Duisburg 50 
381| Wittwe Breſſer ..... dajelbft 20 
382) Kaufmann Wilhelm Breffer daſelbſt 30 
383| Kaufmann Rei, Beſſerer. daſelbſt 50. 
384 Kaufmann Ludwig Emmerich daſelbſt 20 
385] Kaufınann AU Fr. Carſtenjen dajelbft 300 
386 „» Albert Garitanjen dajelbit 20 
387 „»  Garl Böninger . dajelbft 720 
388 „» Theodor Böninger | bajelbit 500 
390 „Ferd. Bönınger . daſelbſt 300 
391) Wittwe Arnold Boninger. daſelbſt 400 
392 Kaufmann E F -Scöler. | daſelbſt 100 
393 „» Karl Garftanien . daſelbſt 500 
394 „ Wilh. Garftanjen. bafelbit 500 
395| Director v. Schadow . . . | Düffelvorf 300 
396| Kaufmann Ferd. Rofe. , . | Duisburg 50 





Bemer⸗ 


| bh. | e. 
fungen. 


in Gold. in Eilber, 


Pfd erh. Aß. Pd. eth O. . 








| | 
J 














| 
| | | | * 
| 4136 2 
| 2 
' 11136 14] 2 
I 
I 
11 85 61: 
‚10204 28 
5 34 1233 


| 


Name und Stand _ Agelieferte Beiträge 


a, bh» e 

NM ber Wohnort. | . Ew Bemer: 
in Geld, | in Gold, |in Silber. 

Einfender. 1 fungen. 


Thir. Pfd. eth. AB. | Pd. Lth. . 


397 » 3.6 Scheidtmann Duisburg 120 | | 
398 „  Amold Tieg.. - daſelbſt 150 
399 „Eduard Schombart daſelbſt 100 
400| Kaufmann Alois Brodhoff | Duisburg 300 
401) Wittwe Franz Brodhoff. . | dajelbit 500 


: 402) Kaufmann Fror. —— daſelbſt 20 
403 Frdr. Eich. daſelbſt 50 
404 Reg. Aſſeſſor und Ober- ine bajelbit 
fpector Düring en daſelbſt 60 
405| Apotheker Fritſch..... Uedem 20 
406) Kaufm. Fror. Zauders ſen. Duisburg 20 
407) „ Karl Th. Schramm | daſelbſt 100 
408 ,, Eduard Gallenfamp bafelbit 400 
‘409 „GHeinr. RR, daſelbſt 400 
4101| „ Fidr. Rahr... daſelbſt 20 
411 Frdr. Breidenbach . daſelbſt 100 
412 Yuftigrath Schlegvendahl. . daſelbſt 70 
41831 Juſt.Commiſſ Sdlegdendahl daſelbſt 50 
414| Kaufmann Wilh. Biegmann daſelbſt 20 
415| Gerichts-Rath Noot ... daſelbſt 300 
416| Gimnaſial-Direct. Eichhoff. daſelbſt 100 
417| Kaufmann Carl Loos ... daſelbſt 100 
418 „Auguſt Nieten .. daſelbſt 100 
419) Landrath von Bernuth. . . Lennep 200 
420| Kaufmann Garl vom Berg | daſelbſt 1,136 16) 1 
421 „» Heinr. Beckmann. daſelbſt 1) 1) 1 
422) Ober-Boit-Director Horn . | Emmerid 200 | 
423| Steuer Einnehmer Dürfeln | Bierjen 100 
424| KaufmannFohannKoltmann | Duisburg 100 
425 »„ De. hiele dajelbit 20 
426 „  SHeinrih Eſch. .. daſelbſt 100 
427 „G. Reitelhüber .. daſelbſt 20 
428 „» St... Stallmann daſelbſt 100 
429 „Peter Küpper. . . bajelbit 70 | | 
430 „ Wilh. Küpper. . daſelbſt 20 
431 „ Fr. Garpentier . dajelbft 20 ' 
432) C. B. Striebech daſelbſt 20 | 
433 Wegebaumeifter Schmig, . | Wermelöticchen 200 R 
434| Kaufm. Eduard Hanmacher Lennep 1136 2] 6| 2 
435| Kaufmann Gonrad Müller. | daſelbſt 11187 4 1 
436| Fräulein Mathilde Horn. . | Emmerich 200 
437| Lehrer Galenfamp. . . . - | Duidburg 20 | 





438| Kaufmann Barıh. Schramm | daſelbſt 20 





439 
440 
441 
442 
443 
444 
446 
447 
448 
449 
460 
451 
452 
453) 
454 
455 
456 
457 
458 
459 
A460 
461 
462 
463 
464 
465 





466 
467 
468 
469 
470 
471 
472 
473 


474 
475 
476 


477 
478 


Mame und Stand 
der 
Einfenber. 


Kaufmann Ludw. Stallmann 
Poft-Director Heinge. . . . 
Kaufmann E. U. Weber . 
„ Karl Schüler . 
Bergamtd-Direct. Heingmann 
Domainen-Rath Keller. . . 
Gerihtd: Rath Falfenberg . 
Obrift-Lieut. von Birfhahn 
Web. v Halfern geb. Wever 
Oberlehrer Kadenbach ... 
Gymnaſ. Direct Dr. Wilberg 
G. D. Bädecker.. .. 
Oberlehrer Fulda ..... 
Poft-Gaflirer Gruber ... 
OberprofuratorDr .Schnaafe 
Kaufmannfriedr. Forſtmann 
„» Heinrich Schramm 

» 9. Spangenberger 
Reutner von Winter... . 
Kaufmann Auguft Majert. 
» Bild. Scherrer. . 

» 8. Löwenwarter . 
Major und Bergrath Barth 
Kaufleute Gebrüder Stein. 
Thierarzt Salom. Hirfchland 
Oberlandd- Gerichts-Affeffor 
Heintzmann „2... 
Kaufm. Friedr. Waldthaufen 
„  Arn. Waldthaufen. 
Baron Morig Garl v. Nagel 
Kaufmann Wlh. Buſcherbrock 
Rentner Ya. Gottfr. Herr. 
* Fror. W. Herr. . 
Fraͤulein Friderike Herr. . 
Oberlands⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor 
Heintzmann . v2 22.» 
Wittwe B. Waldhaufen geb. 
Kaufmann. . 2.2. .... 
Evang. Waiſenhaus⸗Fonds⸗ 
Stiftung .. 222... 
Kaufmann G. B. Hegdemann 
Juſtizrath Frdr. Kaucelle . 
Gerichts-Rath von Mung . 
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Wohnort. 


Duisburg 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 

Eſſen 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 

Eſſen 

Duisburg 

Mülheim a. d. R 

Düſſeldorf 

Burg 

Duis burg 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 

Eſſen 

Düſſeldorf 


Eſſen 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Schloß Gatrop 
Duisburg 
dajelbft 
dajelbit 
bajelbft 


Effen 
daſelbſt 


Emmerich 
daſelbſt 


daſelbſt 


dajelbft 


Er | 
in Gelb, 
20 
20 
"500 
100 
120 
100 
100 
60 
100 
50 
100 
100 
20 
100 


b. 
in Go. 


in Silber. 


Ihr. Pfd.eth. ap. | Pd. Lth. D. 


> — 
[pe 
Io 
12 19 


Abgelieferte Beiträge 


Bemer⸗ 
kungen. 
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X 
—— aelicſer⸗ meröge 
4 2 Bemer⸗ 
NM * Wohnort. in Geld. in Gold. [in Silber kungen. 
Einſender. 
Thlr. Pfd. eth. AB. | Pfd. eth. O. 
479, Kaufmann Zacharias Mehler | Emmerich 100 | 
480 » Nathan Herr... - daſelbſt 250 
a1 „Joh. Rift. Walter | Duisburg 20 | 
482) Regierungd-Rath Otto. . . | Düffelvorf 200 
483| Regierungs-Seeret. Klein I. | daſelbſt 100 | 
484) Juſtiz-Com u. Notar Göde | Duisburg 60 + 
485| Steuer-Aufjeher Seib. . Ruhrort 20 
486| Bergrichter Schneider... » Eſſen 100 
487| Gerichts-Rath Falkenberg. daſelbſt 100 | 
488| Freiherr J. W. von Gülcher | Haus Boigelär 900 
489) Witwe Wienand ..... Lennep 28 
490) Lehrer Gottbehũt. ..... daſelbſt 182 
491 Kaufmann Alb. Moll... | daſelbſt 1 9 
492 » Ih. Beer... bajelbft 17 
493) Pfarrer Heymer.....» Bevelinghoven | 127 51 3 
494) Bürgermeifter Weftermann. | Emmerich 202 1130| 3 
495) General-Lieut.v. Grabowsky Mefel 500 
496) Gymnaj.Oberlehr Hopfenjad Gleve 50 
497! Kaufmann®uftavBeithmann | Elberfeld 100 
498) Steuer-Rath Holzheimer. . | Emmerich 100 
499) Haupt-Zoll-Amtd - Ajfiftent 
Aug Plüttmann .... daſelbſt 50 
500) Kaufmann 3.5. van Letteen dajelbit 25 | 
501 „ 9Herm. Schramm. | Duisburg 30 
502) Regierungs-Rath von Mirbach Düffelvorf 100 
503 Gommerzien-Rath Jäger. . dajelbit 1200 
504| Kaufmann Trinfaus.. . . | "bajelbit 300 | 
505| Banquir Wilhelm Gleff. . dajelbit 1200 | 
506| Landgerichtd-Rath Uechtritz. daſelbſt 50 
507 Geh. Neg.-Rath Hatzfeld. daſelbſt 200 
508 Notar Hamm... 2... Ratingen 50 
509| Witwe Waldthaufen geb. | 
Kaufmann. „2er... Eſſen 100 
510| Kaufmann Theodor Sölling | daſelbſt 200 
511 Haupt: Steueramtä —— 
Friſch...... Weſel 50 
512] Gymnaſial⸗Fonds Gleve: Gleve 500 
513) Steuer-Rath Jacodini . . Grefeld 3 
515) Rentner €. C. F. Eichhorn | Düffeldorf 4 " 3| 4 
515) Rentner E. Wagner... . | dajelbit 300 
516) Profeſſer Leſſing. ... + daſelbſt 500 
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me Kb Bin ——— Beiträge 
Zur Bemer⸗ 
NM * „| Wohnort, in Geld, | in Gold. | in Silber. | kungen. 
Einfender. | 
Thir. Pfſd.eth. a8. Pfd. ethl. Q. 
517) Conſiſtorial-Rath Hüldmann | Düſſeldorf . 500 | | 
518| Rechnungs⸗Rath Linphorft. bafelbt | ° 400, 
519] Prov.⸗Amts Gontr. Lüſchky. Weſel 200 


Summa | 944173] 5.12] 574752711 


Goblenz, ven 27. Juni 1848 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
Eichmann. 
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Amtsblatt 


der Aöniglidhen Regierung 3u Köln. 





Dienſtag den 1. Auguft 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 


Da nunmehr die Bonn-Trierer Bezirksſtraße im Regierung » Bezirfe Köln) vollſtaͤndig Gpauffeegeld-Ab- 
ausgebaut und dem Verkehr übergeben ift, jo wirb mit Genehmigung des Herrn Ober-Prä, gaben betreffend. 
fidenten ber Rheinprovinz vom 1. September d. 3. ab bie Chauſſeegeld⸗Abgabe auf der gan- B- II. A602. 
zen Straßenftrede eingeführt werben. Die Hebeftelle Sppendorf, bei welder biäher das Ghauf- 
feegeld für I Meilen erhoben wird, hebt baffelbe vom 1. September ce ab nur für eine 
Meile; die neu zu errichtende Hebeftelle Beckenheim dagegen erhält bie Hebebefugniß für 
anderthalb Meilen. ' 








Köln, den 18. Juli 1848. 3 Königliche Regierung. 
., 30 Bolge der am 24. und 25. Mai c. zu Brühl apgehaltenen Prüfung find folgende Nee: 266. 
acht Aöpiranten: r hl abseh fung find folg mg 
a. 1. Wilhelm Euf zu Badorf, Eidullehrer-Gemis 
Heinrich Martini zu Brühl, — 
Gaspar Teſch zu Flerzheim, 8. m. 3659. 
, Michael Schüller zu Medenheim, 


. Johann Wilden zu Frauenberg, 
. Johann Martin Abs zu Euskirchen, 
Paul Thome zu Satzfey und 
Johann Haag zu Rederfcheid 
in bad Sähullehrer-Seminarium zu Brühl und folgende eilf Aöpiranten 
b. 1. Joſcph Floh aus Wormersdorf, wohnhaft zu Oberbilf bei Düffeldorf, 
Wilhelm Neuhöfer zu Walberberg, 
3. Heinrich. Wahlen zu Bonn, j 
Johann Weinftod zu Obercaffel, 
Heinrich Heller zu Sehnrath, 
Deren, Jojeph Uhr zu Rheinbach, 
Joeſeph Rahms zu Obervollendorf, 
Franz Erven zu Köln, 
9, Auguſt Guſtke vafelbft, 
10. Ferdinand Münch zu Blakheim, und 
11, Theodor Heiligers zu Köln . 
in das Schullehrer-Seminar zu Kempen von bem Königlichen Provinzial - Schul - Kollegium 
aufgenommen worden. “ 


Sollte inzwifchen der eine oder der andere der benannten Aspiranten einzutreten ver 


won ppe 


Du 


ner» 


212 


hindert werden, fo ift bie desfallſige Anzeige fofort zu erftatten, damit die zum Grfag nöthige 
Anorbnung rechtzeitig getroffen werde. , 

Der Anfang ded neuen Schuljahrs im Seminar zu Brühl it auf den 8. Oftober v3, 
Is., der zu Kempen wie immer auf ten Montag nah dem weißen Sonntage f. J. fejtge- 
jegt, und Haben ſich die vorgenannten Zöglinge am 7, Oftober c. gegen Abend zu Brühl, 
resp. an dem benannten Montage f. J. zu Kempen zur Aufnahme anzumelden, 

Köln, den 27. Juli 1848. Königlihe Regierung. 


— — 
Bekannutmachungen anderer Behörden, 
BEREEIRLT LISTEN 
uber 


Nro. 267. ben Zuftand bed Stipendien-Weſens auf der rheiniihen Friedrih-Wilhelms-Univerfität und 
Rechenſchafts⸗Be⸗ die dafür beſtimmten Kirchen-Collecten waͤhrend ver Jahre 1845, 1846 und 1847. 


g Are Der Segen der Wirkſamkeit des Unterftügungs-Yonds für bürftige und würdige Stu: 

dien-Wefens auf der dirende auf ber hieſigen Univerfität hat ſich auch während des zulegt verfloffenen dreijährigen 

nd a Zeitraumd von 1845—1847 in fo erfreulicher Weiſe bewährt, daß ich eine Pflicht der Daut. 

tät und die dafür barkeit gegen die Bewohner der rheinifg-weitphälifchen Provinzen, welche durch ihre Liebes- 

beftimmten» Kiren gaben dad Werk der Wohlthätigfeit gefördert haben, zu erfüllen glaube, wenn ich die Lei. 

ee ftungen des gedachten Bonds durch einen neuen Rechenſchaftsbericht zu ihrer Kenntniß bringe. 

1546 und 1847. Derjelbe wird nicht minder allen Gönnern unferer Univerfität, welche an ihrem Gedeihen einen 

freundlichen Antheil nehmen,Yzur Genugthuung gereichen, indem er Zeugniß davon giebt, daß 

diefe Bildungd-Anftalt, welche bisher mit dem glüdlichften Erfolge ihre wichtige Beſtimmung 

für die Pflege unb2Entwidelung der geiftigen Intereffen des Landes erfüllt hat und deshalb 

: ber Stolz deſſelben geworden ift, in der vaterlänbifchen Gejinnung der Bewohner fortwährend 
ü bie verbiente Unterftügung findet. 

{ Die Gefammt-Summe der während des gedachten breijährigen Zeitraums verlichenen 


Wohlthaten beläuft fih auf 16,902 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Davon fommen: 

Thir. Sur. Pf. 

N a) auf dierorbentlihen Univerfitätds Stipendien . -» x» » : 9000 — — 

| by) auf außerordentliche Unterftügungen. = 2 vH nenn. 3559 15 — 

4 e) auf Stipendien aus Stiftungen »- » : = = He... 7 3 9 
und ‚ 

d) auf den Zuſchuß zur Unterhaltung des Gonvictoriumd für bie Stu— 

birenden der Fatholifchen Theologie . ? — 








3600 — — 
Gleihe Summe von 16002 18 9 
Unter den außerordentlichen Unterftügungen befinden ſich auch bie Stipendien, welche 

biöher den Stubirenden, die bei der hieſelbſt veranftalteten neuen Ausgabe der byzantinischen 

Gejchichtäwerfe, insbeſondere bei der Gorrectur derfelben, Hhülfreiche Hand leifteten, gezahlr 

worden find. Dieſes literäriihe Unternehmen it nach 2Ojähriger Dauer im Laufe des ver 

flojfenen Jahres zur Vollendung gediehen. Daffelbe wurde im Jahr 1827. durch die An— 

regung und unter den Aufpieien eine? Mannes ind Leben gerufen, welcher ſich der Univer— 

ſität dur das Band einer freien wiffenfchaftlichen Ihätigfeit angeſchloſſen hatte und der— 

jelben mit dem Glanze jeined Namens zugleich ven Schatz feiner ausgezeichneten Gelehrſam— 

feit darbrachte, des jeligen Niebuhr. Der großmüthige Schutz, deſſen fih in uujerm Staate 
die Wiffenfchaften zu erfreuen haben, „wurde nicht vergebens für ein eben jo verdienftvolles, ala 

ſchwieriges Unternehmen angerufen. Das Königlide Minifterium der geiftligen, Unterrichts. 

— und Medizinal⸗Angelegenheiten bewilligte zur Foörderung deſſelben mehrere Stipendien, um die 
mit den. erforderlichen Kenntniſſen ausgerüſteten Studirenden, vornehmlich der philologiſchen 
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Disziplinen, zur Mitwirfung unter der Leitung der Herausgeber, zu ermuntern. @in Theil der 
bewilligten Stipendien wurde auf die Fonds des Minifterü, ein anderer, minder bedeutender, 
auf den hiejigen Unterftügungs-Fonds angewiejen. Die Geſammt-Ausgabe aus der zuerft 
-genannten Quelle beläuft fih auf 3825 Thlr., aus der legteren auf 2450 Thlr., zufammen 
auf 6275 Thlr. Durch dieſe anfehnlihe Hülfe if ein dreifacher Zwed erreicht worden. 
Diefelbe machte zuförberft die Herausgabe eines Werkes von großem wiſſenſchaftlichem In— 
terejie möglich, welches ohne eine ſolche Unterftügung aus öffentlichen Mitteln kaum zu Stande 
gekommen fein würde; es it aljo damit der Wiſſenſchaft ein weſentlicher Dienft geleiftet 
worten. Sodann wurde den Studirenden Gelegenheit zu einer Beſchaͤftigung gegeben, welche 
ihrer Ausbildung förverlih war. Damit war zulegt auch noch der Vortheil verbunden, daß 
der Lohn ihres Fleiges, denjelben eine Hülfsquelle eröffnete, wodurd ſich die dürftigern in 
ihrem Fortfommen auf der akademiſchen Laufbahn überhaupt wejentlich erleichtert fanden. 
Sicht leicht hat daher eine Unterftügung aus Staatsmitteln in verſchiedenen Richtungen fo 
großen Nuten geftiftet, ald die in Frage ftehende. 

An der oben angegebenen Gefammt-Summe der verlichenen Unterftügungen haben 690 Stu- 





Dirende Theil genommen. Hierunten befinden fi: She. Bor. Pf, 
530 Katholifen mit a a SE ati En ac .. 123515 18 9 

154 Evangeliſche micc.. 44232 — — 

u, SED nn 156 — — 
Summa..16902 18 9 

—a 


Es gehörten davon: 
zur Fatholifch-theologiichen Fakultät 342 Stubirende, welche erhalten 
DEREN «ae ne ee ee tee ar RED. 3 
2) zur enangelifchstheologifhen 79 mit - . » . IN 2. U 2 2. M7 — 
3) zur juriltifihen 98 mit. a een Er ed — 
4) zur medizinischen 77 mt on. 2662 15 
und 
5) zur philofophifhen 9A mut. > 0 BU — — 


— 
— 


'Ilo 


I 


Summa. . . ...16902 18 9 

Nah den heimathlihen Verhältniffen erhielten: Thlr. Gar. Pf. 

1) 161 Studirende aus dem Regierungd-Bezirf Düffeldorf. » -» » . 3924 1 8 
2) 167 FF "„n „ „ Mu... 3877 3 10 
3) 119 pr en Pr » Madden . » 2» 2... 3551 12 10 
4) 67 „ [7 7) ff} ü ” Goblenz or 2 2. 26T — — 
6) 52 PR — „J Arnsberg.... . 1984 13 7 
6) 12 u „mn pr „ Minfe. . :...:.90 — — 
7) 24 ” „ 7 7) „ Minten —— 0. 0. 477 25 9 
8) 14 „ 7 „ 7, „ Trier 5 9, rn et 370 — — 


mithin 646 Söhne der rheiniich-wetphälifchen Provinzen überhaupt 15692 17 8 

9) 24 Studirende aus den übrigen Theilen des preußijchen Baterlandes 627 25 9 
und 

3 


10) 20 Ausländer 582 5 


Total-Summe. . . . .16902 18 9 
Der größte Theil diefer Ausgabe iſt aus dem Zufhuß von jährlih 3000 Thlr. aus dem 
Dotationd-Fond3 der Univerfität beftritten worben, welchen der hochſelige Stifter der. Univer- 
fität in feiner landesväterlichen Fürforge für dad Schickſal der dürftigen Studirenden in ber 
Stiftungd-Urfunde vom 18. Oct, 1818 für diefen Zwed beftimmt hat. 
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Die für dafjelbe Bedürfniß angeordneten Kirchen-Gofleeten Tieferten a: Sr. pf. 
im Jahr 1845 einen Ertrag von ge ei fa ee te rat 223 19 — 
EEE en ee A rn 
ee er een et 
Zufammen. . ». .. 616 8 9 

Hierzu haben beigetragen: | Thir. Bar. Pf. 
1) der Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf - » . » 2 2 2. Bi 5 6 
92) „ m EN ee IR 7 
5) 4 ⸗ 77 Arnäberg . * . * J 912 24 1 
71 ” „ Aachen. 779 21 2 
5) „ . PP er ae En © | ae 10 
6) „ u — SR: ae er 307 
71.4, a. „ Minden. 225 20 1 
8) „ * — SEE: ee ea ein wre NE: BF 
Gleiche Summe von 6716 8 9 

_ — — — 


Hiervon kommen auf die Beiträge 
ver katholiſchen Gemeindennn. 43352 24 7 


‘ 


ber evangeliihen , re RR ee a Sea. A 


und der jübifhen ,, En N a 9 % 1 3 
Ueberhbaupt. . . . 6716 8 9 


Es läßt ſich nicht verfennen, daß in den legten Jahren theild die Ungunft der Zeitver- 
hältniffe überhaupt, theild der Umſtand, dag der MWohlthätigfeitd-Sinn der Landeöbewoßner 
von jo vielen Seiten in Anfpruc genommen wird, nachtheilig auf die Ergiebigkeit der in 
Frage ftehenden kirchlichen Sammlungen eingewirft haben. Inzwiſchen darf die Univerfität 
dem bewährten Patriotismus der Landesbewohner vertrauen, daß viejelben auch ferner der 
Bebürfnifje unferer bürftigen Stubirenden in chriftlicher Liebe eingedenk bleiben und einen 
mächtigen Antrieb dazu in dem Gedanken finden werben, daß die gejpendeten Wohlthaten, wie 
ſich aus der obigen Zufammenftellung ergiebt, zunächft den Söhnen des Landes zu gute kom— 
men. Die Zahl der hülisbedürftigen Bewerber ift noch fortwährend im Wachſen begriffen, 
jo daß es in ber Unmöglichkeit beruht, allen Anſprüchen zu genügen. ine billige und ge- 
rechte Bertheilung läßt ſich nur durch eine ſtrenge Prüfung der eingegangenen Gejuche er- 
reihen. Hierzu ift aber eine möglichft vollftänbige Kenutniß der Vermögend- und Familien» 
verhäftniffe der Bittfteller erforderlich. Indem ſolche zunächft durch das Armuths-Zeuguif 
gegeben werben muß, kann ich- nicht umhin den Wunſch audzudrüden, daß die Rofalbehörven 
bei Ausftellung defjelben mit der größten Gewijfenhaftigfeit verfahren und insbeſondere auch 
bie Verfchriften in der wiederholt in ben Amtöblättern abgedruckten Bekanntmachung des 
Rectord und afademijchen Senatd der hiefigen Univerfität vom 27. Juli 1832 genau beob- 
achten möchten. Eine zu weit geheude Nachficht hierin würde das Werk einer verkehrten 
Humanität fein, welde nur bazu dienen fünnte, den übermäßigen Andrang zu den Univer— 
fitätö-Studien noch mehr zu befördern, mithin weber dem allgemeinen Beften noch dem wahren 
Wohle der jungen Leute felbjt jrommen würde. Manche verjelben Fommen mit der ganz 
übertriebenen Erwartung auf. die Univerfität, daß ihre ganze Eriftenz durch Unterſtützungen 
aus dem Stipendien Fonds ficher geftellt werben Fönue, was doch in ber Unmöglichkeit be- 
ruht. Es iſt unvermeidlich, daß fie dadurch in peinlihe Verlegenheiten gerathen, denen da— 
durch vorgebeugt werben Fönnte, wenn fie vorher über das Jrrige ihrer Anfichten belehrt 
würden, um darnach deu Entſchluß ſich den Studien zu widmen, zubörberft in reiflihere Er. 
wägung zu ziehen. Durch vergleichen Belchrungen bei Einholung der Armuths-Zeugniſſe 
werden ſich in Ortöbehörven ein wahres DBerdienft erwerben Fönnen, Auch mögen die Ars. 
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fteller Gedenken, daß in allen Fällen, wo ein Studirender auf den Grund mangelhafter ober 
ungetreuer Darftellung feiner Vermögend-Verhältniffe und feines Bebürfniffed zum Genuß 
eined Stipendiumd gelangt, damit dem dürftigern, mithin ftärfer berechtigten Bewerber ein 
Unrecht zugefügt wird, welches um fo ftärfer ind Gewicht fällt, da die Unzulänglichfeit der 
vorhandenen Mittel nicht gejtattet, die Wünfche aller hulfsbedürftigen Bittjteller zu befriedigen und 
ed wichtig ift, dad Vertrauen der Studirenden auf die Gerechtigkeit und gewiſſenhafte Sorgfalt 
ber Univerfitätöbehörden in Bertheilung ber afatemifchen Benefizien nad dem höhern oder 
geringern Maaße ver Würdigkeit und Bedürftigfeit aufrecht zu halten. £ 

Ein jchönes Beiſpiel von Danfbarfeit hat ein vormaliger Stubirender der evangelifchen 
Sheologie hiefiger Univerfität gegeben, welcher, ohne ſich zu nennen, im Auguſt 1845. ber 
evangelijchstheologijchen Fakultät die Summe von 27 Thlr. ald Betrag der während feines 
feühern Aufenthalt? hierfelbit aus dem Stipendienfonds genofjenen Unterſtützung einfandte, 
damit diefelbe auf'3 Neue jür benfelben wohltgätigen Zwed verwendet werde. Dieje That, 
deren edle Beweggründe in der Bejcheidenheit ihres Lrheberd um jo mehr hervor treten, er» 
wedt den Wunſch, dag folche in dem Kreije der vormaligen Zöglinge der Hiefigen Lehran- 
ftalt Nahahmung finden möge. Viele derfelben, welche auf ihrer akademiſchen Laufbahn 
Unterftügung aus dem Fonds der afabemijchen Benefizien genofjen und mit Hülfe verjelben 
den Grund zu ihrer Ausbildung. gelegt haben, find fpäter zu ehrenvollen Aemtern und zu 
Bermögen gelangt. Welch' würdigern Gebrauch Fünnten biejelben von den Glücksgütern, 
womit die Borjehung jte gefegnet hat, machen, ald wenn fie dem Stipendienfonds einen Theil ' 
der empfangenen Wohlthaten erftatteten und hierdurch das Schickſal der dürjtigen Studirenden 
zu erleichtern fuchen, welche wie einft fie gegen ben Drudf der Armuth zu Fämpfen haben. 
Aus eigener Erfahrung wiffen fie, wie ſchwer dieſer Kampf für jo viele wadere Jünglinge 
und wie die nieberbrüdende Sorge um den nothdürftigen Lebensunterhalt für das aufitrebende 
Talent in vielen Fällen dad Hindernig glüdliher Entwicklung ift. = 

Mehr ald diefe Andeutungen wage ich nicht auszuſprechen Möchten jie bei Denjenigen, 
die Bonn ald alma mater verehren und ſich ihrer Wohlthaten dankbar erinnern, Eingang 
finden, und auf dieſe Weife für unfern Unterffügungsfonds, der bei fteigendem Bedürfniß fi 
immer mehr al3 unzureichend erweift, eine neue Hülfsquelle entſtehen. 

Das Kapital-VBermögen des Unterftügungsfonds Hat im Laufe des zulegt verflojfenen 
dreijährigen Zeitraums eine Vermehrung von 1350 Thlr. erhalten und it dadurch auf die 
Summe von 16.533 Thlr. 10 Sgr. angewachſen. Lebtere befteht in einem Ihe. Sur. Pr. 

aus den eigenen Erjparniffen der Verwaltung geftifteten Kapital von 3700 — — 
aus den Beſtänden bed mit der Verwaltung ver Gemeinde-Stiftungen ver: 

Buudenen Stodfondbs im Berrage von . > 2 2 2 2 5350 — — 
und dem Kapital-Bermögen ber vorhandenen Stiftungen im Betrage von. 7483 10 — 


Summa. . » . . 1653 10 — 
Wenn nach dem befricdigenden Refultaten, welche aus dem gegenwärtigen Rechenſchafts 
Berichte hervorgehen, die Univerfititäbehörde, welcher die Berwaltung des Unterftügungsfonds 
anvertraut ift, mit Genugthuung auf die Vergangenheit zurücdbliden darf, fo findet fie darin 
au einen Troft in der Beſorgniß, welche der Blick in die Zufunft erwecken kann. 
Die Hochſchulen find bisher der Ruhm, fo wie ein oft von dem Auslande beneibeter 
Vorzug Deutihland8 geweſen. Sie find die Träger feiner geiftigen Größe und ber un- 
wandelbaren Grundjäge des Rechts und ber jittlihen Ordnung, auf welden das Heil der 
Staaten und Bölfer beruht. Deshalb haben auch die Bewohner dieſer Provinzen im Jahre 
1818 die Stiftumg der Nhein-Univerfität als eine ber größten Wohlthaten, welche das Land 
feiner väterlich gejinnten Regierung verbanft, mit freudiger Theilnahme begrüßt; mit denfel- - 
ben Gefühlen haben viejelben feitvem ihr fortfchreitended Wachsthum und Gebeihen begleitet. 
Mögen fie deshalb unter den gewaltigen Erjchütterungen der neueften Zeit an biefer Föftlichen 
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Errungenſchaft fefthalten, unferer Anftalt die biöherige Anhänglichfeit und Zuneigung bewah- 
ren und durch ıhätige Erweifung derfelben die Lehrer und Behörden in dem Beſtreben unter- 
ftügen, die ihnen anvertraute Jugend in der Liebe und Treue für den König und dad Va— 
terland, jo wie in allen denjenigen Tugenden zu erziehen, in denen die Gewähr für die Fünf- 
tige Wohlfahrt unfered preußiſchen und eined ainigen deutſchen Vaterlandes ruht! 
Bonn, den 17. Juli 1848. 
Der Königliche Curator und außerorbentlihe Regierungs-Bevollmächtigte, 
von Bethmann-Hollweg. . 


Der Landgerichtö-Referendar Mar von Groote, hierfelbit ift vom 1. Auquſt c. ab mit der 
Bertretung des öffentlichen Minifteriumd bei dem Königl. Pelizei-Gerihte Nro. II. hierſelbſt 
beauftragt und der Boligei-Gommiffar von Grävenig von dem genannten Tage an von den 
deöfalljigen Funftionen entbunden worden. 

Köln, den 28. Juni 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 


Berfonal:Chbronik. 
Der LandgerichtösAffeffor Danzier dahier ift mit ber commiffarifchen Verwaltung ber 


durch die Penftonirung des feitherigen Landraths Sonore vacant gewordene Landrathöftelle zu 
Waldbröl beauftragt worden. 








Der Fortſchreibungs-Commiſſar Eduard Henge zu Lintlar ift zum 4., ber Gemeindever⸗ 
ordnete und Gutsbeſitzer Beter Feldhoſf zu Brielingsdorf zum 5., der Gutäbefiger Garl Hein 
rih Steinhener zu Oberfeld zum 6., und der Gemeindeverorbnete und Gutöbefiper Johann 
Sinner zu Ommer zum 7. Beigeorbneten der Bürgermeifterei Lindlar ernannt worden, 





Der Rentmeifter Franz Brüggemann zu Georghanfen ift zum 3. unb ber Gemeinde» 
verordnete und Gutäbefiger Heinrich Baumbof zu Hohfeppel zum 4. Beigeordneten der Bür- 
germeifterei Engelöficchen ernannt worden. 


Die biöherige Hülfslehrerin an der Dom-Pfarrfhule zu Köln, Margaretha Wagener ift 
zur erften Lehrerin an der Elementar-Mädchenſchule in Euskirchen ernannt worden. 


Der unterm 17. Juni ec. als praftifher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Quirin 
Joſeph Theodor Haanen hat fich in hiefiger Stadt niedergelafjen. - 


Dem Caſſian Lentner aus Schwag in Tyrol, ift auf Grund der von und angrorbneten 
und gut beftandenen Prüfung die Erlaubniß zur Hühneraugen- Operation und zum Verkaufe 
ber von ibm bereiteten Plajter ertheilt worben. 


— —— —— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 31. 





Drud der Sangen’fhen Bucdruderei in Köln. 


CCOXXXIX 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Std 31. 


— 








Köln, Dienſtag den 1. Auguſt 1848. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
751) Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu Pohlhauſen, welche mit dem Schluſſe 
des Sommerſemeſters erlediit wird, ſoll wieder beſetzt werden. a 

Das Einfommen diefer Stelle‘ beläuft ſich auf ungefähr 160 Thaler. 

Qualifizirte zur Uebernahme der Stelle geneigte Lehrer und Schulamid - Gandidaten, wollen fi 
mit ben erforderlichen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bei dem Schulvorftande zu Pohlhaufen, dem 
Schulpfleger Herrn Pfarrer Kempen zn Lohmar, und dem Unterzeichneten perſönlich melden, 

Neunkirchen im Siegfreife, den 11. Juli 1848. , Der Bürgermeifter, gez. Larfonneur. 





52) Die Lehreritelle an der evangelifchen Elementarfchule zu Wallefeld ift durch den Tod 
bes biöherigen Lehrerd Friedrich Pfender erledigt und foll wieder befegt werben. Der biäherige Lehrer 
hat an firem und acciventiellem Einfommen bezogen die Summa von eirca 298 Thaler. 

Lehrer und Schulamt3-Gandidaten, welche zur Uebernahme viefer Stelle geneigt find, wollen ih 
unter Vorlegung ihrer Zeugniffe innerhalb 3 Wochen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Jüngſt zu 


Wiehl, dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten melden. a 
. MRünderoth, am 28. Juli 1848. Der Bürgermeifter, Dörrenberg. 
253) Durh den Abgang des biäherigen Lehrers if die Lehrerftelle an der Fatholifchen 


Schule zu Birk vafant geworben und foll wieder beſetzt werben. 

Außer freier Wohnung und Garten beträgt dad mit dieſer Lehrerftelle verbundene fiire und acel- 
bentielle Einkommen jaͤhrlich incl. der Heigungd- und Armen-Unterrichts-Entfhadigung circa 220 Thlr. 
und wollen Lehrer und Schulamt3- Gandivaten, welche diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, fich 
innerhalb 6 Wochen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Kemper vahier, dem Schulvorftande zu Birk 
und dem Unterzeichneten perfönlich melden. . 

Lohmar, den 24. Juli 1848, Der Bürgermeifter, Busbach. 


754) Stedbrief. 

Der der Mißhandlung und Beleidigung eined Bürgermeifterd, ſowie der Wiverfehlichfeit ge- 
gen benjelben bejchuldigte, Hierunten näher fignalifirte Aderer und Fuhrmann Peter Joſeph Undorf hat 
ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durd die Flucht entzogen. 

Ich erfuche jämmtliche Polizeibehörden auf den ꝛc. Undorf zu vigiliren, ihn im Betretungsfalfe zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Aachen, ven 24. Juli 1848. Der Königl. Landgerichtärath u. Inftructiondrichter, 
, Bojfier. 
. Signalement: Geburtd- und Wohnort Ginnick, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunfelblond, 
(ettwad gefräufelt), Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht rund, Gefichtöfarbe 
blaß, Körperbau ſchlank, Alter ungeführ 40 Jahre. Beſondere Kennzeichen: weitabftehende Ohren. 


755) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 7. Dftober 1846 von hiefiger Stelle verfolgte Theodor Weihbart‘ von Boppard 
it zur Haft gebracht. 

Gobtenz, den 23, Juli 1848. Der Königl. OberBrofurator, v. Runfel, 
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256) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der in Mr. 28 de8 biesjährigen öffentlichen Anzeigers ftedbrieflich verfolgte Garl Guſtav 
Stoffel ans Elberfeld it wieder zur Haft gebracht worben. 


Brauweiler, den 24. Juli 1848, Der Director der Arbeitd-Anftalt, Brandt. . 
257) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der von mir unterm 18. Juli ec. wider Gorneliud Bröhl, Schreiner zu Köln, erl aſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 


Köln, den 24. Juli. 1848. Kür den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
258) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der von mir gegen den Knaben Andreas Riefeler aus Honnef unterm 20. dieſes Monats, 
Amtsblatt No. 30 erlaſſene Stedbrief wird hiermit ald erledigt zurüdeenemmen, 
Bonn, den 27. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, Weyer, 


259) 


Stedbrief. 

Der wegen Diebſtahls in Unterfuchung ftehende und verhaftet gewejene Theodor Zimmer 
mann aus Gymnich, hat ſich am 14. Juli c. mittelft gewaltfamer Erbredung ded zu feiner Aufbe- 
wahrung beftimmten Locald zu Widdersdorf auf flüchtigen Fuß begeben, weshalb id auf Grund eines 
von dem Königlihen Inſtructionsrichter erlafjenen Vorführungsbefehls die betreffenden Polizei» Offizi- 
anten erfuche, auf den x. Zimmermann, deſſen Signalement hierunter beigefügt ift, forgfältig zu vigi- 
liren, ihn im alle der Betretung zu verhaften, und mir vorzuführen. 

Köln, den 27. Juli 1848. Für den Ober: Brofurator, 
. Der Staatd-Profurator, Heer. 
Signalement, Alter 28 Jahre, Größe circa 5 Fuß, Haare ſchwarz, Gefichtsfarbe gauz gelb 
von der Sonne verbrannt, das linke Auge it etwas Fleiner wie das rechte. Befleivung, blauer Kittel, 
ſchwarze Tuchſchirmkappe. 


260) Steckbrief. 
Der unten ſignaliſirte Private Eduard Brüſſeler, geboren zu Waſſenberg, zuletzt wohnhaft zu 

Dormagen hat ſich der Vollſtreckung einer gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizei-Behörden auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu lajjen 

Düffelvorf, den 26. Juli 1848. Der Etaatd-Profurator, (gez.) von Ammon 1. 

Signalement: Alter 35—40 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare jhwarz, Stirne frei, Augen« 
braunen fhwarz, Augen grau, Naje mittel, Mund mittel, Zähne mangelhaft, Bart fhwarzer Schnut« 
burt, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtäfarbe blaß, Statur mittel, Kennzeichen: das linke Bein verfürzt. 


61) Stedbrief. 
Der unten ſignaliſirte Tagelöhner Friedrich Tenten aus Vierſen hat fih der Vollſtreckung 

einer gegen ihn erfannten Gefängnipftrafe durch die Flucht entzogen, 

Ich erfuche alle Polizeibehörden auf denfelben zu achten und ihn im Betretungsfalle an das hie— 
fige Arreſthaus abjühren zu laſſen. 

Düfjelvorf den 25. Juli 1348. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, von Ammon 1. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Haare blond, Stirne hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, 

Naſe mittel, Kinn oval, Bart blond, Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe gewöhnlich, Statur unterfegt. 


262) Stedbrief. B 
Der Schufter Heinrich Rodenkirchen 32 Jahre alt, geboren zu Köln, zulegt wohnhaft zu 
Gymnich, Kreis Euskirchen, welcher bis zum 30. Juni eurr. in ber Provinzial-Arbeits-Anftajt zu Brau- 
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weiler betinirt war, hat fih an gedachtem Tage mittelit Ausbruchs von dort entfernt und der gegen 
ihm wegen Dicbſtahls eingeleiteten Umerfuhung durch die Flucht entzogen. 
e Auf Grund eined Vorführungsbefchles des Königlichen Inſtruktionsrichters und unter Mittheilung 
des Signalements, erſuche ich vie betreffenden PBolizeibehörden, auf den ꝛc. Rodenkirchen zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 25. Juli 1848. Für den Ober: Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heer. 

Signalement: Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun. Au— 
nen blau, Naſe mittel, Mund mittel, (etwas aufgeworfen), Bart braun, Kinn länglid, Geficht dito. 
Belleivung: Jade und Hofe von Leinwand, Hald- und Taſchentuch von blau und weiß carrirtem Zeuge, 


63) Stedbrief. 
Helena Vanderhoven hat jeit dem 18. d. Mis das elterlidie Haus verlaffen, und hat 

allen Nachforſchungen ungeachtet bis jegt nicht ermittelt werten fünnen. h 

Judem ich deren Signalement beifüge, erſuche ich ſämmiliche Pokizeibehörden auf diefelbe zu wa- 
chen, fie im Betretungsfalle anzuhalten und ihrem Vater dem Schneidermeiter Franz Banverhoven zu 
Siegburg guführen zu lafjen. i i 

Bonu, den 21. Juli 1848, Der Staatd-Profurator, Weyer, 

Signalement: Geburts- und Wohnort Siegburg, Alter 11 Jahre, Größe ungefähr A Fuß, 
Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 
Bejondere Kennzeichen: auf der linken Bruft eine braune Warze. Bekleidung: leinenes Hemde ohne 
Zeichen, blau gedrucktes Kleid mit grünen Streifen, braune Schürze mit hellbraunen Punkten, grau 
jayettene Sırümpfe, lederne Schuhe und Fleine goldene Obrringe. 


764) Stedbrief. 
Agnes Zimmermann gebürtig 'aus Buchholz im Giegfreije zulegt als Dienftmagd zu 
Bonn wohnhaft, hat fih der aegen fie wegen Diebitahld eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht 
entzogen. Zudem ich deren Signalement mittyeile, erſuche ich ſämmtliche Bolizeibehörben, auf viejelbe 
zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Bonn, den 25. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, Weyers. 


Signalement: Alter 20 Jahre, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Haare braun, Sta- 
tur mittel. Bejondere Kennzeichen feine, 


65) Stedbrief. 
Der nachſtehend fignalifirte Friedrich Neumann Hat ſich der gegen ihn wegen Todſchlags 

hierfelbit eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Polizei-Beamten erſuche ich auf denjelben zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle zu 
arretiren und mir vorführen zu lafjen, 

Simmern, den 26. Juli 1848, Der Unterfuchungsrichter, gez. Vahrenkampf. 

Signalement: Namen Neumann, Vornamen Friedrich, Alter 23 Jahre, Religion katholisch, 
Größe 5 Fuß 4 bis 5 Zoll, Haare braun, Stirn niedrich, Augenbraunen braun, Naſe gewöhnlich, 
Augen braun, Mund gewöhnlic, Zähne gejund, Bart ohne, Kinn breit, Geſicht rund, Geſichtsfarbt 
bunfel, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Feine. Bekleidung: Tuchmüge, dunfelblaue Jade, 
graue Sommerhofen und halbitiefel. 


266) Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Friedrich Albert Berghaus, geboren zu Köln, und zulegt wohnhaft zu 
Beuel bei Bonn, hat ſich der wider ihn wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuhung durch bie Flucht 
entzogen. Auf Grund eines von bem Königlichen Inftructionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls 
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erjuche ich die betreffenden Rolizei-Offizianten, auf den ꝛc. Berghaus zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir vorzuführen. | 

Köln, den 27. Juli 1843. Für den Ober-Profurator, 

Der Etaatd-Profurator, Heder. 

Signalement: Alter 22 bis 23 Jahre, Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare, Augenbraunen und 
Augen braun, Stirn hoch, Nafe und Mund proportion rt, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, 
Gefichtöfarbe geſund, Geftalt ſchlank. 

267) Stedbrief. 

Die nachſtehend fignalifirten, 1. Friedrich Herhaus, Tagelöhner zu Steeg, 2. Chriftian Hei« 
deröborf, Bergiteiger, und 3. Wilhelm Heidersdorf, Bergmann, beide fegtere zu Forſt wohnhaft, haben 
fi der gegen fie wegen freiwilliger Tödtung eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. Auf 
Grund ded von dem Herrn Inſtruktionsrichter gegen dieſelbe erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehle erjuche ich 
fämmtlihe Polizeibehörden, auf diefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor- 
führen zu laſſen. 

Bonn, den 29. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, (ge3.) Weyers. 

Signalement des Friedrich Herhaus. Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, ‚Haare 
“blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Naje gewöhnlih, Mund groß, Bart blond 

Kinn rund, Geficht vollig dit, Geſichtsfarbe friſch, Starur gefegt. Befondere Kennngeichen feine. 

Muthmaßliche Bekleidung: blauer Kittel, grau tuchene Hofe, Tuch-Mütze und Stiefel 

Signalement des Chriſtian Heidersdorf. Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare 
braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe und Mund ordinair, Bart ſchwach und 
braun, Kinn rund, Gefiht rund, Geſichtsfarbe friſch, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen Feine 

Muthmaßliche Bekleidung: Rof von Sommerftoff mit Sammetfragen, gejtreifte Sommer- 
weite, Tuch⸗Hoſe, Tuch⸗Mütze und Stiefel. 

Signalement: des Wilhelm Heidersdorf. Alter 31 Jahre, Größe 5 Buß 9 Zoll, Haare 
blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, Bart blond und 
ſchwach, Kinn länglih, Geſicht länglic und mager, Gefihtöfarbe blaß, Statur groß und ſchlank. Be— 
fondere Kennzeichen Feine. 

Muthmaßliche Bekleidung: ſchwarz tuchener Frack-dock, lichtblaue Tuch-Hoſe, Tuch-Weſte 
und Mütze und Stiefel. 


268) Zurüdgenommener Steckbrief. j 
Die den Jojeph Reuter von Maien betreffende Befanntmahung vom 14. Januar d. J ift 





erledigt. 
Goblenz, den 29; Juli 1848. Der Königlihe Ober-Profurator, v. Runfel, 
69) ZBurüdgenommener Steckbrief. 


Die den Georg Heinrih Kunz von Enfirh betreffende Bekanntmachung vom 7. dv. Mes, 
wird zurücdgenommen. 





Goblenz, den 29. Juli 1848. Der Königliche Ober-Profurator, v. Runfel: 
30) Burüdgenommener Stedbriegf. 

Die den Adam Stumm von Sohren betreffende Befanntmahung vom 21. April d. J. if 
a ben 29, Juli 1848. Der Königliche Ober-Brofurator, v. Runkel. 
271) Subhaſtations-Patent. 


Auf Anſtehen der zu Köln wohneuden beiten Rentner Cduard Herſtatt und Heinrich Jacob 
Herftatt, ald Erben der in Köln verftorbenen Rentnerin Frau Helene geborne Bochardt, Wittwe Jacob 
Gonrad Herftait, ſollen 


CCCXLIN 


am Samftag den 11. November laufenden Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. End, in deſſen gewöhnlihem Sitzungs— 
faafe in der Sternengaffe Nro. 25, gegen den zu Köln wohnenden Baumeijter Silveſter Hub. Heukes- 
hoven, die beiden zu Koͤln, im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, auf der ſüdlichen Seite 
der Paulsſtraße gelegenen, und auf dem über dieſe Straße angefertigten, bei dem Notar Degreck zu 
Köln Hinterlegten Situationd- Plane mit Nro. 38 und Nro. 39 bezeichneten Bauftellen, nebſt dem ba- 
rauf errichteten Haufe für das Erftgebot von 1000 Thlen. zur Berfteigerung öffentlich ausgeſetzt und 
dem Meijtbietenden zugeſchlagen werben. 

Die obigen beiden Bauftellen haben an der genannten Paulditrage eine Geſammtfronte von 40 
Fuß und einen Gejammtflädeninhalt von 3685 Quavratfuß, und bilden einen Theil des im Kataſter 
der Etadt Köln unter Artifel 6578, Nro. 11 der Flur und Nro. 215 der Parzelle eingetragenen 
Grundſtückes. 

Das auf dieſen Bauſtellen errichtete, in Stein aufgeführte Haus iſt noch mit keiner Nro. verſehen, 
und zeigt nach der Paulsſtraße eine Thüͤre, acht Fenſter, zwei Kellerfenſter und zwei Dachfenſter. Das 
Dach deſſelben iſt mit Schiefern gededt ud befindet fih unter dem Haufe ein gewölbter Keller, und 
hinter demfelben ein mit Pfannen gedeckter Hinterbau. Es wird dieſes Haud bewohnt von dem Buch⸗ 
halter Eiſermann. 

Der volltändige Auszug aus der Grumdfteuer-Mutterrolle, wonah der Grund und Boden bed» 
jenigen Areald, von welden die obigen beiden, noch nicht beſonders kakaſtrirten Bauftellen einen Theil 
bilden, mit 2 Thle. 9 Sgr. 4 Bf. befteuert it, it nmebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichtds 
jchreiberei einzufehen. Das auf jenen beiven Bauftellen errichtete Haus iſt übrigend als Neubaute 
noch nicht befteuert, 

Köln, ven 19. Juli 1848. Der Königl, Friedendrichter, unterfchr.: Breuer. 


272) Subhbaftationd-Batent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Ghriftian Dünn, Gärtner und Anna Maria 
geborne Dahlen, follen 

am Dienftag den 10. Oktober diejes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Gitungsjaal des hiefigen Königl. Friedensgerichts Mro. 2, die nachſtehend beichriebenen zu 
Köln in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens gelgenen, gegen die zu Köln wohnenden 
Eheleute Wilhelm Herſchbach, Kanſtgärtner und Maria Sibilla Henriette geberne Dulge, in Befchlag 
genommenen Immobilien, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. - SEN 

1. Eine Hausflihe nebit Hofraum und einem Gange und fonitigem Zubehör, gelegen Wollfüche 
Nro. 10, Katafter Artifel 6792, Flur 7 Nro. 65, mit einem Flächeninhalte von 11 Ruthen 98 Fuß 
und mit 3 Syr. einem Pfg. beiteuert; dad darauf geftandene Gebäude it abgebrochen und davon nur 
noch die Frontmauer ded Erdgeichojjed mit einer Thür, 2 Fenſtern und 2 Kellerfenitern vorhanden. 

2. Ein Gartengut gelegen Gereonsmühlengaffe Lit. CNro. 4, begränzt von Breuer, Langen, PBallen- 
berg und Bremer, haltend 22,322 Duadratfuß, mit den darauf errichteten Gebäulichfeiten, beſtehend in 
Wohn, Neben-, und Treibhaus nebit Zubehörungen, mit einem Klächeninhalte von 114 Ruthen 3 Fuf, 
- Katafter Artifel 6793, Blur 23 Nro. 115 und mit 1 Thlr. 14 Sur. 6 Pig. befteuert; die Gebäude 
find ald Neubauten nicht befteuert. Das Ganze iſt größtentheilsg von einer mit einem Gingangäthore 
verfehenen Mauer umgeben dad Haus ift nen in Ziegeliteinen erbaut, es hat an der Nordfeite unten 
eine Thüre und 4 Fenfter, im erften Stode 5 Benfter, auf der Südſeite ebenjo eine Thüre und gleiche 
Fenfterzahl, wovon eind jedoch ein fogenannted blindes ift, die Weſtſeite hat Feine enter, die Oft 
feite hat unterm Dache 2 Fenſter und im eriten Stode eine Thüre, die auf das flache Dach eines Ara 
baues führt, dad Dach des Haufes it mit Schiefern gevedt und hat 2 Fenſtern und 2 Dachlaternen; 
ber Anbau ift einftödig und hat 2 Thüren und A Fenſter. Das Treibhaus liegt dem Haufe gegen 
— m ift mit Ziegeln gedeckt; das Gewachshaus hat einen hohen Kamin, im Garten befindet fich 
eine Pumpe. 


Das Erfigebot beträgt auf Nro. Ein 800 Thlr., auf Nro. Zwei 3000 Thlr. 


CCCXLIV vn 


Der vollitäntige Auszug aus dem ÖrunditeuersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in der Ge— 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen 





Köln, den 2. Juni 1848. Auf der Urſchriſt hat unterſchrieben 
der Friedensricher von Weiſe. 
773) Subhaſtations-⸗Patent. 


Huf Anſtehen des auf dem Stöckemerhofe, Bürgermeiſterei Poulheim, wohnenden Gufäbe- 

ſitzers Heinrich Harzheim, ſollen 
am Dienſtag den 7. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Sricdendgerichte zweiten Stadt Bezirfd Köln, in deſſen dffentliher Sigung, Ster— 
nengajfe Nr. 25, das gegen die in Köln wohnenden Eheleute Gerhard Hövel, Schreiner und Joſepha 
neborne Dürfelen in Beſchlag genommene, zu Köln, in der Gemeinde und im Stadt: Kreife * gleichen 
Namens, in der fortgefegten Mittelftraße unter Nr. 36 auf einem Flächenraume von 6 Ruthen 87 
Fuß gelegene uud von den Schuldnern bewohnte Haus aus Ziegeliteinen aufgeführt, mir grauen Zie— 
geln gedeckt und ſtraßenwärts mit einer Thine, 8 Fenftern, 2 Dachfenitern und 2 Relleröffnungen ver- 
fchen, nebit einer angebauten Küche und einem Kleinen Hofraume mit Abtritt verjchen, jo wie einer 
kle nen Bleiche, für dad Eriigebot von 1000 Thlru, zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiftbietenten 
zuzeſchlagen werben. 

Die obigen Realitäten find in ihrem jegigen Zuftande ald Neubauten in der Grundfteuerroffe noch 
nicht aufgenommen, werden aber bei der dereinſtigen Aufnahme mehr ald 4 Thlr. Grundftener zu tra- 
gen haben. Die jegige Grunpfteuer beträgt 1 Sgr. 9 Big. 

Der Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle, fowie die Kaufberingungen find auf der Gerichts: 
fchreiberei des gedachten Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, ven 27. Juli 1848. Der Königl, Friedendrichter, von Weife. 





274) Subhbaftationd- Patent 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenvden Eheleute Georg Mangold Studaturer und Maria 
Arelheid geborne Odendahl, follen 

am Dienjtag den 7. November dieſes Jahres, Mittagd um 12 Uhr 
die nachbefchriebenen, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Andreas Franck ald Schuldner und 
die Eheleute Johann Nüben ohne Gewerbe und Gatharina geborue Efferg, auch zu Köln wohnhaft und 
ald theilweiſe Drittbejiger, in Beichlag genommene Jmmobilien in dem Sigungsjaale des hiefigen 
Königlichen Friedeusgerichts Nro. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 

1) Das zu Köln in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens in der Penzgaffe Nro. 2 
gelegene, aus Holz gezimmerte, mit Ziegeln ausgefachte Haus; ed hat in ber Frowe ſtraßenwärts eine 
Thüre, 3 Fenfter, eine Kelleröffnung und im Schieferdache -eiu Fenſter; dahinter Tiegt ein Gang zum 
Abtritt führend; ed hat mit Zubehör einen Flächeninhilt von circa 1 Ruthe 85 Fuß und wird von 
Johann Maria Frojchmeyer, Witwe Agnes Reif, Ludwig Grunewald, Peter Lammanı und Franz Lammann 
miethweije bewohnt. 

2) das Haus dafelbft Nro. 4 gelegen, von gleiher Bauart und äußern Befchaffenheit wie das 
vorige, mit einem Flächeninhalte von 1 Ruthe 58 Fuß circa; es wird von Johann Heuterkes, Dion» 
nifius Weber und Ehefrau Wilhelm Waldenratb miethweife bewohnt. 

3) Das Haus dajelbit Nro. 6 von gleiher Bauart wie die vorigen, aber mit rothen Ziegeln ge- 
det und einem Slächeninhalte von 1 Muthe 38 Fuß; es wird miethweife von Ludwig Kleift und Ger- 
hard Schulz bewohnt. 

Die Grundftener biefer Immobilien beträgt 4 Thlr. 21 Sgr. 9 Pfg., das Erfigebot auf jedes der 
beiden zuerft beſchriebenen Häufer 150 Thlr , auf das Legte 100 Thlr. 

- Der vollſtaͤndige Auszug aud dem Grunditener-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in der Ge, 
riebtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 

Köln, den 18. Juli 1848. Der Friedendrichter, von Weiſe. 


* 


CCCX LV 


225) Licitation. 

Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln, erlaffen am 12. Novem- 
ber 1847 und 11. Mai 1848 in der gerichtlichen Theilungsſache: des Herrn Vonaventura Gailleaume, 
Pofthalter und Gutsäbeliger, wohnhaft zu Engelskirchen, die Rechte ſeines Schuldners, ded zu Engeld- 
firhen wohnenden Bäderd Wilhelm Erlinghagen ausübend, Kläger, vertreten durch Herrn Aovofat- 
Anwalt Court zu Köln; » 

gegen 

1) den genannten Wilhelm Erlinghagen, Bäder, zu Engelskirchen wohnend, vertreten durch Ad- 
vofat-Anwalt Galet zu Köln; 2) die Eliſabeth Erlinghagen, ohne Geſchäft, früher zu Winfel, jet zu 
Dberwette wohnend und deren Chemann Wilhelm Braun, Handeldmann, dajelbit wohnend, 3) Theo- 
vor Grlinghagen, Acderer, wohnhaft zu Winkel, die ad zwei und drei genannten ohne. Anwalt, ſämmt— 
lich Provokaten, joll das, zu und bei Winfel, größtentheild in der Bürgermeifterei Marienheide, mit 
einigen Parzellen au in der Bürgermeifterei Gimborn gelegene und in der Parzellar-Mutterrofle der 
Bürgermeifterei Marienheide unter Artikel 208 und in jener der Bürgermeifterei Gimborn unter Artifel 
193 bis eingetragene Adergut, beftehend aus einem Wohnhaufe nebit 8 Morgen, 27 Ruthen Aderland, 
2 Morgen, 26 Ruthen 70 Fuß Wieſe, 106 Ruthen, 40 Fuß Garten, 10 Ruthen Hausraum und 18 
Morgen 71 Ruthen, 90 Fuß Holzung, 
am Montag den 9. October 1848, Vormittags um 10 Uhr, zu Niederwette, in ber Wohnung des 
MWirthed Kranz Heufer, dur den unterzeichneten, Kraft der bezogenen Urtheile hierzu Fommirtirten 

Königl. Notar Nicolaus Wilhelm Greug zu Lindlar, öffentlih und meiftbietend verfauft werben. 

Das Heft der Bedingungen, fowie die Erpertife, gemäß welcher das erwähnte Gut zu 898 Thlr. 
15 Sgr. wertbgefhägt ift, Liegen auf der Amtöftube des Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Lindlar, den 22. Juli 1848. Greuß, Notar. 


7276) Die Niederlage von Röttgen's Bruchbandagen (deren heilende Wirkungen durch ärzt- 
liche Atteſte und öffentliche Danfabjtattungen ſich genügend beftätigt haben,) befindet jih mit meiner 
Firma verjehen in Röln nur allein großen Griechenmarft.AF 7. (Kronenbüchel) bei Stadt-Kreid-GKhi- 
rurgus Herrn Weber, 

Nöttgen aus Giegburg, cone, Bruch-Bandagen-Fabrikant. 
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Amtsblatt 
der Königlichen BVegierung 3u Köln. 
| Stück 32. | 
ne | Dienjtag den 8. Auguſt 1848. j 


— = — ——————— 
’ Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 269. 
Das am 1. Auguft 1848 zu, Berlin auögegebene Stück Nr. 31 ver Geſetzſammlung — 
enthaͤlt unter: | 
Nr. 3002. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juni 1848, betreffend die der Stadt Sömmerda , 
in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von dort nad) der Landes— 
grenze in der Richtung auf Stotternheim bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Nr. 3003, Allerhöchiter Erlap vom 23. Juni 1848, betreffend Sie Verleihung der fiäfa- 
liſchen Vorrechte an die Kreisſtaͤnde des Kreifes Steinfuß, Behufs Ausführung einer 
Chauſſee von der Koesfelder Kreißgrenze über Horftmar, Steinfurt, Nerienfirchen bis zur 
Tecklenburger Kreisgrenze in der Richtung auf Hörftel,  ' 
Nr. 3004 Allerhöchiter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die Verleihung "der fisfa- 
liſchen Vorrechte an bie Kreißftände des Kreifed Koesfeld, Behnfs Erbaunng einer Chauſ⸗ 
ſee von Koesfeld über Lette nah Dülmen und von Baarholz über Billerbeck und Dar- ' 
feld bis zur Grenze des Kreijes Steinfurt in der Richtung auf Horftmar. 
Nr. 3005. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Juni 1848, betreffend Die den Kreisſtänden des 
Hörter in Bezug auf den hauffeemäßigen Ausbau und die Unterhaltung ver Kreis— 
fragen von Driburg nach Bergheim, von der Bräfel-Steinheiner Straße über Bergheim 
bis zur Lippejchen Grenze bei Vinſebeck x. bewilligten fiscalifhen Vorrechte. „x 
Nr. 3006. Brivilegium für die Ausftellung anf den Inhaber lautender Stabtobligationen 
ver Stadt Halle an der Saale zum Betrage von 60,000 Rthlr. Vom 25. Juni 1848. 
Nr. 3007. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend das vorläufige Fortbeite- 
— * Ermäßigung der Aſſekuranzgebühr für Geldſendungen in Beträgen über 1000 
thlr. ’ 
ro. 3008. Geſetz, betreffend die Aufhebung der Verordnungen über dag Recht der Kreis- 
’ Hände, Ausgaben zu beichliegen und vie Kreis-Eingefeffenen dadurch zu verpflichten. 
Dom 24. Juni 1848. . 


— innen) ee —— 


Derordunngen und Dehanntmacnngen der Königlichen Kegierung. 
Es bat fih Hin und wieder die Meinung verbreitet, daß Feine Ginzahlungen zur frei- Ne. 270. 
willigen Anleihe mehr angenommen werben. Diefe Meinung ift unrichtig. Die freimilige Ans 
Der Schluftermin der freiwilligen ‚Anleihe war in dem Gefeg- Eutwurf wegen ber ee : 
Zwargsanleihe auf den 10. Auguit de. 38. angenommen, Wahrſcheinlich wird aber difer 
Schluß Termin noch einige Wochen herauögerüdt, weil der gedachte Gejep-Entwurf noch in = 
ber Berathung begriffen ift. 











Nro. 271. 


Selbſtſtãndige Ba 
handwerker bes 
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Nro. 272. 
Die Vorſichtsmaa 
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Jedenfalls wird ter Schluß-Termin zeitig durch bie öffentlichen Blätter mitgetheilt werben, 
Die Königlibe Regierung hat Vorſtehendes in ihrem Bezirf befannt zu machen. 
Berlin, ben 3. Auguſt 1848. Der Finanz: Minifter, gg. Hanjemann. 
Abſchrift des vorſtehenden Erlaffes bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme 
mit bem wiederholten Bemerfen, dag jämmtlihe Steuer» und Renten-Kaſſen unfere3 Mer: 
waltungd:Bezirfd zur Einpfangnahme der fraglichen Beiträge, fowohl in baarem Gelde, 
Kafjen-Anwerfungen u. f. w. ald in. Gold und Silber, in Barren, oder verarbeitet, jo wie 
zur Ausftellung von Interimd-Quittungen darüber, weldye in einer Friſt von ſpäteſtens 14 
Tagen, nad Ginzahlung der Beiträge gegen die vorbejihriebene Empfangs-Beſcheinigung unſe— 
rer Haupt-Gajje umgetaufcht werben müffen, ermächtigt find. Bi 
Köln, den 7. Auguft 1848, Königlide Regierung. 


In Verfolg unferer Befanntmahung vom 4. Auguft v. 33. Nro. 32. des Amtöblattes 

“ Bringen wir hiermit dad Verzeichniß derjenigen Bauhandwerfer, welche ſeitdem zum felbit- 
ftändigen Betriebe ihred Gewerbes zugelaffen worden find, zur öffentlichen Kenntniß 
Es find zugelafjen: 
im Stabtfreife Köln. 

1) Heinrich Nagelſchmidt, Maurermeifter 

2) Bernard ‚Gronewald, Maurermeiiter 

3) Garl Maria Weber, Maurermeifter 

4) Ernſt Weigold, Zimmermeifter 

5) Garl Giedmann, Zimmermeijter 

6) Johann Kierftein, Maurermeijter 

7) Severin Meller, Zimmermeijter. 

‚ im Kreife Mülheim. 
8) Peter Hambach, Zimmermeifter 
er im reife Bonn. 

9) Joſeph Porcher, Maurermeifter 

10) Mathias Frings, Maurermeifter. 

Köln, den 5. Auguft 1848. Königlige Regierung. 





Wenngleich die Cholera bis jegt mod nicht die Grenze des Preußiihen Staates über, 
5, Schritten und in hieſiger Gegend diejenigen Vorfihtsmaßregeln noch nicht nothwendig gemacht 
bat, auf welche tie Königl. Negierungen in den Provinzen Preußen, Poſen, Schlefien und 


aftatiidhe Gholera Pommern wegen der. in Rußland und in der Wallachei gemachten Fortſchritte der genannten 


betreffend. 
B. 111. 3728, 


Seuche, bereit3 aufmerfjam gemacht worden find, fo ift doch jegt jehon ein beſonderes Augen. 
merf auf dieſen Gegenftand zu richten, damit fpäterhin die etwa nothwenbigen Vorkehrungen 
getroffen werden fönnen, und bringen wir daher die Beftimmungen der unterm 13. Dezember 
v. 38. erlajfenen Allerhöchiten Kabinets-Ordre hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Des’ Königs Majeftät haben nämlich mitteljt jener Ordre zu genchmigen gerubt, dag 
bei Ausführung der Vorfchriften des Reyulativd vom 8. Auguſt 1835, für den Fall des 
Vordringens der afiatifchen Cholera in die Königlichen Staaten, folgende crleichterude Mo— 
dificationen eintreten dürfen: 

1 Was zuwörderit die Vorkehrungen gegen dad Eindringen der Krankheit vom Auslande 
her betrifft, fo ift c8 zwar für ratbjam befunden worden, die im $. 31. sezm. des Regula— 
tivs angeordnete Duarantaine nicht ganz aufzugeben, da die Erfahrung dafür zu fprechen 
Ibeint, daß namentlich ter Sciffäverfehr einer Verbreitung der Krankheit förderlich iſt, ine 
deſſen foll bei ter für Seefciffe auf vier und für Blußfahrzenge auf fünf Tage augeorr- 
neten Beobachtungsfriit die Zeit der Neife von den angeftedten Orten oder Gegenden in Ans 
rechnung gebracht werden, ſofern während der Reife auf dem Schiff Feine Erkrankungen an 
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ber Cholera vorgefommen find und der Geſundheitszuſtand ber Schiffsmannſchaft und der 
Reiſenden durch vorgenommene aͤrztliche Unterſuchung außer Zweifel gejtelt iſt. 

2. Die Sanitäts-Commi ſionen ſollen in Bezug auf die Cholera von den in $. 8 des 
Regulativs bei der Anniherung auſtedender Krinfheiten angeordneten Berathungen und 
wöchentlichen Berichterjiattungen entbunden werten, während cd ihrem Eimeſſen überlaffen 
wird, ihre Berathungen und Berichterſtattungen nad Befinden der Umjtände einzurichten und 
eintreten zu laſſen. — 

3. Die in dem $. $. 9. 10. und 25, des Regulativs der Familienvätern, ben Hauß- 
und Gajtwirihen, ten Merieinal-Perjonen und den Geiftlihen auferlegte Verpflichtung zur 
Anzeige von Erkraukungs- und Todesfällen, it auf Anzeigen von Geiten der Merzte zu bes 
ſchränken, tenen foweit es zu ihrer Erleichterung erforderlich iſt, gedrudte Formulare zuzu⸗ 

ellen ſind. 

Apr der im $. 18. und 26. vorgeſchriebenen A ıfitellung von warnenden Tafeln vor 
ben Wohnungen der Erfranften it Abjtand zu nehmen, ſofern diefe Aufitellung mit Rückſicht 
auf die mildere Form, in welchem vie Krankheit auftritt, nicht nothwenvig erſcheint. Man 
wird im diejer Beziehung den Aerzten vertrauen fönuen, welche in jedem Falle die nöthigen 
Anordnungen zu treffen haben und zur Vorſicht ermahnen werden. 

5. Wad die Dedinfeetion betrifft, fo. darf man fi auch hierbei auf Rath und Belch- 
rung beſchräuken, und auf die Einwirfung der Aerzte, der ES anitätd-Gommifjtonen, der Armens 
Deputationen -in den größeren Städten, fowie der Ortd-Obiigfeiten auf dem Lande vertrauen. 
Jedenfalls ift aber das Publifum durch allgemeine Anweifungen auf die Wichtigkeit der 
Reinigungen aufmerkſam zu machen, 

Endlich ift 

6. von der allgemeinen Vorfehrift der Anwendung verpichten Särge und von dem Ver— 
bote ber Leichen-Begleitung ($. 22.) abzujtehen. ; | 

Köln, den 1. YAuguft 1848. — Königliche Regierung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Stückkohlen, grobem Schrottgeriß und Lohkuchen zur Aro 273. 
Heitzung unſerer Geſchäfts-Lokale für den Winter 1948/49 ſoll im Wege fhriftliher Sub- „ Lieferung von, 
miſſionen an Lieferungöluſtige, unter benen wir und bie Wahl vorbehalten, unter folgenden — 
Bedingungen überlaſſen werden: 

1) Das Lieferungsquantum an Schrottgeriß wird zu dreihundert Malter, an 

Stüdfohlen zu zweihundert Zentner und an Lohfuhen zu zwölftaufend 

Stüd feſtgeſetzt. Zu denjelben Bedingungen und Preiſen, wie diefes, it der nah Maap- 

gabe des eintretenden Beduͤrfniſſes etwa erforderliche Mehrbedarf zu liefern. 

2) Das Schrottzerig muß von der beiten Qualität und darunter wenigftend ein zwölftel 

harte Kohlen enthalten fein. Daffelbe darf nicht mit Schiefern oder andern fremdartigen 

Gegenftänden untermengt fein. 

Die Kohlen dürfen nicht mit Steinen untermijcht oder vermittelt. fein. 

Die Lohfuhen müffen ganz trodfen, von beiter Qualitit und geböriger Größe fein. 

3) Der Preis des Schrottgeriſſes ift für das Malter von vier berliner Scheffel, nit Eins. 

ſchluß der zur Miſchung erforderlichen Lehmerbe, des Fuhrlohns, ver Koften für die 

Miſchung und dad Ginlegen in unfere Keller, der Preis der Stüdfohlen für den Gent» 

ner von 110 Pro. einſchließlich des Fuhrlohns und der Einlegungs-Koſten in unfern 

Keller, fowie der Preid der Lohkuchen für 100 Stüd einſchließlich des Fuhrlohns und 

der Koſten der Einlegung anzugeben. 

4) Das Meſſen des Geriffed und das Wiegen ber Stüdfohlen muß im Beifein eines von 

nnd dazu beauftragten Beamten im Hofe des Regierungsgebaͤudes durch einen vereideten 

Vermeſſer gefchehen, von welchem darüber Beſcheinigungen auszuſtellen und ver Liefe- 

rungs. Liquidation beizufügen find, Erſt nad ftattgefundenem Meffen resp. Wiegen darf 


Nero, 274. 
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mit der Miſchung des Schrottgeriffed und der Lehmerbe, jo wie mit ber Einlegung ber 
Kohlen begonnen werben. k 

5) Die veöfalljigen Koften, ſowie die Stempelgebühren fallen dem Unternehmer zur Laſt. 

6) Die Uebertragung der Lieferung der einzelnen Brennmaterialien, nämlich des Schrott. 
gerified, der Kohlen und der Lohfuchen, getrennt von einander behalten wir uns vor, 
Lieferungdluftige wollen ihre, auf Stempelpapier gefhriebenen, verfiegelten und auf ber 
Adreſſe ald: „Submifjion für die Brennmaterialiens-tieferung an bie 
KönigliheRegierung‘ zu bezeichnenden Anerbietungen bis zum Mittwoch ben 23. 
d. Mts. einſchließlich an unfere Botemeifterei im Regierungs-Gebaͤude abgeben laſſen. 

Köln, den 7. Auguft 1848. Königlihe Regierung. 


— — — 
Bekanntmachungen auderer Behörden. 
Verzeichniß 


derjenigen Perſonen des hieſigen Landgerichtsbezirks, welche ſeit dem 1. Januar bis 1. Juli 


1848, der bürgerlichen Rechte durch Urtheil des Königl. Zuchtpolizei-Gerichts verluſtig 
erklärt worden ſind. 


Datum des Urtheile 


l 












Welche Rechte ‚| Dauer und Ente 


1. u. aberkannt worden. der Unterſuchung. 
Inſtanz.Inſtanz. 


Name 












Wohnort. 





und Bornamen, 


















- | Nummer, 


Schreiner 





Huf, Heinrich 





Mülheim 13. Janu⸗ 16 Februr] Verluft der im Ar | zehn. Jahre nah Wer: 
ar 1848, |ar 1848. titel 42 bes Strafr | büfung der gleichzeitig 
Geſetzbuche aufges | erkannten fünfjäprigen 

führten Rechte, Gefängnifftrafe, 


Rodenkir⸗ |15. Janu⸗ 16. Febru⸗ deögleichen , 
«hen ar 1848, | ar 1848. beögleichen. 












2) Brafchoß, Reiner Zagelöhner 








3] Müller, Goͤttlieb 









Vergolder 





Köln 4. Aprit 3. Mai besgleichen fünf Jahr nah Ber: 
1848. 1848, büßung ber gleidyeitig 
erkannten zweijährigen 

Gefängnißftrafe. 



















Dilgers, Peter 
Zofeph 





Bergmann Arlof 13. Mai | 21. Juni beögleichen zehn Jahre nach Vers 
1848, 1548, büßung ber gleichzei⸗ 
tig ertannten fünfjäh- 


rigen Gefangnißſtrafe. 
















5] Schulze, Friedrich J23 Elberfeld 716. Auguſt — besgleichen fünf Jahre, anfangend 
Wilhelm 1848. am 16. Auguſt 1852 
(Landge: und enbigend am felr 
richt El⸗ bigen Tage 1857. 
berfeld.) 










Rünberoth | desgl. — desgleichen desgleichen, anfangend 
am 23. Auguſt 1852 
und enbigend am ſel— 
bigen Zage 1857. 


6] Bergmann, Zohaunf38| Fagelöhner 


Köln, den b. Auguſt 1848. Für den Ober⸗Prokurator, 
Der Stantö-Profurator, Hecker. 


—rt — — j— 
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Nro, 275. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nad abgehaltener Prüfung pro Batifäbige Yrebige 


ministerio am 10. biß 13. v. Mis. folgende Predigamtd:Gandivaten für wahlfähig erflärt 
worben find: 
1) Friedrih Wilhelm Hoffe aus Elberfeld; 
2) Auguft Jofeph Ludwig Kraft aus Weeze; 
dann 3) Auguft Hermann Rudolph Gollmann aus Gleve; 
; 4) Wilhelm Bernhard Pelger aus Doverad; 
5) Ernſt Wuppermann aus Wupperfeld; 
endlich 6) Roͤttger Auguft Hagenbef aus Ruhrortz 
bad jedoch diefe Wahlfähigfeits-Erflärung 'bei den Ganbidaten Hoffe und Wuppermann erſt 
dann in Kraft tritt, wenn biefelben das canonifche Alter erreicht haben werden. 
Gpblenz, den 27. Zuli 1848. Königliches Gonfiftorium. 


BPerfonal-EChronmif 
der Zuftige Beamten im Bezirke des Landgerichtes Köln pro Monat Juni 1848, 
Der Referendar Hermann Joſeph Effert wurde zum Aſſeſſor ernannt und als folder 
nach Cleve verjegt, 
der Aſſeſſor Boifſtrée iſt zum Landgerichtsrath daſelbſt ernannt und 
dem Aſſeſſor Siegfried eine etatsmaͤßige Aſſeſſorſtelle bei dem hieſigen Königlichen Landgerichte 
verliehen worden, 
der Friedensrichter von Weiſe wurde an das Friedensgericht Mro. II zu Köln und 
ber biöher bei dem hiefigen Landgerichte bejchäftigt geweiene Oberlanved-Gerichts-Alfeffor 
Bogeljang an das Ober-Landrd-Gericht zu Glogau verfchtr 
Köln,-den 1. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder, 


Die durch Uriheil vom 24. Dezember 1845 gegen bie gewerbloje Anna Marla Bau- 
mann, zu Köln, ausgefprochene Snterbiction ift durch Erkenntniß des hieſigen Königlichen 
Laudgerichted vom heutigen Tage. aufgehoben worden, wad ih mit Nüdficht auf den $. 18. 
der Notariatd-Ordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. j 

Köln, den 31. Juli 1848. ; Kür den Ober-Profuratar, 

Der Staatd-Profurater, Heder. 





Dur Erfeuntnig des Königlichen Landgerichts bierfelbft vom 26. Juni d. J. ift vie 
Interdiction des Schreiberd Conrad Schaefer, geborın zu Niederholtorf, gegenwärtig “in ver 
SırenheileUnftalt zu Siegburg audgefprochen worden, was mit Müfficht auf ven Art. 18 
der Notariatd- Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, den 5. Auguft 1848. Bür den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


Dur Urtheil des Königl. Laubgerichts Hierfelbft vom 5. Juni e. beftätigt durch Erkennt» 
niß des Appelationdgerichtöhofes zu Köln vom 21. Juli e ift der Gerichtävollzicher Franz For⸗ 
berg zu St. Johann-Saarbrüfen wegen eined Dienftvergehend auf die Dauer eined Monats 
von feinem Amte fuspendirt worden, welche Strafe heute ihren Anfang genommen hat. 

Saarbrüden, den 31. Juli 1848. Der Ober-Profurator, Matzerath, 


= Perſonal-Ghronik. 
Die Schulamts-Candidatin Agatha Kleinſorg iſt zur Lehrerin in Heimerzheim im Kreiſe 
S heinbach ernannt worden. 





amts⸗ Candidaten. 


Nro. 276. 


Juſtiz⸗· Perſonal · 
Ehronik. 


Nro. 277. 
Interbiction. 


Nre. 278. 
Interbdiction, 


Nre. 279 
Buspenfion, 
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Dem biäherigen Lantbaumeifter Junker ift die von ihm provijorisc; verwaltete Landbau— 
Infpector-Etelle zu Köln mit Anweifung feines Wohnorted in Köln nunmehr definitiv über. 
tragen worden, j 





Die durch Verfegung des Pfar erd Wirg erledigte Pfarre Flieſteden, im Decanate Berg- 
heim, ift unterm 10. d. Mid. dem biöherigen Bicar zu St. Dartin- in Bonn, Johann 
Meter Joſeph Dardenne verliehen worden. 


Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourage ꝛc. in den Marktſtädten 
des Regierungsd- Bezirt3 Köln während des Monats Juli 1848. 























Bezeichnung Marktpreiſe in den Städten 

der Durchſchnitt. 

Begenfände. Köln, Bonn, — 
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Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stüd 32, 








Drug der Langewſchen Buchdruckerei in Köln. 
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Deffentliber Anzeigen 


Stück 52. 











4123) Bie@ärtet 


Der hierunten näher fignalifirte wegen gefälfchten Abſchiedes mittelſt Zwangspaſſes der Po- 
lizei-Behörde zu Altona vom 25. d. Med. in feine Heimath nah Deut bei Köln verwiefene, Früher 
von der Tanw ſche Freifchärler Franz Lampe, hat fidh eines hier am 26. dieſes Monat? an dem 
gleichfalls eutlaſſenen Freifchärler Frievrih Thomas aus Naumburg oder Baumburg in Schlefien, Re— 
gierungd- Bezirks Liegnig, wiederfahrenen Diebftahl8 von pptr. 9 Rthlr., einer grau gehächelten an deu 
Eden mit bleiernen Bommeln verfehenen Börfe, und einer filbernen eingehäufigen Taſchenuhr — mit 
grogen römiſchen Ziffern, die Zeiger von gelbem Metall, vom Zifferblatt einzuziehen, erhabenes Glas, 
daran ein ſchwarzes Baumwollene® Band, fait runder Form, mit 2 mefjingenen Uhrſchlüſſeln, der eine 
halb abgebrochen — dringend verdächtig gemacht, und ıft darauf, ohne feine Zeche im Wirthshauſe zu 
berichtigen, flüchtig geworben. Alle Polizeis- Behörden ded Ju» und Auslandes werben ergebenft erfucht, 
auf dies Individuum zu fahnden und ihn im Berretungsfalle ſammt feinen Effecten anhero zu liefern. 

Harburg, den 28. Juli 1848. Koͤniglich Hannoverſches Griminal-Amt. 
(gez.) von Dannenberg. 
Signatement: Stand ein den Schleswig-Holſteinſchen Freiſchaaren entlaſſener. Alter unge— 
fähr 20 Jahre, Statur fchlanf, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare röthlich und langhängig, Stiru frei, Naſe 
lang jpig, Mund gewöhnkich, Zähne gefund, Kinn oval, Bart mangelhaft, Geficht Tänglih von der Son— 
nenhige etwas verbrannt, Gefichtäfarbe gefund, Bejondere Kennzeichen fehlen. 
Kleidung: eine hellblaue ſ. g. Montirungd-Jafe von Schleswig-Holſtein'ſchen Militair, eine 
dito Hofe, eine blaue Tuchfappe ohne Schirm, derfelbe ift ohne alle Waffen. 
Inden ich den’ vorftehenden Stedbrief hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erjuche ich bie 
Polizei Behörden, den ꝛc. Lampe, wenn er betroffen werde jollte, mir vorführen zu lajfen. x 
Köln, den 31. Juli 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-PBrofurator, Heder. 
78) Stedbrief. 

Der 14jährige Knabe Chriſtian Nowodnic hat feit einiger Zeit das Haus feines. Pflegevaterd 
verlaffen und joll jich bettelnd umhertreiben. 

Indem ich deſſen Signalement mittheile, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, auf den ꝛc. No— 
wobnid zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu. lajjen. 

Bonn, den 29. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, (gez) Weyers. 

Signafement: Geburtd- und Wohnort Bonn, Größe 4 Fuß 6 Zoll, Haare Blond, Stirne Hoch, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naje klein, Mund groß, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtöfarbe ge» 
fund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: jehielt ſtark und hat große Ohren, 

Bekleidung: graue Jade, graue Hofe, jhwarze Sammetwefte, und furze Stiefel. 


2279) Stedbrief. | 

Johann Emmerich, Nagelſchmied, ans Kaerlih in Kreife Goblenz, Hat ſich her gegen ihn 
wegen Diebitahld eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. — el ich deſſen Signale» 
ment mittheile, erfuche ich, auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter erfaffenen Borführungd- 
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befehls, fämmtliche Polizeibehörbern, auf den ze; Emmerich zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver« 
haften und mir vorführen zu lajfen.. 
Bonn, ten 7. Auguft 1848. Der Staatd-Profurator, (gez.) Weyers, 
Signalement: Alter 31 Nahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraus 
nen braun, Augen braun, Naſe greß, Mund ſchmal, Zihne gut, Bart blond, Kinn rund, Geficht Täng- 
li, Geſichtsfarbe blaß, Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: Feine, 


780) In der Nacht vom 25. auf den 26. Juli d. Jahres, find aus einem Speicherzimmer 
bed hiefigen Klinifumd mittelit Einbruchs nachbezeichnete Gegenitände entwendet worben. 

1) Eine grüne Börfe mit ungefihe 20 Einthalerſtücken, 2) eine hellbraune Börſe mit gelben 
fupfernen Ringen nebft 52 Thlr., beftehend in einem preußifchen und einem ausländiſchen Friedrichs— 
d’or, einem Bünffraufenftüde. einigen Einthalerſtücken und dad übrige in Zweithalerſtücken, 3) eine Uhr: 
fette von braunem Haar geflochten mit mehreren Golbverzierungen und einem goldenen zwei Hände 
barftellenden Schlößchen, 4) ein golpner Ring mit 5 bräunliden Steinden, 5) ein Paar Ohrringe 
mit haͤngenden Plätthen von Gold, 6) ein Fleined an der Defe zerbrochened goldenes Kreuzchen, 7) ein 
kleines kupfernes Halsſchlößchen mit braunen Glasſteinchen, 8) eine runde weißliche Schnupftabakoofe, 
9) eine weiglich gelbgefchlängelte Pique- Weite. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenjtände warne, erfuche ich jeden ber über deren Vers 
bleib oder über ven Dieb Auskunft geben fan, ſolche mir oder der nächiten Polizei Behörde mitzutheilen. 

Bonn, den 29. Juli 1848, - Der Staatd-Profurator, (gez) Weyers. 


781) In der Nacht vom 25. auf den 26. Juli d. Jahres iſt der Wittwe von Thomas 
Eſchweiler zu Fritzdorf eine Kuh entwendet worden. Dieſelbe war von ſchwarzer Farbe mit einem 
Heinen weißen Flecken links unter dem Bauche, am linken Hinderfuße mit einer langen Kuhrte und 
beinahe ganz grade ſtehenden Hörnern verjehen,. ſchlank gewachfen, batte ungefähr 5 Kälber getragen 
und war augenblidlich friſchmelkend. 

Indem ich vor dem Anfaufe ver geftohlenen Kuh warne, erfuche ich jeden der über deren Verbleib 
ober über ben Dieb Auskunft zu geben vermag, folde mir oder der naͤchſten Polizei-Behörbe ſchleunigſt 





— 
onn, ben 30. Juli 1848. Der Staatd-Profurator, (gez) Weyers. 
282) bhaftationd- Patent. 


& u 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Gärtnerd Meiner Junck foll 
am Samftag ben 18. November I. 3., Nahmittags 4 Uhr 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stabt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, in 
ber Sternengaſſe Nr. 25 = 


ER gegen 
den zu Köln ohne Gefchäft twohnenden Stephan Dothet, in feiner Eigenichäft ald Univerfal-Erbe feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria Weber, 

bad zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, am Mauritius «Steinwege unter Nr. 
2 gelegene Haus nebjt Hofraum und Garten für das Erfigebot von 4000 Thlr. zur Verfteigerung 

Öffentlich ausgeſetzt und dem Meiftbietertden zugefchlagen werben. 
Dieſes Haus, welches außer dem Erdgeſchoſſe noch 2 DOber-Etagen und 2 über das ganze Haus 
gehende Speicher hat und mit einem Schieferdache gedeckt ift, it mafliv in Stein aufgeführt; daſſelbe 
hat in der Straßenfronte im Erdgeſchoſſe ein Einfahrtöthor, neben diefem 2 Fenſtet und unter Iegteren 
2 mit- eifernen Thüren verfehene Kellerfenfter, in der erften Ober- Etage 3 Fenſter und ebenfalld in 
ber zweiten Etage 3 Fenſier, fobann 2 Dachfenfter. Auf dem Hofraum befindet fih ein mit dem 
— in Verbindung gebrachter Nebenbau welcher in Holzfachwerk errichtet, aus 3 Etagen be⸗ 
eht und mit Schiefern gedeckt if. Hinter dem Haufe und dem Hofraume liegt der dazu gehörige, 
ft Mauern geſchloſſene Garten, — Das Ganze hat emen Flacheninhalt von 19 Ruthen 2 Fuß und 

iſt beſteuett mit einer Grundfteuer von 8 Ihlr. 19 Spt. 5 fg. 


COCKLIX 


Der volltändine Auszug aus ber Steuerrolle ift nebſt den Kaufbebingungen auf der Gerichts⸗ 
fchreiberei einzuſehen; zugleih wird noch bemerft, daß die Eheleute Grameibauer dad obige Haus zum 
Zwecke des Schuges deſſelben bewohnen. 

Köln, den 28. Juli 1848. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Breuer. 


283) Subhbafationd»- Patent. 

Auf Anfiehen des in Köln wohnenden Kaufmanned Johann Paul Köhler, welcher bei dem 
Gerichtävollzieher Branz Anton Hauck in Mülheim am Rhein Domizil wählt, fol gegen den in Mül— 
heim am Rhein wohnenden Schreiner Johann Chriſtian Zöller, und deſſen dafelbft wohnenden Ehefrau 
Ghriftine geborne Wiedenhöfer, ſolidariſch verbunden, vor dem Königlichen Priedendgerichte zu Mülheim 
am Rhein in deſſen öffentliher Sigung von 





j Donnerftag den 16. November diejed Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle, — ein zu Mülheim am Rhein, in ber Bürgermeifterei und dem Kreife 
gleichen Namens, in der Langengaſſe, neben Johann Michael Syri, dann Gottfried und Theodor The- 
Ien gelegenes, zweiftodiges, in Ziegelfteinen erbautes und mit glafizten Pfannen gedecktes Wohnhaus 
welches Ausweis des ſammt den Kaufbedingungen auf hiefieger Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen- 
liegende Steuer ⸗Auszuges für dad laufende Jahr zu 5 Thlr. 25 Sgr. 6 Pfg. Grundſteuer veranſchlagt 
iſt, auf dad Erſtgebot von 500 Thlr. zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meift- und Letztbietenden zu⸗ 
ſchlagen werden. — 

Daſſelbe hat weſtlich (der Langengaſſe zu) bie Eingangsthüre und daſelbſt im Erdgeſchofſe 4 Fen⸗ 
ſter, im erſten Stocke 5 Fenſter, im zweiten Stocke eben jo viel Fenſter; dann hofwärts (oder öſtlich) 
eine Thüre und 8 Fenſter. Auf dem Hofe befindet ſich ein Brunnen, und ein in Ziegeln erbauter, 
mit blauen Pfannen gedeckter Abtritt. 

Diefe Immobilien, welche mit dem Hofraume eine Grundfläche von 12 Ruthen 40 Fuß Halten, 
werden vom Schuldner Ghriftian Zöller, vem Seidenweber Heinrich Schlebuſch, Seidenweber Beter 
Eſch, Tagelöhner Joſeph Trompetter, und Karrenbinder Theodor Krüger bewohnt und benutzt. Das 
Haus ift vor einigen Jahren neu erbaut, noch mit feiner Nummer bezeichnet, jedoch im Gebäube-Ber- 
zeichniffe der hiefigen Gemeinde unter Nummer 611 aufgeführt. Im Katafter find obige Realitäten 
Flur 5, Nummer 633, Strid: 182 (633/,.2) eingetragen. 

Hinter dem Kaufe rejpective Hofraum liegt ein dazu gehöriger, von Johann Michael Syri, Theo— 
dor und Gottfried Thelen und Meter Zojeph Gerber begrenzter, vom Schuldner Chriſtian Zöller he— 
nugter Gurten von 30 Ruthen 40 Fuß, Flur 5, Nummer 632, Strid: 182 (63%42). Alle biefe 
Immobilien find im Grundfteuer-Katafter der Gemeinde Mülheim am Rhein, sub Artifel 812 eingetragen. 

Mülheim, den 24. Juli 1848. Der Friedensrichter, (gez) Bleißem. 


54) Subhafationd»- Patent, 
Auf Anftchen des ohne Gejchäft zu Köln wohnenden frühern Gerichtsvollziehers Johann 
Baptiſt Mahlberg joll 
am Dienftag deu 17. Dftober d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Sigungsjaale ded hieſigen Königlichen Friedenegerichts Nro. IH, das nachbeſchriebene 


gegen ’ 

1) den zu Köln wehnenden Spigenhändler Peter Joſeph Hilgerd ald Schuldner und 

2) die zu Köln wohnenden Eheleute Heinrich Broch, Blecharbeiter und Gertrud geborne Geuer .als 
Drittbefiger, in Bejchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meijtbietenden verfauft werden. 

Das Haus ijt gelegen zu Köln, im Kreife uud in der Grmeinde gleichen Namens in der Breit 
ſtraße Nro. 95; es ift in Fachwerk erbaut, zeigt fraßenwärts eine Thüre, 6 Fenftern und ein Kefler- 
feufter; es hat einen gewölbren Keller und Schieferdach und wird bewohnt und benugt won Heinrich 
Broch, Blecharbeiter, Heinrih Egel, Faßbinder und Joſeph Meyer, Schufter. — 

Der Flaͤcheninhalt des Ganzen beträgt 2 Ruthen 47 Fuß, die Grundſteuer 4 Thlr. 20 Gar. 11 
Pfg., dad Erfigebot 500 Thlr. 


CCCL 


Der vollftänbige Auszug aus dem Grundfteuer» Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Serichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 


Köln, den 19. Juni 1848, Der Friebendrichter, (gez.) von Weife, 
Für gleihlautende Ausfertigung. Der Gerichtöfchreiber, Hamm. 
ı85) J Subhaſtations-⸗Patent. 


Auf Anſtehen der Geſchwiſter Anton Barthel und Eliſabeth Barthel, beide ohne Geſchaͤft zu 

Deuß wohnend, foll 
am Samitag den 14. DOftober I. J. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro. I, in deffen gewöhnlichen Situngdfaale in 
der Sternengaffe Nro. 25, 
gegen 

die zu Köln wohnenden Eheleute Eduard Ludwig Kohnen, Buchhändler und Adelheid Friederica Eiſe— 
nad, das zu Köln im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens auf dem Holzmarfte unter Nro. 
61 gelegene Hau für das Erftgebot von 2000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich andgefegt und dem 
Meiftbietenden zugejchlagen werden. _ 

68 zeigt dieſes Haus, welches einen in Stein aufgeführten Giebel hat, ftraßenwärts eine Thüre, 
fieben Senfter und ein Kellerfenfter. Das Dach deſſelben ift mit Schiefern gedeckt, es hat einen newölb- 
ten Keller, Hof nebit Garten, worauf ein Hinterban ſteht und wird bewohnt und benugt von Johann 
Leonhard Menden, Gaftwirth, von Johann Joſeph Jouchel, ohne Gewerbe, Johann Laue, Steuermann, 
von Peter Detih, Halfen und Michael Schiefer. 

Der Flächeninhalt diefer mit 11 Ihlr. 24 Sgr. 8 Pf. Grundfteuer beftenerten Realitäten, be- 
trägt 17 Ruthen 99 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Rolle ift mebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichts. 
jehreiberei einzuſehen. 





Köln, den 21. Juni 1848. Der Königl. Friedensrichter unterfchrieben : Breuer, 
Für richtige Ausfertigung: Der Königl. Gerichtfchreiber: Schrein er. 
286) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentnerd Martin Flügel, für fih und zugleich als 
dur Urtheil des Königl, Landgerichtes zu Köln vom 4. Dezember 1847, zum Zwede der Berwal« 
tung des zwifchen ihm, fodann dem zu Köln wohnenden Rentner Mathias Kirchling, dem zu Haſſel— 
rath wohnenden Gutsbefiger Anton Flügel, den beiden Interdizirten, gegenwärtig in der Alerianer 
Anftalt zu Neuß aufgenommenen Joſeph Flügel und Hermann Flügel, für welche ver zu Köln woh— 
nende Oberlehrer Doctor Philipp Fcanz Ley, als tutor ad hoc ernannt it, ferner der zu Köln ohne 
Gewerbe wohnenden Wittme von Jakob Ludwig Bergerhaufen, Sibilla geborne Flügel, jegigen Ehefrau 
bed zu Köln wohnenden Buchhändlerd Johann Paul Mathieur, gemeinfhaftlic zugehörigen Vermoͤgens, 
bis zur Beendigung der zwiſchen den oben genannten Perſonen eingeleiteten Theilungs- Prozedur, ins⸗ 
beſondere Behufs Einleitung und Betreibung verſchiedener Subhajtationen gegen ſäumige Schuldner, 
ernannter Sequeſter, ſoll: 

am Samſtag ven 14 Dftober I. J. Nachmittags halb 4 Uhr 
vor dem Königl. Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. 1 im deſſen gewöhnlichen Sigungsjaale in ver 
Sternengafle Ar. 25, j 


gegen 

1) Die zu Köln wohnende Handelsfrau Johanna Maria geb. Bell, Wittwe des im Köln vers 
lebten Kaufmannes Martin Goſſi, 

2) Die zu Lüttich wohnenden Eheleute Johann Baptift Hanquet, Kaufmann, und Johanna Maria 
Angela Goſſi, 


— ji Den zu Köln wohnenden gegenwärtig in Fallitzuftand befindlichen Kaufmann Garl Wilhelm 
oſſi, | 


CCCLI 


4) Den zum Syndick des Falliments des eben genannten Carl Wilhelm Gofji ernannten, zu Köln 
wohnenden Apvofaten Hermann Vagedes, 

5) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Mar Goijt, 

6) Die zu Köln wohnenvden Eheleute Georg Wilhelm Nettelhortt, Kaufmann und Frieberica geb. 
Goſſi und 

ı 7) Den zu Mülheim am Rheine wohnenden Kaufmann Heinrich Adolph Goſſi und deffen Che: 
frau Louiſe Marhilve geborne Blasberg, — das in Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Nas 
mend auf Dim Mühlenbad unter Nr. 54 gelesene Haus, nebit Hofraum, Garten und 2 Hintergebäu- 
den, für dad GErfigebot von 3000 Thlr., zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiftbietenden 
zugejchlagen werben. 

Es ift dieſes Haus maſſiv in Stein gebaut, mit Schieferberahung und Bleirinnen verjehen, 
zeigt ſtraßenwärts zur Erde eine Eingangsthüre mit Steintreppe, 2 Fehfter und 2 blinde Kellerfeniter; 
in der erften Gtage 3 Fenſtern in der zweiten Gtage, darüber im Dache 1 Dadfeniter; ed hat das 
Haus einen gewölbten Keller, iſt auswärts gelb gräulich angeitriben und hat Hoftaum, Garten und 
2 Hintergebäude nebit Negenjarg und Brunnen. 

Der Flächeninhalt diejed von Garl Wilhelm Gofji bewohnten Haufes nebjt Garten und fonftigen 
Zubehörungen, beträgt 32 Nuthen 44 Fuß und find dieſe Mealitäten mit einer Grunditener von 13 
Thlr. 11 Sur. 3 Pi. belaftet. - 

Der vollitindige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
jchreiberei ded Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 21. Juni 1848. Der Friedensrichter, Breuer. 


287) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Univerjitätd- Gajjen- Gontroleurd Franz Baden, hans | 
delnd für fih umd als Gejjionar der Maria Magvalena Charlotte Blafjius, Nentnerin zu Verviers 
und des Peter Heinrih Abraham Paffenhövers, Pıivatmann zu Elberfeld, fol 
am 6. Dftober 1448, Bormittags 11 Uhr . 
in öffentlicher Sigung des hiefigen Friedensgerichts Nr. 1, gegen die Urjula Baden, Witwe’ von Jos 
hann Franz Opinet, ohne Geſchäft zu Bonn wohnhaft und den Gonrad Odine, früher Poſt⸗Seeretair, 
dann Privatmann und jetzt Wirth zu Elberfeld, für ſich und als Solidar-Schuloner — beide als Mit- 
erben ihrer verlebten Tochter reſp. Schweſter Catharine Odinet, Wittwe von Franz Engels, — das in 
der Stadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens unter Nr. 938 gelegene Haus 
fammt Hofraum und Apertinenzien gegen dad von den Ertrahenten gethane Erjtgebot von 1500 Thlr. 
zum Verfaufe auögeftellt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werben. 

Das dreiitöcige, maſſiv in Stem gebaute, 21%, Buß breite, und 23 Fuß tiefe, mit Ziegeln und 
Schiefer gededte, von Meter Altendorf und ven Erben Johann Adam Altſtädten begrenzte, von ber 
Mitſchuldnerin Wittwe Odinet bewohnt und benugte, im Cataſter unter Flur C Nr. 267 eingetragene 
Haus ſammt jenen beiden Hofräumen liegt in der Neugaffe dahier und enthält im Erdgeſchoß die 
Thür und 2 Fenſter jiraßenwäris, jfowohl im zweiten ald im dritten Stof 3 Benfter und dann ein 
Speicherfenfter. Der hintere Giebel it ın Holz aufgeführt und bildet nach Hinten die dritte Etage, 
eine Manjarde-Gtage. An Grundflähe enthält dad Ganze 9 Ruthen. 

Die Grundjtener beträgt 6 Thlr., 19 Sgr., 10 Pfg., und liegen die Kaufbedingungen, fowie der 
Auszug aus dem Grundfteuer-Gatafter auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 








Bonn, den 20. Juni 1848. Der Königl. Friedendrichter Nro. Eins, 
(Gez.) Diefterweg. 
58) Subhbaftationsg- Patent, 


Auf Anftehen des zu Lindlar wohnenden practiſchen Arztes und Doftors der Medizin Adolph 
Hadenberg follen vor hiefigem Friedensgerichte, in öffentlicher Sigung — Gebäude Nummer 145 — 
am Samftag den 14, October dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 


CCCLU - . 


geaen die Ehe- und Adersleute Hubert Adolph Gammersbach und Anna Chriſtina Krämer zu Rehbach 
wohnhaft, die nachbeichriebenen, in der Gemeinde Bellingen, Bürgermeijterei Engelskirchen, Kreis Wipper- 
fürth gelegenen, auf Artifel 258 und 226 der Gruudgüter-Mutterrolle der gedachten Gemeinde eingetrage- 
nen, von den Schuldnern jelbit und dem Aderer-Gerhard Schöneborn ald Pächter benutzten, und für das 
laufende Jahr mit 5 Thlr. 29 Sgr. beiteuerten Jınmobilien, für dad Gejammt-Grfigebot von 1246 
Thlrn., zum Berfaufe auögeftellt und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden, als: 
A. Immobilien auf Artifel 258: i 

1) 4 Morgen 31 Ruthen SO Buß Holzung am Rehbacherberg, Nr. 100, grenzt an Peter Reu- 
denbach zu Rehbach und Heinrich Müller zu Ellersbab, Grftgebot 15 Thlr.; 2) ein Morgen 23 Rut— 
hen 90 Fuß Holzung an der Straße, Nr. 112, grenzt an die Lennefe und’ Johann Theodor Schmidt 
zu Rehbach, Eritgebot 8 Ihlr.; 3)'5 Morgen 176 Ruthen 60 Fuß Holzung am Rehbacherberg, Nr. 
120, grenzt an einen Weg und Ghriftian Haaß in Frielinghaufen, Erjtgebot 45 Thlr.; 4) 4 Ruthen 
Hausplag im Hofe Rehbach, Nr. 156, grenzt an Johann Theodor Schmidt und Schuldner ſelbſt, nebſt 
einem hierauf befindlichen, mit Nr. 37/, bezeichneten, an der nördlichen Seite gelegenen, mit dem Haufe 
des Johann Theodor Schmidt verbundenen, zweiftödigen, in Holz und Lehmfachwerf erbauten und mit 
Stroh gedeckten Wohnhaufe, Erftgebot 240 Thlr.; 5) 3 Ruthen 20 Fuß Scheunenplag dajelbft, Nr. 
158, umgrenzt von den Schuldnern jelbft, nebft der hieranf befindlichen nördlichen Hälfte der mit ver 
Scheune des Johann Theodor Schmidt verbundenen, mit Littera A. bezeichneten, in Holz und Zaun— 
wänden erbauten und mit Stroh gebeten Scheune; Erftgebot 50 Thlr.; 6) ein in ber Nähe des 
Haufes befindlicher, neu erbauter, mit Littera B. bezeichneter, auß Holz und Lehmfachwerf aufygerühr- 
ter und mit Stroh gededter Stall, Gritgebot 50 Thlr.; 7) 129 Ruthen 10 Fuß Baumgarten dafelbit, 
Mro. 159, umgrenzt von den Schulpnern jelbft, Gritgebot 25 Ihle ; 8) 58 Ruthen 40 Fuß Miefe 
dajelbit, Nr. 160, grenzt an Johann Theodor Schmidt uud Schuloner felbit, Erſtgebot 20 Thlr.; 9) 
86 Ruthen 90 Fuß Helzung am Hofe Rehbach, Nr. 162, grenzt wie vor, Gritgebot 12 Thlr.; 10) 


96 Ruthen 10 Fuß Holzung, Hinten am Felde, Nr. 164, grenzt an Johann Theodor Schmidt und‘ 


Peter Klein zu Frielinghaujen, Erjtgebot 5 Thlr.; 11) ein Morgen 20 Ruthen 10 Fuß Holzung da- 
ſelbſt, Nr. 168, grenzt an Johann Theodor Schmitt und die Schuldner felbit, Eritgebot 5 Thlr. 12) 
1 Morgen 93 Ruthen 40 Fuß Holzung am Rehbacherberg, Nr. 219, grenzt an Wilhelm Schmidt 
und Theodor Prinz in Srielinghaufen, Erjtgebot 10 Thle.; 13) 3 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß Wieje, 
große MWiefe, Nr. 258/05, grenzt an Johann Theodor Schmidt und die Bach, Erftgebot 70 Tblr. 
14) 1 Morgen 164 Rurhen 60 Fuß Aderland, ober'm Garten, Mr. 530/145, grenzt an einen Weg 
und Wilhelm Leyin Frielinghaufen, Gritgebot 60 Ihlr.; 15) 9 Morgen 34 Rurhen 30 Fuß Ader- 
land dajelbit, Nr. 531/140, grenzt an Ghriftian Haaß und Gerbard Prediger in Frielinghauſen, Exit» 
gebot 220 Thlr.; 16) 87 Ruthen 60 Fuß Garten am Hofe Rehbach, Nr. 533/5,, Alles Flur A, grenzt 
an Johann Theodor Schmidt und Schultner felbit, Erſtgebot 45 Thlr. 


. B. Ammobilien auf Arrifel 226: 3. 
17) 10 Morgen 84 Ruthen 50 Fuß Holzung, Brands-Erlen, Nro. 295/, grenzt an Witwe 
Franz Gammersbah und Wilhelm Gammersbah in Hohfeppel, Eritgebot 116 Thle.; 18) 6 Morgen 
107 Ruthen Aderland, hiuter'm Garten, Nr. 299/,. grenzt wie vor, Erfigebot 140 Ihlr.; 19) 94 
Ruthen 30 Fuß Aderland, hinterm Garten, Nr. 299/,, grenzt an Kranz Gammerdbah und Adolph 
Melle, Ertgebot 20 Ihlr.; 20) 74 Nutben SO Fuß Baumhof, am Burghof, Nro. 301/,,. grenzt an 
Wittwe Franz Gammersbah und Adolph Nelles, Gritgebot 60 Thlr.; 2:) 35 Ruthen 80 Buß Garten, 
hinter'm Garten, Nro. 300/,, grenzt wie vor, Eritgebot 15 Thle ; 22) 24 Rurhen 40 Fuß Wirfe, 
in ter Mühlenwiefe, Nr. 96/,, grenzt an den Mühlengraben und die Lennefe, Eritgebot 5 Thlr.; 23) 
56 Ruthen 20 Fuß Wieſe daſelbſt, Nr 98/,, Alies Flur 3, grenzt wie vor, Erſtgebot 10 Thlr. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts- 
fhreiberei des Hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. j 
Lindlar, den 14, Juni 1848. Der Friedensrichter, (gez) Koenen, 


CcCCLIII 


7189) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Reutners Heinrich Jojeph Laurent, follen . 
am Dienftag den 17. Dftober d. J. Mittags um 12 Uhr, 

in dem Situngsjaale des hiejigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 die nachbejchriebenen gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Joſeph Eduard Goffart, Juhaber einer Lithographir-Anjtalt, und Thereſe 
geborene Weber, Wittwe erjter Ehe von Hermann Jojeph Weber, wovon jener ſich im Kallitzuftande 
befindet, und gegen ven zu Köln wohnenven Advokaten Garl Schneiver NM. als proviſoriſcher Syndik 
bed Falliments ded gedachten Goffart, in Beſchlag genommenen zu Köln in tem Kreije und ter Ges 
meinde gleichen Namens gelegenen Käufer mit Zubehörungen öffentlich verkauft und dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen werben. 

1) Ein Haus mit Hof, Garten und übrigen Dependenzien, gelegen Apoftelnflojter Nr 2, haltend 
eine Frontenlänge von 62 Fuß und einen Flächeninhalt von ungefähr 6200 Quadrar- Fuß. Das Hiupte 
gebäude iſt mit Schiefern gedeckt, zeist unten 2 enter, ebenfoviel im erjten Stof und ein Dachgiebel, 
auf der öftlihen Seite befinvet fi eine Thüre und daneben ein Fenſter, im erſten Stock deren ein 
und ebenfo eind unterm Dache; der andere Theil des Haufes hat unten eine Ihre, im erjten Stode 
zwei Fenſter und Schieferdach; an dieſen ftoßt ein Fleiner Anbau mit einer Ihüre, einem Fenſter und 
Ziegeldach; nah hinten hat das Haus in dem öſtlichen etwas hervorjpriugenden Theile ſüdwärts 
unten A Fenſter, im erften Stof deren 6 und 1 im Dachgiebel, weſtwärts im erſten Stof 1 Fenſter 
fobann in dem etwas zurüdgelegenen weftlichen Theile unten ein Feniter, im eriten Stof deren 2, 
nen 1 halb zugebaut ift; dad Haus hat Keller und Megenfarg und wird von den Schulonern jelbit 

ewohnt. 

Der Garten liegt vor dem Haufe nah dem Apoftelnflofter hin und it hier von.einer etwa 10 
Fuß hohen, mit 2 Fenfter und einem @ingangsthor verjchenen Mauer umgeben. Erftgebot 2000 Thlr. 

2) Ein Haus mit durh Mauern eingefchloffenen Hofraum, und Zubehör am Marſilſtein Nro. 8; 
es hat in ber Fronte 20 Fuß und das Ganze einen Flächeninhalt von ungefähr 1240 Fuß; es iſi 
new in Sfein erbaut, hat 3 Stodwerfe und Schieferdach; in der Fronte befindet jih unten 1 Thüre 
und 2 Benfter, im erflen Stode deren 3, ebenfoviel im zweiten; es iſt miethweife bewohnt von bem 
Spebiteur Mathiad Junk. > 

Erfigebot 1500 Thlr. 

Die beiden Häufer bilden einen Theil des im Katafter Artikel 4525, Flur‘ 18, Mr. 211 und 219 
eingetragenen Grundſtücks mit einem Gejammtflächeninhalte von 68 Ruthen 41 Fuß und einem Steu— 
erbetrage von 10 Thlr. 14 Sgr. und 9 Pf.; dem ganzen Grundftüfe. iff der füplih an den Marfil- 
ftein angrenzende Theil mit einer Straßenfronte von 70 Fuß abzetrennt, worauf die Käufer Nr. 2— 
4— 6 und 8 neun erbaut find. . 

Das Haus Marfilftein Nro. 8 it bis jet nicht befteuert; die Steuer wird aber in Zufunft mehr 
ala 4 Thlr betragen. 

- Der vollftindige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtjchreiberei des Friedendgerichtd zur Einſicht offen. . 
Köln, den 15. Juni 1848. Der Friedendrichter, von Weife. 


90) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen der in Düren wohnenden und unter der Firma Schoeller & Danield handeln- 
den Kaufleute Franz und Leopold Schoeller foll 
am Dienftag den 14. November dieſes Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des biefigen Friedensgerichts Nro. zwei, dad nachbeichriebene gegen 
1) Johann Faßbender, Schnerdermeifter zu Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchart ald Hauptvormund 
* im Arrefthaufe zu Köln detinirten geſetzlich interdizirten Schneiders Daniel Faßbeuder als 
chuldner, und 
2) Die in Köln wohnende Eheleute Mathias Richter Drechslermeiſter und Anta geborne Lüferath 
ald Drittbefiger in Befchlag genommene Haus öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werden. 
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Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und in ber Gemeinde gleichend Namens auf ber 

Ruhr Nro. eins A., ed it vor einigem Jahren neu erbaut in Bahwänden, es hat unten eine Thüre 
und vier Fenſter nebſt Kelleröffnung, im erften und zweiten Stocke je 5 Fenſter, und it theils mit 
Sciefern, theild mit Pfannen gedeckt; fein Flächeninhalt beträgt mit dem Hofraum 2 Ruthen, 89 Fuß, 
ed wird von den Gheleuten Richter bewohnt, 

Die Grundjtener beträgt 5 IThlr, 6 Sgr., 7 Pi. Das Erſtgebot 500 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aus dem Grundjteuer-Katafter liegt mit den Kaufberingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedesgerichts zur Einficht vor, 


Köln, den 28. Juli 1548, Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: 
Der Friedendrichter, von Weiſe. 
791) Definitiver Verfauf. 


In der Theilungſache 1) ver zu Mülheim am Mheine ohne Gewerb wohnenden Frau Anna 
Garharina Paleſſier, Witwe des verftorbenen Apotheker Herrn Franz Bernard Glaudi; 2) der zu 
Köln ohne Gewerb wohnenvden Fräulein Johanna Glaudi; 3) ded zu Mülheim am Rhein wohnenden 
Apothefers Herrn Severin Glaudi; 4) ded zu Ghemnig in Sachſen wohnenden Kaufınanıed Herrn 
Anton Glaudi und 5) des zu Köln wohnenden Juvelierd Herrn Peter Claudi; alle Theilungsfläger 
vertreten durch die Aovofaten Herrn Boecker und Gommer, eriterer ald Anwalt; gegen deu zu Köln 
wohnenden Subsireftor ver Rheinifchen Dampfſcleppſchifffahrtsgeſellſchaft Herrn Michael Niethen für ſich 
und ald Vormund der mit feiner verlebten Ehegattin Eva geborne Claudi gezeugten minderjährigen 
und ohne Gewerb bei ihrem Water wohnenden Kinder Johanna — Bertha Salome — und Franz 
Nicthen, woriber der obyenannte Herr Severin Claudi zum Nebenvormunde beitellt if, Verklagte ver 
treten Durch Hovofat- Anwalt Herrn Schölgen j 
hat dad Königliche Landgericht zu Köln durch die Urtheile vom 22. Februar und 14. Juni 1847 zum 
Zwede der Abrheilung ven Verkauf des den Partheien gemeinjchaftlih gehörigen zu Mülheim am Rhein 
in der Freiheitsſtraße gelegenen mit der Hausnummer 204 bezeichneten Wohnhauſes, nebit Grundfläche, 
Hintergebiuden und Hofraum, Flur 5, Mr 375 des Gatafterd abgefhägt zu 4831 Thlr. 15 Sir. 9 
Big. verordnet und den zu Mülheim am Rhein wohnenden Notar Johann Aubertin mit der desfalliigen 
Verteigerung beauftragt, zu deren Vornahme derfelbe auf Anftehen der obyenannten Theilungskläger 
Severin — Peter und Johanna Glaudi Termin auf Donneritag den 12. Oftober ce. Nachmittags ? 
Uhr in dem zu verfaufenden Wohnhaufe Nr. 204 in der Freiheitäftrage zu Mülheim am Rhein aus 
beraumt hat. — Die Erpertife des Bedingniſſes und fonjtige Voracte liegen auf der Schreibjtube des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. R 

Mülheim, den 5. Auguit 1848 Der Königlige Notar, Janſen. 
792) Befanntmadung. 

Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts in Köln, vom 24. Januar und 

13. Juli laufenden Jahres 1848 — erlajfen in der gerichtlichen Theilungsſache: 

a) der Eheleute Schreiner Chriſtian Ef und Anna Gertrud Rötger, 

b) der Anna Margaretha Rötger, ohne Gejchäft und an — 

ec) der Maria Catharina Rötger, ebenfalls ohne Geſchäft, alle zu Hungenbach, Buͤrgermeiſterei 
Kürten wohnend — Kläger, vertreten durch die Advokaten Eller und Gomimer, letzterer als Anwalt, 

gegen , 

den Ackerer Johann Ghriftian Haeger zu Oberfelbach, in feiner Eigenſchaft ald Vormund bes interdi⸗ 

zirten Johann Peter Nötgen zu Hungenbach — Verklagter, vertreten durch bie Advokaten Gotz 

und Füſſer, letzterer als Anwalt — an 
ift bie Lizitation des den Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen, zu und bei Hungenbach Bürgermeifterei 
Kürten gelegenen und in der Grundgüter-Mutterrofle ver Steuergemeinde Breibah unter Artikel 125 
eingetragenen Adergutes, haltend nebit 2 halben Wohnhäufern, einer ganzen und einer halben Scheune 
und einem Badhauje 55 Morgen 113 Ruthen 90 Fuß Flaͤcheninhalt verſchiedener Kulturart, verord- 


net, und ber unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Carl Fud- 
wig. Meiffen hierzu committirt worben. j 
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Der Berfaufätermin iſt demnach auf 
Donnerftag den 5. Detober 1848, Nahmittags 2 Uhr, zu Kürten in ber Wohnung 
des Wirthes Wilhelm Selbach 


anberaumt ‘ 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Lnterzeichneten zur Einficht offen. 
. Wipperfürth den 28 Juli 1848. Der Königliche Notar, G. L. Meiffen. 





293) , Am Donnerftag den 24. des laufenden Monatd Auguft Bormittags 
10 Uhr follen bei dem Gaſtwirth Adolph Berg in Honnef nachftehende dem bergijchen 
Schulfonds zugehörige, in der Katafter-Gemeinde Honnef gelegene Aderparzellen, welche mit dem 31. 
Dezember tiefes Jahres pachtlo8 werden, im Ginzelnen zum Verkaufe alternative auf ſechs nachein- 
ander folgende Jahre zur Wiederverpachtung ausgeitellt werben. 

1) 3 Morgen 22 Ruthen Aderland in 9 Parzellen und zwar Flur 17 Nro. 227 am Becherberg 
Flur 21 Pro. 24, 50, 52, 58, auf den Damm, Flur 24 Nro. 108 auf Noll, Flur 31 Nro. 
154 und 177 im Kuittelfelo, Flur 31 Nro. 875 am Graben unter der Straße biäher verpachtet 
an Stephan Braun Schufter in Honnef. 

2) 3 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß Aderland in 14 Parzellen und zwar Flur 23 Nro. 443 in der 
Bei, Flur 24 Neo. 8, 15, 47, 48 auf Noll, Flur 24 Nre. 189 auf Gieröberg, Flur 24 Pro. 
513 auf der Helte, Flur 30 Nro 580 am Lihweg, Flur 31 Nro. 62 uud 136 in der Küppe, 
Flur 31 Nro. 345 am Pfeilweg, Flur 31 Nro. 653 am Graben unter der Straße, Flur 32 
Mro. 272 aufm Floß, Blur 32 Nro. 443 auf Lohfeld, bisher verpachtet an Nicolaus Heinen, 
Ziegelbäder in Honnef. . 

3) 1 Morgen 17 Ruthen SO Fuß Aderland, Flur 11 Nro. 393 an der Burg, bisher verpadhtet an 
Gerhard Huverath, Winzer in Hounef. 

Königäwinter, den 1. Auguft 1848. Der DomainenRentmeifter, Schmitz. 


32 _ Der hier wohnende Heinrich Joferh Baum beabjichtigt in dem am Rüdesheimer 
Stadtthor gelegenen, ehemaligen Bremmer'jchen Haufe h’erfelbit eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe- Ordnung de 1845 wird dies Vorhaben mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kunde gebracht, daß diejenigen, welche gegen die Aulage ein Intereſſe geltend 
machen wollen, dies binnen einer praͤcluſiviſchen Friit von 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle vor« 
bringen müffen. 

Euäfirhen, den 1. Auguft 1848. Der Bürgermeifter, Wierp. 


95) Der Rothgerber Herr Friedrih Bofemühl zu Bockemühl beabſichtigt in feiner ihm zu + 
gehörigen Lohmühle bei jeinem Wohnorte, eine Knochenftampfe anzulegen. 

Einwendungen gegen dieje Anlage find binnen A Wochen ber mir zu machen. 

Neuftadt, ven 1. Auguft 1848. Der Bürgermeifter, Budde. 
296) Am Freitag den 18. Auguft diefes Jahres, des Morgens um 10 Uhr, wird daß 
den Erben Heinrich Mant zugehörige zu Birfen in der Bürgermeifterei Overath gelegene Adergut von 
13 Morgen Aderland, ferner die Blindenafer-Mahlmühle, in der Behaujung des Wirths Peter Höller 
zu Marienlinden meijtbietend verfteigert. 

Zugleih wird auch ein neuerbautes Wohnhaus zu Birken auf den Abbruch verkauft. 

Bensberg, den 3. Auguft 1848. Hilt, Notar. 


297) Der Freiherr von Kliging auf dem Ritterfig Zurmühlen Hat die Erlaubniß nachgefucht, 
auf jeinen an ber Gieg zwiſchen den Volföbergen und dem gedachten Nitterfige gelegenen Grunpftüden, 
einen Schugdamm anzulegen, worüber dad Gejuh, der Koftenanfhlag und die Gituations- und 
Nivellementd-Zeihnung in dem hiefigen lanbräthlichen Geſchaͤftslokale offen Liegen. 


CCELVI 
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Auf Grund des Geſetzes über dad Deichweien vom 28, Januar c. werden "Diejenigen, welche 
durch die fragliche Anlage benachtheiligt zu werden glauben, hiermit veranlaßt,; ihre etwaigen Reklama⸗ 
tionen dagegen binnen der Präclufiv-Frift von 4 Wochen dem Unterzeichneten einzureichen. 


Siegburg, am 3. Auguft 1848. | | 
Der Tandräthlihe Commiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor, (gez) Kefiler. 


- 


— m AD dann 


Amtsblatt 
der Königlihen Begierung zu Köln. 
| Stück 38. | 












Bekanntmachungen höherer Behörden. Niro. 280. 


Wollmarkt zu Cob⸗ 
Mit Allerhöchiter Genehmigung wird der Wollmarft zu Goblenz, welcher bisher alljähr- lo. 
ih am 15., 16. und 17. Juli abgehalten wurde, fünftig auf den 24. Juni, oder wenn 
biefer Tag nicht auf einen Montag fällt, auf den nächſten Montag nad dem 24. Juni und 
pie beiden folgenden Tage verlegt. ' 


Goblenz, den 1. Auguft 1848. Der Ober-Präfident der Mheinprobin;, 
Cichmann. 
— — 
Verorduungen und Zekanntmachnugen der Königlichen Regierung. — 
Die niedere Jagd wird in dieſem Jahre eröffnet, Gröffnung der 


1) am 24. Auguft in den Kreifen Köln, Bonn, Euskirchen, Bergheim, Mülheim und im niedern Jagd. 
folgenden Bürgermeiftereien des Siegkreiſes, nämlich: c. I. 3818. 
Miedercaffel, Siegburg, Sieglar, Menden, Obercaffel, Oberpleis, Hennef und Königs» 
winter — ausſchließlich jedoch der Gemeinden Aegivienberg und Ittenbach; ferner im 
Kreife Rheinbach ausſchließlich der Gemeinden Houverath, Effeldberg, Ruperath, Mübd» 
fcheid, Mahlberg und Schönau. 

2) am 10. September in allen übrigen Gemeinden des Giegfreifed, in ben‘ Gemeinden 
Houverath, Effelsberg, Ruperath, Müdſcheid, Mahlberg und Schönau des Kreifes Rhein- 
bad und in den Kreifen Gummersbach, Wipperfürth und Waldbröl. 

Köln, den 11. Auguft 1848. Königlide Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. — 


Des Koͤnigs Majeftät haben dem Geheimen Ober⸗Regierungs-Rath yon Bethmann«Holl* Bewilligtes Ente 
weg bie nachgefuchte Entlaffung aus dem Amte als Gurator und außerordentliher Regie- laſſungs-Geſuch. 
rungd-Bevollmächtigter der hieſigen Univerfität, unter aller Anerkennung der von bemfelben 
'rı dieſer Eigenſchaft geleijteten Dienfte, in Gnaden zu bewilligen geruht. Das vorgeorbnete 
Rönigl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten Hat hierauf, 
raitteljt Refcriptö vom 1. d. Mis, die Unterzeichneten, mit der einftweiligen gemeinfchaftlichen 
Bermwaltung der Guratorial-Gejhäfte bis zu einer definitiven Beſchlußnahme über die künf— 
ige Geftaltung der Univerfitäts-Guratorien, beauftragt. In Folge deſſen Haben wir biejelbe 
eute angetreten, wovon wir bie Behörden und dad Publikum mit dem Erfuchen in Kenrit- 


- 
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niß fegen, ſich in allen das Univerfitätd-Guratorium betreffenden Angelegenheiten an ung zu 
wenden. 
Bonn, den 7. Auguft 1848. s 
Königl. Guratorium der rheiniihen Friedrich— Wilhelms-Uuiverfität, 
Vermöge höheren Auftrags . 
Der zeitige Mector, Der Univerfitätd-Nichter, 
von Galfer. von Salomon, . 


— — 


Bermifbtr Machrichten. 


Die dem Goldarbeiter Johann Baptiſt Altenburg zu Euskirchen von der Leipziger Feuer— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragene Agentur iſt demſelben wieder entzogen worden. 


Hierbei-der öffentliche Anzeiger Stück 33. 





Drud der Langen’fhen Buchdruderet in Köln. 
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Oeffentlicher Anzeiger 





Köln, Dienftag den 15. Uuguft 1848, 








- Amtliche Bekanntmachungen. 
798) Die Lehrerftelle an der Fatholifchen Schule zu Waldbröl foll mit Anfang des nächiten 
MWinterfemefterd beſetzt werben. . 

Außer freier Wohnung nebit Garten und Wiefe beträgt das mit dieſer Lehrerftelle verbundene 
reine Einfommen 200 Thlr. fir und circa 50 Thlr. für den damit verbundenen Organiftendienft; wes⸗ 
halb nur auf ſolche Lehrer refleftirt werben kann, welche im Klavierfpielen fertig find. _ 

Lehrer, welche zur Mebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen fich innerhalb 5 Wochen bei 
dem Herrn Schulpfleger Ramacher, dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten perjönlich melden. 


MWalvbröl, ven 8. Auguft 1848. Der Bürgermeiftereis-Berwalter, W. Schmithals. 
99) Für die biefige höhere Bürgerfchule wird ein zweiter Lehrer gefucht, der in einem 


Seminar für Elementarfchulen ausgebildet worden und bie Prüfung pro schola abfolvirt hat. ; 
Das Normalgehalt beträgt 250 Thaler jährlih und fann das Einfommen des Lehrers durch Pri- 
vatunterricht, wozu fich hier vielfache Gelegenheit darbietet, bis zu 300 Thlr. und darüber erhöht werben. 
Diejenigen qualifizierten Schulamt3-Gandivaten, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
fich unter Vorlegung ihrer Zeugniffe biß zum 20. September c, bei dem Unterzeichneten perjönlich zu 
melden. u 
Gummerdbah den 12. Auguft 1848. 
Der com. Bürgermeifter, Dümpelmann., 


300) Stedbrief. 
- Der, des Todſchlages beſchuldigte Tagelöhner Bernhard Thelen aus Girbelsrath hat ſich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Thelen erfuche ich jämmtliche Polizeibehörden auf ben» 
jelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lajfen. 

Aachen, den 7. Auguft 1848, Der Königl. — und Inſtruktionsrichter, 

Boſſier. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Geburtsort Mannheim (Bürgermeifterei Buir), Größe 5° Fuß 
2 bis 3 Zoll, Haare, Augen und Bart jhwarzbraun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtäfarbe geſund. 
Besondere Kennzeichen: eine Narbe auf ber Naſe. 
“ Bekleidung: Schwarzblauer Ueberrof, weiße Weite mit blauen Streifen, ſchwarze Hofe und 
Müpe. 


— — — — 


son Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Schufterlehrling Friedrich Küfter hat ih am 23. v. Mts aus ver 
Wohnung jeined Meifterd, des Schufterd Anton Klein, Heine Bubengaffe Nro, 4 hierfelbft, heimlich 
entfernt, ohne bis jegt zurückgekehrt zu fein, \ 

Ich erfuche die betreffenden PBolizei-Offizianten, auf den ꝛc. Küfter zu vigiliren, und ihn im Ber 
tretungäfalle feinem obenbenannten Meifter wieder zuführen zu laffen, 
- Köln, den 7. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Brofurator, Hecker. 
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Signalement: Alter 15 bis 16 Jahre, Größe 4 Buß 3 Zoll, Haare Hellblond, Stirn hoch, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naje furz und did, Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Gefichtöfarbe friſch und gefund, Gejtalt unterjegt. 

Befleidung: hellblauer Ueberrock, graue Tuchhefe, blaue Schirmmüge, Schnürfchuhe, wollene 
Strümpfe, Teinenes grobe Hemd, 


802) Stedbriej. 

Der unten fignalifirte Kutſcher oder Neitfuecht Jakob Halfen, geboren zu Liblar, Kreis Eu 
firchen und zulett wohnhaft zu Haus MWiffen, im Stegfreife, hat ji der wegen Fälfchung. wider ihn 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eined von dem Königlichen Inſtruc— 
tiondrichter hier erlaſſenen Vorführungsbefehls erjuche ich di: betreffenden Polizei-Offizianten, auf den 
x. Halfen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu, verhaften und mir vorzuführen. 

Köln, den 8. Auguſt 1848. Für den Ober: Profurator 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 
Signalement: Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll, Alter "24 Jahre, Haare und Augenbraunen ° 
raun, Nafe und Mund gewöhnlich, Gefichtsbildung rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 


s03) Stedbrief. 

Jakob Savereaur, Schneidergefelle aus Goblenz, hat fich der gegen ihn wegen Fälſchung ein. 
geleitsten Unterfuchung durch Die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement unten mittheile, er— 
fuche ich die betreffenden Behörden denſelben im DBetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. 
Coblenz, den 7. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurätor, 

Der Königl. Stants-Profurator, Geyer. 
Signalement: Alter 22 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn gewöhn- 
lich, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe ftumpf, Mund mittler, Bart blond, Zähne gut, Kinn 
oval, Gefichtebildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt mitflere. 


04) . Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unter dem 4. November 1847 witer Moſes Mayer, zulegt in Köln wohn . 
haft, erlaſſene Stedbrief ift erledigt. 








Köln, den 7. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heer. 
805) BZurüädgenommener GStedbrief. 


r 
Der von mir unter dem 19. v. Mts. wider Maria Aunga Reinhard oder Reinartz aus Glotten 
erlaffene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen, 
Köln, den 8. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator 
J Der Staats⸗-Prokurator, Hecker. 
806) Stedbriej. . 
In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar e. hat fich ver eines Diebitahld beſchuldigte 
Peter Dohmen aus Duͤlken gebürtig, und zuletzt in Uerdingen wohnhaft, von dort heimlich entfernt, 
ohne daß es bis jegt gelungen ift, jeinen Aufenthaltsort ausfindig zu machen, 
Indem ich nachſtehend das Signalement deſſelben veröffentliche, erjuche ich die betreffenden Be— 
börden auf denfelben zu vigiliven, und ihm im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 1. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staat3-Profurator, gez. Stürtz. 
Signalement: Alter 50 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen grau, Nafe lang, 
Mund mittelmäßig, Kinn und Geficht Tänglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur Fräftig. ' 
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03) e Steckbrief. 

Der Baͤckerlehrling Johann Heinrich Schorn, aus Habbelrath, hat ſich der Vollſtreckung der 
gegen ihn unterm 18. April c. erkannten Subſidiar-Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen, Unter 
Mittheilung des Signalementd des x. Schorn, erfuche ich die betreffenden Bolizei-Offizianten, forgfältig 
auf denjelben zu vigifiren, ihn im Balle der Betretung zu verbaften und mir vorzuführen. 

Köln, den 10 Auguft 1848. Kür den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß 2'/, Zoll, Geficht oval, Haare blond, Stirn 
beveft, Augenbraunen braun, Augen dunfelblau, Naje gewöhnlih, Mund gewöhnlich, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe geſund. 


s08) Stedbrief. 
Der unten ſignaliſirte Handlungsreifende Martin Meger, zulegt in Neuwerk wohnhaft hat 








ſich der gegen ihn wegen Unterjchlagung eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Ich er- 


ſuche alle Givil- und Militairbehörden, auf den ꝛc. Meger zu wachen und im Betretungsfalle mir vor— 
rühren zu lajfen. 
Düffelvorf, den 9. Auguft 1848. Der Unterfuchungsrichter, 
Signalement: Namen und Vornamen wie vor, alt 23 Jahre, groß 5 Fus 3 Zoll, Haare 
blond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund ebenjo, Zähne gut, 
Bart blond, Kinn rund Geficht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen ohne. 


809) Stedbriegf. 

Gine Perfon, die fih bier Geſina Hüfinga nannte und augab, die Tochter eines Guts- 
bejiger3 an der holländiſchen Grenze zu fein, ift befchuldigt, in der Mitte vorigen Monats hier mehrere 
Betrügereien begangen zu haben, und jcheint zu ähnlichen Zwecken umherzureiſen. 

Sie hat fih von Hier unter ımrichtigen Angaben Entfernt, ohne das ihr gegenwärtiger Aufent« 
heltort befannt wäre. 

Ich erſuche daher alle” Polizeibehörben, auf die fragliche Perſon zu vigiliren, fie im Betretungs- 
falle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 9. Auguſt 1848. Der Ynftruftiond-Richter, (gez.) Merrem. 

Signalement: Alter 25 bis 28 Jahre, von mittlerer Größe, Statur jtarf, Geficht rund, Ge- 
fichtäfarbe gefund, Naſe mittelmäßig, Stirn niedrig, Haare ſchwarz, Hände plump, auf dem Geficht 
und Halje befinden jih Sommerfledeu. 

Sie war bei ihrer Abreije im Beſitze folgender Gegenjtänbe : 

Eine ſchwere Halöfette yon Granatjteinen, eine goldene Gylinderuhr, auf deren Rückſeite ſich ein 
fleiner Stern eingravirt befindet, ein filberner Uhrhafen, mit einer goldenen Mufchel, ein ſchwarz blaues 
Kleid von gros de napel Seide, eine jhwarze Atlad-Mantille mit ſchwarzen Branzen, ein blaues die 
neſiſches ſeidenes Umſchlagtuch, groß geblümt, ein paar jilbergraue Wienerfchuhe, 2 Teinene weiße Ta— 
ſchentücher gez. J. T. 12, ein blaues weiß und roth geblümtes Kleid von Monffelin de laine, ein 
\hwarzer Atlas Shwal, 4 Ellen groß und unten mit Franzen befegt, ein Sonnenſchirm von grüner 
Seide, mit runden Klappen uud Branzen, ein fchwarzer Atlad-Kragen mit Frangen, ein italienſcher 
Strohhut, mit blauer Seide gefüttert, woran ſich ein weißes blaugeblümted Band, und ein fehwarzer 
jeidener Schleier mit großen Blumen durchwirkt, befand, ein Handtuch gez. L. F., ein jilbernes Riech— 
döschen, worauf der Name Gemeiner eingravirt ift, welche zum größten Theil nicht ihr Eigenthum find, 
Es iſt daher wahrfcheinlich,, dag fie baldmöglichſt auf deren Veräußerung bedacht fein wird, und wird 
deshalb vor deren Anfauf gewarnt. 


810) Am 1. Auguft d. J. find im dem Felde bei Buisdorf, Bürgermeifterei Menden, im 
Siegfreife 2 Eijen-Stangen jede etwa 10 Zuß lang und 25 Pfund ſchwer, gebogen und au ... 
pen mit Stroh zufammengebunden, welche dem Vermuthen nach früher als Schienen auf einem Derg- 
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werfe benugt worden, gefunden worben, Diefelben befinden fih im Verwahr des Gemeindeſchützen 
Johann Peter Laufenberg zu Buisdorf und da fie wahrjheinlih von einem Diebftahle berühren, fo 
erfuche ich ten rechtmäßigen Gigenthümer, diefelben dort in Augenjchein zu nehmen und mir ober ber 
nächften Polizeibehörbe eventuell die Umſtände des Diebſtahls mitzutheilen. 

Bonn, den 10. Auguft 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 


sim) Am 4. d. Mid. Nachmittags ift an der Rheinbrüde hierfelbft eine unbefannte männ- 
liche Leiche gelandet; diefelbe war 5 Fuß groß, von ſchlankem Körperbau und nur mit einem fehwarz- 
baummollenen Haldtuhe und einem Paar ledernen Halbitiefel bekleidet. Cine nähere Beichreibung 
fonnte nicht aufgenommen werden, da die Leiche ſchon zu jehr in Verweſung übergegangen war. Ich 
erjuche Jeden, der über den Perſonenſtand des Berunglüdten Ausfunft geben fann, diefe mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde zu- ertheilen. | 


Köln, den 7. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 
812) Subhbaftationd=- Patent 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Johann Balduin Often, Bleicher und Mar- 

garetha Aſſenmacher, foll: 

am Samftag den 25. November laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Briedendgerichte der Stadt Köln Nro. 1. in deſſen gewöhnlichen Sigungfaale, in der 
Sternengaffe Nro. 25, 
gegen 
die zu Köln wohnenden Eheleute Gerhard Joſeph Ferrenholz, Kaufmann und Charlotte geborne Balve, 
das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Sternengaffe unter Nro. 69 
gelegene Haus nebft An- und Zubehörungen, für das Erftgebot von 2000 Thlr. zur Berfteigerung 
Öffentlich auögefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es zeigt dieſes Haus jtraßenwärts ein Thor und 14 Fenſtern, ber vorbere Giebel deſſelben it in 
Stein aufgeführt und dad Dach ift mit Schiefern gedeckt. Hinter dem Haufe befindet ſich der dazu 
gehörige Garten. Das Ganze hat nach dem Katafter einen Flächeninhalt von 49 Ruthen 9 Fuß, hält 
aber nur circa 25 Ruthen 8 Fuß, ift mit 21 Thlr. 9 Sgr. 4 Pig. Grundfteuer belaftet und wird 
von ben Eheleuten Ferrenholz und dem Bäder Lünenſchloß bewohnt und benußt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 28, Juli 1848, . Der Friedensrichter (gez.) Breuer. 


813) Subhaftationd- Patent 


Am Donnerftag den 23. November 1848, Nachmittags 2 Uhr 
follen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anftehen des in 
Gummerdbah wohnenden Kaufmanns Chriftoph Viebahn, die hiernach befcpriebenen, gegen 1) bem 
Aderer Peter Hevendehl in Frommersbach wohnhaft, 2) denfelben in feiner Eigenjchaft ald Haupt» 
vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Gatharina geborne Kattwinkel gezeugten, noch min⸗ 
derjahrigen Kinder, namentlich: Wilhelm und Wilhelmine Hevendehl; 3) den Ackerer Peter Wirth ba- 
ſelbſt wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Gegenvormund der vorgenannten Minderjährigen Wilhelm 
und Wilhelmine Hevendehl; 4) den Bergmann Wilhelm Theis und deffen jetzige Ehefrau Garoline ge- 
borne Hevendehl, ebendafelbft wohnhaft; 5) denjelben Theis in feiner Eigenſchaft ald Hauptvormund 
der mit feiner verlebten Ehefrau Henriette geborne Hevenbehl gezeugten, -gejeglih bei ihm wohnenden 
Tochter Julie Theis; 6) den Franz Hevendehl, Aderer zu Lantenbach für ſich felbit und 7) denjelben 
in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der vorhingenannten Julie Theis und 8) den Maurer Chris 
ftian Hevendehl in Froͤmmersbach wohnend, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, denſelben in angegebe- 
nen Eigenjhaften zugehörigen, in ven Gemeinden Gummersbach und Marienheide und im Kreife Gum» 
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meröbach gelegenen, in ber Parcellar-Mutterrolle ver Gemeinde Gummersbah auf Art. 357 und in 

derjelben der Gemeinde Marienheide auf Art. 320 eingetragenen und pro 1848 mit 4 Thlr. 17 Sgr. 

3 Bf. befteuerten, ein Adergut ausmachenden Immobilien, nach den auf der Kanzlei des hiefigen Frie- 

densgerichts zur Einficht offenliegenden Bedingungen und dem Steuer-Auszuge, für das hiernach beige- 

jegte Erfigebot öffentlich zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

A. Beſtandtheile des gedachten Aderguts, welde zu und bei Frömmersbach in der 
. Gemeinde Gummerbad gelegen ſind. 

1. Flur 20 Nro. 213, ein ganzes Wohnhaus zu gedachtem Frömmersbach mit 6'/, Ruthe Un— 
ter- und Umlage, circa 36 Fuß lang und 30 Fuß breit, mit der Nummer 176 bezeichnet. Daffelbe 
beiteht aus 2 Etagen und einem Söller und ijt mit Stroh gedeckt. Die unterfte Etage ift theil3 maj- 
ſiv, theils aber fo wie die oberfte Gtage ganz von Holz-Fachwerk mit Lehmwänden darin aufgebaut. Das 
Haus wird von dem vorgedachten Peter Hevendehl und vom Ackerer Friedrich Carl Nuß bewohnt. Erft- 
gebot 5 Thlr. j 
Flur 20 Nro. 212, 1 Morgen 54%, Ruthen Wieje, au Katwinfeldwieje. Grftgebot 1 Thlr. 
. Flur 20 Nero. 110, 39%, Ruthen Garten daſelbſt. Erftgebot 1 Thlr. 

Flur 20 Nro. 209, 1 Morgen 99'/, Ruthe Aderland daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
Flur 20 Nro. 206, 88 Ruthen Wieſe daſelbſt. Erfigebot 1 Thlr. 
Flur 20 Pro. 199, 55’/,, Ruthen dito daſelbſt. Eritgebot ı Thlr, 
Flur 20 Nro. 197, 15%, Nuthen dito daſelbſt. Erjtgebot 1 Thlr. 
. Flur 20 Nro. 91, 36°/,, Ruthen dito Höhwiefe. Gritgebot 1 Thlr. 
.Flur 20 Nro. 234, 29", Ruthe dito im Kampgarten. Erſtgebot 1 Thlr. 
10. Blur 20 Nro. 270, 43%, Ruthen Holz, Frömmersbach. Gritgebot ı Thlr. 
11. Flur 20 Nro. 275, 35 Ruthen Wieje dajelbit. Grfigebot 1 Thlr. 
12. Flur 20 Nro, 461,121, Ruthen Holz im Stadtenhahn. Erftgebot 1 Thlr. 
13. Flur 20 Nro. 92/1, 34%, Ruthen Wieje an der Hofwiefe. Erſtgebot 1 Thlr. 
14. Blur 17 Nro. 222, 22%, Ruthen Wieſe in der Kochswieſe. Erſtgebot ı Thlr. 
15. Flur 17 Neo, 226, 29°/,, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
16, Flur 17 Nro. 234, 28%/,, Ruthen dito dafelbit. Erftgebot 1 Thlr. 
17. Blur 19 Nro. 124, 1 Morgen 48%, Nuthen Aderland aufm Kervel. Erftgebot 1 Thlr. 
18. Blur 19 Nro. 129, 1 Morgen 168 Ruthen dito daſelbſt. Erfigebot 1 Thlr. 
19. Flur 19 Nro. 131, 2 Morgen 30 0 Ruthen dito daſelbſt. Erftgebot 1 Thlr. 
20. Flur 19 Nro, 134, 1 Morgen 89%, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
21. Blur 19 Nro, 143, 3 Morgen 30%, Ruthen Heide daſelbſt. Erfigebot 1 Thlr. 
22, Flur 19 Nro. 115, 210 Ruthen dito daſelbſt. Gritgebot 1 Thlr. 
23. Flur 19 Nro. 121, 123%, Ruthen Aderland daſelbſt. Gritgebot 1 Thlr. 
24. Flur 19 Nro. 128, 157". Ruthen dito daſelbſt. Gritgebot 1 Thlr. 
25. Flur 16 Nro. 189, 98"/,, Ruthen Holz im obern Rode. Erſtgebot ı Thlr. 
26. Flur 18 Nro 46, 1 Morgen 21'/, Ruthe Holz am mittelften Wege. Erftgebot ı Thlr. 
27. Flur 18 Nro. 92, 1 Morgen 36%,,. Ruthen dito, hinterm Nohlenhahn rjtgebot. 1 Thlr. 
28. Flur 18 Nro. 119, 55°/,, Ruthen dito am Beilenftüf. Gritgebot 1 Ihlr. 
29. Flur 18 Nro. 222, 21 Ruthen dito am Schwingsfiefen. Gritgebot 1 Thlr. 
30. Flur 18 Nro. 306, 27%, Ruthen dito in der Holzbrache. Grftgebot 1 Thlr. * 
31. Flut 18 Nro. 256, 96'/, Ruthe dito aufm Steinhaufen. Erſtgebot 1 Thlr. 
32. Flur 18 Nro. 130, 165%, Ruthen dito auf der Meine. Erſtgebot 1 Thlr. 
33. Flur 18 Nro. 190, 2 Diorgen 65°/,0 Nuthen dito daſelbſt Erſtgebot 1 Thlr. 
34. Flur 18 Nro. 195, 118°, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
35. Flur 18 Nro. 172/1, 27 Ruthen dito an der Meine. Erſtgebot 1 Thlr. 
B. Beftandtheile des gedachten en welche in der Gemeinde Marienheibe 
gelegen find, 
36. Flur 26 Nro. 123, 1 Morgen 136°, Ruthen Hofz an der Steinert, Erftgebot 1 Thlr. 


— 
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37. Flur 28 Nro. 48, 15074. Ruthen dito, Langenberg. Gritgebot 1 Thlr. 

38. Flur 28 Neo. 150, 1 Morgen S'/,, Ruthen dito, Hagedorn, Grftgebot 1 Thlr. 

39. Blur 27 Nro. 44, 1 Morgen 116'/,, Nuthen Ackerland auf dem Kerbel. Erſtgebot 1 Thlr. 
40. Blur 27 Nro, 45, 155%, Ruthen Schüffelland daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

41. Flur 28. Nro. 139, 1 Morgen 11%/,, Ruthen Holz, Hagedorn, Erſtgebot 1 Thlr. 
Gummersbach, ven 31. Juli 1848. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Bollmann, 


844) Subhaftationd- Patent. 

Am Donnerjtag den 23. November 1848, Nachmittags 2", Uhr 

jollen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des hiefigen Königl. Friedensgerichts, auf Anftehen der 

Wittwe Anton Heufer, Lifette geborne Pütter, Mentnerin in Gummersbach wohnend, die hiernach be— 

fchriebenen, gegen den zu Miederkotthaufen, VBürgermeifterei Marienheide wohnenden Küpper Johannes 

Beder, in gerichtlichen Bejchlag gelegten, von dieſem jelbit und von den Schneider Heinrich Heiler 

pächtlih bewohnten und benußten, in der Gemeinde Marienheive und im Kreife Gummersbach gelege» 
nen, in der Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Marienheide unter Art. 1059- eingetragenen, und pro 

1847 mit 4 Thlr. 25 Sgr. 10 Pr. beiteuerten Immobilien, nach den auf der Kanzlei des hiefigen 

Friedensgerichts zur Einficht offen liegenden Bedingungen und dem Steuer-Auszug, für das hiernach 

beigefegte Erſtgebot öffentlich zum Verkaufe audgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

1) Flur 37 Mr. 16, Wohnhaus zu Nieder-Kotthaufen, mit Unterlage und Haushof, Flächeninhalt 
8 Ruthen, grenzend an Subhaſtats eigene Beſitzungen. — Jenes Haus ift zweijtöcigt, bezeichnet 
mit Nr, 118, mit Stroh gedeckt; die unterfte Etage von Bruchiteinen und die oberite von Hol; 
und Lehnfachwerf und nach Südweſt mit Schiefern bekleidet; an der Sidoftfeite ift die Hauptein- 
gangsthür und 5 Glasfenjtern, nach Nordoſt 3 Glad- und 1 hölzen Benfter, und 1 Söllerchür, 
nach Norbweit eine Thür amd 1 Fenfter und nah Südweſt 3 Glasfenjtern und eine Stallthür; 
daſſelbe wird übrigens vom Subhaftaten jelbit und dem Schneider Heinrich Heiler pächtlich be— 

: wohnt und benußt. Erſtgebot 50 Thaler. 
2) Flur 37 Nr 17/2, 105 Ruthen 90 Fuß Baumgarten, Niederfotthaufen, grenzen an beiden Sei— 
ten an Leopold Heedt in Niederfotthaufen. Erſtgebot 2 Thaler. 
3) Blur 37 Ne. 18/1, 77 Ruthen 20 Fuß Garten dafelbjt, grenzen an beiden Seiten an Subha- 
ſtaten Beder. Gritgebot 2 Thaler. 
4) Blur 36 Nr 572, 26 Ruthen 40 Fuß Wieje, Dorlewieje, grenzen an Peter Buſch in Kotthaufen 
und Kotthauſerbach Grfigebot 1 Thaler. . 
5) Flur 36 Nr. 534, 1 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß Wiefe in der Hofwiefe, grenzen an beiden Sei— 
ten an Ghriftian Hausmann in Henneckenbruch. Grjtgebot 4 Thaler. 

6) Flur 36 Neo. 333, 7 Ruthen SO Fuß Wiefe, Utenwieſe, grenzen an Chriſtian Dickhaus und 
und Peter Mücher zu Himmerkuſen. Erſtgebot 1 Ihlr. 

7) Flur 37 Neo. 15/1, 1 Morgen 58 Ruthen Holz auf der Stübife, grenzen an den Meg von 
Hütte und den Weg von Gimborn. Grfigebet 2 Ihlr. 

8) Flur 37 Nro. 11, 5 Morgen 150 Ruthen 10 Fuß Aderland auf der Stübide, grenzen an den 
Subhaftaten Becker und den Weg von Hütte, Grftgebot 4 Thlr. j 

9) Flur 37 Nro. 12, 29 Ruthen 20 Fuß Holz auf der Stübice, grenzen an den Weg von Hütte 
und Ghriftian Budde junior zu Hambuch. Erſtgebot 1 Thlr. — 

10) Flur 36 Nro 271, 5 Morgen 6 Rathen Holz am Stentenberg, grenzen am Heinrich Chriſtian 
Lange zu Hambuch und Witwe Langen zu Dommermühl. Gritgebot 4 Thlr. 

11) Flur 36 Nro. 807, 2 Morgen 3 Ruthen 10 Fuß Holz, Steinader, grenzen an Gebrüder Paffen- 
bhöfer in Calsbach und Peter Gottfried Karthaus in Herredhagen. Erſtgebot 2 Thlr. 

12) Flur 37 Pro, 10,1, 6 Morgen 176 Ruthen 50 Fuß Aderland am Müllenberg, grenzen au Leo— 
pold Heebt in Niederkotthauſen und an Subhaftat Beder. Erfigebot 6 Thlr. 
Gummersbach, den 31. Zuli 1848 Der Königl. Friedendrichter, (gez.) Pollmann. 
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s15) Subhbaftationd- Barent. . 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Nentuerd Nicolaus Hilgers, follen am 
Dienftag den 21. November diejed Jahres, Nahmittagd um 3 Uhr, 
in vem Situngsfaale de3 hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 die nachbejchriebenen, zu Köln 
in dem Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens gelegenen, gegen die zu Köln wohnenden Kauf— 
leute Jakob Ef und Joſeph Lefebre in Beſchlag genommenen Immobilien, nunmehr, da fie ſich im 
Fallit-Zuſtande befinden, gegen fie und den proviforijchen Syndik des Fallements, ven zu Köln woh- 
enden Referendar Gerhard Faßbender öffentlich verfauft und dem Meiftbietendeu zugefchlagen werben. 

1) Das auf dem Gereonöflofter Nro. 10 gelegene, aus Ziegeljteinen aufgeführte, mit ſchwarzen 
Dachziegelu gedeckte Haus; ed hat in der Fronte unten eine Thüre, ein Fenſter und eine Kelleröffuung ; 
im erſten und zweiten Stode je 2 Beniter, im Dache ein Fenſter; nördlich befindet ſich ein Hinterge- 
bände, aus Ziegeln erbaut uud mit Schiefern gedeckt; diejes hat an der Sübjeite eine Thüre, ein 
Fenfter und ein Dachfenſter, an der Weitfeite 4 Fenſter und ein Dachfenſter, an daffelbe ſtößt ein 
Ffeiner Hofraum mit Abtritt und ein dazu benußt werdender Garten; das Ganze hat einen Flaͤchenin— 
halt von eirca 4041 Quadratfuß rheiniſch und wird vom Appellations-Gerichtsrath Goebel miethweiſe 
benugt, Das Grfigebot beträgt 1500 Thlr. 

2) Das auf dem Gereonäffofter Nro. 10 ein Strich gelegene, aus Ziegelfteinen aufgeführte, mit 
ihwarzen Dachziegeln gedeckte und gegenwärtig nicht vermierhete Haus; es hat in ber Fronte eine 
Thüre, 2 Fenfter und 2 Kelleröffnungen unten, im erften und zweiten Stode je 3 Fenſter, im Dache 
ein Senfter, dahinten befinden fich ein Hofraum mit Abtritt und ein Garten; der Flächeninhalt beträgt 
eirca 3331 Quadratfuß reiniſch. Erſtgebot beträgt 1500 Thlr. 

3) Das auf Gereonsflofter Nro. 10 zwei Strid) gelegene, aus Ziegeliteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Dachziegeln gedeckte Haus; es hat in der Sronte unten ein Einfahrtsthor und ein Fenſter, in dem eriten 
und zweiten Stode je 2 Fenſter und im Dache ein Fenſter. Dahinten befindet fih ein Anbau in Holz 
mit Ziegelfteinen audgefacht, er iſt mit Schwarzen Dachziegeln gededt und hat nörbüch 3 Fenſter und 
ein Dachfenſter; es iſt vermithet gegenwärtig am Chriſtian Hundert und Johann Kirchhaufen. Gritge- 
but 1000 Thlr. 

4) Das Hinter ven sub. 3 erwähnten Gebäude in gleicher Fronte angebaute Nebenhaus; es hat 
in der Fronte nörblich eine Thüre, 9 Fenuſter und 5 Speidyerfenfter; e3 it in Holz aufgeführt und 
mit Ziegelfteinen ausgefacht und mit jhwarzen Dachziegeln gedeckt, es ift ohne Nro. und hat feinen 
Ausgang durch das bei Niro. 3 erwähnte Thor; ed iſt vermiethet an Johann Pohl, Anton Loche und 
Johann Neunzig. Erftgebot 500 Thlr, 

5) Das ueben den sub, 4 bejchriebenen Haufe gelegeue, ebenſo conftruirte und gebedte, mit gleichem 
Ausgange nad der Straße verfehene Haus; es hat nörblich eine Thäre, 8 Fenſter, 2 Dachfenfter und 
eine Kelleröffnung, auch Feine Nro. es it gegenwärtig an den Kaufmann Albert Brour vermiethet. 
Gritgebot 500 Thlr z 

6) Das an das vorige anftoßende, aus Ziegeliteinen erbaute, nicht numerirte Haus; es hat Ziegel« 
dach, in der Fronte nördlich eine Ihüre, 9 Feuſter, A Kelleröffnungen und 2 Dachfenjter, gleichen 
Ausgang nach der Strafe wie die beiden vorbejchriebenen Häufer; es ift gegenwärtig nicht vermiethet. 
Erftgebot 500 Thlr. Re 

Hinter den sub 3, 4, 5 und 6 erwähnten Käufern liegt ein gemeinfchaftlicher Abtritt und ein in 
Holz gezimmerter, mit Ziegeliteinen ausgefachter, mit jehwarzen Ziegelu gededter, theilweije zu einer 
Wohnung eingerichteter, mit 2 Thüren, und 5 Fenjtern verfebener jogenannter Holzſchuppen. Die er- 
wähnten 4 Käufer haben mit Zubehörungen einen Gejammtjlächeninhalt von cırca4551 Quabratfuß 
cheiniſch und werben zuſammen ausgeſetzt für dad Erſtgebot von 2500 Thle. 

7) Das im Garten zunächit dem Gereonswalle frei liegende, in Ziegelfteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Ziegeln gedeckte Haus; es hat öftlich eine Ihüre, 17 Benfter, 8 Kelleröffnungen und 3 Dachfeniter, 
veftliche eine Ihüre, 17 Fenfter, 4 Dachfenfter und 8 Kelleröffnungen, hier auch Remiſe, Waſchlüche 
ınd Abtritt in einem mit ſchwarzen Dachziegeln gebedten, in Hol; erbauten und Ziegelfteinen ausge 
baten Gebäude, mit einem Thore, 2 Thüren und 2 Fenſtern. Zwiſchen dem Haufe und bem Gereond- 
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walle befinden ſich Hofraum und Garten, vom Walle dur eine mit einem Cinfahrtäthor und einer 
Thüre verfehenen Mauer getrennt. i 

Das Ganze hat einen Blächeninhalt von eirca 7136 Quadratfuß rheiniſch und ift gegenwärtig 
von der hieſigen ſtädtiſchen Schulverwaltung gemiethet, wird von. den Lehrerinnen Mittwe Rofalia 
Waeger, Jofophine Waeger und Gertrud Waeger bewohnt und ald eine Mädchenſchule benupt, An 
das Haus ſtößt ein dazu geböriger, vom Gläubiger Hilgerd benußter und gegenwärtig von dem Kunft- 
gärtner Franz Frielingsdorf gemietheter, außerdem vom Gereonswalle, von Gollenbah und Servaz 
Krings begrenzter Garten. An der Südſeite des Gartend befindet ſich ein abgejchloffener, von den 
Bewohnern ver Häufer sub 3, 4, 5 und 6 oben bejchrieben, benugter Bleichplak, ferner an der Nord— 
feite ein in Holz gezimmerted, mit Ziegeliteinen ausgefachtes, mit rothen Ziegeln gedecktes und gegen» 
wärtig von dem genannten Srielingdvorf miethweije bewohnte, Gärtnerhäuschen, mit einer Thüre 3 
Fenſtern und einem Abiritte; auch befindet fih im Garten ein mit von Collenbach gemeinfchaftlicher 
Brunnen mmit hölgerner Bumpe. Der Garten mit Bleichplag hat einen Flächeninhalt von circa 24859 
Quadratfuß rheiniſch. Erſtgebot auf Die ganze Nro, 7, 4500 Thlr. 

Saͤmmtlich vorbefhriebene Immobilien bilden ein Ganzes und werben zuerft parzellenweife, dann 
zufammen zum Berfaufe ausgeſetzt; fie find eingetragen im Kataſter Artifel 6695, Nro. 22 der Flur 
und ben Nrié. 141, 142, 144, 145, 203, 205, 206 und 207 mit einem Orundfteuer-Betrage von 
28 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbebingungen in der Ge- ' 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 1. Auguſt 1848. Der Friedendrichter, von Weife, 


s16) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Born beftehenden Banquier- und Handlungshaufes Firma Jonas Cahn, 
als Gejfionarin, von Salomon Seligmann, Rentner, zu Bonn wohnend, follen, am 

| Donnerjtag den 21. Dezember 1848, 

Morgend 10 Uhr, in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu Hennef, die nachbefchrie- 
benen, gegen Wilhelm Hoß, früher Aderer zu Petershohn, nun Müller zu Lanzenbach, in Bejchlag 
genommenen, zu Lanzenbach, Gemeinde Gurjcheidt, Bürgermeifterei und Ganton Hennef, im Giegfreije 
gelegenen, in der eigenen Benugung des Schuldners ſich befindenen Immobilien gegen die beigefegten 
Erftgebote von zufammen 800 Thlr. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſt- und Leptbietenden zu⸗ 
geichlagen werden: 

1) Blur 1, Nro. 418, 9 Ruthen 30 Fuß Hofraum, an der Lanzenbadher Mühle, neben Wilhelm 
Hoß Beiderjeits, nebft der auf diefer Parzelle ſtehenden oberſchlägigen Frucht Mahlmühle, aus 
Holz und Lehmfachwerf erbaut und mit Ziegeln gebedt, circa 30 Fuß lang und 20 Fuß die; 

- Erjigebot 450 Thlr. 
2) Flur 1, Nro. 119, 95 Ruthen Mühlengraben oder Mühlenteih, von der Mühle bis zur Mün— 
dung in den Hanfbach, neben Wilhelm Hoß beiderfeitd; Erfigebot 10 Thlr. J 
Flur 1, Nro. 123, 70 Ruthen 20 Fuß Hofraum, naächſt dabei, mit den darauf ſtehenden, zur 
vorbezeichneten Mühle gehörigen Wohnhauſe und Oekonomiegebaäuden, nämlich: Wohnhaus, zwei— 
ftödig, bezeichnet mit Nro. 111, hat hofwärts die Gingangäthüre, circa 50 Buß lang und 30 
Buß die; die den Haufe gegenüber ftehende Stallung, eirca 50 Fuß fang und 16 Fuß breit; dann 
die daneben ftehende Scheune; hat ein Ginfahrtäthor, circa 40 Fuß lang und 25. Fuß did; ſämmt— 
liche Gebäude find aus Holz und Lehmfachwerf aufgebaut u. mit Ziegeln gedeckt; Erſtg. 190 Thlr. 
4) Sur 1, Nro. 124, 8 Ruthen Garten, an der weltlichen Seite des Wohnhaufes, neben Wilhelm 
Hoß beiderſeits; Grftgebot 8 Thlr. 
5) Flur 1, Nro. 125, 133 Ruthen 10 Fuß Ackerland, auf'm großen Bungert, neben Wilhelm Hoß 
und Gemeinde Lanzenbach; Grftgebot 10 Thlr. j 
6) Blur 1, Rro. 120, 1 Morgen 137 Ruthen 60 Fuß Wiefe, an der Mühle, neben dem Mühlen- 
graben und ber anzenbacher-Nachbarfchaft; Erftgebot 30 Thlr. 


3) 
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7) Siur 1, Nro. 121/122, 122 Nuthen Fifchteich, und 70 Ruthen 70 Fuß Garten, an ver Mühle, 
neben Wilhelm Hoß beiderſeits; Erfigebot 10 Thlr. 

8) Flur 1, Nro. 1152, 1 Morgen SO Fuß Baumgarten, aufm Gieren, neben Johann Schwarz 
und Wilhelm Hof; Erſtgebot 15 Thlr. 

9) Blur 1, Nro. 116, 1 Morgen 90 Ruthen 10 Fuß Wieſe, dajelbit, neben Wilhelm Hoß, dem 
Wege und dem Fiſchteich; Erftgebot 15 Thlr. 

10) Flur 1, Nro. 114, 99 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wilhelm Hoß, Johann Schwarz 
und Wilhelm Fehlemann; Erftgebot 6 Thlr. 

11) Flur 1, Nro. 117, 1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Aderland, an ver Mühle, neben Wilhelm 
Hoß beiderſeits; Eritaebot 20 Ihlr. 

12) Flur 1, Nro. 142/1, 2 Morgen 134 Ruthen 70 Buß Aderland, auf der großen Wiefe, neben 
Auguft Alfıer und Wilhelm Hop; Erſtgebot 30 Thlr. 

13) Blur 1, Neo. 1494, 24 Ruthen 30 Fuß Wieje, Hinterim Mühlengraben, neben Anton Schorn 
und dem Hanfbach; Erſtgebot 6 Thlr. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach vorſtehende Immobilien für das laufende 

Jahr mit einer Grundſteuer von 5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pfg belaſtet ſind, liegt mit den Kaufbedingungen 

auf der hieſiegen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht eines Jeden offen. 


Hennef, den 2. Auguſt 1848. Der Königliche. Friebendrichter, (gez.) Goebbelß. 
17) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des Presbyteriums der evangelijchen Gemeinde zu Mülheim am Rhein, foll 
gegen die dajelbit wohnenden Fruchthändler Adolph Keller und Philipp Keller, vor dem Königlichen 
Friedensgerichte zu Mülheim am Rhein in deſſen öffentlicher Sigung von 

Dounerjtag den 23. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle, dad am 24. Juli dijes Jahres, gegen die Schuldner ı. Keller, in Be— 
ſchlag Behufs Subhaftation erflärte zweiltöcdige, zu Mülheim am Rhein, Gemeinde und Kreis idem 
auf der Düfjeldorfer-Straße sub Numero 30, neben den Gründen des Peter Zöller, Ehriftain Eſſer, 
Joſeph Lühe, Johann Wilhelm Eulenberg und Wilhelm Kniffler gelegene, (Katafter Artikel 225 Flur 
5 Numero 61 und 62,) mafjiv in Ziegeljteinen aufgeführte mit Pfannen gededte und mit 4 Dad 
fenftern verjehene Wohnhaus incluſive des Hintergebäudes, dem Garten und dem Gofraume einen Flä— 
chenraum von 115 Ruthen 75 Fuß enthaltend, und ausweis der beglaubigten Auszugs aus der hie- 
figen Steuerrolle, welcher nebit den Kaufbedinguugen auf hiefiger Gerichtäfchreiberei einzufehen ift, — 
zu 8 Thlr. 8 Sgr. 6 Pig. veranjchlagt, welches von den Schuldnern jelbft, dann von den Miethern 
Seideweber Adolph Hechemer, Dachdecker Adolph Wiedenhöver und Tagelöhner Mathiad Beder be: 
wohnt und aenubt wird, und mit einem Keller, einem Einfahrtäthor, 2 Schornfteinen, nach Weiten mit 
10 Fenftern, und einer Thüre mit Oberlicht, und einer Gingangsthüre, nach Norden mit einem Fenſter 
und einer Fenſteröffnung, nah Oſten mit 8 Yenftern und einer Thüre mit Oberlicht, und nah Süden 
mit einer Fenſteröffnung verfehen ift, nebſt dem öſtlich majfiv in Ziegelfteinen daran angebauten, mit 
Pfannen gebeten und mit einem Dachfenfter verjehenen Hintergebäude, welches an der öftlihen Seite 
einen Stall mit einer * und nach Norden 4 Fenſter und eine Thüre mit Oberlicht hat, und vom 
Tageldhner Cornelius Thurn, und dem Schuſter Adam Reinhard miethweiſe bewohnt wird, ſodann 
ſammt dem Garten und Hoftaume, auf weldhem ſich ein Brunnen befindet, — für dad Erftgebot von 
a Thlt. Berliner Gourant zum Verkaufe auögejegt und dem Meift- und Leptbietenden zugeſchlagen 
werben. 


Mülheim ven A. Auguft 1848, Der Friedendrichter (gez.) Bleißem. 





818)  Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Tapeziererd Paul Sürth, ſoll 
am Samjtag ven 23 September I, 3. Nachmittags 3 Uhr, 
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vor dem Königlichen Priebendgerichte ber Stadt Köln Nro, I, in beffen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25, u, 
gegen 

den früher zu Köln wohnhaft gewefenen, uun an der Chauffee nah Mülheim in der Gemeinde Deutz 
wohnenden Bau⸗Unternehmer Anton Volk, dad zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Na- 
mens, unter Nro. 1 am Malzbüchel und an der Ede der Königäftrage gelegene Haus, für das Grit- 
gebot von 1000 Thlr., zur Verſteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen 
werben. h 

Es ift dieſes Haus in Stein aufgeführt, zeigt im Gichel am Malzbüchel 1 Thüre, 8 Fenſtern, 
3 Dachfenſtern und 2 Kellerfenttern, und im Giebel an der Königsſtraße 18 Fenftern, 1 Dachfenfter 
und 2 Kellerfenftern. Das Dach it mit Schiefern gedeckt und befindet fih unter dem Haufe ein ge⸗ 
wölbter Keller. 

Der Flächeninhalt diejed mit 18°IThlr. 8 Sgr. 10 Pig. Grundfteuer belafteten, und von bem 
Moöbelfabrifanten Gebrüder Gronenberg bewohnten Hauſes, beträgt 8 Ruthen, 77 Fuß. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
jchreiberei einzuſehen. 

Köln, den 5. Juni 1848. Der Königl, Friedensrichter, unterih. Breuer. 

Für gleihlautende Ausfertigung. Der Königliche Gerichtäfchreiber, Schreiner. 


Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kleidermachers Peter Joſeph Schmitz joll 
am Dienitag den 26. September dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des biefigen Königlichen Friebendgerichts Numero Zwei, dad nachbefchriebene ge⸗ 
gen den zu Köln wohnenden Kleidermacher Wilhelm Arnolds, in Beſchlag genommene Haus, öffent⸗ 
lih an ben Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu.Köln in dem Kreife und im ber Gemeinde gleichen Namens, in ber 
Hochſtraße Numero 144 auf einem Flächenraume von 2 Ruthen 89 Fuß, es zeigt ſtraßenwärts einen 
in Stein aufgeführten Giebel mit einer Ihüre, 6 Benftern und einem Kellerfenfter; das Dach ijt mit 
Schieferu gedeckt und es hat einen gewölbten Keller. Be 

Das Haud wird bewohnt und benugt von Mittwe Arnolds, vom Kaufmanne Jofeph Breidenbach 
und dem Schneider Johann often. 

Die Grundfteuer beträgt 5 Thlr. 26 Sgr., das Erfigebot 600 Thlr. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrofle liegt mit den Kaufbebingungen in der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 5. Juni 1848. Auf der Urfchrift hat unterzeichnet 

j Der Friedendrichter, von Weiſe. 





20) Subhaftationd-Patent. 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Notard Johann Peter Fier jollen 
am Samftag den 28. Oftober laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Ein, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25 dahier 
gegen 

den zu Köln wohnenden früheren Gajtwirth Johann Peter Pauli, jegt Handeldmann und Rentner, 
die hiernach bejchriebenen, zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, gelegenen Häufer, 
für die hierunter beigefügten Erftgebote, zur Verſteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietender 
zugejeblagen werben. 

Die zu jubHaftirenden Häufer find folgende: 

1. das zu Köln auf dem Heumarfte unter Nro. 18 gelegene Haus. Daffelbe it ftraßenwärtd 

mafjivem Mauerwerk aufgeführt; Hat zur Erbe in der Mitte eine Thüre, und an beiben Seiten ein 
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Kenfter. Die erfle und zweite Etage bat jede 3 Fenſter; dad Dad ift mit Schiefern gedeckt und find 
am Speicher 3 Fenfter. Das GErfigebot für diefes, mit 15 ,Ihlen., 22 Sgr. und 6 Pf. Grumdfteuer 
befteuerte, an Flächenraum 18 Ruthen, 69 Fuß haltente, Haus beträgt 1000 Thlr. 

2) dad zu Köln auf dem Heumarfte unter Pro. 20 gelegene Haus. Daffelbe it jiraßenwärts 
in mafjivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erde in der Mitte 2 große Ihüren und zu beiden Seiten 
ein Fenſter. Die erfte und zweite Gtage hat jede 10 dicht neben einander angebrachte kleine Fenſter, 
und befinden fi über ven Iegtern 3 kleine und ein großed Speicherfenter. Dad Dad ift mit Schie- 
fern gedeckt Diefed Haus hat einen Blächeninhalt von 22 Ruthen, 32 Fuß, it mit 15 Thlrn. 23 
Ser. und 6 Pf. Grundfteuer befteuert, und wird in demſelben eine nicht unbedeutende Gaſtwirtſchaft 
betrieben. Das Erſtgebot für dieſes Haus beträgt 1000 Thlr. 

3. daB zu Köln auf Himmelreih unter Nro. 4 gelegene Haus. Daſſelbe it ftraßenwärts in 
mafjivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erbe eine Thüre und ein Fenſter, in_ben beiden Gtagen ein 
Kenfter und über dem letztern ein kleines Speicyerfenfter. Das Dach ift mit Schiefern gevedt. Der 
Flächeninhalt viefes, mit 4 Thlen., 9 Sgr. und 8 Pi. Grundftener beiteuerten, Haufe beträgt 4 
Ruthen, 12 Buß, und das Erftgebot dafür 300 Thlr. 

4. dad zu Köln auf Himmelreih unter Nro. 6 gelegene Haus. Daſſelbe ift ftraßeı wärtd in 
mafjivem Mauerwerf aufgeführt, Hat zur Erde ein Thor, eine Thüre und 2 Fenſter, in der erften 
Gtage 4, und im der zweiten Etage 3 Benfter. Das Dad ift mit Schiefern gededt. Der Flächen- 
inhalt dieſes Haufes, welches mit 7 Ihlrn., 28 Sgr. und 1 Pf. Grundfteuer befteuert ift, beträgt 16 
Ruthen, 33 Fuß, und das Erftgebot hierfür 500 Thlr. 

5. das zu Köln auf dem Gäeilienflofter unter Nro. 1 gelegene Haus. Dafjelbe ift ſtraßenwärts 
in maffivem Mauerwerf aufgeführt; Hat zur Erde an einer Seite eine Thüre, an der andern Geite 
ein Thor und in der Mitte 2, mit Bretterläden verjehene Fenſter. Im jeder, ver erften und zweiten, 
Etage beifelben befinden fich vier mit Jaloufleläden verjehene Benfter, fobann über den Teßteru ein 
halbrundes Dachfenfter. Außerdem hat daſſelbe Hofraum, Bleihplag, Hintergebäude und einen Aus« 
gang in bie Hoſengaſſe. Der Flächeninhalt diefes, mit 12 Thlru, 1 Sgr. und 3 Pf. Grundfteuer 
"beitenerten, Haufed beträgt 40 Ruthen, 45 Buß, und das Erftgebot hierfür 1000 Tälr. 

Die volltändigen Steuerandzüge find nebſt den Kaufbebingungen auf der Gerichtäfchreiberei einzufehen. 

Köln, am 30. Juni 1848. Der Königl. Friedendrichter, (gez.) Brener. 


s21) — Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Valentin Benjamin Gefhwend, Kaufmann, 
und Juftine geborne Bruchmann, foll — 
am Samſtag den 21. Oktober laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25 dahier, 
egen 

1) Den zu Köln ohne Gewerb wohnenden Peter Sturm, für fih und ald Vormund feines min. 

derjährigen Sohnes Paul Sturm, 

2) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Schumacher, Färber, und Eva Sturm; 

3) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Bernarg, Formitecher, und Gertrud Sturm ä 

4) Den früher zu Brüffel wohnenden Drechsler Quirin Sturm, deſſen Wohnung urd Aufent- 
Haltsort jegt unbefannt ift, und : . - 

5) Den zu Köln wohnenden Advofaten Ernſt Rath, in jeiner Eigenfchaft als Agent des Falli- 
ments des inzwifchen fallirten vorgenannten Färbers Peter Schumacher, 

Das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Pelzergaffe unter Nu- 
mero 5 gelegene Haus nebit Zubehörungen für das Erfigebot von 2000 Thlr. zur Verfteigerung dffent- 
lich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. - 

Es iſt dieſes Haus maſſiv in Stein erbaut und mit Pfannen gedeckt, zeigt zur Straße auf ber 
Aar die Gingangsthüre und 8 Senftern, und ebenfo zur Pelzergaffe eine Eingangöthüre, welde gegen- 
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waͤrtig zugemauert iſt, und 8 Fenſtern. Daſſelbe iſt mit einem gewölbten Keller verſehen und wird 
bewohnt von den Schuldnern Peter Sturm, den Eheleuten Peter Bernartz nnd Gertrud Sturm, ſodann 
von Peter Joſeph Reufer, Sranz- Rofell und Wittwe Bettler, ald Miether. — Der Blähenraum dieſes 
or. 5 Ruthen 32 Buß, und iſt daſſelbe bejteuert mit einer Grundfteuer von 6 Thlr. 16 
gr. 2 Big. i 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it, nebjt den Kaufbedingungen, auf der Gerichts- 
fihreiberei einzuſehen. 

Köln, ben 4. Juli 1848. Der Königl. Sriedensrichter, Unterſch. Breuer. 


522) Die Lieferung ded Bedarfs an Heitzungs- und Beleuchtungs-Materialien für das hie- 
fige Provinzial Steuer» Direftorat, in deſſen Regiftratur die nähern Bedingungen eingefehen werden 
können, und für die beiden hiefigen Haupt-Steuer-Aemter, ſoll auf ein Jahr, nämlih vom 1. Sep» 
. tember dieſes bis dahin Fünftigen Jahrs, ım Wege ſchriftlicher Submiffionen an den Wenigitfordernden 
überlaffen werben. 
Der ımgefähre Bedarf befteht: 
in 420 Maltern Ruhr-Schrottgerig und 
„, 150 Gentnern Kohlen, - 
oder, ftatt deſſen, 
in 480 Maltern Burbenberger-Schrottgeriß; 
ferner: j 
25 Maaßen Holz, 
16,000 Stüf Lohfuchen, 
„, 420 Quarten gereinigte3 Rüböl, 
‚„, 400 Pfunden Talglichte, 
Die Preife der Lieferungs-Gegenftände find, getrennt, nämlich: 
für a. das Ruhr-Schrott⸗Geriß, 
„b. die Steinfohlen, i 
„, ©. das Bardenberger Schrottgeriß, 
„ 4. dad Holz, 
„ 8. bie Lohfuchen, 
vr S. dad Del und 
„» 8. die Zalglichte, j 
in den Submifjtonen anzugeben, und es werben, hiernach abgefondert, bie Gegenjtände einzeln oder 
zufammen in Lieferung gegeben werben. 
Lieferungsluftige haben ihre, auf Stempelpapier zu fehreibenden, zu verjiegelnden und auf ber 
Adreſſe mit: 
„Submifjion für die Heigungs- (Erleuhtungs-). Materialien-Lieferung an das Provinzial-Steuer- 
Direftorat‘‘ 1 j 
zu bezeichnenden Anerbietungen bis zum 25. Auguſt d. J. Bormittags 10 Uhr an mich einzureichen, 
Den Submittenten bleibt überlaffen, fih alddanı im Direftoratd-Gebäude perſönlich einzufinden. 
Köln, den 10. Auguft 1848. Der Prooinzial-Steuer Direktor, Helmentag. 


® 
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823) Die an ven hiefigen Vikarie-Gebäulichkeiten erforberlihen, zu 134 Thlr. 27 Sr. 
9 Big. veranfchlagten Dach-Reparaturen, jollen qm Freitag den 18. diefed Monats, das Nachmittags 
um 3 Uhr, in meinem Geſchäfts-Lokale, in weldem auch der Koftenanfchlag und die Bedingungen eins 
gefehen werben können, öffentlich .an den Wenigftfordernden verdungen werden. 

Overath, den 9. Auguſt 1848. Der Bürgermeifter 3. Burrus. 





524) Am Mittwoch den 23. des laufenden Monats Auguft Nachmittags 4 Uhr follen bei 
dem Gaftwirthe Herrn Effertz zu Paffendorf, 3 in der Gemeinde Paffendorf new zu bauende bleiernen 
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Rohrbrunnen, veranfchlagt jeder zu 178 Thlr. 23 Sgr. 2 Pig. überhaupt zu 536 Thlr. 9 Ser. 6 
Pig. öffentlich an den wenigit bietenden vergantet werden, worüber Plan und Koſten-Anſchlag bei 
bei Unterzeichnetem täglich eingefehen werden kann. 

Baffendorf, den 10. Auguft 1848. Der Vürgermeifter, Bernardd. 


s25) Der Freiherr von Kliging auf dem Ritterfig Zurmühlen hat die Erlaubniß nachgefucht, 
auf feinen an der Sieg zwijchen den Volfäbergen und dem gedachten Ritterfige gelegenen Grunbftüden, 
einen Schutzdamm anzulegen, worüber dad Geſuch, der Koftenanfclag und die Gituationd- und 
Nivellement3-Zeichnung in dem hiefigen landräthlichen Geſchäftslokale offen Liegen. 

Auf Grund des Geſetzes über dad Deichwejen vom 28. Januar c. werden Diejenigen, welche 
durch die fragliche Anlage benachtheiligt zu werden glauben, hiermit veranlaßt, ihre etwaige Neklama- 
tionen dagegen binnen der Praͤcluſiv-Friſt von vier Wochen dem Unterzeichneten einzureichen, 


Siegburg, am 3. Auguft 1848. Der landräthlihe Commiſſar, Regierungs-Affeffor 
(gez) Kefiler. 
26) Das Adergut „Schwiegeldhohn‘ bei Bensberg it vom 22, Februar f. 3. ab, au 


mehrere Jahre zu verpachten. Dafjelbe befteht aus 39 Morgen Aderland und 6 Morgen Wiefen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Eigenthümer, Gebrüder Scharrenbroh auf dem Münchenbergerhof 
bei Rösrath und Notar Hanf zu Benäberg. 
Benäberg, deu 9. Auguft 1848. F. Hanf, Notar. 


27) . Grad-Verfauf zu Türnid. 
Dienftag den 22. d. Mts. Morgend 10 Uhr, wird das diesjährige Herbitgrad von circa 111 
Morgen in einzelnen Looſen beim Wirthen Oberheiden in Türnich öffentlich auf Gredit verfteigert werben. 
Schloß⸗Türnich den 14. Auguft 1848. Sienhauſen, Rentmeiſter. 


828) Berlin: Mehrere Pharmaceuten und Handlungs-Commis können ſehr gute und 
dauernde mit hohem Gehalt verbundene Stellen in Apotheken-, Droguerie-, Fabrik-, Comptoir⸗ Mate- 
riale, Manufactur-, Schnitt» und fonftigen Gefchäften erhalten und wollen ſich baldigſt wenden an 
die Agentur des Apothekers Malg in Berlin, neue Friedrichsſtraße 78a. 
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der Königlihen Begierung 3u Köln. 
Stück 34. 
Dienftag den 22. Auguft 1848. 














Inhalt der Gejepfammlung. rn 
Die am 12. und 14. Auguſt zu Berlin auögegebenen Stüde 32 und 33 ber Gefeh- Inhalt der Geſet⸗ 
farımlung enthalten unter : fammlun;. 


Wr. 3009. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Auni 1848, betreffend tie den Arnswalder Kreis- 
ftänden bewilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf ven Bau und Die Umterhaltung 
ter Straßen, a) von Arnswalde über Neumwerell nad ver Aruswalder Kreiögrenze in 
der Richtung anf Gallied; b) von Arnswalde bis zur Soldiner Kreiögrenze in der Rich⸗ 
tung auf Beruſtein und e) von Arnswalde nach Reetz. R 

Mr. 3010. Allerhöchſtes Privilegium vom 25; Juni 1845: wegen Emiſſion anf ben Inha⸗ 
ber lautender Obligationen über eine Anleihe. ver Berlin» Stettiner. Gifenbahn » Wejcll- 
fchaft, zum Betrage von 800.000 Thalern. > . 33 

Mr. 3011. Allerhöbßer Erlaß ven 14. Juli 1848, betreffend bie dem Waldenburg Fried⸗ 
laäͤnder Chauſſee-Aetienverein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung ber Straße 
von Waldenburg nad Friedland bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Nr. 3012. Bekanntmachung über vie Allerhöchſte Betätigung des Statuts ber unter ‚ber 
Tenennung: „Waldenburg + Arienfinter » Chauffeer»Afrienverein‘‘ gehildeten Altiengeſell - 
— Jam chauſſeemaͤßigen Ausbau der Sırıfe vom Waldenburg mad Friedland. Vom 
29. Juli 1848, 

Nr. 3013. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1848, betseffend- die Abſchaffung der gehei- 
men Kondiitenlüten in der Givilverwaltung. 

Br. 3014. Gejeg betreffend die Siſtirung der nach ben Verordnungen vom 7. März 1843, 
zu Theiluug grmeiufhafsticher Jagddiſtrikte, eingeleiteten Regnlirungen. Vom 3. 
luguft 184°. & 

ir. 3015. Gejeg vom 11. Auquſt 1818, betreffend die Aufhebung eximirten Gerichtd» 
ſtandes in Kriminal- und fiskaliſchen Unrerfuhungsjachen und in Injurien · Prozeſſen. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. — 

Nach vernommener Aeußerung ſämmtlicher Königl. Regierungen in Betreff der Bedin- diejenigen welche 
gen, unter welden fünftig vie nach $. 49 der allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17. ee 
muar. 1395 erforserlide polizeiliche Crlaubnig zum Betriebe des Kammerjäger- Gewerbes "treiben weiten. 
ertheilen iſt, veranfaffen wir die Königliche Regierung, in. diefer. Hinfiht die nachfolgenden 
ſtimmungen zur Anwendung zu Bringen, und danach die betreffenden Behörden. mit Ans 
jung zu verfehen, 

Mer das Gewerbe eines Kammerjigerd Betreißen will, muß | 
) ein nicht über vier Wochen altes’ Zeugniß der Ortspoliei-Obxigfeit über feine berſon⸗ 
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liche Zuverläßigfeit und Unbefoltenheit Feibringen, bei deren Prüfung mit Rückſicht auf 
bie befonteren Gefahren, welche für das Bublifum durch den Berrich tiefes Gewerbes 
Eeitend unzuverläßiger Perjonen entftehen tönnen, mit ter größten Strenge zu verfah— 
ven it, und 

b) tur eine Prüfung vor tem Kreis Phyiifus den Nachweisführen, daß er mit den bei 
der Ausübung des Gewerbed auzuwendenden Giftftoffen, namen fih Tem Arſeuik, ſowohl 
ihren äußern Merkmalen ald ihren innern Eigenſchaften und Wirkungen mach, mit ven 
Vorſchriften wegen der Aufbewahrung und des Transportes ter Gifte, fowie mit der 
Art ter Bereitung der Giftmittel, und mit dem Verfahren bei deren Leyumı genan bes 
fannttift. Nur auf Grund dieſes Nachweiſes und des zu a gerachten Zeuguiſſes darf 
die rolizeilihe Grlaufnig zum Betriibe des Kammerjäger-&ewerbed, und zwar in ven 
Erätten von ter Ortöpolizei Behörde, und auf dem Lande von dem Landrathe ertheilt werden, 
Bei dem Berriche des Gewerbes jeltft haben die Kammerjäger die nadjtchenten in tie 

Gonceifion ausdrücklich mit aufzunchmenden Borfchriften zu beachten: 

1) die anzuwendenden Gififtoffe dürſen nur aus konzeſſionirten Apotheken, und, foweit fie 
in Arſenik beftehen, nur im präpartıten Zuftande mit Kienruß und Saftgrün gemwiſcht, 
entnommen werben, 

9) tie Giftftoffe müffen in verfloffenen Räumen, und unter Beobachtung ber den Apo— 

thefern für diefen Zweck gegebenen Vorſchriften aufbewahrt werten. und die Büch en, 
teren die Kannmer;äger fih zum Aufbewahren und zum Trandporte ber Gifte bevicnen, 
von fefter mat leicht zerbrechlicher Mafje, wohl verſchloſſen und mit ter Aufſchrift: 

„Gift'““ fowie mit drei Kreuzen (FT) bezeichnet fein. 

Alle Gifrüoffe dürfen nur in augefällig als ungenießbar fih tarftellenten Miſchungen 

und Formen, welde fen Verwechſelung mit Nahrungsmitteln für Menſchen und Hands 

thiere zulafjen, geführt und angewantt werden, fie müffen vielmehr ein vom Genuſſe 

abſchreckendes Anſehn, Geruch und Geſchmack haben. Andere Miſchungen als das zu 

1 erwähnte Arſenik⸗Praͤparat dürfen nur mit Genehmigung ber Kreis-Medicinal-Behörde 
angewendet werden, 

4) Beim Auödlegen des Giftes zur Vertilgung bed Ungezieferd muß ftetd mit der gehörigen 
Borficht verfahren werden, damit Menſchen oder Hausthiere feinen Schaden n hmen tönen, 

5) die Kammerjäger dürfen das Gift nur ſelbſt auölegen, und unter Feiner Beringung dem 
Käufer zum Selbſtgebrauch überlaffen. 

6) tie Nichtbeattung der vorftch nden Worfchriiten zu 1 bis 5 Hat ten Verluſt der er— 
iheilten Erlaubniß zum Gewerbebetriebe zur Folge. Die vorfichenten Vorſchriften uns 
ter 1 bid 6 find auch für Den Venich des Kammerjäger Gewerbed im Umberzichen zur 
Anwentung zu bringen. In Betreff des Preiſes, zu welchem die Apotheker das zu 1 
erwähnte Arfenif- Präparat zu verkaufen gehalten jind, wird beſondere Beſtimmung ergehen. 

Berlin, den 11 Juli 1848, 


3 


— 


Miniſterium für Handel, Gewerbe Für den Minijter ber geiſtl. Unterrichts 
und öffentlichen Arbeiten, und Meticinal Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Sm Allerhöhften-Auftrage: 

gez. don Pommer-Eſche. Ladenberg. 


Au die Königlihe Regierung zu Köln. 





Nro. 285. Da 8, ter biöherigen Bemühungen ungeadret noch nicht gelungen ift, tie Berfertiger 
balſchet Banknoten. der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußiſchen Banknoten & 25 Ihlr. 
und 50 Ihlr. zu entdecken, 10 wird hiermit Jedem, der zuerft einen Verfertiger oder w.f= 

ſentlichen Verbreiter falfcher Preußiſchen Banfuoten ver VBchörte bergejtalt anzeigt, tap er 

zur Unterfuhung und Beſtrafung gezogen werten kann, eine Belohnung von dreihundert 


Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Verjertigung 


- 
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ber falſchen Banknoten benutzten Formen, Platten und ſouſtigen Geräthſchaften erfolgt, eine 
Erhöhung dieſer Belehnmng bis zu Fünfhundert Thalern zugeſichert 
Mor Anzeigen dieſer Art zu machen bat, kann ih an jete Orts-Polizei-Bebörde wen— 
ten und auf Verlangen der Verfhwiegenheit ſeines Namens ſich verſichert halten, inſofern 
dieſem Verlangen ohne nachtheilige Euwirkung auf das Unterſuchungs-Verfahern zu willfahren 
it. i 
Zugleich wird Hierdurch die Miwirkung des Publikums mit dem Anheimgeben in Ans 
ſpruch genommen, lei dem Empfange von Preußiften Bauknoten deren Bu bitaben, Nums 
mer. Betrag und Ten Zablenden ſich werfen, was, da a'le Banfusten über gr.ßere Summen 
lauten (zu v5 Thlr., 50 Thlr, 100 Thlr. und 500 Tolr.) im der Regel ohne zu Aroße 
Mühe thunkich it. Es wirs Dies weſentlih dazu biitragen, ven Verbrecher auf die Epur 
zu fommn uud ten Erſatz des Schadens zu erlangen 
Berlin, den 10. Auguſt 1848. Der Glef Der Preußiſchen Banf, 
Im Allerhöchften Anftrage: 
gez. von Lamprect, 





Befanntmackungen anderer Behörden. — 

Rod den, von der Central Kemmiſſion für tie Rheinſchifffahrt in der Sitzung vom Durdlafsebühren. 
21. Zulı de, Is. verenbarıen Beſt mmungen, voll von nun an bei Erhebung der Durdh 
laß-Gebuͤht von Scheffen und Floßen an den Mpeinbrüden nad) folgenden Gruntfägen vers 
fahren werten. 

1) Jedes Schff und Floß, welches zum Durchlaß durch eine Nheinbrüde nur einer 
Meite von 30 Meter bevart, bat nur die für die Oeffnung des aewöhnlidhhen Windſchiffes 
vereinbarte geringere Grbübr zu eıleaen, ohne Rackſicht tarauf, ob das g wöhnl hd: W.nds 
ſchiff oder ein anderes Jod, und cb, neben dem Windfchiffe oder neben einem anderen 
Joche, noch mehrere Joche abaeich en werden. — 

2) Die Verbendlichkeit zur Entrichtung der höhern Gebühr, wie ſolche ſuͤr das Ab— 
fahren eines Brückenjoche, welches nıdır das gewöhnliche Windſchiff bildet, früher verab» 
redet worden, tritt eiſt dang ein, wenn das Scheff oder Flaß einer ach ren Weite, als 
ter von 30 Meer bedarf. Deſe böbere Gebühr iß, neben cer aerınaeren zu 1., für jedeg 
Joch zu erleuen, welches außer dem Wiendſch fr, oder ven oben, durch teen Abfaͤhren 
be e:ts die Oeffavng von 30 Merer gewährt wird, abiefabren werden miß, um die Oeff⸗ 
nung über 30 Merer binaus fo viel zu erweitern, Daß die für das Schiff und Floß über 
baupt erforteilihe Weite herauskömmt. 

3) In tenjenigen Sillen, ın denen eine Weite von 30 Meter audre:dt Crorfichend 
zu 9.) werden alle Dampf- und Segelſcheffe und alle Floße obne Unterſchied vleich bes 
bantelr, und es macht für Die zu zablenre Gebühr fenen Vnrericyen, wie viel und reiche 
Jodie abarfabren worden. Jetes Schiff wıd F'oß bar aber die geriniere Gebühr zu (1.) 
zu entrichten, auch wenn es gleichzeitig mir anceren Sc ffen und Blößen, alſo ohne e.ne 
befondere Teffnung zu erfordern, durch die geöffnere B üde gebr. 

In Abſicht ter Schlprboote mir Anh naen bat folsen’e Beſtimmung einzutreten: * 

4) Wenn Behufs des Durchlaſſes eines Dampfſchleppſcheffes und ter demf.lben ange⸗ 
haͤngten Gefeße, neben den, zur Gewährung der Weite von 0 Meter abzufabrencen Jochen 
noch ein anderes Joch oder mehrere andere Joche ab,jefah en werten miiſſen, fo ıft nur 
von dem Schleppſcheffe ſelbſt, meben der niedrigen Gebühr zu 1., aud die höbere Getühr 
zu 2., Dage,en von jetem ter anteren Geſaͤße nur vie niedrige Gebühr zu 1. zu erheben. 

Deſe Beftimmunaen werten in Yolge einer Verfü ung des Koͤnglichen Finanz M nie 
fieriums vom 8. d. M., bei ten dies leitigen Mbeinbrüden zu Coblend, Cöln, Dajiels 
Dorf uns Wefel in folgender Art zur Anwendung kommen, 


Nra 257. 
Dringender Bilfes 
ruf für die Norbs 
leibenden im und 
am Gulenzebirge. 
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1) Die Segelſchiffe bleiben, nach Maaßaabe der ——— vom 22, Juni d. J. 
von ber Entrichtuna ter Bruͤcken-Durchlaß⸗Gebühr au ner ganz befreit. 

9) Al Dampffhiffe und Floͤße dagegen unte liegen, wie bisher, dieſer Gebühr, fo 
zwar, dad bei Deren Erb bung nunmehr die vorftebend unter 1 bis A angeführten Beſtim— 
mungen ibre Anm nduna finten, 

3) An ter Brüde bei Wiſel beträat die. Durdlaß: Gebühr für jedes Dampfſchiff und 
Floß, welches zum Durchlaſſe nur einer Weite von 30 Meter berarf, höchſtens 17, Zar. 
Rei ven geringern Sätzen, welche ver T rıf für die Weſel'er Bruͤcke vorſchreibt, fo wıe bei 
den fonjt in Beneff der Durchlaß-Gebähren bisher gewährten Erleidyterungen behält cd fein 
Berrenten 

Zur Ausführung dicfer, eine weitere Erleichterung für die Rheinſch fahrt gewährenden 
Veorſchrifien find die betreffenden Haupt-Aemter und Brückgelobebeftellen mit geeigneter An 
weiluna verſehen. 

Köln, den 19. Auauft 1848 Der Provinzial: Steuer Direftor Helmentaa. 

Wie vielfach auch die thitige Liebe unferer Mitbürger nah und fern in Ichter Zeit in 
Anfpruch genommen worden it, ver unterzeichnete Derein kann und darf dennoch den Moth- 
ſchrei nicht zurüdhalten, zu weldem das in beängitigender Weiſe täglich ſich fteigernne Eleud 
fe.ner Umgebungen ihn Lrängt. 

Auf dem enzen Raun weniger Quadratmeilen fehen wir neben einer verhäftnigmäßig 
geringen Zahl von wohlhabenden over doch auskömmlich begüterten Bewohnern 1000 längft 
fhon von allem Bejige, jegt aber auh von allem Erwerbe entblöfte Familien mitten 
in tiefer wohlfeilen Zeit varben, wem nicht hungern; unter ihnen nachgerade auch die fleis 
figen, ortentlichen, wohlgeſinnten Glieder der arbeitinden Klaſſe, und vielleicht leiden eben 
dieje, die von einer fo ehrenten Schaam abgehalten, ſich noch nicht entſchließen können, wie 
bie antern von Thüre zu Thüre zu achen, am meiften. Ja nicht die vorzugsweife ſoge— 


“nannten Arbeiter, nicht die Spuler, Spinner, Weber, Tagelöhner, nicht der unbemittelte 


Handwerfer nur, auch antere Stände, auch — es iſt und ſchmerzlich, das fagen zu müſſen — 
einzelne Lchrer unferer Jugend find bereits bedrängt von bitterer Noth. 

Fr dieſer Zuſtand Schon in dem gegenwärtigen Augenblicke veinlih Für jedes fühlende 
Herz, jo haben wir faum nöthig anzureuten, mit welden Befürchtungen wir bei der noch 
immer wachſenden Stodung aller Geſchäfte ver nächſten Zufunft entgegengehen. Schon jetzt 
find vie noch bemittelten Bewohner der Gegeud mit allcı. Opfern die fie bringen, nicht im 
Stante, die triungenften Bedürfniße ter Nothleidenden zu befriedigen — und auch ihre Kräfte 
nehmen begreifliher Weife ab. Was joll geihehen, wenn nun der Winter mit feinen fo 
viel größern Anforderungen herbeifommt? Wie groß muß. wenn Gott nicht Hilfe findet, ber 
Nohſtand daun erft werben! — Und unſer Blick umdüſtert fib nod mehr, wenn wir an 
die moralifden und politifchen Folgen denfen, welche ſich bei der bereit3 vorhan« 
denen Verderbniß eines nicht geringen Theiles unferer Bevölferung und bei den böſen, wider 
alte Eıtten und Ordnung jo flug ald gewaltig unfimpfenden Ginflüffen von Augen her an 
diefe äußere North unancbleiblih knüpfen werden. 

Bereits hat dieſe Radikale, den Umſturz alles Beſſehenden bezweckende Partei, wohl- 
wiffend, welchen ftarfen Bundesgenoffen fie in der Verſtimmung der Hungrigen findet, ihre 
MWühlereien mit gewohnter Energie in ten Hütten unjerer Armen wie in öffentlichen Ver— 
ſammlungen begonnen, und wenn wir in tiefem Augen licke unjerer Bevölkerung im Ganzen 
noch cin gutes Zeugnig geben können, fo dürfte der noch vorhandene gute Sinn, wenn er 
nicht durch den thätigiten Beiſtand der wohlgejiunten geftirft wird, auf die Dauer jenen Be— 
ſtrebungen um fo weniger wiverftchen, als vie gedachte Parthei Behufs Grreihung ihrer 
Zwede je bit die Maske der Wohlıhätigfeit anzunehmen nicht verſchmäht hat. 

Muter dieſen Umſtänden forte jich der feit dein Jahre 1844 „zur Abhilfe der Noth 
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ebern, Spulern und Spinnern im Reichenbacher Kreiſe beſtehende Verein“ bei 
* Su 62a en beitimmtefl Zweck, mehr noch. durch das ſpaͤrliche Maaß ſeiner Mitel 
beihränften Thätigfeir tt läuzer beruhigen. Zwar hat derjeibe „während ſeines Beſtehens 
der Noth in dere Dezeichneten, von ihm ind Auye gefaßten Kreiſe jo weit ſeine Kräfte reichten, 
theild darch haare Unterftügungen, ıheild durch Dahrlehne an herabgefommene Weber, ins— 
befontere tur Beihaffung nahmhafter Onantitäten von Lhensmitteln, in Eteinfeifastorf 
auch durch feitgeiigte Unterſtützung der dort einjerührten Strohflechterei und Holzweberei treus 
lich — und namentlich ohne Schmäleruug feiner Mittel durch Bırwaltungäfojten, Reiſediäten, 
n. dergl — entgegenzuwirken gefucht, wie denn. bish r Lie Summe von 1560 Thlr, vou 
ihm verwendet worden iſt. Inzwiſchen reicht, wie bemerft, die Noth über. den Kreis ver 
genannten Arbeiterktajfen zu weit hinaus, als daß vie Wohlthätigkent bufort nur auf dieſe 
ruͤckſichtigen dürfte. Moch weniger genügen vie materiellen Kräfte des Vereins, um ten ges 
genwaͤrtigen foloffalen Rothſtand auch mır einigermaßen zu bewältigen. Eben fo wenig glaub: 
ten wir dem im Reichenbach jeit einigen Monaten erit veſteheuden Volksverein Die Fire 
forge für unſere Nothleivenden überlaffen zu dürfen, da derjelbe notoriſch rein Demofratiichen 
Teutenzen bıent. — m ac * 
Aus allen dieſen Gründen ſchien den Gliedern des erfigenanten Vereins Seine Rrorganis 
ſation deſſe ben nothwendig, theils um hinfort ihre Fürſorge allen Bedürftigen ohne Unter— 
ſchied des Gewerbes zuwenden zu können, hiernächſt um mit dem erweiterten Zwecke auch 
einen größern Kreis von thätigen Mitglierein zu gewinnen, und endlich um ſo verſtärkt ihre 
Stimme für die zahllofen Rothleideuden recht. laut und weithin erheben und — wenn die— 
ſelbe nicht vergeblich erjhallt — ter Noth und dem Elend, in hieſiger Gegend mit einer 
eben jo umſichtigen als kräftigen Wirkſamkeit begegnen zu lönnen. — 
Dieſe Reorganijatien iſt heute unter dem Zuttitte einer großen Zahl ſehr achtbarer Mit- 
glieder er olgt und der erite Aet, mit welchem „der Gentralverein zur Unterftügung 
der Nothleidenden im und am Gulengebirge‘ als folder. hervortreten- zu müſſen 
glaubt, iſt di ſer Hilieruf, mit welchem cr. fih auf das vringeufte an alle Menjdens 
freunde im lieben deutihe: Ba erlande wendet, den es bei.ihrer Wohlthätigkeit nur um 
Linderung der Noth, nicht um Verftärfung-einer politifhen Parthei zu hun 
it. Ihnen allen, welde noh ein Herz haben für din darbenten: Brüder, rufen "wir zu: 
„galt ned nicht lieben mit: Worten, noch mit der Zunge, ſondern mit. ver That und mit 
der Wahrheit!” und wir find gewiß, daß wir feine Sch bitte mun. 
- Dir unferm Berein beſtimmten Guben bitten wir unter port freiem Nabrum und unter 
der Adreſſe: j 
„Au ten Gentrafverein sur Uuterſtützuug der Nothleiventen im und am Gufengebirge zu 
Hinden des Herrin Ka fmanın U. Schöler in Reihenbab in Schleſien“ 
einzujenden und bemerken wir nur noch, daß uns alle, auch die kleinſten Darrei- 
bungen, insbejondercaberneben baarem Gchde Lebensmittel und Kleidung 
ftüfe willfommen jein werten. Auch werden. wir geeignete Arbeitdöauffräge gern 
übernehmen und bejorgen. pr 
Ueber die eingegangenen Geben und deren Verwendung von Zeit zu Zeit Rechnung zu 
legen. wird uus eine Genugthnung fein. Ä 
Schließlich erjuchen wir alle verehrlichen Zeitugäredactionen, dieſen Aufruf Foftenfrei 
in ihre Blätter aufnehmen zu wollen. 5 
Reichenbach in Schleſien, den 20 Juli 1848. ’ — 
Der Centralverein zur Unterſtützung der Nothleidenden im und am 
Entengebirge. . 
Bartſch, Kaufmann in Langenbielan. Burghardt, Kaufmann in Langenbielau. Bürger’ 
Kaufınann in Reichenbach. Döbernig, Ober-Kirhvorfteher in Reichenbach. Fiſcher— 
DMüllermeifter in Pereröwaldau. Geißler, Kaufmann in Peterswaldau. Gravenporf 


Nro. 2£8. 
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Ober: Landesgerichts. Aſſeſſr in Reſchenbach. Heege, Quftizrath in L.Bielau. Heinke 
Pfarrer in Steinjeiffersporf Hilbert, Kaufmann m 8-Becu. Knittel, Paſtot in Wer 
teröwaltan. Knittel, Juſtiz-Commiſſarius in 2.-Biclau, Dr. Knos in Räihenbach 
Kühnel, Kaufmann in 2.-Biclan. Meißner, Paſtor in Steinfeiffersdorf. Molle, Zur 
ſtitarius in Peterswaldau. v. Moritz-Eichborn, anf Guüttmansdorf. Pape, Onpifim-, 
rer in Reichenbach. Pfeunig, Forſtverwalter in Steinſeiffersdorf. Poforny, Fabrikant 
in Reichenbach. Polenz, Land- und Stadtgerichts-Dircktor in Reid enbach. v. Er tt- 
witz- Gaffron, Laundrath, auf Hennersdorf. v. Randow, Pariifulier in Neidyentady 
Rinke, Erzprieſter und Stadipfarrer in Rechenbahh. Graf v. Rödern auf M.Veilcu. 
Roſemann, Jutitarus in L.zBielau. Rupprecht, Alf for, auf N. Peilau-Schlöſſel. C. 
Sapdebed auf D-M.-Reilaun. Gray v. Sandreezfy, uf Yı-Biclau. Schune:iter, Paſtor 
Prim. in Peterswaldau. Scholtz, Strageubautirector in Neihenbah. Schreyer, Free 
gutstefiger in PBereröwaltau. Srumanı. Kaufmann in Y-Bielan. v. Seidlig, auf 
Habentorf. Schöler, Kaufmann in Reichenbach. Schöpfer, Saröbejit"er, auf Höfentorf, 
Graf Franz zu Stolberg in Peterswaldau. Sudert, HBärbereibefiger in Reichenbach— 
Sybel, Paftor m: NReitenbab. Wagenknecht, Kaufmann in Peterswaldau Wagner 
Bürgermeifter in Reihensah. Wätzold, Paſtor in Heunersdorf. Weiſe Gautor in Pe— 
eräwal:au. Werß, Kaufmann in Reichenbach. 





Dad Gewerbtreibende Pablekam wird hiermit benachrichtigt, doß Das Hohe Fenanz— 
M nifterium die hieſige EichungeKommifſſion mit den retviuen Inſtrüktionen verfehen bar, 


um ın Zukunft die Alcobolomerer und Thermo neter ifo'irt und in Berbindung zu einander 


aebradıt, zur Sıempelung zu bringen. Es wird herdurd einem für den Handel mit w ir 
geiſtigen Släßafrıren bis heran in Geltung aewefenem Schwanken nadı tem jetzigen Stant: 
punkte der Wiſſenſchaft abiebolfen, und wird der Mehan:fus der biefigen Eichungo Coms 
miſſion Jedem mitthrilen, worin die jetzige Verbeffe.ung beftebt, und wie beite Juſtrumente 
umd Das combinirte Inſtrument anzumwenten find, — 

Keln ven 26. Juni 1848. Koͤnigl. Eichungs:Commifiion, 


Der Givıl-Ingenie-r Johann Glinglofi, ans Krakau, hat feinen von Kaijerlih König- 
lich Oeſtreichiſcher Geſane tfchaft am 7. v. Mis. ausgeitehlten Vaß in den St aßen Bicfiger 
Stadt am 14. d. Mis. verloren. Zur Vermeidung eincd etwaigen Mißbrauchs ‚wird ber 
Verluſt dieſes Paßes, welcher zugleich hiermit für ungültig erklärt wird, zur oͤffent.ichen 
Kenntniß gebracht. — 

Köln, den 17. Auguſt 1848. Die Königl. Polize-Direktion, Dolleſchall. 


Berfonal:&Ehbromik 
Der approbirte Arzt und Wundarzt Dr. Maria Armann hat ſich zu Glödorf im Kreiſe 
Bergheim niedergelaſſen. 


Die practiſche Hebamme Anna Jung verehelichte Zimmermann hat ſich in hieſiger Stadt 
niedergelaſſen. 








Der Bataillond-Arzt des 3. Bataillons 28. Landwehr-Regimentd, practiſcher Arzt Wund⸗ 
arzt und Geburtehelfer Dr. Ludwig Franz Ferber hat ſich in Brühl niederzelaſſen. 


u 
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Deffentlider Anzeiger, 


Köln, Dienftag den 22. Auguft 1848. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
529) Für die hiefige höhere Bürgerſchule wird cin zweiter Lehrer gefucht, ber in einem 
Seminar für Elementarſchulen ausgebildet worden uud die Prüfung pro schola abjolvirt hat. 

Das Mormalgehalt berrtat 250 Thaler jährlih und Ffann das Einfommen des Lehrerd durch Pri- 
vatunterricht, wozu fich hier vielfache Gelegenheit barbietet, bis zu 300 Thlr. und Darüber erhöht werten. 
-  Diejenizen qualifizirten Schnlamts-Candidaten, welde ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
fich unter Vorlegung ihrer Zeuguiffe bid zum 20. Gepten.ber e. bei tem Unterzeichreten perfönlich zu 


mielden. j 
Gummersbach den 12. Auguſt 1848. Der com. Bürgermeifter, Dümpelmann. . 


330) Stedbrief 
Der nachſtehend fignalifirte Garl Wittenberg, Poftfeeretair zu Bonn, Hat ſich der gegen ihn 

wegen Unterjhlagung eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem 
Herrn Injtructiondrichter gegen denſelben erfaffenen Vorführungsbefehls erjuche ich fünmtliche Polizei— 
behörten auf den 2, Wittenberg zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
u laſſen. 
Bonn ben 14. Auguſt 1848. Der Staatö-Profurator, gez. Weyers,. 

Signalement: Alter 47 Jahre, Größe 5 Buß 8 Zoll, Haare dunfelbranı, Stirn hoch, Augen 
braunen braun, Augen blau, Naje fpig, Mund klein, Bart braun, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Etatur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: keine. 





831) Steckbrief. 

Catharina Schmiddem, Chefrau des Tagelöhners Mathias Brunnagel, 24 Jahre alt, zuletzt 
hierſelbſt alte Mauer am Bach Mr. 8 wohnhaft, hat ſich der Vollſtreckung ter, durch Urtheil tes hieſi— 
gen Königl. Landgerichts vom 18. Januar cur, wegen Ehebruchs gegen fie erfannten breimonatlichen 
Gefängnißſtrafe durch Entfernung von ihrem Wohnorte entzogen. 

Unter Mirtheiluug des Sigualement3 erjuche ich die betreffenden Polizeibehörden, auf bie x. 
Ehefrau Brünmagel zu vigiliren, jie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. — 

Köln, ven 11. YAuyuft 1848. | Für den Ober-Procurator, 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 

"Signalement: Größe 5 Buß, Haare dunfelbraun, Stirn frei, Augenbrannen braun, Augen 
blau, Nafe und Mund gewöhnlih, Zähne voll und weiß, Kinn rund. Geſichtsbildung oval. Geſichts— 
farbe gejund, Geitalt unterjegt. DBefleidung: cine weiße Haube mit Blonden, darüber ein buntes 
wollenes Tuch mit Franzen, ein farmofinrothed IThichet- Kleid und eine fatunene dunfel und roth ges 


ftreifte Schürze, 


32) ——— —— 
m Inli hat er unten fingnalijirte Knabe Jakob Denz aus der Wohnu 
ſeines Vaters, Georg Denz, Koſtgaſſe Nro. 12 hierſelbſt, heimlich entfernt, ohne bis jetzt es 
zu fein Ich erjuche die betreffenden Polizei» Offigianten auf den =. Denz zu vigiliren und ihm im 
Betretungdfalle feinem obengenannten Vater wieder zuzuführen. 
Köln, den 17. Anguft 1848. Für den. Ober-Profurator, 
’ Der Staard- Profurator, Hecker. 
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Signalement: Alter 11, Jahre, Größe 3 Fuß und einige Zoll, Etatur unterſetzt, Haare blond, 
Auſen ſchwarz Geſichtöfarbe von de Sonne verbrannt. Bekleidung: Jacke und Hoſe von bräunli— 
den Veombaſſin, Schnürſchuhe, leinenes Hemd. 


833) Burüdgenommener Stedbrief. 


Der von mir unter dem 8. d. Mid. witer Jacob Halfen, aus Liblar, erlaffene Steckbrief, 
it erledigt. u 





Köln, ven 14. Auguft 1848. Für den Ober: Profurator, 
ar Der Staatd-Profuratar, Heder. 
834) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der von mir unter tem 10. diejed Monats wider Johann Heinrich Echorn, aus Hıbbel- 
ra:h, erleſſene Etedbrief, it erledigt. 
Köln, ten 15. Auguft 1848. Für ten Ober-Profurator, 
N Der Etaatd-Profurator, Heder. 


335) | Stedbrief. 
Am 2. Auquſt c. hat ſich der, der Unterſchlaqung beſchuldigte Metzgergeſelle Heinrih Hilfe 

brand aus Lımburg von Grefeld heimlih entfernt, chne daß es bis jegt gelungen wäre, feinen Aüfents 
halısort andfindig zu maden, 7m 5 — 

Indem ich nachſtehend das Signalement desſelben veröffentliche, erſuche ich die betreffende Behör- 
den auf denſelben zu vigiliren und ihn im Beiretungöfalle mir vorführen ‘zu laſſen. 

Düfjeltorf, Ten 12. Auguſt 1848. Dei Für den Ober: Profurator, 

Der Staatö-Profurator, (gez) Stürtz. 

Signalement: Alter 26 Jahre, Größe 5 Buß 8 Zoll, Haare ſchwarz braun, Stirne frei, 
Anzenbraunen Bram, Angen gran, Naje und Mund gewöhnlich, Kinn oval, Bart ſchwarz, Geſicht oval, 
Geſichtsſarbe gefund. — eu: 


8316) Stedbrief. 
Der Johann Aram Mohr, 38 Jahre alt, Knecht zu Kirn, iſt von ber correctionellen 
" Kımmer des hieſigen Köni Tiheh Lanbaerichtzs wegen Diebitahl8 unterm öten März d. %, zu einer 
fe bsmonatlichen Gefänguißſtrafe verurtheilt worden und hat ſich der Vollſtreckung dieſer Straſe dur 
die Flucht entzogen. Indem ich unten deſſen Signalement mittheile erſuche ich alle reſo Polizeibe— 
hörten, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Goblens, ten 18. Auguft 1848. j Der Ober: Profurator. 
de Für denfelben. Der Königl. Staats-Prokurator Schild. 
Signalement: Namen Mohr Johann Adam, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei 
Angenkraunen bran, Augen gran, Naſe fpig, Mund Fein, Kinn klein, Bart braun, Geſicht oval, Ges 
fihrsfarbe ziemlich acfund. 
Befondere Zeichen eme Feine Narbe auf der rechten Eeite der Etirn. 
Befleiver war derfelbe mit einem grauen Was, einer grauen Weite und Hofe, jhwarzem Hald- 
tu und Stiefeln. | en 


837) Stedhrief 5. * 
Der wegen Gebrauchs eincd falſhen Vaſſes in Unterfuhung ſtehende und zu Simmern ver- 
‘tet geweſene angebliche Johann Seig aus Langlorzem Kanton Glarus (Schweiz), welcher Hödi 
hrſcheinlich der wegen mehrfacher Vergehen beftrafte Laudſtreicher Karl Korb aus Biſchofösheim 
aiern) iſt, hat fi in der Naht vom 16, zum 17. Auguſt curr. mittelit gewaltfamer Gehredhung 
‘3 Arreitlofa'8 auf flüchtigen Fuß begeben. 
Zudem ich deſſen Beſchreihung unten folgen Laffe, erfuche ich alle Polizei-Beamten, auf ihu zu 





prgiliren, im Brremigsfalte ihn zu attefiren und” dem Königlichen’ Staͤals Prolurator zu — 
vorzufũhren. 
Coblenz, den 18. Auguſt 1848. - Der Königliche Dber-Profurator. 
Für tenjelben der Staats: Profurator Sdcilb. 
Signalement, Alter 29 Jahre, Groͤße 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun. Stirne breit, Augen— 
braunen blond, Augen dunkelgrau, Nafe groß, Mund Fein und did, Zähne gut, Kinn Trip, Schnurr⸗ 


bart braun, Kinubart braun, Statur ſchlank. , 
Bejondere Kennzeichen. Narbe an ber rechten Seite des Kinnes und des Halſes 


Bekleidung ſ4wärze Tuchmütze, ſchwarzer ſommerzeugner Rod, graue Sommeihojin, Sticfel. 





38) — Gtedbriek 
Der Lumpenſammler Wilheln Ocbels, 30 Jahre alt, gebürtig zu Firdeuic, jeht ohne fe den 

Wohnort, und die Anna Maria Boy, 40 Jahre alt, zu Liblar geboren uud wohuhajt, wer en be— 

ſchuldigt, ſich im Laufe dieſes Jahres ver. Laudſtreicherei ſchu'diz gemant zu haben 
Auf Grund eined von dem Herrn Inſtruktiousrichter erlaſſenen Borrührungöbejehls, aafuce ich Die 

Polizeibehörteu, die genannten Individnen, welche ſich in der letztern Zeit in der Gegend von Brühl 

und Eußfirchen herumgetricben baben follen, zu verhaften und mir vorzuführen. — 

Kötn, ven 18. Auguſt 1848. Kür ten Ober: Profurator, 
Der Staats - a von Am mon, 

839) Am 13., 14. und 15. d. Mis. find. bei Gelegenheit der Dombaufeierlißfeten im 

Dome, in der Nähe tejjelt en, in den Straßen hiefiger Stadt und auf dem von Köln nah Deutz fahr 

renden Dampiboote während ter Weberfahrt im Gerränge vie ——— Tajgenvicbähle verübt 

wörten. @fitwender wurden : * 

1) eine goldene Repetiruhr vebſt aoldener Ktäte zum Ginafen, auf ter guillocirten Rüde e ber Uhr 

ijt ein Wappen mit einem Wieſel im Zelte gravitt . 

2) eine Tide und große eingehäufige Meperiruhr, nebit "goldener furzer Querfette Dad 81 fferblatt it 
von Porzellan mit deutſchen Ziffern und blau ſtaͤhlernen Zeigern. Die Uhr wire auf der Rüfs 
feite nah Offfnung des Deckels aufgezogen. Der innere Dedel it nicht von Gold. 

Auf die Ermitteluna ter Uhr und tes Diebes ad ı ift eine Prämie von. 2Friedrichsd'ör und 
terjenigen ad 2. eine Belohnung von 1 Friedrichsd'or von den rejpeetiven Gigrnuh mern ausgeſetzt 
eine goltene Gylinder- Uhr nebit goldener Kette und goldnem Schlüjjel, in weldem der Stahlichluffe* 
feht. Die Uhr it ziemlich aroß, bat ein weißes Zifferblatt, röm ſche Zablen. und goldene Zeig: I 
fie it auf ver Rüdj ıre mit Arabesf n ſchön gravirt und inwendig mit einem fupfernen Geh.uje, 
deckel verjehben Die Kerte iſt ſchwer mit runden tarfen Gliedern durcheinandergeflochten. 
eine ſilberne franzöſiſche Uhr nebſt kleiner goldenen Kette und goldenem Schlüſſel und Hacken; die 
Uhr har ein weißes Zifferblatt mit deutſchen Zahlen, iſt auf der Rückſeite guillochert und war an 
der Kette mit 2 meflingenen Federringen, wovon ter cine größer ald ter anzere, befejtigt; 

5) eine goldene Cylinder-Uhr nebit Weſtenkette. Die Uhr it flach von mittler Größe, hat ein pors 
zellanened Zifferblatt mir römiſchen Zihlen und goldenen Zeigeru; fie it auf den Rindern gerippt 
und anf der Nüdjeite gravirt, ein tanzended Polenpaar in Nationalrat und im Hintergrunde 
eine Gegend mit Waffer und aufgehender Sonne vorjtellend. Auf der Güvette im Innern trägt 
fie wabrfheinlih tie Nro. 66, 759 

Die Woftenfette iſt mir Haden zum Einhängen verjehen und Hingt an zwei geuchen zum Ver—⸗ 
ſchieben ein Brequet Uhrſchluͤſſel, der oben in ein kleines Peiſchaft entigt. 

6) eine violet ſaffianene Brieftaſche, worin ſich befanden a, cırca 80 Thlr. in Gafjenbillets, worun— 
ter eine ſachſiſche Banknote von 20 Thlr. b. 3 Wechſel, ausgeſtellt an die Ordre von Hermann 
Stubps ’& Gonp. oder geritt von Schmitz in Neuß, Gardemann in Crefeld, Orts & Jorgens 
dajelbit, e. cine Vollmacht für Gregorius, um Gelder für die Firma Hermann Stupp3 & Gomp. 
cinzugtehent, d.ein Reiſepah und Gerberbſchein lautend auf Peter Gregorius aus Breitſcheid, © 


3 


ui 


4 


— 


CCCLXXIV 


ein Auszug von Ausftänden ter genannten Firma, f. ein Motigbuch über gefammelte Aufträge und 

eincaſſirte Gelter. 

eine grünlederne Brieftaſche ohne Schloß mit Schieber, enthaltend: a. einen grau Teinenen Beutel 

mit: 1. 205 Gulven in 10 und 5 Guldenſtücken, 2. ein Zweiguldenſtück., wahrſcheinlich badiſches 

Gepräge, 3. ein Banfbillet von 25 Gulden, auf die nicderländifhe Banf auögeitellt, b. ein Pa— 

tent ald Kaufmann mit Goldſachen und einem Paß, de dato Amersdorf den 13. Augun 1848. 

8) a. eine fogenannte Tuladoſe aus Gompofition, in Arabesfen gravırt, von ovaler Form und im 
Inuern vergoltet, im Werthe von circa 40 Thlr., b. cin mit ſchwarzer Seide gehafelter Läng« 
liher Geltbeutel. unten mit Stahlperlen und Stah'queſten, und mit einem Stahlringe verjchen, 
enthaltend: 1. 8 Stück Wilhelmsd'or a 5 Thlr. 20 Sr. 2. ein Zwanzigfranfenftüd, 3. an ver 
linfen Seite des Beuteld cr ca 5 Thlr. in verjchiedenen Münzforten 

9) eine chirurgiſche VBerbandtajche aus brammem Saffian mit Gold gepreßten Rindern, und außerhalb 
mit dem Namen: Dr, Gronert in Goldbuchſtaben verfehen. In derjelben befanden fi: 1. 2 
Scheeren, eine gerade und eine frumme, 2. 4 Meſſer mit Schilvfrötjchaalen, wovon 2 gerade und 
2 frumme, 3. 3 Lanzetten, A. eine Haarheilnadel, 5. 3 kleine Impflanzetten, alle mit Schild— 
frötichalen, 6. ein ftälerner Spatel, 7. 3 Sonten, 8. ein-Myrthenblatt, alle von Silber, 9. eine 
Frick ſche Pincette mit ftählernen Schieber, 10. 2 Fijchbein-Sonven, englifche Inſectennadeln, Heft 
pflafter und Höllenſtein. Die Mejjer und Scheeren jind alle mit dem Namen Gronert verſehen. 

10) a, eine Feine braun ſaffianene Brieftaſche, enthaltend: 1. ein Doppel-Lonidv’or von 11 Thir. 10 
Spr. 2. ein Louisd'or a 5 Thlr. 20 Sgr. 3. 2 Gafjenfcheine jeder zu 25 Thlr, 4 5 dito a 

ıı 5 Thlr. 5. 5 Ginthalerfcheine, b. eine Retourfarte des kölniſchen Dampfbootes für Neuwied, c. 
ein rorh gehäfelter kurzer Geldbeutel, enthaltend circa 15 Sgr. woruuter ein falſches Zehugro— 

ſchenſtück. 

11) eine Brieftaſche von gelbem gepreßten Leder in gewöhnlicher kleiner Octavform, mit einem ſtaͤhler— 
nen einfachen Schlöschen und einem Schieber zum fchliegen; inwendig mit 2 Taſcheu von brau« 
nem Safitan mit einem Federſchieber, ſodann mit einer Abtheilung Papier zu Notizen verſehen, 
bie mit ‚einem hölzernen Etifte mit zinnerner Spitze zugehalten wird. In der Brieftaſche befan— 
ben fih circa 100 Thlr. in preußiſchen Gaffenbillets a 5 Thlr. und einem jähjijhen Gafjenbilfers 
a 10 Thlr. 

Indem ich dieſe Diebftähle zur allgemeinen Kenntniß bringe, und vor dem Anfauf der entwenteten Ge— 

genſtände warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib derjelben oder über die Diebe Auskunft 

geben kann, folde mir over der nächſten Polizei-Behörde ſchleunigſt zu ertheilen. 
Köln, ven 16. Auguſt 1848. Für ten Ober-Profurator, 
Der Staatös!Profuramor, Heder. 


7 


— 





840) Am 10. d. Mts. ſind aus einer hieſigen Wohnung, anſcheinend unter erſchwerenden 
Umftänden, nachfolgende Gegenſtaͤnde 
1) ein Uhrhaden in der Form einer Mufchel, vorn von Gold und hinten mit Sılber belegt; 
2) eine geftampite goltene Kette, die Glieder von einer Seite flach belegt, ercı 1'/ Fuß lang . 
3) eine goldene Damen-Cilinderuhr mit filbernem Zifferblatt, etwas größer als ein Zehugroſcheuſtück, 
an den Rindern zifelirt, mit auffpringendem Deckel auf welchem ein Blumenbouquet gravirt. 
4) ein verſchloſſenes Kitchen, indem fih 1'/, Kronenthaler mit der Aufſchrift Patrona Bivaine, 
ein holländiſches 5 Stüber Stück, worauf ein Seefhiff, ein engliſches Schilliugs Stüd, ein 
jranzöfijcher ’/, Brunfen ein 6 Greuger- und ein 24 Greuger Stück bejanden 
geftohlen worden. Indem ich, dieſen Diebſtahl zur Kenntuiß bringend, vor dem Anfaufe ber geſtoh⸗ 
leuen Gegenſtände warne, erſuche ich jeden, welcher über den Verbleib derſelben oder über den Dieb 
Auskunft zu geben vermag, folche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde bald gefälligſt zu er heilen. 
Köln, den 13. Augujt 1848. Der Unterfuhungsrichter, v. Belfer. 


811) Am 28. v. Mis. wurde einem Fuhrmanne in tem Buſche zwiſchen Pirgsdorf und 


% 
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Weilerswiſt von der Karre ein 50 Pfund ſchweres P. L. 727 ger. Bilden entwendet: daſſelbe 
7 


enthielt 
1 Süd 65'/, Ellen °/, grauer Neſſel, 
1, 65'/, 7 1 a 7) 1 * 
1:05 79 „ — „RKoͤperneſſel, 
1 „ — 1 —* Sarſenet, 


1. 50%. —Eteifleinen. 

Der Verdacht ded Dicbftahls fällt auf ein Individuum von eirer 18 bis 22 Jahren, mittlere 
Größe, ewa 5 Fuß und einige Zoll, mir blonten Haaren, grauen Augen, ovalem uud friſchem Ge 
fiht und beffeiver mit einer blauen Hofe, einem am Aermel zerriffeuen karrirten Sommerrod, einer 
blauen Kappe und alten Soldatenſtiefeln. 

Sch erſuche Zeven, der über den Dieb orer über den Verbleib .ve3 geſtohlenen Bäll hens Aud— 
kunſt geben faun, tiefe mir baldigft zu ertheilen, 

Köln, den 10. Auguſt 1848. Fir ten Ober-Profurator 

Der StaatösProfurator, Hecker. 


2) Am 15. d. Mts. Abends wurde Jemanden an der Theaterkaffe Hierfelbit eine große 
werthvolfe goldene Uhr mit porzellanenem Zifferblart und Eecontenz Zeiger entwendet; das Ziffe blatt 
der Uhr hatte einen Riß uud befand jih an derfeben eine große ſehr jchwere Kette’ von rohen Golde, 
Mo“ dem Ankaufe der Uhr nebit Kette warnend, erjuhe ich Seven, der über den Dieb oder ven Ver— 
bleib derfelben Auskunft geben kann, dieſe mir baldigſt zu ertheilen. 

Köln, ven 18. Auguſt 1848. Kür der Ober Profurator 

Der Stuat3-Profurator, v. Ammon. 


843) Am 15. d. Mts. wurben im Dome während der Domsan = Feierlichkeiten folgende 
Sachen entwendet: 

1) ein grünfeitener, mit 2 Stahlringen verjehener Gelrkeutel, enthaltend außer einigem Silber 
gelte 3 am 1. d. Mis. fällig gewejene Goupons ter Oeſtrei hiſchen Obligationen AP 124.263, — 
124,264, — 124,297 à 5°/, im Geldwerthe von 75 Gulden Deftr. ; 

2) eine eingehäufige, frauzöſiſche fülberne Kapjeluhr mit weißem  emaillirtem Zifferblatte, mejjin: 
genen Zeigern, arariichen Ziffern und glattem Boden an der Uhr befand ſich eine Gummijchnur; 

3) ein braun, blau uud weißgejtreifter mit Perlen gehäkelter jeidener Geldbeutel, enihaltend 5 
Harte Thaler, ein halber Gonventionäthaler (Murtergottesihaler) und eirca 1 Thuler 10 Sr. in Münze; 

4) ein brann und blau gejtreifter gehäfelter ſeidener Geldbeutel, euthaltend 3 ganze Thaler uud 
e'rca 1'/, Thaler in Münze. 

Der Verdacht dieſer beiden legten Diebftihle Fillt auf ein den Aachener Dialekt ſprechendes Im 
Bivituum vor fleiner Statur, im Alter von 40 bis 50 Jahren mit braunen Hıaren und gewöhnlicher 
bürgerlihen Kleidung, in dejjen Begleitung fh ein junger Menich von mittlerer Größe befand. 

Ich erfuche Jeden, ter über den Dieb oder deu Verbleib der gejtohlenen Gegenſtäude Auskunft 
geben fan, tiefe mir balvigft zu erıheilen, 

Köln, den 17. Auguſt 1848 Für den Ober-PBrofurator 

Der Etaatd-Brofurator, v. Ammon. 





814) Am 7. Auguſt d I. find aus einer Wohnung zu Katzvey im Kreife Euskirchen un» 
ter erichwerenten Umständen nachverzeichnete Gegenstände eutwendet Worten. 

) Gin fhwarzbrauner wollener Rod. 2) Cine blau und jhwarz geftreifte Wourfinz-Hofe, 3) Eine 
ſchwarz ſeidene Weſte, 4) Ein ſeidener Hut, 5) Gin ſchwarz ſeidenes H Istuh, 6) Eine ſchwarze Tach— 
müge mit Schirm, 7) Gin Paar faſt neue Halbitiefel, 2) Ein Paar Gummi Hoſenträger, NM De 
eine Ueber⸗Hemdchen, 10) Ein baumwollenes Mannshemd, 11) Ein ſchwarz wollened Brauenfleid, 


COCLXXVI 


19) Gin weißes mit rothen Ränden, und zwei weiß umb blau carrirte Kopftächer, 13, Eine blau mol« 
[one Hofe, 14) Zwei weiß uud blau carrirte halbwollene Werten, 15) Ein leinenes Gebildtiſchtuch, 
16) Drei halte Halstücher von farbigem Kattun und 17) Ein Schlußkorb. 

Der Verdacht des Diebſtahls ruht zunächſt auf einem fremden ungefähr 5 Fuß 3—4 Zoff großen 
Menſchen mit heilbionden Haaren und Bart, befleiver mit einem Kittel uud Thwarzer Tuchmütze mit 
Schirm, welcher am fraglihen Tage mit einem Sclußforbe an welchem cin Baar Stiefel bejeitigt 
waren, in daſiger Gegend gejehen worten. Indem ih vor dem Aufaufe der geitohlenen Sachen warne 
erjuche ich jeden, der über veren Merbleib oder über den Dieb oder das oben beihricbene Judividuum 
Auskunft geben kaun, ſolche mir oder ter nächften Polizeibehörte ſchleunigſt mitzutheilen. 


Boun, den 14. Auguſt 1848. Der Staats-Prokurator, (gez.) Weyers. 
a ee SE er N 
I 7} In der Nacht vom 19. auf den 20. Juli e. find ans einem Haufe zu Klief folgende 


Gegenftinde mittelft Eiubruchs entwendet worte: 

1) ein platter Fusferuer Keſſel ohre Griff, 2) ein kapfernes Sieb mit 2 Priffen, 3) 2 große 
Shöprlöffel vor Kupfer, mit eifernem Griff, 4) eine neue zimerne kleine Kaffefaume, 5) ein violeites 
tattunenes Frauentleid, 6) cin rothes Fıttunened Kopftuch, 7) ein gelb gedoppeltes kattuuenes Fraden⸗ 
halstuch mit Franzen, d) ein billa ſayettener Fraucuſtumpf, 9) ein Paar ſchwarz ſayettene Ir zuen⸗ 
jtrünpie, 10) ein Baar merino lilla Fraueuſtraͤmpfe woran nach oben Theile eines lilla wollenen 
Et umpfes augenäht waren, 11) eine gedruckte halbleinene Maunkjacke mit blauem Grunde und gelben 
Runen, und 12) eine blaue baumwoliene Mannsmätze mir weißen Streifen. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤffeutlicheu Kennen bringe und vor dem Ankauf der g ſtohlenen 
Gegenſtände warne, erſuche ich Jeten, ver über den Verbleib derſelben oder über die Thater nähere 
Auskunft zu geben vermag, mir orer der nachſten Polizei Behörde Davon Anzeige zu machen. 

Düfjelvorf, den 12. Auzuſt 18483. Der Ober-Profurator, (gez.) Schnaaſe. 





816) Am Dienftaq ten 15. d. Mis. ift Jemanden in hieſiger Stadt, unter Bttenhennen 
vor dem Haupteingange des Domes: 

1) eine Bre, euthalteud circa 600 Thaler, beftchend in Zehnguldenſtücken, Zwanzigfraukſtũcken dop⸗ 
pelten und einfachen preußiſchen und ausläudiſchen Lonisd'or, 

2) cine Brieftaſche, enthaltend: eine preußiſche Banknote von 25 Thalern, cin Zing-Go-ıpon von 8 
Thlru. 22 Syr. 6 Pig., ein vreußiſcher Darlchusichein von ı Thir., Fimf mıd En Thaler 
Caſſcuanweiſungen, zuſammen circa 209 Thaler ausmachen? außerdem mehrere Schuldſcheine, 2 
Virrid Fo:terie Leo e, mit der Rechnung tes Loiterie-Einnehmers Reunbold Hier, Privat - Brüfe, 
Rechnuungen u. ſ. w. entwentet worden. 

Ich erfuche einen Zeven, der über den Dieb und den Verbleib der entwendeten Gegenſtäude 
Ausfunfe geben fan, mir ſchleunige Mutheilung Davon zu machen. 


Kö, ten 16. Auguſt 1843. Für ten Ober-Profurator 


Der Smard-Profurator, Hecker. 





814%) Subhaftationd- Patent. — 
Auf Arftchen der Pfarrknuche Sankti Heriberti zu Deug und auf Betreiben deren Rendanten, 
des zu Deut wohnenden Kaufmannes Franz Goblenz joll 
am Samjtay den 2. Dezember laufenden Jahres, Nahmittagd 4 uhr, 

vor dem Königlichen Friedensyerichte ter Statt Köln Numero Eins, in- deſſen gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
ſaale in der Sterneng iſſe Numero 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Arnold Horſch, 
Faßbinder und Sophia Richartz, das zu Köfn im Kreiſe und in der © meinde gleichen Namend, in der 
Martinuraße unter Numero 18 gelegene Haus für rad Erſtzebot von 800 Thlr. zur Verfteigerung 
affentlich ausgeſetzt und dem Meitbietenden zugeſchlagen werden 

Es it dieſes Haus in S ein aufgeführt, zigt nach Der Martiuſtraße eine Thür‘, 8 Feuſter und 
ein Kellerfeuſter und nach der Strafe ven Sr, Martin- 13 Feujter und ein’ Ke⸗herfenſter. Daſſelbe iſt 


- 
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mit einem acwölbten Keller verſehen, mit Schiefern gedeckt und wird bewohnt von ten Schuldnern 


Chelenten Horſch. 
Der Flachcninhalt dieſes mit 5 Thlr. 6 Sgr. 9 Pig Grundſtener beſteuerten Hauſes beträgt -3 


Ruthen 20 Fuß. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, iſt nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichts— 


ſchreiberci einzuſchen. 


x 


Köln, din 11. Auguſt 1848. Der Königf. Briedendrichter, unterfhr.: Breuer. 
548) Subhbaitationd- Patent 


Auf Anitehen der Witwe Johann Valentin Watte, Wilhelmine gebornen Middendorf, Ment- 
nerin zu Köln wohnbaft, Ertrahentin, welde in dem Odithaufe ter Wittwe Georg Heinrich Overreck 
in Wipperfürth Domizil gewählt hat, ſoll 

am Dienftane den 28. November 1848, Morgens 10 Uhr, 

in öffentliber Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth in deſſen gewöhnlichen Amts- 
lofale — Haus Wro 82 auf tem Markte hierſelbſt, das hiernach bejchriebene, zu Bruch, oder Broich, 
Geweinde Breibach, Bürgermeifterei Gürten, Kreis Wi: perfürth) gelegene, auf Art. 205 ter Grund— 
qũter Mutterrolle von der Eteuer- Gemeinde Breibab eingetragenen umd gegen den Aderer Theodor 
Krand zu Bruch oder Broich zum Zredfe ver Eubhaftarion in Beſchlag nelegte Ackergut, deſſen Grunde 
fleuer für das laufnde Jahr 7 Thlr. 5 Sar. 9 Pr beirägt, gegen das Eritgebot von 200 Thlr. zum 
gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbiererden zugejchlagen werden. 

Das Aderaut, welches der Schuldner Kraus jelbit bewohnt und benurt, hat folgente Beitand- 
theife: 1) ein mir Nro 71 bezeichnet.8 mit dem Haufe ded Wilhelm Haibach verbuntened, von Holz 
in Fachwerk erbautes, mit Pfannen gedecktes zweiſtockiges Wohnhaus, nebit dem damit verbuntenen 
ebenfalls von Holz in Fachwerk erbauten mit Stroh gededten Stallung nebſt Schoppen, 2) ein mit 
Littera B bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbauted, mit Vfannen gedecktes Nebengebiude mit Etals 
fung, 3) den ſüdlichen Iheil von ter Dabei gelegenen mit Joſeph Kraus gemeinfcbafrlihen von Holz. 
in Fachwerk erbauten mit Etrob gedeften Scheune, 4) 1 Morgen 67 Ruthen 80 Fuß Gebaͤudefläche, 
Hof, Garten und Grasblech, Nro 231, und 232% der F'ur 3. 5) die oberite Breichbacher Wieſe 
mit ven Büſchen nächit dem Wege, halteud 1 Morgen AO Rurhen 70 Buß. Nro 253 und 263, ver 
Flur 2, 6) Wieſe auf der Aue zwijchen eigenem Lande und Buſch, groß 2 Morgen 30 Fuß, von 
Nro. 174/, der Sur 1, 7) Wieje in der großen Wieſe, haltend einſchließlich eines Streifen Buches 
1 Morgen 70 Nuthen Nro. 290/, der Blur 3, 8) einen Ort Ackerland am Hof nädit Tem Haufe 
hin von Nro. 289/, der Flur 3, haltend mit dem Bleihpläghen an der Sülze 1 Morgen 1 MRuthe 
59 Buß, 9) Ackerlaud aufm Afer, haltend mit Einſchluß Wieje und Geſträuch 8 Morgen 102 Rus 
then, ro. 193, der Flur 1, 10) Aderland in der Aue, hält mit der Hefe 1 Morgen *0 Ruthen, 
Rro. 174 ber Blur 1, 11) 2 Morg.n 87 Ruten 70 Fuß Ackerland auf der Heive ober dem Wege 
auch Mittelſchlade genannt, Nro 277 der Flur 1, 12) 61 Ruthen Aderland, vajelbit, Nro. 276, ter 
Sur 1, 13) 6 Morgen 152 Ruthen 6 Fuß Aferland, aufn Berge, Nro. 276/, der Blur 3, 14) 
einen Dt Holzung am Berg, Die unten am Hochſcherffersbuſch gelegene Hilrte von Nro. 250/,, der 
Slur 3, haltend 102 Ruthen SO Fuß, 15) Holzung an der Kurth, unten abgetheilt, hilft 71 Rutheu 
90 Buß Neo. 176/, der Flur 3, 16) 2 Morgen 23 Ruthen 10 Fuß Holzung im Vüchelshau, vie 
nördliche Hälfte von Mro. 315, der Flur 1, 17) Holzung im Kauerishof aufm Steinwieschen genannt, 
das oberſte Stück von Nr. 42, der Flur 3, haltend 108 Ruthen 70 Fuß, 18) Holzuug auf'ın Helden, 
auch im gebrannten Berge genannt, die obere Hälfte Hält 124 Nurhen 60 Fuß won Nro. 171, ver 
Sur 3, 19) Holzung auf der Aue, die obere Hälfte, hält 124 Nuthen 60 Ruß von Nro. 1723/, 
der Blur 1, 20) Holzung ober der Heib, die nach dem Broich hin gelegene Hälfte, Hilt 139 Ruthen 
50 Fuß, von Mro. 278, der Flur 1, 21) Holzung in den Rofenbänden, die nächſt Hochſcherfferöbnſch 
gelegene Haͤlfte, Kaltend 120 Ruthen, 50 Fuß von Nro. 155/, der Flur 2, 22) Holzung im Köden, 
die uaͤchft Erben Mathias daudeubergsbuſch gelegene Hälfte, baltendb 135 Ruthen 60 Fuß, von ro. 
324 der, Flut 3, 23) Holguug am Diterberge, vie ſuͤdliche Hälfte, halteud 4 Morgen 43 Ruthen 90 
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Fuß von Nro 37% der Flur 3, 24) Holzung in der Hütte, oben abgetheift, haltend 1 Morgen 48 
Ruhen 40 Buß von Nro. 50/,, der Flur 3, 25) Holzung im Schlößchen, auch Kettenbergsjiefen 
genannt, tie untere Hälfte hält 1 Morgen 146 Ruthen 40 Fuß, von Nro. 217/, der Flur 3, 26) 
Holzung oben im Kettenbergsjiefen die an den Buſch des Jehann Haybah gelegene Hälfte, haltınd 
132 Ruthen 20 Fuß von Nro. 238/,, der Flur 3, 27) Holzung im Kettenbergfieren, die Hälfte nach 
dem Kettenberger Feldchen, haltend 1 Morgen 44 Ruthen 70 Fuß von Nro. 243. der Flur 3, 28) 
Holzung in ter Kummersjchlatten, die Hälfte nach dem Kettenberge hin, haltend 1 Morgen 3 Ruthen 
40 Fuß von Nro 2517, der Flur 3, 29) Holzung in der Heil und Saamenbufh vie nadı dem 
Hadenberg hein gelegene Hälfte, haltend 1 Morgen 123 Rutben 50 Fuß von Nro. 250/, und 265/, 
der Blur 3, 30) ? Ort Holsung im Schlößben von Nro. 230/,, der Flur 3, haltend die Abtheilung 
ober den Felde, 1 Morgen 40 Ruthen, und jene nad der nördlichen Seite, haltend 1 Morgen 130 
Ruthen 90 Fuß, 31) Holzung in ver Mittelichlate, oberhilb dem Ackerland auf der Heide her gelegen, 
haltend 2 Morgen 42 Ruthen 70 Fuß, Nro. 277, ter Flur 1, 32) Holzung im Schlößchen, haltend 
128 Ruthen 20 Fuß Nro. 219, der Blur 3, 33) Holzung daſelbſt, haltend 158 Ruthen 30 Fuß, 
Nro. 291/,, der Flur 3, 34) Holzung vdajelbit. haltend 123 Ruthen 80 Fuß von Nro. 228, ver 
Blur 3 ımd 35) Holzung in der Breibab, haltend 153 Ruthen 20 Kup. jetzt Hofraum und Ader 
laud nebſt tem darauf befindlichen Häuschen von Holz in Fachwerk erbaut, und mit Stroh gededt, 
Nro. 509, ver Flur 9. € 

Die Kaufberingungen und der volljtindige Auszug der Stenerrolle find auf der Gerich:öf.hreiberei 
tes hiefigen Friedendgericht3 einzujchen. 

Wipperfürth, den 9, Auguſt 1848. Der Briedendrichter, ge. Doinet. 


8419) Subhbaftationd: Patent 

Auf Anftehen ter Erben ter Mitnwe Philipp Heinrib Paſtor, Amalie Henriette gebornen 
Matte, zeitlebend Meutnerin in Machen, ald: 1) Heiunrich Gotthard Paſtor, 2) Johanna Friererifa 
Vaſtor Wirtwe von Joh Cockerill, 3) Garl James Goderill in eigenem Namen and ald Hauptvor- 
mund feiner noch minderjährigen Schweiter Adelheide Wilhelmine Eliſe Goferill, 4) Caroline Goderill, 
5) Phillipp Heinrich Goderill, 6) Barthold Suermondt Namens feiner Cheyattin Amalie Eliſabeth 
Cockerill, alle Reutner zu Aachen, und 7) Marimilian Haniel, Namens feiner Chegattiu Friederica 
Nancy Gorferill, Kaufmann zu Ruhrort, — welche in dem Gafthaufe des Wirthen Georg Heinrich 
Operreck in Wipperfürth) Domizil gewählt Haben, foll 

am Dienjtag den 28. November 1818, Vormittags 11 Uhr, 
in Öffentliher Sitzung des Königlichen Friedensgerichtd zu Wirperfürtb, in deſſen gewöhnlichen Antd- 
lofale, Haus Nro. 82 am Marfte, das hiernady bejhriebene zu Elberzhagen in ter Gemeinde, Buͤr⸗ 
germeiſterei und dem Kreiſe Wipperfürth gelegene, auf At. 1934 in der Gruudgüter-Mutterro'e ber 
Steuer: Gemeinde Wipperfürth: Rlüppelberg eingetragene, um zum 3 vede der Subhajtation' gegen tie 
Che- und Aderslente Johaun Carl Herminghand und Garolina geborue Schmidt zu Eiberzhagen woßn- 
haft, in nerichtlihen Beſchlag gelente Ackergut, deſſen Grundftener für dad laufende Jahr 5 Thlr. 1 
Sır ı Pig. beträgt, gegen das Erftgebot von 200 Thlr. zum gerichtlihen Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. —— 
Das Gut hat folgende Beſtaudtheile als: 1) ein mit Nro. 23'/ bezeichneted von Holz in 

Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte und mit dem Gebäude der Witiwe Hebbinghaus verbundene 
zweiitöcdige Wohnhaus mit 2 angebauten Sallunıen ebenfals von Hol in Bahwerf erbaut, und mit 
Stroh gedeckt; 2) eine mit Litrera A bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 
und mit der Scheune der Wittwe Hebbinghaus verbundenen Schenne; 3) Holzung im Steinfiepen, 
Flur 45, ro. 171, groß 50 Ruthen 10 Buß; A) Aderlaud zur Höhe, Flur 45, Nro. 20%, groß 
5 Morgen 91 Ruthen; 5) Holzung dajelbit, Flur 45, Nro. 204, groß 2 Morgen 54 Ruthen 75 Fuß; 
6) Wieje, ſaure Wieje, Flur 45, Nro. 219, groß 1 Morgen 4 Rurhen; 7, dilto bajelbit, Blur 45, 
Nro. 221, groß 9r Ruthen 95 Fuß; 8) Holzurg im Miüttelberg, Flur 45, Nro. 227, groß 4 Mor- 
gen 52 Ruthen; 9) Garten unterfte Garten, Flur 45, Nro, 235, groß 59 Ruthen 70 Fuß; 10) Wieje 
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Krautwicie, Flur 45, Pro. 236, groß 115, Ruthen; 41), bitte, daſelbſt, Flur 45, Nro. 239, groß 83 _ 
Ruhen 65 Fuß; 12) Haus und Hofraum zu Glberzhagen, Blur 45,Nro. 243, gro; 56 Ruthen; 13) 
Wieſe, dajelbit, Flur 45, Nro. 245, groß 46 Ruthen 50 Fuß; 14) Baumgarten, dajelbit, Flur 45, 
Mro. 746, groß 26 Ruben 15 Buß; 15) Holzung am Sceurenfeld, Flur 45, Nro, 260, groß 67 
Muthen; 16) vitto, dafelbit Flur 45, Nro. 262, groß 98 Ruthen 5 Fuß; 17) Aderland, daſelbſt, 
Flur 45, Nro. 265, aroß 5 Morgen 155 Ruthen 40 Fuß; 18) Holtung am Diftelnberg, Flur 45, 
Niro. 269, groß 149 Nuthen 70 Fuß; 19) ditto, dafelbit, Flur 45, Nro 273. groß 2 Morgen 92 
Rutheun 89 Faß; 20) ditto, im Kimpel, Flut 45, Nro. 196/,, groß 54 Ruthen; 21) Aderland, 
Birksſeld, Blur Nro. 45. 229/,, groß 1 Morgen 157 Ruthen 90 Fuß; 22) Holzung. am Dornenberg, 
Flur 45, Nro. 137/, aroß 74 Ruthen 70 Kup; 23) ditto im GSteinfieven, Flur 45, Nro. 172/, 
groß 16? Ruthen 40 Buß, in Summa 29 Morgen 122 Ruthen 55. Fuß. 

Die Beringungen, unter welchen dieſes größtentheil3 von den Schuldnern, und theild von Den 
Richtern Tuchweber Weiterfeld und Sılomon Schlechter bewohnte und benutzte Ackergut verfauft wer- 
ven ſoll, jo wie der vollitindige Auszug der Steuerrofle find auf, der Gerichtjchreiberei des hiefigen 
Friedensgerichts einzujchen F— 


Wipperfürth, den 9, Auguft 1848. Der. Friedenstichter, gez Doinet. 





' 830) tg Subhaftation3» Patent, ni yirie 5 

Auf Antchen des Fräuleins Francisca Helena Bed, Rentnerin, zu Köln wohnhaft, wofür 
bei - dem. Barrier- Empfänger und Wirthen Doörpinghaus zu Bidendorf- Wohnfig gewählt wird, follen 

am Donnerftag den 7. September L 3, Morgens 9 Uhr, £ 
vor dem Königkichen ‚Friedenögerichte Nro; 4 hierjelbit, ‚in -deffen- gewöhnlichem Sigungsjaale, Sternen⸗ 
gaſſe Nro. 25, — “ 
gegen 

die am Ziegelfeld bei Köhn wohnenten ‚Ehelente Milhelm Kring, auch Krings, Ziegelauffcher und 
“ Gaftwirth, und Elijaberh geborne Baden, die am Ziegel’eld in der Gemeinde Bifentorf, im Yantfreife 

Köln gelegenen Immobilien, für: das Eritgebot von: 1000 Thlr. jur Berfteigerung öffentlich ausgeſetzt 
und rem Meiftdierenven zugeſchlagen werden. ar — 

Ein Haus, vor einigen Jahren aus Ziegelſteinen aufgeführt und mit Dachziegeln gedeckt. Daſſelbe 
hat ſtraßenwaͤrts eine Thuͤre, 9 große und 5 kleiſe Feuſter, 4 Kelleroffnungen und 4 Dachfenſter; hof⸗ 
warts eine Thüre und 7- Feuſter. An der Weſtſeite be,inver ſich ein zu einem Wohnhaufe eingrrichteter 
Aubau⸗ der ſtraßenwaͤrts ein Cinfahrtsthor, 8 Feuſter und 3 Dachfeuſter, hofwärts 1 Thor, 1 Thüre 
nud 7 Fenſter bat. 

Hinter dieſem Haufe und dem Anbau liegt der Hofraum, woranf ein Sta! und eine Pumpe 
ftehen; hinter dem Hofraum befindet fich ein großer Garten: welcher theils mit einer. lebendigen Hede, 
theild mit einer Mauer eingefriedigt it, und daran cin Stück Aderlanr, ebenjall3 mit einer Hefe ums 
geben, 

Dieſe Immobilien bilden eim Ganzes, haben einen Fläheninhalt. von etwa 2 Morgen SO Fuß, 
und ſiud im Katafter unter Artikel 1660 sub Litera B. der Flur und Nummern 9’ und. yYyasg 
cingetragen; ſie graͤnzen einerſeits an Andreas Fleiſchhauer und andererjsitd an Ferdinand Kohljtadt 
md werten yon Den genannten Schuldnern und von dem Reinizungd-Unternehmer Johann Denz aber 
mirthweije bewohnt und benutzt. 

Die Grunvjteuer berrigt 4 Thlr. 7 Syr. 11 Pf., und können die Kaufbedingungen, fo wie ber 
Auszug aus Rer-S merrole auf der Gerishtihreiberei des Friedensgerichts eingeſehen werten. 

Köln, den 22 Mai 1849. Der Friedendrichter (gez.) Sitt. 





s>n - POS uhhahationd-Bateni | 
"Auf Anftehen des zu Koln wohnenden Kaufmannes und Gutsbeſitzers Paul Joſeph Hagen, fol 
—— ‚am Samftag den 4 November I. J., Nachmittago 3 uhr 
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vor dem Königlichen Friedensgerichte der Statt Köln Nro. J, in deſſen gewöhnliden Eitungsjaale in 
ter Sternengaſſe Nro. 25, 
gegen 

den zu Köln wohnenden Maurermeiter Reiner Stachel, in feiner Eiſenſchaft als Hauptvormund des 
minderjährigen Meiner von Gouven, einzigen Erben des verlebten Reutuers Glemend Joſeph von Gou- 
ven, die zu Köln im Kreije und in der Gemeinde gleichen Nımen!, aa der neu anzeleaten „im Sions— 
thale” genannten Straße, welde vom Gatharinengraben aus zur Buſchgaſſe führt, gelegenen Bauftelle, 
einen Blächenraum von 2031°/, Quadratfuß umfajjend, mir einer Fronte an befagter neuen Strafe - 
von 25 Fuß 6 Zoll, begrenzt ſadlich, wertlih und nördlich von Eigenthum des Paul Joſeph Hagen 
und ditlich von der neuen Straße, — uebit dem darauf errichteten Woh ihanſe und Hintergebiude für 
das Erjtgebor von 1000 Ihaler zur Verfteigerung öffentlich auszeſetzt und dem Meijtbierenden zuge— 
Schlagen werren, 

Das Wohnhaus, welches die ganze Straßeufronte der vorbezeihneten Bautelle eimimmt,«iſt 
mafjiv in Zieneljteinen auf jeführt. 3 Gragen hoch und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe zeigt ſtraßenwärts 
zur Erde ein Einfahrtsthor, 2 Feuſter und 2 Kellerfenſter, in ver erſten Etage 4 und in ter zweiten 
Etage ebenfalls 4 Fenſter, alle oberhalb mit Bogenvertiefan jen verſehen. — Hinter dieſem Hauſe ber 
findet fih der Hofraum und auf demſelben an der Süftſeite ein einſtöckiges mit Pfannen gedecktes Ge— 
baͤnde. Hinter dem Hofraum iſt ein kleiner Gurten. Beides, Hofranım und Garten find rundum im 
Mauern engeicloffen und auf den Mauern; injoweit fie den Garten. einjchließen find hölzerne Girter 
zwij.ben gemauerten Pfeilern angebracht, — Das Haus wird miethweiſe Bewohnt von dem Schreiner Schwarz. 

Die obigen Realitäten find noch nicht beſonders kataſtrirt, weshalb die davon zu entrichtende 
Steuer zur Zeit nicht angegeben werden kann, inzwiſchen liegen die Steuer- Auszüge: über die ganze 
Be gung, woraus dieſelben genommen find, nebjt den Kaufbevingungen auf der Gerihtäjchreiberei zur 
Einſicht offen. 

Köln, ven 14. Juli 1848. Der Rönigl. Friedendrichter, unterſch. Breuer, 


52) Subhafations-Patent. 
Auf Anſtehen de zu Brüggen Bürgermeifterei Türnich wohnenden Gutöbefigerd Gottfried 


Paͤffgen foll 
am Dienſtag ven 31. October d. J., Mittaas 12 Uhr, 

das nachbeſchriebene gegen die zu Kölm wohnenden Ehelente Jakob Oberreuter, Tiſchlermeiſter, und 
Anna Maria geborne Sens in Beſchlag aenommene Haus in vem Sitzungsſaale des hieſigen Königf. 
Briedensgerihts Nr. 2, öffentlich an den Meiftbitenden verkauft werden, u 

Das Haus if gelegen am Frankenthurm Nr. 13 zu Kölp, in dem Rreife und der Gemeinde qleir 
hen Namens, es ift uuterfelfert, in Steim erbaut und außer dem aus 2 Abtheilungen beſtehenden Erd» 
geihoffe 2 Stock hoch, es Hat unten ftraßenwärtd eine Ihüre und 3 Weniter, mittelbar darüber 
und zwar an der obern Abrheilung des Erdgeſchoſſes 4 Fenſtern und eben jo viele in jedem ber beiven 
Stofwerfe, unter dein mit Pfannen gedecktem Dache ein halb rundes Feniter. Dis Ganze enthält 
einen Fiaͤchenraum von eireı 3 NRuthen 49 Fuß und wird mieihweiſe bewohnt vom Schufter Winand 
Viearius, ver Wittwe Johann Heterath, dem Taglöhner Caspar Steinborn und Dem Weiher Vogel. 

Die Struer beträst 5 Thlr. 5 Ser. 10° Pi. Das Erfigebot 1500 Ihr. i F 

Der vollſtändige Auszug aus dem Gruudſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen im ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht vor. 








Köln, den 6. Juli 1848. Auf der Urſchrift hat unterjchrieben, 
Der Friedensrichter, von Weiſe. 
s53) Deffentliber SZmmobilien:Berfauf. 


j In der gerichtlichen Theilungsfache 1. des Sieinbrechers Adoſph Rhein, 2. des Steinhauerd 
Heinrich; Nhein, 3. des Schiffers Andreas Rhein, A der Ebes und Adereleure Chriſtian Hambitzer 
und Eva gebornen Rhein, Ale zu Obercaffel wohnend, 5, der Eyes und Adersleute Stephan Wald: 
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bröl und Margaretha gebornen Rhein, zu Poppelsdorf wohnend , 6. der Eheleute Peter Baumann 
Cıeinhauer und Earharina gebornen Rhein, zu Küdinghooen wohnend, Kläger, vertreten durch Advo⸗ 
fat: Anwalt Herin Pheifer, 
gegen 

1 Helena geborne Rhein, Witwe von Peter Joſeph Kaufmann, ohne Gewerb, zu Rüdinahoven 
wohnend, 2. Michael ben, Aferer, dafelb : wohnend, 3. die Eher und Adersleure Heinrich Lado— 
wig und Ida Beinhardine geborne Kbein, zu Geiſtingen wohnend, für fich und erſterer zualeich als 
Haurfvormund d.r beiten minderjährigen Kinder der verlebten Ebe: und Ackere leute Enaelbert Rhein 
und Johanna aebornen Schäfer, bei Lebzeiten zu Geiſtingen wohnend, als: Anna Catharina Rhein, 
Dienfimagd zu Thurn und Garharina Rhein, Dienſtmaad zu Lohmar, beide, worüber der untengenangt—- 
Peter Rhein Nebenvormund iſt, bei ihrem Hauptvormunde geſetzlich dominlat, zum Urmenrechte zu 
gelaſſen, a Carl Rhbein, Schloſſer, zu Geiſtmaen wobnend, 5 Heinrich Rhein, Soldat beim Land— 
wehrſtamme in Siegburg ftatienirt, 6. Eaidius Rhein, Maurer, zu Kefram, Bürgermeiſterei Benoberg 
wohnend, Bellaate, vertreten durch Adookat-Unwalt Herrn Haaß H, 7 Peier Rbein, früher Dienſt— 
knecht in Deutz, jetzt ohne bekannꝛzen Stand, Wohn: und Auf nıhalisert, Müibeklaaten, ohne Anwalr, 

wird Der unterzeichnete, hierzu commertirte, zu Obercaffel, tm Landaerichtsbezinke Röln wobnente 
Könislihe Notar Leonard Dobmen auf Srund Der beiten vom Röniglihen Landgerichte zu Kö'n am 
20 Januar und 1. Juni 1843 erlaſſenen Urrbeile 
— am Freitag den 29. September 1543, Mittaas 12 Uhr, zu Oberfaffel im 

Haufe des Wirthes und Beigeordneten Heinrih Weinſtock 
die hiernach bezeichneten, Den Parteien in ungerbeilter Gemeinſchaft, sbeils als Erbrermögen des zu- 
DOpercaffel verftorberen Ackerers Peter Rhein, Vaters, relpee ive Schwieaer: und Großvaters derie'ben, 
tbeils als Acqueſt der eriten Ehe deſſelben mir Glifaberb aebornen Müntter und heils als Acqueit 
der zweiten Ehe deffelben mit Unna Maria aebornen Werner zuuchörigen, ın den Gemeinden Ober: 
caffel und Billich gelegenen Immobilien in e ner öffentlihen Bertteinerung gar beigeſetzten Taxe ausftellen, a's; 
1 Erbvermdaen des Perer Rhein 
Gemeinde Obercaſſe!. 
1, Flur 1, Neo. 103, am Heiliaenpäß?, Aderland, 25 Ruthen, neben Heinrich Weinſtock und Jo— 

bann Adam Hürter, adaeſchätzt zu 13 Tblr. 
2) Flur 1, No. 309, am Hunserbera, rüber Weingarten, jetzt Akerland, 20 Rutden 20 Fuß 

neben Peier Rhein, junior und Jrjenb Thomas, zu 14 Zblr 20 Dar 


3) Älur 1, No 461, in ten Jilen, Holzun,, 10 Kutden, neben Henrich Wuintod und Peter 
bein sen or, zu 5 Tbir 


4) Flur 1, No. 477, ın ten Irlen, Holzung, 66 Rarhen, neden Aram Kremer und Froıad Mehr 
lem, zu 22 bir. ! 


5) Flur 1, No 768, am Kıbrwege, Ackerland, 27 Ruthen 10 Fuß, neben Adolph Rhen und Ger 
ora Ra feniiein, zu 40 Tolr 


6) Alur 3, Nro 45, auf ber Rabenley, Holzung, 31 Nurhen 80 F 


uß, neben inrich Ri 
jun’ or und Aram Ubrmader, zu 10 Tote. ß, Heintich Richarz 
79 Flar 8, No. 163, ım Beuend, Wemgarten, 1t Ruthen 40 Ibriſti 
— are David Gremer, zu 11 Thlr ; Suß, neben Chrütian Bedorf und 
8) Alur 10. Nro. 742, ım Weveran ten, Garten, 30 Ruthen 50 F . Flor 
J ben 50 Frß, neben Theodor Flor und 


9) Slur 10, Pro. 923, an ter Pleiſche, Garten, 22 Ruthen 4 — 
und Wilhelm Sabü, zu 31 Thir. 15 Sur. 0 Fuß, nıben Engelbert Falfeni 


IT Acquiſiten der erjten Ehe des Peter Rhein mit 
Gemeinde Obercaſſel. 


4) Rlur TO, Nro 74 in der Weiergaſſe, Hofraum, 8 Ruthen 60 Fuß, zu 12 Ttlr und 
2) Flur 10, Nro. 76 daſelbſt, Garten, 10 Kutben 40 Fuß, zu Ar neben Perer Joſeph 
Sülzen, Nicol, Hermat, Witwe Adolph Strad und der Weiergaſſe. 


Eliſabeth gebornen Muͤnſter. 


CCCLXXXH 
Das auf der erften Parzelle ſtehende Haus mir kleinem Nebengebäute ift von dem Miterben 


Heinrich Rh in darauf gebaut worden, mithin nicht zur Maffe gehöſin 


1) 
2) 
3) 
4 


1. Acquiſiten der zweiten Ehe des Perer Rhein mit Anna Maria gebornen 
Werner. .., .. — 

Gemeinde Chercaffel, in Dane 2 
Flur 1, Nio. 402, oben den E In. Ackerland, 8 Ruthen 70 Fuß, neben Heinrich Thomas, Hein- 
rich Weinftof une Hermann Dahm, zı 7 Thlr, 5 
Sur 1, Rro. 621, im Hofrecht, Aderland, 12 Ruthen 50 Fuß, neben Georg Falkenſtein und 
cam Ubrmacer, zu 11 Thlr. | — — nd 
Flur 1, Nro. 650, an ver Alegaſſe, Ackerland, 13 Ruthen 50 Faß, neben Wittwe Adolph Hoig 
und Nicolaus Hermes, zu 15 Thlr. 15 2gr. b a 
Fur 1, Nro 751, am Ribrwege, Aderland, 11 Rurhen TO Fuß, neben Wilhelm Horbach und 


Weier Schumadıer, zu 13 Xblr, 


5 
6) 
?) 
8) 
9 


Fur 1, Mro. +69, im Stüfhen, Aderland, 14 Ruthen 40 Faß, neben Peter Cimermäder und 
Elemens Mühlen, zu 15 Thlr. % 

Flur 1, Rro, 879, im Stüfden, Aderland, 16 Rurhen 50 Fuß,’ neben Carl Baur, Theodor 
Flor und Ferdinand Rhein, zu 14 Tbir, — A DE 
Blur. 1, Nro, 917,, im Stüthen, Aderland, 39 Ruthen 40 Fuß, neben Adolph Strad, und 
Mathias Krabe, zu 21 Thlr. j 

Flar 1, Meo. 998, im Stüfchen, Aderland, "9 Ruthen 40 Fuß, neben Gabriel Hürter und Nis 
colaus :Känzler, zu 7 Thlr. 7 a nn —7 
Flur 2, Rro. 26, am Johanniéberge, ftuͤher Weingarten, jetzt Ackerland, 8 Ruchen 70 Fuß, 


neben Peter Gofephb Sülzen und Peter Eimermacher, zu 4 Tbir, 15- Car, 


16) 
17) 
18) 
19) 


Blur: 2, Nro 26, am Johannisberge, Holzung, 4 Kurden 30 Fuß, neben Adam Uhrmacher nnd 
Perer Eimermadher, zu 1 Thlr, 10 Bar. J 

Blur 2, Nro. 39, am Jobannisberge, Holzung, 15 Ruthen 50 Fuß, neben Wilhelm Joſeph 
Rhein und: Rudoloh Uhrmacher, zur 3 Thir. | = ———— 
Flur 4, Rro. 232, ober Beraboven, Weingarten, 12 Ruthen 80 Fuß, ‚neben Wittwe Peter Bitz 
und Adoloh: Roͤrſch, zu 14 Thlr. 20 Car. | | DE: 
Blur 6, Nro. 107, am Junafernberg, Holzuna, 127 Ruthen 70 Fiß, neben Lauren; Hambiger, 
Ehriftian Suͤlzen, Georg’ Fa'fenftein und Heinrich Thomas, zu 9 Tblr, 
Flur 8, Nro. 725, auf der Meerbäuferwiele, Garten, 12 Ruben 50 Faß, neben Peter Kurth, 
Hicolaus Kuͤnzler und Peter Rörfch, zu 15 Tbir. j 

Fur 9, Nro. 525, am Rbein, Aderland, 6 Ruben 80 Faß, neben Peter Rhein, Simon und 
Wilhelm Röhrig zu 5 Thlr 15 Car. 

Flur 9, Nro. 646, am Ryein, Weidenplag, 8 Ru'hen 50 Faß, neben Adolph Hoig und Adam 
Uhrmacher, zu 4 Thir. | 

Flur 9, Nro 653, am Rhein, Werdenholz, 10 Ruben 30 Fuß, neben Heinrich Uhrmacher und 
Jehann Adam Hürter, zu 3 Thlr. SR u 

Flur 10,Nro. 252, an der Roͤtchen, Weingarten, 8 Ruihen 20 Fuß, neben Johann Dieb, junior 
und Henri: Diek, zu 9 Thlr. 

Flur 10, Nro. 1031, auf ver Kirchbitze, früber Weingarten, jet Ackerland, 17 Ruthen 30 Fuß, 
neben Georg Falkenſtein und Sebaſtianus-Bruderſchaft, zu 25 Tblr, 

Fur 3, Nro 119, im oberfien Thal, Holzuag, 39 Ruthen 30 Fuß, neben der evangelifchen 
Poftorar und Fuͤrſt Salm⸗-Dyck, zu 9 Thlr. —— 
Flur 1, Nro. 975, im Stüfchen, Ackerland, 14 Ruthen 10 Fuß, neben Michael Richarz, Aa 
Efferk und Peter Hürter, zu 12 Tpfr. — — 

Flur 1, Nro. 535, im Werdgarten, Ackerland, 11 Rurhen 60 Fuß, neben Joſeph Thomas und 
Georg Falkenſtein, zu 18 Thlr, oo nu ec Er 


rn 
ER 


23) Flur 10, Rro, 749, im Weiergarten, Garten, 11 Ruthen 60 Faß, neben Ehrifitin Süljen ‘und 
Barihel Berner, zu {4 Tılr, : 
94) Klur 3, No 360, aufm Nödereberge, Holzuns, 58 Ruthen, neben Jacob Luͤtz und Rudolph 
Uhrmacher, junior, zu 10 Tblr 
25) Flur 4, Nro. I, aufm Schleifenſeld, Holzunı, 92 Rurben 40 Faß, neben der evangelifchen 
Paſſorat, Deter Schumader und Johann Wicharz, zu 36 Tblr. 
26) Flur 10, Ro 7 1. am Möndyegraben, Garten, 4 Ruben, neben Wilhelm Heinen und dem 
rg oem, zu 5 Tr. 
27), Slur 10, Nro 945, auf'm Hofer, Hıurflihe und Hofraum, Qi Ruben 90 Fıß, nebft den da: 
“rauf ftebenden Sebäulichfeiren, beitebead ir einen mit Ro 45 bezeichnelen Web ihanie, in Scheune 
und Gralluna, neben Grafen zur Lippe und Toeodor Wie id, zu 475 Tblr, 

Bon diefen MRialitdien ſiad erca 5 Kurben gegen Erbaut cer Unna Miria gebornen Werner, 
weiten Ebrfrau. des ‘Perer Rhein, vertauſcht und ım U brigen °/, ın zweiter Ehe von. ven fünf 
G-ichoiftern des’ Perer Ahern ang fauft worden; das übrige "/, vilder Eebgut Des’ genannien Pe— 
ter Rocin. 

Geweinde Bllin, 
95) Blur-40. Nro 43, im Pechfiefen, Holzung, 34 Ruben 10 Fuß, neben Nicvlans Hermes und 
„Adam, Alhrmacher, zu 15 Xblr. 
99, Flur-a0, N 0.239, unterm Kaͤmpchen, Aderland, 46 Ruthen 70 Faß, neben von Hagent und 
Peter Zimmermann, zu 14 Tblr. 
Das Heft der Bedingungen, die Erpertife und übrigen Vorakte liegen auf der Amtöftube des Unter» 
zeichneien zur- Einlicht offen, 
Obercaſſel, den 24. Juli 1848. a: Dohmen. 
S51) Deffentlider Jmmobilien-Berfauf, 

In der gerichtlichen Theilungd abe 1. der Ehrleut: Michael Wiersberq, Aderer und Gertrud 
gebornen Bruch, zu Efferoth im der Gemeinde Egivienberg wohnend, 2. ter Eheleute Johann Meter 
Schröter, Gemeindefhüge und Gatharina nebornen Bruch, zu Hoſterbach, in ber Gemeinde Obercaffel 
wohnend, 3, der Aung Eliſabeth Bruch, Dienſtmagd. zu Asbach wohnend, 4. der Margarerha Bruch, 
Dienftmagd zu Eudenbach, in der Vürgermeijierei Oberpleis wohnend, Kläger, vertreten durch Aovofat- 
Anwalt Herrn Bheifer, = 





gegen 

1. die Eheleute Peter. Zungheim, Aderer und Eliſabeth gekorne Bruch, auf dem Lagshofe, in 
ber Gemeiunde Ittenbach wohnend, beide fir ſich und der genannte Peter Jungheim zugleich in feiner 
Eigenſchaft ald Hauptvormund der Minorenmen a. Chriſtina Bruch, Dienſtmagd zu Boan, h. Johann 
Bruch, Schreiner » Lehrling, zu Ittenbach und c. Margarerha Bruch, ohne Gewerb, zu Efferoih fich 
aufhaltend, alle drei bei ihrem Hauptvormunde gejeglib domizilirt, ſodann 2. Bernard Klein, Ackerer 
zu Bellinghaufen wohnend, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund diefer Mmorennen, Beklagte, ver- 
treten durch Aovofat- Anwalt Herrn Gorrend, 

wird der unterzeichnete hierzu committirte, zu Obercafjel, im Landgerichtöbezirfe Köln wohnende 
Königliche Motar Leonard Dohmen. auf Grund der beiden von dem Königlihen Lanvgerichte zu Köln 
am 27. März und 20. Juni 1838 erlaffenen Urtheile 

am Donnerftag den 5 Dftober 1848, Vormittags 11 Uhr, in der Mohnung des 
Aderers Beter JZungheim auf dem Lagshofe in der Gemeinde Ittenbach 

die hiernach bezeichneten, den Partheien in ungetheilter Gemeinjchaft ala Gıbvermdgen ihrer Eltern, 
reſp. Schwieger-Eltern, der auf dem gedachten Lagshofe verftorbenen Ehe- und Aderöleute Arnold 
Bruch und Anna Maria gebornen Klein zugehörigen, in der Gemeinde Ittenbach, Bürgermeiſterei Kö— 
nigäwinter gelegenen Immobilien in einer öffentlichen Verfteigerung zur beigejegten Tare ausſtellen, als: 
j Gemeinde Ittenbach. 
1) Blur 2, Nro. 271/,, aufm Lagshofe, Holzung, 109 Ruthen 80 Fuß, neben Peter Fröhlich und 
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Johann Witt, abgefhätt zu 5 Thlrn. 
2) Flur 2, Nro. 289/,, daſelbſt, Aderland, 3 Morgen 70 Ruthen, neben Arnold Willmeroth und 
Zobann Eudenberg einerjentd und neben Peter Jungheim und Erben Bruch jelbft anverjeits, in 
3 Abrheilungen, nemlich: 
a. 1 Morgen 90 Ruthen Aderland zweiter Klaffe, zu 52 Thlm. 15 Sgr. 
b. 1 Morgen Aderland dritter Klaffe, zu 25 Thlrn. und 
e. 160 Ruthen Aterland vierter Klaffe, zu 18 Thlrn. 
3) Sur 2, Nro. 295/,, dajelbit, Garten, 1 Morgen O1 Ruthen 70 Buß, ueben der vorigen Par 
zelle, zu 60 Thlrn. 


4) Blur 2 Mro. 296/,, daſelbſt, Hausplag, 37 Ruthen 35 Fuß zwifhen den anſchießenden Lands 
parzellen, zu 15 Ihlrn., i 


nebit ven Darauf ftehenten Gebäulichfeiten, Lagshof genannt, beftchend in einem Wohnhauft, 
in Scheune und Stallung, zu 250 Thlrn. > 
5) Flur 2, Nro. 9, dafelbit, Garten 76 Ruthen 85 Fuß, neben tem Wege, zu 18 Then. | 
6) Flur 2, Nro. 297/10, dajelbit, Holzung, 1 Morgen 31 Ruthen 50 Fuß, neben einer der vorigen | 
Tarzelle, zu 20 Thlrn. | 
7) &lur 2, Nro. 330/02, aufm Hohnet, Wiefe, 2 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, neben Johann 
Klein und Franz Küpper, zu 20 Thlrn. 


Das Heft der Bedingungen, die Erpertife und übrigen Boraften Tiegen auf der Amtsſtube ir 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. 


Obercaffel, den 28. Juli 1848. | Dohmen. 


555) Am Samſtag den 26 dieſes Monats. Morgend 10 Uhr, foll bie hieſige Straßenbe- 

leuchtung für den kommenden Winter und zwar die Lieferung von 752 Quart gereinigren Oels, jowie 

die Bedienung der Laternen, im S adthauje dahier an den Wenigſtfordernden öffentlich verpungen werben 
Mülheim am Rhein, den 17. Autuft 7848 Der Bürgermeiter, Ban. 


356) Berlin: Decomie Adminiftratoren Wirthſchafts Inſpectoren, Forſt- und Do- 
mainen Beamte, Remmeiſter, Seeretaire, Oberfellner, Bremnerei-Berwalter, Braumeijter und Fubril 
aufjeher Finnen ſehr einträgliche und dauernde mit hohem Gehalt verbuntene Stellen erhalten. Mi 
heres auf briefliche Meldungen in ver Agentur des Aporheferd Malg in Berlin neue Friedrichſtraße 788. 


857 Das Ackergut „‚Schwiegelöhohn‘‘ | bei Bensberg iſt vom 22. Februar F. I. ab, auf 
mehrere Jahre zu verpihien Dijelbe betehr aus 39 Morıer Aferland und 5 Morgen Wieſen. 


Nihere Auskunft ertheilen die Giyenthüner, & bruder Sharrenbroh auf dom Maͤucheubergerhof 
bei Rösrath) und Notar Hany zu Bensberg 





— — — — 


858) Einer Bedimmung des Herrn Ober. Präfidenten zufolge ſoll tie Commiſſion de # 
Gemeinde:Ratht von Ahrweiler, welchem die Verwa'tung der Boſſard'ſchen Studienfondd und vie Gol- 
Litur der Stipentien übertragen iſt mir den berheiligten Familienzliedern über die kuünftige Behandlung 
dieſes Gegenflandes berarhen. Zu diefem Ende lade ich die betheiligten Glieder ver amilien Bol 
yon Herrestorf und Marfenbener ein, ih Montag der 18. September d. I. des Morgend 9 Uhr au 
der Bürgermeifterei Schreibſtube h erſelbſt einzufinden, MITTE 

Ahrweiler, ten 18. Auguſt 1848. Der Bürgermeifter, Glotten. 


— 


— — ⸗ 


Amtsblatt 
der Aöniglihen Begierung zu Köln. 
Se 3 


— 


Dienftag ven 29. Auguſt 1848. 


— —— 
























Inhalt der Geſetßſammlung. 

Das am 19 Auguft e, zu Berlin ausgegebene Stück Nro, 34 der Geſetzſammlung — 
Hält unter —— 
Mr. 3016. Allerhöchſtes Privileglum vom 31. Mal 1848 wegen Ausfertigung auf dem In⸗ Susi 

haber lautender Kölrer-Stadtobligationen, zum Betrage von 200,000 Thaler. 

Nr. 3017. Allerhöchfte Beitätigungsurfunde vom 26. Juli 1848, über * Abänderungen 
des Statuts für Die Berlin-Anhaltfche Eiſenbahngeſellſchaft und die derſelben beigefügten 

Nachtragungsbeſtimmungen. 





2* * 
Bekanntmachungen höherer Behörden. Nro. 291. 
Auf Ihren Bericht vom 7. Auguft d. 3. genchmige Ich, daß bis zum Eintritt ander: ae u 
weiter allgemeiner geſetzlichen Beftimmungen die Ablöfung vor Domanialgefällen und Leie  geiftungen. 
ſtungen, gegen inzahlung des zwanzigfachen Betrages ver Fährlichfeit geftattet werben darf, 
und überlaffe Ihnen, hiervon die Regierungen und das betbeiligte Bublifum tn Kenntniß zu ſetzen. 
Sanfouki,, ven 11, Auguſt 1848. (ge3.) Friedrich Wilhelm, 
eontr, Hanjemanı. 
An den Staatd- und Finanz Minifter Hanſemann. 


Um bie recommanbirten Briefe, welche früher häufig zur Verſendung umbeclarirter Kaſ- Nro: 292- 
fenanweifungen und anderer geldwerthen Papiere benutzt worden find, gegen Verletzungen zu —— — 
ſichern iſt im Intereſſe des correſpondirenden Publiknms im Jahre 1844 angeordnet worden, — 
daß recommandirte Briefe nicht anders a's mit Kreuzcouverten verſehen und mit. fünf Siegeln 
ſorgfältig verſchloſſen, von den Poftanſtalten zur Beförderung mit der Poſt angenommen 
werden bürfen 

Nachdem jetzt durch ven Erlaß der ermäßigten Portotare für Geldſendungen dem corres— 
pondirenden Pub'ifum ausreichende Gelegenheit geboten iſt, Kaſſenanweiſungen und geldwerthe 
Papiere decarirt gegen eine unerheblich höhere Pottozahlung zu verſenden, als wenn ſolches 
undeclarirt geſchieht, und daher anzunehmen iſt, daz das eigene Intereſſe die Verſeuder von 
Seld ‚und Documenten abhalten wird, dergleichen Sendungen undeclarirt zur Poſt zu geben, 
fo foll die Vorſchrift in Betreff ver Couvertform ıkıd des fünffachen Verſchluſſes recomman- 
dirter Briefe zur Erleichterung des Publikums wieter aufgehoben werten. 

Recommandirte Briefe fönnen daher von jetzt ad in derſelben Form und mit demſelben 
einfachen Berfehluffe wie gewöhnliche Briefe zur Befirderung mit der Bot aufgegeben werben. 

Berlin, den 19. Auguſt 1848, General-Poftamt. 

—— —— — 


Nre, 293. 


Erlaß Seiner 
Kaiferlichen Hoheit 
bes Erzherzogs 
Reichs verweſers. 


Nro. 294. 
DolzeDiebftähte 
betreffend. 


©, I, 4053. 
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Verordnungen und Dekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 


Es gereicht mir zum Vergnügen, den an den Herrn Ober-Präfidenten der Rheinprovin; 
gerichteten Erlaß Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzogd Reichsverweſers hiermit zur öf. 
fentlichen Kunde zu bringen. 

Köln den 26 Auguſt 1848. Der Regierungd:Präjident, von Wittgenitein, 

Auf meiner Reife zur Dombaufeier und während meined Aufenthaltes in Köln Habe 
ich von der gefammten Bevölferung des Rheinlandes fo lebendige Beweiſe ihres Vertrauens 
und ihrer Liebe zu mir erhalten, daß ich mich freudig aufgeforbert fühle, dafür meinen herz: 
lichften Dank audzufprechen ' 

Sch Habe aber in der Weife in der man mich empfing nicht allein Anhänglichkeit für 
mich, ich habe darin den beſtimmten Ausſpruch klar erkannt, wie das Gefühl für Deutſch— 
lands Einheit und Fre.heit das deutſche Volf tief und mächtig durchbringt, 

Diefe Gefinnungen, fie verbürgen, daß das Ziel, was wir erfireben, zu unferm SHeile 
erreicht werben wird, 

Ich erjuhe Sie daher den hieberen Bewohnern an dem vaterländifchen Strome befannt 
zu geben wie freudig und hoffnungsreich die Eindrüde find, die ich von meiner Reiſe bewahre. 

Insbeſondere hat aber die Haltung und der Geift der Bürgerwehren, vor Allem jener 
in Goblenz und Köln, die ich näher zu befichtigen Gelegenheit batte, mich überzeugt, daß jie 
entſchiedene Bürgfchaften für die Wahrung der Freiheit, ver Gefeplicgfeit und Ordnung gewähren, 

Franffurt a. M., am 19, Auguft 1848. Der Reichöverwefer 

(ge3.) Erzherzog Johann. 
Der Reich8-Minitter des Innern, 
(94) Schmerling. 





Aus dem Berichte der Königl, Regierung vom 2. d. Mid. habe ich ungerne erfehen, 
daß jeit dem Erlaß der Allerhöchften Ordre vom 26 Juni d. 3. welde für alle bis zu 
diefem Tage verübten Forftfrevel Amneſtie bewilligte, eine maaßlofe Vermehrung der Holz— 
viebftähle eingetreten iſt 

Da dieje Beforguiß erregende Erſcheinung nach den Ermittelungen der Lofalbehörden aus 
der im Publifum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein ſoll, 

dag beim Erſcheinen des neuen Staats-Grundgeſetzes eine abermalige Amneftie für Forſt⸗ 

und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königl. Regierung zur Pflicht gemacht werden, die öffentliche Meinung über bie 
Unrichtigkeit diefer durchaus unbegründeten Vorausſetzung zu belehren. 


— 


Die neue Verfaſſung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, zugleich aber 


- den Geſetzen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ſichern. 


Nro. 295, 


Wahlfahige Schul⸗ 
amts-Ganbibaten. 


B. 111. 3965. 


Berlin, den 23. Auguft 1548. Der Finanz-Minifter, gez. Hanfemann. 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Köln, den 28. Auguft 1848. Königlide Regierung. 


Bei der im dieſem Jahre an dem evangelifchen Schullehrer-Seminarium zu Neuwied 
abgehaltenen Abiturienten-Prüfung find bie für unſern Verwaltungsbezirk ausgebildeten Se- 
minariften 

Friedrich Jürged aus Straße, 

Friedrich Wilhelm Klüppelberg aus Hövel, 

Friedrich Auguſt Pienter aus Wallrfeld, 

und Eduard Vogel aus Bladersbach, 
ald wahlfähige Schulamt3-Gandidaten entlaffen worden. 
Köln, den 19. Auguft 1848. _ Königliche Regierung. 


* 
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Der Steuer» und Gommunal-Empfänger Tils hierſelbſt ift auf feinen Antrag aus dem N 
Dienfte entlaffen und die Ffommuffariihe Verwaltung des Eteuer- Gommunal» und Armen» _Sreimersborf. 
Empfangs von der Rezeptur Breimerdtorf dem Steuer- und Kommunal-Gmpfänger Gorvend €. 1. 1622. 
zu ©leuel bis auf Weitered übertragen worden. 

Köln, den 23. Auguft 1848. Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen ’anderer Behörden. 


Das von dem Herrn General-Direftor der Steuern am 2. d. Mis. erlaffene Negulativ Aro 297. 
über die Behandlung des Waaren- und Sach-Transports auf der Köln-Mindener Eifenbahn, Waaren» und Sach ⸗ 
in ihrer Verbindung mit den Hannoverſchen Giienbahnen, in Bezug auf das Zollwefen, wird Ttansper, auf ber 
in ber Beilage bierdurd veröffentlicht Gifenbapn. 

. Köln, den 19. Yuguft 1848. Der Prov'nzial-Steuer-Direftor, Helmentag. 





Dorlejungen 
auf der rheiniſchen Friedrich Wilhelmd-Univerfität zu Bonn im Winterhalbiahre 1848/49. —— 
7 Borlefungen auf 

Evangelihje Theologie. Geographie von Paläftina: Lie. Krafft. Geſchichte _ der rheinifhen 
d. Alten Bundes: Hafje. Altteftamentlihe Theologie: Dorner. Meſſianiſche Weiffagung: ER 
Lie, Nagel. Einl. ind N. T.: Bleef Genefid: Sommer Palmen: Lie Nagel. Bonn im — 
Hiob: Bleek. Ausgewählte kleine Propheten: Sommer. Symoptiſche Erkl. d. drei eriten dalbjahre 1818/49 
Evangelien: Bleef. Brief an d. Römer: Sommer. Apoſiolifche Väter: Lie: Ritfchi. rend. 
Kirchengeſchichte bis Gregor VII. : ic. Krafft. Kirchengejchichte I. Theil: Haffe. Dogmen- 


geſchichte: Lic. Ritfhl. Symbolif: Kling. Gefchichte u. Grundſätze evangelifcher Union: 


Dorner Chriſtl. Dogmatif: Staib. Ghriftl. Ethik: Dorner. Homiletifhe Behandlung 
d. Leidendgeihichte: Staib. Berfaffung u. Regiment d. Evangelifchen Kirche u. Seelforge: 
Kling. Uebungen d. theolog. Seminard: Bleef, Kling u. Haſſe. Uebungen d. homi- 


letiſch⸗katechetiſchen Seminars: Kling u. Dorner. 


Katholifhe Theologie. Encyflopädie u. Methobologie: Hilgerd. Theorie d. 
göttlihen Offenbarung: Dieringer. Einl, ind A. T. nebſt biblijcher Hermeneutif: Scholz. 
Einl. ind N. T.: Martin. D, fleinen Propheten: Scholz; Evangelium Matthäus: 
Bogelfang. Evangelium Lufad: Scholz. Brief an d. Römer: Bogelfang. Brief an 
d. Hebräer; Kirchengefchichte I. Th.: Hilgers. Kirchengefchichte HM. Th ; Geſch. d. geift« 
lihen Orden: Dr. Floß. Kirhl. Archäologie Hilgers. Bibl. Theologie: Martin. 
Dogmatif I Th.; Dogmengefhichte: Dieringer. Moral I. Ih.: Vogelſang. Moral 
II. Th.: Martin. Homiletijche Uebungen: Dieringer. Katechetiihe Uebungen: Martin. 
Prof. Achterfeldt und Prof. Braun werden Feine Borlefungen halten. 

Rechtswiſſenſchaft. Encyklopädie u. Methodologie: Walter. Rechtsphiloſophie 
u. Naturreht: Hälſchner. nftitutionen: Blumen. Sell. regefe d. zweiten Buchs 
d. Gaius in latein. Sprache: Sell. Rom. Rechtögefchichte: Walter. Pandeften; Erb» 
echt nebit Bamiliengüterreht: Böcking. Röm, Familienrecht (perfönliches wie Güterrecht) 
u. Erbrecht: Sell. Deutſche Staats» u. Rechtsgeſchichte: Deiters u. Hälfchner. Deut 
ſches Privatrecht; Audgewählte Lehren d. deutjchen Privatrehts: Walter. Audgewählte 
Theile d. deutſches Rechtes: Perthes. Wechſelrecht: Bauerband. Lehnrecht; Preuß. 
Landrecht: Deiters. Franzd. Civilrecht: Bauerband. Deutſches Staatsrecht: Perthes. 
Repetitorium d. offentl. Rechts: Hälſchner. Preuß. Staatsrecht: Nicolovius. Siraf— 
recht: Hälfchner. Gem. deutſcher u. preuß. Civilproceß: Blume u. Sell.- RhHeinifcher 
Sivilproceh; Rhein. Griminalproceß: Bauerband. Bölferreht: Ricolovius. Kirchenredt: 
Blume. Ausgewählte Theile d. preuß. Kirchenrechts: Nicolovius. Einheit d. beut- 
ſchen Rechts u, Mittel ihrer Herftellung: Blume 
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Heilkunde. Enesflopädie u. Methodik: Harleß. Encyklopaͤdie u. Methopologie 
ver mediciniſchen Wilfenfchaften: Naumanı. Gefammte Anatomie d. Menjhen: Mayer 
w Weber. Lage der Gingeweide d. menjchlichen Körperd: Budge. Gecir-Unterriht an 
menſchlichen Leichnamen: Mayer u. Weber. Vergleichende Ofteologie: Budge. Patho- 
logiſche Anatomie u. patbologifcher Gurfus: Albers. Hermaphroditiide Bildung in dem 
Thierreihe: Mayer. Anthropologie: Naſſe. Allgem Phyfiologie:: Weber. Allgem. 
populäre Phyſiolegie; Specielle Phyfiologie; Organifhe Pſychologie Dr. Schaaffpaufen. 
Lehre von d. Nahrungsmitteln: Harleß. Gefammte Arzneimittellehre: C. Biſchoff. Allgem. 
u, fpecielle Arzneimittcllehre; Formulare: Albers. Allgem. Pathologie u. Semiotif: Nau- 
mann. Allgem. Therapie: Harlep u. Naſſe Specielle Pathologie u Therapie: Naſſe 
u. Naumann. Propädeutiſche Klinik: Naumann Medien. Klinif: Naffe. Allgem. 
u. ſpeeielle Chirurgie; Augenheilfunde. Dr Hoppe. Chirurg. Anatomie: Chirurg. Ope— 
rationölchre, Ghirurg. augenärztlihe Klinik: Wuger. Chirurg. Operationd-Gurfus an Leid. 
namen: Weber u. Dr. Hoppe. Gejammte Geburtshülfe, Phantomübungen ; Kinderfrankheiten; 
Geburtshuͤlfliche Klinif u. Poliklinif: Kilian. Gerichtl Mediein für- Medieiner u. Juriſten, 
Anthropologiihe Erläuterungen dazu für Auriften: Ernſt Biſchoff. Gerichtl. Mebiein: 
Albers. Gejammte Staatdarzneifunde, Geihichte d. Medicin aller Zeitalter: Harleß. 

Philofophie Encyklopädie d. Philofophie: van Calker. Ginl. ind Studium 
d. Philoſophie: Brandis. D. Lehre von d. Kategorien: Knoodt. Logif: van Galfer. 
Logif: Knoodt u. Dr. Glemend, Metophyfik: Knoodt. Pſychologie: Brandis u. van 
Galfer. Theorie d. Gefühld: Knoodt. Philiſophiſche Erhif oder Grundzüge d. Philofo- 
phie der Geſchichte: van Calker. Gefchichte der alten Philiſophie: Brandis Poiitiſche 
Grumdfäge d. Katholicismus: Dr. Clemens. 

Mathematik, Elementar Mathematif: Radicke. Elemente d. analvtijchen Geometrie: 
Plücker. Analytiſche Geometrie; Trigonometrie: v. Rieſe. Algebra u. Analyis: Radicke. 
Mathematiſche Uebungen: Plücker. Elliptiſche Funktionen; Analytiſche Mehanit: Heine. 
Geographiſche Ortsbeſtimmung; Ueber Mierometerbeobachtung: Argelander. 

Naturwiſſenſchaft. Populäre Aftronomie: Argelander. Meteorologie: Rad icke. 
Experimental⸗Phyſik: Plüder. Glectricität, Magnetismus u. Galvanismus: Dr. v. Frei 
litzſch. Erdmagnetismus; Dampfmaſchinen u. Eiſenbahnen: v. Rieſe. Phyſikaliſche Uebun⸗ 
gen: Dr. v. Feilitzſch. Experimental-Chemie; Ausgewählte Kapitel aus d. Gebiete d. 
Chemie: Bergemann. Analyt. Erperimental-Ghemie: G. Biſchof. Praktiſch-chemiſche 
Uebungen: Bergeman. Technologie: G. Biſchof. Allgem. Naturgeſchichte: Goldfuh. 
Geologie: Nöggerath. Auserleſene Kapitel d. Geologie: G. Biſchof. Geognofie d. nörd— 
lichen Deutjchlands: Dr. Nömer. Bergwerksverwaltung: Nöggerath. Phyſiologie der 
Pflanzen; Algen. Gejchichte der eryptogamiſchen Gewächie: Treviranus. Verſteinerungs— 
funde mit befonderer Rückſicht auf d. wirbellofen Thiere: Dr. Römer. „Vorweltlichen Wirbel- 
thiere: Goldfuß Naturwiſſentſchaftliches Seminar: Trevirannd, Goldfuß, Nögge— 
rath, Biſchof u. Mücker. 

Prof. Hofmann iſt mit Urlaub abweſend. 

Klafſiſche Philologie. Latein. Formenlehre; Linguiſtiſche Unterredungen mit 
beſonderer Rückſicht auf d. Griechiſche: Dr. Schleicher. Latein. Syntar; Griech. u. la— 
tein. Metrik: Ritſchl. Grich. Juſchrieftenkunde; Griech. Litteraturgeſchichte: Welfer Latein, 
Litteraturgeichichte, Unterreduugen über einzelne Pımfte d. latemiſchen Litteraturgeſchichte: 
Ritter. Röm. Alterthümer: Schopen. Kunſtmythologie: Dr. Lerſch. Pindar: Dr. 
Heimſoeth. Aeſchylnd Sieben gegen Theben: Ritſchl. Ariſtophanus Wolfen: Schopen. 
Plato's Bücher über d. Staat: Riter. Horaz: Dr. Heimſoeth. Horaz Poetif: Dr. 
Lerſch Juvenal im philolog. Seminar: Welker Tacitus Agticola: Dr: Heimſoeth. 
Latein. Didputirübungen im philolog. Seminar: Welker in Ritſchl. 

Dr. Schmidt iſt mit Urlaub abweſend. 
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Drientalifhe Philologie, Hebräifche Grammatif mit Uebungen verbunden: 
Uebungen im @Erflären hiſtoriſcher Stücke d. Bibel; Erfl. arabijcher Stüde: Freytag. 
Anfangsgründe d. Perſiſchen Sprache; Vergleichende Grammatif d. indogermanifhen Spraden; 
Anfangsgründe d. Sanskrit: Lajfen. Anfangsgründe d. Sanskrit: Dr. Schleider. Pris 
vatifjima über Zend oder Sanskrit; Erfl. d. Rigveda: Lajjen. Erkl. d. Hitopadesa: 
Dr, Delius, 

Neuere Litteratur und Sprade. Elemente d. althochbeutichen Gram— 
matif; D. gothifhe Evangelium d. Matthäus; Gejchichte der deutſchen Nationallitteratur bis 
zum 16. Jahrhundert: Diez Gefchichte d. deutſchen Litteratur von ihren Anfängen bis 
zum Schluffe d. Mittelalterd: Kinfel, Vergleichende Grammatif d. romanijchen Sprade: 
Dr. Delius. Stalienifhe Grammatif: Diez. Geſchichte d. franzöſiſchen Litteratur während 
der Revolution zu Ende des 18, Jahrhunderts: Monnard. Die vier erften Gefänge d. 
Lufiaden: Diez. Shakespear's Macbeth: Lajjen. Shakespear's Merchant of Venice: 
Dr, Deliud. Erkl. von Montesquieu's röm. Geſchichte: Monnarb, 

Dr. v. 8ilienceron ift mit Urlaub abwejend. 

Gejhihte und Hülfswiffenfhaften Weltgefchichte von bem zweiten. 
Puniſchen Krieg bis zur Auflöfung d. weſtl. Römerreichs; Geſchichte d. Mittelalterd: Loebell. 
Geſch. Deutſchlands unter den Säch. Fränf. u. Ehwäb. Kaijern: Aſchbach. Deutſche 
Geſch. ſeit Karl V. bis auf die neuefte Zeit: Dahlmann. Allgem. neuere Geſchichte: 
Aſchbach. Bergleichende Bölfergefhichte: Arndt. Hiftorifhe Uebungen: Loebell. Dip- 
lomatif; Sphragiftif: Bernd. 

Prof. Mendelöfohn ift mit Urbaub abwesend. 

Staatd- und Kameralwijfenfhaften Encyklpädie d. Kameral- u, 
Staatöwiffenfhaften nad jeinem bet Habicht erſchienenen Lehrbuch: Kaufmann, Bolitif: 
Dahl mann. Grundfüge d. Nationalöfonomie: Dr. Kofegarten. Wichtigſte Grundſätze 
d. ſtaatswirthſchaftl. oder politiſchen Oekonomie: Kaufmann. Polizeiwiſſenſchaft im weitern 
Sinne (mit Inbegriff der Wirthſchaffspolitik) oder Finanzwiſſenſchaft; Uebungen in flaatd- 
wiſſenſchaftlichen Vorträgen und Unterhaltungen: Dr, Rofegarten. 

Kunft. Kunſtmythologie, ſ. Klaffiche Philologie. Geſch. d. bildenden Künfte bei ben 
mobernen Bölfern: Kinfel. Geſch. d. riftl. Baufunft: Dr. Lerſch. Geſch. d. deutſchen 
Theaters: Kinkel. Allgem. Muſiklehre; Leitung d. Singvereins; Unterricht in der muſikal⸗ 
Compoſition; Unterricht im Orgelſpiel: Breidenſtein. 

Franzoͤſiſche Grammatik, vorzüglich die Syntax; Geſch. d. franzöſi. Litteratur bis zum 
* — in franzdji. Sprache; Franzöſiſches Confervatorium mit Erklärung: Lector 

adaud. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen, in d. Linear⸗ und Luftperſpective: akadem. Zeichnen⸗ 
lehrer Hohe. - s 

Gymnaſtiſche Künfte Neitfunft: Donndorf, Fechtkunſt: Segers. Tanı- 
funft: Radermacher. r ie Zi * 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 16. Oktober. 

Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Nro. 1081) nach, 


Verzeichniß 


der wiſſenſchaftlichen Vortraͤge in der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf. 
1. Landwirthſchaftliche Betriebslehre, vierſtündig * on zeig — 
dreiſtundig: Derjelbe. 3. Landwirthichaftlibe Technologie, zweiftündig: zweiter Fachlehrer 
Hartitein. 4 Sandwirtbfchaftliche Buchführung, zweiftündig: Derfelbe. 5. Forftwirth- 
‚ Ihaft, zweiftündig: Oberforfter Schirmer. 6. Thierheilfunde, zweiftündig: Kreisthierarzt 
Peters, 7. Geologie, vierftündig: Prof. Nöggerath. 8. Botanik, breiftündig: Garten» 
inſpector Sinning. 9, Zoologie, breiftündig: Prof, Budge. 10. Ghemie, vierftünbig: 


Nro. 299. 
Ungefestiche Vers 


meffinngssArbeiten. . 


Nro. 300, 


DefertiongsProgek. 


Nro. 301. 
Webertragung ber 
Hofterpebition zu 

Stommel. 


236 


Prof. Bergmann. 11. Phyflf, dreiftündig: Dr. Feilitzſch. 12. Mathematif, vierftündig : 
Prof. Radide. 


Die Lehrer für Landwirthichaftsrecht, Bau- und Zeichnenfunft find noch nicht gewählt. 


Es iſt zu meiner Henntniß gefommen, daß ein im hiefigen Kreife wohnhaftes Individuum 
unbefugter" Weife und der gefeglichen Beftimmungen entgegen, die geometrifhe Praxis aus— 
übt und daß mehrere Grundeigenthümer des hiefigen Kreijes, namentlich der Bürgermeifterer 
Morsbach ſich haben verleiten Taffen, vemfelben die Ausſührung von DBermeffungs- Arbeiten 
zu übertragen. 

Di dieſe Arbeiten, nah Maaßgabe der Verfügung vom 24. Mai 1844 (Seite 195 
u ff. des Amtsblatts) Feine Gültigkeit haben und weder zur Fortſchreibung und Berichtigung 
des Grundſteuer-Kataſters noch zu fonjtigen amtlichen Zweden angenommen werden fönnen, 
fo made ich die hieſigen Grundbefiger in ihrem eigenen Intereffe darauf aufmerfjam, fich bei 
Vermeſſungen fortan ſtets eines gefeglich. qualificirten Geomerers zu bedienen. 

Waldbröl ten 21. Auguſt 1848. Der commifjarifche Landrath, Danzier 


Der Refervift ded 28. Infanterie-Megimentd Johann Anton Vohr Gejchirrhändler aus 
MWitteröhagen Kreis Waldbröl, welcher fih der Einftellung. in den genannten Truppentheil 
im Monat Juni d. J entzogen hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 15. 
Dftober c. bei dem Kommando ded 3. Bataillond (Siegburg) 23. Landwehr-Regimentd zu 
melden, wibrigenfalld aegen ihn ber Deſertions-Prozeß eingeleidet werden wird, 

Siegburg, den 25. Augnſt 1848. Der Bataillond-Gommanbeur, 

v. Othegraven. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Pofterpedition zu Stommeln 
dem bortigen Gaftwirty Herrn Kamp übertragen worden ift. 


Köln, den 20. Auguft 1848. Ober⸗Poſt⸗Amt, gez. Rehfeld. 


— — — — 


J 


Der bisherige Lehrer an der Schule zu Hermuͤlheim, Joſeph Eimermacher, iſt zum 
Lehrer in Quirrenbach im Siegkreiſe ernannt worden. 


Der Sculamts-Candidat Heinrich Oeſſenich ift zum kehrer in — Kreis Muͤl⸗ 
heim ernannt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Rott, Johann Heinrich Boͤhmer, iſt zum Lehrer in Worringen, 
Landkreis Koͤln ernannt worden. 


—7,s — —ñ— 


WVermiſchte Machrichten. 


Dem Maurermeiſter Jacob Coſſmann zu Frechen iſt die ihm von der Leipziger Feuer: 
Verficherungs-Gefellfchaft übertragene Agentur wieder entzogen worden. 





Der von der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 1 Magdeburg zu ihrem Agenten ernannte 
Kaufmann Eonftantin Monheim zu Brühl ift als ſolcher beſtatigt worden. 


ee — — 


Hierbei der öffentliche — Stück 35 
—— — çe— — — — — — · 
Drud ber Langen’fhen Buchdruckerei in Köln, 


I 
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Deffentlider Anzeiger 


Stüc 35. 


Köln, Dienftag den 29. Auguſt 1848. 











Amtliche Bekanntmachungen. | 


59) Für die Hiefige höhere Bürgerſchule wird ein zweiter Lehrer geſucht, der in einem 
Seminar für Elementarfchulen ausgebildet worben und die Prüfung pro schola abjolvirt hat. 

Dad Mormalgehalt beträgt 250 Thaler jährlihd uud fann das Einfommen des Lehrers durch Pri⸗ 
vatunterricht, wozu ſich hier vielfache Gelegenheit darbietet, bis zu 300 Thlr und darüber erhöht werben. 

Diejenigen qualifizirten Schulamts-Candidaten, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
fich unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bi zum 20, September c. bei dem Unterzeichneten perfünlich zu 
melden. \ 5 . 
Gummersbach, den 12. Auguft 1848, Der com. Bürgermeifter, Dümpelmann. 


860) Ende September dieſes Jahres wird die Lehrerftelle an der Schule zu Hülfenbufch , 
womit der Kantor- und Organiften-Dienft bei der dortigen evangelifchen Gemeinde verbunden ift, ‚erledigt 
und ſoll baldmoͤglichſt wieder bejeht werben. 

Das mit diejen Stellen verbuntene Einfommen beträgt, außer freier Wohnung und ber Benugung 
von 8 Morgen 78 NRuthen 25 Fuß Grundftüden, 230 Thlr. wovon jedoch, höchftend bie erften 5 Jahre 
jeved Jahr AO Thlr. abgegeben werden müſſen. 

Diejenigen Lehrer oder Schulamt3-Gandidaten, welche dieſe Stelle anzunehmen geneigt find, wollen 
jich innerhalb 14 Tagen bei dem betreffenden Herrn Schulpfleger und den Mitgliedern des Schul:Bor« 
ftande8 melden und ihre Zeugniße vorlegen, ' 

Strombach, den 26. Auguft 1848. Bickenbach. 


861) Die Lehrerin in Voppelsdorf bei Bonn hat ihre Stelle niedergelegt. 

Diejenigen, welche Luſt haben dieſelbe anzutreten und dazu qualifizirt ſind, werden eingeladen, ſich 
mit den erforderlichen Zeugniſſen binnen 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Weber in 
Graurheindorf, dem Schulvorſtande in Poppelsdorf und dem unterzeichneten Bürgermeiſter perfönlich 
zu melden. ; 

Mit der Stelle it ein fires Gehalt von 180 Thlr. und freie Wohnuyg verbunden, 

Keffenih, den 26. Auguſt 1848. Der Bürgermeifter, Gajfel. 


362) Stedbrief. 

Die nachſtehend jignalijirten 1) Heinrich Pracht, Dachdeckergeſelle und 2) Heinrich Pracht, 
Schuftergefelle, beide zu Bonn wohnhaft, haben fich der gegen fie wegen Diebſtahls eingeleiteten Un— 
terfuchung dur die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtructionsrichter erlaffenen 
Vorführungsbefehls, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf dieſelben zu wachen, fie im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 24. Auguſt 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 
Signalement des Dahdedergejellen Heinrih Pracht: 
Alter 18 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare braun gefräufelt, Stirne hoch, Augenbraunen blond, Augen 
blau und groß, Naſe did, Mund groß, Zähne ſchwaͤrzlich, Kinn rund, Geficht rund, Statur unterfegt, 
Bejondere Kennzeichen keine. 
Signalement des Schuftergejellen Heinrich Pracht: 
Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirne flach, Augenbraunen blond, Augen blau, 
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Nafe mittel, Mund mittel, Zähne gut, Kinn oval, Geficht ſchmal und länglich, Statur fchlanf, Bes 
fondere Kennzeichen feine. 


363) Stedbrief. . 

Die Clara Hepenftrid hat ſeit dem 12. d. Mt3. das elterlihe Haus verlaffen und ſoll jich 
bettelnd herumtreiben. Indem ich deren Sigualement unten mittheile, erfuche ich ſämmtliche Polizei⸗ 
behörben auf dieſelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle anzuhalten und ihrem zu Flerzheim wohnenden 
Pater Heinvih Hepenftrid zuführen zu lafjen. 

Bonn, den 20. Auguſt 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers, 
Signalement: Alter 12 Jahre, Größe 3 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Kinn ſpitz, Geht läng- 
lih. Bektleidung: ein abgetragened wollene3 Kleid. 





864) -Stedbrief. i 
Der wegen Majertätd- Beleidigung zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte Berg— 

manı Anton Joſeph Bläjer, gebürtig aus Olpe im Regierungsbezirk Arnsberg und wohnhaft gewefen 
zu Wißen im Kreife Altenkirchen, it in verfloffener Naht aus dem Gefängniß ausgebrochen. 

Ich erſuche jümmtlihe Polizeibegörden, auf den Blaefer, deſſen Signalement hierunter angegeben 
it, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Ehrenhreitſtein, den 22. Auguſt 1848. Der Inquirent ded Könige. Juſtiz-Senats, 

(ge) von Kleinforgen, 

Signalement: Wamilienname Bläfer, Vornamen Anton Joſeph, Geburtsort Olpe, Aufent- 
haltsort Wißen, Religion katholiſch, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare dunfelblond, Stirn 
hoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Naje ftarf, Mund gewöhnlich, Bart röthlich, Zähne gejund, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Gefichtöfarbe gefund, Gejtalt ſchlank, ſprache deutſch, Beſondere 
Kennzeichen feine. 

Bekleidung: Graue Tuhmüge mit ledernem Schirm, weißgeblümte Weite, braune Unterjade, 
Schwarzer Bergmanuäfittel, ſchwaze Tuchhofe, Stiefel. 


865) Stedbrief. . 
Die wegen Steuer-Dofraudation zur Unterfuchung gezogene Lifette Faßbender hat ſich Heim- 

li von hier entfernt, obne daß deren jegiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen it. . 

Indem ich hierunter deren Signalement mittheile, erſuche ich die betreffenden Behörden, dieſelbe 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. j : 

Köln, den 23. Auguft 1848, Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, Heder. 

Sigualement. Alter 31 Jahre, Größe 4 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn gerungelt, Augen - 
braunen blond, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne vollitändig, Kinn länglich, Geſichts— 
bildung ſchmal, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprade deutſch. 


— 





866) Steckbrief. — 

Der Fabrifgehülfe Hermann Junkers aus Rheydt, 34 Jahre alt, hat ſich der gegen ihn we— 
gen Mißhandlung eingeleiteten Unterfubung durch die Flucht entzogen, und erſuche ich deshalb unter 
Mittheilung des Signalements alle Givil- und Militairbehörden, auf den ꝛe Junkers zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen laſſen zu wollen. u 

Signalement: Namen, Alter, Gewerbe und Aufenthaltsort wie angegeben, Religion evangeliſch, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare tunfelblond, Stirne frei und offen, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe und Mund Flein, Bart blond, Zähne gefund und wollftändig, Kinn und Gefihtöferm oval, Ge— 
fichtöfarbe gejund, Statur gejegt, Befondere Kennzeichen ohne. 

Dünſſeldorf, den 18. Auguſt 1848, Der Unterfuhungsrichter, 
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867) Zurüäüdgenommener Gtedbrief. 


Der unterm 18. d. Mits. gegen Wilhelm Debeld aus Fiſchenich und Anna Maria Boog 
aus Liblar erlajjene Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurücgenommen. 
Köln, den 25. Auguft 1848 Fir den Ober-PBrofurator, 
Der Staat3-Profurator, Heder. 


868) . Burüäkdgenommener Stedbrief. -» 
Der von mir unterm 3 Mai d. J. wider den Schneidergefellen Heinrich Lange ans Königs- 
winter erlaffene Stedbrief ijt erledigt. 
Köln, den 24. Auauft 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 


569) Am 13, d. Mis. it Jemanden in biefiger Stadt (in der Tranfgaffe oder deren Nähe) 
eine einfache goldene Uhr von rothem Golde mit weißem Zifferblatte nebft einer fogenannten Weiten: 
fette von grünem Golde mit engen dicken Ringen abhanden gefommen, und wahrfcheinlich geitohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Merbleib der geitohlenen Gegenſtände Ausfunft 
zu geben vermag, mir foldhe baldigit zu ertheilen, 





. Köin, den 20. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 
820) Um 13. Auguft 1848 find aus einem Haufe zu Crefeld 55 Stück ſchwarz ſeidene 


Taffet Tücher, groß 32 Zoll, entwendet worden. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Aukauf der geſtohlenen 
Tücher warne, erſuche ih Jeden, der über den Verbleib derſelben, oder bie Thäter nähere Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der hachſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf, den 21. Anguft 1848. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, ges. Stürs. 


871) Im Bejige zweier Hierjelbft wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuen 
find folgende, wohrjcheinlich geftohlene Gegenſtände, nemlich: 

1) 32 Ellen Kattun, carrirt, won braunen Grunde, roth und weiß geitreift, 

2) ein Viſiten-Karten-Etui mit rother Seide ausgerfüttert, 

3) 2 Kaffenjcheine & 1 Thlr., worunter ein neuer Darlehnskaſſenſchein, 

4) eine Hofe, 

5) ein Shwal, an den Enden roth und blau geftreift, 

6) ein Doppelpiitol 
gefunden worten. 

Ich erjuche Zeven, der über die genannten Gegenſtände Ausfunft zu geben vermag, fih auf dem 
Unterfuchungsamte Nro. I, Zimmer 32, im hiefigen Juſtizgebäude, Morgens zwifhen 11 und 12 Ude 
zu melden, um die fraglichen Gegenftände in Augenfchein zu nehmen. 

Köln, den 26. Auguft 1848. Der Unterſuchungsrichter, v. Belfer. 


“z2) Um 11. d. Mts. wurde zu Volmerswerth im Rhein die Leiche eines unbekannten 
Knaben gelandet, Indem ich nachitehend das Signalement deſſelben anführe, erfuche ich Jeden der 
über denſelben nähere Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächften Ortd-Behörde davon Are 
zeige zu machen, 

Dürfeldorf, den 22. Auguſt 1848. j Für den Ober- Brofurator 

Der Staatd-Profurator, (gez.) Stürtz. ' 

Signalement: Der Verunglückte, welder in einem Alter von 12 bis 13 Jahren getanden 
haben mag, war wohlgebildet und gut genährt, doch können weitere URN wegen ber ſchon ziem⸗ 
lich vorgefehrittenen Faͤulniß nicht angegeben werben. 


CCCLXXXVIN | 


Bekleidung: ine fchwarzbraume tuchene Jade mit gelben wmefjingenen Knöpfen, eine Hofe 
von hellgrauem Buckskin, mit meflingenen Knöpfen, ein altes nejfelne® Hemd, ohne Zeichen, Hofenträger 
von baummollenem Zeuge, 


573) Ein am 7. Juni d. J. hier zur Poft gegebener Geldbrief an die Adreſſe Gottfried 

Bored beim 8. Ulanen-Regimente in Trier ift als unbeftellbar hierher zurücdgefommen, und von dem 

betreffenden Abjender gegen Rüdgabe des darüber ausgejtellten Scheind wieder in Empfang zu nehmen. 
Bonn, ven 23. Auguft 1848. Pot: Amt, Meder. 


874) Subhbafationd» Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Joſeph de Noel und Maria Anna 
von Haupt, beide Rentner, welde ihr, bei dem Gaſtwirthen Weisweiler in Brühl gewähltes Domizil 
beibehalten, ſollen 

am Freitag den 1. Dezember 1848, Bormittagd um 9 Uhr, 
‚die nachbeichriebenen, durch Verfügung vom 30. Juni 1848, gegen deren Schuldner Eheleuten Jo— 
hann Kribben, Gaft- und Landwirt, und Anna Gertrud Ningelgen, in Brühl wohnhaft in Beſchlag 
genommenen Immobilien, in dem Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts Nro. III zu Köln 
für das beigeſetzte Erſtgebot öffentlich er und re Meift- und Leptbietenden zugefchlagen werben. 
eidre ung. 

1) 3 Morgen 41 Ruthen 2 Fuß Aderland zwifchen der erften und zweiten Bergeritraße, Flur B, 
Nro. 257, begrenzt nördlich von Peter Joſeph Kribben in Brühl, ſüdlich von Baptiſt Boismard und 
Palmsdorf. Erftgebot 245 Thlr. 

2) 2 Morgen 53 Ruthen 43 Buß Nderland in der Dornfaul, Flur B, Nro. 212, begrenzt 
nördlich von Gottfried Kentenih aus Brühl, und füdlih von Johann Baptift Boismard und Balmd- 
dorf. Erfigebot 175 Thlr. 

3) 136 Ruthen 8 Fuß Aderland am Berzdorferweg, Flur B, Nro. 244, begrenzt nörblid von 
Joſeph und Peter Ganzen aus Brühl, und ſüdlich von Franz Raveaux aus Köln, Eritgebot 60 Thlr. 

4) 2 Morgen 35 Ruthen 46 Fuß Aderland in der Dornfaul, Flur B, Nro. 194, begrenzt 
nörblich von Wittwe Scharf zu Langenaderhof, und füdli von Chriftian Böttgen zu Sechtem Erſt— 
gebot 165 Thlr. 

5) 102 Ruthen 88 Fuß Aderland an der Stabtmühle, Flur L,Nro. 140, begrenzt noͤrdlich von 
einem Fußwege, und ſüdlich von Heinrich Deder. Erſtgebot 50 Thlr. e 

Diefe Immobilien liegen in der Gemeinde und VBürgermeifterei Brühl, im Landfreife Köln, und 
find eingetragen im Katafter der Gemeinde Brühl unter Artikel 1601 auf den Namen von Johann 
Kribben ; fie werden von den Schuldnern benupt, und find für dad laufende Jahr 1848 mit einer 
Grundftener von 4 Thlr. 20 Spr 9 Pa. 'belaitet. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen in ber Gerichts— 
fehreiberei des Friedensgerichts Köln Nro. HIT zur Einficht offen. i 

Köln, den 12. Auguft 1848. 

. Der Königliche Landgerichts-Affeffor und fommiffarifche Friedendrichter, 
ge. Auguſti. 


8375) Subhbaftationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners und Stadtbaumeifterd außer Dienften Jo— 

hann Beter Weyer foll 
am Dienftag den 5. Dezember d. 3. Vormittags um 11 Uhr, 

in dem Situngsfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2, die nachbefchriebene gegen 1) 
Chriſtian Morig; Tifchlermeifter, im Fallitzuftande fich befindend, ald Schuldner, 2) Franz Laufenberg, 
Anvofaten und Syndifen des Falliments des gedachten Morig, und 3) Johann Maria Georg Farina, 
Kaufmann, ald Drittbefiger, alle in Köln wohnhaft, in Beichlag genommene Bauftelle, fammt dem 
darauf errichteten Haufe, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
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Die Bauftelle mit dem Haufe iſt gelegen zu Köln, in dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen 
Namens in der Pfeilſtraße; fie bildet einen Theil des ehemaligen Gartenguted „Beneſis“ und ift auf 
dem bei Notar ZurKoven Hinterlegten Situationdplane mit Nro. 32 bezeichnet; das Haus führt bie 
Mr 28, es zeigt ſtraßenwärts die Ihüre, 8 Benfter, 2 Kellerfenjter und 1 Dachfenſter, das Dach ift 
mit Pfannen gededt; ed ift mit einem gemölbten Keller verjehen und wird von dem Privatınanıe 
Michael Tönnes bewohnt. 

Dad Haus iſt in der Steuerrofle noch nicht veraufchlagt, die zufünftige Steuer wird aber mehr 
als A Thlr. betragen. Die Hausflähe enthält 6 Ruthen 12 Fuß, die des Gartend 2 Ruthen 95 
Fuß, wovon die Grundfteuer 2 Sgr. 8 Pfg. beträgt. Erſtgebot 1000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunditeuer- Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtäjchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, den 17. Auguft 1848, Auf der Urſchrift hat unterfchrieben; 
Der Friedensrichter, von Weiße. 
76) - Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenven Rentner Johann Baptift Krier joll 
am Samftag den 30. Dezember laufenden Jahres, Nahmittage 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln’ Numero Eins, in defjen gewöhnlichen Sigungs- 
faale in der Sternengaffe Numero 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Wilhelm Hil- 
berath, Tijchler, und Anna Gertrud geborne Gafali, dad zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleichen Namens, in der Königftraße unter Numero 5 gelegene Haus für dad Grftgebot von 2000 
Thlr. zur Verſteigerung öffentlih ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es ift dieſes Haus in Stein aufgeführt, mit Schiefern gededt und zeigt nad der Königsſtraße 
eine Thüre, 8 enter, ein Kellerfenfter, jowie ein zugemauertes Kellerfenfter, und nad der Straße 
auf dem Lichthofe eine Thüre und ein Fenſter. Bewohnt wird dieſes Haus, welches einen Flächenin- 
halt son 8 Ruthen 53 Buß hat, und mit 9 Thlr. 5 Sgr. 1 Pig. Grundfteuer befteuert ift, von 
den Schuldnern Eheleuten Hılberath. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf ber Gerichtd- 
jcehreiberei einzufehen. 

Köln, den 23. Auguft 1848. Der Königl. Briedendrichter, unterjhr. Breuer. 


877) Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Eheleute Joſeph Seil, früher Gaſtwirth, jetzt Rentner 
und MWalburgis geborne Bender joll 
am Samftag den 9. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Briedendgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25, 





gegen 
— 1) Die zu Koͤln wohnenden Eheleute Leonhard Krutwig, Schenkwirth, und Eliſabeth geborne 
ecker, und 

2) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim, in feiner Eigenſchaft als prodiſoriſcher 
Sunbif des Falliments des vorgenannten Leonhard Krutwig, das zu Köln im Kreife und in der Ges 
meinde gleichen Namens, in der Friedrich. Wilhelmftraße gelegene, mit den Nrn. 13 und 15 bezeichnete, 
aus den frühern einzefnen Käufern Frievrich-Wilhelmftrage Nro 13 und Nro, 15, Buttermarft Nro. 
A und Hafengajje Nro. eins mit einem Striche, zufammengejegte Haus, Gafthof zum Rieſen“ ge— 
uanut, für das Grfigebot von 6000 Thalern Zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben. i 
Es iſt dieſes Haus durchweg in Ziegelfteinen aufgeführt und mit Pfannen, gedeckt. Dajjelbe hat 
“in der Fronte nach der Friedrih-Wilhelmftrage zu eine Eingangsthüre, daneben 5 Fenſtern, ſodann 
ein Kellerloch; in der erften Gtage, jowie in der zweiten und britten Gtage überall 7 Fenſtern, und 
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hierüber 2 Dachfenſtern In dem Giebel nach der Hafeugafje zeigt beſagtes Haus zur Erbe ftragen- 

wärt3 eine Kellertbüre und hierneben ein großes Kellerfenfter; im Erdgeſchoſſe 6 Fenſtern, worüber 2 
Bogenfenjtern, in der erjten und zweiten Stage überall 6, in ber dritten Etage jedoch mur 4 Fenſtern 
und 2 Dachfenſtern. In dem Giebel nah dem Buttermarft zu hat das Haus eine Eingangsthüre und 
5 Fehlern und unter einem biefer letztern ein Kelferloch, in der erften und zweiten Gtage überall 5 
Benitern, in der dritten Etage aber nur 3 Fenjtern, jodann 3 Speicherfenttern 

Der Flächeninhalt des obigen von ven Eheleuten Krutwig bewohnten Haufed beträgt 12 Ruben 
73 Fuß, it im Katafter unter Flur Nro. 5 und unter den Nm. 574, 646 und 573 der Parzelle 
eingetragen und mit 33 Thaler 7 Silbergroſchen Grundftener bejtenert. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrofle it nebit ben Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
fhreiberei des vorbejagten Friedensgerichtd einzujehen. 


Köln, den 10. Auguſt 1848. Der Königliche Friedensrichter, unterfchr: Breuer. 
878) Subhaftationd- Patent, 


Auf Anftehen des in Bonn wohnenden Nentuerd umd Lieutenants außer Dienſten Friedrich 

Hammersborff, ſoll 
am Samjtag ben 2. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenegerichte der Stadt Köln Nro,, 1, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale 
in der Sternergaffe Nro. 25, das 
gegen 

die zu Köln wohnende Eheleute Theodor Schilling; Gärtner, und Anna Maria geborne Niededer in 
Beſchlag genommene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Follerftrage unter Nro. 
36 gelegene Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Garten und fonftigen Zubehörungen, für das von dem 
Ertrahenten gemachte Erftgebot von 1000 Thalern zur-Verfteigerung öffentlich audgejegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden. 

- 63 ift diefed Haus im der Fronte ſtraßenwärts maffiv aus Ziegeljteinen gebaut, Hat dort eine 
Thüre, 5 Fenſter, 2 blinde Fenſter und eine Kelleröffuung und ift mit einem Schieferdache verjehen. 
Hofwärts it dafjelbe im Erdgefchoffe majjiv aus Ziegeljteinen gebaut, jedoch im erſten Stofe aus 
Holz gezimmert und mit. Ziegelfteinen ausgemauert, hat dafelbit eine Thüre, 4 große und 2 Fleine 
Benfter. Hinter diefem Haufe liegen ein Fleiner Hofraum mit Negenfarg, ein aus Holz gezimmertes, 
mit Ziegelfteinen ausgemanerted und mit Ziegeln gedecktes Stallgebäude und ein Fleiner theild mit 
Mauer und theils mit einem hölzernen Gitter umgebener Garten nebit Abtrüt. 

Die vorbefchriebenen Immobilien bilden ein Ganzes, haben zufammen einen Flächeninhalt von 
eirca 22 Ruthen 125 Fuß und werden von Wilhelm Büsdorff, Handelsmann, Anton Mügenih und 
Joſeph Gremer mietbweife bewohnt und benußt. 

Der volljtändige Auszug aus der Grundftener-Mutterrolle, wonach die obigen Realitäten für das 
laufende Jahr mit 4 Thaler 14 Sgr. 1 Big. Grundftener belaftet find, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtäfchreiberei des gedachten Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Köln, den 10. Auguſt 1848. Der Königlie Friedensrichter Breue r. 


879) SG ubhbafationd- Patent. F 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Ober-Seeretairs bei dem Königlichen Rheiniſchen Ap— 
pellations⸗Gerichtshofe, Johann Mareus Leonhard Chriſtian Maria Heimſoeth, ſollen 

am Samſtag den 16. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedeüsgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in. deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in 
der Sternengaſſe Nro. 25, gegen 1) ten zu Kempen wohnenden Kaufmann Johaun Heinrich Ludo— 
wigs, 2) den Königlichen Landgerichtsrath Wilhelm Ludowigs, 3) den Kaufmann Jacob Joſeph Ludo— 
wigs, 4) den Waarenmaffer Arnold Ludowigs und 5) die Marin Agnes Ludowigs, ohne Geſchäft, Die, 
unter den Nummern 2 Bis 5 inelnſive Genannten zu Köln wohnend, die hiernach bezeichneten, zu Köln, 
im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens gelegenen Realitäten für die hierunten beigefügten 
Erfigebote, zur Verfteigerung öffentlich außgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 


CccXciI 


Diefe Realitäten beſtehen: 1) in dem vor St. Martin gelegenen, in Stein aufgeführten, mit Schie- 
fern gedeckten und mit Nro. 7 bezeichneten Haufe. Dafjelbe hat ſtraßenwaͤrts im Erdgeſchoſſe 3 Ben- 
fter, "eine Eingangsthüre mit Oberlicht, eine Kellerthüre, ein Einfahrtäthor, über dieſem ein Fenſter; das 
Haus hat einen gewölbten Keller, Hofraum, im erſten Stode 5 Fenſter, hinter dieſem Haufe ein Thürm— 
chen, ferner einen Garten unabgetheilt mit dem Garten hinter dem hiernach bejchriebeuen Haufe Nro. 
9; der Garten iſt gejchloffen mach der Martinftrage zu mit einer Mauer, worin 3 Fenjteröffnungen. 
Der Flächeninhalt des Haufed beträgt gemäß dem Katafter Flur 5 Nro. 356, 29 Ruthen 73 Buß; 
der Flaͤcheninhalt des Hinter beiden Käufern Nris. 7 und 9 liegenden Gartend beträgt gemäß Katafter, 
Flur 5 Nro. 355, 19 Ruthen 95 Buß. Bewohnt iſt diefes Haus von den Schuldnern Jacob Joſeph 
Ludowigs, Wilhelm Ludowigs md Agnes Ludowigs, und beträgt das Erftgebot für oben bezeich- 
neten Realitäten 3000 Thlr. 2) In tem in der Straße von Sanct Martin gelegenen, mit Nro. 9 be— 
zeichneten Packhauſe. Daffelbe it vor einiger Zeit zufammengeftürgt und ftehen davon jegt nur noch 
ſtraßenwärts ein Stück Mauer mit einer mit Brettern zugefchlagenen Thoröffnung, einer Thür und 2 
Fenftern, und im Innern gartenwärtd noch 2 Zimmer Der Blächeninhalt dieſes Packhauſes beträgt 
20 Ruthen 28 Fuß. Das Erftgebot hierfür beträgt 1000 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die obigen Realitäten mit einer Grundſteuer 
von 33 Thlr. 5 Sgr. veranfchlagt find, iſt nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei ein« 


zufeben. 


Köln, den 19. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter, (ge3.) Breuer. 
880) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Königlichen Domainen-Rath3 Johann Jacob Lützeler 


ſoll am . 

Dienftag den 5. Dezember diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sibungsjaale des hiefigen Friedensgerichts Nummer 2 das nachbejihriebene, gegen die zu Köln 
wohnenden Eheleute Peter Meftrum, Tapezierer, und Magvalena geborne Bergheim in Beſchlag genom— 
mene Haus öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in ber 
Apernftraße Nummer 2 ein Strich, anf einem Flächenraume von 4 Nuthen 78 Fuß; ed hat fraßen- 
wärtd unten die Thüre und 2 Fenjter, in der erſten und zweiten Etage je 3 Fenſter, Schieferdach, 
gewölbten Keller, Hofraum und Regenpumpe, und iſt ganz in Stein aufgeführt. 

Die Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 5 Sar. 7 Big ;,da3 Erftgebot 1900 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aus dem GrunpftenersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber Ges 
richtoͤſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen, 

Koͤln, den 16. Auguſt 1848. Pr Der Briedendrichter, (gez.) von Weife. 


886) Subhaſtations-⸗Patent. 

Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Eheleute Peter Anton Joſeph Klapdor, Weinwir th, 
und Anna Maria geborne Breidenbach ſoll 

am Dienſtag den 24. October d. J. Mittags um 12 Uhr, 
in tem Situngsfaale des hiejigen Friedensgerichtes Nro. II, das nachſtehend befchriebene 
ge en 

Die zu Köln wohnenden Ghelente Johann Sabrich, Hänfermafler und Glifabeth geborne Gajali als 
Schuldner, jo wie ven zu Düffeldorf wohnenden Gartenbau-Gonducteur Franz Bauer ald Drittbefiter, 
in Bejchlag genommene Haus, öffentlich an ten Meiftbietenden verfauft werden, 

Das Haus ift gelegen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namend auf dem En— 
tenpfuhl Wr. 35 2 Strich, feine Grundfläche bildet einen Theil des ehemaligen Johann Nettesheim’schen 
Gutes, auf dejjen Namen e3 eingetragen it, im SKatafter unter Nr, 26 der Flur und Mr. 340 ber 
Parzelle, mit einem lächeninhalte von 6 Ruthen 48 Fuß, und einem Grundfteuerbetrage von 1 Ser. 
8 Pf; das in der Steuerrolle ald Neubau noch nicht veranfchlagte Haus ift zweiitöcdig, zeigt ſtraß en 
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waͤrts zur Erbe die Hausthüre und 2 Fenſter, im erſten Stocke deren 3 und ebenſoviele im zweiten, 
dad Dad ift mit Schiefern gebedt; ed wird bewohnt von dem Spezereihändler Ghriftian Koerägen als 
Miether. ° 

as Grftgebot beträgt 800 Thaler. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfleuer-Katajter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 
Gerichtäfchreiberei ded Friedensgerichts zur Einficht offen. „” 

Köln, den 30. Juni 1848. Der Friedendrichter, (gez) v. Weiſe. 


882) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftchen des zu Brühl wohnenden Nicolaus Derövorf, Gaftwirth, früher auch Barier- 
Empfänger, follen am ’ - 

* Freitag den 3. November dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 3. die nachbeſchriebenen, gegen 
deffen Schuldner, die Eheleute Johann Peter Bodenheim, Nentner und Glifabeth geb. Lechenich früher 
in Brühl, dann in Köln und jegt wieder in Brühl wohnhaft, in Bejchlag genommenen Immobilien, 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Beſchreibung. 

Die zu Brühl gelegene ehemalige Unterförſterwohnung, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Holz 
und Kuhſtalle mit Futterraum und einem ehemaligen Hundszwinger. 

Dieſe Gebäulichkeiten find folgendermaßen conſtruirt, nämlich: das Wohnhaus iſt in maßiven 
Mauerwerk erbaut, mit einem Satteldache verſehen und mit Schiefern gedeckt, daſſelbe hat in der Fronte 
nad dem Schloßgarten zu 9 Benfter und eine Thüre, in ber Fronte zur Stadt Brühl zu, 10 Benfter 
und eine Ihüre, fodann im Ganzen 4 Dachfenſter; ferner im inneren Raume einen Keller mit einem 
Gewölbe, im Erdgeſchoße eine mit Haufteinen geplattete Handflur, eine Küche und 3 Zimmer, in ber 
eriten Etage einen Saal mit 3 Zimmern und hierüber der Speicher mit 2 Zimmern. Der Holz- und 
Kuhftall mit chemaligem Hundszwinger find theils in Lehmfachmerf, theild in Stein erbaut, mit Pult- 
daͤchern verfehen, und mit Ziegeln gedeckt; zu dieſen Gebäulichfeiten gehören noch 2 in Mauerwerf auf- 
geführte mit Pultdächern, verjehene, und mit Schiefern gededte Appartements. Hinten dieſen Reali- 
täten liegt ein 62 Buß langer und 33 Fuß breiter Hofraum. Das ganze ift in der Kataftral-Mutter- 
rolle der Gemeinde Brühl unter Artifel 1962 Flur M: Nro. 628/, und 629, Diftrift Scheibenberg 
eingeträgen und hat einen Flächenraum von 27 Ruthen 55 Fuß. Das Wohnhaus ift noch indbefon- 
dere mit Nro, 266 bezeichnet, fodann von dem Domainen, Hermann Wiöficchen, dem biäherigen Eigen— 
thümer G. Bodenheim und Johann Joſeph Hohs begrängt. . 

2., Ferner ein daſelbſt gelegener, 2 Magdeburger-Morgen großer Garten, eingetragen sub. Artikel 
1962, Flur M: Nro. 924, begrängt wie vor und dem Wege, bie Maar genanıt. Die Gebäulichfeiten 
find augenblidlih unbewohnt und unbenupt. 

Erftgebot auf das ganze 2410 Thlr. R 

Sämmtlihe Immobilien liegen in der Gemeinde und Bürgermeifterei Brühl im Landtreiſe Köln, 
bilden ein zufammenhängendes Ganze, und find pro 1848 mit einer Grundſteuer von 4 Thlr. 12 Sgr. 
A Pig. belaſtet. j 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen in ber Gerichtöfchreiberei 
des Friedensgerichts Nro. 3 zur Einficht offen. u 

Köln, den 3. Juli 1848. | Der Friedendrichter, von Weife, 


83) Subhaftationd- Patent _ 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Ehelente Glemend Kevefordes, Tiſchler, und Gertrud 
Welter, Wittwe erfter Che von Anton Müller, diefe ald Hauptvormünderin und erfterer als Mitvor- 
mund ber von der Gertrud Welter in ihrer Ehe mit Anton Müller gezeugten noch minderjährigen Kınber: 
Maximilian, Branz Wilhelm Zofeph und Franzisca Müller, die Ehefrau Keveforbes und Die vorge- 
a —— zugleich ais Erben ihrer verſtorbenen Tochter, reſpektive Schweſter Margaretha 
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am Samftag den 11. November I. 3. Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem König. Friedendgerichte der Stadt Köln Nro, 1, in deſſen gewöhnlichem Situngsfaale in 
der Sternengaffe Nro. 25, 

gegen. 
1) den Kaufmann Johann Paptift Breitbah, 2) den Rentner und Kaufmann Mafhiad Kirch, dieſe 
beide als urſprüngliche Schuldner, ſodann 3) geaen den Maurermeifter Johann Jakob Landmann, 4) 
ven Kaufmann Johann Joſeph Müller, 5) den Maurermeifter Jakob Pallenberg und 6) den Kauf- 
mann Johann Heinrih Bungark, diefe ald Drittbefiger, und alle Borgenannte in Köln wohnend, das 
zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Hofjengaffe unter Nr. 35 gelegene 
Haus nebſt An und Zubehörungen für das Erſtgebot von 2000 Thalern, zur Berfteigerung öffentlich 
außgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Es ift dieſes Haus mit maffiven Umfaffungsmauern und theild majliven, theils Fachwerkswänden 
erbaut, unter dem Haufe befinden fih 3 Keller, welche gewölbt find und ein Fleiner Balkenkeller. 
Im Innern des Haufed befinden fich ein großed Borhaus, 16 Zimmer, 2 Küchen, 1 Schmievewerf- 
fätte und großer Speicher in verfehiedenen Abtheilungen, dad Dach it mit Schiefern gedeckt und mit 
eigenen Bleifallen verjehen. 

Nach der Seite der Wollküche zu liegt ein Höfen, auf welchem fih ein Schuppen, ein Megen- 
farg und eine gemeinjchaftlihe Abtrittägrube befinden. An dieſes Höfchen grenzt ein übermwölbter 
Raum, welcher jet als Pferdeſtall benuht wird, über welchem ein Fachwerksbau liegt, der 2 Zimmer 
enthält mit einem mit Schiefern gebedten Dache. Ueber dem Thorwege an der MWollfüche befinden 
fib 2 Zimmer unter einem mit Schiefern gebeten Dache. Weſtlich von dem Haupthaufe liegt der Hof, reip. 
Garten, in welchem ein Abtritt und Schuppen ſich befinde. An den Hof und das Gäcilienflofter 
gränzt noch eine theils maſſive, theild in Fachwerk erbaute Memife. — Der vorbere Giebel zeigt in 
der Straße zwiſchen dem Gäcilienklofter und der Hofengaffe eine Thüre und 3 Benfter, in der Hofen- 
gaffe eine Thüre und 13 Senfter, und an ber Wollfühe ein Thor und 2 Benfter — Das Ganze 
enthält einen Flächeninhalt von circa 32 Nuthen und 41 Fuß, ift befteuert mit einer Grundfteuer von 
13 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. und wird bewohnt und benugt von Wittwe Maus geborne Kohlgraf, von 
ber Kloftergeiftlihen Eliſabeth Scheben, von dem Fuhrmanne Wilhelm Handmann, Witwe Schmiß, 
Wittwe Langenberg, Gertrud Münd, Johann Peter Hof, Tifchler, Mathigs Walldorf, Dachdecker und 
einigen andern Perſonen. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it mebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen. 


Köln, den 18. Juli 1848. Der Priedendrichter, (gez.) Breuer. 


584) Subhaftationd- Patent. . 

Auf Auftehen der in Köln beftehenden, durch Act vor- Notar Hermend zu Wevelinghove 
vom 16. Auguft 1826 von dem verftorbenen Johann Friedrich Frangenheim, zeitlebens Oberpfarrer zu 
Sanct Golumba in Köln errichteten Stiftung und auf Betreiben ihres Mendanten des in Köln wohnen» 
den Prieſters Gerhard Gruben, u 





gegen 

1) Die- Schuldner, Erben des zu Euskirchen verftorbenen Adererd und Handeldmanned Johann 
Theodor Dreymüller, nämlich: 

a) defien Wittwe, geborene Maria Anna Schäfer, ohne Gewerbe ; 

b) Heinrich Dredmüller Tuchmacher; — - 

€) Johann Baptift Drevmüller Kleinhändler, alle zu Euskirchen wohnend; und 

d) Mathias Dreymüller Rothgerber, früher zu Euskirchen wohnend, deſſen jegiger Wohn- und 
Aufenthaltsort unbekannt iſt; — 

2) Die Drittbefiger, nämlich: 

a) Arnold Weber, Tuchfabrifant ; 

h) Garl Joſeph Pohe, Aderer; 
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e) Heinrih Kleefuß, Tuchfatrifant alle zu Eudfirhen und 

d) Hubert Honeder, Aderer zu Kleinbüllesheim wohnend, follen nachbenannte, in der Gemeinde, 
Bürgermeifterei und im Kreife Guöfirchen gelegene, für das Jahr 1848 mit 6 Ihlen. 7 Ser. 2 Pf. 
beiteuerte, in gerichtlichen Beſchlag genommene Grundſtücke, unter den, fowie der Steueraudzug auf ber 
hiefigen Gerichtöjchreiberei einzufehenden Bedingungen, 

am Donnerftag den 28. September 1848 Nachmittags 2 Uhr, 
im gewöhnlichen Gerichtslofale auf dem hiefigen Rathhauſe gegen das beigejegte Erſtgebot öffentlich 
zum Berfaufesnusgeitellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

1) em mit Nummer 125 bezeichneres, zu Euskirchen auf der Hochſtraße neben Engelbert Grouven 
urd Bernard Baum gelegenes, dreiftödiges, in Stein gebauted, mit Ziegeln gedecktes, ftragenwärt3 mit 
der Hausthüre und 5 Fenfteru verjehened, Brummen, Keller, Kühe, 6 Zimmer und Speicher enthal— 
tendes Wohnhaus, mit einem in Stein gebauten und mit Ziegeln gebedten Ihorbau, enthaltend Zim- 
mer mit 2 Fenſtern und einem Fleinen Speicher, jodanı mit in Holz uud Lehmfachwänden gebauten, 
mit Ziegeln gededten Scheune und Stallung, endlih mit Hofraum und Garten, dad Ganze haltend 
35 Nuthen, Flur 41 Nummer 625 zu 1200 Thalern; 

2) 88 Ruthen Aderland am Winfelpfad, neben der Kirche zu Euskirchen und Gerhard Lückerath, 
Flur 17 Nummer 2, zu 15 Thalern; 

3) 65 Ruthen 80 Buß Baumgarten, früher neben Peter Oſſer, jegt neben Martin Reisgen und 
Theodor Dreymüller, Flur 39 Rummer 339 zu 20 Thlrm.; 

4) 13 Ruthen 17 Buß Garten, im Fleinen Feldchen, neben Wittwe Breidenbenden und mehreren 
Auſchießenden, namentlih Peter Ruhr, Ylur 32 Nummer 245 zu 8 Thlrn.; 

5) 9 Ruthen 60 Buß Garten auf der Hundägaffe ueben Andreas Zenjen und Anton Niepen, 
Flur 41 Nummer 300 zu 5 Thalern; A ö 

6) 1 Morgen 72 Ruthen 60 Fuß Bush im Dülfenbroih, neben Peter Joſehh Baum und Jo— 
hann Theodor Dreymüller, Flur 5 Nummer 129 zu 40 Thalern; 

7) 138 Ruthen 80 Fuß Wieje dafelbft, neben Johann Theodor Dreyntüller und Anwinde, Blur 
5 Nummer 130 zu 30 Thalern; 

8) 59 Ruthen 60 Fuß Garten in den Gögeäbenden, (auch Mitbach genannt) neben Friedrich 
Diefenthal und Johann Theodor Dreymüller, Flur 39 Nummer 343 und Nummer 484 zu 20 Thlr. 
(diefe vorftehenden 8 Parzellen werden von den genannten Schuldnern benugt); 

9} 162 Ruthen 80 Fuß Aderlaud, zwiſchen dem Frauerbergerwege und dem Winfelpfad früher 
neben Gaspar Jofeph Gerhard, jegt neben Gafimir Baum und Anwinde, Flur 29 Nummer 64 zu 50 
Thalern, Dristbefiger Arnold Weber; 

10) 114 Ruthen 10 Fuß did im Difternicher Auel, neben Garl Joſeph Pohe und Gaspar Hut» 
macher, Flur 39 Nummer 94, zu 30 Thalern, Dritibefiger Carl Joſeph Pohe; 

11) 1 Morgen 138 Ruthen 40 Fuß dito in der hinterſten Hohe, neben Erben Chriſtian Gremer 
und Anwinde, Flur 25 Nummer 105, zu 100 Thalern, Drittbefiger Hubert Honeder; 

12) 18 Ruthen 70 Fuß Garten an den Stattweiern, neben Math. Joſ. Böttgenbach und Erben 
Witwe Ferdinand Hambach, Flur 41 Nummer 220 zu 8 Ihalern, Drittbejiger Heinrich Kleeſuß. 

Zülpich, den 7. Juni 1848. Der Friedendrichter, gez. Heder. 


885) Subhbaftationd=- Patent - 
Auf Anſtehen, 1. ded zu Köln wohnenden Hoftiſchlers Johann Eruer, für fih und ald Bor- 
‚ mund jeined minverjähigen, mit feiner veritorbenen Ehefrau Eliſe Rösberg, gezeugseh Kindes Agnes Fran: 
ziska Erner und 
2. der zu Köln wohnenden Agnes Weſthoſen, Wittwe des Tiſchlermeiſters Franz Anton Erner, 
ohne Gejhäft, dieſe als Ceſſionarin der vorgenannten Theleute Johann Erner und Glife Rösberg, foll 
 Samjtag den 16. September diefed Jahres Nachmittags 3 Uhr, R 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in heifen gemöhnlichen Sigungdjaale, in 
* Sternengafje Nro 25 
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gegen 

1. den zu Röln wohnenten in Ballitzuftand befindlichen Gaſtwirth Louis Caspar Uhl, 
2 deſſen jegige Ehefrau Maria Gatbarina geb. Werner, ebenfall3 zu Göln wohnend, und 
3. gegen den zu Göln wohnenten Advofaten Franz Laufenberg, in feiner Cigenfchaft als proviſoriſcher 
Syndick des Falliments des vorgenannten Louis Gadpar Uhl, das zu Göln im Kreife und in ver Ge— 
meinde gleihen Namens, in ber Martıngjtraße unter Nro. 22 gelegene Haus mit Zubehör für das Erſt— 
gebot von 5000 Thalern, zur Versteigerung öffentlich audgefegt und dem Meijtbietenden zugejchlagen werden. 

Der Giebel dieſes Haufes ift maſſiv erbaut und hat ın feiner Fronte außer dem Erdgeſchoſſe vier - 
Stodwerfe, wovon die drei obern, jeded 5 Feniter, dagegen dad Erdgefhoß und die unmittelbar fich da— 
rüber befindenvde Etage zuſammen nur 4 Benjtern haben. Im Erdgeſchoſſe befindet fih die Haus- resp. 
Eingangsthüre, und neben derfelben linf3 und rechts 2 Fenſter, welche in ihrer Verlängerung auch die 
enfter der eriten Etage bilden. Ebenſo bildet das Benfter oberhalb der Haudthüre eine Verlängerung 
der Letztern, wodurch die erjte Etage ein Fenfter mehr, mithin auch 5 Fenſter, jtatt 4, hätte. Die oberfte 
Etage des Haufed war urfprünglih Speicher, und it gegenwärtig zu Fleinen Speicherzimmern einge- 
richtet. Oberhalb verjelben befindet fich dann noch der Speicher unter einem mit Schiefeen gededten 
Satteldache, das aber durch eine Giebelwand, die ſich über ven Fuß des Daches hinauserfireft, von 
ber Straße aus nicht bemerft werden kann. Die Giebelwand ift blaß gelblich angejtrihen und befindet 
ſich unter jedem Feniter des Erdgeſchoſſes eine Kelleröffnung. 

Das ganze Haus, weldes einen Flächenraum von 8 Ruthen 88 Fuß einnimmt, mit 23 Thaler 
13 Sgr. 9 Pf. Grundſteuer befteuest it und gegenwärtig noch von den Schulonern, Eheleuten Uhl 
bewohnt wird, befindet ſich in einem fehr guten Bauzujtande 

Der volljtändige Auszug aus der Mutterrofle iſt nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichts— 
ſchreiberei einzuſehen. 

Das am 31. März dieſes Jahres in der gegenwärtigen Sache erlaſſene Patent, wodurch Termin 
zur Berfteigerung auf ben 22. Juli dieſes Jahres anberaumt wurde, wird hiermit zurüdgenommen, 

Köln, den 25, Mai 1848. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Breuer, 





586) Subhafationd- Patent. 


_ Auf Anftehen der Wittwe und Erben des zu Bonn verftorbenen Nentnerd und Kaufmanns 
Paul Seidenberg, namentlich: 1. deffen Wittwe Sophie geborne Wiefel; 2 des Johann Baprift 
Ceidenberg; 3. der Catharina Seidenberg; A der Maria Anna Seidenberg Wittwe von ‘Peter Peters, 
ſaͤmmtlich Nenner und zu Bonn wohnhatt; 5. der Ehelcute Earl Hagen, Gursbejiker, und Gertrud 
Ceivenberg, zu Bonn; 6. des Franz Stephan Epriftmann, Bürgermeiiter zu Linz, als Bormund feiner 
mit jener verlebten Ehefrau Maria Magdalena geborne Seidenberg gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Karl und Wilhelm Ehriftmann — für weiche bei dem genannten Johann Boptift Seidenberg 
Domizil gewählt iſt — foll 
_ am 10. Rovember 1848, Morgens 11 Ubr, 
in Öffentlicher Sitzung des biefigen Friedensgerichtes Nro. Eins — Wenzelgaffe Nro. 461 — gegen 

A. die Erben des zu Bonn verftorbenen Kaufmannd Heinrih Wallraff, 1) Joſeph Wallraff, 
Haupiſteuer⸗Rendant zu Köln; 2) Agnes Wallraff Wittwe von Jakob Kiſchbach, ohne Geweib zu 
Köln, — dieſe beiden zualeicy in eigenem Namen; 3) Ebeleute Auguſt Elli, Kaufmann, und Maria 
Gatharina Margaretha Wallraff, zu Köln; 4) Maria Catharina Jofepha Wallraff, minverjährig und 
ohne Gewerb zu Bonn, unser Vormundſchaft des zu Bonn wohnenden Gaſtwirths Hubert Cillis ftehend 
als perfönliche Schuldner; 

B. die Erben des verftorbenen zu Bonn wohnhaft geweſenen Kıufınannd Franz Emanuel Mars 
terfted, 1) Maria Marterftek, ohne Gewerb zu Bonn; 2) vie oben sub 3 genannten Eheleute Cılles; 
3) die dafelbft sub 4 genannte Minderjährige Maria Catharina Joſepha Wallraff; A) dıe minder: 
jährigen Kinder und Erben des zu Wachtendonk verftorbenen Bürgermeifterd Withelm Marterſteck, 
namentlich Emil, Hugo, Eliſabeth und Franz Marterſteck, unter Vormundſchaft ihrer Mutter, der 
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ohne Gewerb zu Wachtendonk wohnenden Eliſabeth Mathei Wittwe ded genannten Wilhelm Marter- 
ſteck ſtehend — als Drittbefiger — 

das nadhbefchriebene, in der Stadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens, 
in der Maargaffe unter Nummer 404 gelegene Haus, fammt Hintergebäuden, Schopven, Stall, Hof: 
raum und Garten auf den Grund des Grjtgebotd von 1500 Thalern zum Verkaufe ausaeftellt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden 

Das Haus, 36 Fuß breit und 26 Fuß tief, theild maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführt und 
mit Leyen gededt, hat 2 Stodwerfe, eine Manfarde und den Speicher, ſtraßenwaͤrts im Erdgeſchoß 
eine Thür und 4, dagegen im erften Stod 5 und in der Manfarde ebenwohl 5 Feniter. 

Bei diefem Haufe befinden ſich 2 zweiſtoͤckige Hinterhäufer, das eine 19 Fuß breit und 11 Fuß 
tief, maflio aufgeführt und mit Leyen gededt, das andere 22 Fuß breit und 16 Fuß tief,_in Fach— 
werf erbaut und mit Leyen und Pfannen gedeckt, ferner Schoppen Stall, Hofraum und Garten. 

Das Ganze vorfommend im Gatafter unter Flur C, Nummer 790, und baltend: an Grundfläche 
24 Ruthen 70, wird von Jakob Laufenberg, Roth und Notar Birkhäufer begrenzt, fodann von dem 
Bädermeifter Joſeph Niederftein als Mierher und von der Mit:-Drittbejikerin Maria Marterited 
bewohnt und benußt 

Die Steuer für das laufende Jahr beträgt 10 Thaler 21 Grofhen 2 Pfenninge, und liegt der 
Auszug aus dem Grundcatafter nebft den Kaufbedingungen zur Einfiht auf der Gerichtsfchreiberei offen, 

Bonn, am 22, Auguft 1848. Der Friedensrichter Nro. IL, 

(gez) Dieſterweg. 


887) Licitation. 

In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Chriſtian Schumacher, 2) der Wittwe Reinhard 
Schneider, Anna Catharina, geborne Schumacher, und 3) der Eheleute Johann Oberhaͤuſer und Anna 
Margaretha, geborne Schumader, fämmtlich Aderöleute und zu Hachenberg wohnhaft, Kläger, vertreten 
dur die Herren Advofaten Eller und Füſſer zu Köln, Iegterer ald Anwalt, gegen den Peter Chrüftian 
Neuenhaus, Zimmerer, wohnhaft zu Weyer, ald Hauptvormund der minderjährigen Toter der verleb- 
ten Gheleute Ghriftian Neuenhaus und. Gatharina Schumacher, mamentlih der Gertrud Neuenhaus, 
ohne Gefchäft, wohnhaft zu Bufh, worüber der obengenannte Ghriftian Schumacher Nebensormund iſt, — 
Provokat, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Gommer zu Köln, ſoll zufolge ber Urtheile des Königl. 
Landgerichted zu Köln vom 29. November 1847 und 14. März 1848, vor dem hiezu Fommmittitten 
Königl. Notar Nikolaus Wilhelm Greuß zu Lindlar, am Donnerſiag ven 9. November 1848, Bormit- 
tags um 10 Uhr, im Dorfe Gürten, in ver Wohnung des Wirthed und Küfterd Johann Broich, das 
ven Vartheien gemeinſchaftlich zugehörige zu und bei Hachenberg, in der Bürgermeiſterei Cürten Ge— 
meinde Breibach gelegene und auf Artikel 138 eingetragene Ackergütchen von 15 Morgen 8 Ruthen 
Flaͤchenraum verſchiedener Kulturart nebſt dem zugehörigen halben Wohnhauſe und ber halben Scheune 
öffentlich und. meiftbietend verfauft werben. 

Tare und Berfaufsbedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Lindlar, den 15. Auguſt 1848. Greug, Notar. 





588) Der Kaufınann Ferdinand Trapınann aus Barmen, hat den für venjelben, bei ver 
Ianvrätblichen Behörde zu Elberfeld unter dem 8. März e. auf ein Jahr zur Reiſe nah Frankreich, 
England, Schweiz, Holland, Belgien und die deutſchen Bunbesftaaten gültigen Paß, welder in einer 
braungelblich ledernen Brieftajche nebft einen auf die Firma Trapmann und Spig von der Königlichen 
Regierung zu Düffeldorf unter den 4. Dezember 1847 ’auögeftellten Gewerbejchein befindlich war, an- 
geblih in den Straßen hiejiger Stadt am 13 d. Mts. verloren. Zur Vermeidung eined etwaiger 
Mißbrauchs wird der Verluft dieſes Paſſes, welcher zugleich hiemit für ungültig erklärt wird, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 22. Auguft 1848, Der interim. Polizeis-Director, Geiger, 
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889) Herr 3. B. Firmenich beabfichtigt auf feinem an der Friedrichsſtraße gelegenen Grund» 
ftüde eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Maaßgabe der Verfchriften der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845 und der 
Verfügung Königliher Regierung vom 9. Juli werben daher diejenigen welche glauben, gegen dieſes 
Gtabliffement ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Ginfprüche, binnen einer 
praäklufiviſchen Frift von 4 Wochen, bei dem Königlichen Polizei-Gommiffar der VI. Section, Herr von 


Blomberg (Anferftraße), ſchriftlich einzureichen, - 


Köln, den 21. Auguft 1848. Der interm. Polizei-Direftor, Geiger 
s90 Die hiefige Provinzial-Arbeit3-Auftalt beabjichtigt nachftchende benannte Abfälle anf 


schriftliche Submiffionen an den Meiftbietenden zu verfaufen, als: 
1600 Pfund weiß leinene Lumpen, 
3200 ,„ grau „ r 
2200 ,„,  wollene u 
3700 ,„  Guß- und Schroteijen, 
320 ,„ altes Kupfer, 


50 .„ Zinn, 
4500 ,„ Knochen und 
600 Glasſcherben. 


Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ihre Submiſſionen verfiegelt und mit der Bezeichnung „Sub- 
miſſion auf Abfälle‘ bis zum 12, fünftigen Monats September, an welchem Tage die Eröffnung ber 
jelben Statt finden wird, dem Unterzeichneten zugehen zu laſſen. Die Verkaufs - Bedingungen fönnen 
auf dem Directiond-Bürcau der Anftalt eingefehen werden. 

Brauweiler, den 23. Auguft 1848. Der Direrior der Anftalt, Brandt. 


s91) Der Wirth und Dachziegeler Johann Wilhelm Hagen zu Aulgaffe beabfihtigt auf 
feinem zu Aulgaffe Flur II. Nro. 433/205 gelegenen Grundftücde eine Dachziegelei mit überwölbtem und 
einer Brandmauer umgebenem Ofen an der bonn=overather Straße zwijchen den Abtheilungs-Nummern 
170 und 171 zu errichten. 

Nah Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, day allenfallfige Einfprüche gegen dieſe Anlage binnen einer Prä> 
kluſivfriſt von 4 Wochen bei mir vorgebracht werden müſſen. 

Die Zeihnung und Beſchreibung dieſer Anlage Fönnen auf dem hiefigen Bürgermeiſteramte ein- 
geichen werben. 

Siegburg, den 21. Auguft 1848. Der Bürgermeijter, Kuttenfeuler. 


s92) Höchſt wichtige neue Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Bierbraue» 
rei: und BranntweinbrennereisBefiger, Gonditoren, Kaufleute u f. w. 

Die erprobte, fehr deutliche praktiſche Anweifung zur Anfertigung einer in England ganz neu 
erfundenen ehr weißen Kunſthefe oder Bärme, welche in trodenem und flüfjigen Zujtande ohne . 
Betrieb einer Branntweinbrenuerei in jedem Lokal und in jeder Quantität von jedem felbft. jehr 
billig gefertigt werden kann, fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und ſich Jahre lang ohne 
zu verderben und ohne an ihrer Treibfraft zu verlieren, Hält, it gegen portofreie Cinjfendung von 3 
Thlr. Pr. Grt. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben und durch jede 
Buchhandlung nur von demjelben zu beziehen. Bemerkt' wird mod, daß dieſer Erwerbözweig jet 
beſonders vortheilhaft und gewinnbringend ift, da jegt überall Mangel an guter Hefe ift und biefelbe 
zu guten Preiſen bezahlt wird, Schulz in Berlin, neue Friedrichsſtraße 78a. Königl. Preuß. appror 
birter Apotheker, Ghemifer und. praffifch-technijcher Fabrikant. 





593) Zur Vergantung des Neubaues eined zu 3975 Xhlr, 6 Sgr. 11 Pig. veranſchlagten 


CCCXCVIII FLF 


Schulhauſes zu Blatzheim wird hiermit Termin auf Mittwoch den 6. September e. Vormittags 
10 Uhr in dem Gafthaufe ded Herrn Mathiad Cremer dafelbit _anberaumt. 

Man, Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen bis zum Vergantungdtermine auf dem hiefigen Bür- 
germeifter- Amte offen. 


Kerpen den 24. Auguft 1848. Der Bürgermeifter- von Blatzheim, gez. Wolff 
894) Weiße Weine, von 8 bis 50 Thlr., rothe Weine von 10 bis 40 Thlr. die Ohm, 


wie auch alle Sorten Weine in Flaſchen, alles in recht preiswürdiger Qualität, empfiehlt 
Leopold Elfen, Rheingaſſe Nro. 7 in Köln. 


595) Stedbrief. 
Der unter —— Polizeiaufſicht ſtehende Fleiſcher Caspar Becker von Wiehl im Kreiſe 
Gummersbach hat vor eirca 14 Tagen den ihm zu Wiebl angewieſenen Aufenthaltsort heimlich verlaſſen. 

Saͤmmtliche Polizeibebörden werden daber angewiefen und resp. erfucht, auf den bierunten ſig— 
nalifirten ıc. Berker zu vigiliren und denfelben im Betretnngöfalle an das Landraths-Amt zu Gum: 
merobach abliefern zu laflen, 

Signalement: Religion evangelifch, Alter 52 Jahre, Größe 5 Fuß und 1 Zoll, Haare aclbs 
lich, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe furz, Mund gemöhnlid), Bart blond, Kinn 
rund, Geſicht rund, Gelichtafaıbe gefund, Statur ftarf, Belondere Kennzeihen: Zwei Warzen auf 
der linfen Wange. 

Köln, den 26. Auguſt 1849. Koniglibe Regierung. 





Beilage zum Amtsblatt Stück 35 der Königlichen Regierung zu Köln 1848. 


Negulativ 


über die Behandlung ded Waaren- und Sach-Transports auf der Köln-Mindener Eifenbahn, in 
ihrer Verbindung mit den KHanmoverfchen Eijenbahnen, in Bezug auf das Zollweien. 


Zur Erleichterung ded Verkehrs auf der Köln-Mindener Eifenbahn in ihrer Verbindung mit den 
Hannoverfchen Eifenbahnen, werden hierdurch, unter Modifikation, der für den gewöhnlichen. Verkehr 
befteberivden Bellimmungen über die Zollabferrigung und Kontrole folgende Vorfchriften erlaffen, 


$. 1. 


I. Allgemeine Beitimmungen. 
1. Transportmittel. 


a. wie ſolche befhaffen fein müffen, 

Die zum Transport von Waaren und Paffagier-Effekten auf den Eifenbahnen beftimmten Wagen 
welche die Zollgrenze überfchreiten, muͤſſen jo eingerichtet fein, daß diefelben von der Zollbehörde durch 
anzulegende Schlöffer leicht und fiher unter Verſchluß genommen werden Fönnen. 

Weder in diefen Wagen, noch in den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen ſich 
geheime, oder ſchwer zu entdecfende, zur Aufnahme von Waaren und Effekten geeignete Räume befinden. 

In den Perfonenwagen dürfen Räume der leßtern Art überhaupt nicht vorhanden fein, 

Die bis auf den Bahnhof bei Minden und weiter gebenden Güterwagen aller Eifenbahnen, 
müffen mit dem unterfcheidenden Zeichen der einzelnen Eifenbahn: Verwaltungen, und mit einer für 
jede Verwaltung fortlaufenden Nummer bezeichnet fein. Diefe Bezeichnung ift an einer in Die Augen 
fallenden Stelle anzubringen, 

Befinden fih in einem Güterwagen mehrere, von einander gefchiedene Abtheilungen (vergl, 8. 11), 
fo wird jede der Letzteren durch einen Buchftaben bezeichnet. 

$ 2. 
b. deren Eontrolirung, 

Die zum Güter-Trandport mit Weberfchreitung der Zollgrenze dienenden Wagen der Köln:Min: 
bener und Hannover-Mindener Eifenbahn müfjen, wenn fie zum erfien Mal auf die Station Minden 
fommen, dem Haupt:Zoll-Amte in Minden unter Angabe der Zeichen und Nummer, mit welchen fie 
kenntlich gemacht find, fchriftlich angemeldet und Behufs Prüfung ihrer Verſchluß-Einrichtung und 
Bezeichnung, auf dem Bahnbofe zur Befichtiaung geftellt werden. 

Gleiche Anmeldung muß Statt finden, wenn Güterwagen, welche die oben gedachte Beftimmung 
baben, dauernd außer Gebraud) kommen. — Bon den in doppelter Ausfertigung einzureihenden Ans 
zeigen wird dad eine Eremplar von dem Haupt-Zoll-Amie in Minden mit der Beſcheinigung, daß die 
Anmeldung gefchehen, und gegen die Verſchluß⸗Einrichtung nichts zu erinnern jei, verfehen, zurückgegeben. 

Güterwagen anderer Eifenbahnen müffen über ihre VBerfchluß:Einrichtung durch Vorlegung folder 
Beſcheinigung des betreffenden Haupt-Amtd Legitimirt werden. 

Die Zollbehörde fann aud) zu jeder andern Zeit verlangen, daß ihr jowohl die Güter» wie die 
Perfonen-Wagen, imgleihen die Lokomotiven und Xender, welche die Zollgrenze überjchreiten, infofern 
fie nicht gerade in Gebrauch find, zur Beſichtigung geftellt werden. 


5. 3, 
2. Stationspläge ünd Halteftellen. 

Bon den Punkten, an welchen fih auf der Köln-Mindener Eifenbahn, Stationspläge und Hal- 
teftellen befinden, fowie von jeder beabſichtigten Vermehrung, Verminderung oder Verlegung berfelben 
ik die Eijenbabn-Gefellfchaft verpflichtet, den Provinzial-Steuer-Direftoren zu Münfter und Köln, 
imgleihen dem Haupt:Zoll-Amte in Minden fchriftliche Anzeige zu machen. 

Mit Ausnahme der Faͤlle Außerfter Nothwendigkeit dürfen die der zollamtlichen Kontrole unter 
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liegenden Wagenzuͤge auf der ganzen Bahnſtrecke zwiſchen der Landesgrenze und Deutz nur an den 
genehmigten Stationsplägen und Halteftellen anhalten, auch darf nur an dieſen Plaͤtzen und Stellen 
etwas ab- oder zugeladen werden 

Auf den Stationsplägen in Minden, Duisburg, Düffeldorf und Deutz (Köln) bat die Eifenbahn: 
Verwaltung diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, um während der Dauer der 
zollamtlichen Abfertigung den Zutritt ded Publifumsd zu den Räumen, in welchen die Abfertigung 
Statt findet, zu verhindern; auch ift fie verpflichtet, auf den oben genannten Pläßen für geeignete 
Räume, fowohl zur Reviſion, ald zur einftweiligen Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung ge— 
langenden Gegenftände zu forgen. Die zu dem letztern Zwecke beftimmten Raͤume muͤſſen verſchließ— 
bar fein, und werden von der ZolBerwaltung und der Eifenbahn:Berwaltung gemeinfchaftlich unter 
Berfhluß gebalten, 

S. 4 


3. Transportzeit. 

Der Transport von Waaren und Sachen ift auch bei Leberfchreitung der Zollgrenze und inner; 
halb des Grenzbezirfd auf feine beftimmte Tageszeit befchränft. Ä 

Wagenzüge weldye nicht zollamtlicd; abgefeırigte vom Auslande eingegangene Gegenftände enthalten, 
dürfen Dagegen zwiſchen der, Zollgränge und Deuß nur allein auf den Bahnhöfen bei Minden und 
bei Dortmund über Nacht bleiben- und werden dafelbit der Zollaufficht unterworfen. 

Die Eifenbabn:Berwaltungen find verpflichtet, von den, unter Beruͤckſichtigung der vorftehenden 
Maafgaben feitzuftellenden Fahrplaͤnen, imaleichen von jeder Abänderung derfelben, bevor ſolche zur 
Ausführung kommt, den Provinzial-Steuer-Direftoren zu Köln und Münfter, wie den Haupt-Yemtern 
in Minden, Duisburg, Düffelporf und Köln ſchriftliche Mittheilungen zu machen Mi 


8. 5. 
4. Abfertigungsftellen. 


Die Abfertianng der auf der Eifenbabn eine und ausgehenden Güter und Effekten gefchieht, je 
nad) der Beichaffenbeit und dem Beftimmungsort derfelben, beziehungsweiſe bei 

1. dem Haupt⸗Zoll-⸗Amte in Minden, 

2.» » Stur „ „ Duisbura, 

II » nn mn Düffelvorf, 
oder 4. u» vo rn für ausländifche Gegenftände in Köln, 
nad den, in den 8. $. 10 bis 28 diefes Regulativs enthaltenen nähere Vorſchriften. 

$. 6. 
5. Abfertigungsftunden. 

Die in der ol Ordnung ($ $. 111 und 112) feſtgeſetzten Geſchaͤftsſtunden, werden für die im 
$. 5. genannten Aemter dabin erweitert, daß die Abfertigung der Paſſagier-Effekten, fowie der an« 
kommenden und mit dem correfpondirenden Köln-Mindener Bahnzuge weiter gehenden Güter gleich, 
nach dem Eintreffen der Wagenzüge zu jeder Zeit, aud) an Sonn: und Fefltagen betirft werden muß. 

8 7. 
6. Amtlicher Verſchluß. 

Die Koſten der Einrichtung zu der, ſtatt des Bleiverſchluſſes in Anwendung zu bringenden Ver— 
ſchließung der Wagen und einzelnen Wagenraͤume mittelſt beſonderer Schloͤſſer, zu welchen die Schluͤſſel 
nach erfolgter Anlegung in den Händen der Zoll-Beamten bleiben, hat die Eiſenbahn-Verwaltung 
zu fragen, 

8. 8. 
— 7. Amtliche Begleitung. 

Findet die Begleitung der Wagenzuͤge durch Zoll-Beamte Statt, fo muß den Begleitern ein Platz 
auf einem der Wagen nah ihrer Wahl, und den von der Begleitung zurüdkehrenden Beamten ein 
Pla in einem Perfonenwagen der mittleren Klajie unentgeltlich eingeräumt werden, 


3 


8. 9. 
8. Befondere Befugniffe der oberen Zollbeamten. 


Diejenigen Ober:-Beamten der Zoll-Berwaltung, welche mit der Kontrole ded Verkehrs auf der 
Eifenbahn und der, die Abfertigung deffelben bewirfenden Zollſtellen fpeziell beauftragt werden, und 
ji darüber gegen die Angeitellten der Eifenbahn durd eine von den Provinzial Steuer:Direftoren 
zu Köln und Münfter ausgeftellte Legitimationsfarte ausweifen, find befugt, zum Zweck dienſtlicher 
Revifionen oder Machforfchungen, die Wagenzüge an den Stationsplägen und Halteftellen fo lange 
zuruͤck zu halten, ald die von ihnen für nörhig erachtete und moͤglichſt zu beſchleunigende Amtsver—⸗ 
rihtung ſolches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplaͤtzen oder Halteftellen anweſenden Anaeftellten 
der Eifenbahn:Berwaltungen find in ſolchen Fäallen-verpflichtet, auf die von Seiten der Zoll-Beamten 
an fie ergebende Anforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hülfe zu leiften. 

Nicht minder find die auf die bezeichnete Art legitimirten Zollbeamten befugt, innerhalb der Ta- 
geszeit alle auf den Stationdplägen und Halteftellen vorhandenen Gebäude und Lofalien, fo mweit 
foldye zu Zwecken des Gifenbahn-Dienftes und nicht bloß zu Wohnungen benugt werden, obne die 
Beobadıtung weiterer Sörmlichkeiten, zu betreten, und darin die von ihnen für nöthig erachteten Nach: 
forfchungen vorzunehmen. 

Jeder Inhaber einer Legitimationssfarte der erwähnten Art muß innerhalb derjenigen Strede 
der Eifenbahn, welche auf Der Karte bezeichnet fein wird, in beiderlei Richtungen, in einem Perſonen⸗ 
Wagen zweiter Klaffe unentgeltlicdy befördert werben. 


$. 10. 
I. Befondere Vorschriften über die Abfertigung. 
A. Eingang vom Auslande, 
7, Berladung der Güter, 

Saͤmmtliche Frachtguͤter und PaffagierrEffeften, welche auf der Hannover-Mindener Eifenbabn 
eingeben follen, müffen fhon im Auslande in Güterwagen ($. 1.) verlaven werden, fo daß fich bei 
Ueberfchreitung der Landesgrenze in den Perfonenwagen nur ſolche und zwar nicht zollpflchtige Klei— 
nigfeiten, weldye Reiſende in der Hand oder ſonſt unverpackt bei ſich führen, und auf den Yofomo: 
tiven und in den dazu gehörigen Tendern nur Gegenftände befinden dürfen, weldye die Angeitellten 
oder Arbeiter der Eifenbabn:Berwaltung auf der Fahrt felbft zu eigenem Gebrauch oder zu dienftlichen 
Zwecken nöthig haben. 

Eine Ausnahme biervon findet nur binfichtlich der auf der Eifenbahn trandyortirten Reifewagen 
der mit dem nämlichen Zuge reifenden Paffagiere dabin Statt, daß diefelben mit dem darauf befind- 
lichen Gepäde eingeben dürfen. 

Güter und Effekten, welche fi außerdem in andern, -ald den Güterwagen vorfinden, werden als 
Gegenftand einer beabfichtigten Zoll-Defraude angefeben. 

$ 11. 

Bei der Verpackung der Güter und Effeften in die Güterwagen müffen bdiefelben ferner, theils 
nad den Orten, wo deren zollamtliche Abfertigung den nachfolgenden Beftimmungen gemäß, von dem 
Einbringer begehrt wird, (für jegt Minden, Duisburg, Düffelvorf, Köln, vergl. $. 5) theild nad) 
ihrer Eigenſchaft ald Frachtſtuͤcke, oder als Paffagiergut gefondert werden. 

Demgemäß find fchon im Auslande in verfchiedene Wagen zu laden, 

1. für Minden: j 

a. biejenigen Frachtguͤter, welche daſelbſt nach den Vorfchriften der Zoll-Ordnung abgefertigt 
werden ſollen, 
b. die Effekten fämmtlicher nad) Minden und weiter gehenden Pafjagiere; 
2. für Duisburg: ; 
die Srachtgäter, velche daſelbſt zur weitern Zollabfertigung gelangen follen; 


3. für Düffeldorf: 

die Frachrgäter, welche zur dortigen Abfertigung beftimmt find; 
4. für Köln (Deuß): 

die Frachtguͤter, welche zur Abfertigung dafelbft beftimme find, 

- ind die für Minden beftimmten Frachtgüter, beziehungsmeife Paffagier.Effeften nur in ſolcher 
Menge vorhanden, daß für beide zufammen ein Wagen ausreicht, fo fann die Aufnahme verfelben 
in dem nämlichen Wagen Statt finden; es muß jedoch in diefem Falle ein Wagen gewählt werden, 
in welchem ſich von einander geſchiedene Abtheilungen befinden, damit die Frachtguͤter von den Paſſa— 
gier⸗Effekten gefondert verladen werden koͤnnen. 


8. 12. 
2. Ordnung der Wagen. 


Die einen Zug bildenden Wagen muͤſſen ſo geordnet werden, daß 

1. ſaͤmmtliche vom Auslande auf der Hannover-Mindener Eiſenbahn eingegangene Güterwagen 
ohne Unterbrechung durch andere Wagen hintereinander folgen, 

2. die in Minden zuruͤckbleibenden Guͤterwagen an dieſem Orte mit Leichtigkeit von dem Zuge 
getrennt, und 

3. die auf die Koͤln-Mindener Eiſenbahn uͤbergehenden in gleicher Weiſe ſo uͤbergefuͤhrt werden 
koͤnnen, wie fie nad) den beftimmten Abfertigung8Orten ($. 5.) geben ſollen. s 


$. 13. 
3. Abfertigung in Minden. 


a. Abfchliegung des dazu beftimmten Raumes. 


Sobald ein Wagenzug auf der Hannover Mindener Eifenbahn, auf dem Bahnhofe bei Minden 
angefommen ift, wird ‚der Theil des Zebteren, in welchem der Zug, anhält, für den Zutritt aller 
andern Perfonen, als der des Dienjted wegen anmefenden Zollbeamten und der Eifenbahn-Angeftellten, 
abgefchloffen (vergl. $. 3.), und der für die mitgefommenen Paffagiere beftimmte Ausgang aus diefem 
Naume unter die Aufſicht der Zollbehörde geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perfonen, zu dem abgeſchloſſenen Raume, darf erft nach Beendigung der 
in den folgenden 88. 14 bid 17 ermähtnen zollamtlihen Verrichtungen Statt finden. 


$. 14. 


b. Anmeldung der Ladung. 


Unmittelbar, nachdem der Zug im Bahnhofe zum Stillitande gekommen ift, hat der Zugfuͤhrer, 
oder der den Zug begleitende Packmeiſter dem Haupt-Zoll-Amte vollftändige, mit Datum und Unter: 
fchrift verfebene Ladungs:Verzeihniffe, in welden die Frachtguͤter nah Inhalt der Frachtbriefe, die 
Paſſagier⸗Effekten aber jummarifch, der Kollizahl nad aufzuführen find, zu übergeben, und zwar: 

1. ein befonderes Ladungs-Verzeichniß rüchichtlicd derjenigen Frachtguͤter und Paffagier Effekten 
(vergl, $. 11 1b), für melde die Abfertigung in Minden, 

2, ein zweites Ladungs-Verzeichniß, ruͤckſichtlich derjenigen Frachtguͤter, für welche die Abferti- 
gung in Duisburg, 

3. ein drittes Ladungs-Verzeichniß, rädjichtlich derjenigen Güter, für welche die Abfertigung 
in Düffeldorf, 

4. ein viertes Ladungs-Verzeichniß, ruͤckſichtlich derjenigen Güter, für welche die Abfertigung in 
Köln (Deuß) begehrt wird. 

Statt der Ladungs-Verzeichniſſe können nach der Wahl der Eifenbahn-VBerwaltung, auch fofort 
vollftändige Eingangs-Deklarationen, nach den Borfchriften der $$. 6 und 7 der Zollordnung vom 
23. Januar 1838 übergeben werden (vergl. $$. 18 bis 23) 

Als Paſſagier-Effekten im Sinne diefed Regulativs werden nur diejenigen angefeben, deren Ei: 
genthümer ſich ald Reifende in dem nämlichen Wagenzuge befinden. Reiſe-Effekten, melde obne gleich: 
zeitige Beförderung ihres Eigenthuͤmers auf der Eifenbabn transportirt werden, gehören zu dem Frachtgute. 
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Poſtſtuͤcke, welche unter Begleitung eines Preußiſchen Poft-Beamten trandportirt werden, bleiben 
von der Aufnahme in die Ladungs Verzeichniſſe refp. Eingangs: Deflarationen, ausgefchloffen. 

Den einzelnen Ladungs-Berzeichniffen, reſp. Eingangs-Deflarationen, find die Frachtbriefe über 
die darin aufgeführten Waaren und Güter beizufügen. 

$. 15. 
ce, Revifion der VPerfonenwagen ꝛc. und Sonderung dev zurückhleibenden und 
der weitergehenden Güter, 

Während der Berichtigung des Anmeldungspunftes werden die Perfonenwagen, Lofomotiven und 
Tender revidirt und die Paſſagier-Efſekten, ſowie diejenigen Frachtguͤter, welche in Minden nach den 
Vorfhriften der Zollordnung abgefertigt werden follen, von den mit dem naͤchſten Zuge auf der Köln: 
Mindener Eifenbahn weiter gehenden Gütern geſondert. 


$. 16. 
d. Abfertigung der Paflagier-Effeften und der auf ver Köln-Mindener 
Eifenbahn weiter gehenden Güter. | 
aa, der Effekten und der meiter gehenden Eilgüter. 


Nachdem die Neifenden aufgefordert worden, die zollpflichtigen Gegenſtaͤnde, welche fie bei fich 
führen, zu deflariren, werden die Effekten derfelben (und zwar derjenigen, welche auf der Koͤln⸗Min— 
dener Eiſenbahn weiter reifen, zuerft) revidirt und nad bewirkter Verzollung der vorgefundenen zoll» 
pflichtigen: Gegenftände in freien Verkehr geſetzt. 

Finden ſich bei einzelnen weiter gehenden Reifenden zollpflichtige Gegenftände in folcher Mannig- 
faltigfeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, ald bis zum 
Abgange der Wagenzüge auf der Kölns Mindener Eifenbahn beftimmt ift, fo müffen dergleihen Ge: 
genftände einftweilen dort zurüdbleiben, um auf vorgängige Deklaration des Neifenden, oder eines 
Beauftragten defjelben nad dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem nädhftfolgenden Wa: 
genzuge weiter befördert zu werden, 

Gleichzeitig mit den Baffagier: Effekten werden auch die mit den Perfonenzüägen angefommenen 
und mit denjelben meiter gehenden Eilgüter, fo weit und fo lange eine Begleitung derfelben nad) 
Duisburg, Düffelvorf und refpective Deus nicht Statt findet, revidirt und abgefertigt, wobei ebenfo, 
jedoch mit möglichter Befchleunigung, verfahren wird, wie bei den in Minden zurüdbleibenden Fracht— 
gütern ($. 18). 

Kann die Abfertigung bis zum Abgange des näcten Zuges auf der Köln-Mindener Eifenbahn, 
nicht beendigt werden, fo müffen die nicht abgefertigten Güter zuruͤckbleiben und für die naͤchſten Züge 
zur Abfertigung gebracht werden. 

8. 17. 
bb. ver weiter gehenden Frachtguͤter. 

Demnähft werden die Wagen, in welchen ſich die zur Abfertigung in- Duisburg, in Düffeldorf 
und in Deuß beftimmten Frachtguͤter befinden, verfchloffen, von der Hannover-Mindener Eifenbahn 
auf die Köln:Mindener Eifenbahn unter Aufſicht der mit der Begleitung des Wagenzuges beauftragten 
Zollbeamten, welchen aud die Schluͤſſel behändigt werden, übergeführt. 

Die nah $. 14 übergebenen Ladungs-Verzeichniſſe oder Fingangs-Deklarationen werden mit den 
dazu gehörigen Frachtbriefen eingefiegelt, reip. an die Haupt:Steuer-Aemter in Duisburg, in Düffel: 
dorf, in Köln addrefjirt und nebft den, von der Zoll-Ubfertigungs-Stelle auf dem Mindener Bahn: 
bofe angefertigten Anfagezettelm den Begleitungsd-Beamten zur Abgabe an die oben genannten Haupt: 
Aemter übergeben. 

$. 18. 


e. Abfertigung der in Minden zurücfgebliebenen Frachtgüter. 
Die in Minden zurücdgebliebenen Frachtguͤter find der Zoll-Abfertigungs;Stelle auf dem bortigen 
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Bahnhofe Seitens der Hanndverfchen Eifenbahn:Berwaltung durch einen dazu von ihr bevollmädh- 
tigten Angejtellten nach den Borfchriften ver Zollordnung zu deflariren, worauf die Abfertigung nach 
eben diefen Vorfchriften erfolat. 

Sollte in einzelnen Ballen die Abfertiaung nicht am nämlichen Tage vollftändia bewirkt werden 
fönnen, fo werden die Süter über Nacht in der unter Mitverfchluß des Haupt-Zoll-Amts ftehenden 
Niederlage ($. 3.) aufbewahrt. 

$. 19. 
4. Abfertigung in Duisburg. 
a. Abſchließung des dazu beftinmten Raumes. 

Gleich nad) der Ankunft des MWagenzuged, welcher die nadı den Beltimmungen ded $. 17 zu 
Minden abgefertigten Waaren transportirt, auf dem Babnbofe bei Duisbura, wird der entiprechende 
Theil des Lestern abgefchloffen und ed fommen dabei die Beftimmungen des $._13 mit der Manfgabe 
in Anwenduna, dag die Wiederzulaffung des Publikums, zu dem abaefchloffenen Theile des Bahn— 
bofes erft nach Beendigung der im folgenden $. erwähnten Berrichtungen gefcheben darf, 

$ 20. . 
b. Sunderung und Abfertigung der für Duisburg beftimmten Frachtgüter. 


Demnädft werden die zur Abfertigung in Duisburg beftimmten Fradıtqüter von den, mit dem: 
felben Wagenzuge weiter gebenden gefondert und unter amtlicher Aufjicht zu demjenigen Lokale geſchafft, 
welches für ihre Zollabfertigung beſtimmt ift, 

8. 21. 

Die Abfertigung findet in gleicher Art, wie im $. 18 v»orgefchrieben, und nur mit dem Unter⸗ 
fhiede Statt, Daß die Waaren dem Haupt-Öteuer-Amte zu Duisburg Geitend der Köln-Mindener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch einen dazu von ihr bevollmächtigten UAngeftellten nach den VBorfchriften 
der Zollordnung verbindlich zu deflariren find. 

$. 28. 
5. Abfertigung in Düffelvorf. | 

Nach Ankunft des Wagenzuges ($. 19) in. Düffeldorf werden fofort die für dieſen Platz beſtimm⸗ 
ten Frachtguͤter reſp. in den Verſchlußwagen und unter Zollaufſicht zum Haupt⸗Steuer⸗Amte gefuͤhrt, 
wo fie, wie F. 21 vorgefchrieben, nach der Zollordnung abgefertigt werden, . 


$. 23. 
6. Abfertigung in Deus (Köln). 

Nach Ankunft ded Wagenzuges ($. 19) in Deus werden die für Deug und Köln beitimmten 
Güter auf verfchloffenen Wagen oder mittelit Schalten unter Beamten-Begleitung, Dem zu ihrer Auf: 
nahme beftimmten, in Köln am linken Rheinufer belegenen Lokale zugeführt, wo fie ebenfalld Abfer- 
tigung nad) der Zollordnung empfangen, (vergl. $. 21.) 

$. 24. 
B. Ausgang nach dem Auslande, 


1. Gegenftände, welche einem Ausgangszolle unterliegen, 


Sollen Waaren, welche mit einem Ausgangs-Jolle belegt jind, auf der Koͤln-Mindener Eifen 
bahn nad dem Auslande gefendet werden, fo liegt dem Werfender ob, vor erfolgter Uebergabe der 
Waaren an die Koͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den Ausgangs-Zoll bei einer zu deflen Erbebung 
befugten Zolls oder Steuer-Stelle zu entrichten. Die darüber empfangene Duittung muß die Waare 
begleiten, und beim Uebergange auf die HannoversMindener Eifenbahn, dem Haupt-ZollsAmte in 
Minden zur Vergleihung mit der Waare übergeben iverden. 
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$. 25. 
2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweifen ift. 

Werden Waaren ausgeführt, deren Ausgang amtlich „befcdeinigt werden muß, fo findet hinſichtlich 
derfelben fowohl im Berfendungs-Drte, als bei dem, den Ausgang befcheinigenden Haupt Zoll-Amte 
in Minden das gewöhnliche Verfahren Statt. 

$. 26. 
C. Transport im Inlande. " 


1. Im Grenzbezirfe. 


Während des Transports von Begenftänden auf der KRöln-Mindener Eifenbahn innerhalb des 
Grenzbezirkes, oder aus demfelben in das Binnenland, oder aus letzterem in den Grenzbezirf wird 
der in der Zollordnung vorgefchriebene Ausweis durch Pegitimationsfcheine nicht gefordert. Die Ei— 
fenbabn: Verwaltung int jedoch verpflichter; infofern es für nörhig erachtet und von dem PBrovinzials 
Steuer-Direftor in. Münfter angeordnet wird, innerhalb des Grenzbezirkes Paͤckereien zur Beförderung 
landeinwärtd entweder allgemein, oder von gewiſſen Perſonen nur gegen eine, für jeden einzelnen 
Fall zu ertbeilende ſchriftliche Erlaubniß des namentlich” zu bezeichnenden Zollamts anzunehmen, welche 
dann das Fradıtitück bis zum Beſtimmungsorte begleitet. 

Soweit Gegenitände, welche auf der Eifenbahn befördert werden follen, oder befördert worden 
find, vor oder nadı dem Transporte auf derfelben den Grenzbezirf paffiren, unterliegen foldye den 
allgemeinen Borfchriften über die Transportsftontrole. 


. 37: 
3. Im Binnenland. 


Die Beftimmungen der Zollorbnung über die Waaren-Kontrole im Binnenlande fommen auch 
bei dem Berfehr auf der Eifenbahn zur Anwendung. 


$. 28, 
"3. Mahl und fcladhtfteuerpflichtige Gegenftände. 
Wenn in Düffeldorf, Deuß oder Köln mabl: und fchlachtiteuerpflichtige Gegenftände auf der Eis 
fenbahn eingehen oder verfendet werden, fo unterliegen ſolche den für die Erhebung und Kontrole der 
Mahl: und Schlachtſteuer in diefen Orten beſtehenden Einrichtungen und Anordnungen. 


$. 29, b " 


I. Behandlung. 


a. der Waaren des freien Verkehrs und der Paflngier-Effeften, welche von 
Minden nach Braunfchweig und in umgefehrter Richtung durch das Steuer: 
Bereinsgebiet tranfitiren. 

Waaren des freien Verkehrs, welche von der Köln-Mindener Eifenbahn auf die Hannover:Min: 
dener Eifenbabn übergeben, oder in Minden diefer Letztern übergeben werden, um fie durch das- 
Steuer» Bereinsgebiet, namentlich nad) Braunſchweig oder darüber hinaus zu transportiren, wers 
den nad einem von der Hannover-Mindener Gifenbahn-Berwaltung vorzulegenden Ladeverzeichniffe 
oder einem Duplifate der Frachtliften, welches dem amtlich gegebenen Ladeverzeichniß-gormulare an— 
zuſtempeln iſt, unter Aufſicht der Zollbeamten in verfchlußfäbig eingerichtete Wagen verladen, diefe 
dann verfchloffen und von Zollbeamten, denen das Ladeverzeihniß oder die Duplikat-Frachtliſte mit 
den Schlüffeln zur Abgabe am Beltimmungsorte auszubändigen ift, unter fteter Auflicht bis nad 
Braunſchweig begleitet. In Braunſchweig erfolgt die Definung der Wagen Geitens der dortigen 
Zollbeamten, und ed treten die darin verladenen Waaren dadurd in den freien Verkehr zurüd. 

Die- Paflagier:Gffeften geben von Minden bis Braunſchweig, nachdem ihre Verladung unter amt: 
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licher Aufficht erfolgt und nur ihre Anzahl vermerkt ift, ebenfalls unter MWagenverfhluß und Beam: 
tenbegleitung, und werden in Braunſchweig durch Abnahme ded Wagenverfchluffes wieder in freien 
Verkehr geſetzt. 

Gleicher Behandlung unterliegen die von Braunſchweig nach Minden durch das Steuer-⸗Vereins— 
gebiet gehenden Waaren und Paſſagier-Effekten des freien Verkehrs, mit dem Unterſchiede, daß für ſie 
in Braunſchweig die amtliche Ausgangs- und in Minden die amtliche Eingangs-Abfertigung erfolgt. 


b. der unter Begleitſchein- oder Uebergangs-Schein-Kontrole ftehenden Waaren 
welche durch das Steuer-Bereinsgebiet tranfitiren. 


Waaren, welde unter Begleitſchein- oder Uebergangsſchein⸗Kontrole fteben, und entweder von ber 
Köln-Mindener Eifenbahn auf die Hannover-Mindener Eifenbahn übergehen oder erft in Minden der 
Eifenbabn: Verwaltung vom Abfender übergeben werden, fünnen in gleicher Art abgefertigt werden, 
Zu Diefem Zwede find die betreffenden Begleitfcheine und Uebergangöfcheine den Zoll:Abfertigungs: 
Stellen auf den Bahnhöfen refp. zu Minden und Braunſchweig vorzulegen, und ed werden die Waa- 
ren in Die unter amtlichen Verſchluß zu feßenden Wagen mit verladen 


$. 30. 
IV. Strafen. 


Die Veftimmungen des Zoll:Straf-Gefeßes vom 23. Januar 1838 fommen auch bei den Waa— 
rens und Gadı-Tranäporte auf den Eifenbabnen von der Büdeburgfchen Grenze bis nach Deutz, mit 
der Maafgabe in Anwendung, daß wegen Unrichtigkeiten in den LadungdBerzeichniffen ($. 14) ſowie 
in den Namens der Hannover-Mindener Eifenbahn:Verwaltung und Namens der Köln-Mindener Ei⸗ 
ſenbahn⸗Geſellſchaft zu übergebenden Zoll:-Deflarationen ($$ 18, 21, 22, 23) derjenige zunaͤchſt in 
Anfpruch genommen wird, welcher jene Schriftſtücke unterzeichnet bat, er 

In Anfehung der mit den Paffagier,Gffeften (veral. $. 14) begangenen Defraudationen oder 
Kontraventionen, findet ein Strafanfprud) gegen die bei den Eiſenbahnen Angeftellten. nur in dem 
Falle Statt, weftn diefelben an der Defraudation oder Rontravention Theil genommen haben. 

Bür die von Angeftellten der Hannover-Mindener Eifenbahns Berwaltung verwirkten Geldftrafen, 
Zollgefällen und Koften hat dieje Verwaltung, für die von Angeftellten der Köln Mindener Eifenbahn 
Geſellſchaft verwirkten Geldftrafen, Zolfgefällen und Roften dagegen bat diefe Gefellfhaft, nah $. 19 
des vorbezeichneten Gefeßes zu haften. ; 

Für Gelöftrafen, Zoflgefälle und Koften, in weldye die auf der Eifenbahn reifenden Perfonen 
aus BVeranlaffung der Effekten, welche diefelben bei ſich führen, verurtheilt werden, liegt der Gifenbahn- 
Verwaltung eine unmittelbare Bertretungs:Verbindlichfeit nidyt ob. j 5 

Uebertretungen der Borfchriften diefes Regulativs werden, infofern nicht nad) den Beftimmungen 
des Zoll⸗Strafgeſetzes eine härtere Strafe verwirft ift, durch Ordnungsftrafen von Einem bie Zehn 
Thalern geahndet. 


' 


$. 31. 
V. Borbehalt von Abanderuıngen. . 
Die Beftimmungen dieſes Nequlativs find nicht als unabänderlid zu betrachten, es bleibt 
mehr ausdrüdlid vorbehalten, diejenigen Modifikationen derfelben eintreten zu lafien, welche de Er: 
fabrung auf den von der Schaumburg-Fippefchen Grenze bis nach Deug führerden Schienen-Wegen 
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ald nothwendig oder zweckmaͤßig ergeben möchte. 
Berlin den 2. Auguft 1848, \ 


Der General:Direktor der Steuern, 


a. Kühne. 


_ « « 
— — 


Amtsblatt 


der Königlidhen Begierung 3u Köln. 





Dienftag den 5. September 1848. 











Verordnungen und Dehanntmadhungen der Königlichen Begierung. — 


Mit Bezug auf die im unſerm Amtsblatte vom 22.e. Stück 34 pag. 225 unter Nro. 284 —— des von den 
abgedruckte Miniſterial -Verfügung, das Gewerbe der Kammerjäger betreffend, bringen wir bebiticenben Are 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß der Preis des von den Kammerjägern aus inländiichen nic Präparats 
Apotheken zu entnchmenden, höheren Ocits vorgejchriebeuen Arjenıf-Gimenges für das Givil- B. Il. 4128. 
Pfund auf 7 Sgroſchen und für die Unze auf 6 Pfeunige feitgefegt worden ift. 

Köln, den 25. Auguit 1848 Königlihe Regierung. 

Nro, 203. 


Die der Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft „Alliance rarale” zu Paris ertheilte Gonceffion __ N“ 
zum Gefchäftöbetriche in der Rheinprovinz ift von dem Königlichen Minifterio für die land» — 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten mit Ablauf dieſes Jahres für erloſchen erflärt worden. feufchaft, Alliance 
Köln, ten 26. Auguſt 1848. Köm gliche Regierung. rurale zu Paris. 
B. I. 4616. 
Nah dem in dieſem Jahre erjhienenen Berichte über die Wirfjamfeit tes zu Münfte” Nro 204. 
beftchenven „Vereins für Weitphalen und tie Nheinprovinz zur Bildung von Glementarleh” Den Verein zur 
rern und Beförderung von Küuften und Handwerfen unter den Juden‘ find in den Iegten Zah“ dung jüdilher 
5 R a j . ri lementarlebrec unb 
ren aus beiden Provinzen überhaupt 23 Lehramtd-Aöpiranten aufgenommen, und von Diefen zur weforderung 
fo wie früheren Zöglingen find im Ganzen 27 nad gut beitandenem Gramen zu Clementar- von Künften und 
Ichreru für wahlfähig esflärt worden, von denen außer den geftorbenen oder ins Ausland aryunen errmen 
verzogenen, 21 bereits ihren Wirfungsfreis gefunden haben. m. IL 5307. 
Die Zahl ſämmtlicher aus der Anftalt Hervorgegangener Lehrer, welche in Gemeinden 
beider Provinzen jih in Amtsthätigkeit befinden, beläuft fib nunmehr auf 130. — Zur Er- 
lernung von Hındwerfen und Künjten wurden auf Kojten des Vereins 16 Knaben aus WWeit- 
phalen und 8 aus der Rheinprovinz, im Ganzen 24 untergebradt. Die Gefamnitzahl ver ‘ 
auf dieſe Weiſe auögebilveten, resp. noch in ver Lehre begriffenen Zöglinge beträgt jetzt 260. 
Nah dem in dem Bericht beigefügten Kaſſenanszuge betrug die Ginnahme für die Jahre 
1843 und 1844 j 
a) aus der Provinz Werphalen . . 2 2 22 2.539 Ihr. 4 Sgr. A Pin. 
BER EBE ale tee a BO >, 2: #5, a 








bleibt Beitand . in Be. —— 2 
b) aus der Rheinprovinz belief jich die Gefammteinnahme auf 1211 „ 1 „ 10 „ 
DIE Ausgabe uf > ee ee DOT - 5 6 
mithin Vorſchuß des Dirigenten - 2 = 2 2.2. 1596 „A 37 
Indem wir Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß der hie— 
fize Regierunzs-Bezirk zu der Einnahme ad b. nur S6 Thlr. 27 Sr. beigetragen Hat umd 
die Leitungen deſſelben daher bedeutend Hinter der gerechten Erwartung zurüdgeblichen find. 
83 it zu Hoffen, daß das Defieit von 1596 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf durch vermehrte Beitraͤge 
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Nro, 305. 
Zuftiz:Perfonal« 
Ghronif, 
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fpäterer Jahre vollftändig gedeckt werden und daß überhaupt die jübifche, wie chriſtliche Be, 
völferung unferd Verwa tungsbezirfs dem in Segen wirfenden Vereiune, eine größere Theil« 
nahme und thätigere Mitwirfung, als biäher, zuwenden werden. 

Köln, den 28. Auguft 1848. - Königlide Regierung. 





Befanntmachungen anderer Behörden, 
Berjonal-Chronif 
ber Juftiz- Beamten im Bezirke des Landgerichtes zu Köln, pro Monat 
Auguft 1848. 


. Der Advokat-Anwalt Keller, zu Köln, und ter Aovofat-Anwa't Eifer daſelbſt find geftorben; 


Nro. 306. 
Interdiction. 


*— 


ber Friedensrichter und Landgerichts-Aſſeſſor Hecker zu Zülpich iſt zum Landgerichtsrath zu 
Trier ernannt und 
der Landgerichts-Reſerendar Trimborn von Düſſeldorf nach Köln verſetzt und von Köln nach 
Düffelvorf zurũckverſetzt worden. 
Koln, den 1. September 1848. Für den Ober⸗Prokurator, 
Der Etaatö-Profurator, Heder. 


Durch Erkenntniſſe des Könige. Landgerichts Hierfelbt vom 31. Juli d. J iſt bie 
Interdiction gegen 

1) Karl Selbach, ohne Gewerbe zu Nochen, Bürgermeijterei Gimborn wohnhaft, 

2) Gatharina Kördgen, Ehefrau des Schiffer und Gärtnerd Johann Wir” zu Porz 
wohnhaft, ausgeſprochen worden, was mit Rückſicht auf den Art. 18 der Notariatd-Orbnung 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, den 31. Auguſt 1848 Bür den Ober: Profuratar 

i Der Staatd:Profurator, Heder. 


Der Kafernen-Infpeetor erſter Klaſſe Marth in Magdeburg und der Kafernen- 
Infpeetor zweiter Klaffe Nüsfen in Wittenberg find als über etatömäßige Beamten ver 
Barnifon- Verwaltung in Köln zugerheilt worden. 

Goblenz, den 30. Auguft 1948. Königliche Intendantur. 8. Armec-Gorps. 








Berfonal:CEbhbronik. | 
Der biöheriae kommiſſariſche Verwalter der Obirförtterei Vlle, Forit- Referendar 
Schirmer zu Brühl ift nunmehr definitiv als Koͤniglicher Oberförfter daſelbſt angeſtellt 


Dem Enaelbert Gocbels hierſelbſt ift auf Grund der reglementsmoͤßig beitanbenen 
Prüfung die Eonceffion zur VBerfertigung und zum Verkaufe orthopAdifcher Gorfetten ers 
cheilt worden 

Der bisherige Lehrer zu Mettelhoven im Regierungs-Bezirke Coblenz, Carl Joſeph 
Krebsbach iſt zum Lehrer in Pech, Kreis Bonn ernannt worden. 


An der neuen katholiſchen Stadtſchule zu Bonn iſt der Lehrer Carl Schiſtel zum 
erſten Lehrer und bie Lehrerin Agnes Broir zur erften, Lehrerin ernannt worden, 
Der bisherige Seminar⸗Lehrer zu Brühl Franz Joſeph Rabe ift zum erften Lehrer an 
der Freifchule in Bonn ernannt worden. 
Der biöherige zweite Lehrer an der Schule zu F ſchenich im Landkreife Köln, Johann 
Joſeph Meller iſt zum erfien Lehrer daſelbſt definitiv ernannt worden. 
— —— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stürt 36. 
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Deffentlider Anzeigen 





Köln, Dienftag den 5. September 1848. 


——————————————————————ee rs ;:tj qkzz; > 


Amtliche Bekanntmachungen. 


896) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Peter Grünewald, Hat fi der gegen ihn wegen Zerftörung und Plün- 


derung des Forſthauſes Neupfalz eingeleiteten Unterſuchung durd die Flucht entzogen. 
Simmtlihe Volizei-Behörden werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle 


zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 
Simmern, den 26. Auguſt 1848. Der Unterfuchungsrichter, Vahrenkampf. 
Signalement des Peter Grünewald, Sohn von Franz Jofeph Grünewald, 


aud Seibersbach: 
Namen Peter Grünewald, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn oval, Bart bräunlich, Gefiht oval, Geſichts— 


farbe gefund. 
897) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Johann Arnold Klauer, aus Köln, hat ſich der wegen Preflerei gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eined von dem Königl. Inftruc- 
tionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehlis, erfuche ich die betreffenden Polizei-Ofjizianten, auf den 
ıc. Klauer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorzuführen. 

Köln, den 1. September 1818. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profuratur, Hecker. 
Signalement: Alter 42 Jahre, Größe 5 Buß A Zoll, Haare braun und grau, Stirn flach, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Naje ſpitz, Wund Flein, Kinn rund, Gefichtöbildung rund, Geſichts— 
farbe gelb, Gejtalt unterjegt, Sprache deutſch, fülner Dialect. Beſondere Kennzeichen, fehr Eleine Füße. 








598) Zurüdgenommener Stedbrief 
Der unter bem 26. Juli d. J. gegen den Privaten Eduard Brüffeler von Dormagen erlafjene 


Steckbrief wird ald erledigt hierdurch zurücgenommen, da der Brüffeler die gegen ihn wegen Gewerbe. 


Polizei» Contravention erkannte Öefängnißftrafe von 8 Tagen angetreten hat 
Düffelvorf, den 1. September 1348 Der Staatd-Profurator, (gez.) v. Ammon II, 


539) Steckbrief. 
Gegen den wegen Diebſtahls in Unterſuchung ſtehenden, unten ſignaliſirten Johann Klein, aus 


Heide, zulegt in Gladbah&Dörfcheint ich aufhaltend, ıft von dem Königlichen Inftruftiondrichter hier- 
jelbft, ein Vorführungs-Befehl erlajjen worden. Da der gegenwärtige Aufenthalt des rejp. Klein bis— 
ber nicht zu ermitteln gewejen ift, jo werden bie betreffenden Polizei-Offizianten erfucht, auf denfelben 
zu vigiliren, ihn im Kalle der Betretung verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Köln, den 31. Äuguſt 1848. dür den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator Heder. 

Signalement: Alter 14 Jahre, Größe A Fuß, Haare weisgelb, Stirn breit, Augenbraunen 
weidgelb, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Zähne gefund und vollftändig, Kinn und Geſicht oval, 


Gefichtäfarbe blaß. 


CCCC 


900) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Hubert Müller, Schäfer zu Goborf wohnhaft, Hat fich ber gegen 
ihm wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herru 
Inftruftiond-Richter gegen denfelben erlaffenen Vorführuugsbefehls, erfuche ich fämmmtliche Bolizeibehörs 
den auf den ꝛc. Müller zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 2 September 1848. Der Staatd- Profurator, (gez) Weyers. 

Signalement: Alter 66 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, Stirm frei, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vom Halten der Tabaföpfeife an der Geite 
ausgefchliffen, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gejund, Statur gefegt und Hart, 
Befondere Kennzeichen Feine. 


9098) Stedbrief. 

Die Wittwe von Jojeph Pracht, Caecilia geborne Zimmermann ohne Gewerbe zu Bonn wohn: 
haft, deren Signalement ih nachſtehend mittheile, hat jih der gegen fie wegen Diebſtahls eingeleiteten 
Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 

Auf Grund des won dem Herren Inſtructionsrichter gegen biefelbe erlaffenen Vorführungäbefehld er— 
juche ich ſämmtliche Polizeibehörden auf die ꝛc. Wittwe Pracht zu wachen, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 2. Eeptember 1848. Der Staatd-Profurator, (gez) Weyers. 

Sıgnalement: Alter 46 Jahre, Größe 4 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen jchwarz, 
Augen gräulich blau, Nafe groß mit einem Hügel, Mund groß, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Ge— 
fiutöfarbe gelblich, Statur Klein und mager. Befondere Kennzeichen feine. 


992) Befanntmadhung. 

Am 10. Auguft c, Hat ber geifteäfranfe Mathind Joſeph Meinere ohne Gewerbe aus Kainız, 
feine Heimath verfajfen und Fonnte deſſen Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werden, Indem ich 
deſſen Signafement und Bekleidung unten mittheile, erfuche ich die vejp. Behörden mich im Betretungs- 
falle des ꝛc. Meinere baldmöglihft davon in Kenntnig zu fegen, damit für die Abholung deifelben 
Sorge getragen werben Fanır, 

Coblenz, den 29. Auguft 1848. Der Königliche Ober-Profurator, v. Runfel 

Signalement: Name, Mathias Jofeph Reinere, Geburt? und Wohnort Kaimt, Alter 27 Jahre, 
Größe circa 5 Buß 6 Zoll, Haare fhwarz, Stirne hoch und flach, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
braun, Nafe und Mund mittelmäßig, Kinn rund, Gefichtsfarbe gelbgrau, Geſtalt ſtark. 

Befondere Kennzeichen: eine, Fleine Narbe. ober dem Auge. 

Bekleidung: Gin neuer fhwarzer Tuch-Oberrock und dito Hofe, geitreifte Weite, Hemd von 
feinem holländiſchen Leinen, ſchwarz ſeidenes Haldtuch, jhwarze Tuchkappe und Stiefel. 


DOZ) Am 28.,d. Mts. Abends um 9 Uhr ftürjte der unten fignalifirte Rheinarbeiter Martin Hoffmann 
aus Köln, von einem zwifchen 2 Schiffen liegenden Gang au Lyskirchen Hierjelbft in den Rhein und 
ertranf. Ich erfuche die Polizei-Behörde, in deren Bezirk die Leiche des Verunglücten gelandet werke 
“ möchte, mich Davon zu benachrichtigen. 

Köln, ven 30. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heer. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augen braun, Zähne gefunt. 
Dart Fleiner Schnurbart, Statur ſchmal. 

Befleidung: braune bombafinene Hofe, blaues Hemd, Hofenträger von ſchwarzrothgelber Gun 
und Halbftiefel. 
04) Im der Zeit vom 19. bis 27. d. Mid. wurbe aus einer Wohnung zu GSteinenbrüd, Bürger 
meifterei Gimborn, ein Packetchen mit einer Churheſſiſchen Landes-Gredit-Gajfen-Obligation von OO Then. 


Ceccl 


Mo. 1120 h. e. geftohlen. Jeder, ber über den Dieb oder den Verbleib der entwenbeten Obligation 


Auskunft geben kann, wolle mir ſolche baldigſt ertheilen. 
Köln, den 31. Auguſt 1348. * Für den Ober-Prokurator 
Der Staats-Prokurator, Hecker. 


05) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftchen ded zu Köln wohnenden K. Appellationsgerichtsrathes Garl Joſeph Krey, jollen am 
Dienftag den 12. Dezember laufenden Jahres, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadtbezirfed Köln, in deſſen gewöhnlihem Sigungsjaale 
Sternengaſſe Nro. 25, die nachftehend bezeichneten, gegen den in Köln wohnenden Rentner Franz Dan« 
dino, in Bejchlag genommenen Immobilien für die dabei angegebenen Erftgebote zum Berfaufe ausge— 
jegt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werben. 

1) Ein Haus zu Köln am Neumarkte sub Nro 28 gelegen, in Ziegeliteinen vor einigen Jahren 
maſſiv neu erbaut, und mit einem Scicferdache verjeben Daſſelbe befigt in der Fronte am Neumarfte 
eine Thüre, 11 Zimmer- und A Speicherfenſter jo wie 2 Kelleröffnungen, Auf der Weitjeite an der 
Altemaner an Apofteln hat jened Haus 13 Zimmer- und 6 Speiderfeniter, ferner ein Dachfenſter und 
5 Kelleröffnungen. Hinter diefem Haufe liegt ein Fleiner Hofraum mit einem, auf der Weſtſeite im Haufe 
angebrachten Abtritte und einer Bruhnenmwafferpumpe auf einem mit dem nacherwähnten Haufe gemein» 
fhaftlihen Brunnen. Dieſes Haus nebit Zubehör Hat einen Flächeninhalt von circa 7 Ruthen 27 Fuß 
und wird von dem Kaufmann Simon Hartoch ald Miether bewohnt und benußt, Das Erſtgebot hier» 
für beträgt 3000 Thaler. 

2) Ein Haus zu Köln Altemauer an Apofteln sub Nro. 2 gelegen, vor einigen Jahren ın Ziegel- 
fieinen maffio neu gebaut und mit einem Schieferdache verfehen. Daffelbe befitt in der Fronte 
ſtraßenwärts eine Thüre, 8 Zimmer, 3 Speicher- und 1 Dadrfenfter jo wie 2 Kefleröffnungen. Hin— 
ter dieſem Haufe liegt ein Fleiner Hofraum mit Abtritt und einer Brunnenwafferpumpe auf einem mit 
tem sub 1 erwähnten Haufe gemeinfhaftlihen Brunnen, Dieſes Haus nebſt Zubehör hat einen Flä- 
cheninhalt von circa 4 Ruthen 66 Fuß und wird von ber Mentnerin Frau Witwe Wilhelm Sieger, 
Wilhelmine aeborne Horfter miethweije bewohnt und benutzt. Das Erftgebot hierfür beträgt 1000 Ihr. 

Die vorbezeihneten Immobilien Liegen wie erwähnt zu Köln, in der Gemeinde und im Kreije gleis 
hen Namens, und find für dad laufende Jahr mit einer Grundſteuer von zufammen 25 Thaler 12 
Eilbergroften 11 Pfennige belaitet. 

Der vollitäntige Auszug aus der Grundjteuer-Mutterrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber 

Gerichtöfihreiberei gedachten Friedensgerichts zu Jedermanns Einficht offen. 


Köln, den 29. Auguft 1848. Der Königliche Briedensrichter von Weife. 
996) Subhbaftationd»- Patent | 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Friedrich Wilhelm Roggen foll 

am Samftag den 23. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Briedensgerichte der Stadt Köln Nro, Eins, in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale, 
in ter Sternengaſſe Nro. 25, gegen ven zu Köln wohnenden Kaufmann Hermann Joſeph Ditges, die 
hiernach beſchriebenen, zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Realitäten, 
für dad Erjtgebot von 1200 Ihalern zur Verfteigerung öffentlih ausgejegt und dem Meijtbietenden 
zugejhlagen werden. Es beſtehen dieſelben: 

a) Aus dem in der Bayenſtraße zu Köln unter Nro. 47 mit 2 Strichen gelegenen Haufe, welches 
Dermalen von dem Zuckerfabrikmeiſter Nıfolaus Trimborn und den Zuderarbeitern Heinrih Bring und 
Heinrich Schmig, miethweije bewohnt wird. Daſſelbe hat ftraßenwärtd im Erdgeſchoſſe eine Thüre und 
1 Fenſter, auf der erjten Etage 2 Fenſter und auf der zweiten Gtage ebenfalld 2 Fenſtern. Hinter dem 
Hauſe liegt ein von Mauern eingejchlojfener Hofraum mit Regenjarg und Abtritt. Diejes früher unter 
Slur 2, Nro. 130, jegt Flur 2, Nro. 185 eingetragene Grundſtück hat einen Flächeuraum von ungeführ 
4 Ruthen 59 Buß. j 
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b) Aus einem daſelbſt hinter dem vorbejchriebenen Haufe und Hofraum gelegenen Teeren Plage, 
welcher die öftlihe Hälfte der frübhern Katafter-Nummer, Flur 2, 131, jest Flur 2, Nro. 187 bildet, 
öftlih an den vorerwähnten Hofraum und Friedrih Wilhelm Roggen, weitlih an die diefem zugehörige 
Hälfte derjelben Katafter-Nummer grängt, eine Breite von 17 und eine Tiefe von 60 Fuß hat und nach 
dem Katafter ungefähr 13 Ruthen 62 Fuß groß ift. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrofle, wonach die obigen Realitäten mit 8 Thaler 4 Sgr. 
1 Pfennig Grundſteuer befteuert find, ift nebit ven Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei einzufehen. 


Köln, den 21. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter unterfchr. Breuer. 


90°) Subhaftationd»- Patent. 
- Auf Anftehen des im Deutzerhofe bei Heimerzheim wohnenden und bermalen in Bonn jtu« 
direnden und dort ſich aufhaltenden Studioſus PhHilofophiae Jakob Joſeph Hennes fol 
am Samftag den 23. Dezember lauf. Jahres, Nahmittagd 3 Uhr, 


vor dem Königlichen Wriedendgerichte der Stadt Köln, Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, 


gegen 
die zu Köln wohnenden Eheleute Gerhard Vitalis Lemperg, Gajtwirth, und Elifabeth geborne Delbovier, 
das zu Köln in tem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Waifengaffe unter Nro. 20 
gelegene Haus nebſt dem dahinter gelegenen, längft der Duirinftraße laufenden Garten, für dad GErit- 
gebot von 3000 Thaler zur Berfteigerung öffentlich andgejegt und dem Meijtbietenden zugefchlagen werden. 

Es hat dieſes Haus unten zur Erde die Eingangäthüre und 3 Benfter, im obern Stode 4 Fenſter 
zur Waijengajfe; zur Quirinſtraße unten 2 und in der obern Etage ebenfalld 2 Benfter. Unter dem 
Haufe befindet fih ein Keller und auf dem Haufe und Anbaue ein Schieferdah mit einem großen 
Dachfenſter zur Waifengaffe. Hinter dem Haufe befindet fih der Hofraum und Garten mit einem 
Ausgange in die Onirinftraße. Die beiden äußern Giebel des Haufes find in Mauerwe:f aufgeführt 
und haben einen gräulichen rauhen Verpug. Bewohnt wird daffelbe von der ſchuldneriſchen Ehefrau, 
fodann von deren Schweiter Philippine Delbovier, welche Leptere angeblih als Mietherin die Gaſt— 
wirthichaft im Haufe betreibt. 

Das Ganze enthält einen Flächenraum von 22 Ruthen 39 Fuß und ift pro 1848 bejteuert mit 
einer Grundftener von 7 Thaler 12 Sgrojchen 3 Pfennige. 

Der vollftindige Auszug aus der Stenerrofle ift nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei einzuſehen. 

Köln, den 21. Auguſt 1848. Der Koͤnigliche Friedensrichter, Breuer. 


908) Subhbaftationd»- Patent. 

Auf Anftehen des Erzbifchöflihen Seminars zu Köln und auf Betreiben feines Rendanten, 
des zu Köln wohnenden Briefterd Gerhard Gruben ſoll 

am Dienſtag den 12. Dezember diefes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbeſchriebene gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Johann Habrich, Gütermäfler, und Eliſabeth geborne Gajali, als Schuld» 
ner, und die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Joſeph Schumader, Schreiner, und Eliſabeth Chri— 
fina geborne Tewels, als Drittbeſiher in Beſchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an ven 
Meiſtbietenden verkauft' werben. 

Das Haus iſt gelegen zu Köln, im Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, Glockenring Mro. 

95, früher Nro. 3; e8 ift in iegelfteinen erbaut, hat in der Fronte unten die Thüre und am jeber 
Seite derjelben ein Fenſter, darunter ein Kellerloch, in der erften und zweiten Etage überall 3 Fen— 
flern und hierüber ein Feuſter; in der rechten Giebelmauer befinden fi unten und im jedem Stocke 
2 Fenftern; anſtoßend an das Hand liegt der von der Straße durch eine mit einer Thüre verſehenen 
Mäuer getrennte Hofraum; das Ganze hat einen Flächeninhalt von 7 Rurhen 6 Fuß, und wird von 


den gebachten Drittbefigern bewohnt und benupt. Die Steuer beträgt 5 Thaler 7 Sgroſchen 9 Pfen« 
nige, das Eritgebot 1000 Thaler, 
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Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbebingungen in der 
Gerichtoſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, den 19. Auguft 1848. Auf der Urfchrift Hat unterfchrieben: 
nn Der Äriebendriter, von Weiſe. 
909) Subhaftationd-Patent. 


Auf Anftehen der zu Wevelinghoven ohne Gewerbe wohnenden Wittwe des Stellmachers 
Meter Jakob Höltzer, Wilhelmine geborne Küven, foll 
am Samftag den 30. Dezember laufenden Jahres, Nahmittagd 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. Eins, in deffen gewöhnlidem Situngsfaale 
in der Sternengaffe Nr. 25, 
gegen 

1) den früher zu Köln, jegt zu Rotterdam wohnenden Dampfſchiffs-Conducteur und. Kaufmann 
Johann Ganfen, als urfprüngliher Schuldner, jodann 

2) gegen die zu Köln wohnenden Handelöleute Franz Jakob Schneider und Michael Nertesheim, 
diefe beiden Lebteren ald Drittbefiger, dad zu Köln, im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens, 
in der Hahnenftraße unter Nro, 25 gelegene Haus mit Hofraum, Hintergebäude und Garten, für dad 
Erftgebot von 1000 Thaler zur Verfteigerung öffentlih auögejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werben. 

Es ift dieſes Haus breiftöcdig und m’t einem gewölbten Keller verjchen, hat mit Zubehörungen 
einen Flächenraum von 24 Ruthen, 54 Buß, und wird bewohnt und benugt von dem Drittbejiger 
Michael Netteöheim. Haus und Hintergebäude find in Fachwänden aufgeführt und theild mit Pfannen 
theil8 mit Schiefern gedeckt. Das Haus Hat im Erbgefchofje ein großes Einfahrtöthor und im erften 
und zweiten Etodfe je 2 Fenfter. 

Der vollitändige Steuer-Auszug, wonach die obigen Nealitäten mit 4 Thaler, A Sgroſchen 5 
Pfennige Grundfteuer bejteuert find, iſt nebit den Kaufbedingungen auf ber Gerich'sjchreiberei einzujchen, 
Köln, den 23. Auguft 1848, Auf der Urfehrift Hat unterfihrieben: 

Der Königlihe Friedendrichter, Breuer, 


910) — Subhafationd»- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Dünn, Gärtner und Anna Maria 
geborne Dahlen, follen 

am Dienftag den 10. Dftober diejed Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaal des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. 2, die nachitehend bejchriebenen zu 
Köln in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen, gegen die zu Köln wohnenden 
Gheleute Wilhelm Herſchbach, Kunftgärmmer und Maria Sibilla Henr ette geberne Dulge, in Beſchlag 
genommenen Immobilien, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

1. Eine Hausfläche nebit Hofraum und einem Gange und fonjtigem Zubehör, gelegen Wollfüche 
Mro. 10, Katafter Artifel 6792, Flur 7 Nro. 65, mit einem Flächeninhalte von 11 Ruthen 98 Fuß 
und mit 3 Sgr. einem Pfg. beiteuert; das darauf geftandene Gebäude it abgebrochen und davon nur 
noch bie Brontmauer ded Erdgeſchoſſes mit einer Thür, 2 Fenſtern und 2 Kellerfenjtern vorhanden. 

2. Ein Gartengut gelegen Gereondinühlengaffe Lit. CNro. 4, begränzt von Breuer, Zangen, Ballen» 
berg und Bremer, haltend 22,322 Quadratfuß, mit den darauf errichteten Gebäulichfeiten, beftehend in 
Mohn-, Neben-, und Treibhaus nebit Zubehörungen, mit einem Flächeninhalte von 114 Ruthen 3 Fuß, 
Katafter Artitel 6793, Blur 23 Nro. 115 und mit 1 Thlr. 14 Sgr. 6 Pfg. beiteuert; die Gebäude 
jind ald Neubauten nicht beſteuert. Das Ganze ift größtentheild von einer mit einem Gingangäthore 
verfehenen Mauer umgeben, das Haus ift neu in Ziegeliteinen erbaut, es hat an der Morvfeite unten 
eine Thüre und 4 Fenſter, im erften Stofe 5 Benfter, auf der Sürfeite ebenfo eine Thüre und gleiche 
Senfterzahl, wovon eins jeboch ein jogenannted blindes ift, die Weftjeite hat feine Fenſter, die Dit 
feite hat unterm Dache 2 Fenfter und im erften Stode eine Thüre, die auf das flache Dach eines An— 
baues führt, das Dach des Haufes it mit Schiefern gedeckt und hat 2 Fenftern und 2 Dachlaternen; 


CCcccV 


der Anbau ift einftöcig und hat 2 Thüren ımd 4 enter. Das Treibhauß Tiegt dem Haufe gegen- 
über > ift mit Ziegeln gededt, dad Gewachshaus hat einen hohen Kamin, im Garten befindet ſich 
eine Pumpe. 

Das Erftgebot beträgt auf Nro. Ein 800 Thlr., auf Nro. Zwei 3000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Örundfteuer-Katajter liegt mit den Kaufbedingungen in ver Ge- 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einfichtroffen. 


Köln, den 2. Juni 1848. Auf der Urſchriſt hat unterſchrieben: 
Der Friedensrichter, von Weiſe. 
911) Subhaftatignd- Patent 


Auf Anftehen ded zu Bonn wohnenden Univerfitäts - Gajfen- Gontroleur8 Franz Baden, hans 
delnd für fi und als Gejjionar ter Maria Magdalena Charlotte Blaſſius, Rentnerin zu Verviers 
und des Peter Heinrich Abraham Paffenhövers, Privatmann zu Elberfeld, fol 

am 6. Dftober 1348, Vormittags 11 Uhr 

in öffentlicher Sigung des hiefigen Friedensgerichts Mr. 1, gegen die Urjula Baden, Witwe von Jo» 
hann Franz Odinet, ohme Gefhäft zu Bonn wohnhaft und ven Conrad Odinet, früher Bojl-Secretair, 
dann Privatnann und jept Wirth zu Elberfeld, für fih und als Solidar-Schuldner — beide ald Mits 
erben ihrer verlebten Tochter reſp. Schwerter Eatharine Odinet, Wittwe von Franz Engeld, — das in 
der Etadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens unter Nr. 935 gelegene Haus 
fammt Hofraum und Apertinenzien gegen dad von ben Ertrahenten gethane Erftgebot von 1500 Thlr. 
zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Das dreiftöcige, maſſiv in Stein gebaute, 21’% Buß breite, und 23 Fuß tiefe, mit Ziegeln und 
Schiefer gededte, von Peter Altendorf und den Erben Johann Adam Altjtänten begrenzte, von der 
Mitſchuldnerin Witwe Odinet bewohnt und benugte, im Garajter unter Flur C. Nr. 267 eingetragene 
Haus fammt feinen beiden Hofräumen liegt in ber Neugaffe vahier und enthält im Erdgeſchoß vie 
Thür und 2 Fenfter firagenwärts, fowohl im zweiten als im dritten Stof 3 Fenſter und dann ein 
Speicherfenſter. Der hintere Gichel ift in Holz aufgeführt und bildet nach Hinten die dritte Etage, 
eine Manfarde-Etage. An Grundfläche enthält dad Ganze 9 Ruthen. 

Die Grundfieuer beträgt 6 Thlr., 19 Sgr., 10 Pfg., und liegen die Kaufbedingungen, ſowie der 
Auszug aus dem Grundfteuer-Gatajter auf der Gerichtöfigreiberei zur Ginficht offen. 

Bonn, den 20. Juni 1848. Der Königl. Briedendrichter Nro, Eins, 

Gez.) Diefterweg. 








912) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden beiten Rentuer Cduard Herftatt und Heinrich Jacob 

Herftatt, als Erben der in Köln verftorbenen Rentnerin Frau Helene geborne Vochardt, Wittwe Jacob 
Conrad Heritait, jollen 

am Samftag den 11. November laufenden Jahres, Nachmittags 4 uhr, 
vor dem Königlichen Frievensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichem Sitzungs— 
faale in der Sternengaffe Nro. 25, gegen den zu Köln wohnenden Baumeijter Silvejter Hub. Heufes- 
hoven, ‘die beiden zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens, auf Der jüplihen Seite 
der Paulsſtraße gelegenen, und auf dem über diefe Strafe angefertigten, bei dem Notar Degreck zu 
Köln hinterlegten Situationd- Plane mit Nro. 38 und. Nro, 39 bezeichneten Bauſtellen, nebſt dem da— 
rauf errichteten Haufe für dad Erftgebot von 1000 Thlrn. zur Verjteigeruug öffentlich ausgeſetzt und 
dem Meijtbietenden zugefchlagen werden. i 

Die obigen beiwen Bauftellen haben an ver genannten Paulsſtraße eine Gejammtfronte von 40 
Fuß und einen Geſammiflächeninhalt von 3685 Quavratfuß, und bilden einen Theil des im Katajter 
der Etadt Köln unter Artifel 6578, Nro, 11 der Flur und Nro. 215 der Parzelle eingetrageuen 
Grundftüdes. 


Das auf dieſen Bauſiellen errichtete, in Stein aufgeführte Haus ift noch mit feiner Nro, verjehen, 
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und zeigt nach der Paulsſtraße eine Thüre, acht Fenſter, zwei Kellerfenfter und zwei Dadhfenfter. Das 
Dad deſſelben it mit Schiefern gedeckt und befindet ſich unter dem Haufe ein gewölbter Keller, und 
hinter demjelben ein mit Pfannen gedeckter Hinterbau. Es wirb dieſes Haus bewohnt von dem Buch— 


halter Eiſermann. 


Der volltändige Auszug aus ber Grundfteuer-Mutterrolle, wonach der Grund und Boden des— 
jenigen Areals, von welden die obigen beiden, noch nicht befonders kakaſtrirten Bauftellen einen Theil 
bilden, mit 2 Thlr. 9 Sgr. 4 Pr. befteuert it, it nebit den Kaufbevingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei einzufehen. Das auf jenen beiden Bauftellen errichtete Haus it übrigens ald Neubaute 
noch nicht befteuert. 

Köln, den 19. Juli 1848, Der Königl. Friedensrichter, unterfhr.: Breuer. 


913) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Johann Paul Köhler, welcher bei dem 
Gerichtövollzieher Franz Anton Hauck in Mülheim am Rhein Domizil wählt, foll gegen den in Mül— 
heim am Rhein wognenden Schreiner Johann Chriſtian Zöller, und defjen daſelbſt wohnenden Ehefrau 
Chriſtine geborne Wiedenhöfer, folidarijch verbunden, vor dem Königlichen Friedendgerichte zu Mülheim 
am Rhein in defjen öffentlicher Sigung von | 

Douneritag den 16. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäjtelle, — ein zu Mülheim am Rhein, in der Bürgermeifterei und dem Kreiſe 
pleihen Namens, in der Langengaffe, neben Johann Michael Syri, dann Gottfried und Theodor The— 
len gelegenes, zweiitodiged, in Ziegeljteinen erbaute und mit glafirten Pannen gedecktes Wohnhaus 
welches Ausweis des ſammt deu Kaufbedingungen auf hiefieger Gerichtäfchreiberei zur Cinſicht offen- 
liegende Steuer-Auszuges für dad laufende Jahr zu 5 Thlr. 25 Sgr. 6 Pig. Grundſteuer veranſchlagt 
ift, auf das Erſtgebot von 500 Thlr. zum Berfaufe ausgeſetzt und dem Meift- und Leptbietenden zu- 





* Schlagen werben. 


Dafjelbe Hat weſtlich (der Langengaffe zu) die Eingangäthüre und daſelbſt im Erbgejchoffe 4 Yen 
fter, im erſten Stocke 5 Fenſter, im zweiten Stode eben fo viel Fenſter; dann hofwärts (oder öftlich) 
eine Thüre und 8 Fenfter. Auf dem Hofe befindet fih ein Brunnen, und ein in-Ziegeln erbauter, 
mit blauen Pfannen gededter Abtritt. 

Dieje Immobilien, welde mit dem Hofraume eine Grundfläche von 12 Ruthen 40 Fuß Halten, 
werden vom Schuldner Ghriftian Zöller, tem Seivenweber Heinrih Schlebuſch, Seidenweber Peter 
Eſch, Tagelöhner Jojeph Trompetter, und Karrenbinder Theodor Krüger bewohnt und benugt. Gas 
Haus it vor einigen Jahren neu erbaut, noch mit Feiner Nummer bezeichnet, jevod im Gebäute-Ber- 
zeichniffe der biefigen Gemeinde unter Nummer 611 aufgeführt. Im Katafter find obige Realitäten 
Flur 5, Nummer 633, Strih: 182 (633/,.5) eingetragen. 

Hinter dem Haufe refpective Hofraum liegt ein dazu gehöriger, von Johann Michael Syri, Theo- 
bor und Gottfried Thelen und Peter Joſeph Gerber begrenzter, vom Schuldner Chriſtian Zöller bes 
nußter Garten von 30 Ruthen 40 Fuß, Flur 5, Nummer 632, Strid: 182 (63%%4,45). Alle biefe 
Immobilien find im Grunditeuer-Katafter der Gemeinde Mülheim am Rhein, sub Artifel 812 eingetragen. 

Mülheim, den 24. Juli 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Bleißem. 


914) gizitatiom 
In der gerichtlichen Theilungsſache: j 
1) der Eheleute Tagelöhner Gh ftian Döpper und Agnes Breidenbach zu Sülze, 
2) des Georg Breidenbach, Aderer zu Unterſelbach, 
8) der Cheleute Aderer Georg Müller und Margaretha Breidenbach zu Gichen, — vertreten durch 
Advofat- Anwalt Ritzenhoff, 


gegen 
den zu Rendenbach, Bürgermeifterei Lindlar wohnenden Schuſter Wilhelm Schmig, in feiner ” 
genfchaft als geſetzlicher Hauptvormund über fein mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Carpe 


CCcCcVI 


rina Breidenbach gezeugtes minberjährige Kind Anna Gertrud Schmitz, Bellagter — ohne Anwalt — 
ift die Lizitation ded den Partheien genteinfchaftlih zugehörigen, zu und bei Unterfelbach gelegenen, in 
der Steuergemeinde Breibach, Bürgermeifterei Kürten auf Artifel 13 eingetragenen Adergute3 von 26 
Morgen 162 Ruthen 60 Fuß preußifchen Maaßes, nebit Wohn» und Defonomie-Gebäude und nebft der 
in die Bürgermeijterei Olpe überfhlägigen Aderparzelle, aufm Heidchen, von 118 Ruthen 20 Fuß, 
verordnet, und der unterfchriebene, in ber Stadt Wipperfürth) wohnende Königlich Preußifche Notar 
Garl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden. 
Der Berfaufdtermin ift demnach auf 
Montag den 6. November 1848, Nahmittags 1 Uhr, 
zu-Unterfelbah, in der Wohnung des Mitberheiligten Georg Breidenbah anberaumt. Das Gut wird 
in Parzellen und im Ganzen zum Verkaufe gebracht und liegen Tare und Bedingungen bei dem Unter: 
zeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, ven 28. Auguft 1848. Der Königliche Notar, Meiſſen. 








915) Preußiſche Renten-BerfiherungdAnftalt 
Bekanntmachung. 


Die im $. 61. der Statuten vorgefchriebene Reviſion des Abjchluffes ver Preußifhen Renten— 
Berfiherungd- Unftalt, fo wie der nach vemfelben vorhandenen Geld» und Documenten-Beftände hat für 
das Jahr 1847, am Sten d. Mts. flattgefunden, und der neunte, dieſen Abſchluß enthaltende Rechen— 
ſchafts-Bericht liegt bei der Direftion, jo wie bei den Haupt» und Special-Agenten zur Einficht offen. 

Nach demſelben und deſſen Beilagen beiteht: 

1) die im Jahre 1847, gebildete neunte Zahresgejellichaft, nah Abzug der während beffelben 
Zeitraums erlofchenen, aus 7,079 Einlagen (268 vollftändigen und 6811 unvollftändigen) 
mit einem inlage-Kapitel von 113,802 Thlr. und einem demſelben entſprechenden Renten 
Kapital, von 91,676 Thlr. 5 for. — pf. 

Die öte Klaffe ift auch im Jahre 1847 nicht 
zu Stante gefommen. 

2) Die Renten-Kapitale der 8. erſten Jahresgeſell— 
ſchaſten, 1839—1846 einſchließlich, beliefen ſich 
am Schluſſe des Jahres 1847 auf ....... 5,117,879 „ — „ I m 

3) Der Mejerve- und Adminiftr ationdfoften-Fonbs 
enthielt, nach Abzug des in Gemäßheit der Sta- 
tuten verteilten Fünfiheild, noh ....:-..« 267,590 „ 13 „dm 

4) Der von convertirten Staatsſchuldſcheinen Her» 
rührende Prämien Fonds hatte noch einen Ber 
ftand von .. 6.0.0: 8 rer 0 — —0 20,947 [77 22 [7 1 * 

5) Die Depoſiten an unabgehobenen Renten und 
Ueberſchüſſen von ergänzten Einlagen, imgleichen 


Ruͤckgewaͤhrungen, betrugen once. 16,830 „ 3_n 6 » 
6) Die Gefammt-Summe ver Beltände belief ſich 
1 BR 5,514,853 Thlr. 24 ſgr. 8 pf. 


wovon 4,888,918 Thlr. 23 for. 3 pf. hypohtekariſch belegt waren. 
7) Die in den Monaten Januar und Februar 1849 zahlbaren Renten einer vollftändigen 
Ginfage von 100 Thlr, für dad Jahr 1848 betragen: 
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in Klaffe 
für die Jahres- 
ö ejellfchaft J. II. III. IV. | V, VI _ 
Thlr. Sar. PfThlr. Sur. Pf.| Ihle. Ser. Pf.| Thir. Syr. Pf| Thlr. Sar. Pf] Ihr, Sur. Pf. 

1839. »..1 3 sc 6| 3 271 6] 4 109 4 22 6) 5 7 6 og 6 
18410. ..13 1 3 23 4 4 4 | 15 A| 8 6 !16 6 
1841...|3 |ı3 |3 |21 |4 | 2604 18 |A 24 616 14 
1842...13 lı3 653 24 6 A 464 | 15 4 | 097 5 2716 
1843. ..193 16 6] 3 251 6| 4 5, 6) 4 19 5 11 6 17,6 
1844. ..13 7 3 lıa 319064 2 4 19, 6 
1845. ..13 6 3 13 3 22 4 3 4 19 6 
1846... 13 4 6) 3 12) 6| 3 2116| 4 216) 4 19 6 
1847...13 | 3 10 3 |230 4 4 lı0 





In demfelben Verhältnig erfolgen für das Jahr 1848, die Mentengutfchreibungen auf unvollftän« 
d’ge Einlagen, 
Berlin, ven 22. Auguſt 1848. 
Guratorium ber — re 
chulze. 





916) Der Wirth und Dachziegeler Johann Wilhelm Hagen zu Aulgaffe beabfichtigt au 
feinem zu Aulgaffe Flur I. Nro. 433/205 gelegenen Grundftücde eine Dachziegelei mit überwölbten uud 
einer Brandmauer umgebenem Ofen an ber bonnsoverather Straße zwifchen den Abtheilungs-Nummern 
170 und 171 zu errichten, 

Nah Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wirb biejes 
mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß allenfallfige Einfprüche gegen diefe Anlage binnen einer Präs 
Hufivfritt von 4 Wochen bei mir vorgebradht werden müffen. 

Die Zeihnung und Befhreibung dieſer Anlage fönnen auf dem hiefigen Bürgermeifteramte ein» 
geichen werben. 

Siegburg, den 21. Auguft 1848. Der Bürgermeifter, Kuttenfeuler. 


919) Weiße Weine, von 8 bis 50 Thlr., rothe Weine von 10 bis 40 Thlr. die Ohm 
wie auch alle Sorten Weine in Flaſchen, alles in recht preiswürbiger Qualität, empfiehlt 
Leopold Elfen, Rheingaffe Nro. 7 in Köln, 


DES) Zur Bergantung der zu 175 Thaler 29 Sgroſchen 7 Pf. veranfchlagten Ergänzungs-Nrbei« 
ten an den Umfaffungemauern des Kirchhofed zu Waldorf wird hiermit Termin auf Mittwoch den 13. 
September e Vormittags 10 Uhr auf hiejiger Amtsſtube anberaumt. 

Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifter-Amte zu Jedermann 
Einſicht offen, 

Bornheim, ben 2, September 1848, Der Bürgermeifter gez. v. Garnap-Bornheim. 
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Die Allerhöchſte Verordnung wegen Vergütung der Diäten und Mei’efoften bei Dienſtreiſen ber 
Staatsbeamten vom 10. Juni 1848, jo we die Nachweiſung der Entfernungen 
a. ber einzelnen Stationen auf der Köln-Mindener, auf der Rheinischen und auf der Bonn» Kölner 
Gifenkahn ; 
b. der fünmtlichen, in der Nheinprovinz am Rheine gelegenen Ortfchaften von Köln ab, nad tem 
Etromftriche, 
bringen wr nachitehend zur allgemeinen Kenntnignahme. 
Die in dieſen Diftanz- Tabellen angefegte Meilenzahl weicht in einigen Sägen um ein Geringes 
von der wirklichen Eutfernung um deswillen ab, weil bei jener bereitö jede angefangene Biertelmeile 
reglementömäßig für eine volle Viertelmeile in Anrechnung gebracht if. 


Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1845 über die Tagegelvder und Fuhrkoſten 
bei Dienftreifen der Staatöbeamten. 


EEE — 


Zur Herbeiführung einer Erſparn'ß im Staatshaus halte, und da die Verortnung wegen Vergütung 
der Diäten und Reiſckoſten für kommiſſariſche Geſchäfte in Königlichen Dienft-Angelegenheiten vom 
28. Juni 1825 (Geſetzſ. ©. 163) den veränderten Verhältniffen nicht mehr entjpricht; beftimme Ich 
hierturh für Givil Beamte und diejenigen Militair-Beamten, welchen ein beftimmter Militair-Rang 
nicht beigelegt if, auf den Antrag des Staatd-Minifteriums, was folgt: 


$. 1, 


1) Bei Dienftreifen, welche auf Gifenbahnen oder auf Dampfichiffen gemacht werben fönnen, find 
an Reiſekoſten, einjchlieglih des Gepäd-Trandportö, zu vergüten 
a) den Beamten ter erften fünf Rangllaflen >» =» 2 m 2 2202.10 Ser. 
b) allen Beamten geringeren Ranges mit Ausjchluß der Unterbeamten,. . . : 7% „ 
c) den Unterbeamten . . — a ee ae ae Be ae 
auf bie Meile 


” 


2 x 


2) Auß'rdem fol auf Mebenfoten, welche beim Zugehen zur Eiſenbahn und beim Abgehen von 
derſelben vorfommen, für jedes Zur und Abgchen zujummen eine Entſchädigung gewährt werden, 
welde 

für Die Qeamien unter fa anf » - - 2 0 2 2 0 0 0 0 0 0 5 + 0 Sur 

far die Beamten unter 1h auft.. 15, 

und für die Unterbeam en unter Ve auf. =» 2 2 0 2 nee 10, 
beftinmm t wird. A = 

3) Geht die Demitre.fe eines Beamten der 5 erſten Rmaklaffen über ven Ort. wo berjelbe tie Gis_ 
ſenbahn ver äßt, mehr ald 2 Bort- Stationen hinaus, fo farm ter Beamte, wenn er zu der Weis 
terreife einen Wagen anf ter Eiſenbahn mitgenommen hat die Koſten für den Trandport deſſelben 
nah Den Eisen des Eiſenbahn-Tar fd, und außerdem für dad Hin- und Zu üfjchaffen des Wa— 
cend zujammen 1 Ihr 15 Zar. berechnen. 

4) Hit einer der unter 1a, genannten Beamten einen Diener auf der Nefe mitgenomm:n, fo fit er 


befugt, dafür 5 Sr. auf die Meile zu liquidiren. 
8 2. 


1) Bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Ciſenbahnen zurückgelegt werden koͤnnen, erhalten 
a) Beamte der erſten, zweiten und dritten Rangklaſſe.. 1Thlr. 15 Sgr. 


b) Beamte ver vierten and fünften Rangllafe - » 2 2.2 15 * 
er alle übrigen Beaumtenn. —15 

auf die Meile: 
2) Haben in befonderen Fällen erweislih größere Fuhrkoſten, ald tie worftehend beitimmten, aufge 


wendet werden müſſen, jo find dieſelden zu vergüten. 
8. 3. 


1) Bei Vergütung der in din $$. 1 mad 2 beitimmien Sätze wir) jede angefangene Vier!elmeile für 


eine volle Biertelmeile gerechnet. 
2) Bi Dienjtre,jen von mehr ald einer Viertelmeile, aber weniger als einer ganzen Meile, find bie 


Ne.jekoften nach einer vollen Meile zu berechnen. — 
3) Für Geſchäfte außerhalb des Wohnorts ın gerngerer Entfernung als einer Viertelmeile werben 


weder Reiſekoſten noch Diäten gewährt 
8. 4 
Bei Verſetzungen Finnen verheirathete Beamte, wenn fie auf Reifefoten, nicht aber auf eine Um«- 
zu38. Eutſchadiguüug Unſpruch Haben, die Re fekoten in jedem Falle nah $. 2 liquidiren. 
8. 5. 


Die tur) die Verordnung von 28. Juni 1825 oder durch foitere erginzende Vorfäpriften be: 
fimnten Tagegelder werten bei den Sägen von 2 Thlr. und weniger dergeitalt erhöht, daß 
2 Thlr. 15 Sgr. flatt 2 Thlr. 


2 " 7) ’ 1 „ 15 Sır. 

1 7) 20 7} [7] 1 ” 10 * 

1 FL 10 » ” 1 ” — 4 

1 Br ” nn {im 20 ” 
= „2 u — II u 
— — 15 " nn." » 10 ” 


zu gewaͤhren find. 
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Namen ter Oriſchaften. 
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Namen der Ortjchaften. 
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Diebach 
Niederheimbach 
Trechtlingẽhauſen 
Richl | 
Mülheimer Häuschen; Mülheim 
Stammheim 
Niehl 
Flittard 
Merkenich Wißdorf 
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Hittorf 
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Hamm 
Heerdt 
Düſſeldorf 
Oberlörd | 
Langſt 
Kaiferöwerth 
Wittlar 
Bodum 


Köln, ten 31. Auguft 1848. 
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Königlihe Regierung. 


Amtsblatt 


der Aöniglihen Begierung 3u Köln, 


Stück 37. 


Dienftag den 12. September 1848, 











Juhalt der Gefegfammlung. 





Nro. 507. 


Die am 24. und 29. Auguft und 1. September 1848 zu Berlin ausgegebenen Stüde Jnhen der Geſetz⸗ 


Nr. 35, 36, 37, der Geſetzſammlung enthalten unter: 

Nr. 3018. Allerhöchſter Etlaß vom 17. April 1848 betreffend die Grabenſchau⸗Ordnung 
für die Niederung der Ruthe und Niepfig. 

Mr. 3019. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Jumi 1848, betreffend bie dem Gferöporf-War- 
thaer Ghauffee-Aftienverein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der @feräborf- 
Warthaer Kohlenftrage bewilligtentfisfaliichen Vorrechte. 

Nro. 3020. Bekanntmachung über die Allerhöchite VBeftätigung des Statuts ber unter der 
Benennung Eferöborfer-Warthaer Chauffee-Aftienverein, zum Ghauffeemäßigen Ausbane 
= Eferödorfer- Warthaer Kohlenftraße gebildeten Aktiengeſellſchaft. Vom 15. Aus 
guft 1848. . 

Nr. 3021. Privileginm wegen Gmiffion von 1,000,000 Ir. Pripritätsobligationen für 
bie Berlinhamburger-Eifenbahngejellfhaft- Bom 11. Wüjuft 1848. 

Nr, 3022. Allerhöchfter Erla vom 29. April 1848, wegen. Aufhebung der durch bie 
Allerhöhfte Kabinetsorber vom 28. Mai 1846 proviforiich angeordneten Aenderungen 
= * Organiſation und Verwaltung des landſchaftlichen Kreditinſtituts in der Provinz 

oſen. 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Die Königliche Regierung wird mit Bezugnahme auf die Verfügung bed Königlichen za 


Kriegs - Minifteriumd vom 25. Auguft 1841 beauftragt, auch noch den $. A der Ihr mit- 
telft Gircular- Verfügung vom 18. September 1841 mitgetheilten ſpeciellen Beſtimmungen zu 
dem unter dem 28. Januar 1841 Allerhöchit vollzogenen Reglement über das Kaffenwefen 
bei den Truppen durch dad Amtsblatt zur Kenntniß der im dortigen Verwvaltungsbesirfe vor- 
handenen von der Königlichen Regierung reffortirenden öffentlichen Kaffen zu bringen, damit 
eintretenden Falles bei denſelben die Annahme und Affervation der Landwehr-Bataillond-Kaffe 
während ver Abweſenheit deö Bataillond-Komandeurd feinen Anftand finde. 

(Auszug aus den fpeciellen Beftimmungen des Kriegs-Minifteriumd zum Allerhöchften 

Reglement über das Kaffen-Wejen bei den Truppen 1. 

$. 4 


Dei der dienſtlichen Abweſenheit eined Lanbwehr-Bataillond-Rommandeurs Fann derjelbe, 
wenn bei dem Stamme nicht ein Rittmeifter fteht, die Bataillond-Kaffe einer andern am Orte 
befindlichen Militair-Kaffe, oder in deren Ermangelung, einer zum Reffort ber Königlichen 
Minifterien der Finanzen oder der Juftiz gehörenden Kaffe zur ]Hufbewahrung übergeben, in- 
fofern er nicht unter eigener Verantwortlichfeit für die anderweitige fichere, Unterbringung ber- 
jelben forgen will. 


fammlung, 


Nre. 508. 
ffenwefen bei ben 
Zruppen, 


B. IL. 5621. 


Nro. ‚309, 
Eine katholiſche 
Kirchen⸗ und Haus: 
Gollecte in ber Rhein⸗ 
provinz betreffend. 


B. III, 4210. 
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Vor vergleichen Deponirungen find, Behufß Verminderung ber Kaffen-Beftände, bie Er- 
hebungen neuer fir der Augenblid entbehrlicher Gelder auszuſetzen, bei der Niederlegung 
ſelbſt aber die Kajfen-Beftände in verfiegelten Beuteln oder in einem verfchloffenen und ver- 
fiegelten Kaften zu überkiefem. 

Im Falle ver Abwejenheit ganzer Truppentheile zu Uebungen von kurzer Dauer, 
fann in Abficht auf die etwa noͤthige Aufbewahrung der Kajfen-Beftände in ähnlicher Weiſe 
verfahren werben. ac. ⁊c. 

Vorftehender Finanz Minifterial-Erlag nebft dem darin bezogenen $. 4 der fpeciellen 
Beftimmungen des Königlichen Kriegs-Minifterii zum Allerhöchiten Reglement über dad Kaffen- 
wejen bei den Truppen Bringen wir hierdurch mit Bezugnahme auf die desfallfige Bekannt- 
machung unter Nro. 501 bed Stücks 37 unferes Amtsblattes pro 1841 zur Kenntnignahme 
und Nachachtung der von und reffortirenden öffentlichen Kaffen. 

Köln, den 8. September 1848. Koͤnigliche Regierung. 


Die fatholifchen Einwohner zu Velbert, Krähwinfel und Hetterjcheid über 700 an ver 
Zahl, entbehren bis jegt einer eigenen Pfarrkicche und waren daher großen Theil genöthigr, 
zur Verrichtung ihres Gottesdienſtes, die nach dem verjchievenen Richtungen weit entlegenen 
Kirchen zu befuchen, da ihre Feine Kapelle ihnen den nöthigen Raum nicht gewährt, Um 
diefem Mangel abzuhelfen, haben jich biejelben zu einem eigenen Pfarrverbande und zur Er- 





‚ bauung einer Kirche und eined Pfarrhauſes zu Velbert vereinigt. Zur Ausführung dieſer 


Bauten find die Koften auf 16,800 Thaler angefchlagen. 

Die Mitglieder diefer neu gebildeten Fatholijchen Pfarrgemeinde find durchgängig geringe 
Handwerker und Tagelöhner und befinden ſich darunter nur jehr wenig Bemittelte. Bon 
allen waren im Jahre 1846 an Staatöfteuern nur aufzubringen: 

as-Örunbfteur -» 0 0 0000. 205 She. 7 Ser. 9 Pi. 
und am Klaffenfteuer. . » 0. 25 „Sb „ — „ 
zuſammen 500 „ 22 „ 9 „ 

Hieraus laͤßt fi genügend ermeifen, wie unzureichend ihre Mittel find, die angeführte 
Koftenfumme zu befhaffen. Um zumächft Gewißheit barüber zu erlangen, wie viel fie zu 
bejchaffen vermögen, haben fie unter fi, jo wie auch bei ven Katholifen im Werden’schen, 
in Rottberg, Richrath und Rützkauſen und bei den Evangelifhen zu Velbert eine Subferip- 
tion zu freiwilligen Beiträgen eröffnet. Die gezeichneten Beiträge find, gemäß notariellen 
Actes vom 3. Dezember 1840 auf 1357 Thaler und bebiugungsweiſe 100 er, ſodann 
an Handdienſten auf 7 Thaler, an Spaundienſten auf 1 Thaler, überhaupt auf 1465 Thlr, 
feftgefeßt und deren Zahlung ift verbürgt. 

Da die Baufofln . 2 2 2 0 0 2 2. 
betragen, die Gemeinde hiervon aber nur mit Hülfe 
von auswärtigen Glaubenägenoffen und den Evans 
BDalH . oo. er A m 
beizubringen vermag, fo bleibt ein Defizit vom. . 15,335 Thaler, 

Die Königlichen Minifterim des Imern und der geiftlihen Angelegenheiten haben da= 
her ber Fatholifchen Gemeinde zu Velbert Behufs Aufbringung ver Koften für den Neubau 
einer Kirche und Pfarrwohnung, eine katholiſche Kirchen und Haud-Gollerte in der Rheinpro- 
vinz bewilligt. Die fämmtlichen Bürgermeifter und Pfarrer unſeres Verwaltungs-Bezirks be- 
auftragen wir bemnad, bie Hand-Goffecte bei den Fathofifchen Glaubensgenoffen im Laufe des 
nächiten Morats, wie Kirchm-Gofleste nach vorberiger Ankuͤndigung Sonntag den 24. d. Mts. 
jorgfältig abhalten hie eingehenven Gelver an bie Steuer-Kaffen und die Nachweifungen da- 
rüber durch die Here Laudräthe, in hieſiger Stadt darch ben Herrn Oberbürgermeifter, an 
und befördern zu laſſen. 

Köln, den A. September 1848. Königliche Regierung. 


. 16,800 Thaler 
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Die katholiſche Kirche in der Stadt Kiebel im Regierungsbezirke Pofen wurde im Jahre Nr“ 319. 
1820 durch Feuer zerftört. Seitdem hat die Gemeinde vergeblich der Wiederherſtellung ihres — gehe 
Gotteshauſes entgegen geſehen, theild weil ed an den dazu erforderlichen Mitteln von vorn B. III. 4209 
berein fehlte, theils weil die Verpflichtung zum Bau der Kirche flreitig war, theild weil 
man fich über die Art und Weiſe der Wiederherftellung nicht zu vereinigen vermochte. 

Endlich find alle dieſe Schwierigkeiten, bis auf die Beſchaffung ber erforderlichen Geld, 
mittel bejiegt. Die Baupflicht ift durch das redhtöfräftige Erfenntnig des Königlichen Ober: 
landes gerichts zu Poſen vom 22, October 1846 dahin regulirt, daß der Patron, — das - 
Dominium Widzim und Kiebel zu ven Baufoften '/,, die Eingepfarrten zu %, beizutragen 
haben. : j 

Ueber den Bau der Kirche felbft haben die ntereffenten fih dabin geeinigt, daß ber 
felbe maſſiv, in einer dem erörterten Raumbedärfniffe und ber Beltimmung entfprechenden 
Weife, wenn auch vorläufig ohne Thurm, ausgeführt werde: Die erforderliche Koſtenſumme 
it im Ganzen auf 11,473 Thaler 24 Sgr. 8 Pfenninge berechnet, 

Die Pfarrgemeinde Kiebel ift fehr arm, ſelbſt die Bewohner der Stadt gleichen Na: 
mend treiben nur Aderbau, wovon fie ſich Fümmerlidy ermähren, Handel und Gewerbe feh— 
fen gänzlid. Die ländlichen Gemeinden, welde zur Parochie gehören, find nicht beffer geſtellt. 

Eine zur Prüfung der Beitragskraft der Eingepfarrten angelegte Repartition hat er: 
geben, daß fie zur Dedung der auf fie fallenden 3, der Baufoften jährlih nur etwa 900 
Xhaler würde beitragen fönnen, und daß fie Daher noch gegen 8 bis 9 Jahre das ihnen ſchon 
feit ſo langer Zeit zur wuͤrdigeren Begehung ihres Gottesdienſtes fehlenden Gotteshaufes 
beraubt fein würden, wenn ihnen nicht durch freirillige Beifteuer hilfreiche Hand geboten wird. 

Das Königliche Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten hat daher ver Fatholifchen 
Kirchengemeinde zu Kiebel zur Aufbringung der Koften des Wiederaufbaues ihrer Kirche 
eine allgemeine katholiſche Kirhen:Eollectt bewilligt, 

Die fümmtlihen Pfarrer unſeres Verwaltungs-Bezirks beauftragen wir demnach, bie 
Kirchen-Eollecte nach vorheriger Ankündigung am 17. d. Mts, ‚forgfältig abhalten, die eins 
gehenden milden Gaben an die Stenerkaſſen und die Nahweilungen darüber durch die 
age Zandräthe, im biefiger Stadt durch den Herrn DOberbürgermeifter an und gelangen 
zu laffen. 


Köln, den 4. September 1848. Königliche Regierung. 


Durch ımfere Verorbnumg vom 23. October 1827 (Amtsblatt Jahrgang 1897 Stuck Vro. 31. 
44.) if in Ausführung eines Beſchluſſes des Königlichen Staats: Minifteriumd der Details — ER 
Handel mit Blutegeln gewiffen Befchränfungen unterworfen worden. B F 4327. 

Radı dem $. 15 der. allgenteinen Gewerbe-Ördnung vom 17. Januar 1845 ift dags 
gen die polizeiliche Zuläßigkeit des Betriebes derjenigen Gewerbe, welche nicht im Umherzie⸗ 
ben betrieben werden, nur nach den Beflimmungen diefes Geſetzes zu beurtheilen, und da 
in den $$. 42 bis 53 I, c. für den Handel mit Blutegeln weder der Nachweis einer fpes e 
ziellen Qualififation, nod die Einholung einer befondern polizeilichen Erlaubniß vorgefchries 
ben ift, fo ift die oben bezeichnete Verordnung vom 23. Oftober 1827 nad; Emanation der . 
allgemeinen Gewerbe-Ordnung nicht mehr mangebend, worauf wir hiermit aufmerffam zu 
madıen und veranlaßt finden, 


Köln, den 9. September 1848 j Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen für den Bezirk des Königlichen Landgerichts Nro. 312 
zu Köln für dad vierte Ouartal des Jahred 1848, wird hiermit auf Montag den 9, Oftos Affen zu Köln. 
ber dieſes Jahres feftgefegt und der Kerr Geheime Juftig> und Appelationd-Gerihts-Rath 
von Weiler zum Präfidenten derſelben ernannt 
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Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen General-Profuratord in 
der gejeglichen Form befannt gemacht werben. 
Köln am Appellationd®sGerichtähofe den 30. Auguft 1848. 
Der Erfte Präfident des Königlichen Rheinischen Appellationd-Gerichtähofes, 
4) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung Der Ober-Sefretair, Juſtizrath Heim ſoeth. 


Der am 22. April c, auf 3 Wochen in die Heimat beurlaubt geweſene Musketier 
8. Compagnie 16. InfanterierXegiments Wilhelm Dickmann von Wattenfcheidt Kreis Bo: 
chum, Regierungsbezirf Arnöberg gebürtia, welcher bisher zu feinem Truppentheil nicht wie— 
der zuruͤckgekehrt if, wird bierdurdh aufgefordert von heute an binnen 3 Monaten fpäteftend 
aber am 28. Dezember c ſich bier zu geftellen, widrigenfalld er für einen Deferteur erklärt 
‚und die Einziehung feines Vermögens erfannt werden wird, 

Köln, am 6, September 1848 Königliches Kommandantur:Bericht. 


Der Ranonier Ludwig Trillhohl 7. Fuß Compagnie 8; Artillerie-Brigade geboren zu 
Linda im Kreife Weifenfeld Regierungsbezirk Me:feburg bat fih am 22. April c, ohne 
Erlaubniß aus feiner Oarnifon Köln entfernt. Derfelbe wird hierdurch aufgefordert binnen 
3 Monaten, fpäteftend am 23 Dezember c. ſich bier zugeftellen, widrigenfalls er für einen 
Deferteur erflärt und auf Einziehung feines Vermögens erfannt werden wird, 

Köln, den 6. September 1848. Königliche Kommandantur-Geridht. 


Nro. 313. 
Defertion. 


Nro, 314. 
Defertion, 


Bere. 318. Durch kriegsrechtlich Erkenntniß vom 1. Juli c, beftätiat den 15. Juli c. ift der am 
Defertion. 22, September pr. aus biefiger Garniſon entwichene Ranonier Reich aus Palzem im Re 
gierungsbezirk Trier gebürtia, in contumaciam für ein Deferteur erflärt und die Confiska— 
tion feines Vermögens zur Regierungs Haupt-Kaſſe zu Trier ausgefprodyen worden. 
Köln den 7. September 1848. Königliches Kommendantur⸗Gericht. 
—— der Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an ber landw. Lehranſtalt zu Poppelsdorf nehmen im 
tondw. Lehranftatt nächften Winterfemefter gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität Bonn ihren Anz 
zu Poppeldorf. Fang den 16. Dftober 1848. — Diejenigen, welche geneigt find, biefe Anftalt zu ihrer 
Ausbildung zu benugen, oder deren Einrichtung ſowohl, wie die Bedingungen ber Aufnahme 
auf ihr kennen zu lernen wünjchen, belieben jich deßhalb in portofreien Briefen an bie uns 
terzeichnete Direction zu wenden und werben dann fogleih die gewünſchte Ausfunft erhalten. 
Poppelövorf bei Bonn am 22. Auguft 1848, 
Die Direktion der höhern landwirthſchaftlichen Lehranftalt dajelbft. 


Die Pfarrftelle bei ver vereinigten evangelifchen Militair- und Givil-Gemeinde zu Saar- 
louis wirb demnächft durch die Abberufung des Pfarrerd Rindfleiſch erledigt und von dem 
Königlichen Gonfiftorium wieder bejegt werben, 

Koblenz den 8 Sepember 1848. Königlides Gonfiftorium. 





Nro. 317. 





Berfonal: Chronik. 

Der zu Weffeling wohnenden Anna Eliſabeth Wahler vercheligten Vogel ift die Gr- 
laubniß zur VBerrichtung der, den Hebammen zuſtehenden Heinen chirurgifchen Dienftleiftungen, 
namentlich zum Schröpfen, Kliftier- und Blutegel-Setzen, auf jevesinalige Anorbnung einer 
approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt werben. 


Der praftijche Arzt und Wunbarzt Dr. Franz Ludwig Auguft Job ift von Vallendar 
nach Brühl in dem Landkreis Köln verzogen. 
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Vermiſchte Machrichten. 


Das dem Inſtrumentenmacher Barthold Jacobs zu Trier unter dem 27. Juli d. J. 
ertheilte Patent 

auf eine vereinfachte Conſtruktion der Orgel⸗Pedale in ber durch Zeichnung und Be- 

fchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung ift erlofchen. 


Dem Univerfitätd-Mechanitus Norbert zu Greifswalde ift unter dem 24. Mai 1848 
ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, ald neu und eigenthümlich 

anerfannten Aparat zur Beleuchtung des Objected bei Mifrofcopen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 

Dem Kaufmann und Babrifbefiger 3. E. Seppelt zu Wüfte-Walterdvorf in Schlefier 
iR unter dem 25 Mai 1848 ein Patent — 

auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Behandlung der aus bituminoſem Holze 

geſchnittenen Fourniere behufs der Verarbeitung zu Möbeln und Geraͤthſchaften 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie eriheilt 
worben. 


Dem Ober -Hütten-Yufpeftor Forſter zu Freienwalde ift unterm 29, Mai 1848 ein Patent 
auf einen tur Zeichnung und Beichreibung erläuterten Stubenofen nebft Sicher» 
heitroft, infoweit beive für neu und eigenthümli erachtet worden find 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. . 





Den Pianoforte-Fabrilanten Jacob EA zu Köln ift unter dem 8. Juni 1848 ein Patent 

auf eine Mechanik für Pianofortes, foweit dieſelbe nah Zeichnung, Beichreibung und 

Modell für neu und eigenthümlich anerfannt ift, 
—— Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


* Mechaniker Julius Zucker zu Freiburg in Schlefien iſt unter dem 6. Juni 1848 
ein Patent . 

auf eine Mafchine zum Zerfheiden von Rinde für den Gebrauch ber Gerber und zum 
Zerkleiuern von Rüben, Kartoffeln ꝛc. behufd der Viehfütterung, in ber durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in ver Anwen« 
dung von befannten Theilen derſelben zu befchränfen, 


m 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben 


Dem Werkweiſter Gerhard Lüttede zu Grefeld ift unter dem 7. Juli 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefene neue Vorrichtung am Spul« 
tade zur Führung des Fadens auf der Spule 


2 Jahre, von jenem Tage am geredet, ud für den Umfang der Monarchie ertheilt 
en, 





Dem Färber Wilhelm Severm zu Hagen ift unter dem 10. Juli 1848 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren bei Anftellung von Indigo-Küpen 


— 6 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, uud für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
en. 


2a 
on Eſſigfabriklanten I. ©. Lamperg zu Neuftabt E. W. ift unter bem 10. Juli 1848 
ein Patent 
auf eine Sicherheitd-Worrichtung zum »Nbleiten des Kohlengafed and den Stubenöfen 
infoweit folche als neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang ber Monarihie, ertheilt 
worden. 


Die Dauer des dem Fabrifanten Joſeph Weiß zu Ziegenhalz bei Neiffe unterm 9. Juni 
1842 ertheilten Patents 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für nen und eigenthümlich erachtetes Verfah- 
ren zur Zugutemadhung von Kiefernabeln, um ſolche zu Watten, Filztafeln und als 
Spinnmaterial zu verwenden, 
ift biö zum 9. Juni 1854 verlängert worben. 
- ee — 0 
Nahweijung 
der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreide, der Hüljenfrüchte, Fourage ıc. in den Marftftäbten 
des Regierungd- Bezirks Köln während des Monats Auguft 1848 


ee 





Bezeihnung Marktpreiſe in ben Stäbten 





der 


Gegenftände 


Köln, Bonn, Mülbeim. 
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Köln, den 9. September 1848. . Königl, Regierung. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 37. 


Drus der Langen'ſchen Buchdruderei in Köln. 
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Deffentlider Anzeigen, 


Stück 37. 








Amtliche Befauntmachungen. 
919) | Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Adam Sommer von Weifel, welcher hier wegen Diebſtahls in Unter» 
fuhung Steht, hat ſich aus feiner Heimath heimlich entfernt. Ich erjuche nun die betreffenden Behör— 
den, nad dem Adam Sommer fahnden und ihn im Betretungsfalle hierher unter Eskorte vorführen 
zu laſſen. P 

Wiesbaden, den 1. September 1848. Herzoglih Naſſauiſches Stadt-Polizei-Amt gez. Reichmann. 

Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Schuh, Statur gefegt, Geſichtsbildung oval, Geſichts— 
farbe friſch, Haare fhwarz, Stirne niedrig, Augen ſchwarz, Mund flein, Kinn rund, Bart ſchwarz.? 

Vorſtehenden Stedbrief bringe ich Hierdurch zur Kenntnig der Bolizeibehörden meines Bezirks, 


Köln, den 6. September 1848. Für den Ober-Profnrator 
Der Staatö-Profurator, Heder. 


920) Stedbrief. 

Der durch Urtheil der correftionellen Appellationd- Kammer Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
vom 6. Juli c. wegen Prellerei zu einer Gefingnigftrafe von einem Jahre verurtheilte Abraham Ader- 
mann, 28 Jahre alt, Händler und Rejervift zu Holsfeld, hat fih tem Vollzug diejer Strafe durch 
die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hiefunten mittheife, erfuche ich alle refp. Polizei» 
en auf den Adermann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu 
affen. 

Goblenz, den 7. September 1848. Für ben Ober-Profurator, 
Der Königliche Staatd-Profurater, Schild. 
Signalement: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Nafe ftarf, Mund gewöhnlich, Bart röthlih, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarbe gejund, Sta» 
tur mittlere, befondere Kennzeichen, Keine. 


927) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 19. Zuli d. 3. gegen Wilhelm Schmüdler von Heimersheim erlaffene Gted- 
brief wird hiermit ald erledigt, zurüdgenommen. 
Goblenz, den 7. September 1848. 





Für den Ober- Profurator, 
Der Königliche Staatd-Profurator, Schild. 


— —— 


922) Bekanntmachung. 

Bereits ſeit dem Jahre 1845 wird der Knabe Johann Pinter von Wehingen, geboren am 5ten 
Movember 1831, Sohn -der veritorbenen Eheleute Joſeph Pinter und Gatharinn Schäfer, vermift. 
Nah dem Tode feired Baterd im Jahre 184? (die Mutter war bereits 1339 geftorben) wurde ihm 
in der Perſon feines Vaters Mathiad Leinen von Wehingen ein Hauptvormund und in derjenigen fei- 
ned Oheims Nifolaus Schäfer ein Mebenvormund beftellt. Zufolge des im Jahre 1845 von bem 
Bormunde erftatteten Berichts war der Knabe bei einem Gerber in Tünsdorf in die Lehre gegeben 
worden. 1847 fam es zur Kenntniß des Friedensgerichts zu Perl, daß der Hauptvormund fi berei: 
feit 1845 nad Paris begeben Hatte, und daß nicht lange Zeit darauf auch der Knabe verfhwunden 


CcccK 


war. Johann Pinter war bei.dem Gerber zu Tünddorf nur etwa 4 Wochen geblteben, dann zu einem 
Dheim Peter Binter zu MWehingen gefommen, und hatte, wie diefer angiebt, bald darauf fein Haus 
heimlich verlaffen. r 

Der zu Ende des Jahres 1847 von Paris auf einige Zeit zurücgeichrte Mathias Leinen hat 
über ven Aufenthalt feines Mündeld nicht anzugeben vermocht, und find alle bisher angewandten Be— 
mühungen, denfelben zu ermitteln, fruchtlo8 gewefen Unter Mittheilung des unrenjtehenden Signale- 
mentd des Dermißten, erſuche ich alle Behörden, mir dasjenige, was denſelben etwa über den Ber- 
ſchwundenen befannt geworben fein möchte, gefälligſt mittheilen, oder aud dem Friedensgerichte zu Perl 
davon Kenntnig geben zu wollen, und falld der Knabe vagabundirend aufgegriffen werden möchte, ihn 
mir alsbald zur weitern Veranlaſſung vorführen zu Laffen. 

Sch bemerfe no, daß der Knabe einiges Mos und Immobilar-Vermögen zurüdgelafien hat. 

Trier, den 31. Augujt 1848, Der Königl. Ober-PBrofurator Deuiter. 

Signalement.des Johann Pinter: Geburtätag 5. November 1831, Größe gegen 4 Fuß, Haare 
ſchwaͤrzlich, Augenbrauneen ſchwarz, Naſe etwas ftumpf, Mund regelmäßig, Zähne gefund, Kinn und 
Geſichtsbildung rund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch, Geſichtsfarbe gefund, bejondere Kennzeichen Hatte 
vor einigen Jahren den rechten Arm gebrochen, jedoch iſt unbefannt, ob dieſes noch ſichtbar ift 





923) Am 17. v. M. ift im hiefigen Hodpital ein Mann, welder am 9. v. M. dorthin ſchwer 
verlegt gebradt worden war, und deſſen Name, Gewerbe und Wohnſitz bis jet nicht ermittelt werden 
Fonnte, geftorben. Indem ich daher deſſen Signalement und Bekleidung unten mittheile, erfuche ich 
Seven, welcher über den Verftorbenen nähere Auskunft geben Faun, dieſe mir oder der näditen Polis 
zeibehörte zukommen zu Taffen. R 

Gobfenz, den 5. September 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Königlihe Staatd-Profurator, Schild. 

Signalement: Alter 70 Jahre ungefähr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare grau, Stirn frei, Au: 
genbraunen grau, Augen grau, Nafe lang und ſchmal, Mund gewöhnlid, Bart dünnen weißen Baden- 
bart, Zihne mangelhaft, Kinn fpig, Geſichtsbildung lang, Geſichtsfarbe blaß, Geftalt mager, bejonvere 
Kennzeichen feine, 

Bekleidung: 1) Ein al’er abgetragener Ueberrod mit ſchwarzen überfponnenen Knöpfen, deſſen 
Sutter grau und ſehr zerriffen war; 

2) Eine fhwarze Laflınghofe mit ſchmalem Lab und weißem Fuiter; 

3) Ein rothed grün und weiß farrirteö, wollenes, halbes Halstuch; 

4) Eine Müge von verſchoſſenem, ruffifch grünen Tuche mit Klappen, und Schirm von braunem Plüſch; 

5) Ein paar ſchlechte Halbftiefel. 


924) Betanntmadung. 

Die Leihe de3 am 28 v. M. im Rheine bei Lyskirchen bierfe'bit verunglüdten Kohlen— 
trägerd Martin Hoffmann aus Köln, it am 1 September hierjelbit aufgefunden worden, was ich mit 
Rüdjicht auf meine Bekanntmachung vom 30. v. M., hierdurch bekannt mache. 

Köln, den 5. September 1948. Für den Ober-Profurator 
: Der Staatd-Profurator, Hecker. 








925) In der Naht vom 29. auf deu 30. Auguſt diefed Jahres find aus einer Wohnung 
zu Medenheim mittelft Einbruchs uud Ginfteigend nachbezeichnete Gegenjtände entwendet worden, als: 
1) 4 Dutzend gejtreifte und carrirte wollene Tücher, in verjchicdenen Farben, 2) Ungefähr 8 geitreifte 
und carrirte baumwollne dito, 3) 8 bis 9 Stud Spitze, 4) 2 Dutzend farbige Monffeline de laine- 
Tücher, 5) Ein Dutzend Fihus in verfchiedenen Farben, 6) Gin Stück Mouffeline de laine, 7) 2 und 
ein halb Dugend wollene Herrn Schwals, 8) Ein halb Dutzend gewebte wollene Unterjaden, 9) 3 
Dugend Pique und halbſeidene Weiten, 10) Mehrere Stück Tüll, 11) Ungefähr 25 bis 30 Coupous 
Cattun, 12) 2 Stüd Gedrultes, 13) 2 Stüde ſchwarzer und ein Stäf violetier Ihiebet, 14) 3 Stücke 


ſchwarzer, ein Stück wioletter brofchirter umd eim Stück rothbrauner Keper⸗Orleans 15) 2 Stüde 
feines Leinen, 16) 2 Stüde Glanzneſſel, 17) 9 gewebte Unterjaden, 18) Ein Stüf Molton, 19) Ein 
Stück Hofenftoff, 20) Ein Dutzend Tücher mit gelben und blauen Blumen, 21) Ein Halb Dugend 
dito weiß carrirt mit braunen Streifen, 22) Einige Taſchentücher, 23) Mehrere Paar blau und weiße 
Strümpfe, 24 Ein Stüd Sayette und 25) 2 Pack wollenes Garı. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geitohlenen Gegenftinde warne erfuche ich jeden ber über deren 
Verbleib oder über den Dieb Ausfunft zu geben vermag, ſolche mie oder der nächſten Polizeibe hörde 


baldigſt mitzutheilen. 
Bonn, den 2. September 1848. Der Staatd:Profurator, (gez.) Weyers. 


926) Am 3. September d. 5. ift der Poſtſchreiber Friedrich Brei ſchu höchſt wahrfcheinfich beim 
Baden im Rheine unweit Plitterödorf ertrunfen. Ich erfuche daher die Polizeibehörde des Orte? an wel« 
chem die Leiche deifelben landet mir Hiervon unverzüglih Anzeige zu machen. Das Signalement des 
Verunglückten kann vorder Hand nicht miitgetheilt werben. 

Bonn, den 5. September 1848. Der EStaatd-Profurator, Meyers, 


927) Aus einem auf dem Mheinwerfte bierjelbit Tagernden Ballen find am 31. Augujt 
d. 3. Abend mehrere Packete, enthaltend blauen und weisen leinenen Zwirn geftöhlen worden. Dir 
Verdacht fällt auf.2 Individuen, die wie folgt befchrieben worden find: das eine war etwa 40 Sahre 
alt, circa 5 Buß 4 Zofl groß. von ſchmaler Statur und beffeivet mit enem ziemlich langen blauen 
Kittel und einer grünen Kappe; dad andere war etwa 26 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von geſetz⸗ 
ter Statur, beffeidet mit einem ſchwarzen Sammetrode und einer breiten ſchwarzen Kappe. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Federmann alle Umftinde 
anzuzeigen, bie auf die Spur ber Diebe oder zur Wiedererlangung der geftohlenen Gegenftinde führen koͤnnen. 
Köln, den 3. September 1848. Fur den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator Heder. 





928) Um 23. v. Mis. it aus einem hiefigen Laden ein Gonpon» Tuch geftohlen worden 
welched Hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß jeder, welcher von 
dieſem Diebitahle Wiſſenſchaft hat, erſucht wird, ſolche baldigft dem Unterzeichneten, oder ber nächſten 
SPolizei-Behörbe mitzutheilen. 

Köln, den 8. September 1848, Der Unterſuchungsrichter Schmit. 


92%) Am 4. d. Med. wurden aus einem hiefigen Laden auf der Brüde: 
4'/, Elle roth, ſchwatz und weiß farrirted wollened Zeug, 
4 Ellen Schwarze Futterſeide, 
6 Ellen ſchwarzes Futternejfel, 
und eine feidene, ſchwarz, grau, und rothgeitreifte Kravatte, fobanı am barauf folgenden Tage aus 
einem andern Laden auf der Hochſtraße dahier, eine ſchwarze Budäfin-Hofe und eine blau uud ſchwarz 
farrirte Sammt: Weite entwenvet. 
Der Verdacht des Diebes fällt auf ein Judividuum von mitteler Statur, circa 5 Buß groß 
24 bis 25 Jahre alt, von blonden Kinn- und Schnuurbart, blaffem und vollem Gejiht, bekleidet mit 
einem dunklen Oberrof, grauer roth geftreiften Hole, gelben Weite und Hut. . 
Ih erſuche Seven, weldyer über deu Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft 
geben fann, diefe mir oder der nächiten Polizei-Behoͤrde zu ertheilen. 


Köln, den 6, September 1848. Kür den Ober-Profurator, 
e Der Staatd-Profurator, Heder. 
ap 30) In der Nacht vom 5. auf den 6. d. Mts. find mittelft Einbruch aus der Kirche 


ız Gleffen im Kreife Bergheim folgende Gegenftände geftohlen worden: eine mefjingene ftarf vergolvete 
Mrorsfiranz, ein neufilberned inwendig vergoldetes Gyborium, eim ſilbernes inwendig vergoldetes ſoge⸗ 
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nannted Kranfen-Roborium, ein neufilbernes Kreuz, 54 jilberne Herzen, vier vergofbete filberne Herzen, 


cin 


filderner Stern, zwei filberne Kronen, ein vergoldeter filberner Zepter mit goldner Spige, eine 


jilberne Weltkugel, eine jilberne Halöfette und zwei goltene Halsketten von beträchtlicher Länge. 


ni 


Ich erjuche jeden, welcher über den Dieb oder ven Verbleib der gejtohlenen Gegenflände Kennt: 
hat, ſolche mir oder der nächſten Polizei» Behörte mitzutheilen. 
Köln, den 11. Scptember 1848. Der Inſtructionsrichter, Schmitz. 


924) Am 31. Auguſt c. iſt aus dem Wartiſaale der 3. und A. Klaſſe des hieſigen Köln Mintr- 


ner 


Eifenbabnbofes eine Reiſetaſche, roth, grün und gelb geftreift, mit einem Meſſingſchloöͤßchen vr: 
8 ) t 


feben, nebft den darin entbaltenen, nachſtehend verzeichneten Gegenftänden, entwendet worden : 


1) eine ſchwarztuchene, etwas abgetragene Hofe, 

2) eine weißſeidene Weſte, 

3) ein fchwarztuchener ziemlich abaetragener Uebeirod, mit 2 Reihen Knöpfen, 

4) ein rothes kattunes Taſchentuch, welches ſich in der Zafche des vorbezeichneten Rockes befand, 
5) 4 Stuͤck leinene Hemden, roth gezeichnet: A. BR. 6,, 

6) 2 Nachthemden (ein leinents und ein balbleinenes), 

7) 2 Daar baumwollene Eoden, 

8) 7 bis 8 Stuͤck Stichel, Handwerkszeug für einen Grareur, 

9) 2 Kupferplatten, auf einer derfelben ein Gewand und auf der andern ein Kopf geitochen, 
10) eine feine blecherne Büdhfe, enıbaltend ſchwarze und weiße Kreide, 
13) eine ziemlidy große Scheere, 
12) 2 Repfedern, ein ag A. R. 
13) ein Buch, enthaltend die Gefänge von David und Hiob, in hebraͤiſcher Sprache, 
14) ein Paar alte halbleverne Stiefeln. 

Indem id vor dem Ankauf diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über den Berbleib 


derfelben, oter über den Dieb Ausfunft zu geben vermag, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde 


mitzutbeilen. 
Düffelvorf, den-8. September 1848. Der Inftrufcionsrichter (gez) Merrem, 
932) Aus der Kapelle zu Bickendorf, find in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Med, 


mitielſt Einbruch3 folgende Gegenftände geſtohlen worden: 


1) 


2) 
3) 


von der Monftrang, melde ſich in einer Sandgrube nabe beim Dorfe wiederfand, a) dad Bild 
von Gott dem Vater auf den Wolken ſitzend; b) das Bild des heiligen Geiſtes. Beide von 
verfilbertem Kupfer oder Meflina, etwa 3. Zoll arof, und auf dem Rüden mit Schrauben zum 
Anbefien verfehen; c) cine vergeldete filberne Medaille, auf der vordern Seite die Kreuzigunz 
darftellend, und auf ter ickfeite mit dem Namen: „Johannes Paulas Derichs‘ ; d) eine ditto 
auf der vordern Seite cbenfalld die Kreuzigung daritellend, auf der Nüdjeire den Namen 
„Reinerus Beyer“ tragend; e) eine bitto mir der Himmelfabre Maria’s auf der einen, umd der 
Krönung Maria’d auf der andern Geite — und auf dem Nande die Namen: „Arnoldas Dorn'* 
und „Anna Schult“; f) eine dirto, welche auf der einen Eeite die Dreifaltigkeit und auf der an 
tern Eeite Gott mır der MWeltfugel und dreifacher Krone darſtellt, und auf dem Rande die 
Namen: „Friederieus Brecher‘‘ und „Sophia Giers“* trägt. 

Dieje von e. bis f. bezeichneten Schaumuͤnzen find alle vier von der Größe ungefähr eines 
Kronentbalers und am obern Nande mit kleinen Ringen zum Aufhängen verfehen; fie wiegen zus 
ſammen 10°/, Loth. 


ein ſchwach veroolveted Fupfernes Ciborium mit gewundenem Fuße und Dedel. Das Ganze 
von etwas gedrungener Form, 
ein kleines Cborium deſſen Kuppe von Silber und das Uebrige von vergolvetem Meſſing it. 


In dem Feße teffelben der fid) abdreben läß i filb it d : 
De ee Be ben laͤßt, befinden fidy drei filberne mit den Buchſtaben: 
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4) 12 filberne Herzen und ein filberned Bein. e 
Ich erſuche jeden, welcher über den Ihäter oder den Verbleib der Geaenftinte etwas anzu: 
geben weiß, ſich Dieferbalb bei mir, oder ver nachſten MolizeisBebörde zu melden, 

Köln, den 11. September 1848. Der Unterſuchungstichter, Schmitz. 
933) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftchen de3 zu Köln wohnenten Motbgerberd Milhelm Huben, foll am 
Dienftag den 19. Dezember 1848, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale de3 hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. II., das nachbeſchriebene, gegen ten 
zu Köln wohnenden Lederhändler Franz Klüppel in Beſchlag genommene Haus, öffentlih an den Meiſt— 
bietenten verfauft werben. 

Dad Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und ter Gemeinde gleichen Namens, in ber Breite 
firaße Nro. 169; es it vor 2 Jahren größtentheild neu erbant worden, die öſtliche Façade enthält 
eine Thüre und 20 Fenfter, die nördliche eine Thüre uud 5 Feuſter, es hat ein Scieferdah und 2 
gemölbte Kefler, ed ſteht auf einem Flächenraum von 7 Ruthen 84 Fuß. Es wird vom Schuldner 
bewohnt, Die Grunditener beträgt 9 Thaler 4 Sgroſchen 10 Pfennige, das Erjtzebot 4000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem rundftener-Katafter liegt mit ven Kaufbedingungen in der Ges 
richteſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Koͤln, den 2. September 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 


934) Subhaftationd»- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rittergutsbefigerd und Rentners Chriſtoph Freyherrn 
von Krane Matena, follen 
am Samftag den 16. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königl. Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlidem Sigungsjaale in ber 


Sternengajje Nr. 25 


gegen 

1) ven zu Köln wohnenden frühern Fuhrmann, jegigen Mühlenfnecht, Hermann Joſeph Richartz, 
al8 urfprüngliher Schuldner, und , 

2) den zu Köln wohnenden Epitenhändler Peter Joſeph Hilgerd, ald Dritibefiger, die hiernach 
bezeichneten zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ulrichsgartengaſſe auch 
Eufengarten genannt gelegenen Realitäten für die Hierunten beigefügte Erftgebote zur Verſteigerung 
öffentlich audgefegt und dem Meiftbietenden zugefihlagen werden. 

Diefe Realitäten befthen: 

I. in einem Wohnhauſe mit Hofraum, 

I. in einem neben diefem Haufe liegenden Plage refpeetive Hofraum mit darauf erbauten Stalle 
und Mohngebäute. 

Das sub I aufgeführte, mit Nro. 11 bezeichnete, im Kataſter Flur 11 Mro. 217, mit einem 
Blächeninhalte von 7 Ruthen, 2 Fuß aufgeführte Wohnhaus ift dreiſtöckig und hat einen gewölbten, 
durch ein hölzerne Gitter in 4 Abıheilungen abgetheilten Keller, fowie einen Hofraum mit Regenfarz 
und Abtrit. Es hat diefcd Haus in der Hanptfronte zur Straße eine Gingangsthüre, neben derſelben 
2 Fenſter und unter diefen 2 SKellerfenfter, in ter eriten Oberetage 3 Fenfter, in der zweiien Obere 
etage cbenfalld 3 Fenſter und it dad Dach mit Hohlziegeln gededr. Das Erjtgebot für dieſes Hans, 
welches mierhweije bewohnt wird von dem Schiffer Theodor Lucad, ter Ehefrau Wilhelm Huſabeck, 
Heinrich Hemmersbach, Wilhelm Klingenhoever, Johann Friedrich Malling und von Wilhelm Spree, 
beträgt 1200 Thaler. 

Der vorjtehend sub II. bemerfte Platz rejpective Hofraum it an ter Gühfeite durch ein breites 
Thor von ter Eulengartengaffe abgejchloffen und im Kataiter unter Nro. 11 der Alur und Nro. 216 
der Parzelle mit einem Flächeninhalte von 4 Ruthen, 36 Fuß aufgeführt Auf tem Hintern Theile 
dieſes Plages ift cin Etall und Wohngebäute ıheild maſſiv in Ziegeliteinen, theils in Fachwerk errid- 
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tet, welches fine geräumige Einfahrt, cin kleines Fenfter und eine Thüre, fodann. in der Oberetage 3 
Fenſter und über dieſen cin niedriges Dachfenjter hat. Das Stafl- und Wohngebäude, welches von 
dem Hauderer Martin Lüttgen miethweife benugt wird, iſt mit Hohlziegeln gedeckt. Das Erftgebot 
hierfür beträgt 560 Thaler. 

Der vollftändige Andzug and der Eteuerroffe, wonad tie obigen Realitäten mit 5 Thr. 28 Ser. 
3 Bye. Grundſteuer befteuert find, it nebft den Kaufbedingungen auf der Geribtäjchreiberei einzufehen, 

Köfn, den 19. Auguft 1843. } Der Königl, Briedeudrichter, Breuer, 
935) Subhaftationd»- Patent. _ 

Um Donnerftag den 14. Dezember 1848, Nadhmittaad 2. Ubr, 

follen in tem gewöhnliden Audienzfaale des bieiiger Könial. Friedensgecichts auf Anſtehen de3 in 
Hummersbah wohnenden und unter der Firma Daniel Heuſer & Ermpaynie handelnden Kııfmannes 
Daniel Heufer junior, die hiernach bejhriebenen, gegen den ohne Geverbe in Gımmerssad wohnens 
den Peter Jonas in gerichtlichen Beſchlag geleaten, demſelben zugebörigen, in der Gemeinde und im 
Kreis Gummersbach gelegenen, in der Kotaftral: Srunditeuer- Murrerrofle der Gemeinde Gummersbuch 
unter Urt 415 auf deffen Ramen eingetragenen und pro 18439 mit 5 Thaler 13 Sgroſchen beiteuer: 
ten Immobilien, nach den auf ter biejigen Briedendgerichter Kanzlei zur Einficht offen liegenden Bes 
dingungen und dem ÖSteuerauszug, für das beigeſetzte Gritgeb>t öffentlich zum Verkaufe ausgefeßt un) 
dem Meifbietenden zug ſchlagen werden, 

1) Ein Wohnhaus in der Stade Gummersbach, bezeichnet mit dee Mr. 85, qränzend an den 
Weg der nach Eteinenbrüd führt, und ven Wey nach Nospe und eigene Hoflage, ıft circa 44 Fuß 
lang und 26 Fuß breit, zweiitödig in Bruchſteinen, Holz und Lehmfach verf gebaut, mit einem Stroh: 
dadı, im erften Stod find 4 Stuben, ein Cana, 2 Keller, wovon einer gewölbt und der andere ger 
baͤlkt ift, fowie ein Kubftall, im zweiten Stock find 6 Zimmer, ein Gang und Speiher mit Lehmheerd; 
am aanzen Haufe find 20 gläſern und 2 hölzen Fenſtern, fowie 4 Thüren, wovon eine Hauptein— 
gangsıhür fünlid und die andere nördlicher Seits ſich befindet, die Giebelmand ift mit Bretter bekleidet. 

Dann ein an diefed Haus weitlihen Seits angebautes, mit demfeben verbundenes Backhaus und 
Badofen, circa 13 Fuß lang und 17 Fup breir, einftödia, in Holz: und Lehmfachwerk gıbaut, bat 
ein Ziegeldadı, 2-Thüren und 2 Fenſtern; das Wohnhaus und Backbaus werden von tem Sculöner 
ſelbſt, fowie von nadıfolgenden Pädhtern, ı. Peter Sturm, 2 Wilhelm Bechhaus, 3 Wilhelm Schnip⸗ 
yerina, 4 Johann Zinziue, 5 Chriſtian Viebahn, 6 Franz Jonas. bewohnt und benußt, — Bor 
dem Haufe noch einen Holzſchoppen und Viehſtall, einftöcig in Holz und Lehmfachwerk, circa 22 Buß 
Jang und 12 Fuß breit, mit Strohdach, und ferner cine Scheune, 13 Fuß lang und 20 Fuß breit, 
mit einem bieran gebauten Holzidoppen, 12 Buß lang und 20 Fuß breit, einjtödig in’ Holz und 
Lehmfachwerk, bat ein Strohdach und 2 Tbüren, graͤnzt an die Hoflage tes Schuldners und Caspar 
Jonas; hierzu noch: Alur 7 Nr 34971, 61 Nutben SO Faß Haushof im Baumnbof, gränzt an den 
Meg nad) Steinenbrück und- an Leopold Finke; Flur dito Wr. 33%, 17 Ruthen 50 Fuß Gemüſe— 
garten in Gummerebach aränzt an Wilhelm Köfter und Wirtwe Gottfried Jonas; Blur dito Kr. 
354/1, 39 Ruthen 20 Fuß Holzung im Eicyenbof, graͤnzt an Witwe Gotifried Jonas den Feldweg 
und Caspar Jonas; endlich Flur dire Mr, 357/1, 10 Ruchen 10 Fuß Holzung im Eichenhof, graͤnzt 
an Heinrich Weſcher und Wilhelm Heuſer. Erſtgebot für die genannten Gebäude und 4 Gruudpar— 
zellen zuſammen 200 Thaler. BR 

2) Flur 5 Pr. 133, 128 Ruthen 70 Fuß Holzung am Sohl, grenzt an Chriſtian Krumme 
und Heinrich Jonas. Erſtgebot 1 Thaler, 

3) Flur dito Nr, 136, 1 Morgen 45 Ruthen 70 Fuß Holzung dafelbft, grenzt an Heinrich 
Jonas und Chriſtian Grore. Erſtgebot 2 Thaler. 

4) Flur 7 Nr. 14:9 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Steinenbrüderwiefe, grenzt an Garl Liefe 
und Branz Thiel, Erfigebot 5 Thaler. 

5) Flur dito Nr. 20, 103 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Platten, grenzt an Wittwe Gott 
fried Jonas und Heinrich Jonas. Erftgebot 8 Thaler, 
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6) Fur dito Nr. 23, 1 Morgen 4 Rutben 20 Fuß Aderland dafelbft, grenzt an Wi'we Gott s 
ftied Jonas und Hermann Müller, Erftaebot 30 Toaler. 
7) Blur dio Mr. 55, 1 Morgen 37 Ruthen 10 Fuß Aderland vor dem Eibelchen, grenzt an 
Chriſtian Wirth ımd Heinrich Weſcher. Eritaeber 30 Thaler 
8) Flur dito Nr. 76, 64 Ruben 50 Fuß Garten im Steinenbrüdsgarten, grenzt an Wilhelm 
Köfter und Heinrich Weiher. Eritgebot 20 Thaler. 
9) Flur dito Mr. 97, 1 Moraen 8 Rurben 60 %ı5 Ackerland om‘ Langenftüf, grenzend an 
Pernbard Lehmann und Heinrich Faſtenratb. Erſtaebot 30 Thaler, 
10) Flur dito Nr. 362, 19 Ruthen 70 Fuß Wiefe in der oberften Stätten, grenzt an Witwe 
Gottiried Jonas un) Wittwe Peter Rartbaus, Erftgebot 10 Thaler. 
11) Flur dito Mr. 333, 23 Ruthen AO Fuß Gemüfegarten, im Stättengarten, grenzt an Frie— 
drich Moſelhardt und Witwe Gottfried Jonas, Erftgebor 10 Thaler. 
ı2) Fur 8 Mr. 10, 2 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Bose, grenzt an Wilhelm Bauer und 
Ehriftian Pickhardt. "Erftgebot 15 Sgroſchen. 
13) Flur 14 Mr. 272, 1 Morgen 56 Rurhen 50 Faß Holzung im Tiefenthal, grenzt an Wittwe 
Sortfried Jonas und Earl Leſſing. Gritgebot 5 Thaler. 
14) Flur dito Nr 446, 92 Nutven 50 Fuß Holzung am Sandberg, grenzt an Franz Thiel 
nnd Feiedrich Wilhelm Huland, Erftiebort 1 Thaler. 
15) Flar dito Mr. 473, 159 Ruthen 40-Fuß Holzung an den Lindenbäumen, grenzt beiderfeits 
an Carl Friedrich Leſſing. Erftgebot 2 Thaler 15 Sgroſchen. 
16) Flur 16 Rr. 181, 27 Ruben 70 Buß Holzung oberm Rodt, grenzt an Chriftian Jonas 
und Peter Speitmann. Erftgebot 1 Thaler. 
17) Flur dito N. 72, 1 Moraen 43 Ruthen Holzuna, am Langenbera, grenzt an Erben Hein: 
rich Beder und Witwe Gottfried Jonas. Erſtgebot 3 Thaler. 
18) Flur 18 Mr 275, 32 Rurhen 40 Faß Holzung im Herzliefen, grenzt an Peter Wirth in 
Frömmersbach und Wittwe Heinrid Jonas. Erftachot 15 Sgroſchen. 
19) Flur 41 Nr, 10, 102 Rurhen 20 Fuß Holzung am Albertsberp, gränzt an Chriftian Jonas 
und Heinrich Jonas. Giftaebot 15 Gar. 
20) Flur 42 Nr. 32, 30 Ruben 40 Fuß Wieſe in der Stättenwiefe, grenzt an Heinrih Jonas 
und Albert Schenk Erftaebot 12 Thaler. 
- 21) Sur dito Mr. 48, 74 Ruthen 10 Faß Holzung auf der Berft'g, grenzt an Heinrich Schenk 
und Chriſtian ® ie, Erftgebor 1 Ihaler 15 Suroiden. 
22) Blur dito Nr. (9, 50 Ruthen 20 Fuß Holzung auf ter Klauert, grenzt an Albert Schent 
un) Chritian Gries Erſtgebot 15 Saroſchen. . 
23) Sur 43 N, 22, 48 Ruben 90 Fuß Holzung am Königsberg, grenzt an Gottfrid Wirıh 
und Heinrich Jonas. Erſtgebot 15 Sgroſchen. 
24) Flur dito Nr, 146, 172 Ruben 10 Fuß Holzung im Langenholz, grenzt an Chriſtian Storm 
und Wilhelm VBormften. Erſtaebot 3 Thaler. * 
25) Flur dito Mr. 327, 28 Ruthen 60 Fuß Wieſe am Muͤhlengraben, grenzt an Heinrich Jo— 
nas und Daniel Hrufer. Erſtgebot 4 Thaler. 
26) Flur 7 Mr. 77, 93 Ruthen 60 Fuß Aderland im Steinenbrüdergarten, grenzt an Wilhelm 
Lepperboff und Heinrich Welcher. Erfigebot 20 Thaler 
27) Flur dito Nr. 60,2, 1 Moraen 164 Ruthen Aderland aufn Stammöſtuͤcke, grenzt an den 
Feldweg und Friedrih Kampmann. Grftgebot 50 Thaler 
28) Flur dito Pr. 4'/1, 47 Ruben 40 Fuß Wiefe, unterfte Stättenwiefe, grenzt an Heinrich 
Schenk und Witwe Heinrid Jonas. Erfrgebot 30 Thaler. 2“ 
Gummersbach, den 21. Auauft 184°. Der Koͤnigliche Friedensrichter. (gez.) Pollmann. 
936) Auf & I Re * 
uſtehen des gu Köln wohnenden Kuchenbäckers dor Kirch, als Ceſſienar des da» 
ſelbſt wohnenden Reumuer® Mathias Kirk follen * on " 
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am Dienftag den 19. Dezember diejed Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in tem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. 2, die nachſtehend bejchriebenen gegen den zu 
Köln wohuenden Zimmermeifter Franz Peter Odendahl, in Beſchlag genommenen zu Kölu, im Kreife 
und ter Gemeinde gleihen Namens gelegene Häufer mit Zubehör öffentlid an den Meijtbietenven 
verfauft werben, 

1) Ein Haus in der Apernftrafe Nro 41, es hat ſtraßenwärts cinen in Fachwerk erbauten Giebel, 
eine Ihüre, 3 Benfter, ein Keller und cin Dachfenſter, dad Dach ijt ıheild mit Pfannen, theild mit 
Schiefern gedeckt, es hat einen gewölbten Keller und hinten einen Hof nebit Bleiche, worauf fih ein 
Hinterbau, ein Arbeitsſchuppen und eine Küche, alles in Fachwerk, befinden; dad Haus ſteht im Kas 
taiter Artifel 6962 Flur 21, Parzelle Nro. 291 mit einem Flächeninhalte von 4 Ruthen 1 Fuß, der 
Hof und Bleiche, Parzelle Vro. 439 mit einem Blächeninhalte von 41 Nuthen 24 Fuß; die Grund 
fteuer von jenem beträgt 2 Ihle 18 Sgr 11 Pf. von legterm 16 Sgr. 1 Pf. Das Erjtgebot 1000 Thlr, 

2) Ein Hand in der Apernitrage Nro 43, es hat ſtraßenwärts einen in Fachwerk erbauten Giebel, 
eine Ihüre, 3 Wenfter, ein Dach- und ein Kellerfeniter, einen Keller und ein theild Schiefer», theils 
Pfannendach, dahinter liegt ein Hof, es ſteht im Kataſter Artikel 6962 Flur Nro. 21 Parzelle Nro 
202 mit einem Ylächeninhafte von 4 Nuthen 6 Fuß, und einem Grumditeners Betrag von 2 Thaler 
19 Sgroſchen; es wird bewoht und benußt von dem Zimmergefellen Johann rigen. Erſtgebot 500 Thlr. 

3) Ein Haus in der Apernſtraße Nro. 45; es hat ſtraßenwärts einen Giebel aus Fachwerk, eine 
Ihüre, 4 Fenſter, ein Keller- und ein Dachfenfter, ein Dach theild mit Pfannen, theild mit Schiefern 
gededt, einen Keller und einen Hof, es echt im Katafter Artifel 6962, Blur 21, Parzelle Nro. 438 
mit einem Flächeninhalte von A Ruthen 31 Fuß und einem Grundfteuer:Betrage von 2 Thaler 19 
Sgroſchen 1 Pfenning, und wird kevohnt und benugt von Theodor Olpenich, Tagelöhner, Franz 
Koerfer, Maurer, und Wittwe Heil, ohne Gewerbe. Eritgebot 500 Thaler. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen im ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 





Köln, den 31. Auguft 1848. Auf der Urfchrift Hat unterfchrieben: 
Der Friedeusrichter, von Weife. 
937) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Rentners Arnold Kaulhaufen, foll 
am Dienftag den 19. Dezember dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr, 
in tem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 das nachbeſchriebene gegen 

1) die Erben des zu Köln verftorbenen Tijchlermeiiterd Friedrich Bickneſe, namentlich deffen Hin- 
terlaſſene Wittwe Catharina geborne Weiler, ohne Gefhäft zu Köln wohnhaft, für fih und ald Haupt« 
vormünderin ihrer mit jenem in ver Ehe gezeugten noch minderjährigen Kinder a) Heinrich, b) Marga— 
retha, c) Wilhelm, d) Louiſe, e) Ghrijtina, 1) Sibilla Bickneſe, ald Schuldner und 

2) den za Köln wohnenden Schreiner Johann Hubert Göllen, als Drittbejiger; in Beſchlag ge- 
nommene Hans, öffentlich an den Meitbietenden verfauft werben. 

Das Haus it gelegen zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, am Glocken⸗ 
rin? Nro. 18, es it in Ziegelſteinen neu erbaut, mit Ziegeln gedeckt, hat ſtraßenwarts Die Qausthüre, 
5 Fenfter, ein Dach- und ein Kellerfenfter, desgleichen nach dem Hofe hin. Die Kühe befindet ſich 
unter dem Haufe, ein Regeuſarg und Abteitt auf dem Hofe. Das Ganze Hat einen Flächeninhalt von 
4 Ruthen 55 Buß, und beträgt die Steuer der Grundflihe 1 Szrofhen 3 Pienninge. 

Das Haus iſt noch nicht betenert, die zukünftige Steuer wird aber wahrjheinfih mehr ald 4 
Thaler betragen, es ift bewohnt von dem Dr.tibejiger und von dem Schreiner Peter Schmig als 
Anmierher. Erſtgebot 500 Thaler. 

Der vollſtänd'ge Auszuy aus dem Grundfteuer-Gatafter Fiegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei tes Friedensgerichts zur Ginficht offen 

Köln, den 1. September 1848, Auf der Urſchrift Hat unterfchriebeu: 

Der riedensrichter, von Weiſe. 
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938) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der Wirnve und Erben des zu Bonn verftorbenen Nentners und Kaufmanns 
Paul Eedenberg, namentlich: 1. deſſen Wutwe Sophie aeborne Wiefel; 2. des Johann Baprift 
Eeivenbera; 3. der Catharina Seidenbera; 4 der Maſia Anna Seiteaberg Wirtwe von Perer Peters, 
ſaͤmmtlich Rentner und*zu Bonn wohnhatt; 5. der Eheleute Carl Hagen, Gutsbeſitzer, und Gertrud 
Erivenberp, zu Bonn; 6 tes Franz Stephan Chriftmann, Värgermeüter zu Linz, als Vormund feiner 
mt jener verlebten Chefrau Maria Magda'eaa aebörne Seidenberg gezeugten nod minderjährigen 
Kinder Kal und Wilhelm Chriſtmann — für weiche bei dem genannten Johann Boptiſt Seidenberg 
Domizil gewählt ift — foll 

am 29. Dezember 1848, Morgend 11 Ubr, 

in Öffentlicher Sigung de3 hieſigen Friedensgerichtes Nro. Ein! — Wenzelgafe Nro. 461 — gegen 

A, die Erben des zu Bonn verftorbenen Kaufmanns Heinrich Wallraff, ı) Joſeph Wallraff, 
HauptiteuerRentanr zu Koͤln; 2) Agnes Wallraff Wirtw: von Jakob Kicſchbach, ohne Gewerb zu 
Köln, — dieſe beiden zualeich in eigenem Namen; 3) Ebeleute Huauit Cillis, Raufmann, und Marta 
Catharina Margarerha Wallraff, zu Köln; 4) Maria Catharina Joſepha Wallraff, minderjaͤhrig und 
ohne Gewerb zu Bonn, uner Bormundfchift des zu Bonn wohnenden Gaſtwirths Hubert Cillis jtehend 
als verfönlihe Schuldner; 

B. die Erben des verftorbenen zu Bonn wohnhaft geweſenen Kıufımannd Franz Enanuel Mars 
terfted, 1) Maria Marterfted, ohne Gewerb zu Bonn; 2) die oben sub 3 genannten Eheleute Eillis; 
3) die dafelbit sub 4 genannte Minderjährige Maria Catharina Zofepba Wallraff; 4) die minder: 
jährigen Kinder und Erben des zu Wachtendonk verftorbenen Buͤrgermeiſters Wildelm Marterſteck, 
namentlich Emil, Hugo, Eliſabeth und Franz Marterſteck, unter Vormundſchaft ihrer Mutter, der 
ohne Gewerb zu Wachtendonk wohnenden Elifabeth Mathei Wittwe des genannten Wilhelm Marters 
ſteck ſtehend — als Drittbejiger — 

das madhbeichriebene, in der Stadt Bonn, Gemeinde, Büraermeifterei und Kreis gleihen Mrmens, 
in der Maargaffe unter Nummer 404 gelegene Haus, ſammt Hintergebäuden, Showoen, Stall, Hof: 
raum und Garıen auf den Grund des Erjtyebors von 1500 XThalern zum Verkaufe ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden zuaefchlagen werden 

Das Haus, 36 Fuß breit und 26 Fuß tief, theils maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführt und 
mit Leyen getedt, hat 2 Stodwerke, eine Manfarde und den Speicher, ftraßemvirts im Erdgeſchoß 
eine Thür und 4, dagegen im eriten Stock 5 und in der Manfarde ebnwohl 5 Fenſter. 

VBei dieſem Haufe befinden ſich 2 zweiſtoͤckige Hinterhaͤuſer, das eine 19 Fuß breit und 11 Fuß 
tief, maſſio aufgeführt und mit Leyen gededt, das andere 22 Fuß breit und 16 Fuß tief, in Fach— 
werf erbaut und mit Leyen und Pannen gedeckt, ferner Shoppen Stall, Hofraum und arten. 

Das Ganze vorfonmend im Gatafter unte- Flur C, Nummer 790, und haltend an Grundfläche 
24 Rutben 70, Fuß wird von Jakob Laufenbera, Roth und Notar Virfhäufer begrenzt, fodann von 
dem Bädermeifter Joſeph Nieverftein als Mieiher und von der Mit-Dritebeiigerin Maria Marterſteck 
bewobnt und benutt 

Die Steuer für das laufende Jahr beträgt 10 Thaler-Qı Grofhen 2 Pfenninge, und liegt der 
Aus zug aus dem Grundcataffer nebſt den Kaufbedingungen zur Einſicht auf der Geridirsfchreiberei offen 
Das Patent vom 29, Auguft diefed Jahres ift zurücgenommen 

Bonn, am 22 Auguft 1849, Der Friedensrichter Nro, I, 

; (gez.) Diefterweg, 





>39) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des auf dem Stödemerhofe, Vürgermeifterei Poulheim, wohnenden Gutöbe- 
igers Heinrich Harzheim, follen 
am Dienftag den 7. November d. J. Bormittagd um 11 Uhr, 
or dem Königlichen Sriedensgerichte zweiten Stadt:Bezirfd Köln, in deifen öffentlicher Sigung, Ster- 
engaſſe Nr. 25, das gegen die in Köln wohnenden Eheleute Gerhard Höyel, Schreiner und Zoſepha 
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geborne Dürfelen in Beſchlag aenommene, zu Köln, in der Gemeinde und im Gtadt-Kreife aleichen 
Namens, in der fortgefegten Mittelftraße unter Nr. 36 auf einem Flächenraume von 6 Ru hen 87 
Fuß gelegene uud von den Schuldnern bewohnte Hans aus Ziegelteinen aufgeführt, mie grauen Zie- 
geln gedeckt und ftraßenwärtd mit einer Thüre, 8 Fenftern, 2 Dachfenitern und 2 Kelleröffnungen ver- 
fehen, nebft einer angebanten Küche und einem Kleinen Hofraume mit Abtritt verfehen, jo wie einer 
Heinen Bleicye, für das Erjtgebot von 1000 Thlen. zum Verkaufe audgefegt und dem Meiftbietenden 
zuzeſchlagen werden. 

Die obigen Realitäten find in ihrem jegigen Zuftande ald Neubauten in der Grundſteuerrolle noch 
nicht aufgenommen, werden aber bei der vereinftigen Aufnahme mehr als A Thlr. Grundſteuer zu tras 
gen haben. Die jetige Grondſteuer beträgt 1 Ser. 9 Pin. 

Der Anzug aus der Grumpftener-Mutterrolle, fowie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts— 
jihreiberei des gedachten Friedensgerichts cinzufehen. 

Köln, ven 27. Juli 1848. Der Königl. Briedendrichter, von Weife. 


940) Subhafationd- Patent 
Auf Anftehen der in Düren mohnenden und unter der Firma Schoeller & Daniels handeln» 
den Kaufleute Franz und Leopold Scheller ſoll 
am Dienftag den 14. November dieſes Jahres, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedendgerichts Nro. zwei, das nachbeichriebene gegen 
1) Johann Faßbender, Schne.dermeifter zu Köln wohnhaft, in feiner Eigenfhait ald Hauptvormund 
des im Arrefthaufe zu Köln betinirten gefeglich inierdizirten Schneider Daniel Faßbender ald 
Schuldner, und \ 
2) Die in Köfn wohnente Eheleute Mathias Richter Drechslermeiiter und Anıa geborne Lückerath 
als Drittbefiger in Befchlag genommene Haus öffenelih an ten Meijtbietenden verfauft werben. 
Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und in ter Gemeinde gleihend Namens auf ber 
Ruhr Nro. eins A., es iſt vor einigen Jahren new erbaut in Fachwänden, es Hat unten eine Thüre 
und vier Fenſter nebſt Kelleröffnung, im erften und zweiten Gıofe je 5 Feuſter, und iſt theils mit 
Schiefern, theils mit Pfannen gevedt; fein Zlächeninhalt beträgt mit dem Hoftaum 2 Ruthen, 89 Fuß, 
ed wird von ten Eheleuten Nichter bewohnt. 
Die Grunditeuer beträgt 5 Ihle, 6 Sgr., 7 Pf. Das Erfigchot 500 Thlr. 
Der vollftäntige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerihtöjchreiberei des Friedesgerichts zur Einficht vor, 
Köln, den 28. Zulı 1848, Auf der Urfchrift hat unterſchrieben: 
Der Fricdensrichter, von Weiſe. 








941) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anſtehen des ohue Gejhäft zu Köln wohnenden frühern Gerichtsvollziehers Johann 
Baptit Mahlberg joll 
am Dienftag den 17. Dftober d. J, Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedenégerichts Nro. II, das nachbefchriebene 
gegen 

1) ten zu Köln woehnenden Spipenhändler Peter Zofeph Hilgers als Schuldner und 

2) die zu Köln wohnenden Eheleute Heinrich Broch. Blecharbeiter und Gertrud geborne Geuer ala 
Drittbefiger, in Befchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Dad Hans ift gelegen zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens in der Breit» 
ſtraße No. 955 e8 ift in Fachwerk erbaut, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre, 6 Fenſtern und cin Keller» 
enfter; es hat einen gewölbten Keller und Schieferdag und wird bewohnt und benupt von Heinrich 
Brod, Blecharbeiter, Heinrich Egel, Faßbinder und Joſeph Meyer, Schuiter. - 

Der Flächeninhalt des Ganzen beträgt 2 Ruthen 47 Buß, die Grundftener 4 Thlr. 20 Sgr. 11 
Pfg., dad Erfigebot 500 Thlr. 
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Der volltändige Auszug aud dem Grunbfieuer- Katafter Liegt mit ten Kaufbetingungen in ter 
Serichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, den 19. Juni 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weiſe. 
Für gleishlautente Ausfertigung. Der Gerihtöjchreiber, Hamm. 
942) Subhbaftation8- Patent. 


Auf Anftehen der Geſchwiſter Anton Barthel und Eliſabeth Barthel, beide ohne Geſchäſt zu 
Deutz wohnend, foll 
am Samftag den 14. DOftober l. J. Nahmittags 3 Uhr, 
vor tem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro. I, in deffeu gewöhnlichen Sigungsjaale in 
der Eternengafje Nro. 25, 


gegen. 

bie zu Köln wohnenden Eheleute Eduard Ludwig Kohnen, Buchhändler und Adelheid Friederica Eifes 
nach, das zu Köln im Kreife und in ber Gemeinve gleihen Namend auf dem Holzmarfte unter Rio. 
61 gelegene Haus für das Erftgebot von 2000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgejegt und dem 
Meintbietenden zugeſchlagen werten. 

Es zeigt dieſes Haus, welches einen in Stein aufgeführten Giebel hat, ftraßenwirt3 eine Thüre, 
fieben Fenſter und ein Kellerfenfter. Das Dach deſſelben ift mir Schiefern gedeckt, es hat einen gewölb- 
ten Keller, Hof nebſt Garteır, worauf ein Hinterban fteht und wird bewohnt und beuutzt von Johan 
Leonhard Menten, Gajtwirth, von Johann Joſeph Jouchel, ohne Gewerbe, Johann Laue, Steuermann, 
von Peter Derih, Halfen und Michael Schiefer. 

Der Flächeninhale Liefer mit 11 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. Grundſteuer befteuerten Realitäten, bes 
trägt 17 Rnthen 99 Fuß. 

Der vollitindize Auszug aus der Steuer-Rofle it nebft den Kaufbedingungen auf der G:richtd- 
fhreiberei einzujehen. 

Köln, den 21. Juni 1848. Der Königl. Friedensrichter unterfchrieben: Breuer, 

Für richtige Ausfertigung: Der Königl. Gerichtſchreiber: Schreiner. 


943) Subhafationd- Patent 


Auf Anitehen des zu Köln wohnenden Rentners Martin Flügel, für fih und zuzleich ala 
turch Urtheil des Königl. Lanpgerichte3 zu Köln vom 4. Dezember 1847, zum Zwede der Verwal— 
tung des zwijchen ihm, fodann dem zu Köln wohnenden Rentner Mathias Kirhling, dem zu Haſſel— 
rath wohnenvden Gutöbejiger Anton Flügel, den beiden Interdizirten, gegemwärtig in der Alerianer 
Anſtalt zu Neuß aufgenommenen Jojeph Flügel und Hermann Flügel, für welche der zu Köln woh— 
nende Oberlehrer Doctor Philipp Franz Ley, ald tutor ad ho: ernannt iR, feruer der zu Köln ohne 
Gewerbe wohnenden Wittwe von Jakob Ludwig Bergerhaufen, Sibilla geborne Flügel, jegigen Ehefrau 
des zu Köln wohnenden Buchhändlers Johaun Paul Mathieur, gemeinfhaftlih zugehörigen Vermögens, 
bis zur Beendigung der zwijchen den oben genannten Perſouen eingeleiteten Iheilungs- Prozedur, ins— 
befoudere Behufs Einleitung und Betreibung verfihiedener Subhaftationen gegen füumige Schuldner, 
eruannter Scqueiter, full: 
am Samſtag den 14. Dftober I. J. Nachmittags halb A Uhr 
vor dem Königl. Friedendgerichte der Stadt Köln Nr, 1 in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in ber 
Sternengajje Ar, 25, 

gegen 
1) Die zu Köln wohnende Handelsfrau Johanna Maria geb. Bell, Witiwe bed in Kölu ver- 
lebten Kaufmannes Martin Goſſi, , 
2) Die zu Lüttich wehnenden Eheleute Johann Baptift Hanquet, Kaufmann, und Johanna Maria 
Angela Gofii, 
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3) Den zu Köln wohnenden gegenwärtig in Kallitzuftand befindlihen Kaufmann Gar! Wilhelm 
Goſſi, 

4) Den zum Syndick des Falliments des eben genannten Carl Wilhelm Goſſi ernannten, zu Köln 
wohnenden Advofaten Hermanı Vagedes, 

5) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Mar Goſſi, — 

6) Die zu Köln wohnenden Eheleute Georg Wilhelm Nettelhorſt, Kaufmann und Friederiea geb, 
Goſſi und 

7) Den zu Mülheim am Rheine wehnenden Kaufmanı Heinrich Adolph Goſſi und deſſen Ebe- 
frau Louiſe Marhilte geborne Blasberp, — das in Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Na: 
mend auf dem Mühlenbach unter Wr. 54 gelesene Haus, nebit Hofraum, Garten und 2 Hintergebäus 
den, für das Erſtgebot von 3000 Thlr., zur Verfteigerung öffentlich auögejegt und tem Meiftbietenven 
zugeſchlagen werven. 

Es ift diefed Haus maſſiv in Stein gebaut, mit Schieferbedahung und Bleirinnen verjchen, 
‚zeigt ſtraßenwärts zur Erde eine Gingangstgüre mit Steintreppe, 2 Feuſter und 2 blinde Kellerjeniter; 

in der erſten Gtage 3 Fenſtern in der zweiten Etage, darüber im Dade 1 Dadfeniter; es hat tw 
Haus einen gewölbten Keller, ift auswärts gelb gräulich angejtrichen und Hat Hofraum, Garten un 
2 Hintergebäude nebit Regenſarg und Brunnen, 

Der Flaͤcheninhalt dieſes von Carl Wilhelm Goſſi bewohnten Haujed nebſt Garten und fonftigen 
Zubehörungen, beträgt 32 Ruthen 44 Fuß und find biefe Realitäten mit einer Grundfteuer von 13 
Thlr. 11 Sar. 3 Pr. belaſtet. 

Der volljtindige Auszug aus der Steuerroffe iſt nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 


Köln, den 21. Juni 1848. Der Friedensrichter, Breuer. 
944) Subhbafationd»- Patent, 


Auf Anftehen des zu Lindlar wohnenden practiihen Arzted und Doftord der Medizin Adolph 
Hachenberg ſollen vor hiefigem Friedensgerichte, in öffentlicher Sigung — Gebäude Nummer 145 — 
am Samijtag den 14. October diejes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
gegen die Ehe- und Adersleute Hubert Adolph Gammersbach und Anna Ghriftina Krämer zu Rehbach 
wohnhaft, die nachbeichriebenen, in der Gemeinde Bellingen, Bürgermeiiterei Engelskirchen, Kreis Wipper- 
fürth gelegenen, auf Artikel 258 und 226 der Örundgüter-Mutterrolle der gedachten Gemeinde ringetrages 
nen, von den Schulduern jelbit und dem Ackerer Gerhard Schöneborn als Pächter benugten, und für Dad 
laufende Jahr mit 5 The 29 Sgr. beiteuerten Jınmobilien, für dad Geſammt-Erſtgebot von 1246 
Thlru., zum Verkaufe ausgejtellt und dem Meitbietenden zugefhlagen werden, als: 

A. Immobilien auf Artifel 258: 

1) 4 Morgen 31 Ruthen SO Fuß Holzung am Nchbaderberg, Nr. 100, grenzt an Peter Rus 
denbach zu Rehbach und Heinrich Müller zu Ellersbach, Erſtgebot 15 Thlr.; 2) ein Morgen 23 Wuts 
hen 90 Fuß Holzung an der Straße, Wr. 112, grenzt an die Lennefe und Johaun Theodor Schmitt 
zu Rehbach, Eritgebot 8 Ihlr.; 3) 5 Morgen 176 Nuthen 69 Zur Holzung am Rehbacherberg, Y 
120, grenzt an einen Weg und Ghriftian Haag in Frielinghanfen, Erjtgcbot 45 Ihlr.; 4) 4 Ruth: 
Hausplag im Hofe Rehbach, Nr. 156, grenzt an Johann Theodor Schmidt und Schuldner ſelbſt, net 
einem hierauf befindlichen, mit Wr. 37, bezeichneten, an der nördlichen Seite gelegenen, mit dem Han 
des Johann Theodor Schmidt verbundenen, zweijtödizen, in Holz und Lehmfachwerk erbauten und mi 
Stroh gedeckten Wohnhaufe, Erſtgebot 230 Ihle.; 5) 3 Ruthen 20 Fuß Scheunenplatz daſelbſt, X: 
155, umgrenzt von den Schuldneru ſelbſt, nebſt ver hierauf befindlichen nördlihen Hälfte der mir de 
Scheune des Johann Theodor Schmidt verbundenen, mit Littera A. bezeichneten, in Holz und Zınt 
wänden erbauten und mit Stroh gedeften Scheune; Erſtgebot 50 Thlr.; 6) ‘ein in der Mühe vd 
Hauſes bepiudlicher, nen erbauter, mut Littera B. bezeichneter, aus Holz und Lehmfachwerk aufgefübt 
ter und mir Stroh gedefter Stall, Gritgebot 50 Thlr.; 7) 129 Ruthen 10 Bug Baumzarten dajelbi, 
Nro. 159, umjrenzt von den Shulpnern ſelbſt, Erſtgebot 25 Thle.; 8) 58 Nuthen AO Fuß Wick 
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art Mr. 160, grenzt an Johann Theodor S E j 
— 99 5 — am Hofe N nt und S huldner ſelbſt, Erſtg ebo 20 Thlr.; 9) 
nn mu Gola. hi de. Mi an, Met wie vor, Gritacbor 12 Thlr.; 10) 
96 Ruthen 10 Sup Holzung, hinten am Selbe, Nr. 164, Arenzt an Johann Theodor Schmidt ın 
Peter Klein zu Frielinghauſen, Erſtgebot 5 Thlr.; 11) cin Morgen 20 Ruthen 10 Fuß Holzung > 
jelbt, Nr. 163, grenzt an Johann Theodor Schmitt und die Schuldner felbR, @rfgebot 5 Ihle. 17% 
1 Morgen 93 Ruthen 40 Fuß Holzung am Rehbacherberg, Nr. 219, grenzt an Wilhelm Schmid 
151 3 Morgen 105 Ruthen 50 Fuß Wieje 


und Theodor Prinz in Frieliughauſen, Erjtzebot 10 Thlr.; | 
große Wieſe, Mr. 255/05, Hrenzt an Johann Theodor Schmidt und die Bach, Eritzebot 709 Thir 


14) 1 Morgen 164 NRurhen "60 Fuß Aderland, ober'm Garten, Ne. 530/,,,, grenzt an einen Me, 
und Wilhelm Leyin Frielinghauſen, Gritgebot 69 Ihle.; 15) 9 Morgen 34 Rurhen 39 Fuß Ader- 
land daſeibſt, Nr. 531/14, Hrenzt an Ghrütian Haag und Gerhard Prediger in Frielinghaufen, Erjt, 
gebot 220 Thlr.; 16) 87 Ruthen 60 Fuß Garten am Hofe Rehbach, Ar. 533/15,, Alles Flur 4, grenze 
an Zohan Theodor Schmidt und Schuldner jelbit, Erſtzebot 45 Ihlr. 

B. Immobilien auf Artifel 226: 

17) 10 Morgen 84 NRuthen 50 Fuß Holzung, Brands:Erlen, Nro. 295, grenzt an Wittwe 
Franz Gammersbach und Wilhelm Gammersbah in Hohfeppel, Erſtgebot 116 Ihle.; 18) 6 Morgen 
107 Ruthen Adferland, hinterm Warten, Nr. 299,, grenzt wie vor, Erjtgebot 140 Thlr.; 19) 94 
Ruthen 30 Fuß Aderland, hinterm Garten, Nr. 299,, grenzt an Franz Gammersbach und Adolph 
Nelles, Eritgebot 20 Ihlr.; 20) 74 Ruthen SO Fuß Baumhof, am Burghof, Nro. 301,,. grenzt au 
Wittwe Franz Gammersbach und Adolph Nelles, Gritgebot 60 Ihlr.; 21) 35 Ruthen 80 Fuß Garten 
hinter'm Garten, Nro. 300,, grenzt wie vor, Gritgebot 15 Ihle ; 22) 24 Ruthen 40 Fuß Wicſe, 
in der Mühlenwicje, Nr. 96,, grenzt an den Mühlengraben und die Leunefe, Eritgebot 5 Ihlr.; 23,) 
56 Ruthen 20 Fuß Wiefe dajelbit, Nr. 99/,, Altes Flur 3, grenzt wie vor, Erſtgebot 10 Ihlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts— 


jchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Lindlar, den 14. Juni 1848, Dir .Sriedendrichter, (gez ) Koenen. 
945) Deffentliber JZmmobilien:Berfauf, 
In der geridhtlichen Theilungsfahe 1. des Steinbredherd Adolph Rhein, 2. des Steinbauerd 
Heinrich Rhein, 3. des Schiffers Anpreas Rhein, 4 der Ebe: und Ackersleute Chriſtian Hambiger 
und Eva gebornen Rhein, Alle zu DObercaffel wobnen®, 5. der E.e: und Aderöleue Stepban Ba d: 


bröl und Margaretha aebornen Rhein, zu Poppelsdorf wohnend, 6. der Ebeleute Perer Baumann, 
Ereinhauer und Catharina gebornen Rhem, zu Küdinahosen wohnend, Kläger, vertieten durch Advo— 





fat:Unmwalr Herin Pbeifer, 
aegen 

1 Helena aeborne Rhein, Wittwe von Peter Jeſeph Kaufmann, obne Gewerb, zu Küdinabosen 

; wohnend, 3 tie Ehe- und Ackersleute Heinrich 8 ı00s 


wohnend, 2. Michael Rhein, Akterer, dafelb: 
wig und {oa Bernhardine aeborne Rhein, zu Geiſtingen wohnend, für ſich und erfterer zugleich als 


Hauptoormund d.r beiden minderjähriaen Kinder der verlebren Ebe: und Ackereleute Engelbert Rhein 
und Sobanna aebornen Schäfer, bei Rebzeiren zu Geiftingen wohnend, als: Unna Catharina bein, 
Dienftmaad zu Thurn und Garharina Rhein, Dienſtmaad zu Lohmar, beide, worüber der untengenaugt— 
Peter Rhein Nebenvormund it, bei ıbrem Hauptoormunde geſetzlich domizilert, zum Armenrechte zu 
aelafien, 4. Gul Rhein, Edıloffer, zu Geiftingen wohnend, 5 Heinrich Mein, Soldat beim Yan: 
webhritamme in Siegburg ftationirt, 6. Egidius bern, Maurer, zu Refrarb, Bürgermeiſteret Bensberg 
wobnend, Bellagte, vertreten durd; Advokat-Unwalt Hrn Haaß I, 7. Peiter Roein, früher Dienſt— 
knecht in Deuß, jegt ohne befannten Stand, Wohn: und Aufenıhalisort, Mübeflasten, obne Anwal,, 
wird der unterzeichnete, bierzu commfttirte, zu Obercaſſel, im Landgerichtöbeziife Köln "wobnente 
KRöniutihre Notar Feonard Dobmen auf Grund der beiten vom Königlıhen Landgerichte zu Köln am 


20. Januar und 13. Juni 1848 erlajfenen Urtheile 
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am Freitag den 29. September 1848, Mittags 12 Uhr, zu Oberkaſſel im 
Haufe des Wirtbes und Beijeordpneten Heinrih Weinftod ü 


die hiernach bezeichneten, den Parteien in ungetheilter Gemeinfchaft, theils als Erbvermögen Des zu 
Dbercaff I verftorberen Ackerers Peter Rhein, Vaters, refpeciive Schwieger- und Grofvaters derſelben, 
ıbeils als Acqueſt der eriten Ehe deſſelben mir Glifaberb gebornen Münfter und theils als Acqueſt 
der zweiten Ehe veffelben mir Anna Maria aebornen Werner zuuebörigen, in den Gemeinden Ober; 
caffel und Billich gelegenen Immobilien in einer offentlihen Berfteigerung zur beigefetsten Tare aueftellen, ale: 
l. Erbvermögen des Perer Rhein 
Gemeinde I bercajfel, 
1) Flur 1, Nro, 103, am Heiligenpäße, Ackerland, 25 Ruthen, neben Heinrich Weinſtock und Jo— 
bann Adam Hürter, abgeſchätzt zu 13 Tblr, 7 
2) Flur 1, No. 209, am Hungerbera, früber Weingarten, jegt Aferland, 20 Nutten 20 Fuß, 
neben Peter Rhein, junior und Yojenb Thomas, zu 14 Thle 20 Bar. 
3) Flur 1, Nro. 461, in ten Selen, Holzuny, 10 Kurben, neben Hemtich Weinſtock und Weter 
bein sen.or, zu 5 Thlr 
4) Flur 1, No. 477, ın ten Irlen, Holzung, 66 Ruthen, reden Adam Kremer und Lconaıd Meh— 
lem, zu 22 Xbir, s 
5) Flur 1, Nro 768, am Kihrwege, Aderland, 27 Ruthen 10 Fuß, neben Adolph Rhein und Ge: 
oa Falkenſtein, zu 40 Tblr, 
6) Alur 3, Wro. 45, auf der Nabenley, Holzung, 31 Ruthen 80 Fuß, neben Heinrich Richarz 
junior und Adam Uhrmacher, zu 10 Tblr. 
7) Flur 8, Nie. 163, ım Beuend, Weingarten, 11 Ruthen 40 Fuß, neben Chriſtian Bedorf und 
Johann David Gremer, zu 11 Tblr 
8) Flur 10, Rro. 742, ım Weyeraarten, Garten, 30 Ruthen 50 Fuß, neben Theodor Flor und 
. . Eben Marhıad Rod, zu 35 Thlr 
9) Flur 10, NRro. 923, an der Pleiſche, Garten, 22 Ruthen 40 Fuß, neben Cagelbert Falkenſtein 
und MWilbelm Scholl, zu 31 Thlr. 15 Gar. 
I. Acquifiten der erjten Ehe des Peter Rhein mit Elifabetb gebornen Münfter, 
Gemeinde Sbercaffel. 
1) Flur 10, Mro. 764/,, in der Weiergaffe, Hofraum, 3 Ruthen 60 Fuß, zu 12 Thlr. und 
2) Flur 10, Rro. 76+/,, dafelbft, Garten, 10 Ruthen 40 Fuß, zu 13 Tblr, neben Perer Joſeph 
Sülzen, Nicol. Hermae, Wittwe Adolph Strack und der Weiergaſſe. 
Das auf der erſten Parzelle ſtehende Haus mir kleinem Nebengebaͤude iſt von dem Miterben 
Heinrich Rhein Darauf gebaut worden, mithin nicht zur Mafle gebörkı 
III. Acquiſiten der zweiten Ehe des Perer Rhein mit Anna Maria gebornen 
Werner. 
Gemeinde Obercaſſel. 


1) Flur 1, Mio. 402, oben den Erlen, Aderland, 8 Ruthen 70 Fuß, neben Heinrih Thomas, Hein 
rich Weinftod und Hermann Dabın, zu 7 Thlr. | 

2) Fur 1, Nro. 621, im Hofrecht, Aderland, 12 Ruthen 50 Fuß, neben Georg Balfenftein un 
Adam Ubrmacer, zu 11 Thlr. 

3) Flur 1, Nro. 650, an der Alsgaſſe, Aderland, 13 Ruthen 50 Faß, neben Wittwe Adolph Ho 
und Nicolaus Hermes, zu 15 Thlr. 15 Sgr. 

4) Blur 1, Nro. 751, am Kibrwege, Aderland, 11 Ruben 10 Fuß, neben Wilhelm Horbach un 
Peter Schumacher, zu 13 Thlr, 

5) F'ur 1, Nre, +69, im Stüfdyen, Aderland, 14 Ruthen 40 Faß, neben Peter Eimermacher uns | 
Clemens Müblent, zu 15 Thlr. " 

6) Flur 1, Nro, 879, im Stuüͤſchen, Aderland, 16 Ruthen 50 Fuß, neben Carl Baur, Theode: 
Flor und Ferdinand Rhein, zu 14 Thlr. 
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7) Slur 1, Nro. 917, im Stüſchen, Ackerland, 39 Ruthen AO Fuß, neben Adolph Straf, und 
Mathias Krabe, zu 21 Thlr. 
8) Flur ?, Reo. 998, im Stüfchen, Aderland, 9 Ruthen 40 Faß, neben Gabriel Hürter und Ri: 
colaus Künzler, zu 7 Thlr. 
9) Flur 2, Nro. 25, am Jobannisberge, früber Weingarten, jegt Aderland, 8 Nurhen 70 Faß, 
neben Peter Joſeph Suͤlzen und Peter Eimermadyer, zu 4 Thir. 15 Sgr. 
10) Blur 2, Nro. 26, am Johannisberge, Holzung, 4 Kuchen 30 Fuß, neben Adam Uhrmacher nn) 
Perer Timermacer, za 1 Tblr. 10 Gar. 
11) Blur 2, Neo. 39, am Iobannisberar, Holzuns, 15 Ruthen JO Fap, neben Wilhelm Joſeph 
Rhein und Rudolph Uhrmacher, zu 3 Thlr. 
12) Flur 4, Mro. 232, ober Beraboven, Weingarten, 12 Narben 80 Fuß, neben Witwe Peter Bitz 
und Ndolohb Rörfh, zu 14 Thlr. 20 Sgr. 
13) Flur 6, Nro. 107, am Jungfernberg, Holzunz, 127 Ruthen 70 Fiß, neben Laurenz Hambiger, 
Ehriftian Suͤlzen, Georg Falfenitein und Heinridd Thomas, zu 9 Thlr. 
14) Flur 8, Nro. 725, auf der Meerbiuferwiere, Gırten, 12 Ruben 50 Faß, neben Peter Kurth, 
Merlaus KRünzler und Peter Rörfch, zu 15 Thlr. z : 
15) $ur 9, Nro, 525, am Rhein, Adeıland, 6 Nahen 80 Faß, neben Peter Rhein, Simon und 
Wilhelm Röhrig zu 5 Tblr 15 Sar. 
16) Flur 9, Nro 646, am Rein, Weidenplatz, 8 Ruthen 50 Faß, neben Adolph Hoig und Adam 
Uhrmacher, zu 4 Thir. 
17) Flur 9, Nro 053, am Rhein, Werdenholz, 10 Ruben 30 Fuß, neben Heinrich Uhrmacher und 
Johann Adam Hürter, zu 3 Thlr. 
18) Flur 10,Wro 252, an der Rörhen, Weingarten, 8 Ruıhen 20 Fuß, neben Johann Dietz, junior 
und Heinrich Dietz, zu 9 Thlr. 
19) Flur 10, Bro. 1031, auf der Kirchbitze, fräber Weingarten, jetzt Aderland, 17 Ruthen 30 Fuß, 
neben Gtorg Falfenitein und Sebaſtianus-Bruderſchaft, zu 25 Thle. 
20) Fur 3, Nro. 119, im oberiien Thal, Holzuas, 39 Kuchen 3O Faß, neben der evangeliſchen 
Daftorat und Kürft Salm:Dyd, zu 9 Thlr. 
21) Sur 1, Nro. 975, im Stüfchen, Ackerland, 14 Ruthen 10 Fuß, neben Michael Richarz, Aram 
Sfferk und Peter Härter, zu 12 Tolr. 
22) Slur 1, Nro, 535, im Werdgarten, Akerland, 11 Ruben 60 Fuß, neben Joſeph Thomas und 
Georg Falkenſtein, zu 13 Tblr. - 
23) Fur 10, Rro, 718, im Weiergarten, Garten, 11 Ruthen 69 Faß, neben Chriftian Suͤlzen und 
Barıhel Werner, zu 14 Tplr. 
24) Flur 3, Nro. 360, aufm Roͤckersberge, Holzunz, 58 Ruthen, neben Jacob Lüg und Rudolph 
Uhrmacher, junior, zu 10 Thlr. 
25) Flur 4, Rro. 1, aufm Schleifenſeld, Holzunz, 92 Nutben 40 Fuß, meben der evangelifchen 
Paſtorat, Peter Schumacher und Johann Richatz, zu 36 Thlr. 
26) Flur 10, Neo 7x1, am Möndysgraben, Garten, 4 Ruthen, neben Wilhelm Heinen und dem 
Fußwege, zu 5 Tolr. u 
27) Flur 10, Rro. 945, aufm Hofe, Hıusfliche und Hofraum, 23 Rırben 90 Fuß, nebſt den dar 
rauf ſtehenden Gebäulichfeiten, beitebend in einem mit Rro. 45 bezeichneten Wohahaufe, in Scheune 
und Siallung, neben Grafen zur Lippe und Theodor Wierich, zu 475 Thlr, 

Bon diefen Realitäten find cırca 5 Ruthen gegen Erbgur der Anna Miria gebornen Werner, 
zweiten Ehefrau des Peter Rhein, vertauſcht und im Uebrigen °, in zweiter Che von den fünf 
Geſchwiſtern des Peter Rhein angifauft worden, das übrige ', bilder Erbgut des genannten Pe— 
ter Rhein. 

Gemeinde Villich. 


23) Flur 40, Nro. 43, im Pechſieſen, Holzung, 34 Ruthen 10 Fuß, neben Nicolaus Hermed und 
Adam Uhrmacher, zu 15 Thlr. 
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29) Flur 40, Nro. 239, unterm Kaͤmpchen, Aderland, 46 Ruthen 70 Fuß, neben von Hagens und 
‚ Peter Zimmermann, zu 13 Tblr. 
Das Heft der Bedingungen, die Erpertife und übrigen Vorakte liegen auf der Amtäftube des Unter— 
zeichneten zur Einſicht effen. 
I bercaffel, den 24. Juli 1848. Dohmen. 
946) Deffentlider Immobilien-Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungs ache 1. der Eheleute Michael Wiersberq, Ackerer und Gertrus 
gebornen Bruch, zu Efferoth in der Gemeinde Egidienberg wohnend, 2. ter Eheleute-Johamı Peter 
Schröder, Gemeindeſchütze und Catharina gebornen Bruch, zu Hoſterbach, in der Gemeinde Dbereafd 
wohuend, 3. der Aung Eliſabeth Bruch, Dienſtmagd, zu Asbach wohnend, 4. der’ Margaretha Bruch, 
Dienfimagd zu Eudenbach, in der Bürgermeijterei Oberpleis wohnend, Kläger, vertreten durch Advokat— 
Auwalt Herm Pheifer, 





gegen 
1. die Eheleute Peter Zungheim, Aderer und Glifabeth geborne Bruch, auf dem Lagshofe, in 
ter Ocmeinde Itteubach wohnend, beide für jih und der genannte Peter Jungbeim zugleih in feiner 
Eigenſchaft ald Hauptvormund der Minorennen a. Ghriftina Bruch, Dienftmagd zu Boan, b. Zohann 
Bruch, Sähreiner» Lehrling, zu Sttenbah ud c. Margaretha Bruch, ohne Gewerb, zu Efferoth ſich 
aufhaltend, alle drei bei ihrem Hauptvormunde gejeglid. domizifirt, jodann 2. Bernard Klein, Aderer 
zu Bellinghaufen wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund diejer Minorennen, Beklagte, ver- 
treten durch Apdvofat- Anwalt Herru Gorrens, 
wird der unterzeichnete hierzu committirte, zu Obercaffel, im Landgerichtöbezirfe Köln wohnende 
Königliche Notar Leonard Dohmen auf Grund der beiden von dem Königlichen Landgerichte zu Köln 
am 27. März und 20. Juni 1848 erlaffenen Urtheile 
am Donnerjtag den 5. Dftober 1848, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bes 
Ackerers Peter Jungheim auf dem Lagshofe in der Gemeinde Jttenbad 
die hiernach bezeichneten, den PBartheien in ungetheilter Gemeinjchaft als Erbvermögen ihrer Eltern, 
refp..Shwieger-Eltern, der anf dem gedachten Lagähofe vertorbenen Ehe- und Aderölente Arnold 
Bruch und Anna Maria gebornen Klein zugehörigen, in der Gemeinde Ittenbach, Bürgermeiſterei Kö— 
nigswinter gelegenen Immobilien in einer öffentlichen Verfteigerung zur beigejegten Tare ausftellen, als: 
Gemeinde Ittenbach. RER 
1) Flur 2, Nro. 271,, aufm Lagshofe, Holzung, 109 Ruthen 80 Fuß, neben Peter Bröhlih und 
Johann Mitt, abgefjhägt zu 5 Thlrn. 
2) Flur 2, Nro. 289,, dafelbit, Ackerland, 3 Morgen 70 Ruthen, neben Arnold Willmeroth und 
Johann Eudenbery einerfeit3 und neben Peter Jungheim und Erben Bruch jelbit anderjeitd, in 
3 Abtheilungen, nemlid: 
a. 1 Morgen 90 Ruthen Ackerland zweiter Klaffe, zu 52 Thlm, 15 Spr. 
b. 1 Morgen Aderland dritter Klaffe, zu 25 Thlrn. und 
e. 160 Ruthen Aderland vierter Klaffe, zu 18 Thlrn. 
3) Sur 2, Wro. 295;, dajelbit, Garten, 1 Morgen 91 Ruthen 70 Fuß, neben der vorigen Pır- 
zelle, zu 60 Thlrn. 
4) Blur 2 Nro. 296,, daſelbſt, Hausplag, 37 Nuthen 35 Fuß zwiſchen den anfchießenden Land⸗ 
parzellen, zu 15 IThlrn., | _ 
nebſt den darauf stehenden ©ebäulichfeiten, Lagshof genannt, beftehend in einem Wohnhauſe, 
in Scheune und Stallung, zu 250 Thlen. 
5) Blur 2, Nro. 9, dajelbit, Garten, 76 Ruthen 85 Fuß, neben dem Wege, zu 18 Thlrn. 
6), Flur 2, Nro. 297,,, daſelbſt, Holzung, 1 Morgen 31 Ruthen 50 Buß, neben einer der vorigen 
Parzelle, zu 20 Thlen. 
7) Flur 2, Nro. 330,5, aufm Hohner, Wiefe, 2 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, neben Johann 
Klein und Franz Küpper, zu 20 Thlrn. 


* 
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Dad Heft ber Bedingungen, die Erpertife und übrigen Vorakten liegen auf der Amtäftube bed 


Unterzeichneten zur Einficht offen, 
Obercafjel, den 28. Juli 1848. | Dohmen. 


947) Lizitationm 
In der gerichtlichen Theilungsfache: 
1) der Eheleute Tagelöhner Ehiftian Düpper und Agnes Breidenbach zu Sülze, 
2) des Georg Breidenbach, Aderer zu Unterſelbach, 
8) ber Eheleute Aderer Georg Müller und Margaretha Breidenbach zu Eichen, — vertreten durch 


Advofat-Anwalt Ritzenhoff, 


gegen 

den zu Rendenbach, Bürgermeifterei Lindlar wohnenden Schufter Wilhelm Schmig, in feiner Ei- 

genſchaft als gefegliher Hauptvormund über fein mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Gatha- 

rina Breidenbach gezeugted minberjähriges Kind Anna Gertrud Schmit, Beflagter — ohne Anwalt — 

ift Die Lizitation des den Partheien gemeinfhaftlih zugehörigen, zu und bei Linterfelbach gelegenen, in 

der Steuergemeinde Breibach, Bürgermeifterei Kürten auf Artifel 13 eingetragenen . Adergutes von 26 

Morgen 162 Ruthen 60 Fuß preußischen Maafes, nebft Wohn- und Defonomie-Gebäube und nebit der 

in bie Bürgermeifterei Olpe überfhlägigen Aderparzefle, aufn Heidchen, von 118 Ruthen 20 Fuß, 

verordnet, und der unterfchriebene, in der Statt Wipperfürth wohnende Königlich Preußifche Notar 
Garl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden. 

x Der Berfaufstermin ift demnach auf 
Montag den 6. November 1848, Nahmittags 1 Uhr, 
zu Unterjelbad, in der Wohnung des Mitbetheiligten Georg Breidenbach auberaumt. Das Gut wird 
in Parzellen und im Ganzen zum Verkaufe gebracht und liegen Taxe und Bedingungen bei dem Unter- 








zeichneten zur Einſicht offen. re 
Wipperfürth, ven 28. Auguft 1848. Der Königliche Notar, Meiffen. 
948) Lieitationm. 


Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln, erlaffen am 12. Novem- 
ber 1847 und 11, Mai 1848 in der gerichtlichen Theilungsſache: des Herrn Bonaventura Guilleaume, 
Bofigalter und Gutäähefiger, wohnhaft zu Engeläficchen, die Rechte feined Schuldners, ded zu Engeld- 
tirhen wohnenden Bäderd Wilhelm Grlinghagen ausübsıw, Kläger, vertreten durch Herru Apvofat- 
Anwalt Court zu Köln; 2 


gegen 

1) den genannten Wilhelm Erlinghagen, Bäder, zu Engelöfirchen wohnend, vertreten durch Ad— 
vofat-Anwalt Galet zu Köln; 2) die Elifabeth Erlinghagen, ohne Gefchäft, früher zu Winfel, jegt zu 
Oberwette wohnend und deren Ehemann Wilhelm Braun, Handeldmann, daſelbſt wohnend, 3) Theo- 
dor Erlinghagen, Aderer, wohnhaft zu Winfel, die ad zwei und brei genannten ohne Anwalt, fämmt» 
ih Provofaten, fol das, zu und bei Winfel, größtentheild in der Bürgermeifterei Marlienheide, mit 
einigen Parzellen auch in der Bürgermeifterei Gimborn gelegene und in der Parzellar-Putterrofle ver 
Bürgermeifterei Marienheide unter Artifel 208 und in jener der Bürgermeifterei Gimboru unter Artifel 
193 bis eingetragene Adergut, beftehend aus einem Wohnhaufe nebit 8 Morgen, 27 Nuthen Aderland, 
2 Morgen, 265 Ruthen 70 Fuß Wieje, 106 Ruthen, 40 Fuß Garten, 10 Ruthen Haußraum und 18 
Morgen 71 Ruthen, 90 Fuß Holzung, - 
am Montag den 9, October 1848, Vormittags um 10 Uhr, zu Niederwette, iu der Wohnung des 
Wirthes Franz Heufer, durch dem unterzeichneten, Kraft der bezogenen Urtheile hierzu kommittirten 

Königl. Notar Nicolaus Wilhelm Greug zu Lindlar, öffentlih und meiftbietend verkauft werben. 

Das Heft der Bedingungen, fowie bie Erpertife, gemäß welcher das erwähnte Gut zu 898 Thlr. 
15 Sgr. werthgefchägt ift, liegen auf der Amtsftube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Lindlar, den 22. Juli 1848, ° FCreub, Notar. 
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949) Befanntmadung. 
Zufolge der beiden Urtheile des Königlihen Landgerichtes in Köln vom 17. April und 26. 

Juni 1848 — erlafjen zur gerichtlichen Theilungsſache 
1) der Eheleute Aderer Franz Joſeph Andreas Schnippering und Wilhelmina geborne Kirchenbüchel 

zu Gaufemanndbirken, 
2) der Eheleute Theodor Beer, Schreiner und Garolina Kirchenbüchel zu Hückeswagen und 
3) der Anna Gertrud Kirchenbüchel, ohne Geſchaͤft zu Oberröttenfcheid wohnend, — Kläger, vertreten 
durch Advofat-Anwalt Rigenhoff, 

gegen 

bie — Peter Bieſenbach, Ackerer und Anna Catharina geborne Kirchenbüchel zu Oberröt- 
tenſcheid und 
2) den Wilhelm Sonnenberg, Ackerer zu Roppersthal wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvor— 

mund der minderjährigen Juftina und Anna Sophia Kirchenbüchel, zu Oberröttenfcheid, worüber 

der ad 1 genannte Verklagte Peter Bieſenbach Hauptvormund ift — Berflagte, vertreten burd 

die Advofaten Eller und Gommer, Tegterer ald Anwalt, — 
it die Lizitation des den Partheien gemeinfchaftli zugehörigen, zu Oberröttenfcheid, Bürgermeiftern 
Mipperfürth gelegenen Aderguted, Haltend in der Grundgüter-Mutterrolle des Steuerverbandes Wip— 
perfürth- Klüppelberg unter Artifel 1466 einen Flächeninhalt verjchiedener Kulturart von 114 Morgen 
179 Ruthen 75 Buß nebft doppeltem Wohnhauſe und Defonomie-Gebäuden und in der Grundjteuer- 
Mutterrolle der Landgemeinde Hüdedwagen unter Artifel 323 einer Holzung von 168 Ruthen 50 Fuß — 
verorbnet, und ber unterzeichnete, in ber Stadt Wipperfürth wohnende Königlih Preußiſche Notar 
Garl Ludwig Meilen hiezu committirt worden. 

Der Berfaufstermin ift demnach auf 

Mittwoch den 27. September 1848, Nahmittags 2 Uhr, zu Wipperfürth in der 
Wohnung des Kaufmannes Herrn Garl Dreder 


1 


—⸗ 


an beraumt. 
Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, den 18. Juli 1848. Der Königl. Notar, C. 2. Meiſſen. 


950) Mitwoch den 20. September c. Morgens 9 Uhr wird die Gemeinde-Jagd auf den 
bei der letzten Jagd- Verpachtung auögefchloffenen zum Haufe Virnich gehörigen und theilweije vertauj- 
ten circa 340 Morgen Gründe in dem Schulhaufe zu Schwerfen auf 2 Jahre öffentlih an den Met 
bietenden verpachtet. 
Zülpid, den 6. September 1848. Der Bürgermeifter von Enzen, 
Wachendorf. 


951) Die Lieferung von 


22,890 Pd. Schwarzbrob 
3,250 Pfd. Weißbrod 
4,150 Pfd. Weizenmehl 

399 Pfd. Butter 
1,550 Pfd. Salz 
1,945 Pfd. Rindfleifch 
1,015 Pfd. Nierenfett 

150 Quart Eifig 
1,560 Pfd. Linjen 

975 Po. Graupen 
2,820 Pfo. Erbfen 
1,560 Pfd. Bohnen 

110 Pd. Reis 
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220 Pfd. Hafergrübe 
195 Pfd. feine Gerſte 
100 Pfd. Kaffee 
50 Quart Rothwein 
200 Quart Milch 
100 Stück Eier 
50 Pfd. getrocknete Pflaumen 
90 Zentner Roggenſtroh 
400 Pfd. ſchwarze Seife 
12 Pfd. harte Seife 
8 Pfd. Pottafche 
1,000 Scheffel Brantgriß 
330 Scheffel Lehm 
5,000 Stück Lohkuchen 
10 Zentner geläutertes Oel 
90 Bid. Talglichte 
9 Pfr. Dochtgarn 
180 Stück Reiferbefen 


an die hiefige Detentiond-Anftalt für die Zeit vom 1. Oftober d. J. bis zum 1. Oftober 1849 foll 
im Wege Ichriftliher Submiffionen an den Wenigftfordernden verbungen werben. 
Lieferungsluftige werden demnach eingeladen, ihre verfiegelten ſchriftlichen Submiffionen unter ber 
Adrefie: z 
„Königliche Regierung zu Köln” und mit der Auffhrift. 
„Anerbieten für die Detentiond-Anftalt zu Vützchen.“ 
verfehen, fpäteftens bis zum 20. d. M. Vormittags 11 Uhr, um welche Zeit die Eröffnung ber einge- 
gangenen Submiffionen in Gegenwart der etwa anweſenden Submittenten in bem Königlichen Regie— 
rungd-Gebäube zu Köln Statt haben wird, an die erwähnte Stelle abzugeben. 

Die Lieferungsbedingungen Tiegen, außer auf dem Verwaltungs-Büreau der Anftalt, auf dem Ober- 
bürgermeifteramte zu Bonn, auf dem Bürgermeifteramte zu Siegburg und bei dem Herrn Botenmeifter 
Habbel im Regierungd-Gebäude zu Köln zu Jedermanns Ginficht offen, und muß in der Submiffio- 
nen — bemerkt werden, daß die Lieferung nach den offen gelegten Bedingungen ausgefuͤhrt 
werden ſoll. 

Die Submittenten bleiben 3 Wochen, von dem Tage der Eroͤffnung ihrer Offerten angerechnet, 
an ihre Gebote gebunden, und bleibt der Koͤniglichen Regierung die Wahl unter den drei Wenigft- 
forbernden überlaffen. 

Püsgchen bei Bonn, ven 7. September 1848. Der Vorſteher der Anftalt, Qarenz. 
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der Königlihen Begierung zu Köln 


Stück 38. 
Dienftag den 19. September 1848, 

















Zubaltder Geſetzſammlung. 
Die am 10. und 13. d. Mts. zu Berlin ausgegebenen Stüde Niro. 38 und 39 ber 

Geſetzſammlung enthalten unter: 

Mr. 3024. Allerhöchiter Erlaß vom 11. Auguft 1848, betreffend die Aufhebung ber bis⸗ 
herigen Goldantheile bei den Bejoloungen und die Verpflichtung zur eventwellen Ans 

‚ nahme von Gold bei denſelben. 

Nr. 3025. Allerhöchfter vom 11. Auguft 1848, betreffend bie Trennung ber Leitung bed 
Gertütwefend yon dem Ober-Marftallamte und deren Ueberiragung an das Minifterium 
für die landwirthfchaftlihen Angelegenheiten, 

Mr. 3026. Proviſoriſche Verordnung, die Erhebung eined Zuſatzes zu den Cingangs⸗Ah⸗ 
gaben von einigen auslaͤrdiſchen Waaren, Vom 5. September 1848, 

Mr. 3027. Allerhöchfter Erlaf vom 11. Auguſt 1848, betreffend die den Stäuben bed Kö— 
nigsberger Kreiſes bewilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf ben Bay und bie 
Unterhaltung der Straßen. 

1) von Güftrin über Neudamm bis zur Kreiögrenze in ber Richtung auf Golbin unb Pyritz; 
2) von Zondorf über Ouartfhen und Bärwalde nad Königäberg; 
3) von Königäberg nad der neuen Ober bei Nieder⸗-Wutzow; 
4) von Königöberg nach der Over bei Nieder-Kränig in ber Richtung auf Schwert; 
5) von Königsberg über Schönflieh nach der Grenze des Soldiner Kreifed in i 
auf Soldin, und 
6) von dem neuen Belliner Vorwerk nach der Ober bei Güftebiefe. 

Nr. 3028. Berätigungs-Urfunde vom 22, Auguft 1848, betreffend deu Nachtrag zu dem, 
durch den Erlap von 14. Januar 1842 beftätigten Statut der Magebeburg-Halberftabter- 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 13. September 1841. 

Mr. 3029. Betätigung des Statuts des E. Schaafhaufenfchen Banfvereind. vom 8. Aus 
guft 1848. _ 








“ " 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen a, ı« 
ertheilen hiermit auf den —. Unferee Minifter der Finanzen, der Juſtiz und des Han— 
dels dem von dem Abraham Schaaffhauſenſchen Bankverein aufgeftellten, ver dem Notar 
Garbaung zu Köln in den Tagen vom 3. bis 19. Auguſt d. I. notariell vollzogenen Ver— 
einsftatut Unſere Ianveöherrliche Beſtaͤtigung und geuehmigen insbeſondere mit Rüdjicht auf 
die von dem legten Bereinigten Landtage Unferem Sinangminifter ertheilte Ermächtigung, bie 
im $. 10 dieſes Statut? ausgeſprochene Garantie ded Staats für die Verzinfung und Til- 
gung der Aktien Litt, A. “ 


u 





Nro, 318, 


Inhalt ber 
Gefegfammlung, 


Nreo, 319. 
Beftätigung des 
Statuts bes A. 
Schaaffhaufenfchen 

Bankvereins. Bom 
28, Auguſt 1848. 


Nro, 320. 


Die Gontrolle ber 

Hölzer welche un. 
verabeitet trands 
portit werben, 


B. II. 5885. 


246 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen 
Infiegel. R 
Gegeben Sandfouei, den 28. Auguft 1848. (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
(Das Statut ift in der Beilage enthalten.) Hanſemann. Milde, Märder. 


— — —— — 


Verordnungen nnd Jekanntmachungen der Königlichen Kegiernng. 
Die im Amisblatte pro 1840 Stück 12 Nro. 200 abgevrudte Bekanntmachung welche Tautet: 
Befanutmadung. 

„Nachſtehende Allerhöchfte Verordnung, betreffend die Gontrolle der Hölzer, welche un« 
verarbeitet trandportirt werben, vom 30. Juni 1839: 

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ꝛc. 20.” : 
verorbnen hierdurch, auf den Antrag Unſeres Staatd-Minfteri, zur Vorbeugung des, in 
manchen Gegenden der Provinzen Sachſen, Weftnhalen und ber Rheinprovinz überhand neh— 
menden Holzdiebſtahls und bis zur fünftigen Publikation einer allgemeinen Forft: und Jagd- 
PolizeisOrdnung, wie folgt: 

$. 1. „Wer Brennholz oder unverarbeitetes Baus» oder Nupholz in eine Stabt ober 
ein Dorf einbringt oder ſonſt verfährt, muß mit einer fchriftlichen glaubbaften Bejcheinigung " 
ber Polizeibehörve feine? Wohnortes oder des Eigenthümers oder Auficherd desjenigen Wal- 
des, aus welchem, feiner Angabe nad), das Holz gebracht wird, verfehen fein, und ſolche auf 
Erfordern den Korflbeamten, Gensdarmen, Bolizeis und Steuers-Beamten vorzeigen, widrigens 


‚Falls das Holz in Beſchlag genommen und Fonfiscirt werden fol.“ 


$. 2. „Auch Holzberechtigte müffen, bei Vermeidung gleicher Folgen (5 1), wenn fie 
das von ihnen aus ber verpflichteten Forſt geholte Holz wegichaffen, mit einer Bejcheinigung 
ihres Holzungsrechtes verfehen fein, in welcher die Holz-Sortimente, worauf die Beſechtigung 
lautet, und die Tage, an welchen bie Berechtigung, und tie Transportmittel, mit welden fie 
ausgeübt werden darf, aufgebrüdt fein müffen. Befindet fi unter dem Holze noch anderes 
Holz, als worauf die Bejcheinigung Tautet, oder trandportiren fie ſolches an anderen ald ven 
zur Ausübung beftimmten Tagen oter mit arößeren als ven beſtimmten Xrandrotmitteln, 
ohre den rechtmäßigen Erwerb dieſes Holzes befonterd auf den $. 1. bemerkte Art nachwei- 
fen zu Fönnen, fo it baffelbe gleichergeftalt der Gonfiscation unterworfen.“ 

8. 3. „Wird bei der nähern polizeilichen Unterſuchung ermittelt, daß das in Beſchlag 
genommene Holz geftohlen worben ift, jo tritt noch außer der Gonfitcation gegen den Anges 
haltenen gerichtliche Unterfuhung und nad Bewandnig ter Umftänte, entweder die gefegliche 
Strafe dis Holzdiebſtah's, minteftend aber eine dem Tarwerthe des Fonfiäcirten Holzes gleich« 
fommenbe Geldbuße oder verhältniimäßige Gefängnißftrafe cin.‘ 

$. 4. „Dieſe Verordnung foll nicht im ganzen Bereich der Provinzen Sachſen, Weft- 
phalen und der Rheinprovinz, fontern nur in denjenigen Grgenten und Kreifen berfelben in 
Kraft tre'en, wo ter Holztichftahl überhand genommen hat,’ : 

„Wir ermächtigen Unfer Staatd-M niflerium, tiefe Verordnung überall da in Anwen⸗ 
bung bringen zu laſſen, wo tie Ucberh:ntnahme tes Holzdiebſtahls das Beduͤrfniß der da— 
gegen erlaffenen Beſtimmungen zum Schutz der Waldungen heevorruft.“ 

„Urkundlich unter Unjerer Höchnteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichn 

njiegel.‘’ 
* Berlin, ten 30. Juni 1839, (L. 8.) gez. Friedrich Wilhelm. 
(gez.) Frh. von Altinften, von Kampg, Mühler, v. Rochow, v. Nagler, v. Labenberg, 
Grf v. Alvendleben, Frh. v. Werther, v. Rauch, bringe ih in Folge der mir von dem 
hohen Staatd-Minifterio unter dem 20. Januar d. Jahres ertheilten Ermächtigung hierdurch 
mit der Beſtimmung zur Kenntnig, daß die gedachte Verordnung in Gemaßheit des $. 4 
in ben nachbenannten Diftrieten des Negierungd-Bezirtd Köln in Anwendung zu bringen ift, 

I. Den Landkreis Köln betreffend, 
in ben Bürgermeiftereien Brühl und Stommeln, ’ 
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IT. den Kreis Bonn betreffend, 
in den Bügermeiftereien Gobdeeberg, Bilip, Poppelsdorf a Deefoven ; N 
III. den Kreis Rheinbach betreffend, 
in ber zur Bürgermeillerei Rheinbach gehörigen Sammtgemeinde Neukirchen; 
IV, ven Kreis Guöfirchen betreffend, 
in den Bürgermeiftereien Sapfey, Wachendorf, Enzen, Weilerswift, Liblar, Gymnih, Lom⸗ 
merfum, Friesheim, Brauenberg und Nemmenich; 
V, den Kreis Bergheim betreffend, 
in den Bürgermeiftereien Bedburg, Beraheim, Buir, Blapheim, Gadter, Eſch, Heppendorf, 
Hücelhoven, Kerpen, Baffendorf, Sindorf und Türnich; 
VI. in dem ganzen Giegfreije, E 
VII. ven Kreis Mülheim betreffend, 
in den Bürgermeiftereien Wahn, Heumar, Gladbach und Bensberg und 
VII. im ganzen Kreije Waldbroel. 
Goblenz, den 20. März 1840. Der Ober-Präfident der Rheinprovinz 
az. von Bodelſchwingh 
wird hierdurch mit dem Bemerfen nochmals zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß durch 
DOber- Präjivial:-Verfügung vom 6. Juni 1840 (Amtsblatt Nro, 24) diefelbe auf fämmt!iche 
Gemeinden der Bürgermeifterei Bilih im Kreife Bonn und durch Berfügungen vom 5. Mai 
und 7. Juli e. (Umtöblärter Nro. 19 und 28) auf alle Gemeinden der Bürgermeiltereien 
Merheim, Mülheim am Rhein und Deug fo wie auf den Stadtkreis Köln ausgedehnt worden ift. 
Köln, den 14. September 1848. - Königliche Regierung. 





Durch die Bekanntmachung vom 21. Januar d. J. in Nro. 5 des Amtsblattes it die po. 221. 
Anwendung der mittelft Arjenif dargeftellten Kupferfarben zum Färben oder Berufen von erfahren zur 
Papier, namentlih zum Anftreihen von Tapeten und Zummern, jowie der Handel mit den Muffindung des Ar— 
obigen mittelit folder Farben gefärbten Gegenjtänden bei einer Strafe von 5 bis 50 Thlr. en ie 
unterjagt. Indem wir bad Buplifum wiederholt darauf aufmerffam machen, daß dur Tas — — ——— 
peten, welche mit Arfenit-Präp ıraten gefärbt waren, Vergiftungen herbeigeführt worden find, holte Warnung vor 
theilen wir zugleih ein einfaches Verfahren zur Auffindung des Arfenifgehaltes grüner Far⸗ mirın Aetacit bare 
ben und grüner Tapeten in nachitehender Anweijung g mit: geſtellten grünen 
Man ſchneidet von grünen Tapeten einen daumenbreiten fingerlangen Streifen ab, und —— 5 
zerſchneidet ihn dann in Heine Stückchen, thut dieſe in em Liköralas. Iſt eine grüne Farbe — von Papier, 
zuprüfen, jo nimmt man cine Erbfe groß zur Probe in das Glas. Auf die zerfchnittene namenttih zum 
Zapete oder tie Barbe ſchüttet man 1 bis 2 Theclöffel voll Salmiafgeift (Liquor Ammonie: — —— —— 
causticus der Apotheker), welcher ſich alsbald blau färbt. Bin. Art. 

Nach etwa 3 bis 4 Minuten, je nachdem die Tap.te Hell oder dunkelgrün, ſetzt man 
hinzu '/ Iheelöffel voll Salzfiure, wodurch die blaue Flüſſigkeit hellgrün wird, und en 
dicker weißer Rauch ſich entwidelt. Ein wenig Salzfiure zu viel ſchadet nicht, wohl aber 
‚zu wenig; Die Blüffigfeit darf nah dem Zujag ter Salzſäure nicht mehr blau, orer 

bläulih ausjchen. Hierauf bringt man eine völlig blanfe Kupfermünze (N. B. Sie 
muß, wenn fie nicht etwa ganz neu it, durch Scheuern, Putzen, völlig blauf gemacht wers 
ben) in das Gläschen, ſo daß fie in die Flüſſigkeit eintaucht. Es iſt nicht nothwendig, daß 
fie völlig eingetaucht ſei. 5 Minuten nad dem Eintauchen nimmt man die Münze heraus 
und ift jie dann vollig roth geblieben und etwas matt geworden, jo weit jie eingetaucht war, 
hat ſich Fein farbiger Ueberzug auf ihr gebildet, fo it in der Kupferfarbe Fein Arſenik 
enthalten. Im entgegengejehten Kalle it die Münze mit einem bräunlid ſchwarzen Ueber: 
zuge bevedt, welder an der Oberfläche einen ftahlartigen Schimmer zeigt. 
Di jer deutet den Arjenifgehalt an 

Soll die Münze zu einem neuen Verſuche dienen, jo muß fie vorher auf das Gorg- 
fältigfte abgejcheuert und gereinigt werben. Den Salmiafgeift muß man in einem fehr guf 
verftöpfelten Glaſe aufbewahren, fonft wird er unfräftig, 


. 
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Uebrigend bemerfen wir, daß von ber ferneren Anwendung ber eben gebachten Farben 
beim Zeugdrucke feine Gefahr für das Publifum zu beforgen if. 
Köln, den 11. September 1848. Königliche Regierung. 
Nro. 322. 


Die tatbotifie Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 4. c., Ymtöblatt Stück 37 pag. 240, 
Haus-Golleere für Bringen wir nachtraäglich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Fathofifhen Gemeinde zu 
A — Velbert geſtattet worden iſt, die derſelben bewilligte katholiſche Haus-Collecte durch Gemeinde— 
"ticte Fand Deputirte abzuhalten. Die Herren Landräthe und Bürgermeifter unfered Verwaltungsbezirks 
B. 111. 4366. weiſen wir daher hierdurch an: den fi zur Abhaltung der Hand-Gollecte bei den katholi— 

ſchen Glaubensgenoſſen, meldenden und mit der erforderlichen Legitimation verfehenen Depu— 
tirten nöthigenfalls jete Unterftügung angebeihen zu laffen. S 
Köln, den 14, September 1348. Königlide Regierung. 


Nro. 223 Höhern Orts ift bie Errichtung einer neuen Apotheke zu Edenhagen im Kreife Wald- 


Errichtung einer : miat w 
eg broel genetmigt worden. 


hasen, Mit Beug auf unfere Verordnung vom 15. Auguft 1840 (Amtsblatt Jahrg. 1840. 
». 111. 4362. S. 245) fordern wir taher befühiste Bewerber um die Conzeſſion auf, ihre an den bes 
treffenden Landrath und an ten Kreis-Phyſikus gemeinſchaftlich zu richtenden Geſuche, vem- 

ſelben binnen 6 Wochen einzureichen. 


Köln, den 13. September 1848. Koͤnigliche Regierung. 
Nro. 324. —ñ ꝰ⸗ 
Die — Auf den Grund des $. 22 des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 und $. 10 


von Gewerbefheinen dd Megulativs über den Gewerböbetrieb im Umherziehen vom 28. April 1824, werben die— 
En mberstehen jenigen, welche in dem mächiten Jahre ein Gewerbe im Umherzichen betreiben wollen, hier— 
en. 1,99. Mit aufgefordert, ihre Anträge mit Ertheilung von Gewerbejceinen pro 1849 drei Monate 
vor dem Ablaufe des faufınden Jahres bei der Volizeibehörbe ihred Wohnorts anzubringen, 
damit die nachgefuchten Gewerbeſcheine zeitig audgefertigt und ihnen mit dem Anfange des 
kommenden Jahres eingehändigt werben fönnen, 

Diejenigen, welche dieſe frühzeitige Anmeldung verfäumen, haben es ſich jelbit zuzu- 

ichreiben, wenn fie erft jpäter in den Beſitz ber machgefuchten Gewerbſcheine gelangen, 

Köln, den 17. September 1848 Königlihe Regierung. 





Nro, 325 ge R . 
Gtictal«Gitation. Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Der in der Nacht vom 1. zum 2. November pr. von der hieſigen Strafſektion entwi⸗ 
hene Militair-Sträfling Friedrich Charnowscky 9. Compagnie 29. Infanterie-Regimentd ges 
bürtig von Rönigäberg in Pr. wird hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 28. December e. fi 
hier zugeitellen, wiergenfalld auf Ginziehung feines Vermögens erfannt werben wid. 

— Koln, den 7. September 1848. Koͤnigliches Kommandantur⸗Gericht. 


Defertion, Durchs kriegsrechtliches Erkenntniß vom 1. Juli e. beftätigt den 15. Juli ec. iſt ber 
am 27: September pr. aus hiefiger Garnifon entwichene Kurfchmidt Hermann Beyer 5. Buß, 
Gompagnie 7. Artillerie» Briaade aus Mühlberg im Regierungsbezirk Merfeburg gebürtigt 
in contamaciam für einen Deſerteur erflärt und die Gonfiäfation feines Vermögens zur Regie- 
run,d-Haupt-Kafje zu Potsdam ausgeſprochen worden. 

Köln, den 7. September 1848. Königliche Kommandantur-Gericht. 


Die Wahl des biöherigen Hülfspfarrers zu Wermelskirchen, Friedrich Wilhelm Had- 
länder zum Pfarrer der evangeliichen Gemeinde Gummersbach an die Stelle des nad Cöln 
abgegangenen Pfarrers Friedrich Wilhelm Jaeger, iſt von uns landesherrlich beftätigt worden. 

Goblenz, ven 9. September 1848 Königliches Gonjiftorium. 

2 IH 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 38. 
Drud der Langew ſchen Buchdruderel in Köln, 


Nro, 227. 
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Deffentlider Anzeiger, 


i Stüd 58. 


Köln, Dienftag den 19. September 1848. 


— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


95?) An der hiefigen Glementarjchule joll eine jechite Klaffe errichtet werben und ber Un» 
terricht in berfelben, wo möglich mit dem 13. October c. beginnen, 

Diejenigen Lehrer, welche zur Uebernahme dieſer Stelle, womit ein fired Einfommen von 200 
Thalern verbunden it, geneigt find, wollen ſich binnen 14 Tagen unter Vorlegung ber erforderlichen 
Fähigfeitd- und Moralitätdattefte auf dem hieſigen Bürgermeifteramte perfönlich melden. 

Siegburg, den 8. September 1848. Die ſtaͤdtiſche Schulkommiſſion. 


953) An der hieſigen Fatholifhen Schule foll ein Unterlehrer angeftellt werben, mit welcher 
Stelle ein jährliche Gehalt von 100 Thaler nebit freier Wohnung verbunden ift, und außerdem eine 
angemejfene Gratification nach dem Grade der Fähigkeiten und Leiftungen in Ausficht geftellt wird. 
Schul-Amts-Gandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find wollen fi mit ihrer 
ſchriftlichen Erklärung darüber, und unter Vorlegung ihrer Zeugniße binnen 4 Wochen bei dem Herrn 
Schulpfleger, dem betreffenden Schul-Borftande, und dem unterzeichneten Bürgermeifter melden. 
Dbercaffel, den 14. September 1848. Der Bürgermeifter, J. Oraf zur Lippe 


954) Bei der Fatholifhen Elementar-Schule zu Eitorf ift die Oberlehrer-Stelle vacant und foll 
wieber beſetzt werben. —* 

Mit derſelben iſt außer Wohnung, Garten- und einet “Wieſe, ein fixes Einkommen von 210 
Thalern verbunden. 

Qualifizirte Lehrer und Schulamts-Candidaten, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugniſſe, beim Herrn Schulpfleger Pfarrer Oberbörffer zu Winterſcheid, dem 
hiefigen Schulvorftande und dem Linterzeichneten binnen 14 Tagen melden. 

Eitorf, am 10. September 1848. Der Bürgermeifter, Engels. 


955) Stedbrief, 

Eine wider den Tifchlergefellen Peter Pütz, 28 Jahre alt, aus Deuß, wegen Mißhandlung 
zuchtpolizeigerichtlih erfannte Subfidiar-Gefängnißftrafe hat bisher nicht vollzogen werden können, weil 
derfelbe ih von feinem Wohnorte unabgemeldet entfernt hat und fein gegenwärtiger Aufenthalt ‚nicht 
zu ermitteln gewefen if. Unter Mittheilung deffen Signalements erfuche ich daher die betreffenden 
. Bolizei-Offigianten, auf den ꝛxc. Pit zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle zu verhaften und mir vor— 
führen zu laffen. 
> Zur Vermeidung- eines Mißverftändniffes wird bemerkt, daß hier der, am 1. d. Mts. von ber 
Aten Gompagnie des 283. Infanterie-Negimentd zu Jülich zur Kriegs-Reſerve entlaffenen Tiſchlergeſell 
Peter Püs, 24 Jahre alt, zu Köln, Anferftraße Nro. 6, nicht gemeint ift. 

Köln, den 13. September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurntor, Heder. 
Signalement; Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare Schwarz, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen 
„grau, Naſe und Mund mittel, Bart ſchwarz, Zähne gut, Kinn fpig, Geſichtsbildung Tänglich, Gefichts- 
farbe gefund, Geftalt mittel, Sprache deutſch, Bekleidung, trug gewöhnlich. einen dunfelgrünen Rod 
mit ſchwarzem Sammetfragen und eine ſchwarze Tuchmütze. 
Derjelbe ſoll fich gefchäftslos mit einem Frauenzimmer umbertreiben, 
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956) Steckbrief. 

Der hiernach ſignaliſirte Tagelöhner Chriſtian Viehbahn von Barmen Hat ſich der Vollſtreckung 
einer durch das Königl. Polizeigericht zu Roesdorf wider ihn erkannten Gefängnißſtrafe von 8 Tagen, 
durch die Flucht entzogen. Ich erſuche deshalb alle Polizeibehörden auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungäfalle zu verhaften und dem Herrn Bürgermeiſter in Roesdo f vorführen zu laſſen. 

GIberfeld, den 9. September 1848. Der Ober-Profurator, gez. v. Koſter itz. 

Signalement: Alter 40 Jahre, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirne gewöhnlich 
Ausenbrammen dunkelblond, Angen blau, Nafe länglih, Mund gewöhnlic, Zähne gefund, Bart braun, 
Kim und Geficht oval, Gefichtöfarbe geſund, Statur mitıler. " 


957) Stedbriejf. 
Der nachſtehend fignalifirte Aderfnecht Hubert Böhner, aus Gindorf, Kreid Bergheim, hat 
fi der wider ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Auf ten Grund des von dem König, Injtruftiondrichter erlaffenen Vorführungsbefehles, erſuche 
id alle Rolizeibeamten, auf den ꝛc. Böhner zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle verhaften und mit 
vorführen zu lafjen. 
Köln, deu 11. September 1848. Kür den Ober-Profurator, 
Der Stantd-Profurator, Heder. 
Signalement: Religion katholiſch, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, 
Stirne breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhnlid, Bart hellblond 
und ſchwach, Kirn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen, 
ſtößt beim Sprechen mit der Zunge an. 


958) Stedbrief. 

Gatharina Winter, 33 Jahre alt, ohne Gewwerb, aus Grefrath, Kreis Bergheim, Hat ſich ber 
Vollſtreckung eined gegen fie, wegen Diebſtahls von dem Königlichen ruftiondrichter hierſelbſt er- 
faffenen Vorführungsbefehld durch die Flucht entzogen, weshalb ich die betreffenden Polizei-Offieianten 
erfuche, auf be Winter zu vigiliren, fie im Betretung®falle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln, den 11. September 1848, Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Mrofurator, Hecker. 


259) Stefbrief. 

Am 8. d. Mts iſt die Glifabetha Brandt, Ehefrau von Jakob d'Avis zu Obermeiel, ver» 
ſchwunden. Da zu vermuthen it, daß berjelben ein Unfall zugeftogen, wahrfceinlih ihr Top im 
Rheine erfolgt it, jo theile ich unten deren Gignafement mit und erſuche Jeden, der über dad Ders 
ſchwinden der DVermißten Auskunft geben kann, diefe dem Königlichen Staats-Profurator zu Simmern 
oder der nächſten Polizei-Behörde mitzutheilen. 

Goblenz, ven 15. September 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Königl. Staate-Profurator, Schild. 
Signalement: 60—70 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, graued Haar, Fleine Stine, grau 
Augenbraunen, hellblaue Augen, Fleine Nafe und Mund, unvolljtindige Zähne, fpiged Kim, Tänglic: 
Geſichtsbildung, eingefallene Wangen, Feine und fchmächtige Gehalt. 
Bekleidung: Gin weißes flächſenes Hemd, gez. E. D., blauer gedrudter Rod, blaue gedrud« 
Jade, alte weiße Schürze und Nachthaube, filberne Ohrringe und rindslederne Schuhe, 








960) Stedbrief. 

_ Dir machftchend fignalifirte Poft-Erpeviteur Johann Wilhelm Thomeffen, aus Stommeln, 
andkreis Köln, hat ſich der, wider ihn, wegen Vernnerruung der Boftkaffe, eingeleiteten Unterfuchung 
urch Die Flucht entzogen. 

Auf den Grund des von dem Königlichen Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefchla, cr- 
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ſuche ich alle Polizei-Offigienten, auf den ꝛc. Thomeſſen zu vigiliren, und ihm im Betreiungsfalle 
mir vorzuführen. 

Köln, den 13. September 1848. Fir den Ober: Profurator, 

Der Staatd:Profurator, Heder. 

Signalement: Religion katholiſch, Alter 33 Jahre, Größe 5 Buß, Haare blond, Stirn breit, 
Augen grau, Nafe gewöhnlich, Mund breir, Zähne gut, die etwas vorftehenden Augenzähne, dir oberen 
Kinnlade werden beim geringiten Lachen bemerklich, Kirn und Geſicht breit, Bart blond und ſchwach, 
er trug in der legten Zeit einen durcheinander gebenden Schnur und Backenbart, Geſichtsfarbe bleich. 





961) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von .mir unterm 1..b. Mid. wider Johanı Arnold Klaner, Hındeldmann aus Gustorf, 
erlafjene Steckbrief ijt erlerigt. i 
Köln, ven 11. September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heer. 


962) Stedbrief. 
Der neben bezeichnete hieſige Häusling Peter Klein welcher wegen Diebitahls in Verhaft 
gewefen, it geitern Nachmittag mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus ver hiefigen Anftalt entwichen, 

Sämmtlide Givil- und Militair-Bchörden werden erfucht auf denſelben Acht zu haben, ihm im 
Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 11. September 1848. Die Direftion der Trovinzial-Arbeit3-Anftalt, 

Braudt. 

Signalement: Geburtsort Grengelsbitz, letzter Aufenthaltsort Königswinter im Siegkreiſe, Reli— 
gion katholiſch, Stand Schneider, Alter 18 Jahr, Groͤße 5 Fuß, Haare blond, Stirn flach, Augenbrau— 
nen braun, Augen fhwarzsgrau, Nafe furz, Mund breit, Kinn. oval, Geficht eval, Sprache deutſch. 

Befleidung: 1 Hemde, 1 leinene Jade, 1 grau tuchene Hofe, 1 blau und weißcarrirted Ta— 
ſchentuch, 1 blau und weiß farrirted Halstuch, 1 Paar leinene Strümpfe, 1 Paar lederne Schuhe. 


963) Stedbrief. 
Der neben bezeichnete Hiefige Häusling Wilhelm Grotenbeck welcher wegen Sandftreicherei in 
Verhaft gewejen, it geftern Nachmittag aus hiefiger Anjtalt eutwichen. 

Sämintlihe Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, anf denjelben Acht zu Haben, ihm im 
Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu Laffen. 

Brauweiler, den 14. September 1848, Die Direktion der Provinzial-Arbeit3-Anftalt, 

Brandt. 

Signalement: Geburts- und letzter Aufenthaltsort Sonnborn Kreis Elberfeld, Religion evan— 
gelifh, Stand Tagelöhuer, Alter 238 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Angen— 
braunen braun, Augen blau, Nafe fpig und ſchmal, Mund Fein, Bart röthlich, Kinn und, Geſicht 
oval, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen feine. 

Bekleidung: 1 Hemde, 1 grau tuchene Jacke, 1 Teinene Hofe, 1 blau- und weißkarrirtes Tas 
ſchentuch, 1 blau: und weißfarrirte® Halstuch, 1 Baar Schuhe, 1 grau tuchene Mütze. 


964) Stedbrief. 
Der wegen Mißhandlung und Dicbitahl zur Unterfuhung gezogene Peter Nöhrig aus Dieb- 
Iich, hat fi diejer Unterjuhung duch die Flucht entzogen. Zudem ich deffen Signalemeat unten mit: 
theile, erſuche ich die xeſp. Behörten den ze. Röhrig im Betretungsfelle zu verhaften und mir vorfüh— 
ren zu laſſen. 
Koblenz, den 14. September 1848, Für den Ober-Profurator, 
Der Königlihe Staats: Profurater, 
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Signalement: Alter 30 Jahre, Größe 5 Buß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn ſchmal, Augen- 


braunen ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe ftarf und gebogen, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Zähne 
vollftändig, Kinn fpig, Geſichtsbildung breit, Gefichtäfarbe blaß, Geftalt geſetzt, Sprache deutſch. 


965) Stedbrief. 
Die nachſtehend fignalifirien Eliſabeth Eifenhuth und Philippina Eijenhuth Haben feit einiger 
Beit die Wohnung ihrer Mutter verlaffen und follen fich bettelnd herumtreiben Ich erfuche daher 
ämmtliche Polizeibehörten auf dieſelben zu wachen, fie im Betretungsfalle anzuhalten und ihrer zu 
en Bürgermeifterei Eitorf im Sieg-Kreije wohnenden Mutter der Wittwe Johann Eiſenhluh 
zuzuführen. 
Bonn, ben 13. September 1848. Der Staatd-Profurator, ge. Weyer. 
Signalement der Glifabeth Eifenhurh: Wohnort Nannenhohn, Alter 13 Jahre, Größe A 
Fuß, Haare braun, Stirne platt, Augen blöde, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Gefichtsbildung Länglich, 
Geſichtsfarbe gefund, befondere Kennzeichen Feine. Bekleidung ein baumwollenes Kleivchen, blau mit 
weißen Sternden. 
Signalement ber Philippine Eifenhuth: Wohnort Nannenhohn, Alter 14 Jahre, Größe A 
Fuß, Haare hell, Stirne platt, Augen braun, Naſe ftumpf, Mund gewöhnlich, Geſichtsbildung laͤnglich, 
Gefichtefarbe gefund, befondere Kennzeichen feine. Befltivung, ein grün baumwollene® Kleidchen mit 
weißen Streifen und eine blaue Schürze. 


966) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Friedrich Buſchmann, Mufifus, aus Bruchhauſen, Kreis Brilon, 
hat fi der gegen ihn wegen Diebftahld eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf 
Grund des von dem Herrn Inftructionsrichter gegen denſelben erlafjenen Vorführungsbefehls erſuche 
ich fämmtlihe Polizeibehörben auf den x. Buſchmann zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 14. September 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen- 
braunen blond, Augen grau, Nafe lang, Mund breit, Bart ſchwach, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbil— 
dung breit, Statur fchlanf, befondere Kennzeichen Feine. 


* 


967) “ Stedbrief. 

Der dur Urtheil des Königlichen Zuchtpolizeigerichtd dahier vom 27. Juli d. 3. wegen 
Mißhandlung zu 6 Wochen Gefängniäftrafe verurtheilte Steinhauer Joſeph Blasweiler von Mayen 
hat fich dem Vollzuge dieſer Strafe durch die Flucht entzogen, und treibt ſich wahrjcheinlih ald Glücks— 
fpieler auf den Jabrmärften herum. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich die 
refp. Polizeibehörben, auf den ꝛc. Blasweiler zu achten, denfelben im Betretungäfulle zu arretiren und 
mir vorführen zu laſſen. 

Goblenz, den 16. September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Königliche Staatd-Profurasor, Schild. 
Signalement: Namen Joſeph Bladwe’ler, Gewerbe Steinhauer, Geburtd- und Aufent⸗ 
Haltsort Mayen, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe ſpitz, Mund mittel, Zihne aut, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen keine. 








968) Es find geftohlen worden: 


Am 30. v. Mts. aus einer Wohnung, Antonitter-Gaffe Hierfelbft, nachftehende Saden: 1) 4 
Ieinene Frauenhemden, nicht ſeht fein, noch ganz meu, am Halſe geftikt und mit einem runden Auß- 
ſchnitte verfehen, gez. M. S. 2, A Paar weiße baummollene, gewebte Strümpfe gez. M. 8.6, mit 
einem baran befeftigten Bande, 3) ein Paar angeſtrickte dito mit einem breiten gezadten Rande und 4) 
ein weißer Pique Unterrod, ziemlich abgetragen: 
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Am 5. d. Mts. auf dem Dampfboote Leopold, an der Landungsbrücke hier, eine grau leinene 
Geldboͤrſe, enthaltend, ein Brabander Thaler, 4 a 5 Stück, 20 france. Stüde, ein Thaler in Preußi— 
ſcher Münze und 15 Stüd neue 2 Guldenftüde; 

Am nämlichen Tage an der Landungdbrüde der Kölner Dampfboote eine braunlederne Brieftajche 
ihon etwas abgenußt, der Riemen- zum Durchziehen der Schleife war zerrijien. Inwendig beſtand 
diefelbe au8 mehren jogenannten Doppeltafchen, enthaltend 3 Notizbücher mit Goldſchnitt, einen Rei— 
ſepaß einen acceptirten Wechjel über 14 Ihaler Gourant und noch verfchievene Papiere ald Adreſſen x. 
An baarem Gelvde circa 40 a 50 Thaler, beitehend in 5 Stück Preußiſchen Fünf Thaler-Sceinen, 
und circa 15 a 25 Stück Preußiſchen und Sächſiſchen Gaffenfcheinen ; 

und am 4. d. Mts. Abends 9 Uhr, zwifchen dem Aachener Bahnhofe und dem Eigelfteiner 
Thore hierſelbſt, ein laͤnglich vierediger, mıt Leinwand überzogener Koffer von ber Dede eined Fiackers. 
In demfelben waren folgende Sachen enthalten: 1) ein neuer ſchwarzer eberrod, 2) ein Paar ſchwarze 
Buckskin Hofen, 3) 3 Paar weiße Sommerhofen, 4) ein Paar geftreifie desgleichen, 5) eine grau 
feidene Weite, 6) eine gelbe Weite, 7) eine graue Pique Weite, 8) 8 feidene Foulards mit roth und 
blauen Streifen, gelblihen Grunde und mit gothijchen Buchftaben J. K. gezeichnet, 9) 6 weiße leinene 
Tücher J. K. gezeichnet, 10) 3 feine Teinene Hemden J. K. gezeichnet, 11) 12 Paar weiß und blau 
leinene Strümpfe, gez. 4. K., 12) 24 Kragen (Batermörder) ohne Zeichen, 13) ein Reiſebeſteck, ent 
haltend: einen filbernen vergolveten Löffel, ein Meſſer und Gabel mit brafilianifhem Hornftiel; alles 
in einem rolhfaffianenen Etui, inwendig mit gelbem Leber gefüttert, 14) eine Vorſtecknadel, ein Onyr, 
einen Negerfopf vorftellend, mit einem Brillant, 15) eine Vorſtecknadel ein Brillant mit Kettchen, 16) 

- eine Vorftednadel, ein weißer Opal mit Rofeiten, 17) 2 goldene Hemdenfnöpfchen mit Email, 18) 2 
Hemdenfnöpfchen von fhwarzsgeichliffener Lava, 19) eine Kleine Rolle mit öfterreichiihen Kreuzeritücen, 
eirca 12 Florin ausmachend, 20) ein brauned Thibet- Damenfleid, von braunem Grunde mit weißen 
Tupfen, 21) ein Paket braune engliſche Windforjeife in Blei, 22) 36 Stüf Geldbörfen in grauem 
Draht geflochten, 23) 18 Dugend bronzene Damenfchnallen vergoldet, auf Karten a 3 Stüd befeitigt, 
24) 6 Dugend Paar Ohrgehänge, in ſchwarzem Draht geflodhten, 25) 72 Dugend Uhrfchnüre, ſchwarz 
von Gummi und 26) an PBapieren: Gorrejpondenzen von M, M. Kolp in Frankfurt an ꝛc. Kolp 
freres in Paris, und andere Briefe und Notizen von 1846 bis 1848, Gonto» Gurrente, verfchiedene 
Geſchaͤftsbücher, Acten ꝛc. Darjtellung der jegigen Finanz» Berhältniffe in Franfreih ‚von Delejert. 

Ih erfuhe Jeden, welcher über die Diebe, oder den Verbleib ver geftohlenen Sachen Aufſchluß 
geben kann, dieſe mir oder der nächſten Polizei-Behörde zu ertheilen. 





Köln, den 9, September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
969) Am 7. September d. 3. find aus einer Wohnung zu Risdorf unter erjehwerenden 


Umpftänden nahbezeichnete Gegenftände entwendet worden: 1) ein filberned Kreuz, gezeichnet G. K.; 
2) ein filberner Traming; 3) 4 zinnerne Löffel; 4) 8 leinene Mannshemden; 5) ein ſchwarz feidenes 
Halstuch; 6) ein Schwarz Orleand- Haldtuh mit gelben geftikten Blumen; 7) ein halbes ſchwarzes 
bitto; 8) ein weißes mit 2 rohen Kreuzen gezeichnete Kopftuch; 9) ein ſchwarz wollened® Tuch mit 
grünen Streifen; 10) 2 roth und fchwarz Farrirte und ein gelbed ſchwarz und weiß geftreifted mit 
Franzen verfehened Haldtuh von Kattun; 11) 2 blau und weiß Farrirte Kiſſenüberzuge; 12) eine 
Kleiverbürfte; 13) eine ſchwarze und eine braun olivenjarbige Tuchhoſe; 14) ein blau leinener Kittel ; 
15) 2 Weiobrode; 16) 3 Pläge; 17) ein Stück Rindfleiſch; 18) 17 Gier und 19) 10 Sgr. Geld, 

Indem id vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Seren der üder teren Ver— 
bleib, oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder ter nächſten Polizeibehörde bali ;ft 
mitzutheilen. 








Bonn, den 13. September 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyert. 
370) In dem Befige zweier zur Unterfuchung gezogenen Perfonen Haben ſich folgende 
muthmaßlich geftoplene Gegenftände vorgefunden: | 
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1) ein Paar Stiefel, 2) 8 Sägeblätter, auf deren einer Fläche 3 Kränden eingefchlagen find, 
3) ein Rejtchen gelbed Zeug, 4) 5 gelbe Kinverfitel, 5) 3 Paar ſchwarze Glacehandſchuhe, 6) 3 P. 
wollene, 4 Paar baumwollene und 3 Paar merinowollene Strümpfe, 7) ein Stüd lilla Futterneffel von 
eirca 60 Ellen, 8) 13 feidene Halstücher, 9) 6 halbfeidene dito, 10) ein Reſtchen arüned Futterneſſel, 
11) ein Reftchen Steifleinen von circa 10 Ellen, 12) ein großer wollener Damenjchwal, 13) 3 bunte 
große Umſchlagtücher, 14) 3 bunte Herrenſchwals, 15) 5 wollene fleine Tücher, 16) 7 baumwollene 
Herrenihwals, 17) 2 Nefthen Gattun: und 1 dito Schürzenzeug, 18) 31 Tücher von verfchievener 
Größe und Farbe, 19) 6 Kiffenäberzüge, 20) 3 Reſte ſchwarzes Tuch, 21) eine Sommerhofe, . 22) 
ein Reitchen baumwollen Unterhoſenſtoff, 23) 7 Stück Spike, 24) ein Stück Leinwand von c'rca 
30 Ellen, 25) en Stückchen Halbleinwand von circa 8 ', Elle, 26) en Stüd blauer Molton, 27) 
1 Reit baumw. Neffel, 28) 6 fertige Wellen, 20) 2 Wejtenftoffe, 30) 4 Hofenfloffe und 31) ein 
Reihen Sommerhoſenſtoff 

Ih erſuche Jeden, welcher über dieſe Grgenftänze Aufſchluß zu geben vermag ſich Morgens von 
11 bis 1 Uhr auf dem hieſigen Unterfuchungs-Amte Nro. I, Zımmer 32, wojelbft die Gegenjtände 
angejehen werben fönnen, zu melden. 

Köln, den 15. September 1848. Der Unterfuhungsricter, v. Belfer, 


979 In der Naht vom 6. auf den 7. September d. J. find aus einer Wohuung zu 
Alzenbad in der Bürgermeifterei Eitorf im Siegfreije mittelſt Einbruchs und Einjteigend nahverzeich- 
nete Gegenftände entwendet worden: 1) ein blau wollened Frauenfleid, 2) ein blauer Tuchrock mit - 
überfponnenen Knöpfen und breitem wattirtem Kragen, 3) ein jchwarztuchenes Frauenfleid, daran die 
Näthe mit Schwarz feidener Kordel bejegt, 4) ein blau und weiß geftreifter baumwollener Unterrod 
mit furzen Aermeln, 5) ein baumwollenes Kleid von weißer und röthlicher Farbe und ein bitto weiß 
und röthlich gejtreift, 6) eine Fattunene weiß und grün geftreifte Schürze, 7) ein bumt feidenes, ein 
fhwarz feidened mit Franzen bejegted und ein roth fattunnened Halstuch, 8) ein weiß ausgeſchnittenes 
mit Spite befegted Untertuch, 9) 6 neue H. D. und 6 theild neue theils abgetragene CD. gezeich- 
nete Hemden, 10) 2 blaue Kittel, 11) eine ſchwarze Tuchmütze, 12) eine ſchwarz wollene Hofe, 13) 
ein Paar Strümpfe von röthlicher Sayette und 14) ein Thlr. Geld in verjihiedenen Silbermünzen. 
Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warne erfuche ich jeden der über deren Ver— 
bleib oder über den Dich Audfunft geben kann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt 


mitzutheilen. 
Bonn, den 13, September 1848. Der Staatd-Profurator, gez, Weyers. 
972) Subhbaftationd-Patent, 


Auf Arftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Anton Klütſch, Möbelhändler, und Ana 
Margaretha Blasberg, ſoll 

am Mittwoch den 6. Dezember I. J. Mittags 12 Uhr, | 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Mro, 1, in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale- in 
der Sterneugaffe Nro. 25, gegen ven zu Herſel wohnenden Hanveldinann Benjamin Bot, zum Wir 
derverfaufe an den Meijtbietenden für das Eriigebot von 1000 Thlrn. öffeutlich ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden zugejchlagen werden, das zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, in 
der Peterjtraße unter Nro. 57 gelegen: Haus nebjt Zubehörungen. 

Es hat dieſes Haus ftraßenwärtd einen in Ziegeljteinen aufgeführten Giebel, worin 8 Fenſtern 
und eine Thüre angebracht find. Der hintere Giebel it in Fachwerk mit Ziegelfteinen ausgemauert 
und hat 5 Fenftern. e 

Hinter dem Haufe befindet fich ein Heiner Hofraum mit Hinterban, worin 3 Stuben uud 3 Fen— 
fter angebracht find; Hinter dieſem befindet fich ein Fleiner Garten, Das Dach iſt mit Schiefern ges 
deft und hat 2 Fenftern. Unter dem Haufe befindet ſich ein gewölbter Keller, worin ein Regenſarg. 

Der Flächeninhalt des Haufed beträgt 5 Ruthen 98 Fuß, und jener des Gartend 4 Ruthen 70 
Fuß, und it das Ganze für dad Jahr 1848 mit 5 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. beſteuert. 
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Die obigen Mealitäten werden miethweife bewohnt und benußt von den Eheleuten Chriſtian Ever, 


und von Gatharina Beder. 
Der vollitändige Auszug aus der GSteuerrolle it nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts— 


jchreiberei einzufehen. 


Köln, den 9. September 1848. Der Königl. Briedendrichter, unterſch. Breuer. 
973) Subhajftationd- Patent. 


Auf Anitehen der Wittwe Johann Balentin Platte, Wilhelmine gebornen Midbentorf, Rentr 
nerin zu Köln wohnhaft, Grtrahentin, welche in dem Gaſthauſe der Wittwe Georg Heinrih Dverred 
in Wipperfürth Domizil gewählt hat, joll 

am Dienitage den 28. November 1848, Morgens 10 Uhr, 
in öffentliher Sıyung des Königlichen Friedensgeriht3 zu Wipperfürth in deſſen gewöhnlichen Amts— 
lofale — Haus Nro 82 auf dem Marfte hierfelbit, das hiernach befchriebene, zu Bruch, oder Broich, 
Gemeinde Breibah, Bürgermeifterei Gürten, Kreid Wipperfürth gelegene, auf Art. 205 der Grund» 
güter-Mutterrolle von der Steuer» Gemeinde Breibach eingetragenen und gegen ben Ackerer Theodor 
Krauß zu Bruch oder Broich zum Zwede der Subhajtation in Beſchlag gelegte Ackergut, deffen Grund» 
fleuer für das lanfende Jahr 7 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, gegen das Erftgebot von 200 Thlr. zum 
gerichtlichen Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. N 

Das Adergut, weldes der Schuldner Kraus felbit bewohnt und benutzt, Hat folgende Beſtand— 
theife: 1) ein mit Nrod 71 bezeichnetis mit dem Haufe des Wilhelm Haibach) verbunvdened, von Holz 
in Fachwerk erbautes, mit Pfannen gedecktes zweiitöciges Wohnhaus, nebit dem damit verbundenen 
ebenfalls von Holz in Bachwerf erbauten mit Stroh gebeten Stallung nebſt Schoppen, 2) ein mit 
Littera B bezeichueted, von Holz in Kachwerf erbauted, mit Pfannen gedecktes Nebengebäude mit Stal- 
lung, 3) den jüdlichen Iheil von der dabei gelegenen mit Joſeph Kraus gemeinjchaftlichen von Holz 
in Fachwerk erbauten mit Stroh gebeten Scheune, 4) 1 Morgen 67 Ruthen 80 Fuß Gebäubefläche, 
Hof, Garten und Grasbleih, Nro. 231, und 232/, der Blur 3, 5) die oberite Breichbadher Wieſe 
mit den Büſchen nächit dem Wege, haltend 1 Morgen 40 Ruthen 70 Buß, Nro. 253 und 263, ber 
Flur 2, 6) Wieſe auf der Aue, zwijchen eigenem Lande und Buſch, groß 2 Morgen 30 Buß, von 
Nro. 174/, der Blur 1, 7) Wiefe in der großen Wieſe, haltend einschließlich eines Streifen Buches 
1 Morgen 70 Ruthen Nro. 290/, der Flur 3, 8) einen Ort Aderland am Hof nächſt dem Haufe 
hin von Nro. 289/, der Flur 3, haltend mit dem Bleichplägchen an der Süße 1 Morgen 1 Ruthe 
50 Fuß, 9) Aderlaud auf'm Ader, haltend mit Einfluß Wieſe und Geftriuh 8 Morgen 102 Rus 
then, Nro. 193, der Blur 1, 10) Aderland in der Aue, hält mit der Hede 1 Morgen 80 Ruthen, 
Nro. 174/, der Blur 1, 11) 2 Morgen 87 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf der Heide ober dem Wege 
auch Mitteljchlade genannt, Nro. 277 der Flur 1, 12) 61 Ruthen Aderland, daſelbſt, Nro. 276, der 
Slur 1, 13) 6 Morgen 152 Ruthen 6 Fuß Aderland, aufn Berge, Nro. 276/, der Blur 3, 14) 
einen Dit Holzung am Berg, die unten am Hochſcherffersbuſch gelegene Hälfte von Nro. 280/,, der 
Flur 3, haltend 102 Rutben SO Fuß, 15) Holgung an der Hurth, unten abgetheilt, hält 71 Ruthen 
90 Fuß Nro. 176,5, der Flur 3, 16) 2 Morgen 23 NRuthen 10 Fuß Holzung im Büchelshau, die 
nördliche Hälfte von Nro. 315, der Flur 1, 17) Holzung im Kauertöhof auch im Steinwieächen genannt, 
das oberfle Stück von Nr. 42, der Flur 3, haltend 108 Ruthen 70 Fuß, 18) Holzung auf'm Uelchen, 
auch im gebrannten Berge genannt, die obere Hälfte hält 124 Ruthen 60 Fuß von Nro. 171, der 
Flur 1, 19) Holgung auf der Une, die obere Hälfte, hält 124 Ruthen 60 Fuß von Nro. 173/,, 
der Flur 1, 20) Holzung ober der Heib, die nach dem Broih Hin gelegene Hälfte, hält 139 Ruthen 
50 Fuß, von Nro, 278, der Flur 1, 21) Holzung in den Rofenbänden, bie nächſt Hochſcherffersbuſch 
gelegene Hälfte, haltend 120 Nuthen, 50 Fuß von Nro. 155/, ber Flur 2, 22) Holzung im Köchen, 
die naͤchſt Erben Mathiad Laudenbergsbuſch gelegene Hälfte, baltend 135 Ruthen 60 Buß, von Nro. 
32/, der Blur 3, 23) Holgung am Oſterberge, die ſüdliche Hälfte, haltend 1 Morgen 42 Ruthen 90 
Fuß von Nro 37/, der Flur 3, 24) Holzung in der Hütte, oben abgetheilt, haltend ı Morgen 43 
Rurhen AO Buß von Nro. 50/,, ber Blur 3, 25) Holzung im Schlößhen, auch Kettenbergsſiefen 
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genannt, tie untere Hälfte hält 1 Morgen 146 Ruten 40 Fuß, von Nro. 217/, der Flur 3, 26) 
Holzung oben im Kettenbergöfiefen die an den Buſch tes Johann Haybad gelegene Hälfte, haltend 
132 Ruthen 20 Buß von Nro. 238/,, der Flur 3, 27) Holzung im Kettenbergfiefen, die Hälfte nad 
dem Kettenberger Feldchen, Haltend 1 Morgen 44 Ruthen 70 Buß von Nro, 243, der Flur 3, 28) 
Holzung in ter Kummersjchlatten, die Hälfte nach dem Kettenberge Hin, Haltend 1 Morgen 3 Ruthen 
40 Fuß von Nro 251/,, der Blur 3, 29) Holzung in der Heil und Saamenbufh die nady dem 
Hachenberg Hin gelegene Hälfte, haltend 1 Morgen 123 Ruthen 50 Fuß von Nro. 250/, und 265), 
der Flur 3, 30) ? Ort Holzung im Schlößchen von Nro. 230/,, der Flur 3, haltend die Abtheilus 
ober dem Felde, 1 Morgen 40 Ruthen und jene nad der nördlichen Seite, haltend 1 Morgen 13) 
Ruthen 90 Fuß, 31) Holzung in der Miıtteljchlate, oberhalb dem Aderland auf der Heide her gelegen, 
haltend 2 Morgen 42 Ruthen 70 Fuß, Nro. 277, der Flur 1, 32) Holzung im Schlößchen, Baltnd 
128 Ruthen 20 Fuß Pro. 219, der Flur 3, 33) Holzung daſelbſt, haltend 158 Ruthen 30 Kos, 
Nro. 221/,, der Flur 3, 54) Holzung dajelbft, haltend 123 Ruthen SO Buß von Nro. 228, te 
Flur 3 und 35) Holzung in der Breibach, haltend 153 Ruthen 20 Buß, jetzt Hofraum und Adı 
land nebjt dem darauf befindlichen Häuschen von Holz in Fachwerk erbaut, und mit Stroh gededt, 
Nro. 509, der Flur 2. 

Die Kaufbedingungen und der vollftindige Auszug der Steuerrolle find auf ber Gerichtsſchreiberei 
des hieſigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Wipperfürth, den 9. Auguſt 1848. Der Friedensrichter, gez. Doinet. 


974) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftehen der Erben ver Witwe PHillipp Heinrih Paftor, Amalie Henriette gebornr 
Platte, zeitlebens Mentnerin in Aachen, ald: 1) Heinrih Gotthard Paftor, 2) Johanna Frieverk 
Paftor Wittwe von John Goderill, 3) Garl James Goderill in eigenem Namen und ald Hauptvor— 
mund feiner noch minderjährigen Schweiter Adelheide Wilhelmine Eliſe Goderill, 4) Garoline Gockeril, 
5) Phillipp Heinrich Goderill, 6) Barthold Suermondt Namens feiner Ehegattin Amalie Elifaber 
Cockerill, alle Rentner zu Aachen, und 7) Marimilian Haniel, Namens feiner Ehegattin Friederica 
Nancy Goderill, Kaufmann zu Ruhrort, — welche in dem Gafthaufe des Wirthen Georg Heinrid 
Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt haben, foll 
am Dienftag den 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

in öffentlicher Sitzung des Königlichen Friedensgericht? zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlicher Amts- 
Iofale, Haus Nro. 82 am Marfte, das hiernady bejchriebene zu Elberzhagen in der Gemeinde, Bür- 
germeifterei und dem Kreiſe Wipperfürth gelegene, auf Art. 1984 in der Grundgüter - Mutterrole ber 
Steuer-Gemeinde Wipperfürth Klüppelberg eingetragene, um zum Zwede der Subhaftation gegen die 
Ehe» und Adersleute Johann Garl Herminghaus und Garolina geborne Schmidt zu Elberzhagen wohn- 
haft, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Ackergut, deſſen Grunbfteuer für das laufende Jahr 5 Ihlr. ı 
Sgr. 1 Big. beträgt, gegen das Grfigebot von 200 Thlr. zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und 
dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. F 

Das Gut hat folgende Beſtandtheile als: 1) ein mit Nro. 23, bezeichnetes von Holz ir 
Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte und mit dem Gebäude der Wittwe Hebbinghaus verbunden 
zweiftöcige Wohnhaus nit 2 angebauten Stallunaen ebenfald von Holz in Fachwerk erbaut, und mi | 
Stroh gededt; 2) eine mit Littera A bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gebedi 
und mit der Scheune der Wittwe Hebbinghaus verbundenen Scheune; 3) Holzung im Steinſiepen, 
Slur 45, Nro. 171, groß 50 Ruthen 10 Fuß; 4) Aderland zur Höhe, Flur 45, Nro. 203, gni 
5 Morgen 91 Ruthen; 5) Holzung daſelbſt, Flur 45, Nro. 204, groß 2 Morgen 54 Ruthen 75 Kuk: 
6) Wieje, ſaure Wiefe, Flur 45, N ro. 219, groß 1 Morgen 4 Ruthen; 7) ditto daſelbſt, Flur 4 
Nro. 221, groß 91 Ruthen 95 Fuß; 8) Holzung im Mittelberg, Flur 45, Nro. 227, groß 4 Mau 
gen 52 Ruthen; 9) Garten unterfte Garten, Flur 45, Nro. 235, groß 59 Ruthen 70 Fuß; 10) Bir 
Krautwieſe, dlur 45, Nro. 236, groß 115 Ruthen; 11) ditto, daſelbſt, Flur 45, Nro. 239, gro 
Ruthen 65 Buß; 12) Haus und Hofraum zu Elberzhagen, Blur 45, Nro. 243, gro) 56 Ruthen; 13) 


CCCCXXXVI 


Wiefe, dajelbit, Flur 45, Nro. 245, groß 46 Rurhen 50 Fuß; 14) Baumgarten, daſelbſt, &lur_45, 
Mro. 246, groß 26 Ruthen 15 Buß; 15) Holzuug am Scheurenfeld, Flur 45, Nro. 260, groß 67 
Ruthen; 16) ditto, dafelbit Blur 45, Nro 262, groß 08 Nuthen 5 Fuß; 17) Aderland, dajelbft, 
Flur 45, Nro. 265, groß 5 Morgen 155 Ruthen 40 Fuß; 18) Holzung am Diftelnberg, Flur 45, 
Nro. 269, groß 149 Ruthen 70 Fuß; 19) ditto, dajelbit, Flur 45, Neo 273. groß 2 Morgen 92 
Ruthen 80 Fuß; 20) dito, im Kimpel, Flur 45, Mro. 196/,, groß 54 Ruthen; 21) Aderlaud, 
Birfäfeld, Flur Nro. 45, 229,, groß 1 Morgen 157 NRuthen 90 Fuß; 2?) Holzung am Dornenberg, 
Slur 45, Nro. 187,, groß 74 Muthen 70 Fuß; 23) ditto im Steinfiepen, Flur 45, Nro, 17%/, 
groß 162 Ruthen 40 Fuß, in Summa 29 Morgen 122 Ruthen 55 Fuß. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſes größtentheil3 von den Schulpnern, und theild von ben 
Paͤchtern Tuchweber Weiterfeld und Salomon Schlechter bewohnte und benugte Ackergut verkauft wer- 
den foll, jo wie der vollitändige Auszug der Steuerrofle jind auf der ©erichtjchreiberei des hieſigen 
Friedendgerichtd einzufehen. 

Wipperfürth, den 9, Auguft 1848. Der Briedensrichter, gez. Doinet. 





975) a Subhaftationd»-PBatent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentner Heinrich Joſeph Laurent, ſollen 
am Dienftag den 17. Oktober d. J. Mittags um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2. die nachbefchriebenen gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Jojeph Eduard Goffart, Inhaber einer Lithographir-Anftalt, und Therefe 
geborene Weber, Wittwe erjter Ehe von Hermann Joſeph Weber, wovon jener ſich im Ballitzuftande 
befindet, und gegen den zu Köln wohnenden Advofaten Garl Schneider I. als proviforifcher Syndik 
des Falliments des gedachten Goffart, in Bejchlag genommenen zu Köln in dem Kreife und ber Ge— 
meinde gleichen Namens gelegenen Hänfer mit Zubehörungen öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werben. 

1) Ein Haus mit Hof, Garten und übrigen Dependenzien, gelegen Apoftelntlofter Nr. 2, haltend 
eine Brontenlänge von 62 Fuß und einen Slächeninhalt von ungefähr 6200 Quadrat: Fuß. Das Haupt« 
gebäude iſt mit Schiefern gedeckt, zeigt unten 2 Fenſter, ebenfoviel im erſten Stock und ein Dachgiebel, 
auf ber öftlihen Seite befindet ſich eine Thüre und daneben ein Fenfter, im erſten Stod deren eins 
und ebenjo eins unterm Dache; der andere Theil de3 Haufes hat unten eine Ihre, im erften Store 
zwei Senfter. und Schieferdach; an dieſen ftößt ein Feiner Anbau mit einer Thüre, einem Fenfter und 
Ziegeldach; nad hinten hat dad Haus in dem öftlichen etwas hervorfpringenden Theile fübwärts 
unten 4 Fenſter, im erften Stod- deren 6 und 1 im Dachgiebel, wejtwärtd im erſten Stof 1 Fenſter 
fobann in dem etwas zurüdgelegenen weftlichen Theile unten ein Fenſter, im erjten Stock deren 2, 
an 1 halb zugebaut iſt; dad Haus hat Keller und Regenfarg und wird von den Schulonern felbft 
ewohnt. j 

. Der Garten liegt vor dem Haufe nad dem Apoftelnflofter hin und iſt hier von einer etwa 10 
Fuß Hohen, mit 2 Fenſter und einem Eingangsthor verfehenen Mauer umgeben. Erfigebot 2000 Thlr. 

2) Ein Haus mit durch Mauern eingefchloffenen Hofraum, und Zubehör am Marfilitein Nro. 8; 
ed hat in der Fronte 20 Fuß und das Ganze einen Flaͤcheninhalt von ungefähr 1240 Fuß; es ift 
neu in Stein erbaut, hat 3 Stocdwerfe und Schieferdah; in der Fronte befindet fih unten 1 Thüre 
und 2 Fenſter, im erſten Stode deren 3, ebenfoviel im zweiten; es it miethweile bewohnt von dem 
Spebiteur Mathias Junk. \ 

Erjtgebot 1500 Thlr. 

Die beiden Häufer bilden einen Theil des im Kataſter Artifel 4525, Flur 18, Nr. 211 und 212 
eingetragenen Grundftüds mit einem Gefammtfläcdeninhalte von 68 Ruthen 41 Fuß und einem Gteu- 
erbetrage von 10 Thle. 14 Sgr. und 9 Pf.; dem ganzen Grundſtücke ift der ſüdlich an den Marfil- 
ftein angrenzende Theil mit einer Straßenfronte von 70 Fuß abgetrennt, worauf die Häufer Nr. 2— 
4— 6 und 8 nen erbaut find, 
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Das Haus Marſilſtein Nro. 8 it bis jegt nicht befteuert; die Steuer wird aber in Zufunft mehr 
al3 4 Thlr. betragen. 

Dir vollitindige Auszur aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 
Gerichtſchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 

Köln, ven 15. Juni 18148, " Der Friedendrihter, von Weiſe. 


936) Subhaftationd- Patent 

Am Donnerftag ven 23. November 1848, Nahmittagd 2 Uhr 
joflen in dem gewöhnlichen Antienzzimmer des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anſtehen des in 
Gummersbach wohnenden Kaufmanus Chriſtoph Viebahn, Die hieruach beſchriebenen, gegen 1) den 
Ackerer Meter Hevendehl in Frommersbach wohnhaft; 2) tenfelben in feiner Eigenſchaft als Haupt 
vormund feiner mit jener verlchten Ehefrau Ama Garharina geborne Kattwinfel gezeugten, noch win 
derjährigen Kinder, namentlich: Wilhelm nud Wilhelmine Hevendehl; 3) den Aderer Peter Wirth da 
ſelbſt wohnhaft, in feiner Eigenſchait als Gegenvormund ter vorgenannten Minderjährigen Wilhelm 
und Wilhelmine Heventchl; 4) den Bergmann Wilhelm Theis und deſſen jegige Ehefrau Garoline ge 
borne Hevendehl, cbendajelbit wohnhaft; 5) denjelben Theid in feiner Eigenſchaft ald Hauptvormunt 
der mit feiner verlebten Chefran Heutleite geborne Hevendehl gezengten, gefeglih bei ihm wohnenven 
Tochter Julie Theis; 6) den Frauz Hevendehl, Aderer zu Lantenbach für ſich felbit und 7) denjelben 
in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der vorhingenannten Julie Theis und 8) den Maurer Chri— 
ſtian Hevendehl in Frömmersbach wohrend, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, benjelben in angegebe- 
nen Eigenſchaften zugehörigen, in den Gemeinden Gummersbach und Marienheive und im Kreiie Gum 
mersbach gelegenen, in ver Parcehar-Mutierrolle der Gemeinde Gummersbach anf Art. 357 und ir 
Derjelben der Gemeinde Marienheive auf Art. 320 eingetragenen und pro 1848 mit 4 Ihlr. 17 Et. 
3 Wf. Deiteuerten. ein Ackergut ausmachenden Jmmobilien, nach ven auf der Kanzlei des biefigen Fries 
densgerichts zur Einſicht offenfiegenten Bedingungen und tem Sieuer-Auszuge, für daB hiernach beige 
ſetzte Erſtgebot öffentlich zum Verkaufe ausgejegt und dem Meiſibietenden zugeſchlagen werden, 
A. Beſtandtheile des gedachten Ackerguts, welde zu und bei Frömmersbach in der 

Gemeinde Gummerbach gelegen find. 

1. Flur 20 Nro. 213, ein ganzes Wohnhaus zu gedachtem Frömmersbach mit 6'/, Ruthe Un 
tor und Umlage, circa 36 Fuß lang und 30 Fuß breit, mit der Nummer 176 begeichnet. Dajfelde 
beſteht aus 2 Gtagen amd einem Söller und it mit Stroh gedeckt. Die unterſte Etage ijt theild un» 
fiv, theils aber jo wie tie oberfte Erage gang won Holz- Fachwerf mit Lchmwänden darin aufgchunt. 

Haͤus wird von dem vorgedachten Peter Hevendehl und von Aderer Friedrich Carl Nuhs bewohnt. Wrkt- 
gebot 5 Thlr. 

. Blur 20 Nro. 212, 1 Morgen 54%, Ruthen Wirfe, an Katwinfelöwiefe. Erſtgebot 1 Thlt. 
. Flur 20 Nro. 110, 39%, Ruthen Garten dafelbit. Gritgebet ı Thlr. 

. Flur 20 Nro. 209, 1 Morgen 99'/, Ruthe Aderlaud dajelbſt. Erſtgebot 1 Ihlr. 

. Flur 20 Wro. 206, 88 Ruthen Wieſe daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

- Flur 20 Nrd. 199, 55°/,, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. “ 

. dlur 20 Nro. 197, 15°, Muthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

8. Flur 20 Nro. 91, 36/0 Ruthen dito Höhwicje. Eritgebot” ı Thlr. 

9. Flur 20 Nro. 234, 29%, Ruthe dito im Kampgarten, Gejtgebot 1 Thlr. 

10. Sur 20 Nro. 270, 43%, Ruthen Holz, Frömmersbach. Erſtgebot 1 Thlr. 

11. Slur 20 Rro. 275, 35 Ruthen Wieje dajelbit. Erſtgebot 1 Thlr. 

2. Flur 20 No. 461, 191/09 Ruthen Holz im Stattenhahn. Erſtgebot 1 Ihr. 

13. Blur 20 Nro. 92/4, 34%. Nutten Wiefe an ter Hofwieſe. Grfigebot 1 Thlr. 

14. Flur 17 No, aaa, aan Ruthen Wieſe in der Kochswieſe. Erſtgebot 1 Ihlr. 

15. Flur 17 ro. 226, 09%, Ruthen dite daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

16. Flur 17 Rro. 234, 289 Ruthen dito daſelbſt. Erſigebet 1 Ihr. 

17. Blur 19 ro. 124, 1 Morgen 4$%/, Ruthen Aderland aufm Kervel. Erſtgebot 4 Thlt. 
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18. Flur 19 Nro. 129, 1 Morgen 168 Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
19. Flur 19 Nro. 131, 2 Morgen 30 60 Rauthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Ihfr. 
20. Flur 19 Nro. 134, 1 Morgen 89%, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebet 1 Thlr. 
21. Flur 19 Nro. 143, 3 Morgen 30 /,, Ruthen Kede tafeibit. Erſtgebot 1 Ihlr. 
22, Flur 19 Nro. 115, 21/0 Ruthen d.to daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
23. Flur 19 Pro. 121, 123%, Ruthen Aderlaud dajelbſt. Grftgebot 1 Thlr. 
24. Flur 19 No. 128, 15770 Rurhen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Ihr. 
25. Blur 16 Pro. 189, 98'/, Ruthen Holz im obern Rote. Gritgebot 1 Thlr. 
26. Flur 13 Nro 46, 1 Morgen 21’, Ruthe Holz am mitteljten Wege. Grjtichot 1 Thlr. 
27. Flur 18 Nro. 92, 1 Morgen 36". Ruthen dito, hinterm Nohlenhahn Erſtzebot 1 Thlr. 
28. Flur 18 Nro. 119, 55%. Nurhen dito am Beilenftüf. Erſtgebot 1 Thlr. 
29. Fur 18 Nro. 222, 21 Ruthen dito am Schwingsfiefen. GErftgebot 1 Thlr. 
30. Blur 18 Nro. 306, 27, Ruthen dito in der Holzbrache. Erſtgebot ı Thlr. 
31. Flur 18 Nro. 2356, 96'/, Nuthe dito aufın Eteinhaufen, Erſtgebot 1 Thlr. 
32. Fur 18 Nro. 130, 165%, NRuthen dito auf ver Meine. Erſtgebot ı Thir. 
33, Zlur 18 Nro. 190, 2 Morgen 65°/10 Ruthen dto daſelbſt Eritgebor 1 Thlr. 
34. Blur 18 Nro. 195, 118°/,. Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
35. Flur 18 Nro. 172/,, 27 NRurchen dito an der Meine. Gritzebot 1 Thlr. 
B. Bejtandtheile des gedachten Adergutes, welche in der Gemeinde Marienheide 
gelegen find. 
36. Flur 26 Nro. 123, 1 Morgen 136"/,, Rurhen Holz an ter Steinert. Erſtgebot 1 Thlr. 
37. Flur 28 Nro. 48, 150’/,, Ruthen dito, Sangenberg. Erftgebot 1 Thlr. 
38. Slur 28 Wro. 150; 1 Morgen S%/,, Ruthen tito, Hagedorn. Gritgebot 1 Thlr. 
39. Flur 27 Mro. 44, 1 Morgen 116%, Ruthen Aderland auf dem Kerbel. Erſtgebot 1 Thlr. 
40. Flur 27 Wro, 45, 155%, Ruthen Schüffelland daſeibſt. Erſtgebot 1 Thlr. 
41. Blur 23. Nro, 139, 1 Morgen 11°/,, Ruthen Holz, Hagetorn. Erſtgebot 1 Thlr. 


Gummersbach, ven 31. Juli 1848. Der Königl. Friedendrichter, (gez.) Bollmann. 
937) — Subhaſtations-Patent. 


Auf Anſteheu tes zu Köln wahnenden Ober Sekretairs kei dom König‘, Rheiniſſchen Appel— 

lationd-Gerichtähofe, Inſtizrath Marcus Heimſoeth, foll am 
Eamjtaı den 13. Januar 1849, Nachm'ittags Halb 4 Uhr, 

vor tem Kön’glihen Sriesensgerihte der Etadt Köln Niro. 1, in tejien gewöhnlihem Sitzun eſaale, 
in ter Ste nengaſſe Nro. 25, gegen die zu Köln wohnenden Cheleute Wiltelm S rung, Bauunterneh— 
mer u d Sophia geborne Tronuneljläger, das zu Köln im Kıeje und in ter Gemeinde gleden Na— 
men*, in ber Pan'ſaleonsſtraße- unter Nro. 15 gelegene Haus nebſt Garſcu jur das Erſtgebot von 
800 Til”. zur Bersiei.erung öffentlich ausgejegt und dem Die jtbietinden zugeſhlagen werten. 

Es ijt diejed Haus vor ctwa 3 Jahren majjiv aus Ziegeljteiseu neu erbant und mit einem Schie— 
ferdache verfchen, Tajjelbe it ın der Froute ſtraßenwärts verpugt und mir heller Farbe angeſtrichen, 
hat daſelbu ene Thüre, 8 Feufter, 2 Dachfenfter und 2 Kelleröffuu;en. Huter deſen Hauſe befiu— 
ber fi cine maſſiv aus Ziegeliteiu m gebaute und mit einem Saüferdadge verſehere Küae mir cu.er 
Thüre und ein m Fenſter, jo w.e ciner Negenwfje pumpe, ſodann d.r dazu gehörige Hofraum nad Ga ten, 

Die obigen Realitäten haben enen Flächeninhalt von cercı 1364 Quadratfuß. werten von tem 
Meinhäudler Hermann Wolff miethweiſe bewohat und beuugt und ſaid zur Zeit nur mit einer Orund- 
fteuer ven 2 Sgrofoen 6 Yfenmnge beſteuert. 

Dir vollftäurige Auszug aus der Steuerrol'e ift nebſt ten Kaufberingungen cuf ter Cerichb⸗ 
ſchreiberei einzufeten 

Köln din 7. Sep ember 1848. Ter Friedensrichter, Breuer. 
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978 Subhbaftationd- Patent 
Auf Auftehen des zu Köln wohnenden Gärtnerd Reiner Junck foll 
am Samftag den 18. November I. J., Nahmittags 4 Uhr 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale, in 
der Sternengaffe Wr, 25 


gegen’ 
ven zu Kölu ohne Geſchäft wohnenden Stephan Dothet, in feiner Eigenfchaft ald Univerfal-Erbe feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria Weber, - 
dad zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, am Mauritiud- Steinwege unter Nr. 
2 gelegene Haus nebit Hofraum und Garten für das Erjigebot von 4000 Thlr. zur Berfteigerung 
öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Diefed Haus, welches außer dem Erdgeſchoſſe noh 2 Ober-Etagen und 2 über dad ganze Haus 
gehende Speicher hat und mit einem Schieferdache gedeckt iſt, it maſſiv in Gtein aufgeführt; daſſelbe 
hat in der Straßenfronte im Erdgeſchoſſe ein Einfahrtsthor, neben diefem 2 Fenſter und unter letzteren 
2 mit eiſernen Thüren verfehene Kellerfeniier, in der erjten Ober- Etage 3 Fenfter und ebenfalls in 
ber zweiten Etage 3 Benfter, ſodann 2 Dachfenfter. Auf dem Hofraum befindet fih ein mit dem 
Haupthaufe in Verbindung gebrachter Nebenbau welcher in Holzfachwerf errichtet, aus 3 Etagen be- 
fteht und mit Schiefern gedeckt iſt. Hinter dem Haufe und dem Hofraume liegt der dazu gehörige, 
in Mauern gejchloffene Garten. — Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 19 Ruthen 2 Fuß und 
ift beſteuert mit einer Grundfteuer von 8 Thlr. 19 Sgr. 5 Pfg. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebit den Kaufbedingungen auf der Gericht3- 
fchreiberei einzufehen; zugleich wird noch bemerft, daß die Eheleute Grametbauer das obige Haus zum 
Zwede des Schutzes bejfelben bewohnen. , 

Köln, den 28. Juli 1848. ‚ Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Breuer. 

bhaftationd- Patent 


979) Su 

Auf Anftehen des Presbyteriums der evangelifchen Gemeinde zu Mülheim am Rhein, Toll 
gegen die daſelbſt wohnenden Fruchthändler Adolph Keller und Philipp ‘Keller, vor dem Königlichen 
Sriedendgerichte zu Mülheim am Mhein in dejjen öffentlicher Sigung von 

Dounerftag den 23. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnficher Gerichtäitelle, dad am 24. Juli diſes Jahres, gegen die Schuldner ꝛc. Keller, in Bes 
ſchlag Behufs Subhaftation erflärte zweiltöcdige, zu Mülheim am Rhein, Gemeinde und Kreis idem 
auf der Düjfeldorfer-Straße sub Numero 30, neben den Gründen des Peter Zöller, Chriſtain Eifer, 
Joſeph Lühe, Johann Wilhelm Eulenberg und Wilhelm Kniffler gelegene, (Kataster Artikel 225 Flur 
5 Numero 61 und 62,) maſſiv in Ziegeliteinen aufgeführte mit Pfannen gededte und mit 4 Dach— 
fenitern verjehene Wohnhaus inchufive des Hintergebiudes, dem Garten und dem Gofraume einen Flä— 
chenraum von 115 Ruthen 75 Fuß enthaltend, und ausweid der beylaubigten Auszugs aud der hie— 
figen Steuerroffe, welcher nebſt den Kaufberingungen auf hiefiger Gerichtsſchreiberei einzujehen iſt, — 
zu 8 Thlr. 8 Sgr. 6 Pig. veranjihlagt, welches von den Schuldnern jelbit, dann von Den Miethern 
Seideweber Adolph Hechemer, Dachdecker Adolph Wiedenhöver und Tagelöhner Mathias Becker be— 
wohnt und genutzt wird, und mit enem Keller, einem Eiufahrtsthor, 2 Schornuſteinen, nach Weſten mit 
10 Fenſtern, und einer Thüre mit Oberlicht, und einer Eingangsthüre, nach Norden mit einem Fenſter 
und einer Fenfteröffnung, nach Oſten mit 8 Fenſtern und einer Thüre mit Oberlicht, und nah Siven 
mit einer Fenſteröffnung verjehen üt, nebſt dem öftlich maſſiv in Ziegelteinen daran angebauten, mit 
Pannen gedeckten und mit einem Dachfeniter verfehenen Hintergebiude, welches an der öſtlichen Seite 
einen Stall mit einer Thüre und nach Norden 4 Fenſter und eine Thüre mit Oberlicht hat, und vom 
Tagelöhner Gornelius Thurn, und dem Schufter Adam Reinhard miethweife bewohnt wird, ſodann 
fammt dem Garten und Hoftanme, auf welchem ſich ein Brummen befindet. — für das Eritgebot von 800 
Thlr. Berliner Gourant zum Verkaufe ausgejegt und dem Meift: und Leptbietenden zugeichlagen werven. 
Mülheim ten 4. Auguſt 1848, Der Friedensrichter (gez.) Bleißem. 
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980) Subhbaftationd»- Patent. 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Notard Johann Peter Bier follen 
am Samftag den 28. Dftober laufenden Jahres, Nahmittand 3 Uhr, 
vor dem Königlihen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlihem Sigungsjaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25 dahier 
gegen 
den zu Köln wohnenden früheren Gaftwirtd Johann Peter Pauli, jetzt Handeldmann und Rentner, 
die hiernach bejchriebenen, zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, gelegenen Käufer, 
für die hierunter beigefügten Erſtgebote, zur Berfteigerung öffentlid audgejegt und dem Meiftbierenden 
zugefhlagen werben. 

Die zu fubhaftirenden Häufer find folgende: 

1. das zu Köln auf dem Heumarfte unter Nro. 18 gelegene Haus. Dajjelbe it ſtraßenwärts 
in mafjivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erde in der Mitte eine Thüre, und an beiden Seiten ein 
Fenſter. Die erſte und zweite Etage hat jede 3 Fenſter; dad Dach it mit Schiefern gedeckt und find 
am Speicher 3 Fenſter. Das Gritgebot für diejed, mit 15 Ihlen., 22 Sgr. und 6 Pf. Grunpfteuer 
beiteuerte, an Flächenraum 18 Ruthen, 69 Fuß haltente, Haus beträgt 1000 Thlr. 

2) dad zu Köln auf dem Heumarfte unter Pro. 20 gelegene Haus. Dajfelbe ift fraßenwärts 
in mafjivem Mauerwerk aufgeführt; hat zur Erde in der Mitte 2 große Thüren und zu beiden Seiten 
ein Benfter. Die erfte und zweite Etage hat jede 10 dicht neben einander angebrachte Fleine Fenſter, 
und befinden fi über ven letztern 3 Fleine und ein großed Speicherfenſter. Dad Dad ijt mit Schie— 
fern gedeckt. Dieſes Haus hat einen Blächeninhalt von 22 Ruthen, 32 Fuß, it mit 15 Thlru. 23 
Sgr. und 6 Pr. Grundſteuer befteuert, und wird in demjelben eine nicht unbedeutende Gaftwirtjchaft 
betrieben. Das Erſtgebot für diefed Haus beträgt 1000 Thlr. 

3. das: zu Köln auf Himmelreih unter No. 4 gelegene Haus. Daſſelbe it ſtraßenwärts in 
mafjivem Mauerwerf aufgeführt; hat zur Erde eine Thüre und ein Fenſter, in den beiden Etagen ein 
Fenſter und über dem legtern ein Fleined Speicherfeufter. Das Dach ift mit Schiefern gedeft. Der 
Flächeninhalt dieſes, mit 4 Ihlen., 9 Sgr. und 8 Pf. Grundfteuer bejteuerten, Hauſes beträgt 4 
Ruthen, 12 Fuß, und das Erftgebot dafür 300 Thlr, 

4. das zu Köln auf Himmelreih unter Nro. 6 gelegene Haus. Daffelbe it ſtraßen wiärtd in 
mafjivem Mauerwerf aufgeführt, Hat zur Erde ein Thor, eine Thüre und 2 Feniter, in der eriten 
Etage 4, und im der zweiten Etage 3 Benfter. Das Dach it mit Sciefern gedeckt. Der Flächen— 
inhalt dieſes Hauſes, weldes mit 7 Ihlen., 23 Sgr. und 1 Pf. Grundſteuer beſteuert ijt, beträgt 16 
Ruthen, 33 Buß, und das Erjtgebot hierfür 500 Thlr. 

5. dad zu Köln auf dem Gäcilienflojter unter Nro. 1 gelegene Haus. Daffelbe it ſtraßenwärts 
in mafjivem Mauerwerf aufgeführt; hat zur Erde an einer Seite eine Thüre, an der andern Seite 
ein Thor umd in der Mitte 2, mit Bretterläden verjehene Fenfter. In jever, der erjten und zweiten, 
Etage deſſelben befinden fih vier mit Jalonſieläden verjchene Fenſter, ſodann über den legteru ein 
halbrundes Dachfenſter. Außerdem hat daſſelbe Hofraum, VBleihplag, Hintergebäude und einen Aus— 
gang im die Hofengaffe. Der Flächeninhalt dieſes, mit 12 Thlrn, 1 Syr. und 3 Pf. Orunpjteuer 
bejteuerten, Hauſes beträgt 40 Ruthen, 45 Fuß, uud das Grityebot heerfür 1000 Thlr " 

Die volltinvigen Steueraus;üge jind nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzujchen. 

Köln, am 30. Juni 1848. Der Königl. Friedensrichter, (zez.) Breuer. 


983j) Subhaftationd- Patent. 

Am Donnerftag den 23. November 1848, Nahmittags 2", Uhr 
jolfen in dem gewöhnlichen Auvdienzzimmer des Hiefigen Königl. Friedensgerichts, auf Anftehen der 
Wittwe Anton Heuer, Lıfette geborne Pürter, Mentnerin in Gummersbach wohnend, die hiernach be— 
ihriebenen, gegen den zu Nieverfotthaufen, Bürgermeijterei Marienheide wohnenden Küpper Johannes 
Beer, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, von dieſem jelbt und von dem Schneider Heinrich Heiler 
sächtlich bewohnten und benupten, in der Gemeinde Marienheide und im Kreife Gummersbach gelege- 
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nen, in ber Parzellar-Mutterroffe der Gemeinte Marienheide unter Art. 1059 einzetragenen, und pro 
1847 mit 4 TIhlr. 25 Sur. 10 Pr. beftenerten Immobilien, nah ten anf der Kanzlei des hiefigen 
Friedendgerichts zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und dem Steuer- Auszug, für das hiernach 
beigeſetzte Gritgebot Öffentlich zum Verkaufe ausgejegt und dem Meiibierenden zugefiblagen werten. 

») Flur 37 Mr. 16, Wohnhaus zu Nieder-Kotthauſen, mit Unterlage und Haushof, Flächeninhalt 
8 Ruthen, grenzend an Subhaſtats eizene Beſitzuegen. — Jenes Haus ift zweiſtöckigt, bezeichnet 
mit Nr. 118, mit Stroh gededt; tie unterfle Etage von Bruchſteinen und die oberite von Holz 
und Lehmfachwerk und nach Südweſt mir Schieferu befleivet,; an ter Eüdoſiſeite it die Hınptein- 
gangathür und 5 Glasfenſtern, nad Nordoſt 3 Glas- und 1 hölzen Feuſter, und 1 Söller hür, 
nad Nordweit eine Thür und 1 Feuſter und nah Südweſt 3 Glasfenſtern und eine Stallthür; 
daſſelbe wird übrigens vom Subhajtaten jelbft und vem Schneider Heinrih Heiler pächtlich be 
‘wohnt und benugt. Erſtgebot 50 Ihaler. 

2) Flur 37 Me 172, 105 Rurhen 90 Fuß Baumgırten, Niederfottbaufen, grenzen an beiden Sei— 
ten an Leopold Heedt in Niederkotthauſen. Erſtgebot 2 Thaler 

3) Flur 37 Nr. 181. 77 Ruten 20 Fup Garten daſelbſt, grenzen an beiden Eeiten an Eubha- 
„Taten Beder. Erſtgebot 2 Thaler 

4) Blur 36 Nr 572, 26 Ruthen 40 Fuß Wieſe, Dorlewieje, grenzen an Peter Buſch in Kotthaufen 
und Korhauferbah  Eritgebot 1 Thaler. 

5) Flur 36 Mr. 534, 1 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß Wieje in der Hofwiefe, grenzen an beiden Sci. 
ten an Gh iftian Hausmann in Henneckenbruch. Erſtgebot 4 Thaler. 

6) Flur 36 Nro. 333, 7 Nuthen SO Fuß Wieſe, Utenwieſe, grenzen an Chriſtian Dickhaus und 
und Peter Mücher zu Himmerfufen. Erſtgebot 1 Ihlr. 

7) Flur 37 Neo, 151, 1 Morgen 58 Rüthen Holz auf der Stübife, grenzen an deu Weg von 
Hütte und ten Weg von Gimborn, Erſtgebot 2 Thlr. 

8) Flur 37 Nro. 11, 5 Morgen 150 Ruthen 10 Fuß Aderland auf der Stübicke, grenzen an ben 
Subhaftaten Berker und ven Weg von Hütte, Erſtgebot 4 Thlr. 

9) Flur 37 Nro. 12, 29 Nuthen 20 Fuß Holz auf der Stübide, grenzen an den Weg von Hütte 
md Ghriftian Burde junior zu Hambud. Erſtgebot 1 Thlr. 

10) Flur 36 Nro 271, 5 Morgen 6 Ruthen Holz am Stentenberg, grenzen an Heiurih Ghrijtian 
Lange zu Hambuch und Witwe Langen zu Lommermühl. Gritgebur 4 Thlr. 

11) Blur 36 Nro. 807, 2 Morgen 3 Ruthen 10 Fuß Holz, Steinacker, grenzen. an Gebrüder Baffın- 
böfer in E lebah und Peter Gottfried Karthaus in Herresh gen. Erſtgebot 2 Thir. 

12) Flur 37 Nro. 101, 6 Morgen 176 Ruthen 50 Faß Ackerlaud am Müllenberg, grenzen an Leo⸗ 
pold H'eedt in Niederkotthauſen und an Subhaftat Becker. Eiſtgebot 6 Ihr, 

Gummersbach, den 31. Juli 1848. Der Königl. Fricdensrichter, (gez.) Pollmann. 
982) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftchen der zu Köln wohnenden Cheleute Valentin Benjamin Geſchwend, Kaufmann, 
und Juſtine geborue Bruchmaun, ſoll 
am Samſtag den 21. Oktober laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25 dahier, 
gegen 
1) Den zu Köln ohne Gewerb wohnenden Peter Sturm, für fih und als Vormund feined mins 
derjährigen Sohnes Paul Sturm, 
2) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Schumacher, Färber, und Eva Sturm; 
3) Die zu Köln wohnenden Eheleute Peter Bernarg, Formſtecher, und Gertrud Sturm; 
4) Deu früher zu Brüjjel wohneden Drechsler Quirm Sturm, deſſen Wohnung urd Aufent- 
haltsort j;gt unbekannt üt, und 
5) Ten zu Köln wohnenden Advokaten Ernſt Rath, in feiner Eigenſchaft ald Agent fe 
ments des inzwijchen fallmten vorgenannten Bärbers Ban —— ſbei —— 
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Das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens, in der Pelzergaffe unter Nu— 
mero 5 gelegene Haus nebit Zubehörungen sür das Eritjcbot von 2000 Thlr. zur Verjteigerung öffent: 
lic) ansgejegt und Dem Meiftbietenpen zugeſchlagen werden. 

Es iſt dieſes Haus maſſio in Stein erbaut und mit Pfannen gededft, zeigt zur Straße auf der 
Aar vie Eingangsthüre und 8 Fenſtern, und ebenfo zur Pelzergaſſe eine Eingangösthüre, welche gegen- 
wärtig zugemanert it, und 8 Fenſtern. Dajjelbe it mit cinem gewölbten Keller verjehen und wird 
bewohnt von den Schuldnern Berer Sturm, ten Eheleuten Peter Bernarg nud Gertrud Sturm, ſodann 
von Peter Joſeph Reufer, Franz Mofell und Witwe Bettler, ald Mierher. — Der Flächenraum diejed 
Hau'es beträgt 5 Ruthen 32 Fuß, und it daffelbe bejtenert mit einer Grunditeuer von 6 Thlr. 16 
Sur. 2 Pin. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle it, nebit den Kaufbedingungen, auf der Gerichtd- 
ſchreiberci einzujehen, 


Köln, den A. Juli 1848. Der Königl, Friedensrichter, Unterfch. Breuer. 
983) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anfteben ver zu Köln wohnenden Eheleute Johann Balduin Dften, Bleicher und Mar: 
garetha Aſſenmacher, ſoll: 
am Samſtag den 25. November laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stabt Köln Nro. 1. in deſſen gewöhnlidem Sigungfaale, in ber 
St.mengajje Nro. 25, 
geaen 
die zu Köln wohnenden Cheleute Gerhard Joſeph Ferrenholz, Kaufmann und Charlotte geborne Balve, 
dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Sternengaff: unter Nro. 69 
gelegene Haus nebit Ans und Zubehörungen, für das Erjtgebot von 2000 Thlr. zur Berfteigerung 
oͤffentlch andgejcgt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es zeigt dieſes Haus ftragenwärt3 ein Thor und 14 Fenſtern, ber verdere Giebel deſſelben it in 
Stein aufgeführt und das Dan it mit Schiefern gedeckt. Hinter dem Hauje befindet jich der dazu 
gehörige Garten. Das Ganze hat nach dem Kataiter einen Kläheninhalt von 49 Ruthen 9 Fuß, hält 
aber nur circa 25 Ruthen 8 Fuß, ift mit 21 Thlr. 9 Sgr. 4 Pig. Grundjteuer belaftet und wird 
von den Cheleuten Ferrenholz und dem Bäder Linenfchlog bewohnt und benußt. 

Der vollitindige Auszug aus der Steuerrolle it nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtd> 
ſchreiberei einzuſehen. 

Koͤln, den 28. Juli 1848. Der Friedensrichter (gez.) Breuer. 





984) Befanntmadung. 
Zufolge der beiden Urtheile des Königliben Landgerichtes in Köln, vom 24. Januar und 

13. Juli laufenden Jahres 1848 — erlajjen in ter gerichtlichen Theilungsſache: 

a) der Eheleute Schreiner Ghriftian Ef und Anna Gertrud Rötger, 

b) ver Ana Margaretha Mörger, ohne Geſchäft und 

e) der Maria Catharina Mötger, ebenfalls ohne Geſchäft, alle zu Hungenbach, Bürgermeiſterei 
Kürten wohnend — Kläger, vertreten dur die Advokaten Eller und Gommer, legterer ald Anwalt, 

- negen 

ben Aderer Johann Ghriftian Haeger zu Oberſelbach, in feiner Eigenschaft ald Vormund des interdis 

zirten Johann Peter Rötgen zu Hungenbach — Berflagter, vertreten durch die Advokaten Göß 

und Füſſer, legterer ald Anwalt — 
ift die Lizitation des den Barrheien gemeinjchaftlih zugehörigen, zu und bei Hungenbach Bürgermeifterei 
Kürten gelegenen und in der Grundgüter- Mutterrolle ver Steuergemeinde Breibah unter Artifel. 125 
eingetragenen Aderqutes, haltend nebit 2 halben Wohnhäufern, einer ganzen und einer halben Scheune 
und einem Backhauſe 55 Morgen 113 Ruthen 90 Buß Blächeninhalt verjpiedener Kulturart, verord⸗ 


CCCCXLIV n 
net, und der unterzeichnete, in ber Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Garl Lud- 
wig Meiſſen hierzu committirt worden. 
Der Verkaufstermin it demnach auf 
Donneritagren 5. October 1548, Nadımittags 2 Uhr, zu Kürten in der Wohnung 
des Wirthed Wilhelm Selbad 





anbceraumt. 

Tare und Bedingungen Tiegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Mipperfürth ven 28. Juli 1848. Der Königlihe Notar, C. 8. Meiffen. 
985) Herr J. Wah'en beabjichtigt auf jeinem, an dem Gırtheuferwall und der Michels: 


ftraß: gelegenen, Grundſtück eine Anjtalt zum Ausſcheiden der Wetttheile aus der von den Wollen— 
waaren-Fabriden abfallenden Seifenlauge anzulegen. 

Nah Maaßgabe der Vorjchriften des Gefeged vom 17. Januar 1845, und der Verfügung Königl. 
Rey erung vom 7. d. Mts. werden demnach dejenigen, welche glauben gegen dieſes gewerbliche Eta— 
bliſſement ein Intereſſe geltend machen zu fünnen, bierm t aufgefordert, ihre Einſprüche, nebit den Grün» 
den, worauf jolche beruhen, binnen einer präflufiviiden Fit von 4 Wochen, dem Kön. Pol, Comm. 
der IV. Section Herrn von Blomberg (Duirinr.) fchriftlich anzuzeigen. . z 

Köln, den 9, September 1848. Der inter. Polizei-Direftor, Geiger. 


986) Am 11. November d. J., Nahmittagg 3 Uhr, jollen bei dem Gaftwirt Eduard 
Homann in Waldbröl, die Sybänfe in de meuerbaute evangelifche Kirche zu Waldbröl, veranfchlagt 
zu 1702 Thaler, an den Wenigftfordernden vergantet werden. Plan und Koftenanjchlag fönnen bei 
dem Kirchmeiſter Steiniger zu Walobröl eingefehen werden. 

Waldbroͤl, ven 12. September 1848. Das Preöbyterium. 


987) Die Reparatur des Thurmes der Pfarrkirche zu Großbällesheim veranjchlagt zu 561 Thaler 
12 Sgroſchen, joll am Mittwoch den 27 dieſes, Nachmittagd 2 Uhr bei dem Wirthe Pohe dafelbſt 
Öffentlich vergantrt werten. 
Pan und Koſtenanſchlag liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht der Unternehmungöluftigen offen. 
Gucenheim, den 18, September 1848. dder Bürgermeifter, Oberftolz. 


———— Een - 


Beilage zum Amtsblatt Stück 38 der Königlichen Regierung zu Köln 1848. 


des Ahr. Schaafhauſenſchen Banfvereins. 


Die Gläubiger ded Handlungshaujes A. Scaaffbaufen zu Köln verzichten auf das Recht zur 
gerichtlichen Klage und Beitreibung ihrer Forderungen, fowie auf ſaͤmmtliche Vortheile und Vorzugs⸗ 
rechte, welche jie jeit dem 29. März 1848 , ald dem Tage der Zablungsfuspenfion des Handlungs- 
haufes A. Schaaffbaufen, die Einen zum Radırbeil der Anderen in irgend einer Weife errungen haben, 
Früher erworbene Privilegien und Pfandredite fünnen nach wie. vor geltend gemadıt werden. 

Das Handlungsbaus A. Schaaffhauſen verpflicter fih im Einverftändniffe mit dem, durch die 
Gläubiger zu wädlenden, aus jieben Mitgliedern beftehenden proviforifchen Comité, ſogleich für eine 
Summe von mindeftend 1',, Million Thaler Dazu geeignete Beſtandtheile feines Vermoͤgens in der 
Art zur oͤffentlichen Verſteigerung zu bringen, daß jetem Anfäufer die Befugniß zur Komvenfation 
liquider Forderungen an U. Schaaffhauſen gegen den von ihm zu zahlenden Kaufpreis zufteht. 

Konftituirung einer Öefellfhaft, Firma, Sitz, Dauer. 

$. 1. Diejenigen Kreditoren, welche durdy die erwähnte Kompenfation nicht zu ihrer Befriedigung 
gelangen, treten mit ben Theilhabern des Haufes U. Scaaffhaufen in das Rechtsverhaͤltniß einer 
anonymen Sozietät, welde die Fortfeßung des Bankgeſchaͤfts zum Gegenftande hat, und auf welde 
Lie Vorfchriften des Gefehed vom 9, November 1843. über die Actiengefellihaften Anwendung finden. 

$ 2. Die Sogierät führt die Firma: A. Scaaffhaufenfher Banfoerein. 

$ 3. Ihr Sig iſt zu Köln am Rhein. . 

$. 4. Die Dauer der Sozietät ift auf 20 Jahre feitgefeßt, deren Lauf mit dem Tage beginnt, 
an welchem die Genehmigung ber Etaatörrgierung befannt gemadjt wird, Sie fann durd Beſchluß 
einer zu biefem Zwecke befonderd angekündigten Generalverfammlung verlängert oder abgekürzt werden, 

Fonds der Sozietät, 

$. 5. Das Kapital der Sozietät befteht aus dem gefammten Altiovermögen dei Handlungs; 
baufes A. Schaaffhauſen und feiner Theilhaber, fomwie dafjelbe in dem hier anliegenden Inventar vors 
laͤufig und unter dem Borbehalte foäterer Berichtigung auf 7,522,082 Rthlr. 11 EB. feftgefegt ift 
und welches von dem Handlungshaufe A. Schaaffhaufen andurd der Actiengefellihaft förmlich zum 
Eigenthum übertragen wird, wovon jedoch diejenigen Beftandtheile des Actienvermögend ausgefchloffen 
bleiben, welche nad) der obigen Beftimmung auf Höhe von wenigftens 1'/, Million Thaler zum Berkaufe 
gebradyt werden, An dieſem Vermögen find die Gläubiger für den Betrag ihrer Forderungen und 
die Mitglieder des Haufes A. Schaaffhaufen für den Ueberfchuß betheiligt. 

Actien und Dividenden, 

$. 6. Jeder Gläubiger erhält für die Hälfte feiner Yorderung Actien, bezeichnet mit Litt. A,, 
und für bie andere Hälfte, Actien, bezeichnet mit Litt. B. 

Die Theilhaber des Haufes U. Schaaffhaufen erhalten für den Betrag ihrer vorläufig feſtgeſetzten 
Berheiligung Actien, bezeichnet mit Litt, C, 

$. 7. Die Uctien Litt. A. werden auf den Inhaber lauten und 200 Rthlr. betragen; jedoch 
werden nach Beduͤrfniß auch halbe, viertel und achtel Actien ausgeftellt. : 

‚ Sie tragen eine feiie Dividende von 4'/, Prozent, worüber die betreffenden Scheine mit ben 
Actien ausgegeben werden. 

$. 8. Yährlich, und zwar am 31. Dezember 1849, zum erftenmale, wird der zehnte Theil dies 
bi . (dur Berloofung) zurüdgezahlt, fo das fie am 31. Dezember 1858. ſaͤmmtlich eingelöft 
ein werden. 

Die frühere Rückzahlung nad vorhergegangener fehömonatlicher, durch öffentliche Belanntma- 
hung zu bemirfender Kündigung wird der Gefellihaft vorbehalten. 
© 8. 9. Der Konds zur Amortifation der Actien Litt. A. wird durch ſukzeſſive Realiſirung der 
Aktiven refp Verminderung ber ausftehenden Forderungen, oder auch durch Die der Gefellfchaft im 
Geſchaͤfte zufließenden neuen Kapitalien oder dur beides zufammen beſchaft. zn Bun „A 
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8. 10. Der Staat oarantirt die Zahlung fowohl der Dividenden als des Kapitald der Actien 
Litt. A. in den durch $. 8 feſtgeſetzten Terminen, und leiſtet erfo.derlichen Falles vier Wochen nad) 
Erfall tie Zabluna ne R j 

$ 11. Die Xetien Litt. B. werden auf den Inhaber lauten und mit Dividendenfcheinen beglei⸗ 
tet fein, jedoch ohne Feſiſetzuna des Betrages der Dividenden, RR 

Der Rennwerrb viefer Netien beträgt ebenfalls 200 Rehlr. mit den Unterabrbeilungen wie $. 7. 

Der Tiriventenzahlung diefer Actien geht dir Dividendenzablung und jehrliche Kapital. uͤckzahlung 
der Actien Litt. A. vor. j 

Ueber 4 pCt. Dividente jährlich werten, fo fange ald die Actien Litt. X, nicht ſaͤmmilich zuruͤck- 
gezahlt find, auf vie Actien Litt. B. nicht veriheilt, J 

$. 12. Forderungen und Bruchtheile von Korberunaen, welche nicht nach den vorftebenden 
Pa auaphen tur gleich hohe Actienbetraͤge Litt. A. und B. befriedigt werden fönnen, werden 
baar bezahlt, u 

$. 13. Die Actien Lit, C werden auf den Namen der Theilhaber des Hanfes A. Schaaf 
haufen lauten und in Bettaͤgen von 200, 500 und 1000 Rthlr. ausgeſtellt. 

Duͤſe Actien tragen nur inſoſern Dividenden, als zuvor die Dividende zu 4", vet. für die 
Actien Litt. A. und eine Dividende bid zu 4 pCt. für die Actien Litt. B. durch die bei jedem Jah⸗ 
ret ſhluſſe oufzuftellende Bilanz ſich eracben bat. j , 
Ucker 2 pt. jäbrfiher Dioidende wird Auf die Actien Litt, C. nicht arzahlt, To fange die 

Yerien Litt A. nicht fämmtlich zurückaezahlt find IR 

" Ss 14. Wenn auf die Actien Litt C. nicht mwenigftend 1 pCr. Dividende fällt, fo wird Died 
vorldufig aus dem Kapifale der Actien Lite. C ergänzt; nad; dem Tode der Frau Wittwe Schaaff⸗ 
haufen reduzirt fich jedoch jenes 1 vCt. auf * pEt. > 

Eraiebr fihh bis zur Amortifation der Werien Litt, A, für die Actien Litt, C. durchſchnittlich 
mehr Divicente als 1 pEr. refo ?/, pTt., fo wird der ia aemadıte Rapitalabzug vergüt'r. 

$. 15. Die Netien Litt. C. fonnen fo fange nicht übertragen werden, als der durch fie repräs 
fentirıe Werch micht definitiv beftimmt if. Bis dahin bfeiben diefelben im Verwahrſam der Spzierät 
mit ter Ucberſchriſt: „Unuͤbe traabar ! j 

8. 16. Die tefinitive Werrhbeftimmung aefh’cht durch den Adminiſtrationsrath gemeinſchaftlich 
init den Theilhabern des Hauſes A. Schaaffhauſen, ſobald durch bie anonyme Geſellſchaft das der⸗ 
ſeben nach $. 5. übertragene Aktivvermögen ſoweit liquidirt iſt, daß ber noch unverſtlverte Theil deſ⸗ 
ſelben mit Zuverlaͤſſigkeſt geſchaͤtzt werden kann. 

$. 17. Die Normen der Liquidation des Aktivvermoͤgens, welche für Rechnuna und Gefahr 
von A. Echaaffhaufen gefhieht, fett der Adminiſtrationstath, nad) Anhörung der Direftion und der 
bie herigen Theilhaber des Haufed A. Schaaffhauſen, felt. 

$ 18. Nach definitiver Feſtſtellung des Kapitalwerths Der Actien Lit. C. werben dieſe fuͤr den 
ermittelten Werth in Actien Litt. B. vermandelt, jedoch den Eigenthuͤmern nur zu mit Dividen⸗ 
denfcheinen ausgeliefert; das letzte Viertel bleibt bis zur gaͤnzlichen Amortifation ver Actien Lit A, 
als Sicherheit für die auf jene %/, gegen $$. 13 und 14, zu viel bezahlte Dividende in Berwahr- 
fam der Direftion. 

8. 19. Ueber den Betrag der Actien binaus ift fein Aftionair, unter welcher Benennung ed 
auch fei, für die Verbinvlichkeiten der Gefellfhaft hafıbar, Die Aktiendokumente werden von ben 
Vereinodirektoren unterzeichnet. 


Wirkungskreis der Gefellfchaft. 
5 80: Im Allgemeinen iſt die Geſellſchaft zum Beiriebe aller Ban uferefchafte beſugt, mithin 
zu folhen Geſchaͤften, aus denen fit ihre Gelder, bite ie Deren u zu jener Zeit leicht zuruch 
ziehen kann; dazu gehöten: Eskomptbe, Depbfito⸗, Leih-, Giro: und Wchſtlaefchaͤfte 


dt Sie wird Hhre Thärigfert und ihre Mitret wefennich, ſehdoch nach ihrem Eimeſſen, ben ntichbe⸗ 
nannten Operationen zu — IR 


; 3 


a) fie tiöfoniet die mit anerkannt ſoliden Unterſchriften verſehenen Wechſel; 

b) fie erhebt und reſp. bezahle Gelder für Rechnung Dritter; 

e) fie verzinfer Gelver, fellt darüber zinstragende, auf den Namen lautende Schuldfcheine, ſowie 
Wechſel an Ordre aus, oder eröffnet dafür Konti, vereinbart im erften Falle die Kuͤndi— 
auncäfrift ud Berfallzeir; 

d) fie nimmt Gelder und Effekten in Verwahrung; 

e) 5 übernimmt die Einziehung und den Berfauf von Wechſeln, Stantöpapieren, Kupons und 
Aktien; 

f) fie übermmmt den Ankauf von Wechſeln, Staatspapieren, Kupons, Aktien, Stoffen und 
Waaren, wofür Deckung binterlegt oder Buͤrgſchaft geleiſtet iſt; 

g) fie gibt Vorſchüſſe auf Staatspapiere, Actien, ſolide Wechſel und ſonſtige Effekten, ſowie 
auch auf Waaren, welche dem Verderben nicht unterworfen ſind, ſei es als Darlehn oder 
auf Konſignation zum Verkaufe; 

h) fie aibt Kredit in laufender Rechnung; 

i) fie fett eigene Wechſel- und Geloanwerfungen in Zirkulation. 

Ausgefchlofien von tem Wirkungsfreife der Sozietaͤt jind dagegen: 
Anfauf von Immobilien, Darlebn auf Hypotheken und alle Art von Epefulationen, melde aufier 
dem Bereiche eines Banquiergeſchaͤftes liegen Annahme von Hypotheken zur Deckung von Forderun: 
gen und Ankauf von Immobilien zur Cicerftellung und Realiirung folder Forderungen ift gleich 


wohl geitatıer. 


Bermwaltung. 

8.21. Die Sefehihaft wird durch drei Direktoren vertreren, welhe von dem Aominiſtrati— 
ondrarbe unter Zuziehung eines bierüber Urkunde aufnebmenden Notard gewählt werden, und nadı 
Etimmenmebrbeit beſchließen. Bis zur gänzlihen Amortifation der Aktien Litt, A. wird einge dicſer 
Direftoren vom &taate ernannt. 

$. 22. Im Kalle der Abweſenheit oder Verbinderung eines ter Direktoren für kaͤrzere Dauer, 
werden die Befchlüffe von den beiden Anderen gefaßt. 

$ 23. Jeder gemäblte Direktor muß für mindeftend 10,000 Rthlr Actien, welche ver Gefell: 
fchaft zum Unt:ipfande für Die Treue feiner Gefräftöführung dienen und für die Zeit feiner $ınk 
tionen aufer Kurs aefeßt werden, in das Depoiitorium der Eogıerät hinterlegen. 

$. 24 Alle drei Jabre in der erſten auf die ordentlihe Generalverfommlung folaenten Sitzung 
des Verwaltungsraths tritt einer der gewaͤhlten Direktoren aus und wird durch neue Wahl erſetzt. 

8. 25 Die erſte Ausſcheidung am Schluſſe des Dritten Jahres erfolat nach dem Looſe; dem⸗ 
naͤchſt ſcheidet derjenige aus, weldier wor 6 Jahren gewählt worden, Der Auefcheidende iſt wie: 
der mwäblbar. 

$. 26. Wenn ouf irgend eine Weife die Stelle eines der gewählten Dir foren vafant wird, 
fo erfegt der Berwoltungs:arh diefelbe durch neue Wahl für die rod übrige Amtsdauer tes Ausge- 
trerenen, und bezieht der neue Direfior für die Dauer feiner Funktionen audy den mit dem Poſten 
verfnüpften Antbel an den Tanıiemen 

$. 27. Die Beſchlüſſe der Direfrion werden von ben dabei fonfurrirenden Mitıliebern unter: 
zeichnet. Die bei den Berathbungen vorkommende Meinungsverfciedenheit wird auf Be; langen moti- 
pirt und ausgedruͤckt. 

$ 28. Die Direktion führt -die Gefchäfte umd Angelegenbeiten der Geſellſchafe in ollen Ein- 
zelnheiten, ift das bandelnse und vollziehende Orgen derfelben innerhalb der durm die Statuten und 
Kıgtementd aezogenen Grenzen und Formen. 

g. 29. De: Zinsfuß, zu welchem vie Gefellfhaft disfontirt und Vorſchüſſe aieht, und jener, 
zu welchem fie die Gelder verginfet, die Provifioren, welche ſie erhebt, fowie alle: auf porſtebende 

Operationen Pezug habenten Bedingungen und Formen werten von der Direfion feſtgeſtellt, desg'ei⸗ 
chen die Verfallzeit und die Ründigungsfrift der von ihr zu emittirenden Papiere refp. der anzuneh—⸗ 


menden Depojiten. 
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Die Direktion beftimmt diejenigen Staatöpapiere, Aktien und Effeften, auf welche fie Vorfchüffe 
feiftet, und die Höhe der leßteren. ie vertritt die Gefellfhaft in allen Unternehmungen, Gefchäften 
und Verträgen mit dritten Perfonen, fowie bei allen Nechtsſtreitigkeiten und gerichtlichen Berbandlungen. 

- 8, 30. Die Mitglieder der Direktion find nur für die Ausführung ihrer Aufträge verantwort: 
lidy, fie übernehmen Kraft ihred Amtes Feine verfönliche Verpflichtung in Betreff der Berbindlichfeiten 
der Geſellſchaft. ’ ‚ 

$. 31. Für Befchlüffe und Handlungen, welche den Statuten und Inſtruktionen zumwiberlaufen, 
fann der Adminiſtrationsrath die Direktion refp. den betreffenden Direftor verantwortlich machen, 

$. 32, Die definitive Anftellung und Entlaſſung des Geſchaͤftsperſonals, ſowie die Feitftellung 
der Befoldungen geben von der Direftion aus, 

$. 33. Ohne Genehmigung des Adminiftrationsrathes ift die Direktion. jedoch nicht befugt, Per: 
fonen für den Dienſt der Geſellſchaft auf längere ‚Zeit ald drei Fahre zu engagiren, oder eine jähr: 
liche Befoldung von mehr ald 500 Rthlr. zu bewilligen, eben fo wenig ift fie zur Abſchließung von 
Berträgen befugt, durch welche Penfionen zu Laſten der Gefellichaft: gewährt werben. 

$. 34. Die Direktion legt dem Adminiſtrationsrath ein Geſchaͤfts-Regulativ vor, nach welchem 
jedem ihrer Mitglieder ein befonderer Geſchaͤftszweig vorzugsweife übertragen wirb und worin aud 
die Zahl und die Dienft-Inftruftion des Perſonals enthalten. ift, 

8. 35. Die Direktion kann vermittelt eines Majorirätd-Befchluffes einzelne ihrer Mitglieder zur 
Beforgung befonderer Funktionen delegiren, auch die deshalb erforderlich fcheinenden Normen feftitellen. 

$, 36. Alle Ausfertigungen, Wechfel, Effeften und andere Acten der Gefellfchaft werden von 
einem der Direktoren unterzeichnet. 

$. 37. Die Direktion erhält für ihre Mühewaltung 30 pCt. des fi aus der. Jahresbilanz er; 
gebenden Reingewinnes, wenn derfelbe die Summe von 50,000 Rthlr. nicht überfteigt, von dem le 
berfchuffe dagenen nur 15 pEt. 

Die Gefelfchaft garantirt jedoch jedem der Direktoren eine Summe von 2000 Rthlr. jährlich. 

Die Direktoren müffen dem Bankgeſchaͤfte ihre ganze Thätigfeit widmen und dürfen feine ande⸗ 
ren Geſchaͤfte für eigene Rechnung betreiben. 


Bon dem Adminiftrationdratbe. 


$. 38. Der Adminiftrationdrath befteht aus 15 Mitgliedern, die nur aus den ftimmberechtigten 
Aftionairen ‘gewählt werben dürfen. 

F. 39, Der dritte Theil der Mitglieder tritt jährlich aus und wird durd eine neue Wahl er: 
fest; bis die Reihenfolge ded Austrittd nach Amtsdauer ſich gebiloet hat, entſcheidet das Roos. 

$. 40. Die Mitglieder ded Adminiftrationdrathes müjlen für 1000 Rihlr. Aktien bei der Direk- 
tion deponiren, weldye während der Amtsdauer außer Kurs gejegt worden. 

$. Ar. Die Wahl der Mitglieder des Adminiſtrationsrathes erfolgt durch die Generalverfamm- 
lung vermittelft aeheimer Stimmenabgabe. Bei vorkommenden Bafanzen ift der Aominiftrationdrath 
befugt, durch proviforifche Wahl die Zahl feiner Mitglieder aus den .Aktionaren bis zur näditen 
Generalverfammlung zu ergänzen. 

$. 42. Der Apminiftrationsratb wählt jährlich aus feiner Mitte einen Prälldenten und einen 
Viee⸗Praͤſidenten. 

$. 43. Der Adminiſtrationsrath verſammelt ſich regelmäßig alle zwei Monate in Köln auf Ein: 
fadung ded Präfidenten oder, in drfien Abwefenheit oder Verhinderung, des Vice: Präfidenten. Aus 
Bergemöhnlich, wenn einer von Beiden die Berufung für nöthig erachtet, oder wenn diejelbe von venig— 
ftend drei Mitgliedern fchriftlih beantragt wird, oder: endlich wenn die Direktion darauf anträgt. 

$. 44 Das jedesmalige Berufungsfchreiben ergeht mindeftend drei Tage vor der beabjichtigten 
Zufammenkunft und enthält eine kurze Andeutung der zu berathenden Gegenſtaͤnde. 

8. 45. Zur Faſſung gültiger Befchlüffe muͤſſen wenigftens fieben Mitglieder 'verfammelt fein, 

$. 46. Die Befchlüffe werden nad abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, Iſt nicht dieſe, fondern 
Stimmengleihbeit vorhanden, fo entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
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8. 47. Ueber die Vorbandlungen ded Adminiſtrationsrathes wirb Protofoll geführt, welches, 
wie bie arfaßten Befhlüffe, von den anmwefenden Mitgliedern zu unterfchreiben ift. 

$. 48. Der Adminiftrationdrarh ift verpflichtet: 

a) Die Wahl der Direktoren länaftens binnen 14 Tagen nach ftattgehabter General:Berfamms 
lung vorzunehmen; 

b) die von der Direktion zu entwerfende Ordnung für die innere Gefchäftd-Eintheilung nad) 
vorgenommener Prüfung reſp. Modifizirung zu genehmigen. ; 

c) über alle Anträge der Direftion Beſchluß zu fallen; 

d) er wacht über die Beobachtung ded Art. 20 von Seiten der Direftion und entfcheidet in 
zweifelhaften Fällen, weldye Operationen der Bank Berein Kraft jenes Artıfeld machen darf; 

e) er fest dad Marimum der anzunehmenden Depofiten, der in Cirkulation zu ſetzenden eiger 
nen Wechfel und Geldanweifungen und der zu bemwilligenden einzelnen Kredite feft; 

f) er ertbeilt über die von der Direktion jährlich vorzulegenden Rechnungen und Bilanz, nad 
erlanater Ueberzeugung von deren Richtigkeit, Decharge. 

g) er feßt, unter firenger Würbigung der zweifelhaften Altiven und mit Rücklicht: auf die 
eventuellen Verlufte, welche aus den zur Zeit laufenden Gefchäften entipringen fönnen, den 
jährlichen Neinertrag der Gefellfchaft feft; 

bh) Er vertritt die Gefammtheit der Aktionaire im alle einer Klage gegen die Direktion, 

$. 49. Der Adminiſtrationsrath nimmt nicht Theil an der ausführenden Verwaltung, für melde 
bie Direktion allein verantwortlich ift, ihm liegt aber- ald ſtets kontrollirender Aufſichtsbehoͤrde ob, 
jährlich wenigftend zweimal unter Zuziehung eines Direktors außergewöhnliche Kaffa-Revifionen durd 
eined oder mehrere feiner Mitglieder halter zu laffen, wozu audy der Präjivent oder Vice Präfident 
von Amtömwegen befugt fein foll. 

Der Präfident, Vice⸗Praͤſident oder Deligirte ded Verwaltungsrathes kann in den Büreaud und 

Komtoirs der Direktion von allen Protofollen, Befchlüffen, Büchern, Papieren und Dofumenten, fo 
wie von ihrer Geſchaͤfts⸗ und Rechnungsführung zu jeder Zeit Kenntniß nebmen, 

Der Adminiſtrationsrath fann mit einer Majorität von wenigſtens 9 Mitgliedern einen aewähl- 
ten Direftor fuspendiren, ift aber alsdann verpflichtet, bei der alsbald zu berufenden Generalver⸗ 
fammlung auf die Entlaffung dieſes Direftord anzutragen Wenn diefe Berfammlung den Antrag 
verwirft, fo ift dadurch die vom Adminiftrationsrarhe ausgeſprochene Suspenfion aufgehoben, Bei 
fich ergeb.uter Beranlaffung kann der Adminiſtrationsrath mit einer Majorität von menigitend 8 
Stimmen die Berufung einer außerordentlihen Generalverfammlung einleiten. 

S. 50. Die Mitaliever des Adminiſtrationsrathes erhalten Erfag der durch ihre Funktionen ber- 
beigeführten baaren Auslagen und außerdem 6 Prozent vom Reinertrage, deren Vertheilung den Mit: 
gliedern nach Maaßgabe ihrer Mühewaltung überlaffen bleibt. 


Bom Gewinn, Berluft: und Refervefonto. 

83461. Am 31. Dezember jeden Jahrıd wird ein Inventar und am darauf folg'nden 30. Juni 
eine Bilanz angefertigt, 

‚ „$ 52. Der nad) Abzug der fämmtlihen der Sozietät zur Laſt fallenden Koften und der auf 
die Aktien Litt. A, mit 4%, Prozent, B mit 4 Prozent nnd C mit 2 Prozent fallenden Dividenden 
verbleibende Ueberfchuß bildet den Reingewinn. Der nad) Abzug der Zantiemen für die Direktion 
und den Verwaltungsrath ſich ergebende Reſt wird bis zur Amortifation der Aftien Litt. A, ganz 
auf Reſervekonto gebradıt. 

$. 53. Die Dioidenden, welde von den Aftiomairen nicht erhoben ‚werden, verjähren in fünf 

Jahren und wachſen dem Refervefonds zu. 

$. 54, Der Refervefonds, welcher aud dem erwähnten Gewinnüberfhuffe und aus den vers 
jaͤhrten Dividenden gebildet wird, dient zur Dedung fpäterer Verlufte, 

$. 55. Berlufte, welche im Laufe der BVertragejahre oder bei Auflöfung der Geſellſchaft ſich 
herausftellen, werden auf die Aktien Litt, B. und C. verhaͤltnißmaͤßig vertheilt. 
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$. 56. Nachdem die Actien Litt. A. amortifirt fein werden, hat bie Generalverfammlung zu 
beftimmen, welde Quote des Gewinnüberfchuffed zum Reſervefonds gebracht und welde unter wie 
Aftionaire vertheilt werben fol. 
$. 57. Das jährlich anzufertigende Inventar fol das Vermögen ber Sozietät nach feinem reellen 
Werthe darftellen und dabei eher eine Unterfchägung ald eine Ueberfhägung Statt - finden. 
Auflöjung der Geſellſchaft. 
$. 58. Durch den Tod einzelner Mitglieder wird vie Geſellſchaft nicht aufgelölt. Auch können 
einzelne Mitglieder nicht auf Iheilung antragen. Es kann demnach von den Erben und fonftigen 
Rechtsinhabern eines Aftionaird weder eine Siegelanlage, noch die Errichtung eined Inventars ober 
eine Audeinanderjegung, überhaupt Tene Handlung beantragt werden, weldye flörend auf den Gang 
der Geichäfte einwirken Fünnte. 
$. 59. Dagegen hört die Geſellſchaft auf: 
a) dur den Ablauf ber flatutenmäpig feftgefegten Zeit, werm bie Fortſetzung nicht durch bie 
GSeneralverfammlung befehloffen wird; 
b) wenn bie Generalverfammlung die Auflöfung vor Ablauf der vertragsmäßigen Dauer 
befchließen follte 
$. 60. Die Generalverfammlung ftellt die Art der Liquidation bei Auflöjung der Gefellichaft feft. 
Don ber Generalverfammlung der Aftionaire. 
$. 61. Jeder Inhaber einer Aetie hat bei ver Generaiverfammlung Stimmrecht. 
1 Actie bid mit 4 Actien haben 1 Stimme, 
5 Hetien ,„, „ 10 „ Pr 2 Stimmen, 
11 [2 „nm 20 » 2 3 
21 ” m 35 [24 " 4 
36 nn. nn 50 ” 2 5 
51 2 [73 [23 75 [24 [2 6 ” 
76 ⸗ on +00 [24 „ 7 
. 101 " „ #n 150 " ” 8 
9 


151 » 7} [77 200 " 123 
201 ,, und mehr R F 10 Stimmen. 


- Die Aftionaire haben fich dadurch zu legnimiren, daß fie rier Wochen vor tem Verſammlungs⸗ 
termine den Befis ihrer Actien in die Bücher der Geſellſchaft eintragen laſſen. Dieje Einſchreibung 
erfolgt auf fhriftliche Anmeldung bei der Direftion, entweder gegen Worzeigung Der Act en, oder eines, 
der Direftion als genügend erfcheinenden Zengniffes über den Bejig derjeiben. Ueber wie erfolgte Ein- 
fhreibung erteilt die Direftion ein Zeugniß. 

Diejenigen Aftien, welde nach dem gegenwärtigen Statut bei der Sozietät Hinterlegt fein müffen, 


find nicht ftimmberechrigt, mt Ausnahme des Falles 8 4. 

$. 62. Jeder zur Theilnahme an der Generalverſammlung berechtigte Aftionaie Faun fih durch 
einen anderen, mit Spezialvollmacht verfehenen Aktionair verireten laſſen : 

Jedenfalls ſoll Fein Aftionair, jei es durch SPrivatbefig, ſei es durch Vollmacht, mehr ala 20 
Stimmen abgeben fönnen. 

$. 63. Aus welcher Anzahl von Aftiorairen die Generalverfanmfung aber auch beitehen möge, 
To find teren, dur die Maforität der Anwefenden gefaßten Befchlüffe doch für alle Aftionaire bindend. 

$ 64. Zäbrlihd im Laufe des Monat? September wird die Generalverfammlung burch bie 
Direktion berufen, um den Rechenfchaftsbericht über die Operationen der Sozietät entgegen zu nehmen 
und den Vortrag des Adminiſtrationsrathes über feine Wahrnehinungen and Verrichtungen anzuhören. 

$. 65. Die Zufammenberufung einer Generalverfammlung findet wenigitend einen Monat vor 
dem Berjammlungdtermine durch Ginrüfung in die Öffentlichen Blätter Statt. 

$. 66. Im der Generalverſammlung führt der Praͤſident oder Vize-Praͤſident des Atminiftra- 
tionsrathed den Borjig, die zwei jüngften Mitglieder des Verwaltungsrathes verjehen die Funktivnen 
der Skrutatoren. Der Praͤſident emennt einen Sefretair; 


” 
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$. 67. Die Protofofle der Generalverfammlung werden von dem Büreau, von dem anweſenden 
Direktoren und von denjenigen Aftionairen, welde e3 in der Verſammlung verlangen, unterzeichnet. 

$. 68. Der Rechenjchaftöberidet wird getrudt und unter fämmtliche Aftionaire auf Anmelden 
v ilt. 
— 69. In der jährlichen Generalverfammlung ſchreiten die Afiionaire zur Wahl neuer Mitglies 
der des Adminiſtrationsraihes an die Stelle ver Ausſcheidenden. 

$. 70. Alle Wahlen gejchcehen nad relativer Stimmenmehrheit, alle Beſchlüſſe der Generalvers 
fammlung ſiuden, vorbehaltlich ver für einzelne Foͤlle abweichenden Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Statuten, nah abjoluter Stimmenmehrheit Statt; bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 

8. 71. Bei Wahlen und bei allen Bejalüffen, vie auf perjönliche Verhältniſſe ſich beziehen, 
kann von denjenigen Aftionairen, welde in Dienftverhältrifjen zur Geſellſchaſt ftchen, ein Stimmrecht 
-nicht ausgeübt werden. Die Direktoren können bei ver Wahl des Aominitrationsrarhes dad St mn 
recht nicht ausüben, ſie Fönnen jedo.h für den Wahlakt die Vollmachten, welche fie von anders bejigen, 
einfach übertragen. 

$. 72. ‚Die von der Generalverfammlung zu berathenden und zu erledigenben Gegenftänbe 
find unter Antern: 

Keftitellung der Quote für den Mefervefonds, 

Abänterung der Statuten, 

Auflöfung oder Verlängerung der Sozietät, 

Kahl des Adminiſtrationsrathes, und 

die von der Direftion, von dem Aominiftrationdrathe oder von Einzelnen zur Berathung ge- 

braten Angelegenheiten. 
Verhältniß des Staates zur Geſellſchaft 

$. 73. Zur Wahrnehmung der mehrfeitigen Intereſſen des Staated an dem Gebeihen ber Ge- 
ſellſchaft. ernennnt derjelbe außer dem Direftor, deſſen Wahl nah Rüdzahlung der Aktien Lit. A, 
an den Aominiftrationdrath übergeht, einen Kommijjar des Staats, welcher alle Beziehungen ber Ge- 
jellfchaft zum Staate zu vermitteln hat, von der Direftion jede ſchriftliche Ausfunft verlangen kann und 
zu allen Gefhäften des Aominiftrationsrathes und den Generalverfammlungen zugezugen werben muß. 
Ihm fteht Die Befugniß zu, gegen jeden Beſchluß des Adminiftrationdrathed oder der Generalverfamm- 
lung, durch welchen er das Intereſſe des Staatd oder des Publifumd verlegt glaubt, Einſpruch einzu» 
legen. Die Ausführung eined ſolchen Beſchluſſes bleibt bis zur Entſcheidung des Finanzminiteriumd 
aufgefchoben. 

Sobald tie Aftien Litt. A amortifirt find, hört vorbehaltlih feiner übrigen Befugniffe, diefes Ein- 


ſpruchsrecht auf. 
Allgemeine Beftimmungen. 

$. 74 Wenn die Erfahrung d’e Noihwendigfeit oder Nützlichkeit einer Abänderung der gegen« 
wärtigen Statuten nachweifen follte, jo fann diefelbe nur auf einen Beihluß der Generalverfammlung 
und nur mit einer Majorität von mindeftend drei Vierteln der Stimmen erfolgen, Außerdem muß in 
der Einladung zu folder Verfammlung die beabfichtigte Aenderung angedeutet fein. 

$. 75. Sollen angeblidy verlorene oder vernichtete Aktien, Dividenden, Pfand» oder Depofiten- 
feine mortifizirt werben, jo erläßt die Direktion drei Mal in Zwiſchenräumen von vier Monaten eine 
ng Aufforderung, jene Dofumente einzuliefern ober die etwaigen Rechte an denfelben geltend zu 
machen. i 
Sind, nachdem zwei Monate nach der legten Aufforderung vergangen, die Dofumente nicht einge« 
liefert oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, fo erklärt die Direftion die Dofumente öffentlich 
für nichtig oder verjchollen und fertigt an deren Stelle andere aus. 

Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, jondern den Betheiligten zur Laſt. 

$. 76 Die in den Statuten vorgefehrichenen öffentlihen Befanntmachungen und Aufforderungen 
find genügend erlaffen in Beziehung auf die betheiligten Berjonen, wenn fie in der Kölnifchen Zeitung, 
der Nachener Zeitung, dem Frankfurter Journal und dem Staatd-Anzeiger in Berlin erſchienen find. 
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Geht eines dieſer Blaͤtter ein, fo beftimmt bie’ Direktion bis zur nächiten Generalverfammlung ci 
anderes. dal roh 
| " Tranfitorifhe Verfügungen. —— 

$. 77. Das von den Aftionairen ernannte proviſoriſche Komité ift berechtigt, diejenigen Mobii- 
Fationen und Zufäge zu den Statuten, welche die Staatöregierung bei Bollziehung der Konzeffion erw 
vorſchreiben möchte, zu acceptiren, und follen diefelben ebenſo bindend fein, ald wenn fie. wörtlid in 
diefen Statuten enthalten wären. nn. 

$. 78. Das pro» ſoriſche Komite hat ſofort nah der Staatögenehmigung eine Generalverjam: | 
fung zu berufen, um den Verwaltunasrath zu wählen, damit diefer fofort die Direftion ernenne, 

$. 79. Das proviforifche Komite iſt beauftragt, alle Einfeitungen und Schritte vorzunehmen, un 
die Genehmigung der Staatöregierung zu erlangen und die damit verbundenen Auslagen für 
der Geſellſchaft zu beftreiten. J 

Der gegenwärtige Vertrag iſt für die Unterzeichner nur dann bindend, wenn bis zum 15. Aug 
dieſes Jahres für fämmtliche Forderungen vom 29. März dieſes Jahres der Beitritt erfolgt. 


Ruf 


—D — 


2 


Auntablatt 


der Königlihen Kegierung zu Köln 








“ 2 Nro. 328. 
Bekanntmachungen höherer Behörden. — 
Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 25. Auguft d. J. iſt der, im $ 20 des Vortos se 
Tır-Regulativs vom 18. Dezember 1824 vorgeſch iebene Franfirungsjwarg ber Abſendung 
rekommandirter Briefe vom 1. October d. J ab aufgehoben worden. Alle übrigen Vorſchriften 
über die Brfentung rekommandiner Briefe bleiben in Raft. Die Bezahlung ber Re'oım« 
mandations Gebühr hat in allen Fällen gleichzeitig mıt dem Porto für den Brief zu erfolgen, 
Berlin, den 15. Sertember 1848. General-Boft- Amt. 


> — — — 


Verordnungen und Jekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Unter Bezugnahme auf dad Regulariv wegen Kontin,gentirung der Klajjenfteuer vom Nro. 329. 
2ten Juni 1529 und in ®emäßheit des $. 13 deffelben. wırd die anliege de Nachweiſung ——— 
des iu jeder Bürgermeifterei zu ve anlagenden Klafjeniteners Betrages für das Jahr 1849 mit a s 
dem Bemerken hierdurch zur effentliden Kenntniß gebradt, daß bei dem allgemeinen Remijr © 11 1726. 
ſious · und Dedungs- Fonds die Erjparnijfe aus den Borjahren auch zur Beſtreitung ber 
Bedürfniſſe in 1849 noch außreichen werben, daher für das Fünftige Jahr zu jenem Fonds 
nichts beigenommen worven iſt. 

Köln, den 21. September 1848. Königlide Regierung. 

— — —— ie 


Befauntmachungen anderer Behörden. — 


Der bisherige Controleur Klein bei der Königlihen Garniſon-Verwaltung zu Köln iſt Gamifon-Berwat- 
in gleicher Gigenjchaft zur Königlihen Barnifon- Verwaltung in Luremburg verjeßt, und in tung in Suremburg, 
deſſen Stelle der biöherige Intendantur- Sectetair Avenarius aus Goblenz zum Garnifon- 
Berwaltungs-Gontroleur in Köln ernannt worben 

Goblenz, den 21. September 1848. Königl, Intendantur, 3. Armer-Gorps. 


— — R Nro. 331. 
Nach erfolgter Genehmigung Königlicher Regierung, wird der Tarif für das Drofchfen- Zarif für das 
Fuhrwerf in hiefiger Studt dahin ergänzt, daß für die Bahrt von Köln nah Deug und — 
zurück, im ganzen Umfange der beiven Städte, nach benfelben: Sägen wie für das Innere betreffend, 
ver Stadt Köln gezahlt: werde, jedoch bei einer Hins und Rückfahrt für dad Brüdengeld mit 
einem Zuſatze von 6 . 
Köln, den 21. September 1848. Der interm.' Polizei Direltor, Geiger. 








Nro, 332. 
Da die Ackerbauſchule zu Merdingen, im Kreife Merzig, mit dem 1. October «. einen Aterbaufule zu 


ıuen Lehr-Gurjus beginnt und nad dem unten folgenden Plane des Directors vom 3. b, , Werching 
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den an berjelben ſich beiheiligenden Schülern zwedmäßigere und günftigere Bedingungen 
darbietet, wohin insbeſondere die Verminderung der Lehrzeit von 2 Jahren auf 1 Jahr zu 
rechnen ift, jo hält das unterzeichnete Megierungs-Präfivium es für angemefjen, diejenigen 
jungen Zandleute, welche ſich in der Landwirthſchaft und ihren Mebenfächern theoretiſch und 
praftiih ausbilden wollen, um dereiuft ein bäuerliches Gut mit Vortheil bewirthichaften zu 
können, auf jene Anftalt befonders aufmerkjam zu machen, und denjelben die Benutzung 
der fih nunmehr von Meuem barbietenden günftigen Gelegenheit zur Aneignung und Aus. 
* bildung ber erforderlichen Tandwirthichaftlihen Kenntniffe zu empfehlen. 
Trier, ven 9. September 1848 Das Regierungsd-Präfivium, Sebaldt, 
Aderbaufhule zu Merdingen. 

Statutengemäß beginnt mit Dftober c. ein neuer Gurjus meiner Aderbaufchule und 
werben gleichzeitig fieben, bei Eröffnung der Anftalt im October 1846 aufgenommene, Schü- 
fer entlaffen. 

Bezüglih der dadurch frei gewworbenen Stellen lade ich daher Eltern und Vormünder, 
weldhe mir ihre Sohne und Mündel anvertrauen wollen, ergebenjt ein, diefelben vor Ablauf 
dieſes Monats gefälligft jhriftlich oder perfönlich anmelden zu wollen und die nöthigen Zeug- 
nifje einzureichen. 

Ich muß Hier bemerken, daß nur folde jungen Leute berüdjichtigt Werben können, welde 
in ben Elementen, bed Rechnens unb der deutjchen Sprache nicht zu unerfahren find, 

Indem ich im — in Bezug des Zwecks der Anſtalt auf die im Sommer 
1847 in verfehiebenen 3 befannt gemadten Statuten, wovon Eremplare auf Berlan- 
gen zu Gebote ftehen, aufmerfjam mache: gereicht e8 mir zum Vergnügen, melden zu Können, 
daß bad Regierungsd-Präfidium in Trier folgende Anträge, welche eine möglihft ausgedehnte 
Gemeinmügigfeit der Anftalt durch erleichterte Betheiligung bed eigentlichen Bauernftandes 
bezwedten, genehmigt hat. 

Zu dieſem Zwede ifb nämlich: _ 

1) ſtatt einer zweijährigen Lehrzeit eine einjährige feſtgeſetzt worden, und 

2) werben in bemjelben Maaße bie eigentlichen Feldarbeiten auf eine geringere Zeit 
beſchraͤnkt, dem Unterrichte im Zimmer aber wird eine größere Stundenzahl überwiefen, um 
bie betreffenden Lehrgegenftände jo gründlich, wie biöher im Laufe zweier Jahre, burchneh- 
men zu können, 

Zu dieſen Abänderungen leitete mich die Betrachtung, daß felbft der vermögende Land⸗ 
mann feinen heranwachfenden Sohn jehr ungern auf zwei Jahre vermißt, und daß biefes 
um jo mehr bei demjenigen ber ‚Gall fein muß, der ohne Gefinde, bei Bearbeitung feines 
Grundbefiged nur auf die Hilfe feiner Familie angewiefen if. Da es aber vorzugäweife 
bei Errichtung der Aderbaufhulen auf bie entfprechende Ausbildung junger Bauernburfche, 
die früher ober jpäter ein Erbtheil im Grundbefige daheim zu hoffen haben, abgejehen fein 
muß und bie meiften mit ben gewöhnlichen Hand» und Gejpannarbeiten bis zu einem gewijfen 
Grabe vertraut find: jo kann jehr wohl die practifche Unterweiſung ohne Schaden bejchränft 
werben, während bie anderen Unterrihtögegenftände des Lehrplanes, zu deren Grlernung ji 
zu Haufe feine Gelegenheit darbietet, mit um jo größerm Fieiße und Zeitaufwande burd 
genommen werden müffen. - 

Aus biefen Gründen find: 

3) die Schüler zu Feiner Hand» und Gefpann-Mrbeit mehr unbebingt verpflichtet; es 
werben ihnen biefelben wielmehr, wenn fie dazu während einiger Stunden bed Taged ange 
halten find, nach Maßgabe der Leiftung, in Geld vergütet, in fo fern nämlıch diefe Arbeiten 
nicht der eigentlichen Erlernung und Uebung halber verrichtet werden. 

bgleich der Untetricht ganz frei war, fo mußten die Schüler, weil fie im zwei Jahren 
nur 84 Thaler für ihre Beköftigung erlegten, den weit höhern Betrag für Iegtere durch Ar- 
beitöleiftungen decen. Fallen nun diefe faft gaͤnzlich weg und werben bie ehvaigen Arbeiten 
in Gel» vergütet, fo muͤſſen au 
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4) die Schüler ihre Beföftigung und zivar mit 8 Thaler per Monat vo ablen, 
wofür ihnen ein Fruͤhſtuͤck, beftehend in Kaffee und Brod, ein Mittageffen — Suppe, Fleiſch 
ums Gemüfe —, Beöperbrob und ein entſprechendes Abendeſſen, überhaupt eine gefunde Haus- 
manndfoit, verabreicht wird, ‚ 

Für diejenigen, welde etwa durch G@infhränfung eine Erſparniß beabfichtigen follten, 
werbe ih, wenn es mir möglid if, und in fo fern die nöthige Disciplin es geftattet, durch 
Anmweifung eines weitern Koſthauſes zu forgen ſuchen. | 

Hinſichtlich der übrigen Bebürfniffe der Schüler bleibt e8 bei den Beſtimmungen bes 
6. 3 der Statuten. Da es ferner in der Natur der Sache liegt, daß fehr leicht ein Bau— 
erömann einen nicht unbedeutenden Gruhbbefig haben Fann und dod außer Stande ift, das 
nöthige Geld aufzubringen, um feinen Sohn in die Ackerbauſchule zu fchiden, fo Bat 

5) das mit der Guratel der Anftalt beauftragte Regierungs Präſidium ſechs Stivendien, 
jedes zu 25 Thaler, an diejenigen Schüler zu verthelen beſchloſſen, die fih am Ende der 


Lehrzeit ſowohl vurd Betragen und Fleiß, ald auch durch ihre Kortfchritte ausgezeichnet Haben. - 


Es jollen indeſſen hierbei vorzugsweife ſolche junge Leute vom Lande berüdfichtigt wer⸗ 
den, von denen zu erwarten ift, daß fie jpäter ein baͤuerliches Gut entweder erwerben, oder 
Fäuflih oder auch pachtweiſe an fich bringen Fönnen, ba es nicht der Zwed der Schule ift, 
Berwalter ober Meifterfnechte zu bilden; die Hebung ber Landesfultur muß in Hiefiger Ge- 
gend haupıfächlich bei dem bejigenden Bauernftande angebahnt werden. 

herdem wird ed denjenigen, welchen die Stipendien zuerfannt werben, überlaffen, ob 
* fie gute landwirthſchaſtliche Werkzeuge im Werthe von 25 Thaler, ober den baaren Geld⸗ 
betrag empfangen wollen. ' 
In dem Winter-Semeiter 1848— 49 werben gelehrt; 

1) deutfehe Sprache, 2) Rechnen, 3) Erdbeſchreibung, Direitor Deutſch; A) Belang, 
lementarichrer Wilhelm; 5) praftifche Geometrie, die Lehre vom Feldmeſſen uud Nivelliren, 
nebft geometrijhem und Planzeihnen, Lehrer Dinfelberg; 6) die nothwendigſten Grundlagen 


zu einer practiichen Mafchinen-Lehre, an Modellen und durch Zeichnungen erläutert, Derfelbe; - 


7) landwirthſchaftliche Baufunde, Anleitung zu Ufer- und Straßenbauten und zu Entwürfen 
von Plänen und Koftenanfplägen für Wirthihaftögebäude, Wafferbaumeifter Hild; 8) die 
Lehre von ber Verwendung der Pflanzen, Lehrer Dünfelberg; 9) allgemeine Landwirthſchaft, 
nämlich: a. allaemeiner und befonderer Pflangenbau, Dir.ftor Deutſch; b. practifche Betriebs- 
Ichre mit Inbegriff der Lehre vom Fruchtwechſel, Inſpector Lenne; ec, Obft- und Gartenbau, 
Derjelbe; d. Lehre von ben gewöhnlichen und verbefierten landwirthſchaftlichen Werkzeugen, 
an den Geräthen ſelbſt und am Modellen erläutert, Derfelbe; e. Theorie des Wiefenbaues, 
Lehrer Dünfelberg; ſ. Waldbau und Borfibenugung, Oberförfter de Laffaulr; 10) Thier- 
beilfunbe: a. Hufbeihlag, b. Geburtöhilfe, c. allgemeine und befondere Kranfheitälchre und 
Heilung der Haudthiere, infoweit ed für den Landwirth nörhig if. 

Merchingen, den 2. September 1848. Der Director, Deutſch. 

Der Salj-Trandport von den Salinen zu Königsborn, Werl, Saſſendorff, Wefternfotten 
und Sälzfotten, jowie von der Salz-Speditiond-Niederlage zu Lippftabt nach mehren an ver 
Lippe, der Ruhr, dem Rheine und ber Mofel gelegenen Salz-Debitö-Nieverlagen fol, für 
den breijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1849 bis Enbe December 1851 in Gntreprife 
gegeben werben, und zwar, entweder im Ganzen, oder in zwei werfehiedenen Theilen. 

Die Bedingungen, unter welchen ſolches geichehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-Steuer-Amte für inländifche Gegenftände zu Köln, 


„ ” * 7) ”" 7 ”„ 7 Weſel, 
"on 7 # m) 17) „ ” 7 Duisburg 
“# „» ” ” f7} 7} 7) " f77 Goblenz, 


f73 ’ 7 Trier, 


5008 Sal &peilend hiesige u Saat.” 


Nre, 333. 
Berbingung bes 
Salz Transports, 


Nro, 334 
Weingewinn⸗An⸗ 
meldungen betreff. 


252, 
Diejenigen, Berfonen, welche zur Uebernabme ber gebachten Entreprife ober des einen 
oder. des andern Theiles geneigt und im Stande find, mögen ſich mit den Bedingungen. be= 
fannt machen. und demnächſt ihre Erbietungen, verfiegelt und portofrei, mit der in ben Be— 
dingungen angegebenen äußern Bezeichnung verjehen, an mich einfenden. 

Sole Erbietungen werben bis zum 12. October d. 9. des Nachmittagd um 6 Uhr 
angenommen, und dann, in Gegenwart der etwa erſchienenen Intereſſenten, erbrochen, fpäter 
eingehende Submifjionen oder Nachgebote nicht berüdjichtigt werben 

Köln, den 16. September: 3848. Der Provinzial-Steuer-Direftor, Helmtentag. 


‚ Dem weinbautreibenden Bublifum wird bierburd, in Gemäßheit des $. 5. des Geſetzes 
vom 25, September 1820, des 8. 2. der Anweifung des Köuigl. Finanz Minifteriumd vom 
28. Februar 1826 und des $. 2. des Min jterial-Bublifandumd vom 10. September 1835, 
bekanut gemacht, daß her Otigige Zeitraum, Bid zu deffen Ablaufe die Weingewinn-Anmel« 
dungen jpäteitend, erfolge müſſen, jorern nicht ſchon eine frühere Anmeldung gemäß der 
Beitimmung, daß ſolche am 3. Tage nah der Kelterung gefhehen foll, erforverlid fein möchte, 
auch im dieſem Jahre mit dem Tage des von. der Trtd-Behörde feſtgeſetzten Anfanged ber 
MWeinlefe beginut. . 

Mer bis zu.dert 20. Tage mit der Kelterung nicht fertig if, hat ſpäteſtens an dieſem 
Tage bei ver Steuer-H beitelle, unter Angabe der Gründe, eine beſondere Fr ft-Verlängerung 
für die Anmeldung. nachzüſuchen. Wer ſolches unterläßt, Hat, gleih demjenigen, welcher 
fpiter, wie am 3. Tage nad vollendeter Kelterung, feine Anmeldung abgiebt, die in der Be- 
tkanntmachung ded Königl. Finanz-Miniftertund vom 22. Juli’ 1837. angedroheten Strafen 
zu gewärtigen. " 

Wenn Trauben-in einem andern Drte, ald wo fie gewachſen find, gefeltert werben, fo 
richtet ih die Friſt, ded zur Anmeldung des daraus genommenen Weined nah dem Orte ber, 
Kelterung. j 

Wegen ded Transports des ſchon gefelterten Weines nach andern Orten, wird auf bie 
Beftimmungen der Allerhöchiten Kabine 8-Ordre vom 28. September 1834 und auf die Be- 
fanntmachung vom 24. Februar 1836 noch befonverd verwiefen, und binfichtlih der Ver— 
pflichtung zur Anmeldung und Verfteuerung des verbrauhten und des aus der Gemeinde ge» 
brachten Altern Weines, ſowie wegen Anmeldung der unverfteuert gebliebenen Wein-Borräthe 
aus ftühern Leſen auf die Beftimmungen unter Nro. 2 und 5 der Allerhöciten Kabinetd- 
Ordre vom 28. September 1834 und der $. $. 6. und 7. der Minifterial-Befanntmachung 
vom 10. September 1835 aufinerfjam gemadht. 

Köln, den 20. September 1848. Der Provinzial-SteuereDireftor, 

In Vertretung 
Der Regierungsrath, Auguſtin. 


— ! N — 
Perſonal-GChronik. 
Der Geometer-Gehülfe Friedrich Wilhelm Ludwig Koch iſt auf den Grund des ihm 
von ber Königlichen Ober-Bau-Deputation unterm 21. Februar d I: ertheilten Qualififa- 
tion⸗Atteſtes ald Feldmeſſer, am 11. September dieſes Jahres ald folder vereidet worden, 


Dem Barbier Caspar Scheuren zu Medenheim it höhern Orts die Erlaubniß ertheilt 
worden, unter jedesmaliger Anordnung einer approbirten Medizinal Perjon die Fleineren dis 
rurgiſchen Hülfeleiftungen einſchließlich des Aderlaſſes ausüben zu dürfen. 


Der Regimentsarzt bei. dent Königlichen 25ten Infanterie-Rrgiment Dr. Garl Werner 
Breithaupt Hat fich als practifcher Arzt, Operateur und Geburtähelfer in Köln nievergelaffen, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 39. 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Stück 39. 
Köln, Dienſtag den 26. September 1848. 
Amtliche Bekanntmachungen. + 
988) Stedbrief. 


Der 13jährige Knabe Adolph Dahs Hat jeit einiger Zeit die Wohnung feiner Eltern verlafjen 
und ſoll ſich betteind herumtreiben. Indem ich deſſen Signalement mittheile, erſuche ich ſämmtliche 
Polizeibehörden auf den x. Dahs zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten, und feinen zu Rut- 
ſcheid, Bürgemeifterei ‚Oberpleis im Siegfreije wohnender Eltern zuzuführen, 

Bonn den 16. Septeinber 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement: Wıhnori Rutfcheid, Größe ungefähr 4 Fuß, Haare blond, Stine frei, Augen- 
braunen blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlih, Kinn fpig, Geſicht Tänglih, Gefihtäfarbe 
gefund, Statur fchlanf. Beſondere Kennzeichen: jehielt mit beiden Augen, Bekleidung: weißgrau wol« 
lene Tuchhofe, Sammt= Jade und blauen Kittel. 


989) Zuräüdnahbme von. Stedbriefen 
Die von mir gegen 1) Helena Banderhoien aus Siegburg am 21. Juli Amtsblatt Stüd 31, 
2) Agnes Zimmermann aus Buchhold am 25 Juli Amtsblatt Stück 31 und 3) Johann Emmerich aus 
Kärlih am 7. Auguſt diejed Jahrs Amtäblatt Stück 32 erlaffenen Stedbriefe werben hiermit als er- 
ledigt zurückgenommen. 
Bonn, den 16. September 1848. Der Staats-Prokurator, ge. Weyers, 





990) Stedbrief: 
Der nachftchend fignalifirte Schneidereſell Barteld geboren zu Emmerich und zulegt in Deuß 

wohnhaft, hat fich der wider ihn, wegen Diebſtahls, eingrleiteten Unterruchung durd die Flucht entzogen. 

Auf den Grund ded von dem Königlichen Inſtru'tionsrichter erlaffenen Borführungs- efehld erfuhe 
ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Barteld zu vigiliren, und- ihn im Betretungdfall zu 
verhaften und mir vorzuführen, 

Köln, den 18. September 1848. Für den DOber-Profurator 

Der Staatd- Profurator, Heder. 

Signakement: Alter 30 Jahre, Statur flein, Größe circa 3 bis 4 Fuß, Geſicht Lingli mit 

h.rvorft.henden Backenknochen, Geſichtsfarbe blaß, Haare dunfel, Bart roth. 


991) Stedbriefn. 
Der wegen betrügerijhen Banferott3 dahier zur Unterfuchung gezogene frühere Kaufmann 

Peter Dahmen aus Köln befindet fih auf flirchtigem Buße. 

Unter Mittheilung deffen Signa'ements erfuche ich die betreffenden Behörden, benfelben im Bes 
tretungäfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Göln, den 18. September 1848. „ Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurater, Heder. 

Singnalement: Haare ſchwarz, Stirne niedrig. Augenbraunen fhwarz-braun, Augen grau, Naſe 

ſpitz, Mund flein, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 


992) Stedbrief. rn 
Der unten fignalijiste Ratbödiener Johann Reihwein aus Biebrich wird ber Unterſchlagung 








Es 
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öffentlicher Gelder beſchuldigt, und- hat fich der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen- 
daher alle Juſtiz- und Polizeibehörden ‚des In: und Auslandes nach demſelben fahnden, ihn im Betre- 
tungöfalle verhaften und unter Eskorte vorführen zu laffen. 

MWisbaden, ven 7. September 1848. Herzoglih Naſſauiſches Griminal-Gericht, 

3. Jung _ 

Siynalement des Johann Reihwein: Alter 43 Jahre, Größe 5 Fuß 6—7 Zoll, Statur 
— Haare blond, Farbe bleich, Augen grau, Bart blond. Beſondere Kennzeichen: iſt ſehr 
geſpraͤchig. 


— 
993) »  Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Metger Peter Wimar Formes, aus Mülheim am Rhein, zulegt in 

Köln wohnhaft, bat ſich der Vollſtreckung einer gegen ihn durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Köln vom 19. Februar d. Y erfannten Subfidiar-Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. Ich 
erfuche die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ze. Formes forgfältig zu vigiliren, ihn im Balle 
ber DBetretung zu verhaften, und mir vorguführen. 

Köln, den 22. September 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 

Signalement: Alter 24 Jahr 5 Monat, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn rund, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe urd Mund mittel, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Ge- 
ſichtsbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt mittel. 


994 Steckbrief. 

Peter Joſeph Riſchar, Maurer von Traben, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls ein— 
geleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung feines Signalements werben 
ſaͤmmtliche Polizeis Behörden erfucht, auf bdenfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 
und mir vorführen zu laſſen. p 

Simmern ben 18. September 1849. Der Unterſuchungsrichter, gez. Vahrenkampf. 
Signalement. Namen Peter Joſeph Riſchar, Gewerbe Maurer, Alter 24 Jahr, Größe 5 
”/, Zoll, Haare braun, Stirn Hoch, Augenbraunen braun, Nafe mittelmäßig groß, Mund mittelmäßig 
groß, Bart ohne, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichtäfarbe gefund, Statur unterjeht. 
Bejondere Kennzeichen, Feine, 








995) Steckbrief. 
Der Metzger Everhard Stockhauſen, geboren und zuletzt wohnhaft zu Oberpleis im Siea- 
freije, hat fich der Vollitrefung der wider ihn durch Urtheil des biefigen Königl.' Landgerichts vom 7. 
April d. 3. wegen Mißhandlung erfannten Subjiviar- Gefängnißftrafe durch Entfernung von feinem 
MWohnorte entzogen. Unter Mittheilung deſſen Signalements erſuche ich bie betreffenten Polizei» Offt- 
zianten, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu. laſſen. 
Göln den 22. September 1848. Für den Ober-'Profurator, 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon, 
Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Stirn 
frei, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwarz, Kinm und Gefiht rund, Ge— 
fichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stimme, 


996) Stedbrief. 

Der wegen. Lanbftreicherei zur Unterſuchung gezogene Kuabe Garl Kretihmar von hier, 
befindet fih auf flüchtigem Buße, weshalb ich unter Mittheilung deſſen Signalements alle Polizeis 
beamten erfuche, auf benjelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 

Elberfeld, den 18. September 1848, Den Ober Profurator, (gez) v. Köfterit. 
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Signalement: Alter 11 Jahre, Größe 4 Bug, Haare bunfelblond, Stirne niedrig, Augen- 
braunen blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Gefiht rund, Ge— 
ſichtsfarbe gefund, Statur gejeht. i 

Derfelbe war befleidet mit einer braun geftreiften Buckſslin Hofe, einer blauen Tuchjacke und 

einem blauen Haltstuche. 


993) Stedbrief. . 

Die unten näher fignalifirte Anna Munfel, Dienftmagd, des Hausdiebſtahls beſchuldigt, Hat 
ſich der gegen fie dieſerhalb einaeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, und. von den geftoh- 
lenen Gegenftänden einen rehfarbigen Srauen-Unterrof von Bibertuch, fowie ein Paar ſchwarzwollene 
Strümpfe noch. mitgenommen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden erfuche ich, auf die Munfel zu wachen, fie im Betretungsfalle zu ver: 
haften, falls die oben bezeichneten Gegenftände fih noch in ihrem Befige befinden, diefe in Beſchlag zu 
nehmen, und die Munfel mir vorführen zu laſſen. 

Aachen den 22. September 1848. Der Königl. Inſtruktionsrichter, 

Zandgerichtsrath, de Syo. 

Signalement der Anna Munfel: Geburts» und Wohnort Linnich, Religion kathöliſch, Alter 
25 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Naje Flein und fpik, 
Zähne gefund, Etatur ſchlank, Befondere Kennzeichen Feine, 


998) Betfanntmadung. 

Der Ziegelbrenner Mathias Reinarz aud Wallenthal ſoll in einer hier anhängigen Unter 
ſuchungsſache vernommen werden, und hat bis jegt, aller angeftellten Recherchen ungeachtet, deſſen ge« 
genwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werben Fönnen. 

Diejenigen Givil- und PBolizeibehörben, in deren DVerwaltungsfeeife der Reinarz fih etwa auf- 
halten follte, erfuche ich, mich Balvigft davon in Kenntniß zu ſetzen. 





Aachen, ven 22. September 1848. Der Königl. Inftruct, Richter, Landgerichtsrath, 
: de Syn. 
999) Am 30, Auguft dieſes Jahres find aus der Wohnung des Hufſchmieds Johann Kehren _ 


zu Katzem, Kreis Erfelenz, bie nachbezeichneten Gegenftände geſtohlen worden, Indem ich vor dem 
Anfaufe derfelben warne, erfuche ih Jeden, ber über beren Verbleib, oder ven Dieb etwas anzugeben 
vermaa, entweder mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen, 

Aachen, den 15. September 1848. Der Königl. Inftrnftionsrichter, 

Sandgerichtärath, de S yo. 

en der geftöhlenen Gegenftände: 1. Eine jilberne frangöfiihe Taſchenuhr mit ſtaͤhlernem 
Kettchen; 

2. Ein großes Fraueu⸗Umſchlagstuch von Halbwollen mit Franzen von verſchiedenen Farben; 

3. Eine blautuchene Werte, mit ſchwarzen Flammen, worin ſich ein Mefferfchnitt befindet; und 

4. Ein ſchwarzſeidnes Halstuch. 


1000) Befanntmadung. 
Aus einer Wohnung zu Morenhoven find am 12, September d. 3. unter erſchwerenden Um— 
ftänden nachbezeichnete Gegenftänden entwendet worden. | 
1) Eine goldene Kette mit majjivem Schloß und Bömmelchen, 2) Goldene Ohrgehänge mit Böm- 
melden, 3) Eine goldene Vorſtecknadel mit einem blau und weiß emaillirten Plättchen, 4) Eine file 
berne vergoldete franzöſiſche Taſchenuhr, 5) Ein golbner Ring mit einem Plättchen auf weldem die 
Buchſtaben C. M, ſich befinden, 6) Ein Gebetbuch, den Titel „der Wanderer vor Gott“ führend, mit 
filbernen Krämpen, 7) Eine ſchwarze Gummi-Ührfette mit. einem Schlößchen in der Form eines Uhr— 
ſchlüſſels und einen Uhrſchlüſſel von Gold, 8) Ein feines Teinened Mannshemd L, E, rorh gezeichnet, 
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9) Eine Burfins Mefte ſchwarz mit blauen Streifen und gewirften Knöpfen, 10) Cine Uhrkette von 
fhwarzer feidener Kordel mit einem goldenen zwei ineinander gefchlungene Hände vorftellenden Schlöß-» 
chen und 11) 10 Ser. Gelb. j 

Indem id vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über deren 
Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörbe bal- 
digſt mitzutheilen. 

Bonn, den 19. Sertember 1848. Der Staatd:Profurator, gez. Weyers. 





1001) Am 5. September Abends gegen 11 Uhr ift von dem zu Berg bier angefommenen 
Dampfſchiffe Mathilde, der Düffelvorfers Heſellſchaft eine Reiſetaſche von braun-ichwarzerother Wolle 
mit einem Vorhaͤngeſchloß verſehen, entwendet worden, Diejelbe enthielt. 19 2 Rollen a 500 Florin 
holl. gleih 566 Ihr. WO Sur; 2) 61 Stüf Preußiihe Thlr.; 3) an verſchiedenem Gourant n "/, 
und '/, Thalerftüden, 17 Spr. 6 Pr, zuſammen 628 Thlr. 7 Syr 6 Pr. Außerdem befanden 
fih in der Reiſetaſche: 1) eine jhwarzwoll-.e Hoſe; 2) ein getragened Hemd von mittleren Leinen, 
roth mit K. L. gez.; 3) 2 baumwollene Zafchentücher, en braused und blaucd; 4) ein Paar getra- 
gene blau baumwollen: Strümpfe ohne Zeichen; 5) eine Weinflaſche mit einem Reſte Gonjac; 6) ein 
fogenonnt 8 treitümviges baumwollened w ßes Haldtub, ge. mıt K. L. 

Indem ich dieſen Diebſtahl hierm.t zur öffeutlihen Kenntutß bringe, und zugleich vor dem An- 
faufe der geitohlenen Gegenjtände warne, erjude ich Jeden, der über teren Verbleib oder über ven 
Thärer nähere Audfunft zu geben vermag, diejelbe mir over der naͤchſten Polizeibebörne fihleunigft mit: 
zutheilen. 





Düffelvorf, den 16. September 1848. Für den Ober-Profurator, 
I Der Staats-Profurator, gez. Stürg 
- 1002) Subhaftationd- Patent. ö 


Auf Anftehen ded zu Brüggen Bürgermeifterei Türnih wohnenden Gutöbefigerd Gottfrie 


Päffgen foll 

am Dienftag ven 31. Dcetober d J., Mittags 12 Uhr, 
das nachbefchriebene gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Oberreuter, Tijchlermeifter, und 
Anna Maria geborne Send in Beſchlag aenommene Haus in dem Sigungsjaale des hiefigen Königl. 
Friedensgerichts Nr. 2, öffentlih an den Meiftbistenden verkauft werden, 

Dad Haus ift gelegen am Franfenthurm Nr. 13 zu Köln, in dem Kreiſe und der Gemeinde glei— 
hen Namens, es ift unterfellert, in Stein erbaut und außer dem aus 2 Abtheilungen beftehenven Erd— 
geſchoſſe 2 Stod hoch, es hat unten ſtraßenwärts eine Ihüre und 3 enter, unmittelbar darüber 
und zwar an ber obern Abtheilung ded Erdgeſchoſſes 4 Fenſtern und eben jo viele in jedem der beiden 
Stockwerke, unter dem mit Pfannen gedecktem Dache ein halb rundes enter. Das Ganze enthält 
einen Flächenraum von circa 3 Ruthen 49 Fuß. und wird miethweife bewohnt vom Schuiter Winand 
Picarius, der Wittwe Johann Heterath, dem Taglöhner Caspar Steiuborn und dem Weißer Vogel. 

Die Steuer beträgt 5 Thlr. 6 Sur. 10 Pf. Das Erfigebot 1500 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundjteuer- Katafter liegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedenägerichtd zur Einficht vor. - 

Köln, den 6. Juli 1848. Auf der Urjchrift Hat unterfchrieben, 

Der Friedendrichter, von Weife. 





1003) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen der Pfarrkirche Sanfti Heriberti zu Deus und auf Betreiben deren Rendanten, 
des zu Deut wohnenden Kaufmannes Franz Goblenz foll 
am Samftag den 2. Dezember laufenden Jahres, Nadhmittagd 4 Uhr, 
vor dem Königlichen riedendgerichte der Stadt Köln Numero Eind, in deſſen gewöhnlichen Sigungs. 
faale in der Sternengafje Numero 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Arnold Horſch, 
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Fafbinder und Sophia Richartz, das zu Köln im Kreije und in der G:meinde gleichen Namens, in ber 
Martinitrage unter Numero 18 gelegene Haus für dad Gritgebot von 800 Thlr. zur Verfteigerung 
öffentlich außgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es iſt dieſes Haus in Sein aufgeführt, 2 ige nad der Martinſtraße eine Thüre, 8 Fenſter umd 
ein Kellerfenfter und nach der Straße. von St. Martin 13 Fenſter aind ein Kelerfeniter. Daſelbe ift 
mit einem gewölbten Keller verjchen, mit Sciefern gededt und wird bewohnt von ven Schuldnern 
Gheleuten Horſch. j 

Der Flaͤcheninhalt dieſes mit 5 Thlr. 6 Syr. 9 Pig. Grundftener befteuerten Haufes beträgt 3 
Ruthen 20 Buß. ü 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, iſt nebit den Kaufbedingungen auf, der Gerichts: 


ſchreiberei einzuſehen. 
Köln, den 11. Auguſt 1848. Der Königl. Friedeusrichter, unterfchr.: Breuer, 
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er Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes und Gutsbeſitzers Paul Joſeph Hagen, ſoll 
am Samſtag den 4. November l. J., Nachmittags 3 Uhr, ; 
vor dem Königlichen Friedensyerichte ver Stast Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale in 
der Sternengajje Wro. 25, —J 
gegen 

den zu Köln wohnenden Maurermeiiter Reiner Stapel, in feiner Eigenschaft ald Hauptvormund des 
minderjährigen Reiner von Gouven, einzigen Erben des verlebten Rentners Clemens Joſeph von Cou— 
ven, die zu Kölu im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens, an ver neu angelegten „im Sions— 
thale” genannten Stage, welche vom Gatharinenzraben aus zur Buſchgaſſe führt, gelegenen Bauftelle, 
einen Flächenraum von 2031°/, Quadratfuß umfafjfend, mit einer Fronte an bejagter neuen Straße 
von 25 Fuß 6 Zoll, begrenzt ſüdlich, weſtlich und nördlid von Eigenthum des Paul Joſeph Hagen 
und öſtlich von der neuen Straße, — nebjt dem darauf errichteten Wohnhaufe und Hintergebäude für 
dad Erſtgebot von 1000 Thaler zur Berjteigerung öffentlich audgefegt und dem Meiftbierenven zuge- 
fchlagen werten. 

Das Wohnhaus, welches die ganze Straßenfronte ber vorbezeichneten Bauftelle einnimmt, ift 
maffiv in Ziegelfteinen aufgeführt, 3 Etagen hoch und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe zeigt ſtraßenwärts 
zur Erde ein Einfahrtärhor, 2 Fenſter und 2 Kellerfenfter, in ver eriten Gtage 4 und in ber zweiten 
Etage ebenfalls 4 Fenſter, alle oberhalb mit Bogenvertiefungen verfehen. — Hinter dieſem Haufe bes 
findet fih der Hofraum und auf demjelben an der Süpferte ein einftöciges mit Pfannen gedecktes Ge- 
bäude. Hinter dem Hofraum it ein kleiner Garten. Beides, Hofraum und Garten find rundum in 
Mauern engejchloffen und auf den Mauern, infoweit. jie den Garten einfließen find hölzerne Gitter 
zwifchen gemauerten Bfeilern angebracht, — Das Haus wird miethweiſe bewohnt von dem Schreiner Schwarz. 

Die obigen Realitäten jind noch nicht bejonderd Fatajtrirt, weshalb die davon zu entrichtende 
Steuer zur Zeit nicht angegeben werden fann, inzwijchen liegen die Steuer- Auszüge über die ganze 
—— woraus dieſelben genommen ſind, nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei zur 

inficht offen, n . = 

Köln, den 11, Juli 1848. Der Königl, Briedensrichter, unterſch. Breuer. 


1005) Subhafationd»- Patent 

Auf Anftchen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Zofeph de Noel und Maria Anna 
von Haupt, beide Rentner, welche ihr, bei dem Gajtwirthen Weiäweiler in Brühl gewähltes Domizil 
beibehalten, follen 

am Freitag den 1. Dezember 1848, Bormittagd um 9 Uhr, 

die nachbejchriebenen, durch Verfügung vom 30. Juni 1843, gegen deren Schuldner Eheleuten Jo— 
hann Kribben, Gaſt- und Landwirth, und Anna Gertrud Ningelgen, in Brühl wohnhaft in Beſchlag 
genommenen Immobilien, in dem Sigungsjaale des Königlichen Friedensgerichts Nro. I zu Köln 
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für das beigeſetzte Erftgebot öffentlich werfteigert und = Meift- und Letztbietenden zugefchlagen werben. 
Beihreibung. 

1) 3 Morgen 41 Ruthen 2 Fuß Ackerland zwijchen der erften und zweiten Bergerftraße, Flur B, 
Mro. 257, begrenzt ndrbiih von Peter Joſeph Kribben in Brühl, füblih von Baptiſt Boidmarb und 
Palmsdorf. Gritgebot 245 Ihle.> 

2) 2 Morgen 53 Ruthen 43 Buß Aderland in der Dornfaul, Flur B, Nro. 212, begrenzt 
nörblib von Gottfried Kentenich aus Drüpl, und ſüdlich von Johann Baptiit VBoismard und Palms⸗ 
dorf. Erſtgebot 175 Thlr. 

3) 136 Ruthen 8 Fuß Ackerland am Berzdorferweg, Flur B, Nro. 244, begrenzt nörblih von 
Joſeph und Peter Ganzen aus Brühl, und ſüdlich von Iran; Raveaur aus Köln, Eritgebot 60 Ahr. ° 

4) 2 Morgen 35 Muthen 46 Fuß Aderland in der Dornfaul, Flur B, Nro. 194, begrenzt 
nördlich von Wittwe Scharf zu Langenackerhof, und ſüdlich von Ghriftian Börtgen zu Sechtem. Erſi⸗ 
ebot 165 Thlr. 
i 5) 102 Ruthen 88 Fuß Aderland an der Stadtmühle, Flur L, N ro. 140, begrenzt nördlich von 
einem Fußwege, und ſüdlich von Heinrich Deder. Gritgebot 50 Thir. 

Dieſe Immobilien liegen in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Brühl, im Landkreiſe Köln, und 
ſind eingetragen im Kataſter der Gemeinde Brühl unter Artikel 1601 auf den Namen von Johann 
Kribben; ſie werden von den Schuldnern benntzt, und ſind für das laufende Jahr 1848 mit einer 
Grundſteuer von 4 Thlr. 20 Sgr 9 Pig. belaſtet. 

Der vollſtäändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen in ber Gerichts— 
fchreiberei des Friedensgerichts Köln Nro. III zur Einficht offen. 

Köln, den 12. Auguft 1848 

Der Königlihe Landgericht3-Affeffor und kommiſſariſche Friedensrichter, 
gez. Auguſti. 
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Auf Anjtehen des zu Bonn beftehenden Banquier- und Handlungshaufes Firma Jonas Cahn, 

ald Gefjionarin, von Salomon Seligmam, Rentner, zu Bonn wohnend, follen, am 
Donnerfag ven 21. Dezember 1848, 

Morgens 10 Uhr, in öffentlicher Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Hennef, die nachbejchrie- 
benen, gegen Wilhelm Hoß, früher Aderer zu Beteröhohn, nun Müller zu Lanzenbach, in Beſchlag 
genommenen, zu Lanzenbach, Gemeinde Gurjcheidt, Bürgermeifterei und Ganton Hennef, im Siegkrerſe 
gelegenen, in der eigenen Benugung des Schuldners ſich befindenen Immobilien gegen die beigejegten 
Erfigebote von zufammen 800 Ihlr. zum Berfaufe ausgeitellt und- dom Meiſt- und Legtbietenden zu— 
geſchlagen werben: 


1) Flur 1, Nro. 418, 9 Ruthen 30 Fuß Hofraum, an der Lanzenbacdher Mühle, neben Wilhelm 
Hoß beiderſeits, nebſt der auf diefer Parzelle ftchenden oberjdylägigen Frucht-Mählmühle, aus 
Holz und Lehmfachwerf erbaut und mit Ziegeln gedeckt, circa 30 Fuß lang und 20 Fuß dick, 
Erfigebot 450 Thlr. 

2) Blur 1, Rro, 119, 95 Ruthen Mühlengraben oder Mühlenteich, von der Mühle His zur Mit 
dung in den Hanfbach, neben Wilhelm Hoß beiderfeit3; Erſtgebot 10 Thlr. 

3) Blur 1, Nro. 123, 70 Ruthen 20 Fuß Hofraum, nächſt dabei, mit den darauf ftehenden, zur 
vorbezeichneten Mühle gehörigen Wohnhaufe und Sefonomiegebänten, nämlih: Wohnhaus, zwei- 
ſtöckig, bezeichnet mit ro. 111, hat hofwärts bie Gingangsthüre, circa 50 Buß lang und 30 
Fuß did; die dem Haufe gegenüber ſtehende Stallung, eirca 50 Fuß lang und 16 Fuß breit; dann 
die daneben ftchende Scheune; hat ein Einfahrtäthor, eirca 40 Fuß lang und 25 Fuß dick; ſämmt⸗ 
liche Gebäude find aus Holz und Lehmfachwerk aufgebaut u. mit Ziegeln gedeckt; Erſtg. 190 Thlr. 

4) Blur 1, Nro. 124, 8 Ruthen Garten, an ber —— Seite des Wohnhaufes, neben Wilhelm 
Hoß beiderfeits Erſtgebot 8 Thlr. 
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5) Blur 1, Nro. 125, 133 Ruthen 10 Fuß Aderland, aufm großen Bungert, neben Wilhelm Hof 
und Gemeinde Lanzenbach; Erftgebot 10 Thlr. _ 
6) Blur 1, Nro. 120, 1 Morgen 137 Ruthen 60 Fuß Wieje, an der Mühle, neben dem Mühlen: 
graben und der Lanzenbacher-Nachbarſchaft; Erfigebot 30 Ihlr. 
7) Blur 1, Nro 121122, 122 Ruthen Fifchteih, und 70 Ruthen 70 Buß Garten, an der Mühle, 
neben Wilhelm Hoß beiverfeitd; Gritgebot 10 Thlr. 
8) Blur 1, Nro. 1152, 1 Morgen SO Fuß Baumgarten, aufn Gieren, neben Johann Schwarz 
und Wilhelm Hop; Erſtgebot 15 Thlr. 
9) Flur 1, Nro. 116, 1 Morgen 90 Ruthen 10 Fuß Wieſe, daſelbſt, neben Wilhelm Hoß, dem 
Wege und dem Fiſchteich; Erſtgebot 15 Thlr. - 
10) Blur 1, Nro. 114, 99 Ruthen 10 Fuß Aderlaud daſelbſt, neben Wilhelm Hoß, Johann Schwarz 
und Wilhelm Fehlemann; Erftgebot 6 Thlr. +” 
117 Blur 1, Nro, 117, 1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Aderland, an der Mühle, neben Wilhelm 
Hoß beiderſeits; Erſtgebot 20 Thlr. - 
12) Blur 1, Nro. 1421, 2 Morgen 134 Nuthen 70 Fuß Aderland, auf der großen Wiefe, neben 
Auguf Alfter und Wilhelm Hof; Erfigebot 30 Thlr. 
13) Flur 1, Nro. 149d, 24 Ruthen 30 Fuß Wieje, hinterm Mühlengraben, neben Anton Schorn 
und dem Hanfbach; Erfigebot 6 Thlr 
Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle, wonach vorftehende Immobilien für das laufende 
Jahr mit einer Grundfteuer von 5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pig belaftet jind, liegt mit den Kaufbedingungen 
auf der hiefiegen Gerichtöjchreiberei zur Einſicht eined Jeden offen. 


Hennef, den 2. Auguft 1848, Der Königliche Briedendrichter, (ge5.) Goebbels. 
1007) Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Nicolaus Hilgerd, follen am 
Dienftag den 21. November dieſes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 die nachbefchriebenen, zu Köln 
in bem Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens gelegenen, gegen die zu Köln wohnenden Kauf- 
leute Jafob Eck und Joſeph Lefebre in Beſchlag genommenen Immobilien, nunmehr, da fie fih im 
Fallit-Zurtande befinden, gegen fie und den provijorifchen Syndik ded Fallements, ven zu Köln woh- 
uenden Neferendar Gerhard Faßbender öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

1) Das auf dem Gereonäflofter Nro. 10 gelegene, aus Ziegelfteinen aufgeführte, mit ſchwarzen 
Dachziegeln gedeckte Haus, ed hat in der Fronte unten eine Ihüre, ein Fenſter und eine Kelleröffnung ; 
im erjten und zweiten Stode je 2 Beniter, im Dache ein Fenfter; nördlich befindet ſich ein Hinterge— 
bäude, aus Ziegeln erbaut und mit Schiefern gedeckt; viejed hat an ver Süpjeite eine Thüre, ein 
Henfter und ein Dachfenfter, an der Weſtſeite 4 Feniter und ein Dachfenfter, an dafjelbe ftößt ein 
fleiner Hofraum mit Abtritt und ein dazu benußt werdender Garten; das Ganze hat einen Flächenin-. 
halt von circa 4041 Quadratfuß rheiniih und wird vom Appellationd-Gerichtörarh Goebel miethweije 
beuutzt. Das Erfigebot beträgt 1500 Thlr. 

2) Das auf dem Gereonäflofter Nro. ı0 ein Strich gelegene, aus Ziegeljteinen aufgeführte, mit 
ſchwarzen Dachziegeln gedeckte und gegenwärtig nicht vermiethete Haus; es hat im ter Fronte eine 
Ihüre, 2 Fenſter und 2 Kelleröffnungen unten, im erften und zweiten Stode je 3 Beniter, im Dache 
ein Fenſter, dahinten befinden fih ein Hofraum mit Abtritt und ein Garten; der Flaͤcheninhalt beträgt 
eırca 3331 Quadratfuß reinifch. Erſtgebot beträgt 1500 Thlr. j 

3) Das auf Gereonskloſter Nro. 10 zwei Strich gelegene, aus Ziegelfteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Dachziegeln gedeckte Haus; es hat in der Fronte unten ein Einfahrtsthor amd ein enter, in dem eriten 
und zweiten Stofe je 2 Fenfter und im Dache ein Fenſter. vahinten befindet fib ein Anbau in Holz 
mit Ziegelfteiuen ausgefacht, er iſt mit fehwarzen Dachziegeln gedeckt und hat nördiich 8 Fenſter und 
ein Dachfenſter; es iſt vermithet gegenwärtig an Ghriftian Hundert und Johann Kirchhauſen. Erſtge- 
but 1000 Thlr. 
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4) Das Hinter den sub. 3 erwähnten Gebäude in gleicher Bronte angebaute Nebenhaus; es hat 
in der Fronte nördlich eine Thüre, 9 Fenſter und 5 Cpeicherfenfter; ed ift in Holz aufgeführt un 
mit giegeliteinen ausgefacht und mit. fhwarzen Dachziegeln gedeckt, e8 it ohne Nro, und hat feinen 
Ausgang. dur das bei Nro. 3 erwähnte Thor; es ift vermiethet an Johann Pohl, Anton Loehe un 
Johann Neunzig. Grftgebot 500 Thlr. . 

5) Das neben dem sub. 4 bejchriebenen Haufe gelegene, ebenfo conftruirte und gebedte, mit gleichen 

Ausgange nach ter Straße verſehene Haus; es hat nördlich eine Thüre, 8 Beniter, 2 Dachfenſter um 
eine Kelleröffnung, aud feine Nro, es ift gegenwärtig an den Kaufmann Albert Brour vermierke, 
Gritgebot 500 Thlr 

6) Das an da3 vorige anſtoßende, aus Ziegelfteinen erbaute, nicht numerirte Haus; es Hat Ziegl 
dab, in der Fronte nördlich eine Thüre, 9 Fenſter, 4 Kelleröffnungen und 2 Dacfeniter, gleiten 
Ausgang nah der Strafe wie vie beiden vorbejchriebenen Häufer; es ift gegenwärtig nicht vermierbe 
Erftgebot 500 Thlr. 

Hinter den sub 3, 4, 5 und 6 erwähnten Häufern liegt ein gemeinfchaftlicher Abtritt und ein in 
Holz gezimmerter, mit Ziegelfteinen ausgefachter, mit ſchwarzen Ziegeln gevdedter, theilweije zu einer 
Mohnung eingerichteter, mit 2 Thüren, und 5 Benftern verfehener jogenannter Holzſchuppen. Die er 
wähnten 4 Häufer haben mit Zubehörungen einen Gejfammtflächeninhalt von cırca4351 Quadratfuß 
rheinifch und werden zufammen ausgeſetzt für dad Erjtgebot von 2500 Thlr. 

7) Das im arten zunächit vem Gereonswalle frei liegende, in Ziegehiteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Ziegeln gedeckte Haus; es hat öftlih eine Thüre, 17 Fenſter, S Kelleröffnungen und 3 Dachfenfter, 
weitliche eine Ihüre, 17 Benfter, 4 Dachfenfter und 8 Kelleröffnungen, hier auh Remiſe, Waſchküche 
und Aberitt in einem mit ſchwarzen Dachziegeln gedeckten, in Holz erbauten und Ziegelfteinen ausge 
fhaten Gebäude, mit einem Thore, 2 Thüren und 2 Fenftern. Zwiſchen dem Haufe und dem Gereond 
walle befinden fih Hofraum' und Garten, vom Walle durch eine mit einem Ginfahrtäthor umd ein 
Thüre verjehenen Mauer getrennt. 

Das Ganze hat einen Bläheninhalt von eirca 7136 Quadratfuß rheinifh und ift gegenwäng 
von der hieſigen fädtifchen Schulverwaltung gemicthet, wird von den Lehrerinnen Wittwe Mofalia 
Waeger, Jofophine Waeger und Gertrud Waeger bewohnt und ald eine Mädchenſchule benutzt. An 
dad Haus ſtößt ein dazu geböriger, vom Glänbiger Hilgers benuzter und gegenwärtig von dem Runst- 
gärtner Franz Frielingsdorf gemietherer, außerdem vom Gereonswalle, von Gollenbah um Servaz 
Krıngd begrenzier Garten. An der Sädſeite des Gartens befindet fih ein abgeſchloſſener, von den 
Bewohnern ver Käufer sub 3, 4, 5 und 6 oben befihrieben, benuster Bleichplatz, ferner an ber Nord: 
jeite ein in Holz gezimmertes, mit Ziegelſteinen ausgefachtes, mit rothen Ziegeln gededid und gegen 
wärtig von dem genannten Frielingsdorf miethweiſe bewohnte, Gärtnerhäuschen, mit einer Thüre 3 
genfteru und einem Adtritte; auch befinder ib im Garten ein mit von Gotenbad) gemeinſchaftlicher 
Brummen mmit hölzerner Pumpe. Der Garten mit Bleichplatz hat einen Flächeninhalt von circa 24359 
Quadratfuß rheiniſch. Erſtgebot auf die ganze Nro. 7. 4500 Thlr. 

Sunmtich vorbefhricbene Jınmobilien bilden ein Ganzed und werden zuerft pırzeflenweife, dann 
zujammen zum Berfaufe ausgeſetzt; jie find eingetragen im Kataſter Art.fel 6695, Nro. 22 der Flut 
und den Nrid, 141, 142. 144, 145, 203, 205, 206 und 207 mit, einem Grundfteuer-Betrage vor 
23 Thlr. 18 Sgr. 9 Bir. 

Der vollitindige Auszug aus dem Grundjt’uer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ver Ge 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 

Köln, den 1. Auguſt 1848, Der Friedensrichter von Weiſe. 
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‚Auf Anſtehen von 1) Yeonard Schmitz, Aderwirrb, wohnend zu Söven, 2) Adolph Schnis 
geaenwärtig Afrrer, wo nend zu Courſcheid, 3) Gertrud Hagen, Wırtwe von Derer Joſepyh Schmiß 
Aderwirrhin, wohnend gegenwärtig in Geiſt ngen, in eigenem Namen und ald Haupmwormänperin ıb 
rer mit ihrem genannten verlcbten Eemanne erzeugten, nod minderjährigen Kinder Ehrutian, Hain 
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rich, Peter, Iohann und Kranz Peter Schmig, und 4) Eheleute Ehriftien Saffenberg, Aderer und 
Eliſabeth Schmitz, wohnend zu Courſcheidt, Erfterer zugleich als Rebenvormund der genannten Minor 
rennen, follen in der Öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Hennef, 
am Freitag den 29, Dezember 1848, Bormittags 9 Uhr, 
folgende, deren. Schuloner a) Franz Rummel, Gefhäftsführer, zu Köln mohnend, in feiner Eigen 
fchaft ald Hauptvormund ber minderjährigen Kinder der zu Köln verftorbenen Eheleute Franz Mimael 
Nıkolini, zeitlebende Kaufmann, und Anna Ehriftina Eicheld, namentih Jacob, Johann, Peter, Cor⸗ 
nelius, Johann Peter, Sibilla, Margaretha, Anna Gertrud und Franz Michael Ricolini, alle in 
Köln domizilirt, diefe genannten Minorennen ald Miterben des verftorbenen Johann Eichels, ohne 
Gefhäft, bei Lebzeiten in Köln wohnend, und b) Peter Eicheld, Aderwirth, wohnend zu Roagendorf, 
in feiner Eigenfchaft ald Mit: und Benefiziar-Erbe des genannten, am 17. April 1848 verftorbenen 
Johann Eichels, zeitlebens zu Köln wohnend, fo wie im feiner Gigenfhaft ala Nebenvormund, ber 
vorgenannten Minorennen Nicolini, zugehörige und gegem diefelben bezüglich gegen den frühern Vormund 
Franz Michael Nicolini, Kaufmann in Köln, in gerichtlihen Beichlag genommenen Liegenichaften für 
die beigefeten Erſtgebote zur Verfteigerung ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden zugefihlagen 
werden, ale: 
1) Flur 11, Nro, 14, am Eurtjiefen, Aderland, groß 1 Morgen 45 Ruthen 30 Fuß, neben 
Meter Joſeph Schmig und Adolf Thomas; Erftgebot 3 Thlr. 
2) Flur 11, Neo, 28, dafelbit, Holzung, groß 4 Morgen 57 Rutben 10 Fuß, neben Peter 
Hausmann und Johann Saind; Erftgebot 3 Thlr. 
3) Flur 11, Nro. 29, dafelbft, Wiefe, groß 73 Ruthen, neben Peter Joſeph Schmitz beiderſeits; 
Erſtgebot 2 Thlr. 
4) Flur 13, Neo. 134, ober den Heden, Ackerland, groß 145 Ruthen 30 Fuß, neben Joſeph 
Willmerotb und Johann Sains; Erfigebot 2 Thlr. . 
5) Flur 6, Rro. 52, auf dem oberfien Boderhohn, Aderland, groß 2 Morgen 114 Ruthen 
30 Fuß, neben Peter Joſeph Schmig und Adolf Birkhäufer ;: Erftgebotb 5 Ihr. 
6) Flur 7, Nro. 72, zwiſchen den Kirchwegen, Aderland, gro 3 Morgen 53 Ruthen 40 Fuß, 
neben der Flurgrenze und Anſelm Eloftermann; Erfigebot 7 Thlr, 
7) Flur 8, Nro. 241, auf dem Kaulenftüd, Uderland, groß 97 Ruthen, neben Eigenthaͤmer 
felbft und Johann Eifen; — 1 Thlr. 
8) Flur 9, Rro. A, aufider Ziffendorfer Bitze, Aderland, groß 59 Ruthen 60 Fuß, neben Jo— 
bann Peterfohn und Theodor Schmitz; Erfigebot 1 Thlr. en ’ 5 * * 
9) Flur 10, Nro. 141, am Muͤllenweg, Ackerland, groß 1 Morgen 63 Ruthen, neben von Loe 
und Mathias Happ; Erfigebot 3 Thlr. 
10) Flur 13, Nro. 69, mitten im Werfeld, Aderland, groß 196 Ruthen 10 Fuß, neben’ Johann 
Berger und Chriftian Neuhalfen; Erſtgeboth 2 Tplr. 
11) Blur 14, Nro 433, auf dem Ahlerodt, Aderland, groß 76 Ruthen 20 Fuß, neben Johann 
Taus und Heinrih Richarz; Erfigebot 1 Thlr. 
12) Flur 7, Nro. 242, im Wippenbungert, Baumwiefe, groß 50 Ruthen 30 Fuß, neben Johann 
Schenkelberg und Eigenthümer ſelbſt; Erſtgebot 1 Thlr. 
13) Flur 11, Nro. 5/1, am Eurtfiefen, Ackerland, groß 1 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß, neben 
Wilhelm Hausmann und Peter Kratz; Erfigebot 3 Thlt. 
14) Flur 9, Nro. 254, am Wippengarten, Aderland, groß 103 Ruthen 40 Fuß, neben Adolf 
Iberz und Peter Joſeph Schmitz; Erftgebot 2 Thlr. 
15) Flur 13, Nro. 43/1, in der Wippenwiefe, Wiele, groß 1 Morgen 5 Nuthen 90 Fuß, neben 
Idolf Olberz und Peter Joſeph Schmig; Erftaebot 5 Thlr. 
16) Flur 8, Nro. 264/1, am Steinenkreuz, Aderland, groß 1 Morgen 13 Rüthen 40 Fuß, 
eben Peter Joſeph Schmitz beiderſeits; Eritgebot 3 Thlr. 
17) Flur 7, Rro. 61/2, ober dem Wiefenfiefen, Aderland, groß 1 Morgen 84 Ruthen 70 Fuß 
ben Peter Schäß und Peter Joſeph Schmig; Erfigebot 3 Thlr. 
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18) Flur 9, Nro. 162, oben; auf der Langenbite, -Aderland, groß. 1 Morgen 62 Rut 
Erb, neben Dei: — und 5 — Buſch; Erfigebot 3 Thlr. e rn 
19) Flur 9, Nro. 280, am Courſcheidter Kirchweg, Aderland, groß 49 Ruthen 10 
Johann Höhner und Wolf per Sg 1 Thaler j Feß, neben 
20) Fiur 9, Nro. 226, auf dem Knopf, Aderland, groß 149. Ruthen 5 
Dlberz und Peter Schuͤtz; Erſtgebot 2 Thlr. s 0 Buß, ‚neben Peter 
21) Flur 13,,Nro. 139, ober den Heden, Uderland, groß 51 Ruthen, neb 1 
roth und Franz Lohmar; Erftaebotb 1 Thaler — * = — 
22) Flur 13, Nro. 81, am Gruͤnenweg, Ackerland, aroß 1 Morgen 40 Rut 
Sohann Sains und Johann Litterſcheid; Erftgeber 3 Thlr. , won 70 Buß, neh 
23) Flur. 8, Nro. 213, auf dem Frobenbäuschen, Aderland, groß 57 Rut 
Heinrich Halm und Joachim Alfter; Erſtaebot 1. Thaler; Er x den 70 Buß, nee 
24) Flur 10, Nro, 204, auf der Muͤhlenwieſe, Wieſe, groß 834 Rutben 40 
Heinrih Eloftermann, und ‘Peter Olberz; Erstaebor 2 Thlr. — Fuß, neben @röcn 
25) Flur 8. Nro 304, auf der Birfenbige, Holzung, groß 29 Ruthen 50 
Söntgerath und Peter Krab; Erftaebot 15 Sarofchen. * be Sup, neben eier 
26) Flur 8, Nro. 306, dafelbit, Holzung, groß 54 Rutben AO Fuß, nebe ’ 
Geora Krumbach; Eıftiebor 1 Thlr. Su, re Päpfthe * 
27) Flur 8, Nro. 311, daſelbſt, Holzung, groß 43 Ruthen 70 Fuß, neb : | 
Maadalena Hartmann; Erfigebot 1 Thlr Fuß, neben WB Ihelm Winter un 
28) Flur 8, Nro. 194, am Kuͤmpeler Kreuz, Aderland, groß 49 Rutben 40 in 
ri Klein und Peter Rcharz; Eritaebor 1 Xbir. ß b SP, neben Hi 
29). ur 9, Wro. 253,.am Wippenaarten, Aderland, groß SO Ruthen 60 Fuß, 
thuͤmer felbit beiderſeits; ritaeber ı Thlr. j Buß, neben dig 
30) Flur 9, Rro 52, vor Felverbaufen, Aderland, groß 35 Ruthen 80 Fuß, neben 6 
nenbach und Wilbelm Kurſcheidt; Erticeb t.1 Xblr; 5 Adoif 
31) Flur 6, Neo, 53, auf dem kleinen Bockenhofen, Ackerland, groß 7 Morgen 107 Rutben &0 
Fuß, neben Adolf Birkhäuſer; und Eigenthümer telbır; Erft eber 15 Thaler: 
32) Flur. 6, No 56, daſelbſt, Ace land. areß 1 Morgen 23 Rutben 50 Fuß, neben ver Flur: 
grenze und Urolf Hrfbä fer; Eritgrbor 4 Thlr 
33) Fler 9, Rio, 164, vor auf ver Yan enbig, Aderland, groß 1 Morgen 15 Kurden 10 Auf 
neben von oe und Mel Schloͤmer; & itiebor 3 Thle. 
34) Flar- 13, Nro. 50/2, um Wrietenschnabel, Hderlano, groß 66 Ruthen 40 Fuß, neben Jolenh 
Willmerorb und Eisentbümer febit; Erſtaebot 1 Thlr. 
35) Flur 6, ro. 61, auf dem Kubbuſch, Aderland, groß 3° Morgen 2 Rurhen, neben ver 
Fluraränze und Arnolo Schloͤmer; Erſtgebot 6 Thaler. 
36) Flur ©, Rro, 53, vor Belverbaufen, Ackerland, groß 41 Ruthen 50 Faß, neben Adolf En 
nenbach und Wilb Im Kurſcheidt; Eritacbor 1 Thlr. 
37) Flur 7, R o..11/2, unterm Dreinenfreug am Kirchweag, Uderland, groß 115 Ruthen 10 Fu 
neben ‘Peter Dlberz und Johann Schenkelbera; Eritaebot 2 Thlr 
38) Flur 10, Rro, 87/2, im achten Bonnen. Wieje, groß 89 Rurhen 39 Fuß, neben Wilhes 
Dabibaufen und Chriſtian Dittſcheidt; Eiſtgebot 2 Thaler. 
39) Flur 13, Nro, 15/1, auf den Knippen, Aderland, groß 153 Ruthen 30 Fuß, neben An: 
Dlberz und Peter Diberz IH.; Erſtgebot 3 Tolr. 
40) Flur 13, Nro. 43/3, in der Wiopenwiefe, Wiefe, groß 85 Ruthen 70 Fuß, neben Eiger 
thümer ſeibſt und Peter Olberz II ; Erſtgebot 2 Tblr, ’ . 
41) Flur 9, Nro. 231, im: Wippengarten, Garten, groß 60 Ruthen, neben Eigenthämer fell 
und der Flurgraͤnze; Erftgebot 2 Thlr Ä 
42) Flur 8, Rro. 240, aufm Kaulenſtück, Aderland, groß 168 Ruthen 40 Fuß, neben der jlu 
aränze und dem Eigenthümer felbjt] Erſtgebot 3 Thaler. 
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43) Flur 9, Nro. 23/2, dafelbft, Garten, groß 60 Ruthen, neben Johann Schenkelberg und Eis 
gentbümer felbit; Eritarbor 2 Thle. — ren 

44, Flur 9, Nro. 252, am Wippengarten, Aderland, groß 87 Ruthew 10 Fuß, neben Eigenthuͤ⸗ 
mer felbit und Joſeph Kaus; Erftgebor 2 Thlr - ar ıa f 

45) Flur 7, Nro. 241, im Wippenbungert, Garten, guoß 34 Ruthen 50 Fuß, neben Eigenihä- 
mer felbit beiderfeitd; Eritaebot 2 Thlr. — 

46) Flur 7, Nro. 216, im Dorf, Hofraum, groß 12 Ruthen 40 Fuß, neben Jshann Peter 
Fuchs und dem Weg; Erſtgebot 1 Thlr 

47) Flur 7, Nro, 228/ı, 22%/2 und 228/3, Hofraum, mit den ſich darauf befindlihen Gebäy- 
lichfeiten, aroß 73 Ruben 6) Fiß, begrenzt von dem Wege, Perer Joſeph Schmitz und dem Eigen- 
thümer felbit; Erfigebor 300 Tolr. 

Maͤhe e Befchreibung: Das Wohnhaus ift brzeichnet mit Nro. 25. Daſſelbe ift zweiſtoͤckig, von 
Holz und Lehmfachwerk erbaur, mit Strob gededt, es bat zur Fronte 8 Fenſter und eine Eingangs: 
tbüre, im linken Giebel 4 Feniter mit Läden verfeben und binter 5 Fenſter, am rechten Giebel be: 
findet fih ein Badofen, maffıv, von Steinen erbaut und mit Pfannen gedeckt, angebaut, Diefem 
Backofen gegenüber b-finder lich ein Brunnen, fogenannte Pfuͤtze. 

Nebengebäude. Daſſelbe befindet ih an der rechten Giebelſeite des vorbejchriebenen Wohnhauſes 
angebaut und ift bezeichnet mit A, es iſt zweiftödia, von Lehm und Fachwerk aebaut und befteht aus 
Scheune und Stallunaen. Die Scheune it mit Stroh gevedt und bat eın Einfabrtötdor und eine 
Tpüre Der Stall ift mir Pfannen aedeckt und befinden ſich an demjelben 2 Thüren, An diefem 
Gebaͤude find mehrere Sch veinitäll-, einftot:g. mir Stroh gedeckt, angebaut. 

Diefe vorbefhriebenen Gebäulichkeiten befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande. Diefen Nebenge: 
bAuten aeaen ıber befinden fidy in eınem feparaten Gebaͤude meihrere Dtallungen, einjtödiga von Lehm 
und Facdhwe f, mit Strob gedeckt, aufgebaut, Dieſes Gebäude befinder ſich jedoch in fehr fchlechrem | 
Zuftanse. Das Ganze it mit einem böl,ernen Thore verjchließbar, und liegt an feiner befonderen 

raße. 
* liche vorbefcdriebenen Ymmobilien liegen in der Gemeinde Söven, Bürgermeifterei Hennef, 
Kreis Sieg, und werden von ven Schuldnern ſelbſt beſeſſen und benußt. 

Der vollftändıae Auszug aus dem Gruncfteuer-Ratalter, wonad die Grunditeuer für das lauf, 
Sabr 15 Thaler 19 Sarofdhen beiräut, liegt mit den Raufbedingungen in der Gerichtefchreiberei des 
hiengen Frieden⸗gerichts off n. 

H0 nef, den 19 S:ptember 1918, 

Der Königliche Friedensrichter, gez. Goebbels. 
— — 

1009) Definitiver Verkauf. e 

In der Theilungsjache 1) ver zu Mülheim am Rhein ohne Gewerbe wohnenden Frau Anna 
Gatharina Paleſſier, Wittwe des veritorbenen Apotheferd Herrn Franz Bernhard Claudi; 2) der zu 
Göln ohne Gewerbe wohnenden Fräulein Johanna Glaudi; 3) des zu Mülheim am Rhein wohnenden 
Apotheferd Herrn Severin Glaudi; 4) des zu Chemnig in Sachſen wohnenden Kaufmannes Herrn 
Anton Glaudi und 5) des zu Cöln wohnenden Jumwelierd Herrn Peter Glaudi; ale Iheilungdfläger 
vertreten durch die Advokaten Herrn Böker und Gommer, erfterer -ald Anwalt; gegen ven zu Göln 
wohnenten Subbireftor der Rheiniſchen Dampfſchleppſchifffahrtsgeſellſchaft Herrn Michael Nierhen für 
fih und ald Bormund der mit feiner verlebten Ghegattin Eva geb. Claudi gezeugten- minderjährigen 
und ohne Gewerb bei ihrem Vater wohnenden Kinder Johanna — Bertha Salome — und Franz 
Niethen, worüber der obengenannte Herr Severin Glaudi zum Nebenvormunde beftellt ift, Verklagte, 
vertreten durch Arvofat-Anwalt Herrn Schölgen. 

Hat dad Königliche Landgericht zu Göln durch die Urtheile vom 22. Februar und 14. Juni 1847 
zum Zwede der Abtheilung den Verkauf des den Partheien gemeinjchaftlich gehörigen zu Mülheim am 
Rhein in der Freiheitöftrage gelegenen mit der Hausnummer 204 bezeichneten Wohnhanfes nebft Grund« 
fläche, Hintergebäude und Hofraum FI. 5. Nro, 375 des Katafters, abgejhägt zu 4831 Thlr. 15 
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Sgr. 9 Pf. verordnet und den zu Mülheim am Rhein wohnenden Notar Johann Aubertin mit ber 
bedfa'figen Verſteigerung beauftragt, zu deren Vornahme derſelbe auf Anftehen der obgenannten Thei» 
lungskläger Severin — Peter und Johanna Glaudi, Termin auf Donnerftag dem: 12. Oftober c. 
Nachmittags 2 Uhr in dem zu verfaufenden Wohnhaufe Nro 204 in ber Breiheitäffrage zu Mülheim 
am Rhein anberaumt Bat. — Die Exrpertife, der Berfaufsbedingungen und fonftigere Voracte Tiegen 
auf der Schreibftube des Unterzeicäneten zur Einſicht offen. 


Mülheim, den 19. September 1848. Der Königliche Notar, Aubertin. 
» 
— — — —— 


Beilage zu Stück 39 des Amtsblatt? der Königlichen Regierung zu Köln. 
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*) Heumar gehört zur Nezeptur Deug, im Landfreife Köln. 
*) Overath gebört zur Rezeptur Lindlar, im Kreife Wipperfürth. 
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Köln, den 21. September 1848. 


Königlide Regierung, 
Abteilung für die Berwaltung der direkten Steuern, ber Domainen und. ber Forften. 


— — — — — 





Amtsblatt 


der Königlihen Begierung 3u Köln. 





und 


Mr. 
Mr. 


Nr. 


Nr. 


Mr. 





Stück 40. 
Dienftag den 3. Oktober 1848. 


— —— 








Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die am 21.—24. und 28. September e. zu Berlin ausgegebenen Stücke Nr. 40, 41 
42 der Geſetzſammlung enthalten unter 

3030. Allerhöchfter Erlag vom 28. Auguft 1848, uebſt Tarif zur Erhebung bes Hafen» 
und Brücden-Aufzugdgeldes in Stettin, von demſelben Tage. 

3031. Allerhöchſte Urkunde vom 1. September 1848, betreffend die Beſtaͤtigung bes 
fünften Nachtrages zu den Statuten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, nebit vie- 
fem Nachtrage. 


» 3032.  Allerhöchiter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend das Ausſcheiden des 


Minifter- Präfidenten von Auerswald und der übrigen Staats-Miniſter, fowie die Bildung 
eined neuen Staatd-Miniftertums, unter Ernennung bed: Generald des Infanterie von 
Pfuel zum Präfidenten deſſelben i 

3033. Allerhoͤchſter Etlaß vom 25. Auguft 1848., betreffend die Aufhebung des Fran- 
firungdzwanges tür refommandirte Briefe. 

3034. Belanntmahung über die Allerhöchfte Veitätigumg des Statuts der unter dem 


Namen „Eſchweiler Gejellihaft für Bergbau und Hütten‘ zufammengetretenen Aftien- 


Geſellſchaft. Vom 9. September 1848. 
3035. Gejeg zum Schuge der perfönlichen Freiheit. Vom 24. September 1848. 


m — — E— — — 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 
In Gemaͤßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1819 8. 6. (Geſetz Samım- 


fung Aſ 549 Jwird hiermit befannt gemacht, daß dem Land-Rath3-Amt zu Gnmmerdbach aus 
vera Hülfenbufher-Hospital- Fonda 


folgende Staats-Schuldſcheine vom Jahre 1842 als: 

M 193,028 Littr, F über 100 Rthlr. 
„ 193,099 „ F „ 100 „ 
„ 193,080 „F „ 100 „ 
„ 193031 „FF „ 100 
„ 193,032 „ „ 100 „ 
[77 193,033 7) [22 100 [73 
[7] 193,034 ”„ # 100 — 


„1983,035 100 „ 
„ 193,036 ” „ 1 00 ” 
„ 193,037  „ „ 100 „ 
„ 194,408 ff " . 100 ” 


re 


ci 2,648 ” 50 Ra 7 Zu 








Nro, 335, 


Inhalt der Geſetz⸗ 
fammlung. 


Nro. 336. 
Geftoblene Staates» 


Schuldſcheine betref⸗ 


fend. 
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M 43,897 Liltr. G über 50 Rtälr. 
” 54,306 ” H " 25 n 
" 54,306 „ H 7} 25 7 
„40 „HH „ 8 n 
angeblich geftohlen worden find. A 

Es werben baher diejenigen, welche ſich im Beſitz ber oben bezeichneten Dokumente befin- 
den, hiermit aufgefordert, ſolches der umterzeichneten Gontrole der Staatd- Papiere oder der 
Königlichen Regierung zu Köln anzuzeigen, wibrigenfall® bie gerichtliche Amortifation berjel- 
ben eingeleitet werben wird. & 


Berlin, den 19. September 1848. | 
Königliche Controlle ber Staatd-Papiere. 


Nre, 337. In Folge eines Reſcripts der Hohen Miniiterien für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Mg Arbeiten, des Krieged und ber Finanzen vom 8. d. Mid. ift den Brüdenwärtern ber Preu- 
gelbern, Bifchen Rheinfcpiffbrüdten, insbeſondere zu Goblenz und Köfn, wo biöher bie Erhebung von 
Trinfgelvern bei dem Durdlaffe von Schiffen üblich gewejen, die Erbittung und Annahme 
von Trinfgeldern auf dad Strengfte unterfagt worden. : 
Goblenz, den 18. September 1848. Der Ober- Präfident der Rheinprovinz 
A. A. v. Maffenbad. 


0  Werordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die biefige Provinz . 
sal-Bewerbfhule Der Unterricht in der hiefigen Brovinzial-Gewerbejhule für das Fünftige Schuljahr wird 


betreſfend. aim Dienftag ben 10. Dftober d. 3. Morgens 8 Uhr beginnen. 
B. IL, 6181 Der Sommtags-Unterricht im Zeichnen beginnt den 8. October c. Morgens 9 Uhr. 
Die Schule befteht aus 2 Klaffen. In die untere Klafje werben mur Diejenigen auf- 
genommen, welche durch Beſtehen einer münblichen und jchriftliden Prüfung, oder durch zu⸗ 
. serläffige Atteſte gehörig nachweifen, daß fie bie Kenntniſſe eine, von einer Elementarfchule 
mit dem Zeugniffe der vorzüglichften Reife entlaffenen Schülerd befigen. 
In die obere Klaſſe werben nur diejenigen aufgenommen, welde durch Beſtehen einer 
mündlichen und fehriftlihen Prüfung nachweifen, daß fie die Kenntniffe eine aus der untern 
. Klaffe der Provinzials-Gewerbefchule mit dem Zeugniffe der Reife entlaffenen Schülerd befigen. 
Die Prüfung ſelbſt findet am 9. Detober c. des Morgens 9 Uhr im Schullokale ftatt. 
„Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule fowohl, als zur Bortjegung des Beſuchs 
berjelben müffen bei unferm Regierungd und Baurath Zwirner, welcher der Schule vorftcht, 
von jet ab bis zum 8. Detober c, perfönlich gefchehen ; fpätere Anmeldungen werben nicht 
berüdfichtigt. a | 
Das Schulgeld beträgt jährlich 10 Thlr. welche in zwei Hälften praenumerando an ben 
Rendanten der Schule, Regierungs Hauptfaffen- Buchhalter Buch zu entrichten find. Befrei— 
ungen von ber Entrichtung des Schutzgeldes konnen mur durch uns auf fhriftliche und gehörig 
begründete Anträge zugeftanden werven. 
Köln, den 30. September 1848. Königlihe Regierung. 





— 


Bekannt machuugen anderer, Behörden. 
Nro. 339. Der Salz-Trandport von den Salinen zu Königäboen, Werl, Saffendorff, MWefternfotten 
— n — und Salzkotten, ſowie von der Salz⸗Speditions-Niederlage zu Lippſtadt u. era an ber 
Lippe, der Ruhr, dem Rheine und ber Mofel gelegenen Salz. Debits-Riederlagen foll, für 
ben breijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1849 bis Ende December 1851 in Entrepriſe 
gegeben werden, und zwar, entweber im Ganzen, ber in zwei werjchiedenen Theilen. _ 
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Die Bedingungen, unter welpen foldhes gefchehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-Steuer-Amte für inländifche Gegenftände zu Köln, 


' ” ” ” [73 ” [73 [2 * Weſel, 

” ” ” [24 ” ’ ” [23 ” Duisburg 

„ [73 ” ⸗ " 7 # „ Coblenz, 
„Trier, 


” „ [2 ” * ” ” 
„ ver Salz Spebitiond-Nieberlage zu Lippitabt. 
Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ber gedachten Entreprife ober bed einen 
ober bed andern Theiles geneigt und im Stande find, mögen ſich mit den Bedingungen be- 
fannt machen, und demnächſt ihre Erbietungen, verfiegelt und portofrei, mit ber in den Be- 
dingungen angegebenen äußern Bezeichnung verjehen, an mich einfenden. 
Solche Erbietungen werben bis zum 12. October d. J. des Nahmittagd um 6 Uhr 
angenommen, und dann, in Gegenwart ber etwa erjdhienenen Intereffenten, erbrocdhen, fpäter 
eingehende Submifjionen oder Nachgebote nicht berüdjichtigt werben 
Köln, den 16. September 1848. Der Provinzial-Steuer-Direftor, Helmentag. 
Nro. 340. 


Da bie zur Zeit mit der Landgraͤflich- Heflifchen Regierung in Abficht auf die Ghauffee- 
geld⸗Hebeſtelle zu Kirn beftehende Gemeinfchaft mit dem 1. Oklober d. J. aufgehoben wird, — 
fo erleidei die Einrichtung dieſer Hebeſtelle von da an eine Abanderung dahin, daß ſolche, krue zu 
ſtatt des einmeiligen Chauſſeegeldſatzes, nur noch den halbmeiligen ausſchließend für dieſſeitige 
Rechnung erhoben wird. x 

“ Dabei werben bie ſchon bisher gewährten Begüuftigungen, wonach an den Taaen, wo 
Viehmarkt in Kirn ift, alles Vieh auf dem Hin- und Rüdwege vom Chauſſeegelde frei bleibt 
und außerdem von den auf dem Wege von Kreböweiler nah Kirn gehenden Fuhren der 
balbmeilige Sat nur einmal auf dem Hinwege, unter Freilaffung auf dem Rückwege, erho- 
ben werben foll, auch ferner in Wirffamfeit erhalten. 

* nu vorläufigen Einrichtung wirb dem verfehrenden Publifum hierdurch Nad- 
richt gegeben. 

Köln, den 23. September 1848. 





Dee Provinzial-SteuersDireftor, Helmentag. 
Nro. 331. 


Bon der geftern Abend mit dem Tegten Dampfwagenzuge nah Bonn und yon dort um 
9'/, Uhr weiter nach Coblenz abgegangenen Güterpoft ift auf dem Wege zwijchen Bony — 
und Godesberg 

a) ber Briefbeutel von Köln nach Creutznach 

3 bitto » Bonn nad Goblenz 

e) eine. Kifte mit 1112 Thlr. H. O. Neumagen gezeichnet, 41 Pfund ſchwer 
geftohlen worden. 

In dem Briefbeutel ad a befanden ſich, außer ben Padet-Noreffen, in neun verjchte- 
denen PBoften 3421 Thlr. 15 Sgr. in Kaffen-Anweifungen und die Briefbeutel von Köln nach 
Saarbrüf ımd Saarlouis, in welchem legtern in 15 Poſten 314 Ihlr. 28 Ser. 11 Pig. 
in Kaffen-Anweifungen und 213 Thlr. in Gold ‚vorhanden waren. 

IH made hierauf die Abfender aufmerfjam. 


Eöln, den 30. September 1848. Der Ober-Boft-Diretor Rehfeld. 
Berfonal-Chronif | — 
der Juſtiz⸗BVeamten im Bezirke des Königl. Landgerichtes zu Köln pro Auftigperfonal: 
Monat September 1848. Chronit. 


Der Ober-Landed-Gerichtd-Affefflor Wei it au das Ober-Lanbed-Gericht au Glo 
— Gerichts- Affen] ſſig iſt cht zu Glogau 


Nro. 343. 
Interbiction. 


Nro. 344. 
SInterbiction. 
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der Notar Guftodis, zu Aachen und der Advokat Rübfahmen, zn Goblenz, find nach 


Köln uud der Friedendrichter Doenet, zu Wipperfürth, nach Zülpich verjegt worden; 


der Notar Dubgen, zu Köln, ift-geftorben, 
Köln, den 1. October 1838. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 


Durch Urteil des Königl. Landgerichts hierfelbit vom 31. Juli d. J. ift die Interbic- 
tion des Tabaffvinnerd Franz Wiehl aus Köln, dermalen im Landarmenhaufe zu Trier bes 
tinirt, außgelprochen worden, was mit Nüdficht auf den Art. 18 der Notariatd-Drbnung 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, den 15. September 1848. "u Bür den Ober Profurator. 

Der Staatd-Profuritor, Heder. 


Dur Erfenntniß des Königl. Landgerichtes hierfelbft vom 31. Juli dieſes Jahres, ift 
die Interbiction des Ackerers Gerhard Boddenberg aus Dent, dermalen im Landarmenhauſe 
zu Trier detinirt, auögefprocben worden, was mit Rückſicht auf den Art. 18 der Notariatd- 
Ordnung hierdurch befannt gemacht wırd. 

Köln, den 19. September 1848. Für ven Ober-Proturator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


Berfonal:sChbronik. 
Der biöherige zweite Lehrer zu Bödingen, Ludwig Elfer, ift zum Lehrer der katholiſchen 
Efementarjchule in Waldbroel ernannt worden. 
— — — 


Vermiſchte NMachrichten. 


Dem Fabrif-Infpeetor ©. Pahl und dem Webermeiſter J. Dewath zu Nieder Merzdorf 
bei Landshut in Schleſien iſt unter dem 15. Juli 1848 ein Patent 

auf eine Hülfsmajchine zur Bewegung des Vorkammzeugs bei Jacquard-Maſchinen in 

der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf fech8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 





Dem Mafchienenbaumeifter 3. 8. Lausmann zu Düffeldorf ift unter dem 11. Juli 
1848 ein Patent 

auf eine Steurungs Vorrichtung für Dampfmaſchinen, inſoweit ſolche nach der vorgeleg= 

ten Zeichnung und Beſchreibung für neu, und eigenthümlic erachtet worden it, und ohne 

Jemand in der Anwendung befaunter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Mechaniker und Hof-Lampen-Fabrifanten Korhammmer zu Berlin ift unter dem 
22. Juli 1848 ein Patent 

auf ein mit einem PBulverhorn verbundenes Maß in ber durch Modell und Zeichnung nach— 

gewiejenen Ausführung — 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 40, 


CCCCLVI 
Deffentlider Anzeiger, 
_ Stück 10. 
Köln, Dienſtag den 3. Oftobber 1848. 








Auitliche Bekanntmachungen. 
1010) Bei der Fatholifchen -@lementar-Schule in Flerzheim it die Stelle eined Unterlehrers 
mit firem Einkommen von 80 Thaler vacant, und foll fofort wieder befegt werden. Schulamts-Pre⸗ 
paranten wollen fi bei mir, oder dem betreffenden Schulvorftand in Flerzheim mit ihren Zeugniffen 
melden. 
Rheinbach, ven 23. September 1848. Der Bürgermeifter, Krahe. 


1011) Stedbriejf. 

Die bierunter jignalijirten wegen in den Art, 87, 91 und 102 des Straf-Geſetzbuches vor- 
geſehener Verbrechen zur Unterfuhung gezogenen Perfonen baben bisher auf Grund des von dem Ins 
ftruftionsrichter hierſelbſt am 24, d. Mts, erlaffenen. Vorführungsbefehld nicht zur Haft gebracht wer— 
den fönnen. 

Alle Behörben, die es angeht, erſuche ich daher, auf diefelben ein wachſames Auge zu haben 
und fie im Betretungsfalle verhaften und dem Inſtructionsrichter vorführen zu lafjen. 

Köln, den 27. September 1848. ' Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heer. 

Signalement: I. Namen Garl Ludwig Heinrih Wilhelm Wachter, Stand Rentner, Wohn- 
und Aufenthaltsort Köln, Religion evangelifh, Alter 40 Jahre, Gröge 5 Fuß 2 Zoll, Haare hell- 
blond, Stirn bret, Augeubraunen blond, Augen blau, Naje ftumpf, Mund Flein, Bart ftarf, röoͤthlich 
um das Kinn herum, Kinn rund und die, Geſicht vull und rund, Geſichtsfarbe friih, Statur unterſetzt, 
Bekleidung: em bräunliher Ueberrock mit GSeitentafchen, Bürgerwehr-Müge mit Schirm, eine bläulich 
karrirte Buckskin-Hoſe, dünned Halstuch mit breit übergefchlagenem Hemdfragen, er bedient ſich ge- 
wöhnlich eined Augenglafed. 

11. Namen Joſeph Moll, Stand Uhrmacher, Wohn- und Aufenthaltsort Köln, große Buben» 
gaffe Nro, 1, Geburtsort Köln, Religion Fatholifh, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
braun und grau melirt, Stirne hoch, Augentraunen- braun, Nafe die, Mund mittel, Bart braun und 
Kinnbart, Zihne gut, Kinn rund, Sefichtöbildung rund, Gefichtäfarbe blaß, Geſtalt unterfegt, Sprache 
Deutſch, franzoͤſiſch und engliſch. 








1012) Steckbrief. 

Am 14. Auguft c. Hat ſich der Schmied Peter Joſeph Klein von feinem Wohnorte Liblar 
entfernt, um auf einige Tage in Familien-Angelegenheiten nad) jeiner Heimath Leimbah, Kreis Ade— 
nau, zu geben, derfelbe ift jedoch weder in feiner Heimath nod an feinem Wohnorte eingetroffen. 

Unter Mittheilung des Signa’ementd des Klein erſuche ich Seven, ver über den gegenwärtigen 
Aufenthalt des Vermißten Auskunft geben fann, dieſe mir oder der nächſten Bolizgeis Behörde baldigſt 
mitzutheilen. 

: Köln, den 24. September 1848. j Für den Ober-Profurator, 
- Der Staatö-Profurator, Heder. 

Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare und Augenbraunen braun, 
Stirne hoch, Augen grau, Naje gewöhnlid, Mund aufgeworfen, ‚Zihne gefund, Bart braun und ſchwach, 
Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gejund, Statur gejegt. Bekleidung: ſchwarze Kuppe, grüntus 


coocurvm 


chener Ueberrock, grau wollene Hofe, Halbitiefel, wollene earrirte Weite, ſchwarzſeidenes Halstuch, weiß 
leinenes Hemd gez. P. I. K. 


1013) Stedbrief. 

Da der, des Hausdiebſtahls beſchuldigte Dienftfnecht, Johann Martin Janſen aus Rheydt, 
deſſen Signalement unten folgt. durch feine Entfernung von Linnich fich der Unterſuchung entzogen hat, 
fo erfuche ich ſämmtliche Behörden, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. | 

Aachen, den 27. September 1848. Der Kgl. Inftructionsrichter, Landgerichtärath de Syo. 

Signalement. Der Dienftfneht Johann Martin Janſen aus Rheydt ift 17 Sahre alt, von 
furzer gejegter Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, mim 
platte Nafe, gewöhnlichen Mund, gegrübtes Kinn, ovaled Gefiht Derfelbe führte bei feiner Erw 
hung folgende geftoblene Gegenſtände mit fi, nämlid): - 

1) eine grüne Tuchmüge mit Schirm; 2) ein Paar Stiefel; 3) einen Stock (ſpaniſches Rohr) 
und 4) einen ledernen Gürtel. A 


1014) Zurüdgenommener GStedbrief, ‘ 
Der durch Stedbrief vom 14. Juni curr. verfolgte Jafob Keip von Senheim ijt verhafte. 
Simmern, den 22. September 1848. Der Unterfuhungdrichter, gez. Bahrenfampf. 


.1015) Stedbriejf. , 

Joſeph Pracht, Klempnergefelle zu Bonn wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Diebftahl 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund bed von dem Herrn Jnſtructiom— 
Richter gegen denjelben erlaffenen Vorführungsbefehld und unter Mittheilung deffen Signalements — 
ſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörben auf den Pracht zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu werbaiz 
und mir vorführen zu Taffen. . 

Bom, den 20. September 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers, 

Signalement: Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zofl, Haare braun, Stirne ſchmal, Augen 
braunen braun, Augen blau und Flein, Nafe jpig, Mund Flein, Zähne gut, Kinn oval, Geficr lan 
und mager, Gelichtsfarbe blaß, Statur jchlanf, beſondere Kenuzeichen Feine, 


1016) Stedbrief. 

Der Gigarrenmaher Mathiad Lennark. geboren und zufegt wohnhaft zu Köln, Hit ſich der 
Vollſtreckung der witer ihn durch Urtheil des hieſigen Körigl. Landgerichtd vom 8. Juni d. I. wegen 
Mißhandlung erfannten Gefängnißitrafe durch die Flucht entzogen. _ 

Unter Mittheilyng deffen Signalements erfuche ich, die betreffenden Polizei-Offizianten auf den 
felben zu vigiliren, ıbm im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorzurühren. 
Keln, den 28. September 1848 Für den Ober-Profurator, 
Der Staatö-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 21 Jahre, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare und Yugenbraunen blon 
Stirne frei, Augen blau, Nafe breit, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Gefichtöfarbe blaß, Geſicht bri 
Statur fhmal 


1019) Stedbrief 
Garl Bernhard Lunmebah von Goblenz, gegen welchen unter dem 25. diefed wegen ber B— 

ſchuldigung in Gemeinfchaft mit Mehreren Mobilar-Gegenftände freiwillig zerträmmert und Ginicir 
Bungen zerftört zu haben, ein Vorführungs-Befchl erlaffen wurte, hat fich der Verhaftung durch M 
Flucht entzogen. 

Unter Mirtheilnng des Signalements beffelben, erfuche ich daher jänmtliche Polizeis Behörden « 
benfelben zu wachen und im Betretungsfalle mir ihn vorführen zu laſſen. | 

Goblenz, den 26, September 1848. Für den Ober Profirrator, 

Der Königliche Stmats-Profurator, Schild. 
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Signalement: Familien⸗Nawen Lunnebach, Vornamen Carl Bernhard, Geburtsort Coblenz, 
Alter 17 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen Braun, Augen blau, 
Naſe länglid, Mund proportionirt, Zähne gut, Bart ohne, Kinn oval, Gefichtöbildung oval, Gefichtd- 
farbe gejund, Geftalt fchlanf, Sprache deuſch u. franzöjifch, befondere Kennzeichen Feine. 


1018) Stedbrief. . 

Nah einem Schreiben des Gorßherzoglich-Heſſiſchen Juſtizamts zu Bockenheim, iſt Die nach- 
ftehend fignalijirte Perſon der Theilnahme an der Ermordung ded Fürſten Lychnowsky dringend ver- 
dächtig und erſuche ih in Fo'ge Rrquifirion der gedachten Behörte die betreffenden Beamten meines 
Bezirks, auf diefelbe zu wachen und fie in VBetretungsfalle zu verhaften. 

Köln, den 23 September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurater, Heder. 
Signalement: Daniel Georg, valgo Berliner, Wohnort Ginnheim, Alter 32 Jahre, Größe 
5 Fuß 6 bis 7 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn ſchmal, Nafe gewöhnlihd, Mund etwas did, jehr-rorhe 
Lippen, Zihne nrangelbaft, Bart ſchwarzer Schnurr- und Knebelbart (frifhabrafirt), Gejicht Tänglich, 
Farbe ſchmutzig blaß, Statur fchlanf, befondere Kennzeichen hat ein eraltirtes, phantaftifches Benehmen 
und jpricht affectirt, derſelbe hat wahrfheinlich ein altes Wanderbuch bei ji. 


1019) Stedbrief. 

Alle reſp. Hochlöbliche Juſtiz— — Polizeibehörden werden unter dem Erbieten zu gleicher 
Willfährigkeit erſucht, auf die hierunten ſignaliſirten, der Theilnahme an ver vom 18. d. M. geſchehe— 
nen Ermordung des Fürſten von Lichnowsky und des Generals von Auerswald dringend- verdächtigen 
Indwiduen fahnden, dieſelben betretenden Falls arretiren und unter ſicherer Eskorte an und abliefern 
zu laſſen. 

effect a. M., den 22. Sentember 1848. Peinlich ⸗ Verhoͤr · Amt. 

A 1. Wilhelm Meloſch von Bockenheim, Alter 24 bis 26 Jahre, Große 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
punfelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe “mittel, Mund ditto, Zähne gut, 
Bart * Kinn gewöhnlich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kenn— 
eichen keine. 
ser N 2. Adolph Melofh von Bodenheim, Schreiner, Alter 22 Jahre, Größe 5 Schuh 4 Zoll, 
Haare dunfelblond, Stirn niedrig, Augenbraunen dunfelblond, Augen geau, Naſe fpig, Mund gewöhn- 
lich, Zihne gut, Bart feinen, Kinn klein, Geſicht oval, Sefichtäfarbe . gejund, Statur mittel, befonbere 
Kennzeichen, geht etwas gebüct und hat einen falſchen Blick. 

NM 3. Kaspar Melofh von Bockenheim, Schreiner, Alter circa 19 Jahre, Größe 5 Schuh 3 
Zoll, Haare braun, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe mittel, Mund ded- 
— Bart braun, Geſicht oval, Gefichtöfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen falſcher 
Bli 

MW 4. Auguſt Eſcherich, von Bockenheim, Graveur, Alter 29 Jahre, Größe 5 Schuh 3 Zoll 
Haare blond, lang, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublan, Naſe mittel, Mund mittel, 
Zähne gut, Bart heilblondem Schnurrbart, Kinn fpig, Geſich oval, Geſichtsfarbe gejund, Statur mittel, 
befonvere Kennzeichen: trägt eine Brille und hat ein jugendliche Ausjehen. 

AP. 5. Georg Andreas Nispel, von Bodenheim, Gtuifabrifant, Alter 38 Jahre, Größe 5 Schuh, 
Haare braun, Stirn hob, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe mittel, Mund. mittel, Zähne gut, 
Bart braun, farf, nicht rafirt, Kinn rund, Seficht oval, Gejichtöfarbe gefund, Statur gsfet, bejoudere 
Kennzeichen Feine, 

N 6. Erasmus Ghriftian, von Bockenheim, Tagloͤhner, Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare heflblond, Stirn offen, Augenbrannen blond, Augen grau. Naſe proportinirt, Mund proportionätt, 
Bühne gut, Bart blond, din, Kinn oval, Gefiht oval, Geſichtsfarbe blaß, Siatur ſchlant, beſondere 
Kennzeichen am Kinn eine Narbe. 

IM 7. Louis Zeh, von ——— Alter 18 Jahre, Größe 5 Schub 7 Zoll, Haare blond, Stirn 
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miebrig, Augenbraunen blond, Nafe mittel, Mund titto, Zähne gut, Bart fehlt, Kinn ſpitz, Geficht ſchmal, 
Sefichtöfarbe gejund, Statur jchlanf, beſondere Kennzeisen Feine, 

AR 8. Louis Dietrich, von Bockenheim, Steinmeg, Alter 38 Jahre, Größe 5 Buß 4—5 Zoll, 
Haare dunfelblond, Stirn offen, Augenbraunen dunfelblond, Naje ſpitz, Mund gewöhnlih, Bart rafirt, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund. Statur mitttel, bejondere Kennzeichen feine. 

A 9. Peter Born, von Eddersheim bei Hochheim, Badergehülfe, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fui 
7 Zoll, Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhr- 
Ih, Zähne gut, Bart feiner, Kinn fpig, Geſicht oval, Gejihtöfarbe gejund, Statur ſchlank, beſonda 
Kennzeichen feine. 


1020) JBurüdgenommener Stefbrie 


r, 
Der von mir unterm 22. d. Mts. wider Peter Wimar Formes, Mepger zu Köln erlafım 
Stedbrief ift erledigt. j 


Köln, den 23. September 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Prufurator, Heder. 





1021) Befanntmadhung. 

Bei Gelegenheit de8 am 14. September d. 3. zu Königdwinter ftatt gefundenen Brandes 
find nachbezeichnete Gegenftände entwendet worden, ald: 1) Eine neue wollene Dede mit einem rothen 
Streifen, 2) 2 feine neue unaeränderte Tiſchtücher von Kreuzgebild G. S. 3) 3 neue geränderte bitte 
G. 8. 4) 3 ditto von carrirtem Gebild an zwei Seiten gerändert und G. S, 5) 2 neue doppelte Haut. 
tücher (länglih Gebild) G. S. 24, 6) 6 alte einfache ditto davou 4 mit G. S, 7 und 2 mit G, S. 6, 
7) 8 alte doppelte dito deren 5 mit @ 8. 7 und 3 mit G. S. 6, 8) 6 alte Gebild-Servietten mi 
G. S, 9) 4 barchene Unterhofen G. S. 1, 2, 3, 4. 10) 13 Prauenzimmerhemden theils mit A. S 
und C, S., 11) 22 feine neue Leintücher mit G. S. 12) 16 neue wergene ditto G, S., 13) 6 


12: 12 
ditto G. S. und 14) 77 große leinene Herrnhemden vorne breit gefalten und theild G. ” H, S. H. 5. 
1 12 6 
: 
und E. S, gezeichnet. — 
12 


6 

Zudem ich vor den Anfaufe der neftohlenen Sachen warte, erfuche ich jeden der über deren Ber- 
bleib 2 über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder ber nächften Polizeibehörd kalviat 
mitzutheilen 


Bonn, den 25. September 1848. " Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 





1022) Am 29. diefed Monatd Abends zwifchen 9 und 10 Uhr find von der Güterpoii 
auf dem Wege zwijchen Bonn und Godesberg, nadhbezeidinete Gegenjtände entwedet worden: 

1) Ein Briefbeutel, ‚gezeichnet „von Köln nah Creutznach“, in welchem ſich verfehiedene mit Gel: 
beſchwerte Briefe und PBaquete befanden, | 

2) Ein ditto gezeichnet „von Bonn nach Koblenz”, in welchem fich ebenfalls mit Geld beſchwe—r 
Briefe und Paquete befanden, und £ 

3) Eine Kifte enıhaltend 1112 Thlr., gezeichnet H. C. 64, nach Neumagen beftimmt. 

Ich erfuche jeden, der über deren Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, Tolche ı 
oder der naͤchſten PBolizeibehörde baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 30. September 1848. - Der Staatd-Profurator, (ge3.) Weyers. 


1023) Die Abfender der nachftehenden ald unbeftellbar zurücdgefandten Gegenftände wer‘ 
hierburd aufgefordert, diefelben beim unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Amte gegen Legitimation im Enwfen 


zu nehmen: Ä 
1 Brief an Klufe in Haag recommandirt. 
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1 Baquet an Bayer in Troyes mit 15 Br. sig. M. B. 
1 „ „ Stille in Unna sig. H. S. 300, 
1, Rolähaujen in Bornheim sig W. L. 
1, $Habenig nah Mähren sig. pr. Adress. 
1, Kalteäbab in Jülich sig. B. K. I, 
1, Kremer in Aachen sig. A. K. 
1,» Morel Elfov pr Düren sig. M. M. 2. 
I 5, Schumann in Neuß sig. „37 56. 
1 Brief „, Heinz in Horrem mit 1 Thlr Ca. 
1 Baquet,, d'Cu in Moderath sig. pr. Adress, 
1,» Rullmanı in’ Mainz sig. H. R. 12. 
1,0 Mölles in Lüttringhaufen- sig. L. M. : 
Köln, den 29, Sceptember’1848. Ober⸗Poſt⸗Amt, Rehfeld. 


1024) Subhaftatıiond- Patent. 
Auf Anftehen der Fräulein Rofftte Mannes, Rentnerin zu Remſcheidt wohnhaft, foll 
am 12. Januar 1849, Morgens um 10 Ubr, 

im gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Friedendgerichts zu Bensberg, das unten befchriebene, gegen 
den zu Schmigbücdel, in der Bürgermeijterei Bensberg wohnenden Adferer Johann Weyer, für jih und 
ald Vormund ded mit feiner verftorbenen Ehefrau Margaretha, gebornen Breidohr, gezeugten noch min« 
derjährigen Kinder: Joſeph, Johann, Gatharina und Anton Weyer, in Befchlag genommene, denjelben 
zugehörige, zu Schmigbücel, in der Gemeinde Immekeppel, Bürgermeiiterei Beusberg, Kreis Mülheim 
am Rhein, gelegene, von dem bejagten Schulpner bewohnte und benugte, unter Artifel 144 des Katafterd 
eingetragene, für dad laufende Jahr mir 6 Thlr. 24 Sgr. 5 Pfg. in der Grundſteuer-Heberolle be- 
fleuerte Adergütchen, gegen das extrahentiſcher Seitd darauf gemachte Erfigebot von 20 Thlr,, im Gan— 
zen, Öffentlich zum Verkaufe auögejtellt und dem Leßt- und Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Dieſes Acergütchen beftcht aus: 

1) Einem zweitödigen Wohnhaufe zu Schmigbüchel, bezeichnet mit Nro. 14; 2) einer mit Littra 
A. bezeichneten Scheune; 3) einem mit Littra B. bezeichneten Badhaufe,. alles von Holz und Fachwerk 
erbaut und mit Stroh gevedt; 4) 8 Morgen 22 Ruthen 5 Fuß Holzung im Föſchen Morgen, Flur 
1, Nro. 2 ded Grundſtücks; 5) 2 Morgen 60 Ruthen 45 Fuß Holzung hinterm Heidchen; Flur 1, 
ro. 133; 6) 2 Morgen 67 Ruben 20 Zus Aderland ausm Heiden, Blur 1, Nro. 135; 7) 4 
Morgen 10 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Hähnerfuhr, Flur 1, Nro. 143,2; 8) 158 Nuthen 70 
Buß Holzung aufm Springenfeld, Flur 1, Neo, 147/25 9) 9 Morgen, 130 Ruthen, 70 Fuß Ader- 
land dafelbit, Flur 1, Nro. 146; 10) 1 Morgen 20 Ruthen 75 Fuß Holzung unter der Gaſſe, Blur 1, 
Nro. 152/25 11) 159 Ruthen 50 Fuß Wieſe dafelbit, Flur 1, Nro. 153; 12) 163 Ruthen 80 Fuß 
Holzung ım Hörnchen, Blur 2, ro. 5; 13) 1 Morgen 39 Nut en 90 Buß Holzung dajelbit, Flur 
2, Nro. 9; 14) 87 Ruthen Holzung dajelbit, Blur 2, Nro. 11 des Grundftüds; 15) 90 Ruthen 15 
Fuß Aderland aufm Rottblech, Flur 2, Nro. 12; 16) 108 Ruthen 40 Fuß Aderland vajelbit. Flur 
2, Nro. 145 17) 145 Ruthen 60 Fuß Gebäudefläche daſelbſt, Flur 2, Nro. 15/1; 18) 96 Ruthen 
SO Fuß Holzung unter dem Garten, Flur 2, Nro. 43; 19) 1 Morgen 163 Ruthen 75 Buß Wieſe, 
in der Bergwieje, Flur 2, Nro. 54 ded Grundſtücks. 

Kaufbedingungen und Steuer Auszug, liegen auf der hiefigen Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen. 

Benöberg, am 22. September 1848. Der Friedenssichter, Fiſchbach, 





1025) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen 1) des Peter Wahn, Gutöbefiger zu Sürth wohnend, 2) des Aderers Ja- 
fob Wahn, ebenfalld zu Sürth wohnend, 3) des Bierbrauerd Gaspar Wahn, zu Deutz wohnend und 
A) der Eheleute Jakob Effer, Aderersd, und Auna Maria Wahn, zu Oberauffem wohnend, jolk | 

am Samftag den 13. Januar 1849, Nahmittags 3 Uhr, 


CCCCLXH 


vor dem Königlichen Priedendaerichte der Stadt Köln Nro. Eind, in defien gewöhnlichen Sigungejaal: 
in der Sternengaffe Pro. 25, gegen die nachbenannten Erben der zu Köln verftorbenen Cheleure Beter 
Joſeph Klein, Tijchler, und Anna Franziska Tutt, jo wie des zu Köln verftorbenen Schreinerd Zohan 
Michael Klein, namentlid): 

a) Die Eheleute Peter Müller, Strumpfwirfer und Maria Gertrud Klein, beide zu Kölu wohnen, 
Griterer zugleich für fich und ald Hauptvormund der beiden minderjährigen Kinder der vorgenanater 
verftorbenen Eheleute Peter Joſeph Klein, und Anna Franziska Tutt, namentlih Hilarius Joſeph Kleir 
und Heinrich Klein. 

b) Den zu Köln wohnenden Bildhauer Heinrih Klein, in feiner Gigenfchaft ala Nebenvormun 
ber vorbefagten Minorennen Kein, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens 
der Yöwengaffe unter Nro, 20 gelegene Haus nebit Hofraum, für. das Erftgebot von 500 Ile 
zur Berfteigerung öffentlich außgefegt und dem Meijtbietenden zugefchlagen werben. >* 

Es iſt diefed Haus durchweg in Ziegeliteinen aufgeführt, Hat ftraßenwärtd eine Gingangsthüre, 
daneben 3 Fenftern und unter jedem diejer 3 lestern ein Kellerloch; in dem erjten und zweiten Stode 
je 4 Fenftern. Dad Ganze hat nebſt dem Hofraum einen Flätbhenraum von 5 Ruthen 36 Fuß um 
ift mit 4 Thaler 9 Sgroſchen 11 Bienuinge Grundfteuer beſteuert. Bewohnt wird dieſes Hand von 
den Subhaftaten Eheleuten Müller, ſodann mierhweife von dem Steinhauer Jltgen, dem Anſtreichet 
Antweiler, dem Tagelöhner Saf und dem Tagelöhner Brüdner. 

Der vollftäntige Auszug aus der Stenerrolle ift nebft den Kaufbebingungen auf der Gericht 
jchreiberei einzuſehen 

Köln, ven 1. September 1848. Der Königl, Friedensrichter, unterſchr. Brener 


19026) Subhaitationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Königlichen Domatnen-Rath3 Johann Jacob Liet 





joll am 
Dienftag den 5. Dezember dieſes Jahres, Mittagd nm 12 Uhr, 

in dem Situngsjaale des hiefigen Friedensgerichts Nummer 2 dad nachbejchriebene, gegen die zu Köln 

wohnenden Eheleute Peter Meſtrum, Tapezierer, und Magdalena geborne Bergheim in Befchlag genom: 

mene Haus öffentlih an den Meiftbietenvden verfauft werden. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreije und in ber Gemeinde gleichen Namens, in ber 
Apernftraße Nummer 2 ein Strich, anf einem Flächenraume von 4 NRuthen 78 Fuß; + bat fragen: 
wärtd unten bie Ihüre und 2 Fenjter, in der erften und zweiten Gtage je 3 enter, Schieſerdach, 
gewölbten Keller, Hofraum und MRegenpumpe, und it ganz in Stein aufyeführt. 

Die Grunpfteuer beträgt 7 Thlr. 5 Sgr. 7 Pig ; das Gritgebot 1900 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aud dem Grundfleuer-Katafter Liegt mit den Kanfbedingungen in der Ge— 
richtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 16. Auguſt 1848. Der Friedensrichter, (gez.) von Weiſe. 


1027) Subhaſttations-Patent. 
Auf Anſtehen des zu Kölu wohnenden Rentners und Stadtbaumeiſters außer Dienſten 

hann Peter Weyer ſoll 
—am Dienſtag den 5. Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
is dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedendgerichtd Nro. 2, die nachbeſchriebene gegen \ 
Ghriftian Moritz, Tijchlermeifter, im Sallitzuftande ſich befindend, ald Schuldner, 2) Franz Saufenben 
Arvofaten und Syndiken des Falliments des gedachten Morig, und 3) Johanı Maria Georg Karin 
Kaufmann, ald Drittbefiger, ale in Köln wohnhaft, iu Beſchlag genommene Bauftelle, ſammt der 
darauf errichteten Haufe, öffentlih au den Meijtbietenden verfauft werden. : " 

Die Baujtelle mit dem Haufe it gelegen zu Köln, 
Namens in der Pfeilſtraße; fie bilder einen Theil des che 
dem bei Notar ZurHoven hinterlegten Situationsplane m 


in dem Kreiſe und der Gemeinde gleid: 
maligen Gartengutes „Beneſis““ und it u 
it Nro. 32 bezeichnet; dad Haus führt de 
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Nr. 28, es zeigt ſtraßenwärts die Ihüre, 8 Fenſter, 2 Kellerfenfter und 1 Dachfe nſter, das Dad) ift 
mit Pfannen gedeckt; ed it mit einem gewölbten Keller verjehen und wird von dem Privatmanne 
Michael Tönnes bewohnt. 

Das Haus it in der Steuerrolle noch nicht veranfchlagt, die zukünftige Steuer wird aber mehr 
als 4 Thlr. betragen. Die Hausfläche enıhält 6 Nuthen 12 Fuß, die des Gartens 2 Rutben 95 
Buß, wovon die Grundfteuer 2 Sgr. 8 Pig. berrägt. Erſtgebot 1000 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aus dem Grmupfteuer» Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Serichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, ten 17. Auguft 1848, Auf der Urſchrift hat unterfchrieben: 
Der Sriedendrichter, von Weife. 
1028) Subhbaftatioudg- Patent, 


Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Cheleute Joſeph Seil, früher Gaftwirth, jegt Rentner 
ud. Walburgis geborne Bender joll 
am Samjtag den 9. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 


vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaffe Niro. 25, 
egen 

1) Die zu Köln wohnenden Eheleute Leonhard Krutwig, Schenfwirth, und Eliſabeth geborne 
Beder, und i 

2) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim, in feiner Eigenſchaſt ald proviforifcher 
Syndik des Falliments des vorgenannten Leonhard Krutwig,. das zu Köln im Kreife und in der Ge— 
meinde gleichen Namens, in der Friedrich: Wilhelmitraße gelegene, mit den. Men. 13 und 15 bezeichnete, 
and den frühern einzelnen Käufern Friedrich-Wilhelmſtraße Nro 13 uud Nro. 15, Buttermarft Nro. 
4 und Hafengafje Nro. eins mit einem Striche, zufammengejehte Haus „Gaſthof zum Rieſen“ ges 
nannt, für bad Grfigebot von 6000 Ihalern zur Berfteigerung öffentlich auögeregt ımd dem Meiſt- 
bietenden zugefchlagen werden 

Es iſt dieſes Haus durchweg in Ziegelfteinen aufgeführt und mit Pfannen gedeckt. Daffelbe hat 
in ber Fronte nach ter Friedrih-Wilhelmitrage zu eine Eingaugsthüre, daneben 5 Kenftern, ſodann 
ein Kellerlod ; in der erften Etage, ſowie in der zweiten und vritten Etage überall 7 Fenſtern, und 
hierüber 2 Dachfenftern In dem Giebel nach der Hafengaffe zeigt befagted Haus zur. Erde ftraßen- 
wärtd eine Kellerthüre und hierneben ein großes KRellerfenjter; im Erdgejchoffe 6 Fenſtern, worüber 2 
Bogenjenftern, in der erften und zweiten Stage überall 6, in der dritten Etage jedoh nur 4 Fenſtern 
und 2 Dachfenſtern. In dem Giebel nach dem Buttermarft zu hat das Haus eine Eingangsthüre und 
5 Fenſiern und unter einem dieſer letztern ein Kellertoch, im ber erften und zweiten Etage überall 5 
Bentern, in der dritten tage aber nur 3 Fenſtern, ſodann 3 Speicherienitern 

Der Flächeninhalt des ob'gen von ven Ghelewen Krutwig bewohnten Hauſes beirägt 12 Ruthen 
73 Buß, it im Katafter unter Flur Nro. 5 und unter den Nrn. 574, 646 und‘ 573 ber Parzelle 
eingetragen uud mit 33 Thaler 7 Silbergroſchen Grundſteuer bejtenert. 

Der vollftäntige Auszug aus der Steneryolle it nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichtd- 
fhreibere: des vorbefagten Friedensgerichts einzujehen. 


Köln, den 10. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter, unterfchr. Brener. 
1029) Subhbatationd- Patent 


Auf Anftehen bed in Bonn wohuenden Rentners und Lirntenantd? außer Dienften Friedrich 
Hammerstorff, ſoll 
am Samftag den 2. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor den Koͤniglichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deifen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25, das 


gegen 
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die zu Köln wohnende Eheleute Theodor Schilling, Gärtner, und Anna Maria geborne Niededer in 
Beſchlag genommene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Follerſtraße unter Nro. 
36 gelegene Wohnhaus nebit Stallgebände, Garten und fonftigen Zubehörungen, für dad von dem 
Ertrahenten gemachte Erftgebot von 1000 Thalern zur Verfteigerung öffent'ich ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden. 

Es iſt dieſes Haus in der Fronte ſtraßenwärts maſſiv aus Ziegeliteinen gebaut, Hat dort eine 
Thüre, 5 Fenſter, 2 blinde Fenfter und eine Kelleröffnung und it mit einem Schieferdache verjehen. 
Hofwärts ift dafjelbe im Erdgeſchoſſe maſſiv aus Ziegeliteinen gebaut, jedoch im erften Stode aus 
Holz gezimmert und mit Ziegeliteinen ausgemauert, hat dafelbit eine Thüre, 4 große und 2 Heine 
Benfter. Hinter diefem Haufe liegen ein Kleiner Hofraum mit Negenfarg, ein aus Holz gezimmertes, 
mit Ziegelfteinen ausgemauertes und mit Ziegeln gedecktes Stallgebäude und ein Kleiner theils mit 
Mauer und theil3 mit einem hölzernen Gitter umgebener Garten nebſt Abtrüt. 


Die vorbejchriebenen Immobilien bilden ein Ganzes, haben zufammen einen Flädheninhalt von... 


eirca 22 Ruthen 125 Fuß und werden von Wilhelm Büsdorff, Handelsmann, Anton Mützenich und 
Joſeph Gremer niiethweife bewohnt und benugt. f 

Der volljtändige. Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle, wonach die ‚obigen: Realitäten für Das 
laufende Jahr mit 4 Thaler 14 Syr. 1 Pig. Grundfteuer belaftet find, jo wie die Kaufbebingungen 
liegen auf der Ge-ichtöfchreiberei des gedachten Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Köln, den 10. Auguſt 1848. Der Königliche Kriedeusrichter Breuer. 


1130) -Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufınanned Johaun Paul Köhler, welcher bei dem 
Gerichtövollzieher Franz Anton Hand in Mülheim am Rhein Domizil wählt, foll gegen den in Mül- 
heim am Rhein wohnenden Schreiner Johann Chriſtian Zöller, und deſſen dajelbit wohneuden Ehefrau 
Ghriftine geborne Wiedenhöfer, jolidarifch verbunden, vor dem Königlihen riedendgerichte zu Mülheim 
am Rhein in deſſen öffentlicher Sigung von - 

Donnerjtag den 16. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle, — ein zu Mülheim am Rhein, in der Bürgermeifterei und dem Kreiſe 
gleihen Namens, in der Kangengaffe, neben Johann Michael Syri, dann Gotifried und Theodor The- 
len gelegenes, zweiftediges, in Zienelfteinen erbauted und mit glafirten Pfannen gedecktes Wohnhaus 
welches Ausweis des ſammt den Kaufbedingungen. auf hieſieger Gerichtsjchreiberei zur Cinſicht - offen- 
liegende Steuer-Auszuged für das laufende Jahr zu 5 Thlr. 25 Sgr. 6 Pig. Grundſteuer veranlagt 
ift, auf dad Gritgebot von 500 Thlr. zum Verkaufe auögefept und dem Meiſt- und Leptbietenden zu— 
ſchlagen werben, 

Daffelbe Hat weitlic (der Langengafje zu) die Eingangst“üre und dajelbft im Erdgeſchoſſe 4 Fen— 
fer, im erften Stode 5 Fenſter, im zweiten Stode eben fo viel Fenfter; dann hofwärts (oter öſtlich) 
eine Ihüre und 8 Fenſter. Auf dem Hofe bemuder fih ein Brunnen, und ein in Ziegeln erbauter, 
mit blauen Pfannen gedeckter Abtritt. 

Dieſe Immobilien, welche mit dem Hofraume eine Grundfläche von 12 Ruthen 40 Fuß halten, 
werden vom Schuldner Ghriftian Zöller, dem Seidenweber Heinrich Schlebuſch, Seidenweber Meter 
Eſch, Tagelöhner Joſeph Trompeter, und Karrenbinder Iheodor Krüger bewohnt nud benugt, Das 
Haus it vor einigen Jahren neu erbaut, noch mit feiner Nummer bezeichnet, jedoch im Gebäure-Ver- 
zeichniffe der hiefigen Gemeinde unter Nummer 611 aufgeführt. Im Karafter find obige Realitäten 
Blur 5, Nummer 633, Strih: 182 (633/142) eingetragen. 

Hinter dem Haufe rejbective Hofraum liegt ein dazu gehöriger, von Johann Michael Syri, Theo» 
dor und Gottfried Ihelen und Peier Zojeph Gerber begrenzter, vom Schuldner Chriftian Zöller be— 
nugter Garten von 30 Nuthen 40 Fuß, Flur 5, Nummer 632, Strich: 182 (63%1.2). Ale dieſe 
Immobilien find im Geunpfteuer-Katajter der Gemeinde Mülheim am Rhein, sub Arutel 812 eingetragen 

Mülheim, ven 24. Juli 1848, Der Friedensrichter, (gez.) Bleipem. 
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1031) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenben Eheleute Glemend Kevekordes, Tiſchler, und Gertrud 
Welter, Wittwe erftier Ehe von Anton Müller, diefe ald Hauptvormünderin und erjterer ald Mitvor- 
mund der von ber Gertrud Welter im ihrer Che mit Anton Müller gezeugten noch minderjährigen Kınber : 
. Marimilian, Franz Wilhelm Joſeph und Franzisca Müller, die Ehefrau Kevekordes und die vorge- 
Mile Minderjährigen zugleich als Erben ihrer verftorbenen Tochter, rejpektive Schweiter Margaretha 
’ foll: 


ü 
i am Samftag ben 11. November L 3. Nachmittags 3 Uhr, - 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stabt Köln Nro, 1, in deſſen gewöhnlihem Situngdfaale in - 
ber Sternengafje Rro. 25, — 
gen 


ge 
N) den Kaufmann Johann Paptit Breitbah, 2) den Mentuer und Kaufmann Mathiad Kirch, dieſe 
beide als urjprünglihe Schuloner, ſodann 3) gegen den Maurermeiiter Johann Jakob Landmann, 4) 
den Kaufmann Johann Joſeph Müller, 5) den Maurermeifter Jakob Pallenberg und 6) deu Kauf- 
mann Zohann Heinrich Bungarg, viele als Drittbefiger, und alle Borgenannte in Köln wohnend, das 
zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Hofengafje unter Nr. 35 gelegene 
Haus nebſt An- und Zubehörungen für dad Erſtgebot von 2000 Thalern, zur Berfteigerung öffentlich 
Außgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Es ift dieſes Haud mit maffiven Umfaſſungsmauern und iheild mafjiven, theild Fachwerkswaͤnden 
erbaut, unter dem Haufe befinden fih 3 Keller, welche gewolbt find und ein Feiner Balfenfeller. 
Im Innern des Haufes befinden fi ein — Vorhaus, 16 Zimmer, 2 Küchen, 1 Schmiedewerk⸗ 
Mätte umd großer Speicher in verfchiebenen Abtheilungen, dad Da ift mit Schiefern gedeckt unb mit 
eigenen Bleifallen verfehen. 

Nach der Seite der Wollküche zu liegt ein Höfchen, anf welchem ſich ein Schuppen, ein Regen⸗ 
farg und eine gemeinfchaftlihe Abtrittägrube befinden. An diefes Höfchen grenzt ein überwölbter 
Raum, welcher jetzt ald Pferdeſtall benugt wird, über welchem ein Fachwerksbau Iieat, der 2 Zimmer 
enthält mit einem mit Schiefern gededten Dache. Ueber dem Thorwege an der Wollfüche befinden 
fih 2 Zimmer unter einem mit Schiefern gebedten Dache. Weſtlich von dem Haupthaufe liegt der Hof, reſp. 
Garten, in weldem ein Abtritt und Schuppen fi befindet, Ar den Hof und das Gäckfienklofter 
gränzt noch eine theild maſſive, theil® in Fachwerk erbaute Memife. — Der vorbere Giebel zeigt in 
der Straße zwijchen dem Gäcilienflofter und der Hoſengaſſe eine Thüre und 3 Fenſter, in ber Hofen- 
gaffe eine Thüre und 13 Wenfter, und an der Wollfühe eim Thor und 2 Fenſter. — Das Ganze 
enthält einen Flaͤcheninhalt von circa 32 Ruthen und 41 Fuß, ift befteuert mit einer Grundſteuer von 
13 Thlr. 8 Syr. ı Pf. und wird bewohnt und benußt von Wittwe Maus geborne Kohlgraf, von 
der Kloftergeiftlichen Eliſabech Scheben, won dem Fuhrmanne Wilhelm Handmanı, Wittwe Schmiß, 
Wittwe Langenberg, Gertrud Münd, Johann Peter Hof, Tifchler, Mathiad Walldorf, Dachdeder und 
Pen e volle fl Gerichts⸗ 

er vollſtaͤndige Auszug aus ber Stenerrolle iſt nebſt ben Kaufbedingungen auf ber ichts⸗ 
ſchreiberei einzufehen. * a 
Köln, den 18. Juli 1848. Der Feiebendrichter, (ge3.) Breuer. 


1032) Subhbaftationd- Patent, 

Auf Anfichen des zu Brühl wohnenden Nicolaus Deräborf, Gaſtwirth, früher auch Barier- 

Freitag den 3. November dieſes Jahres, Bormittags 9 Uber, 
in dem Gigungdfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Neo. 3. Die nachbefhriebenen, gegen 
vn —— — ger Peter erg — = @lifabeth geb. —* fruher 
n „, dann in Köln und jegt wieder in Brühl wohnhaft, in Beſchlag genommenen n, 
Öffentlich an Ken Meifibietenben verkauft tverben. 
Beſchreibung. 
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Die zu Brühl gelegene ehemalige Unterförſterwohnung, beftehend in einem Wohnhaufe, einem Holz 
und Kuhftalle mit Futterraum und einem ehemaligen Hunddzwinger. 

Diefe Gebäulichkeiten find folgendermaßen conftruirt, nämlih: dad Wohnhaus it in maßiven 
Mauerwerf erbaut, mit einem Satteldache verfehen und mit Schiefern gedeckt, daſſelbe hat in der Fronte 
nah dem Scloßgarten zu 9 Fenfter und eine Thüre, in der Fronte zur Stadt Brühl zu, 10 Fenſter 
und eine Thüre, jodann im Ganzen 4 Dachfeniter; ferner im inneren Raume einen Keller mit einem 
Gewölbe, im Erdgeſchoße eine mit Haufteinen geplattete Haudflur, eine Küche und 3 Zimmer, in der 
erften Etage einen Saal mit 3 Zimmern und hierüber der Speicher mit 2 Zimmern. Der Holz- und 
Kuhftall mit ehemaligem Hunds,winger find theild in Lehmfachwerk, tbeild in Stein erbaut, mit Bult« 
däcern verfehen. und mit Ziegeln gedeckt; zu diefen Gebäulichfeiten gehören noh 2 in Mauerwerk auf- 
geführte mit Pultbächern, verfehene, und mit Schiefern gedeckte Apparteitents. Hinten dieſen NRealis 
täten Liegt ein 62 Buß langer und 33 Fuß breiter Hofraum, Das ganze ift in der Kataftral-Dutter- 
rolle der Gemeinde Brühl unter Artifel 1962 Flur M: Nro. 628/, und 629, Diſtrikt Scheibenberg 
eingetragen und hat einen Flächenraum von 27 Ruthen 55 Fuß. Das Wohnhaus it noch insbeſon— 
dere mit Nro. 206 bezeichnet, fodann von dem Domainen, Hermann Wiskirchen, dem bisherigen Eigen- 
thümer G. Bodenheim und Johann Joſeph Hohs begrängt. 

2., Berner ein dajelbit gelegener, 2 Magveburger-Morgen großer Garten, eingetragen sub. Artikel 
1962, Flur M: Nro. 924, begränzt wie vor und dem Wege, die Maar genanut. Die Gebäulichkeiten 
find augenblicklich unbewohnt und unbenugt. 

Erftgebot auf dad ganze 410 Thlr. 

Sämmtlihe Immobilien liegen in ver Gemeinde und Bürgermeifterei Brühl im Lanbfreife Köln, 
bilden ein zufammenhängendes® Ganze, und find pro 1848 mit einer Grundſteuer von 4 Thlr. 12 Sgr. 
4 Pig. belaitet. 

Der volltändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbebingungen liegen in der Gerichtöfchreibere 
bed Friedendgerichtd Nro. 3 zur Einſicht offen. 

Köln ‘ven 3. Zuli 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 





1033) Subhbaftationd- Patent 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Gheleute Georg Mangold, Studaturer und Maria 
Adelheid geborne Odendahl, follen 

am Dienftag, deu 7. November diefes Jahres Mittags um 12 Uhr 
die nachbefchriebenen, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Andreas 3 auf ald Schuldner und bie 
Eheleute Jahann Rüben ohne Gewerbe und Gatharina geborne Efferg, auch zu Köln wohnhaft und 

als theilweife Drittbefiger, in Beichlag genommene Immobilien in dem Sitzungsſaale des biefigen Kö— 

niglichen Friedensgerichts Nro. 2 öffentlich au den Meiftbietenden verkauft werden. 

1) Das zu Köln in dem Kreije und in ver Gemeinde gleichen Namens in der Penzgaffe Nro. 2 
gelegene, aus Holz gezimmerte, mit Ziegeln außgefachte Haus; ed hat in der Fronte ftraßenwärtd eine 
Türe, 3 Fenfter, eine Kelleröffuung und im Schieferdache ein Fenſter; dahinter liegt ein Gang, zum 
Abtritt führend; es hat mit Zubehör einen Flächeninhalt von circa 1 Ruthe 85 Fuß und wird von 
Johann Maria Froſchmeyer, Wittwe Agnes Reif, Ludwig Grunewald, Peter Lammann und Franz Lam- 
mann miethweife bewohnt. 

2) Das Haus dafelbft Nro. 4 gelegen, von gleicher Bauart und äußern Bejhaffenheit wie bad 
vorige, mit einem Flächeninhalte von 1 Ruthe 53 Fuß eirca; e8 wird von Johann Heuterkes, Dieni- 
ſius Weber und Chefrau Wilhelm Waldenrath miethweife bewohnt. 

3) Das Haus daſelbſt Nro. 6 von gleicher Bauart wie die vorigen, aber mit rothen Ziegeln gedeckt 
und einem Flaͤcheninhalte von 1 Ruthe 38 Fuß; es wird miethweife von Ludwig Kleift und Gerhard 
Schulz bewohnt. | 

Die Grundſteuer dieſer Immobilien beträgt 4 Thlr. 21 Ser. 9 Pfg., das Erfigebot auf jedes 
der. beiden zuerſt bejchriebenen Käufer 150 Thlr. anf das Legte 100 Thlr, 


CCCCLXVH 


Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter Tiegt mit ben Kaufbedingungen in der Ges 
richtöfchreiberei des IFriedensgerichts zur, Einficht offen. j 
Köln, den 18. Juli 1848 Der Friedendridhter, von Weife. 


1034) Dem Handlungsreifenden Garl Auguft "Boelling aus München-Gladbach gebürtig, 
it in der Nacht vom 12. auf-den 13. d. Mis. ein Portefeuille, worin der demjelben von der unter- 
eichneten Behörde, unter dem 4. September auf 11 Monate zur Reife nah Amfterdam auögeftellte 
ap nebit einem von Königlicher Regierung bierfeldit unter dem 3. Auguft c. sub Nro. 1528. zum 
Auffuchen von Beftellungen auf Leinen und Gommifjionswaaren für as Handlungshaus Fromm & 
Gunge gültigen Gewerbſchein angeblich entwendet worden. Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs 
wird der Verluft des gedachten Paſſes, welcher zugleih hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffent« 
lihen Kenntniß gebracht. 


Köln den 28. September 1848 Der interim. PolizeisDirector, Geiger. 
1035) Im Auftrage der Königl. Regierung zu Köln werden den 10. October c. des 


Morgend 10 Uhr in dem Geſchäftslokale des Unterzeihneten die Materialien zur Unterhaltung der im 
Baubezirfe Deutz gelegenen Straßenftreden auf der Köln-Dlper, Költu-Ariheimer, Köln-Berliner und 
Mülheim-Höhenberger Staatäftraße öffentlich verdungen. 

Die Anſchlagsſätze pro Schachtruthe Material und die Bedingungen fönnen vom 30. September 
ab eingefehen werben. 

Deus, den 30. September 1848. Der Megebaumeifter, Sepp. 


1036) Herr Dr. Grund beabjichtigt auf dem an ber Urfulaftraße sub 3 gelegenen 
Grundſtück ein gewerbliches Etabliffement zur Darftellung künſtlicher Mineralwaffer anzulegen. 

Nah Maßgabe der Vorfhriften der allgemeinen Gewerbverorbnung vom 17. Jan. 1845 und ber 
Verfügung Königlicper-Regierung vom 19. d. M. werben baher biejenigen, welche glauben gegen dieſen 
Gewerbe» Betrieb ein Intereffe geltend machen zu fönnen hiermit aufgefordert, ihre Einſpruͤche binnen 
einer praͤkluſiviſchen Frift von vier Wochen, dem Konigl. Poliz. Gomm. der IV, Seet. H. Dobler (Tem- 
pelftraße) ſchriftlich anzuzeigen. 

Köln, den 23. September 1848. Der interim, Polizei-Direfter, (gez.) Geiger. 
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der Königliden Begierung zu Köln. 
Etück 41. | 
Dienftag den 10. Oktober 1848. 
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Snhbaltpder Gejegfammlung. 
Das zu Berlin am 6. Oktober c. ausgegebene Staͤck Nro. 43 der Gejepfammlung ents „N "®- 
hält unter: s ii e — 
Mr. 3036 Tarif, nach welchem die Abgabe für Benutzung der Oderbrücke bei Brieg zu er— 
heben it. Vom 1. September 1848. 
Mr. 3037 Urfunde vom 9. September 1848, über die Allerhöchſte Beftitigung des Nach— 
trag3 zu dem Statut der Bon. -Kölner-Eijenbahngejellfhaft, betreffend die Greitung von 
115,300 Thaler Prioritätdobligationen, nebſt dem Nachtrage. 


—— — — — 


Verordnungen und Zekanntmachungen der Königlichen Regiernng. " 


. een eo . Nro. 346. 
Bon der durch den Rendanten Krieger kommiſſariſch veriudierten Steuer-Rezepur Deug — 


iſt nunmehr die Kommunal- und Armen: Kaffe der Bürgermeiſterei Deutz, jo wie Die Kom⸗ .von Deus und 
mmal-Kaffe der Bürgermeifterei Heumar getrennt und erflere dem Kommunal= und Armen» Heumar betreffend. 
Empfänger Mörd zu-Deug, [egtere dem Kommunal-Empfänger Bennauer zu Porz übergeben C- IL 1927. 
worden, was hierdurd zur Kenntniß des abgabenpflichtigen Publifums gebracht wird. 

Köln, den 5. October 1848. Königlihe Regierung. 








Schon feit geraumer Zeit ift in der Fatholifchen Gemeinde Berzvorf, im Landfreife Köln, Nro. 37. 
per Meuban einer Kirche dringend nothwendig geworden, indem die jegt vorhandene Kirche Katholiſche Kirchen- 
fo fein it, daß bei dem Gotiesdienſte mehr ald die Hälfte der Kirchengänger vor derjelben „ Celet. 
jtehen müffen, diefelbe fi aber auch in fo baulofem Zuftande befindet, daß ein Erweiterungd- B. zIL 6875. 
bau nicht angebracht werden fann, bei einem etwaigen Verſuche eines ſolchen fogar deren 
Einſturz zu befürdten fteht. 

Da die Gemeinde beim beften Willen außer Stande ift, die für den Neubau erforber- 
lichen Koften zum Betrage von 6000 Thalern aufzubringen: fo Hıben des Königs Majeftät 
zur Aufbringung der fraglichen Koften, die Abhaltung einer Farholifhen Kirchen-Gollecte im 
hiefigen Regierungäbezirfe zu bewilligen gerubt. r 

' Die Fatholifhen Pfarrer unjered Verwaltungsbezirks veranlajfen wir demnach, dieſe 
Kirchen-Goflefte nach vorheriger Anfündigung abhalten, ſodann die Erträge derjelben an bie 
betreffende Steuerfaffe und die Nahweifngen darüber an die Landrärhe gelangen zu laffen. 

Köln, den 30. September 1848. Königlidhe Regierung. 





Nro. 348. 
. * rt 
Zur Ergänzung unferer Bekanntmachung vom 14. v. Mt. (Nro. 320) machen mir Transport nm 


hierdurch darauf aufmerffam, dag durd die Verfügung des Herrn Ober-Präfiventen vom 10. Holzes betreff. 
Mai 1845 (Amtsblatt Nro. 236) die Abth. Verordnung vom 30. Juni 1839 wegen bed 3». IL. 6137. 
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Transporte” umverarbeiteten Holzes auch im ganzen Umfange des Landfreifes Köln und bes ı 
Landkreiſes Rheinbach! gilt. an 


— Köln, den 3. Oktober 1848. Königlide Regierung. 
70, —— — 7 
— ddr Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die jährlihe Goflefte für Die Haupi— 


die Haupt Bibel:Br: Bibelgefellichaft in Berlin im laufenden Jahre am 22. Dftober c. in den evangeliſchen 
feufchaft. Kirchen unfered Verwaltungs: Bezirt-8 abzuhalten it. 


B. ll. 4647. Die eingehenden Gelver find vorſchriftsmäßig wie gewöhnlich an unfere Haupfkaſſe ab: 
zuliefern. R 
Köln, den 3 October 1848. Königlide Regierung, 


a —— — — — 
— Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Grledigte Pfarr⸗ Durch den Tod des Pfarrers Karl Lungſtraß iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Wahl— 
ſtelle ſcheid in der Synode Mülheim am Rhein, erledigt worden, welche nach neun Monaten durd 
Wahl der Gemeinde wieder beſetzt werden wird. | 
Goblenz, den 30. September 1848. Königlihes Gonfiftorium, 


rn 


Vermiſchte Machrichten. 
Dem Oberlehrer Dr. Aug. Kramer zu Nordhauſen iſt unter dem 29. Juli 1848 cr 
Patent 
auf eine. durch Zeichnung und. Bejchreibung nachgewiefene Gonftruction von eleftro-mus 
netifchen Telagraphen umd den dazu gehörigen Vorrichtungen, injoweit ſolche für = 
und eigenthümlich erachtet⸗worden find und ohne Jemand in ber Anwendung von % 
fannten Theilen zu befcpränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheili 
worden, 


Dem Mejhanifer C. Hummel in Berlin ift unter dem 6. Auguſt 1849 ein Patent 

auf eine burch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefene Zufammenfegung einer Wal 

zenmwalfe, ohne Sem nd in der Anwendung befannter Theile zu befaräufen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mowardie eriheilt 
worden, 


Dem Chemiker 3. P. Flockenhaus zu Köln ift unter tem 2% Juli 1848 ein Patent 
auf eine verbefferte Plüstiuftur zum Färben baumwollerer und leinener Fären in dunkel— 
farbigen Tuchen durch einmalihed Berühren, ohne Jemand in Benugung der einzelnen 
Sugredienzien zu bechraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für dem Umfang ber Monarchie erthe 
worden, ' 


Dad den Sefretair Karl Bauer in Berlin unter dem 30. Sept. 1847 ertheilte Gin 
führungs- Patent ; 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Konftrucion von Wagenräder 


welde in ihrer ganzen Zujamenjegung ald neu und eigenthümlih anerfannt worden, 
ift aufgehoben worden, 


Den Herrn Heinrih Volters Söhne zu Heidenheim, im. Königreih Würteniberg, Ü 
unter dem 11. September 1848 ein Patent di en * 


— 
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auf ein Berfahren zur Darftellung einer zur Papier-Fabrifation geeigneten Maffe aus 


ol, \ 
auf ae Sin, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


worden, f 
Dem Fabrifanten Wilhelm Hacke zu Iſerlohn iſt unter dem 6. Auguft ein Patent 
auf einen dur ein Probe - Eremplar nachgewiefenen Riumer der Zündlöcher für Per— 


fufjiond- Gewehre, 
auf J Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


worden. 


Dem Stempel-Revijor C. T. N. Mendelsſohn in Berlin ift unter dem 19. Auguft 1848 


ein Ginführungs-Patent, 
auf eine Hemmung für Pendel-Uhren in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewiejenen Zujammenjegung, ohne Jemand in der Anwendung der befannten Theile ju 
bejchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


worden, x 








Dem Inftrumentenmacher Näter zu Demmin it unter dem 10. Auguft 1848 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes muſikaliſches Inſtrument Xylo⸗ 

Melodikort genannt), ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. F 





Das der Maria Trenn, gebornen Pape, zu Graudenz unter dem 14. Januar 1847 
ertheilte Patent 
auf einen durch Beihuung und Beſchreibung erlaͤuterten Apparat zur Kontrolirung ber 
Droſchkenkutſcher 
iſt erloſchen. 


=. Mühlenmeifter Morig Hiller zu Sangenjalza ift unter. dem 31. Auguft 1848 
ein Ba'ent 
auf eine Get eive-Reinigungs-Mafchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an Berechnet, und für ben Umfang der Monarchie er- 
theilt worden, 


* Dem Buchdrucker H. W. Martini aus Weſel iſt unter dem 31. Auguſt 1848 ein 
atent, 
auf eine Buchdrucker Preffe in der durch eine Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſ nen Zuſammenſ gung, 
auf fünf Jahıe, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worten. 


Das dem Fabrif-Befiger Ferdinand Vanderzypen gu Deug unter dem 21. September 
847 etheilte Patent ö 
auf eine Vorrichtung bei Gruben-Förderungen, den Sturz der Gefäße abzuwenden, in 
. * durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, 
er! oſchen. 
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Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourage ıc. in den Marftftädten 
bed Regierungs-⸗Bezirks Köln während des Monatd September 1848 
m — — — — — — —— — —— — — — — 
- Bezeihnung Marktpreiie in den Städten 
k = - Durchſchnitt. 
Köln. Bonn. Mülheim, 
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Köln, ven 7. Oftober 1848. Königl, Regierung. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 41. 


Drud ber Langen'ſchen Buhdruderei in Köln. 


Deffentlider Anzeiger 
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Köln, Dienftag den 10. Oktobber 1848. 
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Fanntmachungen. 
1037) Die durch den Tod des Lehrers Volkenrath ‚erledigte Lehrer- nnd Organiftenftelle 


zu Waldbröl, welche außer freier Wohnung und Garten circa 300 Ihr, fire8 Ginfommen hat, fol 
binnen Kurzem wieder bejeht werben, 

Qua ifizirte evangelifche Lehrer welche auf diefe Stelle reflectiren, wollen ſich viejerhalb Binnen 
14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Schöler, dem Schulvorftande oder dem Unterzeichneten 
perſonlich melven, \ 


Waldbröl, ven 30. September 1848. Der Bürgermeifterei-Berwalter, Schmithals. 
1038) Die Lehrerftelle an ver hieſigen katholiſchen Elementarſchule iſt erledigt und joll 


wieder bejegt werben. | 

Das fire Einfommen diefer Stelle ‚beträgt nebit freier Wohnung und Benugung des Schulgartend 
200 und die Heigungs-Entihädigung 15 Thlr. 

Qualifizirte Lehrer, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen fich innerhalb 14 
Tagen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Scheuer zu Honnef, dem Schulvorftande dahier und dem 
Unterzeichneten unter Vorlegung ihrer Zeugniffe perfönlich meſdan. 

Stielvorf den 13. September 1848. Der Bürgermeifter, Heufer. 


1039) Stedbrief. 
Jakob Keller, 20 Jahre alt, Schuitergefelle, geboren zu Sieglar, zulegt zu Köln bei feinen 

Eltern, Glofenring Ar. 14 ſich aufhaltend, hat fih der Vollitrefung zweier wider ihn wegen Dieb- 
ſtahls, Annahme eines falihen Namens und Zerftörung von Ginfriedigungen durch zuchtpolizeigericht- 
liches Erkeuntniß vom 29. Dezember v. J. erfannten Subſidiar-Gefängnißſtrafen bisher zu entziehen 
gewußt, weshalb ich, unter Mittheilung des Signalements, die betreffenden Polizei-Offizianten erfuche, 
auf den x. Keller jorgrältig zu vigiliven, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften- uud mir vorzuführen. 

Köln, den 4. Oftober 1848. Für den Ober-Rrofurator 

£ Der Stantö-Profurator, Heder. 

Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare jhwarzbraun, Stirne breit, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naje ftumpf, Mund did, Kinn rund, Gefiht oval. Beſondere Kennzeihen: auf dem 
linfen Auge blind, Narbe auf der Oberlippe und auf der linfen Wange. 

Derjelbe wird wegen Entweichens aus der Arbeit3-Anjtalt zu Brauweiler im Amtsblatte pro 
1848 Stüf Nr. 22 bereit jtetbrieflih verfolgt, ſoll jih geſchäftslos in Köln umbertreiben und fich 


namentlih bei der ſtädtiſchen Speife-Anftalt Gäcilien aft jehen laſſen. \ 
1040) Stedbriejf, 


Am 23. v. Mis. hat fih der 10jährige Knabe Friedrich Hochſcherf aus der Wohnung ſei⸗ 
nes Vaters, Anton Hochſcherf zu Gronauerfeld, Bürgermeiſterei Berg-Gladbach, eutfernt, ohne bis jetzt 
dahin zurückgekehrt zu fein. Unter Mittheilung deſſen Signalements erſuche ich die betreffenden Polis 
zei-Offizianten, denjelben im Betretungsfalle feinem obengenannten Vater wieder zuzuführen. 

Köln, den 4. Oftober 1848. Für den Ober: Brofuratör 
Der Staatö-Profurator, Heder. 
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— — GSignalement: Größe etwa 3%, Fuß, Haare und Aupenbraunen weiß, Augen ſchwarz, Raſe 
und Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geficht fund, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. Bekleidung: 
blau und grau geftreifte abgenugte Hofe, blaue Wefte mit rothen Blümchen, an welder blaubaum- 
wollene Aermel angefegt waren. 


1041) Strecbrief. 

Die hierunter fignalifirten Perfonen haben fi der wegen Verbrechen, vorgeſehen im Dem 
Art. 87, 91, 102 des Strafgeſetzbuchs eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund 
des von dem Inſtruktionsrichter hierfelbft —— PVorführungd-Befehld erſuche ich daher alle Be— 
hörden und Beamten, die ed angeht, auf biefelben zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Köln, ven 3. Öftober 1848. Für den Ober-Brofurator 

' Der Staatd-Profnrator, Hecker. 
Sigralement®: 

I. Namen Johann Heinrich Gerhard. Bürgers, Stand Litterat, Geburtd- und Wohnort Köln, 
Religion Fatholifch, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare, Augenbraunen und Augen braun, 
Stirn rund, Naſe ſchmal, Mund mittel, Bart braun, Zihne gut, Kinn und Gefichtöbildung oval, Ge: 
fihtöfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch. 

H. Namen Friedrich Engels, Stand Kaufmann umd Mitrebafteur der Neuen Rheiniſchen Zeitung, 
Geburts- und Wohnort Barmen, Ieter Aufenthaltsort Köln, Religion evangelifh, Alter Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 8 Zeil, Haare und Augenbraumen bdunfelblond, Stirn gewöhnlich, Augen grau, Naje 
und — proportionirt, Zähne gut, Bart braun, Kinn und Geſicht oval Geſichtsfarbe geſund, Sta— 
tur anf, R 


10142) Stedbrief. 
Die Eäcilia Zimmermann, Wittwe von Joſeph Pracht, obne Gewerbe, zuletzt zu Bonn 
wohnhaft, hat fi der Bollitrefung der wider ſie wegen Diebitahld resp. Hehlerei durch Urtheil des 
hiefigen Kön’gl. Landgerichts vom 14 Jımi d. J., erfannten Gefingnißfteafe durch die Flucht ent o- 
gen. Unter Mittheilung deren Signalemertd erfuche ich die betreffenden Poligei-Offizianten, auf die 
felbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 5. Oftober 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Etaard- Profurator, Heer. 
Signalement: Alter 46 Jahre, Größe 4 Bub 7 Zoll, Haare und Augenbraunen ſchwarz, 
Augen gräufich blau, Nafe groß, Mund groß, Kinn ſpitz, Geſich sbildung oval, Geſichtsfarbe gelblich, 
Statur flein und mager, 


1043) Stedbriejf. 

Die 3 umten genannten Perfonen, welche wegen Nachgehend der Unzucht durch Mejolute der 
unterzeichneten Stelle mit 4 wöchentlichen Gefängnig beitraft worden, find aus Der biefigen Klinik, 
in welche diejelben Behufs der Heilung von der Syphilis gebracht worden, entiprungen. Sämmtlide 
Poli.eibehörven werden deshalb ergebenft erfucht, auf diefelben zu wachen, fie im Berretungsfalle an« 
zuhalten und hier vorführen zu laſſen. 

1) Gertrud Schi, 23 Jahre alt, aus Altenahr 

2) Anna Schmitz, 20 Jahre alt, aus Bodenborf 

3) Agnes Mettefoven, 21 Jahre alt, aus Bonn, 

Bonn, den. 4. Oftober 1848. Das Ober-Bürgermeifter- Amt. 

Signalement: Familiennamen Schick, Vorname Gertrud, Geburtdort und Aufenthaltsort Al- 
tenahr, Religion katholiſch, Alter 94 Jahr, Große 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn offen, Augeu— 
braunen blond, Augen bram, Mafe lang ſpitz, Mund Fein, Zähne gut, Kim rund, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe gefmd, Geſtalt mittler, Sprache deutſch. 
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Signalement: Familiennamen Schmitz, Borname Anna, Geburtdort und Aufenthaltsort Bor 
enborf bei Remagen, Religion fathol fh, Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll Haare bunfelblond,, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau grau, Naje Klein, Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund 
Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe geſund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Sianalement: Familiennamen Mettefoven, Vorname Agnes, Geburtsort und Aufenthaltsort 
Vonn, Religion katholiſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbrauneu 
Ihwarzblond, Augen grau, Nafe mittel, Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund, Gejichtäbildung oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutsch. 





1044) Subhaſtations-⸗Patent. 

Auf Anſtehen der Eheleute Hermann Engels, Advokat und Nittergutäbefiger und Sara gebome 
Bock zu Siegburg wohnend, der ꝛc. Eugels zugleich im feiner Eigenſchaft ald Gerjionar des Gutöbe- 
figerd Winand Guffanti zu Köln, welche zum Zwede des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaft« 
wirthen Johann Küfter zu Weſſeling Domizil gewählt haben, follen vor dem Königlichen Friedendge- 
richte des zweiten Bezirks Bonn, in deſſen gewöhnlichem Sigungsjaale dafelbit 

Donnerftag den 11. Januar 1849 Nachmittags 2 Uhr 

bie ihren Schuldnern, als: 

1. Dem Michael Stemmeler, Wittwe von Anna Gatharina Plug, Aderer zu Weſſeling, 

2, den Cheleuten Johann Peter Stemmeler, Gaſtwirth und Ackerer und Catharina geb. Hoffmann, 

3. den Gornelius Stemmeler, Spezereihändler, 

4. den Kindern und Erben der verlebten Cheleuten Peter Kehr und Sibilla Stemmler, als a. dem 
Michael Kehr, Knecht, b. der Catharina Kehr, und c, dem Jakob Kehr, Letztere beide minderjährig, 
vertreten durch ihren Hauptvormund, ben vorgenannten Johann Peter Stemmeler, ſaͤmmtlich zu Weſ⸗ 
ſeling wohnend, 

5. dem zu Mülheim an der Ruhr wohnende Schiffer Mathias Bohne, ald Vater und geſetzlicher 
Vertreter feiner mit jener verlebten Ehefrau Gertrud geborne Stemmeler gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Michael und Gertrud Bohnes. 

Die Schuldner ad eind und zwei für fich ſelbſt und in Gemeinfchaft mit bem ad drei, vier a.b, 
e., jo wie den ad fünf genannten als Miterben der verlebten Gatharina Plug, gewefene Ehefrau, Mutter, 
Schwieger- und resp. Großmutter der Schuldner, eigenthümlic zugehörigen, von bem Leptern ſelbſt 
bewohnten und resp. benugten, in der Gemeinde Weſſeling, Bürgermeifteret Herfel, im landräthlichen 
Kreife Bonn gelegenen Jmmobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Leptbietenden 
zugejchlagen werden, naͤmlich: 

1) Section A. Nr. 39 des Katafterd: 116 Rnthen 50 Fuß Aderland aufm Bolladerberg am 
Brühlerweg neben Gaspar Volkmuth und Leonard Beckers. Grfigebot 40 Thlr. 

2) Section A. Wr. 95: 161 Ruthen 28 Fuß Aderland am Lehmfaulerweg neben Paftorat zu 
Weſſel ng und ae Steinhauer. Erſtgebot 50 Thlr. 

3) Section A. Nr 135: 15 Nuthen 54 Buß Aderland, aufm Mühlenberg, neben von Geyr 
und Jakob Kiel. Grftgebot 35 Thlr. 

4) Section A. Ar. 144: 32 Ruthen 19 Buß Aderland daſelbſt neben Hermann Simon und 
Jakob Sceben. Erſtgebot 16 Thlr. 

5) Section A, Nr. 179: 152 Ruthen 10 Buß Aderland am Lehmkaulerweg neben Leonard 
Beckers und Wilhelm Broider. Gritgebot 50 Thlr. 

6) Section A, Nr. 237: 10 Ruthen 23 Fuß Nderland bei der Deffgaffe neben dem Rheinufer 
und Mathiad Quodt. Gritgebot 4 Thlr. 

7) Seetion B. Nr, 99: 7 Ruthen 10 Buß Aderland au den neun Morgen, neben Anton Axeler 
ad Jakob Boruheim, Gritgebot 2 Thlr. 

8) Section B, Nr, 292: 84 Ruthen 60 Fuß Aderland am neuen Garten neben Anton Birmer 
nich und der Chauſſee. Erſtgebot 50 Thlr. 
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9) Section B. Nr. 368: 1 Morgen 92 Ruthen 36 Fuß Aderland dajelbft neben ver Kirche zu 
Meifeling und Wilhelm Stein. Gritgebot „160 Thlt. 

10) Seetion B Wr. 369: Al Pen sı Fuß Aderland dajelbit, neben Eigenthümer felbit und 
Johänn Pütz Erſtgebot 25 Thlr. 

11) Section €. Nr. 25: 2 Morgen 78 Ruthen 14 Fuß Ackerland auf'm Stockthal, neben Cas— | 
par Bolfmuth und Paſtorat. Erfigebor 100 Thlr. 

12) Section C. Nr. 50: 58 Ruthen SO Fuß Ackerland daſelbſt, neben Johann Rolls hoven un 
Johann Adam Schurf. Erſtgebot 20 Thlr. 

13) Section C. Ar. 72: 170 Ruthen 56 Fuß Ackerland daſelbſt neben Jakob Kiel und Em: 
bert Ninghanfen. Erſtgebot 50. Ihlr. | 

14) Section C. Nr. 171: 3 Morgen 119 Nuihen 36 Buß Aderland aufm Mühlenberg neben 
Johann Meifer und von Geyr. Erſtgebot 300 Thlr. | 

15) Section C, Nr. 223: 1 Morgen 140 Ruthen 83 Fuß Aderland aufm Keldenicherberg am 
Meg, neben der Kölnerftraße und Johann Joſeph Kleejattel. Erftgebot 50 Thlr. 

16) Section C. Nr. 450: 54 Ruthen 28 Fuß Aderland hinter der alten Straße neben Theo 
dor Ringhaufen und Balthafar Volkmuth. Gritgebot 30 Ihlr. 

17) Section C. Nr. 453: 54 Ruthen 15 Fuß Aderland vafelbit, neben Johann Wilden un 
Johann Peter Eſſer. Gritgebot 30 Ihr. - 

. 18) Section C. Ne. 470: 1 Morgen 143 Ruthen 26 Fuß Aderland Hinter dem Sudenkirchheir 
neben Mar von Geyer und Johann Schmitz. Erftsebot 100 Ihr. 

19) Section C. Nr. 472: 1 Morgen 11 Ruthen 4 Fuß Aderland daſelbſt, neben Michael Fir 
und Johann Weiſer. Erſtgebot 100 Thlr. 

- 20) Section C. Nr. 343: 176 Nuthen 40 Fuß Aderland im oberften Grund, neben Shore 
Trimborn und Gemeinde Weffeling. Gritgebet 100 Thlr. 

21) Section C. Wr. 345: 80 Ruthen 96 Fuß Aderland dajelbit, neben Winand Guffant ut 

Gemeinde Meffeling. Erfigebot 50 Ihlr. 
22) Section C. Nummer 346: 1 Morgen 110 Ruthen 70 Fuß Aderland daſelbſt neben Raftorat 
zu Weifeling und Gemeinde Weffeling.  Grjtgebot-200 Thlr. 
. 23) Section C. Nro, 370: 2 Morgen 95 Muthen 17 Fuß Ackerland daſelbſt neben der Gölner- 
Sraße und Helena Hahn. Erſtgebot 300 Thlr. 

24) Section C. Nro. 402: 3 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt neben Zuforat 
zu Meffeling und Johann Peret Eſſer. Erſigebot 400 Thlr. 

25) Ein zu Weſſeling gelegenes mit Nro. 70 bezeichnetes Haus, ſammt Nebengebäuten. Dad 
Haus it theild ein- und theils zweiitödig, enthält einen gewölbten Keller, hat zur ebenen Erde ſechs 
Zimmer und eine Küche, in der erſten Gtage drei Zimmer und darüber den Speidyer. Straßenwäris 
ift ein Ginfahrtäthor angebracht und im Hofe befinden fich Pferdes, Kub- und Sch weineftall. Die Gr 
bäulichfeiten jind theils maſſiv in Stein und thrils in Fachwerk aufgerührt und mit Dachpfannen gi 
det. — Das Ganze entyilt einen Flächenraum von 49 Ruther 98 Fuß, ift aufgeführt im Rataiter 
unter Blur B. Nro. 316 und wird begrenzt von Theodor Eſchweiler, Michael und Mathias Kiel ur 
der Chauſſee. Erſtgebot 500 Ihlr. 

Der Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter der Gemeinde Weſſeling, wornach die Grundſten 
obiger Immobilien für das lanfende Jahr 12 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. beträgt, jo wie die Verkauf 
bedingungen liegen auf der Berictöfgreißerei des Friedesgerichtg zur Einſicht offen, 

Bonn, den 17. September 1848. Der Frievendrichter, Juſtizrath (gez.) Wolters. 


1045) SushohällvaisBriens 


Auf Anfteben der Fräulein Catharina von Braumann, Rentnerin, wohnhaft in Bonn, fell 


* Koͤniglichen Friedene gerichte des Bezirke von Rheinbach in deſſen gewöhnlichen Sigunalacı 
afe 


am Mittwoch den 19. Januar 1849 Nachmittags gegen 2 Uhr 
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die bierunten befchriebenen gegen die Eheleute Andreas Nürnberg, Rothgerber und Anna Margaretha 
geb, Fifchenich, zu Ferzbeim, am 21. Juni d. %. in gerichtlichen Beſchlag genommen, in der Ge— 
meinde Flerzbeim und Ramershoven, Kreis Rheinbach gelegenenen Immobilien für die beigeſetzten Grit: 
gebote zum Berfaufe oͤffentlich ausgefegt und dem Meift: und Xegibietenden zugefchlagen werden nämlich: 

ı) Ein Ader auf der Aue, sub Nro 1649. im Flur A. groß 2 Morgen 146 Kutben 25 Fuß, 
neben Johann Joſeph Schraa und Bartel Kurtb. Erſtgebot 100 Thlr. 

2) Ein Ader am Aleepfädchen sub Nro. 121. im Flur A. groß 1 Morgen 47 Rutben 36 Fuß 
neben Jobann Peter Deufter und Ebriftiin Geuer. Eritaebor 40 Thir. 

3) Ein Ader an ver Viehgaſſe sub Nro. 982. im Fur A. gioß 58 Ruthen 44 Buß neben 
- Bartbel Rurıb und den Wege. Erſtgebot 8 Thlr. 

4) Ein Ader am Rorbpfad sub Nro 1185. im Blur A. groß 117 Ruthen 81 Fuß neben 
Witwe Reuter und Advokat-Anwalt Haaß. Erſtgebot 15 Thlr. 

5) Ein Ader aufm Winpmüblenberg sub Nro, 1231 im Flur A groß 59 Ruthen 36 Fuß 
neben Peter Joſeph Nierendorf und Johann Conraes. E,ftgebot 8 Tblr.- 

6) Ein Acker am Meckenheimer Wege sub Nro, 6*1 ım Fur B. groß 56 Ruthen 44 Fuß, 
neben Bernard Nierendorf und Eiben Hochgürtel ritgebot 14 Thlr. 

7) Ein Ader am Burgweg sub Nro, 1173. im Flur B. groß 96 Ruthen 90 Fuß neben Jos 
bann Peter Giereberg und Nıfolaus Hoffmann Erſtgebot 15 iblr. 

5) Ein Ader im Brementbal sub Aro, 1317. im Flur B. groß 55 Ruthen 46 Fuß neben Jo— 
hann Schmig und Johann Joſeph Greuel. Eritgebor 11 Thlr. 

9) Ein Adler am Rheinbacher Wege sub Nro. 304, im Flur C. groß 55 Ruthen 58 Fuß neben 
Peter Joſeph Klödner und Wilhelm Schief. Erſtgebot 13 Xhlr 

10) Em Ader am Lohweg sub Nro. 1222. ım Flur C. groß 54 Rutben SO Faß neben Wild, 
Cdref und dem Swiſtbach. Grftuebot 13 Thlr, — 

11) Gin Acker daſelbſt sub Nro. 1255 im Flur ©. groß 1 Morgen 24 Ruthen 44 Fuß neben 
Jakob Klöckner und dem Swiſtbach. Erſtgebot 60 Xbhlr. 

12) Gin Ader am Fleiſchkaulchen sub Nro 1520. im Flur C, groß 115 Ruthen 42 Fuß neben 
Johann Breuer junior und Jakob Klöckner. Eritgebor 25 Tolr 

13) Eme Wieſe an der Yöwesmaar sub Nro 1931 im Flur C, groß 60 Ruthen neben Joh. 
Pet. Giere berg und Johann Breuer Erſtgebot 8 Thlr 
14) Ein Acker am Dummesgraben sub Nro. 807. im Flur A, groß 62 Ruthen neben Peter 
Hoffmann jr. und Jakob Schöngen. Cıftyebot 6 Tolr. 

15) Lin Uder datelbit sub Nro. 810 im Flur A. groß 52 Ruthen 24 Fuß neben Wittwe Job. 
Uhr und Jakob Engeld Erſtgebot 5 Thlr. 

16) Eın Ader am Rheinbacher Weue sub Nro. 318. im Flur C. groß 86 Rutben 86 Fuß neben 
Wittwe Wilbelm Reuter und Martin Hoocel junior. Gritgebor 25 Thlr. 

17) Ein zu Flerzbeim im Dorfe gelegenes Wobnbaus nebit Nebengebiuden und daran ftoßenden | 
Garten. Das H us ift zweiftöcd.g, enthätt einen gewölbren Keller, im Erdgeſchoß eine Küdre und 
drei Zimmer, auf der erften Etage ebenfalls drei Zimmer und über Lettern der Speiser An diefen 
Wohnbaufe befinden ih ein mır vemfelben in Verbindung ftebender zwei tockiger Anbau; derſelbe enıbält 
zur Eree zwei Zimmer und einen Stall, auf ver erften Erage einen Zanzfaal und über dieſem einen 
Speicherraum. Diefe Gebäuligfeiren fließen an eine Xobgerberei, einen Lohſchoppen und Scheune 
und binıer den Gebäuligfeten, welde in Holz: und Lehmfachwerk aufgeführe und mit Dachziegeln 
gedeckt find lieat der Sarten, Das Ganze enthält eınen Flaͤchenraum von 38 Ruthen do Fuß, ift 
aufgeführt im Rarafter sub Nro, 815 und 816 im Flur C. und wird beirenzt von Barthel Brohn, 
Jakeb Klöcdner, Johann Peter Gıffel, und vem Swiſtbach. Erſtgebot 500 The j 

Sämmrlicge vorbefchriebenen Immobilien werden von ven Schuldnern ſelbſt benußt resp. bewohnt 
und find pro 1848 mie 16 Tble 21 Sar. 7 Pf Orunpfteuer belaftet. 

“in vollftändiger Auszug aus der Öteuermutrercolle jowie die Raufbedingungen liegen auf der 
Gerichtoſchreiberei zur Einſicht offen. - 

Rheinbach, den 20. Auguft 1848, Der Friedendrichter, Juſtizrath (ge) Deufter. 
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1046) Subhbafationd- Patent. - 

Auf Anftehen des Grafen Armand von Meneffe, Königlich Preußiſcher Premier-Lieutenam 
außer Dienjt zu St Heeren»Eldern bei Tongern in Belgien wohnend jollen vor dem Königlichen Are 
denägerichte zu Siegburg an ordentlicher Gerichtöftelle am 

Montag den 15. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr 

die unten befchriebenen gegen Johann Miefen, Aderer wohnhaft zu Rheidt für ſich und in ie | 
Eigenſchaft ald Hauptvormuud der mit feiner verlebten Ehefrau Veronika Joiſten gezeugten umd md 
minderjährigen Tochter Angela Miefen und dieje Legtere ald Erbin ihrer genannten geftorbenen Kurz 
Beronifa Zoiften, als perjönlihe Schuldner, ferner gegen die untergenannten Drittbefiger im get 
lichen Beſchlag genommenen Liegenheiten in ner Gemeinde Rheidt, Bürgermeijterei Niederfaffel, im Sir 
freije auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erjtgebote zum gerichtlichen Verkaufe offenlis 
ausgeſtellt und dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden: 

1) Flur K. Nummer 552; 2 Morgen 41 Ruthen 22 Fuß Aderland im Lohfelve, neben Zohan 
Görgend und Schul-Komifjion. Erſtgebot zu 60 Ihlr. 

2) Flur K. Nummer 640; 1 Morgen 61 Ruthen 60 Fuß Ackerland in der Hundstaufe, nebe 
Mathiad Linder und Herrmann Engeld, zu 45 Thlr. 

3) Flur M. Nummer 17; 1 Morgen 123 Ruthen 55 Fuß Aderland am Bülfeld-Elmen, neber 
Rheindorfer Hof und Zrohnhoff, zu 45 Thlr. j 

4) Flur M. Nummer 772; 1 Morgen 160 Ruthen 79 Fuß Aderland auf der Marthberge neh 
Erben Klem und Johına König, zu 40 Thlr. 

5) Flur N. Nummer 1710; 1 Morgen 37 Ruthen 79 Bub Aderland am Zollſtock neben & 
fpital zu Düjfeldorf und Franz Mand dem Jüngern, zu 35 Thlr. j 

6) Flur N, Nummer 2820; 15 Ruthen Ackerland auf dem Hommerich, neben Jakob Klein u 
Jakob Dahl, zu 2 Thlr. 

7) Blur N. Nummer 1711; 1 Morgen 66 Ruthen Sı Fuß Aderland am Zollſtock, neben &u 
tram Bröljch und Peter Tiebed, zu 45 Thlr. 

8) Flur N Nummer 2037 und 2035; 54 NRuthen 39 Fuß Garten auf vem Feldchen, nie 
Peter rigen und Anton Linder, zu 20 Thlr. 
° 9) Slur N, Nummer 2033, 28 Ruthen 22 Fuß Garten auf dem Feldchen, neben Dyoniius Mie 
fen und Auton Linder zu 5 Thlr. 

10) Flur L. Nummer 409, 141 Ruthen, 89 Fuß Ackerland auf dem Kuippchen, mb Jobanu 
Joſeph rigen und Peter Joſeph Zaun, zu 30 Thlr. h 

11) Flur L. Nummer 680; 162 Ruthen Aderland an der Mondörfer Straße, veben Theodor 
Moll und Wilhelm Tiebes, zu 30 Thlr. 

12) Flur M Nr 664, 1 Morgen 171 Rutben 76 Fuß Aderland auf dem Hausfeld, ueben 
Dionys Miefen und Erbeu Neuhöfer, zu 60 Thle. 

13) Slur M. Nummer 718, 87 Ruihen 62 Fuß Aderland. im Holdorn neben Georg Koch wi 
Franz Miefen, zu 20 Thlr. 

14) Blur N. Nummer 655, 21 Ruthen 60° Fuß Garten am P ashoftert, neben Mathias P 
und Wilhelm Schmitz, zu 6 Thlr. — 

- 15) Flur N. Nummer 1454, 27 Ruthen 61 Fuß Garten im Volberg, neben Peter Joſe 

Brodeſſer und Johann Joſeph Brigen, zu 7 Ihr, 

15) Blur N. Nummer 1351, 36 Ruthen 34 Fuß Garten auf tem hohen Rain, neben Joha 
SJofeph rigen und Peter Eich, zu 8 Ihr. . | j 

17) Flur N Nummer 1258/1 umd 1260, 39 Ruthen 69 Fuß Garten hinter den Hecken um 
dem hohen Rain, neben Franz Linden und Johann Lülsdorf, nebft dem auf dieſer Parzelle au: 
—— — —— enthält zur Erbe ein Vorhaus, welches als Küche dient und e— 

ube. m Hauſe ut ein au ange 5 ; ſi in Ri i faefü v 

Dachpiegeln a u 60 * g baut Beide Gebäude jind in Ziegelſtein aufgeführt und 


Die obenbezeichneten Kiegenheiten unter ven Nummern 1 und 3 werden vom Bäder Beter Joe 
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Mieſen, unter Nummer 7 vom Aderer Dionys Weiß, Schufter Johann Lammerich, Schneider Jakob 
Mombour, Bier Beter Joſeph Miegen, unter Nro. 8 vom Aderer Johann König, unter Pro 9 
bom Aderer Paul Chrift, unter Nro 10 vom Ackerer Anbread Meidgen, unter Nro. 11 vom Ackerer 
Jahann Mehling alle zu Rheidt wohnhaft, unter Mro. 12 vom Aderer Mathiad Kuhl zu Menborf 
wohnhaft, unter Nro. 13 vom Faßbinder Johann Schlimmgen zu Mondorf wohnhaft, unter Nro 14 
dom Aderer Heinrich Schlaven zu Rheidt wohnhaft, unter Mro. 15 vom Handelsmanne Peter Stein 
fu Mheidt wohnhaft, unter Nro, 16 vom Schreiner Franz Klein zu Rheidt wohnhaft, ſämmtlich ala 
Drittbefiger und unter Nro. 17 von Theodor Büttgen, Tagelöhner zu Rheidt ald Pächter benußt. 

Die diesjährige Grunditener beträgt 5 Thaler 14 Sgroſchen 6 Pienninge 

Der Auszug aus der Steuer:Rofle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei 


se8 hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen, 
Siegbura, den 16. September 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Heifter. 





1847) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen der Eheleute Hermann Engels, Aovofat und Rittergutöbefiger und Sara ge- 
vorne Bo zu Siegburg wohnend, welche zum Zwede des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaſt— 
virthen. Joſepyh Schüller zu Herfel wohnhaft Domizil gemählt haben, follen vor dem Königlichen Fries 
enägerichte des zweiten Bezirks Bonn, in deffen gewöhnlichem Sigungsfaale daſelbſt, 
Donneritag den 11. Januar 1849, Vormittags 9 Uhr, 
ne nachbefchriebenen, in der Gemeinde Herſel, Bürgermeifterei gleichen Namens, im lanbräthlicen Kreife 
Bonn gelegenen Jmmobilien, welche a) dem Benjamin Bod, Handeldmann zu Herjel wohnend, b) dem 
braham Wolff, früher Handelsmann zu Herfel, gegenwärtig als Gaftwirth in Köln wohnhaft, eigen» 
hümlich zugehören, öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
amlich: 
Gin zu Herſel an der Hauptſtraße gelegenes Haus. ſammt Garten. Das Haus iſt zweiſtöckig, hat 
ir ebenen Erde das Vorhaus, welches dermalen ald Laden benutzt wird, eine Küche und 2 Zimmer, 
uf Der eriten Gtase 3 Zımmer und barüber der Speicher. Hinter respective neben dem Haufe Fiegt 
er Garten, in welchem Yegtern fich ein gewölbter, nicht überbauter Keller mit verſchloſſenem Eingange 
‚findet. i 
Das Ganze enthält einen Flächenraum von circa 1 Morgen, ift aufgeführt im Katafter unter Fluͤr 
. Nummer 741, 742, 1130/745, 1131/745, 1132/744, 1133/744, 1134/743 und 1135/7483, und 
rd begrenzt von Johann Schneider, Peter Joſeph Schmitz, Johann Saß und ver Ghauffee. 
Das Haus berohnt der Spezereihändfer Uhr, "während der Garten von dem Mitſchuldner Ben- 
nin Boch benugt wird, 
Obige Immobilien find für das laufende Jahr mit einer Grundſtener im Betrage von 5 Thlr;, 
Silbergroſchen 5 Pfenninge belaſtet. 
Der Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter der Gemeinde Herſel, ſowie die Verkaufs-Bedingungen 
ſen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Bonn, den 17. September 1848. ’ 
Der Königliche Friedendrichter des zweiten Bezirfd Ponn, Juftizrath 
ge. Wolters. 


2438) Subhbaftationd->- Patent. 

Auf das Anftehen der in Mülheim am Rhein beftehenden Handlung unter der Firma Fries 
> WBiiter, follen gegen den in Buchheim wohnenden Bäder, Bernhard Saal, vor dem Königkichen 
Dendgerichte zu Mülheim am Rhein in deſſen öffentliher Sigung von 

Donnerftag den 25. Januar 1849, Vormittagd 10 Uhr, - 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle folgende, in der Gemeinde Buchheim, Bürgermeifterei und Kreis Mülheim 
Rhein gelegenen, und Ausweis des auf hiefiger Gerichtäfchreiberei zur Einficht offenliegenden Steuer⸗ 
zugs mit 7 Thaler 6 Sgrojhen 9 Pfermingen für's Jahr 1848 belegten Immobilien, auf Grund 
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ber eben daſelbſt einzufehenden Bedingungen für nachſtehende Erfigebote zum Verkaufe auögefegt und 
dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werben: 

18) Ein einftöciges zu Buchheim an der Franffurter Straße sub Nro. 6, neben ber Kirchgaffe, 
Wittwe Johann Decker und Barthel Hupperk gelegenes Wohnhaus; öftlih mit einer Eingangsthüre 
und inclufive eined Speicherfenfterd mit 9 Fenitern, der Kirchgaſſe zu mit 6 Fenftern und hofwärts 
mt 7 Fenſtern veriehen; anhabend auf dem Hofe eine Scheune, einen Kuhſtall, Schweineftall und 
Abtritt. Alles in Holz und Ziegelfteinen aufgeführt und mir Pfannen gededt, und benutzt von dem 
Schuldner, Peter Weingärtner, Jakob Grüterd und Joſeph Worberg. 

b) Ein einftödiges daran in Holz und Ziegelteinen angebauted, mit Pfannen gedecktes Ncbenhaus 
in der Kirchgaffe, mit einer Eingangsthüre und 5 Fenſtern, hofwärs mit 3 Fenſtern, noch ohne Mr. 
und benugt von Peter Friedrichs und Mathias Ley. Neben vemjelben, befindet ſich ein Ginfahrtäthor 
zum Hofraume. 

c) Neben dem Einfahrtäthore in der Kirchgaffe ein wie vor conftruirted, aus einem Erbgefchoffe 
beftebended Wohnhaus ohne Nummer, mit 2 Fenſtern in die Kirchgaſſe und dem Eingange hofwärts, 
und hinter demfelben Haufe ein dazu gehöriger Kleiner Kubrtall; alles viefes bewohnt und benugt von 
Wittwe Ludwig Fürth. 5 

d) Ein Hofwärtd hinter Tegterem Haufe ebenfo conftruirted und gedecktes einftödiged Wohnhaus 
ohne Nummer, mit öftlih einer Eingaugsthüre und A Fenitern, fjüblih einem Weniter, und bewohnt 
von Heinrich Reuter und Wittwe Schmig. — Die unter. Yittera b, e, d befchricbenen Wohnungen 
werben theild von der Kirchgaſſe, theild vom Hofraume ded Bernhard Saal und von mehreren Andern 
begränzt. — Grundfläche des Ganzen (Kataiter zu Mülheim, Blur Zwei, Nro. 341, Strid zwei 341/,, 
beträgt 28 Ruthen 30 Fuß. Grftgebot 400 Thaler. 

2) (Blur 2, Nro. 150.) Gin Morgen 137 Ruthen 48 Fuß Aderland daſelbſt im Leimfelve, 
neben Doftor Franz Bieger, Erben Thomas Saal, Erben Adolph Forsbach und Bernard Giegen) 
benugt von Bernard Forsbach und Everhard Kolvenbach. Erſtgebot 100 Thaler. 

3) (Flur 2, Nro. 187.) Ein Morgen 60 Ruthen 20 Fuß Aderland in der Herler Hütte ta- 
felbit, neben. Lambert Steinbüchel, Theodor Meufer, Kaspar Keup und mehreren Andern, benußt von 
Peter Gans. Grfigebot 90 Thaler. 

4) (Fur 1, Neo, 46.) 129- Ruthen 45 Fuß Aderland am grünen Wege dafelbit, neben Peter 
Loͤffelſend, katholiſchem Paftorathöland, Gebrüder Derf und. Peter Mathiad Meynen. Benupt von Paul 
Dertramd, Franz Homberg, Seidenweber Bruft und Heinrich Henne. Gritgebot 45 Thaler. 

5) (Flur eind, Nre. 55.) 2 Morgen 172 Ruthen 60 Fuß Aderland am grünen Weg, neben 
Bernhard Saal, Peter Löffeljend, Heinrich Kierdorf und mehreren Andern; benutt von Peter Gang, 
Erjigebot 200 Thaler. 

6) (Flur eins, Nro. 184.) Gin Morgen 84 Ruthen 50 Fuß Aderland, an der Bermubäfaule, 
neben Heinrich Kerz, Ludwig Köhler, der Aggerſtraße und Gebrüder Dorf. Benutzt von Mathias 
Forsbach. Eritgebot 60 Thaler. : 

7) (Flur eins, Nro. 161) 166 Ruthen 30 Fuß Aderland auf dem Driefch, neben Peter Kremer, 
Gebrüder Dorf, Wilhelm Kurt) und mehreren Andern, benußt vom Schulpner. Erftgebot 40 Thlr. 

8) (Flur eins, Nro, 168.) 163 Ruthen 20 Fuß Aderland an der Bermuddfaule, neben Witwe 
Gottfried Limbach, dem alten Wege, Erben Schiefer und Gebrüder Dorf. Benupt von Wilhelm Käm- 
merling. Grftgebot 25 Thaler. 

9) Flur eins, Nro, 56. in Morgen 92 Ruthen 5 Fuß Aderland am grünen- oder Serler 
Wege, neben Michael Hupperg, Bernhard Saal und Heinrich Kierdorf. Benutzt von Bernhard Fors— 
bad) und Peter Gans. Erſtgebot 100 Thaler, 

Mülheim, den 23. September 1848, Der Friedendrichter, gez. Bleißem. 
1049) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anfiehen des zu Köln wohnenden Mentners Johann Baptijt Krier foll 
am Samitag den 30, Dezember laufenden Jahres, Nahmittags A Uhr, 
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vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köſn Numero Eins, in deſſen gewöhnlichen Sikungd« 
faale in der Sternengaffe Numero 25, gegen vie zu Köln wohnenden Eheleute Johann Wilhelm Hil- 
berath, Tiichler, und Anna Gertrud geborne Gafali, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleichen Namens, in der KRönigftrage unter Numero 5 gelegene Haus für das Gritgebot von 2000 
Thlr. zur Verfteigerung öffentlih audgefegt und dem Meiſtbietenden zugefihlagen werben. : 

Es ift dieſes Haus in Stein aufgeführt, mit Schiefern gedeckt end zeigt nah der Königsftraßge 
eine Ihüre, 8 enfter, ein Kellerfenfter, jowie ein zugemauertes Kellerfenjter, und nad der Straße 
auf dem Lichthofe eine Thüre und ein Fenſter. Bewohnt wird dieſes Haus, welches einen Flaͤchenin— 
halt von 8 Ruthen 53 Buß hat, und mit 9 Thlr. 5 Sur. 1 Pig. Grundftener befteuert iſt, von 
den Schulpnern Eheleuten Helberath. 

Der vollftänvige Auszug aus ber Steuerroffe it nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichts- 
ſchreiberei einzufeben. 


Köln, ven 23. Augnit 1848. Der Konigl. Friedensrichter, unterfchr. Breuer. 
1050 Subbaftationd-Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Peter Anton Joſeph Klapdor, Weintwirth, 

und Anna Maria geborne Breidenbach joll 
am Dienftag den 24. Dctober d. J. Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Briedendgerichted Nro. I., das nachitehend bejchriebene 
gegen 

die zu Köln wohnenden Gheleute Johann Habrich, Häufermafler und Eliſabeth geborne Gafali als 
Schuldner, fo wie den zu Düffeldorf wohnenden Gartenban-Gonducteur Franz Baner als Drittbefiger, 
in Beſchlag genommene Haus, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus it gelegen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde ‚gleichen Nanıend auf dem En— 
tenpfuhl Nr. 35 2 Strich, feine Grundfläche bildet einen Theil des ehemaligen Johann Nettesheim'fchen 
Gutes, auf deffen Namen es eingetragen ift, im Katafter unter Mr. 26 der Flur und Nr. 340 ber 
Parzelle, mit einem Slächeninhalte von 6 Ruthen 48 Fuß, und einem Grunbficuerbetrage von 1 Sgr. 
8 Pf.; das in ber Steuerrolle als Neubau noch nicht weranjchlagte Haus iſt zweiftöcig, zeigt ſtraßen⸗ 
wärt3 zur Erde die Hausthüre und 2 Fenfter, im erften Stode deren 3 und ebenfo viele im zweiten, 
—— iſt mit Schiefern gedeckt; es wird bewohnt von dem Spezereihändfer Chriſtian Koeroͤgen als 

iether. 
Das Erftgebot beträgt 800 Thaler. 
Der vollftändige Auszug and dem Grundfteuer-Katafter Liegt mit deu Kaufbedingungen in ber 
Gerichtfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, den 30. Juni 1848. Der Friedendrichter, (ge) v. Weife. 





1051) j Subhbaftativond- Patent 
Auf Anftehen des Erzbifhöflihen Seminars zu Köln und auf Betreiben feines Nendanten, 

des zu Köln wohnenden Prieſters Gerhard Gruben foll 
am Dienftag den 12. Dezember diejes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Gigungdfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbefchriebene gegen bie 
zu Köln wohnenden Eheleute Johann Habrih, Gütermäfler, und Eliſabeth geborne Gafali, als Schulb- 
ner, und bie zu Köln wohnenden Eheleute Peter Joſeph Schumader, Schreiner, und Eliſabeth Chri— 
fina geborne Tewels, als Drittbefiger in Bejhlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus it gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, Glockenring Nro. 
25, früher Nro. 3; 08 ift in Ziegelfteinen erbaut, hat in der Fronte unten bie Thüre und an jeber - 
Seite derſelben ein Fenſter, darunter ein Kellerloch, in der erften und zweiten Etage überall 3 Fen— 
ſtern und hierüber ein Fenſter; in bee rechten Giebelmauer befinden ſich unten und in jebem Stode 
2 Fenſtern; anſtoßend an das Haus liegt der von der Straße durch eine mit einer Thitre verfehenen 


CCCOLXX VI 


Mauer getrennte Hofraum; das Ganze hat einen Blächeninhalt von 7 Ruthen 6 Fuß, und wird von 
den gedachten Drittbefigern bewohnt und benußt. Die Steuer beträgt 5 Thaler 7 Sgroſchen 9 Pfen- 
nige, das Gritgebot 1000 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem? Grunditeuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 


Köln, ven 19. Auguft 1848. Auf ber Urſchrift hat unterfchrieben :, 
“ Der Friedendrichter, von Weiſe. 
1052) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenvden beiden Rentner Eduard Herftatt und Heinrich Jacob 
Herftatt, ald Erben der in Köln verftorbenen Rentnerin Frau Helene geborne Bochardt, Wittwe Jacob 
Gonrad Heritart, follen i 

am Samftag den 11. November Taufenden Jahres, Nahmittagd 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stabt Köln Nro. Eınd, in deſſen gewöhnlihem Sitzungs— 
faale in der Sternengaffe Nro. 25, gegen den zu Köln wohnenden Baumeijter Silvefter Hub. Heufes- 
boven, die beiden zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, auf der. fünlichen Seite 
der Paulsſtraße gelegenen, und auf dem über diefe Straße angefertigten, bei dem Notar Degreck zu 
Köln Hinterlegten Situationd-Plane mit Nro, 38 und Nro. 39 bezeichneten Bauftellen. nebit dem da- 
rauf errichteten Haufe für das Erſtgebot von 1000 Thlen. zur Berfteigerung Hffentlih ausgeſetzt und 
dem Meiftbietenvden zugeſchlagen werben. 

Die obigen beiden Bauftellen haben an der genannten Paulsſtraße eine Gefanmtfronte von 40 
Fuß und einen Gejammtflächeni: halt von 3685 Quadratfuß, und bilden einen Theil des im Katajter 
der Etadt Köln unter Artifel 6578, Nro, 11 der Flur und Nro. 215 der Parzelle eingetragenen 
Grundſtückes. 

Das auf dieſen Bauſtellen errichtete, in Stein aufgeführte Haus iſt noch mit Feiner Nro. verſehen, 
und zeigt nach der Pauläftraße eine Thüre, acht Fenfter, zwei Kellerfenfter und zwei Dadyfenfter, Das 
Dad vejjelben ijt mit Schiefern gedeckt und befindet ſich unter dem Hauſe ein gewölbter Keller, und 
hinter demſelben ein mit Pfannen gedeckter Hinterbau. Es wird dieſes Haus bewohnt von dem Buch⸗ 
haiter Eiſermann. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundſteuer-⸗Mutterrolle, wonach der Grund und Boden des— 
jenigen Areals, von welchen die obigen beiden, noch nicht beſonders kakaſtrirten Bauſtellen einen Theil 
bilden, mit 2 Thlr. 9 Sgr. A Pr. befteuert iſt, it nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei einzufehen. Das auf jenen beiven Bauftellen errichtete Haus ift übrigend ald Neubaute 
noch nicht befteuert. 

Köln, den 19, Juli 1848. Der Königl. Friedendrichter, unterfehr.: Breuer, 
1053) Subhbaftationd»- Patent 2x €* 

Auf Anftchen des zu Köln wohnenden K. Appellationsgerichtsrathes Carl Joſeph Krey, follen am 
Dienftag den 12. Dezember laufenden Jahres, Bormittagd 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte zweiten Stabtbezirfed Köln, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
Sternengaſſe Nro. 25, die nachſtehend bezeichneten, gegen den in Köln wohnenden Rentner Franz Dan- 
dino, in Beſchlag genommenen Immobilien für die dabei angegebenen Erftgebote zum Berfaufe audge- 
jegt umd dem Meitbietenven zugeſchlagen werden. 

1) Ein Haus zu Köln am Neumarkte sub Nro 28 gelegen, in Ziegeliteinen vor einigen. Jahren 
majjiv neu erbaut, und mit einem Schieferdache verjehen Daffelbe befigt in der Fronte am Neumarkte 
eine Thüre, 11 Zimmer» und 4 Speicherfenfter fo wie 2 Kelleröffnungen. Auf der Weſtſeite an der 
Altemauer an. Apofteln hat jenes Haus 18 Zimmer und 6 Speiderfenfter, ferner. ein Dachfenſter und 
5 Kefleröffnungen. Hinter dieſem Haufe liegt ein Fleiner Hofraum mit: einem auf der Weftfeite im Hauſe 
angebrachten Abtritte und einer Brunnenwaſſerpumpe auf einem mit dem -nacherwähnten Hauſe gemeiu- 
ſchaftlichen Brunnen. Dieſeg Haus nebſt Zubehör ‚hat einen Flaäͤcheninhalt von circa 7 Ruchen 27 Bus 
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und wirb von dem Kaufmann Simon Hartoch ald Miether bewohnt und benußt., Das Erfigebot bier- 
für beträgt 3000 Thaler. 

2) Ein Haus zu Köln Altemauer an Npofteln sub Nro. 2 gelegen, vor einigen Jahren ın Ziegel 
fteinen maffiv neu gebaut und mit einem Schieferdache verjehen. Daſſelbe befigt in der Fronte 
ftraßenwärtd eine Thüre, 8 Zimmer-, 3 Speicher- und 1 Dachfenſter fo wie 2. Kelleröffnungen. Hin— 
ter diefem Haufe liegt ein Fleiner Hofraum mit Abtritt und einer Brunnenwafferpumpe auf einem mit 
dem sab 1 erwähnten Haufe gemeinfchaftliben Brummen. Diefed Haus nebit Zubehör hat eineu Flä— 
cheninhalt von circa 4 Ruthen 66 Buß und wird von der Mentuerin Frau Wirwe Wilhelm Sieger, 
Wilhelmine aeborne Horfter miethweife bewohnt und benutzt. Das Erjtgebot hierfür beträgt 1000 Thlr. 

Die vorbezeichneten Immobilien liegen wie erwihnt zu. Köln, in der Gemeinde und im Kreife gleis 
hen Namens, und find für dad laufende Jahr mit einer Grundfteuer von zufammen 25 Thaler 12 
Silbergrojsen 11 Piennige belanet. 

Der vollitäntige Auszug aus der Grundjteuer-Murterrolle und die Kaufberingungen Liegen auf ber 
Gerichtöfhreiberei gedachten Friedensgerichts zu Jedermanns Einſicht offen. 

Köln, den 29. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter von Weife. 


1054) Subhbaftationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Kö'n wohnenden Kaufınanned Friedrih Wilhelm Roggen foll 

am Samftag den 23. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem König’ichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deffen gewöhnlichen Sitzungöſaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen ven zu Köln wohnenden Kıuimann Hermann Joſeph Ditges, die 
hiernach bejchriebenen, zu Köln im Rreife und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Realitä en, 
für dad Grftgebot von 1200 Thalern zur Berfteigermg öffentlich audgefegt und dem Meiſtbietenden 
zugefplagen werben. Es beftehen dieſelben: 

a) Aus dem in ber Bayenftrage zu Köln unter Nro, 47 mit 2 Strichen ge'egenen Haufe, welches 
dermalen von dem Zuderfabrifmeifter Nikolaus Trimborn und den Zuderarbeitern Heinrich Bring uud 
Heinrich Schmig, miethweife bewohnt werd. Daffelbe hat firaßenwärts im Erdgejchojfe eine Thüre und 
1 Fenfter, auf der erften Gtage 2 Fenſter und auf ber zweiten Gtage ebeufald 2 Fenſtern. Hinter dem 
Haufe liegt ein von Mauern eingejhloffener Hofraum mit Regenjarg und Abtritt, Diejes früher unter 
Flur 2, Rro. Ne jest Blur 2, Nro. 185 eingetragene Grundftüd hat einen Slächenraum von ungefähr 
A Ruthen 59 Sup. - 

n Aus einem daſelbſt Hinter dem vorbefhriebenen Haufe und Hofraum gelegenen leeren Platze, 
welcher die öftliche Hälfte der frühern Katafter- Nummer, Flur 2, 131, jegt Blur 2, Nro. 187 bildet, 
öffich an den vorerwähnten Hofraum und Friedrich Wilhelm Roggen, wertlic an die diejem zugehörige 
Hälfte derfelben Katafter-Nummer gränzt, eine Breite von 17 und eine Tiefe von 60 Fuß hat und nach 
dem Katafter ungefähr 13 Ruthen 62 Fuß groß ift 

Der vollftändige Auszug aus der GSteuerrolle, wonach die obigen Nealitäten mit 8 Thaler" 4 Sgr. 
1 Pfennig Grundfteuer befteuert find, ift nebjt ven Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei einzufehen. 

Köln, den 21. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter unterſchr. Breuer. 





1055) Subhafationd- Patent. 
Auf Anftehen des im Dengerhofe bei Heimerzheim wohnenden und bermalen in Bonn ſtu— 
direnden und dort fih aufhaltenden Studioſus Philojophiae Jakob Joſeph Hennes ſoll 
am Samftag den 23. Dezember lauf. Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln, Nro. 1, in deſſen gewöhnlichem Sigungsjaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, 


gegen 
bie zu Köln wohnenden Eheleute Gerhard Vitalis Lemperg, Gaftwirth, und Elifabeth geborne Delbovier, 
das zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der Waifengafje unter Nro. 20 
gelegene Haus nebft dem dahinter gelegenen, längft der Quirinftraße laufenden Garten, für das GErit- 
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gebot von 3000 Thaler zur Berfteigerung öffentlich ansgeſetzt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es hat dieſes Hand unten zur Erde die Eingangsthüre und 3 Fenſter, im obern Gtorfe A Fenſter 
zur Waifengaffe; zur Quirinftraße unten 2 und in der obern Etage ebenfalld 2 Fenfter. Unter ven 
Haufe befindet fih ein Keller und auf dem Haufe und Anbaue ein Schieferdach mit einem großen 
Dachfenfter zur Waifengaffe. Hinter dem Hauſe befindet fih der Hofraum und Garten mit einem 
Ausgange in die Quirinftraße. Die beiden äußern Gichel des Hauſes find in Mauerwe:f aufgeführ 
und haben einen gräulichen rauhen Verputz. Bewohnt wird dafjelbe von der ſchuldneriſchen Gheirau 
fodann von deren Schweiter Philippine Delbovier, welche Legtere angeblih als Mietherin dir Kr 
wirthichaft im Haufe betreibt. 

Das Ganze enthält einen Blächenraum von 22 Ruthen 39 Fuß und it pro 1848 befteuern mi 
einer Grundfteuer von 7 Thaler 12 Sgroſchen 3 Pfennige. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbebingungen anf der Geridti- 
fchreiberei einzufehen. 

Köln, den 21. Auguſt 1848. Der Königlihe Friedensrichter, Breuer 


1056) Subbaftationd- Patent 
An Dounerftag den 14. Dezember 1848, Nahmittags 2 Uhr, 


follen in Dem gewöhnlichen Audienzſaale des hiefigen Könial. Friedensgerichts auf Anftehen des ir 
Gummersbach wohnenden und unter Firma Daniel Heufer & Compagnie handelnden Kaufmannes Dani 
Heufer junior, die hiernach befchriebenen, gegen den obne Gewerbe in Gummersbach wohnenden Perr: 
Sonad in gerichtlichen Beſchlag gelegten, vemfelben zugebörigen, in der Gemeinde und im Ku 
Gummesbach geleaenen, in der Kataftral-Brumdfteuer: Mutterrofle der Gemeinde Gummersbach un 
Art 415 auf deflen Namen eingetragenen und pro 1848 mit 5 Thaler, 18 Sgrofchen beit 
Immobilien, nad den auf der biefigen Friedensgerichts-Kanzlei zur Einficht offen liegenden Mn 

gungen, und dem Steuerauszug, für das beigefegte Erjtgebot Öffentlich zum Berfaufe ausgejgt m 
dem Meifbietenden zugefchlagen werden. . 

1) Ein Wohnhaus in der Stadt Gummersbach, bezeichnet mit der Mr. 86, graͤnzend am den 
Meg der nah Steinenbrück führt, und den Weg nach Rospe und eigene Hoflaae, ift circa 44 Auf 
lang und 26 Fuß breit, zweiftödig in Bruchlteinen, Holz und Lehmfachwerk gebaut, mit einem Strob: 
dab, im erften Stod jind 4 Stuben, ein Sana, 2 Keller, wovon einer gewoͤlbt und der andere ger 
baͤlkt iſt, ſowie ein Kubftall, im zweiten Stod find 6 Zimmer, ein Gang und Speicher mit Tehmbeerd \ 
am ganzen Haufe jind 20 gläfern und 2 bölzen Fenſtern, fowie 4 Thüren, wooon eine KHyaupttin« 
gangsthür ſuüdlich und Die andere nördlicher Seits fich befinder, die Giebelmand ift mit Bretter bekleidet 

Dann ein an diefes Haus weftlihen Seits angebauted, mit dDemfe.ben verbundenes Backhaus und 
Badofen, circa 13 Fuß lang und 17 up breit, einftödia, im Holz- und Lehmfachwerk gebaut, bat 
ein Ziegeldah, 2 Thüren und 2 Fenſtern; das Wohnhaus und Backbaus werden von dem Schyuloner 
felbft, fowie von nachfolgenden Pächtern, ı. Peter Sturm, 2 Wilhelm Bechhaus, 3 Wilbelm Schnv- 
pering, 4. Johann Zinzius, 5 Chriſtian Viebahn, 6 isranz Jonas bewohnt und benugt. — Bir 
denr Haufe noch einen Holzſchoppen und Biehitall, einftöcig in Holz und Lebmfachwerf, circa 22 8 
lang und 12 Fuß breit, mit Strohdach, und ferner eine Scheune, 13 Fuß lang und 20 Fuß br 
mit einem bieran gebauten Holzſchoppen, 12 Fuß lang und 20 Fuß breit, einftödg in Holz un 
Lehmfachwerk, bat ein Strohdach und 2 Tbüren, aranzt an die Hoflage des Hchuloners und Easvi 
Jonas; hierzu noch: Flur 7 Nr 3491, 61 Ruthen 8O Fuß Hıusbof im Baumbof, gränzt an de 
Weg nad Steinenbrüd und an Leopold Finke, Flur dito Rr. 337,1, 17 Rutben 80 Ruß Gem 
garten in Gummerebach arinzt an Wilhelm Köiter und Wittwe Gottfried Jonas; Ylur dito N 
354/1, 39 Ruthen 20 Faß Holzung im Eichenhof, gränzt an Wittwe Gottfried Jonas Den Feldw 
und Caspar Jonas; endlich Flur dito Mr, 357/1, 16 Kurden 10 Fuß Holzung im Gihenbof, ard- 
an Heinrich Welcher und Wilhelm Heuſer. Erftgebot für die genannten Gebäude und A Gruner: 
zellen zufammen 200 Thaler. 
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3) Flur 5 Nr. 133, 128 Ruthen 70 Fuß Holzung am Sohl, grenzt an Ehriftian Krumme 
und Heinrich Jonad Erſtaebot 1 Thaler. 
3) Flur dito Nr, 136, 1 Morgen 45 Ruthen 70 Fuß Holzung dafelbit, grenzt an Heinrich) 
gJonas und Ehriftian Grote. Erftgchot 2 Thaler. 
| 4) Flur 7 Mr. 14, 9 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Steinenbräderwiefe, grenzt an Carl Lieſe 
und Franz Thiel, Crftgebot 5 Xbaler. 
| 5) Flur dito Nr. 20, 03 Rutben 90 Fuß Aderland auf der Platten, grenzt an Wittwe Gotts 
fried Jonas und Heinridh Jonas. Erſtgebot 8 Thaler, 
6) Flur dito Nr. 23, 1 Morgen 4 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbft, grenzt an Wirrwe Sotts 
fried Jonas und Hermann Müller, Erftgebot 30 Xvaler. 
| 7) Flur dito Mr. 55, 1 Morgen 37 Ruthen 10 Fuß Aderland vor dem Erbelchen, grenzt an 
Chriftian Wirth und Heimrich Weſchec. Erftgebot 30 Xhaler 
8) Flur dito Nr. 76, 64 Ruthen 50 Fuß Garten im Steinenbrüdsgarten, grenzt an Wilhelm 
Köfter und Heinrich Weiher. Erfigebot 20 Thaler. , 
- 9) Flur dito Nr. 97, 1 Morgen 8 Ruthen 60 Fuß Aderland am Langenflüf, grengend an 
Bernbard Lehmann und Heinrich Faſtenrath. Erftaebor 30 Thaler, 
10) Flur dito Mr. 362, 19 Ruthen 70 Fuß Wiefe in der oberften Stätten, grenzt an Wittwe 
Gottfried Jonas und Wittwe Peter Karthaus. Erftgebor 10 Thaler. 
11) Flur dito Nr. 333, 23 Ruthen 40 Faß Gemüfegarten, im Gtättengarten, grenzt an Frie— 
drich Mofelhardt und Wirtwe Gottfried Jonas. Erftgebot 10 Thaler. 
12) Fur 8 Nr. 19, 2 Ruthrn AO Fuß Holzung in der Bose, grenzt an Wilhelm Bauer und 
Chriftian Pickhardt. Erſtgebot 15 Sgroſchen. 
13) Flur 14 Mr. 272, 1 Morgen 56 Ruthen 50 Fuß Holzung im Tiefenthal, grenzt an Wittwe 
Gottfried Jonas und Carl Leſſing. Erıtgebor 5 Thaler. 
14) Flur dito Nr 446, 92 Rutven 50 Fuß Holzung am Sandberg, grenzt an Franz Thiel 
nnd Frievric Wilhelm Huland. Eıftaebot 1 Thaler. 
15) Flur dito Mr. 473, 159 Ruthen 40 Fuß Holzung an den Lindenbäumen, grenzt beiderfeits 
an Garl Friedrich Leſſing. Erſtgebot 2 Thaler 15 Sgroſchen. 
16) Flur 16 Nr. 181, 27 Kurben 70 Fuß Holzung oberm Rodt, grenzt an Chriftian Jonas 
und Perer Epeitmann. Erftgebot 1 Thaler. 
17) Flur dito Nr, 72, 1 Morgen 43 Ruthen Holzuna, am Langenberg, grenzt an Erben Heins 
rih Beder und Witwe Gottfried Jonas. Erſtgebot 3 Thaler, - 
18) Flur 18 Wr 275, 32 Ruthen 40 Fuß Holzung im Herzfiefen, grenzt an Peter Wirth in 
Frömmersbah und Witwe Heinrich Jonas. rftgebot 15 Sg'oſchen. 
19) Flur 41 Nr. 10, 102 Rurhen 20 Fuß Holzung am Albertöberg, gränzt an Chriftian Jonas 
und Heinrich Jonas. E ftaebot 15 Gar. 
20) Flur 42 Nr. 32, 30 Ruthen 40 Fuß Wiefe in der Stättenmwiefe, grenzt an Heinrih Jonas 
und Albere Schenk Eritaebor 12 Thaler, 
21) Fur dito Nr. 49, 74 Ruthen 10 Buß Holzung auf der Berftig, grenzt an Heinrich Schenk 
und Ebriftian Gries. Erſtgebot 1 Thaler 15 Sgr'oſchen. 
22) Flur dito Nr. 69, 50 Ruthen 20 Faß Holzung auf der Klauert, grenzt an Albert Schenk 
un) Chrirtian Gries  Eritgebor 15 Sgroſchen. 
23) Flur 43 N. 22. 48 Ruthen 90 Fuß Holzung am Königsberg, grenzt an Gottfried Wirth 
und Henrih Jonas. Erſtgebot 15 Sarotden. 
& 24) Alur dito Nr. 146, 172 Rurben 10 Fuß Holzung im Langenholz, grenzt an Chriſtian Storm 
und Wilhelm Bormften. Erſtaebot 3 Thaler. 
25) Flur dito Nr 327, 23 Ruthen 60 Fuß Wiefe am Mühlengraben, grenzt an Heinrih Jo— 
na® und Daniel Heufer. Erftgebot 4 Thaler. 
26) Flur 7 Nr. 77, 93 Ruthen 60 Fuß Aderland im Steinenbrädergarten, grenzt an Wilhelm 
Lepperboff und Heinrich Weſcher. Erfigebor 20 Thaler. 
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27) Flur dito.Mr. 60,2, 1 Mora 164 Rutben Aderland aufm Stammöſtuͤcke, grenzt an ben 
Feldwea und Friedridh Kampmann. Erftaebot 50 Thaler 2 

28) Flur dito Mr. 4/1, 47 Ruthen 40 Fuß Wiefe, unterfte Stättenwiefe, grenzt an Heinrich 
Schenk und Witwe Heinrih Jonas. Erftaebot 30 Thaler 

Gummersbach, den 21, Aunuft 1848. Der Könglidie Friedendrichter, (ge3.) Pollmann, 


105?) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Arnold Kaulhaufen, foll 

am Dienftag ben ı9. Dezember dieſes Jahres, Vormittagd um 11 Uhr, 

in tem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Frievensgericht3 Nro. 2 dad nachbejchricbene gegen 
4) die Erben bed zu Köln verftorbenen Tijchlermeifterd Friedrich Bickneſe, namentlich deſſen Hins 
terlaffene Wutwe Catharina geborne Weiler, ohne Geſchäft zu Kölu wohuhaft, für ib und ald Haupt- 
vormünderin ihrer mit jenem in der Che gezeugten noch minderjährigen Kinver a) Heinrich, b) Marga- 
rethu, c) Wilhelm, d) Louife, e) Ghrijtina, 1) Sibilla Bickneſe, ald Schuldner und 

2) den zu Köln wohnenden Schreiner Johann Hubert Göllen, al8 Drirtbefiger, in Beſchlag ges 
nommene Haus, Öffentlid an den Meiitbietenten verfauft werben. 

Das Haus it gelegen zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleihen Namend, am Gloden, 
ring Nro. 18, e3 ift in Ziegelſteinen neu erbaut, mit Ziegeln gevedt, hat ftraßenwärts die Hausthüre, 
5 Fenſter, ein Dad» und ein Kellerfeniter, veögleihen nah dem Hofe hin. Die Küche befinvet fich 
unter dem Haufe, ein Regenfarg und Abteitt auf vem Hofe. Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 
4 Ruthen 55 Fuß, und beträgt die. Steuer der Grundflihe 1 Sgroſchen 3 Pfenninge. 
Das Haus iſt noch nicht beiteuert, die zufünftige Steuer wird aber wahrjcheinlih mehr als 4 
Thaler betragen, es iſt bewohnt von dem Dr.tibejiger und von dem Schreiner Peter Schmig als 
Anmierher. Erſtgebot 500 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grumditeuer-Gatafter Tiegt mit den Kaufbebingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei nes Friedensgerichts zur Einſicht offen 

Köln, den 1. September 1848. Auf der Urfehriit hat unterfchrieben: 

Der Friedensrichter, von Weiſe. 





1058) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen des Derwaltungd-Rathed der Studien-Stiftungen zu Köln und auf Betreiben 
ihres Dirigenten des Königlichen Ober-Bürgermeifterd und Geheimen Regierungd-Rathes Adolph Stein- 
berger zu Köln, follen 

am Samftag den 20. Januar 1849, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichem Situngsjaale 
in der Sternengaſſe Nr. 25 dahier, gegen 1) den Handelsmann Joſeph Miffeler, geſetzlich interdizirt, 
gegenwärtig im Arrefthaufe zu Köln detinirt; 2) deſſen Hauptvormund Erasmus Wingen, Dachdecker 
zu Köln wohnend, 3) den Handelsmann Franz Guntermann, in Köln wohnend, ald Kurator des eman— 
zipirten Arnold Miffeler, Solvat in der dritten Schwadron des 7. Ulanen-Regiments, gegenwärtig zu 
Meier bei Kirm flationirt; 4) den obengenannten Arnold Miffeler und 5) den Haudelsmann Wilhelm 
Wingen, ald Hauptvormund des in der Ehe des Joſeph Miffeler mit feiner verlebten Ehefrau Maria 
geborne Odendahl erzeugten noch minderjährigen Kinder: Laurenz, Bertram und Joſeph Miſſeler, Alle 
in Köln wohnend, vie zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleihen Namens, auf dem großen 
Griechenmarfte gelegenen und mit den Nummern 26, 31 und 33 bezeichneten drei Käufer, zut Ver— 
fteigerung öffentlich audgejegt und dem Meıftvietenden zugefchlagen werden. 

1) Das Haus Nro. 26 ift firafenwärtd und zwar das Erdgeſchoß in Stein, im Uebrigen in Fach— 
werf aufgeführt, bat zur ebenen Erde eine Thüre und 2 Fenſter, fowie ein Keller'enfter, die erfte Etage 
hat 2 und die zweite 1 Benfter, dad Dad it mit Schiefern gedeckt und befindet jih am Speicher ein 
Fenſter. Der Bläheninhalt dieſes Hauſes beträgt 8 Ruthen und 9 Fuß und die Grunditeuer davon 
2 Thlr. 4 Syr. 5 Pf. Für dieſes Haus ift ein Gebot von 500 Thalern gemadht. 
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2) Das Haus Nro. 31 ift ftraßenwärtd in Fachwerk aufgeführt, hat zur Erbe eine Thüre und 
2 Fenfter. Die erſte Etage hat 2 und die zweite 1 Fenſter, dad Dad ift. mit Schiefern gevedt und 
beträyt der Flächeninhalt dieſes Hauſes mit dem dazu gehörigen Garten 10 Ruthen 32 Fuß, die Grund» 
fleuer davon 3 Thr. 6 Sgr. 7 Pf. Für dieſes Haus ift ebenfalld ein Gebot von 500 Thlrn. gemacht. 

3) Dad Haus Nro. 33 iſt ftraßenwärts ebenfalld in Fachwerk erbaut, hat- zur Erde eine Thüre 
und 2 Fenjter, die erſte Etage hat 2 und die zwete Etage 1 Fenſter, darüber ein Speicherfenften 
Dad Dad it mit Schiefern geveft und beträgt der Flächen nhalt dieſes Hauſes mit dem dazu gehö- 
rigen Garten 11 Ruthen 31 Fuß und die Grundfteuer davon 1 Thaler 28 Sgroſchen 5 Pfenninge, 
Auch für dieſes Haus ift ein Gebot. von 500 Thalern gemadt. - 

Das Haus Yiro, 26 wird bewohnt von Stephan Frank, Schufter, ferner von dem Rothgerbe 
Stephan Gielddorf und von dem Schneider Johann Steinheuer; dad Hand Nro. 31 wird bewohnt 
von dem Kattunweber Jakob Küpper, von dem Schufter, Wilhelm Schimmelpfenning und. von dem 
Zimmergefell Johann Reg, und das Haus Nro, 33 von dem Tijchler Johann Kings, von dem Tarız« 
lehrer Werner Millewitich, von dem Tijchler Johann Blum und von dem Maurer Johann Biermann. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen 

Köln, den 18. September 1848. Der Königliche Briedendrichter, (gez) Breuer. 


1059) Licitation. 

Auf Grund der Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 3. Mai 1847 und 19. 
Juni 1848, erlaſſen in Sachen 1) des Lambert Pohl, ohne Gewerbe zu Beuel, 2) des Johann Pohl, 
Aderer, dajelbit, 3) des Glemend Pohl, Brantweinbrenner, früher zu Beuel, jegt zu Vilich⸗Rheindorf 
wohnend,-4) der Eheleute Peter Heinen, Aderer, und Ghriftina Pohl, zu Beuel, 5) ter Eheleute Jo— 
hann Rötthen, Blaufärber und Maria Elifaberh Pohl, zu Oberpleiß, 6) des Peter Joſeph Pohl, 
Girtner zu Siegburg, Kläger, vertreten durch Advofat- Anwalt Eilenter zu Köln, gegen Theodor. Köhr, 
Aderer zu Schwarz-Rheindorf, in feiner Eigenfchaft ald Nebenvormund der minderjährigen Kinder der 
verftorbenen Gheleute Johann Schmitz und Anna Maria Pohl, namentlich: a) Lambert Schmig, Schnei- 
bergejelle, nunmehr großjährig und Golvat bei der 2, Gompagnie ded 28. Königl. Preuß. Infanterie 
Regimentd, und b) Johann Schmig, ohne Gewerbe zu Beuel, Verflagte, vertreten durch Advofat- 
Anwalt Rigenhoff zu Köln, wird der hierzu committirte zu Bonn wohnende Königliche Notar Joſeph 
Mieröberg, die nachbezeichneten in Beuel gelegenen, im Katafter der Bürgermeifterei Bilih, in Flur 
21 Nr. 105, 160 und 107, mit einem Flächeninhalt von 97 Ruthen 10 Fuß vorfommenden Grund⸗ 
ftüde, faınmt dem darauf ftehenden mit Nr. 80 bezeichneten Wohnhaufe und allen fonftigen dazu ge— 
hörigen Gebäufichfeiten ohne Ausnahme und Vorbeh ılt, dad Ganze tarirt zu 432 Thlr, 

am Montag den 11. Dezember Nahmittagd um 1 Uhr, 

in der Mohnung des Schenfwirthed Herrn Engelbert Stielvorf zu Beuel, öffentlih meiftbietend zum 
Berfaufe ausftellen. , j 

Saͤmmtliche Prozeßacten, ſowie das Heft der Bedingungen Tiegen zu Jedermanns Einficht offen 
bei Unterzeichnetem. " 

Bonn, den 29. September 1348, Wiersberg. 


1060) Rheinifhe Geſetze IV. Band. 

Dei E Gerih & Comp. in Grefeld it fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: Sammlung ber jeit dem 21. Juli 1841 erſchienenen Preuß. Gefege und Ber 
ordbnungen, welche die fünf franzöfifhen Geſetzbücher movificiren oder neben benfelben in ver 
Königl. Preuß. Rheinprovinz Geltung haben — als Nachtrag zu der Cremer'ſchen Sammlung — 
nebit Ergänzung der in derſelben ausgelaſſenen Gefege u. j. w. berauögegeben von F. 3. Bufd 12° 
geh. Subfer. Preis 1'/, Thlr. 


1061) Der Kaufmann Ghriftoph Diedrich Heinrich Schmitt, aus Hamburg, hat angeblich 
am 1. d. M. am Bahnhofe der Köln Mindener Eifenbahn zu Deuß feine Brieftafhe, worin ber ihm 
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von dem Senate zu Hamburg am 27. September c. ausgeftellte Reiſepaß enthalten gewefen, verloren. 
Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird der Verluft dieſes Paſſes, welder zugleidy hiermit 
für ungültig erflärt wirb, zur öffentlichen Kenutniß gebracht 

Köln, den 3. Oftober 1848. Der interim Polizei-Direftor. 


1062) Beraantung. 

Auf Veranlaffung des Königlichen Ober-Wegebau-Infpeftor8 Herrn Freymann“ ſollen zur 
Ausführung der Beuel-Honneferftraße folgende in den Bering der Gemeinde Königdwinter einfslägige 
Arbeiten und Seiftungen, als: | 

a) die Anfertigung bed Planums oder der Erbarbeiten, veranfchlagt zu 1087 TIhlr. 11 Sgr. A Ri 

b) Beihaffung, Neinigen und Anfahren von 80%, Schachtruthen . 

RED: u ee a en a Ben 

e) die Befchaffung einer weitern nicht beftimmten Quan'ität Kies. 
am Donnerjtag den 19. Dftober c. Morgens 10 Uhr im Suropätfchen Hofe dahier an ven MWenigft 
fordernden öffentlich. verbungen werben. 

Beringungen und Anfchlag liegen Hier zur Einficht offen, 

Königdwinter, den 6. Öftober 1848. Der Bürgermeifter Mirb ach. 


1063) Am 2. d. Mts. hat fih ein Mann, anſcheinend der arbeitenden Klaffe angehörig 
ber nicht mäher befchrieben werden kann, unterhalb des Waſſerthors zu Deup in den Mhein geftürst 
und ift nicht wieder zum Vorſchein gekommen. Die PBolizei-Behörbe, in deren Bezirk die Leiche gelar- 
bet werben follte, erfuche ich um fofortige Mittheilung. — 
Köln, den 3. Oktober 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 
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Beilage zum Amtblatt Stüd 41 der Königlichen Regierung zu Köln 18 


| | Nachweiſung 
über 
die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des Staatsbedarf, bei der Königlichen 
Regierungd-Haupt-Kaffe zu Köln eingezahlten Beträge und eingelieferten Gold» und Silber-Gegen 
in ber Zeit vom 16. Juni bis inelufive den 30, September 1848. 




















Beträge Angabe der eingefieferter 











8 Des Einſenders = Gegenftände, 
FR eingezablten Gold, | Siter. 
7 Name. Stand. Wohnort. Summen. Gewicht. J Gewicht. 
* Alx. Sgr. Pf.) Dfd. Loth. Aß.] Pfb. Loth. 
| 
1] Jäger, Johann Karl . . Ründeroth 25 
2) Jäger, Friedrich . . „| dafelbit 25 
3] Zäger, Wilbelm . E dajelbit 25 
4 Schun, 3.6 . , | Rentner Bonn 500 
5] Argelandr . . . Profeflor daſelbſt 150 
6] von Rigal, C. Freiherr, Nentner daſelbſt 750 
7 — Hermanı . . Kaufmann ° Wettera.d. R.]| 500 
8 naftenberg, Carl. . Pfarrer Claswipper 100 
9 Bu us, Gultav . Appellationsgerichter. Köln 600 
10 Schulte, Jod Iacob Ehe Canonieus daſelbſt 600 
11 ldow. .. Rittmeiſter im 4. Dra⸗ 
goner⸗Regiment Garniſ. Deus 1C 
12] Herftatt, Johann David . | Banquier daſelbſt 6000 
13 Hölterhoff, Mathias. Rentner bajelbit 2000 
14 Goltdammer, Friederifa . | Fräulein Bonn 11) 21 201%, 
15] Hölterhoff, F. Daniel, für | 
fih und ihre Rinder Wittwe Rentnerin Köln 1000 
611 von Yord . . ‚ ‚ | Pieutenant — b. tin] 200 
17] von Wingingerode . +. | Oberforftmeifter Köln 100 
18] Duadt, Peter Ss. Troisdorf 20 
19 Merrem, Dr. . Seheimer Medizinalr. Köln 500 
20] von Ammon . . Appellationdgerichter. daſelbſt 400 
211 Kühlwetter, Eduard Regier. » Affeffor und 
Spezial: Direktor der 
Köln Mindener Ei- 
ſenbahn-Geſellſchaft daſeldſt 100 
2] Müller, RER MWittwe Gummersbach 500 
23] Nöggerathb, . Geb. Bergrath und 
Profeffor Bonn 7i 3 
24] Leopold. . . DOber- Ingenieur Deuß 100 
25] Balfauff, Carl Ludwig . | Kaufmann Köln 200 
26) Schulz, Job. Friedr. Em Schulpfi. u. Pfarrer | Seelſcheid 100 
27] Halm, Bean; . > Notar Siegburg ‚30 
25] Neffelrath . Steuer-Einnehmer Königswinter 30 
2 Koh . Geheimer Dber-Re- 
gierungs-Ratb Köln 100 
30) Walter, Ferdinand . Dr. und Profeffor Bonn 50 
31] Endemann. . , . Dber-BergamtsSefr. |” dafelbft 10 
32] Wurm. . Dr. und Reftor Gummersbach 25 
3 Marcus, Julius. Kaufmann = Köln 200 
34 Lieutenant Ariendorf 200 
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\ | 17-7 
35] Franf, Franz Heinr. Niklas | Nentner Kom 400° | | | — 
36] Knebel, Heinrih. . . . | Dr. und Direktor des | | | | 
Friedrichs Wilhelms | | | | . 
Gymnaſiums daſelbſt 300 | | 
37| Court . | Steuers&ontrofeur | Siegburg 101 | | 
38 Del, Andreas Georg . | Gutöbefiger Troisdorf 301 | —J. ae 
30] von Hymmen. .. . | Geh. NRegieunges und | 
Yandratb Bonn 200) | 
40] Ganetta, Wolter. . ... | Kaufınann | Köln 300, | 
Al Griefemann Fi —— Rath daſelbſt 138 25 
42] Cramer, Frau. . . . . | Der: Regler. »Ratbin | daſelbſt 1715 
43 en — ..DOber-⸗Poſt⸗Sekretair Köln 50 
44] de Boy, Garl Sncel Linnich 200) 
45] Stein, I. 9. . + | Banquier Koln 6000 
461 Zweiffee..Obervprokurator daſelbſt 200 
71 von Dibrgraven. „. . . | Maior 3. Bat. B. 
vandıv. Reg. ' Siegburg 100) 
481 vom Perg, Fr. . . . | Apothefer ' Kerpen 13) 10) 
49| von Ammon, Suftay | Staatd-Profurator | Köln 200 | 
50] Mayer, Gottfr. & Söhne. | Handlungsbaus daſelbſt 000 4 
51] von Loebell . . . | Hauptmaun * | Bensberg 50, ı N 
52] Schlinck, Job, Heinrich. . | Appell.»Gerichte-Narp | Köln 5001. | 
53] Wingingerode, frau. . . | geb Arig Gerald dafelbit 100 | 
54] von Neufoille, Wilhelm . Freiherr Miel 30 
55] von Didimannı . . .„ . | Rittmeiiter Bonn 5001 | | 
561 Loͤhe, Wilbelm . . .» . | Kaufmann Köln 200 
97] Evers, Heinrih . . . . | Witwe Nentnerin | daſelbſt 100° | 
58 Wohrland, Herman . . | Kaufmanı daſelbſt 100 J 
501 Helmentag. . . . . | Provinzial: Steuers | 3 | 
Direkter daſelbſt 150 | 
60 Bertel, Maria Baldırin Nentner | Vonn 350 | 
61] von Suter, Frau Rentnerin daſelbſt 50 
6Burkart.. Dr. Oberbergrath daſelbſt 150 
63 ei von Yanzenauer, 
Sof. Benjamin . . | Stener:Natb h Kohn 130 | I 
64] Stude, Karl Friedr. —— Medizin Doctor daſelbſt 50 
651 Wir . . . . | Negierunsg:Sefrefair daſelbſt 50 
66] von Ammen, a... Steuer-Rath a. Dienft daſelbſt 300 | 
67] Preuß. Rhein. —R— | 
fahrts Geſellſchaft . . in | Köln 2000 
68 He, Philipp, .W... . Nentner daſelbſt 250 
69] Nournev, Friedt Wilden Kaufmann | daelbit 100! 
70] Dort . . . + | StenevRatb daſelhſt 100 
71] von dem Knefebeck +) Pandgericptsrath daſelbſt 100 Yy, 8% 
72] Thiel, Witbelm . . . „| Necmungsrar Bonn 1201 | 
73 Evig “02020202055 Univerfitätd-! Auäfter | daſelbſt 500 
74 Lamberz, Safob . . . . | Yuftizrath daſelbſt 500 | 
75] Opvenboff. . . . . | Dberbürgermeifter daſelbſt 921 
7601 Hermes, Eduard. . . Appell.» Berichtsram Köln 200, | 
77) Wirg, Daniel. 00.00.) Kaufmann Deuß | 
75] Schemmer, Johann. . | ditte Köln +00) 
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= | Thlr. * Dfd. Loth.Aß. Pfd. Loth. 
79] Lautz, Johann Anton . . Landgerichtsralh | Köln 200) | | 
so] Krauß, Magnud. . . Votterie-Einneßmer daſelbſt 50 | 
811 Yaureng, Heinrich gopanı Rentner | daſelbſt 200, | 
82] Yeıden, Damian. . . Stadtratb u. Kaufm. daſelbſi 1500, | | | 
83] Cramer u. Buchbol -. . | Handlungsbauß Nönfabb | 500; 
841 Wire, Cornelius Jofepb . Bierbrauer Köln «200. | 
85] Comrads, Johann Hermann | Rentner dajelbft 100 
86] Baur . . : .. «| Gebeimer Ober⸗Bau⸗ | 

Rath a. Dienft daſelbſt 90 
87] Lũttke, Johann Auguſt. Ober-Poſt Sekretair daſelbſt 100 
881 Breiderhoff, Job. Heinrich Regierungs⸗Haupikaſ— | t 

fen Buchbalter daſelbſt 100 
891 Müller. .. . Buüͤrgermeiſter Sechtem 30 
90] Möller, Friedrich . 2 Deutz 200 
91] Sternenberg, Benjamin . ditto daſelbſt 200. 
92] Sternenberg, Yonbard. . ditto daſelbſt 100) 
93] Idel, Ehriftian . . 1 ditto Köln 100, 
94] Endemann, Morig Ernft , Oberbergamtsjefretair Bonn 40 
951 Wolff, ©. » » + + + | Doctorm Sanilãtoran daſelbſi 
961 Werner..BGpymnaſial⸗Lehrer daſelbſt 50; 
97] Ingenmep » . 2 2. —— Regi⸗ daſelbſt * 

rator 

981 Bil. 2 2er ditto daſelbſt 50 
991 Aſchbach... Profeſſor daſelbſt 109 . 
100] Saat, M. . » . 2. | Raufmann dafelbit 200; ) 
101] Dorner. » . . 0. | Profeflor dafelbit 50; N 
102] Stabl, Heinrich . . +. | Rentner dafelbit 600; 
103] Beder . . . | Medizin Doftor Bensberg „60, 
104] Müller, Franz Joieph , Juſtizrath Köin 300 
105 — N Staats-Profur: a. D. Honnef 300: 
106] Caſſinone, Sibilla Chriftina Nentnerin Köln 600, 
107] Boiſſeree⸗ Langen. » - | Handlungshaus dafelbft - 300| 
1081 Haaß. Mar . . . Wechſel⸗ vigent daſelbſt 400 
109 Röſeling, Johann Joſeph Is Rentner daſelbſt 30 
1101 von Zweiderff, Andreas . | Negier.»Sefretair dafelbit 50 
111] Rotsbaufen . . - + | DbersRegier.-Natb dafelbit 100 
112} Adenauer, Heinrich . . + | Yandgericisjefretair dajelbit 100 
113] Haentjes, Jana, » + . | Vebrer am Friedrich 

WilhelmsGymnaſium daſelbſt 
1141 Ackermann, Heinr. Julius | Staats-Prokurator daſelbſt 
115 Stifte . . . 2 2 0. Regier.⸗Sekret a. D, daſelbſt | 
16] von’ Degen . » » = » | Bergbauptmantt Bonn | 
117] von Deden . . . | Frau Gebeime-Nätbin daſelbſt 
114 Gerhard, Frau Witwe . Oberbergbauptmann dajelbit 
119] Wrede, Caspar Anten. . | Apotbefer daſelbſt 
120] Riek, Ferdinand, . . . | Dberbergamts-Kanzlift| daſelbſt 
121) Mollerud, Ferdinand . . ditto dafelbft 
122] Poensgen, Eouapb . . . | Kaufınann Köln — z 
123] Udermann, Heinrich. — ditto daſelbſt 
1241 von der Bant . . . . Dom Bifar daſelbſt 
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Des Einſenders 


Name. 


Pelmann, Anton. 


—— Anton. 


* 


Kor age 
Schmig, Anton. 2. 
— Abraham — 
— j . a 
von Imhoff 


Schulz, Job. Beh. Weirh. 
Voigt . 
Bartelheim. 
Bartelbim . » + +. 
von Nebenftod . 
Fromm. » 22 0.0. 
Simrod, Fr. Earl Anton 
Noeggerath, Jakob . 
Barud, Samuel. 


Böcking, Caroline 


Böcking. .. 

Weber . . » 

Cahn, Lambert 
Everömann . 

v. St. Remy, Fr. Wilhelm 
Guinbert, Franz. 
Grasbof . - 

Dite, Carl » . . 
Hardt, Arnold Wilhelm j 
Hardt, Albert. . » » 
Hardt, Friedrich. . » » 
Wirz, Johann Napoleon . 


Platte, Peter Sobann . 
Shlünfs. . . . » 
Bubdte . 


Camphauſen A. und L. 
Kölner. +... 
Krebd . —F 
Wewer, Gaspar. .. 


| Sürmont, Bartbel . 


. | Appell.»Gerichrörath in 





Stand. 





feiner Eigenſchaft ald 
Bormund der minder 
jährigen Kinder d. ver- 
ftorbenen Eheleute Dr. 
Winand Schmig * 
Gertr. Schmitz 
Schmitz Namens —* 
briel u. Gertr. Schmig 
Appell.⸗Gerichts⸗Rath 
Advofat: Anwalt 
Präfident beim Königl. 
Rh. Appell. Gerichtsh. 
Handlungsehaus 
Regierungs-Ratb 
Steuer-Empfänger 
Geheime Reg.⸗Rath 
Apothefer 
Lieutenant 
Prediger 
rau Wittwe 
berfi:Fieutenant 
Örftmeifter 
entner 
Dr. Geh.R. u, Prof. 
Rentner 
—**— 
rofeſſor 
Oberbergamts⸗Rendant 
Rentner 
Major 
Freiherr 
Kaufmann 
Regier.: u. Schulrath 
venfion. Steuer-Infp. 
Kaufmann 
bitto 
ditto 
ditto 
Rentner 
Dr. u. Religionsleh⸗ 
rer am Friedriche 
Wilhelms Gpmnaft. 
Dr. der Philoſophie 
und Oberlehrer 
Handlungshaug 
Rechnungsrath a. D. | 
Por-Adminiftrator 
Butsbefiger 


Rentner 








— — — — — — — — — 


| Wohnort. 


daſeldſt 
da ſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Gleuel 
Rheinbach 
Eitorf 
Bensberg 
dafelbft 
bafelb 
daſelb 
daſelbſt 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 


Bieſen 


daſelbſt 


daſelbſt 


Bensberg 
Köln 
daſelbſt 


Mülheim a. R. 
Bredenbruch 
Kr. Gummersb. 
Plittersdorf 





Beträge 
der 
eingezahlten 
Summen. 


Thlr. Sgr. Pf. 
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Gegenſtände. 


Gold. 















Gewicht. | 
Hd, Loth. Aß. 


| 










Silber. — 


Gewicht. 
Pfb. Loth. 


ungen. 
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2 eingezabften | Got. | Siber. 

= Name Stand. Wohnort. |. Summen. | Gewicht. | Gewicht, |fungen. 

= 





Zhlr. Sur. Pf. | Pfd. Loth. AS. 


Pfd. Loth. 





von Kleift, Ludwig - » » | Hauptmann im 26. | 








163 

Infanterie-Regiment | Spmni 30! 
164] Smidt . . Rechnungsrath Köln 60 
165] Yaug, Hermann Wilpelm . Advofat-Anwalt daſelbſt I 
166] Yügeler, Jobann Jakob . | Domainen-Ratp daſelbſt 200 
1671 Traine, Philipp . .. + | Kaufmann | dafelbit 400 
168] Hoh, . .. . 0. | Profeffor daſelbſt 100 
1691 Licven . . .Regierungs⸗Sekretair daſelbſt 50 
170] Lerch, Heinrich Jakob . . | Kaufmann daſelbſt 500 
1711 Reimbold, Mar. . . . Lotterie-Einnehmer dajelbit 200 
172] Michals H. & Comp. . + I Handlungshaus daſelbſt 200 
173] Becker, Heinrich Joſeph. Stadtrath daſelbſt 300 
174 Caſſinone, Peter Joſehh. | Handlungsbaus daſelbſt 500 
175] Deder, Jobann Zofepb . | Fabrifant daſelbſt 500 
1761 Roſſum, Johann Heinrich. Kaufmann Bonn 50 
177] von Roßkampf, Heuriette. | Nentnerin daſelbſt 100 
1781 Stahl, Heinrih . . Rentner daſelbſt 11% 
179] von Rigat. Mari. Ludwig ditto dajelbit 200 
150) Goldfüß, Doktor, . . . | Geheime. und Prof. Poppelsporf 2 


v. Bendendorf Hans BAAR. De Oberft a. D. Bonn 











182] Werth, Friedrich. ommerzien-Rath daſelbſt 400 

183] Micdelmann . . . . „| Oberflieutenanta.D, bajelbit 60 

134] von Goffrane. . . . „| Major dajelbit 15 

185] von Eoffrane, Emma . . | Fräulein, Rentnerin daſelbſt 35 

156] Cramer, Carl Tpeodor. . | Kaufmann Ohl Bürgſtr. 350 

Klüppelberg 

157] Pagenſtecher. . | Hauptmann Köln 500 

188] Sugg, Gerhard Sefepb . | Rentner daſelbſt 400 ‚ 10: 

189] von Hontbeim . . . | Advofat-Anwalt daſelbſt 210 11% 3 Ya 

190] Schaaffhaufen,’ Hubert. . | Rabrid-Befiger Coblenz 1000 

191) Weyer, Peter Theodor. . | Kaufmann Köln 200 

192] Ingenohl, Johann Gerbard | Feau Wittwe dafelbft 250 

193] Ingenobl, Friedrich. . | Kaufmann daſelbſt 200 

1941 Hoffmann, Gar. geb. Iugenobl | Frau Wittwe daſelbſt 50 

1951 Simonis, Jobann -» . . | Kaufmann daſelbſt 500 

1961 von Schubert. . . . » | Major daſelbſt 300 

4971 Morel, Morig . » . . | Kaufmann daſelbſt 600 

198| Neffelratd » -» » » + » | Steuer-Einnebmer Königswinter 20 

199] Sugmerew . . + - + | Major außer Dienft Köln 100 

200] Prüfer. © © 2. +» | St. Fisfalat Sefret, daſelbſt 70 

201] v. ſa Vatette St. Georg, ’ 
Ehriftiane. . Freiin, Nentnerin daſelbſt 100 

202] v. la Valeite, St. Brorge ' 
Phlipp . . Freihr., Rittergutöbr. daſelbſt 500 

203] Zimmermann, Johann. . | Pfarrer Eitorf 50 . | 

204 Abels, Johan Marbiad . ditto Merten 80 2 

205 Sell. . Terz zr.. Bonn 172 

206 J Sceibler. WERT —— daſelbſt „140 i 

207| von Berhmann, Heilung . Geh. Dber:Neg.: N. daſelbſt 5000) 

208] Naffe . . | Geh. Rath u. Profeffor | daſelbſt 250° 

509 Wrede, Peter Zofepb . . | Rentner daelbt J 200 


’ 





| 


Laufende Nro. 


Des Binfenperd 


Name | Stand. 


210) Hohenſchutz. 


243 


244 
245 
246 
247 


248 
249 
250 


| Argelander, 


van Hees, Hop. Wilb. m. 

van Hees, Diedrich. . 

van Hees Julius .- . 

Neuböfer, A. ee geh 
4. * * 

Heime . . . 

Groß, Arnold we 

Steinberger, Adolph 


Steinberger, Friedrich . 
Kaulhauſen, Arnold . 
Schlebuſch, Job. Jakob 
Sclebuih, Anna Gertrud 
Schlebuſch, Maria Anna . 
Merto, Johann Bra: 
von Druffll . . - 

Sugg, Franz Georg . . 
Schmig, Heinrich Mathias 
7] Mabihn, Ludwig. 


Simon. . 

too , Jobann Georg. 
Hellw weg, Wilhelm . . 
Schmits, Clemend . . » 
Koch, Georg — 
vom Scholten. - . . 


Sugg, Franz Georg . « 
Funk, Fran. .» - 


Fabricius, Carl Fubwnig 
7] Wireh, Frau geb. Wilberg 


Wallraff, 3. W. Frau 
Monnard . 
Mayer, Philipp. geb. Zardon 
Mayer, Eduard . 
Aggrippina 


Platte, Carl. . . 
Lerch, Jobann Jakobe 
Spbenius, Frau Wittwe . 
Stupp, Caspar Ferdinand 


Rappe, Friedrich 
Rappe, Wilbelm 
Bourel, Franz u. Barthel 
Joſeph, Gebrüder. . 


| 


Doftor 
Wittwe 


Frau W. Vürgeri. 
Doktor u. Profejlor 
Yiqueur-Fabrifant 
Geb. Negierunger. u, 
Dber-Bürgermeifter 
Advokat⸗ Anwatt 
Rentner 
Pfarrer 
Fräulein, Rentnerin 
ditto 
Rentner 
Abpell⸗Gerichts⸗Rath 
Rentner 
Kaufmann 
re | 
onigl. Rh. Appell 
Gerichtshof 
Negierungs-Rath 
Yeimfabrifant 
Appell.⸗Gerichts-Rath 
Rentner 
Handlungshaus 
Majoe der 8. Artilr. 
Brigade 
Rentner 
Dr. Gymnaſial⸗Ober⸗ 
Lehrer 
| Oberbergamis-Beamt, 
—— 
Profeſſor 
Wittwe 
Profeſſor 
Frau Oberbergräthin 
Advolat· Auwalt 
See⸗, Aluf: u. Land⸗ 
Transporte Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft 
Rentner 
Kaufmann 
Appell.Ger.Rãthin 
Erſter Sekretair bei 
der Armen⸗Verwalt. 
Kaufmann 
bitto 


Neutner 


Wohnort. 


Mielenforft 


Mülbeim 
daſelbſt 
daſelbſt 


Deutz 
Bonn 
Coln 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


Junkersdorf 


Köln 
daſelbſt 
daſel bſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 


daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 


Culm 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Koin 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
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73 
J 


der 
eingezahlten Gold. — ———— Silber. 


Thlr. 


400 
300 
50 
50 


10) 
300 
200 





Beer 
Summen. "ewict, ‚Gericht. = 


Sor. Pf. | Pfd. Loth. Aß.J Pd. Loth. 
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20 
281 
282 
283 
284 
285 


286 
237 
W8 
950 
290 
201 


992 
293 
294 


De Ginjenderß 


Name 


Krufe, Johann — 
von Seckendorff. 


Junggeburth, * doſeph 
Jachnick 
Hentichel, Carl ' . 


| Maione. Franz Barl . 


Schiefer, Jobanın . 
Trooſt, Eduard . ö 
Hũcking · Boddinghaus . 
Bertel, Maria a 
Burkart i “ 
Delimont, Dionig ; 
König, Fräulein . 
Yamberz 

Windeck, Matbind . 


| Adexer, Peter Yofepb - 


von Ammon, Guftav » 
Bürgers, Arnold Vietor » 
von den Weiten, © - 
Bol, Larl. . » e 
Abrarh, Garl Eduard .. 
Abrath, Guftav Wilhelm . 
Herflatt, Jobann David » 
Schlieper, Reinbard, 
Meurer, Wilbelm 


Hamm, Gonitantin . 


Hamm, Ewald . . 
Kepler, Mar . 

Gabn, Jonas. . . 
Walter, Ferdinand . 
Wichelhaus 
Koſchel. 

Kon . 
Koch, Ehriftian 
Hergersberg - 
MWiedener . 


Jojepb. 


Herbers, Friedr. u. Gottlieb 
Meyer, Wilbelm. 
Riecke, Franz Arnold » 
Heufer, Geihwilter . 
Fiſcher, Jobann . - 
vom Rath, Gebrüd., näm- 
Ka Job. Zac. vom Rath, 
3. Peter vom Ray und 
ð. Carl vom Rath . 
Joeſt, Carl & Söhne. 
Nev — xXaverius. 
von Co 


enbach, Franz .. 


Stand. 


Apotheker 

Freiherr, Dr. Negier.s 
Rath u Juſtiziarius 

Wechſel⸗Agent 

General⸗Major a. D. 

Hülfsfanzlift 

Kaufmann 

Kabrifant 


* 
entner 
Dr. u. Oberbergrath 
Kaufmann 
Privatlehrerin 
Landgerichtsrath 
Wittwe 
Handlungs Commis 
Staatsprokurator 
Rentner 
Wittwe, Rentnerin 
Kaſſirer bei H. Herftatt 
Buchhalter 
Buchhbalter 
Banquier 
Kaufmann 

ditto 
Tuchfabrilant 

ditto 
Regieruugs⸗ A feffor 
Handlungs Firma 
Doftor u. Profeflor 
Pfarrer 
Kanzlei-Rarh 
Poit-Sefretaiv 
Nentuer 
Wiedizin Doctor 


Artillerie Offizier vom | 


Platz 
Kaufleute 
Rentner 
Kaufmann 
Kaufleute 
gandrentmeifter 


Handlungsbaus 
Handlungebaus 
Kaufmann 

erftier General: Adv, 
beim Rh. Appellgrh. 


| 


| 





Wohnort. 


Köln 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Godesberg 
daſelbſt 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſeſbſt 
daſelbſt 
Euskirchen 
Deutz 
Köln 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


| Wipperfürth 


| 
| 
| 
| 


| 


daſelbſt 
Siegbur 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Koͤln 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Remſcheid 
Köln 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
bajelbt 
dajelbit 


Beträge Ange hi — 


der 


eingezahlten 


Summen 
Ihlr. or. M. Pfd. Loth. Ab.l Pfd. Loth. 











Gewicht. 





F me 


Gewicht. 





Bemer. 
tungen. 


100 


At 
8 


Laufende Nro. 







3 
—— 


S „Cornelius. 
—— Ian BR 
Köbler, Bodmühl  . . 
Heifter . A 
"Schmid. Aue 
Hauchecorne . 


53 


Kloftermann . 
Dr. Schweiger . 


2 Ammon . 


—5— Job Friedt. 
Hellmers, Job. Friedr. Sohn 
Hellmers, Wilbelm . . 
Hellmerg, Ferdinand rn 
Andreae, Guftav. . 
Berndorf, Job. Franz Hof, | 
Berndorf, Kranz Jafob . 
Landwehr, Peter. .. 


Schmidt, Friedrih . 
Andreae, Chriſtoph Junlor 
Andreae, Carl. . 
Schoppe, Heinrih . . 
Port, Yofepbina, Wittwe, 
Joh. Arnold Meyſenburg 
Claußen, Hermann . 
Winded, Jgnocenz . . . 
Roth, Johann Heinrich, ni 
Finfelnburg, ze. .| 
a 


Gemeinde . 
Ditto . 
ditto . 
Hauptmann . BR 
Der RR —— 


—— tes 


Lombard, Frau. / 
Hauptmann, C. J. Jerdinand 
Sulpitz Boißerée 


Boiſſerée, Meldior . 


Bertel, Maria —— 
von Hymmen. ra 


Werner. . . .. ” 





Eat, 5; wi 
ulz, ein olb 
ey, 5 Ben 


Bierb 
Nenmer 


Beideneriie 
richtsvollzieber 


General-Agent der Rh. 


Eifenbahn = Gefells 
ſchaft u. Steuerrath 
Appell. Gerihtd-Rath 
Negier.,» Geiftliher: 
und Schulvarh 
—— Rath 
r Regierungsrat 

Kaufmann u 

ditto 

ditto 

ditto 
Rentner 
Kaufmann 

ditto 
Ackerwirth 


Kaufmann 
ditto 
Rentner 
Apotheker 


Hofgärtner 


Steuer-Empfänger 
Erben 

Kreis: Sefretair 
Steuer Empfänger 
Gebeim Rärbin 
Gebrüder 


Doftor und Geheimer⸗ 


Hofrath 
Rentner 
Rentner 

Geheime Regierungs—⸗ 
und. Yandrath 
Wegebaumeifter 
Domainen Rath 
Apotbefer 

Steuer» Empfänger 


| ° Wohnort. 


Köln 
daſelbſt 
—— 
iegburg 
Rheinbach 


Köln 
dafelbft 


dafelbft 
dafelbit 
dafelbft 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
— 

Wahn 
Drülheim 


Ensfirchen 


— 
Brübl 
Münftereiffel 
dajelbu 
dajelbit 
Münftereiffel 
Mabiberg 
Schoenau 
Münftereirfel 
Summersbad) 
Schlenderhan 
Bergheim 
Bonn 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Eitorf 
daſelbſt 





Yaufende Nro. 





Name. 


Abels, Eriftopp . . 
Brunsbad), Hofepb . . 
Wirth, Julius Wilhelm 
Gamphaufen, A. und X. . 
Times, Wilhelm & — 
Caſſel, "Jatob. — 


461 Herbertz, Martin 


Kopp, Youile , . » 
Hölterboff, Mathias. : 
Hölterhoff, F. Daniel für 
fih und ihre Kinder . 
Naden, Julius . . . 
von Weiler . . R 


Effer, And, - . .. 


Mumm, Veter Arno. . 
Mumm, Elife geb. Heid⸗ 
weiller. — oe 
Delger, Carl. . . 


56 Bad, Franz Joſeph. 
57, Hellweg, Wilhelm . 





I Möller, Peter Morig . 


Kirſchbaum, Ferdinand geb. 
von Redlinghaufen 
PBaumeifter. 

Spiritus, Conftantin R 
Scheiffgen, Anton Sol) i 
Canetta, Wolter. , 
Ganetta, Victor, . 

I Otto u. deffen 
Ehefrau Job. geb. — 
Mogilowoky . . 
Bernie , 


Molinari, Gertrud Louiſe 
Molinari, Maria Anna 
Kaldenberg, Wilh. Jofe 
Fiſcher, Friedrich —* 
Pbilippen. . . f 
Haupmann, Wilhelm i 
Neufville von, Balduin 
Neufville von, Wilhelm 
Rebfues von, für fi 9 * 
ihre Kinder. , 
DOppenboff, Gassar, 
—— 


Jung 


Bolt 


rg Theodor . 5 Kaufmann 


il 


Des Einfenders 


Gutsbefiger 
Spinnerei» Befiger 
Bürgermeifter 
Handlungshaus 
ditto 

Banquier 
Advokat⸗Anwalt 

räulein, Rentnerin 

entner 


Wittwe, Rentnerin 

Kaufmann 

Geheimer Juſtiz⸗ und 
Appellat.Gerichtsr. 
Ober⸗Buchhalter der 
Regier.⸗Haupt · Kaſſe 
Handlungshaus 


Frau, Rentnerin 
Kaufmann 
Gymnaſial⸗Lehrer 
Appellationsgerichtsr. 
Kaufmann 


gran, Wittwe 
andgerichtsrath 
Medicinä Doctor 
Rentner 

Kaufmann 

Dr. u. Kreis-Phyſik. 


Landgericht Präfid. 
Major a D. 
Hauptmann im In— 
genieur⸗Corps 
Fräulein, Rentnerin 
ditto 
Rentner 


farrer 
Steuer-Empfänger 
Rentner 
Rentner 


% fratb 
—— Rentnerin 
an Bergratb 
Affeffor 

Dr., Sanitätsrath 


Wohnort. 


Siegbur 
handen 
Wipperfürth 
BER 


ei 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


Flammersheim 


Euskirchen 
daſelbſt 
Miel 
daſelbſt 


Du — Rümlinghoven 


onn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſeldſt 





eingezahlten 
Summen. 





Thlr. 


zo! 
200| 
200 
100 
2000 
400 
500 


100 
100 
3000 


1500 
200 
500 
100 





— —— — —— — 





Gewicht. 














Gericht. 





DE a u en“ 8 


10: 















Peträn Angabe der eingelieferten 
It Gegenftände 
eingezapften | _ Gold. _ | Silber. 


Des Einjenders 






- — 





Laufende Nro. 











J ** “Im | N 3 
ee | ESland. | Wohnort. | Summen. | Gewicht. | Sewiche, kungen. 
\ hir. Sor. Pf. | Pid. Lorh.uß.| Pfd Lord. | 
; im + — * —* u 
382 —— Cart & Augnf i) Mülbeima.R.]| 500 | su 
383] Meufer, a penob. dafelbft 300 
384 Shmit, D. | Mothefer ı Nümbrecht 100 
385] Schnabel, Garl. . . | Juftigrad | Klein Fiſchbach 0 
336] von Arnim . . .. . Deierungg Ahr Gummerobach 100 His 
387 Müller, Chriftian . . utwe daſelbſt 400 
388 Wolf, Wilhelm. ’ | Münftereiffet | 200 
389| Wolff, Levy. . ; daſelbſt 50 
390 u eh "ihei 3 dajelbft 50 Der di 
3 RN. — dat 
—— 
392] Meutin, Ferd. E. Ludwig | Hofrath, Hypotheken- 500 betannt q 
Bewahrer Köln 500 RR 
303 Dforsind, Guftav . . . | Doctor dafelbft —* 
e & ie; le ber» Poſtdirector N 
Be - deer· peſcec — 500 
396] Heimann, Carl Friedrich | Kaufmann daſelbſt 300 
397] Bauer.. .J. . Geh. Ober-Baurath 
a D. daſelbſt 300 
398| Leopold...... ber Ingenieuer und ‚Fun 
Betriebe Direkt. bei 4 
der Köln: Mindener 
Eiſenbahn⸗ Geſellſch. Deut 100 
399 Donant «te % . | Ingenieur-Haupkn. Köln 200 
400 —5—— Friedrich. . | Kaufmann Deug 100) 
401] Overhoff, Theodor. . . ditto daſelbſt 100) 
402) Sand, Anton . . . |" Geheimer Juftizratb | MeblimersAu 500) 
403 Presbyterium ber evang. 
Gemeinde zu Seelfcheid, | 
durh die Gommunals | 
Kaffe Neunkirchen . . 1900 | 
4041| Augufte, geb. Aupnber - | Rrau Gonfiftorialr. Bonn 20) 
405] Halle . » » . + | Proieflor | daſelbſt 250 
4006| "übers. . . — ditto daſelbſt 1,24 
407| Bormann, Friedr, Wilh. Kaufmann | Marienbeide 100 
4081 Viſſer, Cornelius ..Reniner Köln 300 | 
409) Rennen . . . + | Haren: ommilfair dafelbit 100 | 
410] Oppenheim, Johann .Kaufmaun daſelbſt 190 
411] Krey, Cart Joſeph. . .Auppell Gerichtsrath daſelbſt 80 
412) Eifer I1., Ferdinand . . Jujtizr.u. Udo. Anwalıı daſelbſt 300 
4131 Weidemann, Julius .. Sber Maſchinenmeiſt. | ) 
bei der Köln⸗Minde— j | 
ner Eiſenb. Geſellſch. daſelbſt 100 | 
414] Schulte. - » » . . . | Bureau: Vorfieber der | | | 
\ Köln Mindener Ei: | 
Ä | ſenbahn-Geſellſch. daſelbſt | 
415] Friedrichs, Job. Fudwig. | Rentner daſelbſt 200 | 
Alt Welter, Zohann Bordyord | Tapezierer daſelbſt 200| | 
417] Haitinger, Bapuiſt junior | Unternehmer Oberwinter 50| | 
‚51 Bauderin, Sobann Joſeph | Stadtr. u. Jimmerm, Köln 109 








— un 







Yaufende Nro. 


449 


450 
451 


45? 
453 
454 
455 
456 
457 
458 


450 


I Ri, Mond . . . % 


— — 


De8 Einſenders 


Rame 


Ende, Rihelm. . » » 


Hamm, Piter . . 
Aſſenmacher, Joſeph 
Kettner, Carl Selen 
Oberftol; . — — 
Velten, J 

Nieſemann, Gas. "Wilhelm 


;| Niefemann, Petro. Wilh. 


von Apr, Carl Dtto . 
Rack von rent 

Krier, Johann Baptift 
v. Geyr, Schweppenburg. 
Saffel, Michael . » 
Schmis, Glemend . 

von Bomsdorff . 


Sohmr . . b 
Sanfen, Sohann Adam . 


Rick, Seora . . . 
Köppe, Heinrich. 

von Weiſe, Glara . 
Burkart, Friedridy . 
Wöoterd 
Schroeder. . ! oo, 


von Garnap, Albert 
Rırter, Maria, Wittwe . 
Ritter, Anton . . 


Ritter, Ludwig . ; 
Rolffs, Shriltian Gottlieb 
Firma Roiffs & — 


3) Keller, Georg 


Keller, Wittwe, —— 


geb, Weberer . 
Schultz, Hrinrich 
Sant, geb. Ydriel. 


Kropp, Franz Peter . . 
Vader, Bartholomäus 
Kangen, J. J. & Söhne, 
Krafamp Chriſtian. 
von Gaenberg, Fran;. 
sehugen, Jofeph . 
Koch, Franz a je 


Mannes, Fried. geb. Aus 
guite Zanderd . ie 











Stand, Wohnort, 
Hauptiteuer-Amte:Affi. Köln 
Rentner daſelbſt 

Mülheim a. R. 
Notar Hennef 
Bürgermeifter Guchenbeim 
Doctor Bonn 
emeritirter Steuer- u 
Gommunal » Empyf. Frechen 
Rentnerin dafelbit 
veiberr, Rentner Miünitereifel 
reiberr, Yandrath Schlenderhan 
tentner Köln 
ah Bürgerm. Weſſeling 
entner Koln 
Rentner daſelbſt 
Lieutenant der 8. Ar: 
tillerie- Brigade daſelbſt 
Gens' darm. Hauptm daſelbſt 
Kaufmann daſelbſt 
ditto daſelbſt 
ditto daſelbſt 
Zeughaus-Büchſenm. daſelbſt 
Witwe, Rentnerin daſelbſt 
Agent Bonn 
Yuftizrath daſelbſt 
Landrath des Kreiſes Haus⸗ 
Euokirchen Wachendorf 
Kaufmann Köln 
Hofrätbin dafe.bit 
Prem.-Yientenant im 
Ingerieur-Corps daſelbſt 
Landgerichtsrath Elberfeld 
Handlungsbaus Köln 
Kaufmann Siegjeld bei 
Stegburg 
Nentnerin Köln 
Nenner dajelbit 
Rentner Wittwe Ge— 
heime Rü.bin daſelbſt 
Kaufmann daſelbſt 
Renmer daſelbſt 
Handlungshaus daſelbſt 
Rentner daſelbſt 
. Landgerichtsſekr. a. D. daſelbſt 
Kaufmann daſelbſt 
Regierungs— Kanzlei: 
Gebülfe daſelbſt 
Ebefrau, Rentnerin daſelbſt 







Beräge „ [Hase 












der. ‚eingelieferten | 


egenftände, F 
Gold. Silber: Bern. 
Gewicht. | Gewicht. ungen, 


— ⸗ 
















r =. [Angabe ber eingelieferten 
& Des Einſenders ers; — 
2 — — — — | Pemer- 
* eingezahlten | So. | Silber. 
3 Name | Stand. | Wohnort. Summen. Gewidt. Gewicht. kungen. 
— Thlr. Sgr. Pf. pfd. Loth. Aß. Pfd. Loth. 





von Scolten. . . -» . | Major in der 8. Ar⸗ | 






























lillerie Brigade Köln 500) 
461] Schaaff, Adolph. . - Kaufmann daſeldſt 200 
462 von Rigal, Franz Heinr. Rentner | onn 2000| 
463] Löh, Friedrich MWilbelm . ditto | Köln 100 
464 Schepen, Job. Pet. Joſ. | Wegebaumeifter dajelbit 50| 
465] Pladmaun, Joh. Adam . | Kaufmann dajelbit 500 
466) Diadmann, Anfelm Wtwe. | Nentner dajelbft 100 
467| Diadmann, Wolter. . . | Kr.»Sckretair, a. D. a ri 100 
468] Fuchs, Peter. . . . . | Stadı Sefretair Köl 50 
469] Führer, Auguſt. . . . | Divifiond-Prediger — 100 
470 von Welling, Eleonora . | Lehrerin der Militair 
Kinderfchule daſelbſt 1 {yenE ges 
471 Bruch, Aua. E. Fried. . olizei⸗ Aſſeſſor Köln 50 Beben. 
472] Pıdbarbt, Carl. . . Major a. D. daſelbſt 100 
473| Horſt, Joh. Jakob Georg. Medicinä Doftor daſelbſt 200 
4741 Fonf, Joh. Carl Aug. . | Nendant der Armens 
Berwaltung daſelbſt 130 
475 arperatb Joſeph. .. Notar daſelbſt 300| 
476 allindrodt, Guftav . | Kaufmann daſelbſt 800 
477) Roſenbaum, Abolph . » of- Zahnarzt daſelbſt 300 
478) Druders@mdden. . . . anquier dafelbft 300 | 
479 Benner, Wtwe. Anna * 
eb..Mol . Rentnerin daſelbſt 100 
480| Balie Joh. Anton. A Baumeifter _ daſelbſt 100 
481) Krieger, Heinr. Chriſt. Steuer-Eimpfänger Deug 30 
432) Strauß . — Domkapitular Köln 100 
433] Yübders, Ferdinand R \ Rendant der Erzbid: | 
” thums · Kaſſe daſelbſt 100 
484| M. Dümont-Schauberg . | Bucdruderei-Inpaber| dafelbt 500 | 
485] Dümont, Johanna . | Fräufein, Nentnerin dafelbit 200° 
486] von Dibegraven, Matbilde I | 
und Eveline. . . Fräul., Nentnerinen |  dafelbit 40) | | 
4857| Schumader, Joh. Sefeph 1, 
Hubert . . Marrer daſelbſt 120 
4881 Meyer, Friedr. geb. Hinfe | Winwe Geh.-Räthin daſelbſt 200 
4859| von Kummer, Guftav.. . | Fieutenant im 9, Dur | | 
faren-Regiment | daſelbſt 300 | | 
490) Wever, Keriten — | Godesberg 200, 
491] Guth, P. I. . Pfarrer Keldenich 40 
492) vöbeli. . | Profeffor | Bonn 64 " | 
493] Bertel, Maria Balduin . | Rentner | daſelbſt 500 | 
494] Oppenho ni | Oberbürgermeiter daſelbſt 10 | 
495] Schol; . . | Domberr, Profejior dajelbit 100 | 
496] Meynen, Johann eter . , Kaufmann Mülheim 501 | 
47, Heder, Carl . . . s bitto daſelbſt 250) 
498] Dveratb . » » | Marrer | Merheim 30 
499] Schnigler, Earl Dito . . Kaufmann Mülheim’ 25| | 
500] Steinfauler, Rudolph . . bitto daſelbſt 500 
501| Areator, Geſchwiſter * | Rentnerinnen | daſelbſt 200) | 


13 


* 
ẽ 
— 
2 
E 
* 
3 
Ss 
= 





Name, 


von Kleif, Yubwig.. . . 
Zannenberger, Gottlob. 
von Beflel, Ludwig. . 


Smidt, Gerhard. . . . 
Reifferfcheid, Joſeph. . » 


Kemmerih, Mar . . 


Mertens, Karl 


Lange, Srievrid,. . . . 
Rheindorf, Hilariud, . . 


reger . a 
ang. Kirhen- Kaffe zu 


Ohercaffel , 
von Woif. 


von Tbenen, Joh. 
von Fürftenber,, Adolph. 


Meyer, Wilhelm 


von Grumbfow. . „ , 


Müller. 


Gompertz, Abrabam . 
Milchſack, Guftav . . 
Karina, Johann Maria . 
Peiffer Frau, Wtwe. En, 
ge bert Sofepb. . . » 

Den Joh. Heinrich. 
eiffer, Gertrud. „. . . 
Maubach, Joh. Jofeph -» 
| Zreviranud . . r 
Hofmann, Louis. . . » 
Schulz, Joh. Gottlieb. . 
Weſſel, gran Joſeph. 
alduin. 


Bertel, 
affe 


— : : 
ourt „ , 


von Loebell . i 


Brandt. .„ . 


Abels, Chriftoph . . 
Windgaffen, Joh, Wilh 
Schmitz, Jınag. . . 
Ranshoff Davıd, 


von Eichler . 


Des Einfenders 


Stand. | 


Hauptmann im 26. 


| Infant.-Regiment | 
- | Beamter der Rhein. | 
Eiſenbahn Gefelifch. 
. | Major u. Command. | 
des 3. Batall. 17. | 
Landw.⸗Regiments 
Rendant der Polizei⸗ 
Direktion 
Dom ⸗Vicar 
Kaufmaun 
ditto 
Major a. D. 
Guiobeſitzer 


Ober-Wegeb ⸗Inſpeet. 


General⸗Lieutenant 
Rentner 4 


Freiherr, Rentner 


Math. 
Butsbefiger 


Pr.-Lientenant im 25, 

Infant.-Regiment 

Major a. D, 

Medic. Doctor 

Kaufmann 
bitto 


Rentnerin 
Kaufmann 

Fräulein, Nentnerin 
Kaufmann 

Profeſſor 

Kaufmann 

Rentner 

Kaufmann 

Rentner 
Grheime-Rath 
Rotar 
Steuer-Gontroleur 
Hauptmann 

Lehrer 

Gutobeſitzer 
Obergeometer 
Fabrikant 
Kaufmann 
Haupt-Steuer ; Amts 
Affiftent 


’ * 


.. #49. * 


* 





Wohnort. 


Gymnich 
Köln 


Geldern 


Köln 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 

Eitorf 


Ersdorf, Bürg. 
Adendorf 


Beuel 


Obercaſſel 


Honnef 
Koöln 


Löhrsfeld bei 


Kerpen 


Bleſſem bei 


Lechenich 


Köln 
Honnef 
Köln 
Iſerlohn 
Köln 


dafelbft 
daſelbſt 
daſeſbſt 
daſelbſt 


Poppelodorf 


Bonn 
dafelbft 
bafelbft 
dafelbit 
daſelbſt 


Siegburg 


daſelbſt 


Bensberg 


daſel bſt 


Rhoͤndorf 
Combahn 


Merken 
Köln 


dafelhft 


Beträge 
der 


eingezablten 


Summen. 


Zblr. Gar. pf. 


} 


20, 
30 





I 





Angabe der eingelieferten 
Gegenſtände. 


Luz 
Som. | Siüer. 


Gewicht. | Gewiche, |Fungen. 
Pd. Loth.Aßt Pfd. doth. 


Bemer⸗ 








— — —— — — — ———— — — 
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Laufende Nro. 


54 
542 


543 
544 


545 
546 
547 
545 
549 
550 
551 
552 
553 


559 
556 
557 
558 
559 


560 
561 


562 
563 


Des Einſenders 


Name. 


Rothſchild, Iſaat Mofes. 
vom Stein Garl — 
& Comp.., 

Steinberger, Jofeph . . 


Thurn, Joh. Paul. . . 
Korte, Frietrih Milb: Im. 
Stupp, Hermann Sotept. 
QZudermann . . 

Sımrod, Garl 


Wagner . BR: 
Wrede, Peter Ifepd 
Werth J 


Göbel, Johanna — 
Bume... ar 
Kreuzberg Johann .. 
Kefiel:Eliph . » » 
Koıthaus, Garl Heinrich . 
Die, Tbeodor . . 

von Hohmwädhter Guflav. 


von Hochwächter, Eliſe 
von der Leyen, Bloͤmers⸗ 
beim Henritte . » 
von der Leyen, Guſt. Hein. 
von der Leyen, Fried. Hein. 
Richartz, ob. Henrich . 
Mittwea, Franz Jof. » 
Sarftanjen Wittwe, Peter 
Aerander - - . 
Garftnjen, Pu auft. 
Garftanjen, Hugo » . 
Steinbeuer, Garl Joſeph. 
von Proff Irnich ... 
von Proff-Irnich . . 
von Mosbach, Breidenbach 
Rgarl . 
von Wiosbadh, Breidendach 
Sofepbine. . 
von Mosbad»Breidenbach, 
Mare . . j 
5 Hellmig 8. mW. Söhne 
Leven, Franz Jofeph . 
Farina, Jean Maria , 
Sandt, geb. Andriel . 
Bendieb, Fried. Wilhelm, 


Richark, Job. Hıinrid . 
Schleſing, Joh. Friedrich. 


Stand. 


Kaufmann 


Handlungsbaus 
Wittwe, Rentnerin 


Kaufman 

Rentner 

Juſt. und Adv.⸗Anw. 
Geueral⸗Lieutenant 
Doktor 

Lieutenant 

Rentner 
Gerichtsvollzieher 
Hausbälterin 
Geh.Rath, Profeffor 
Witwe 
Pürgermeifter 
Zuder:Raffineur 
Raufmann 

Rentner 


Rentnerin 


Freifrau, Rentnerin 
Baron, Rentner 
ditto 
Kaufmann 
Kaufmann 


Wittwe, Rentnerin 
Kaufmann 

ditto 
Steuer-Rath 
Rentner 
Staatöprofurator 


Rentner 
Rentmerin 


Rentnerin 
Handlungshaus 
Renmer 

Kaufmann 

Witwe Geh. Rärbin 
Gutsbeſitzer 


Kaufmann 
Haupt Steuer» Amts 
Aflıftent 





| 
| Wohnort. 


Köln 


daſelbſt 
Jons 


Köln 
daſelbſt 
daſelbſt 
Bonn 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
dajelbit 
dajelbit 
daſelbſt 

Münitereiffel 
Dberembt 

Köln 

dajelbft 


Füftenberg bei 


Kanten 
daſelbſt 


Crefeld 
daſelbſt 
daſelbſt 
Koͤln 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
dajelbit 
daſelbſt 
Honnef 
Köln 


daſelbſt 
daſelbſt 


daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


Weiler Bürg. 


Hürth, 
Köln 


bafelbft 





Beträge 


der 


eingezabften 
Summen 


Ihlr. gr. pf.! Pfd. Loth. Aß. 


100. 


w 
100 





200 
25 
1000 
400 
140 


400 
3000 


100} 


Angabe der x eingelieferten 
Gegenftände 


Gold. | Silber. 


Gewicht. | Gewicht. 
Pfb. Loth. 








Bener. 


Funger. 










ab 







Gegenftände, 






o 
[2) 
2 * rer — | eingezaptten | Gold. | Sitber. 
* Name. Stand. | ‚Wohnort. Summen, Gewicht. | Gewidt. fungen. 
5 Tolr. Sgr. Pf.Pfd. Loth. Aß.) Pb. Loth. 
582 Kolter, Anguft - . | Beben u. Gutsbe. Gladbach Kr. M. 1 
583| Kürch, Theodor. entner Köln 
584] Mellinghaus, erdinand . | Witwe, Rentgerin daſelbſt 
5895| Krey, Karl I epi . + | Appell. Gerichtsrath Be 
556 —— Girl. . ' Staatöprofurgtor daſelbſt 
5871 von Bethma Seüwig Geb. Ober Reg -Natb Bonn | 
588 * pf, Avelhew - Lehrerin u. 
589| von Weiche, helm. Freiberr, Nenner oun 
590] Jung, &. ©. |. . Witwe bajeibft 
591 ec, Intob R Kaufmann Mülheim 
592 bi Gerhpißer . Renmerinnen daſelbſt 
5931 Marcus Sliadtrath Bonn 
504 Kurgrod von, Bart Bel : 
lingsbüttel . . | Graf, Rentner Dattenfelb 
595] Gtaven, Joh. — . | Kupferigläger Köln 
596| Roezel, Ernit, Heinrich . ohne Gewerb Ronsdorf 
Kreis Yennep 
597] Raezel, Ernſt vn . Raufınane Köln 
595] Roezet, arl. .| ditto daſelbſt 
599| Roezel, Auguſt . » ditto daſelbſt 
600 —22— Job. Jofeph Rentnerin daſelbſt 
601] von Redlingba fen, Guftav | Advofat daſelbſt 
602] Schmis, Job. Wihelm. | Spezereibändfer dajelbit 
603| Haak, Johann Baptıft Juſt. u. Adv.-UAnwalt dafelbit 
604] Hafenclever, Julie age Rentnerin daſelbſt 3 ER 
605] Kramer, Emil "ur Kaufmann dafelbit > fr 
606| Arng, Ludwig . - ‘ ditto daſelbſt 
607) Kohler, — * Paul. bitto dafelbit 
6058| Auen, Joh. Ja Dom⸗ Dechant daſelbſt 
60901 Menden, Joh. Senf Religionslehr. bei der 
Bincenz.. ] böbern Bürgerfchule daſelbſt 
6104e tenberg, Sulav . . Kaufmann daſelbſt 
611| v. Wanbolit Bornh. Clem. | Freiherr, Direltor der 
Prov.⸗Feuer Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Goblenz N 
612] Sittmann, Everhard . Juwelier Köln 
613] Blum, Theodor. ‚ Haupt Steuer-Amtd« 
Aſſiſtent daſelbſt 
614] Herriger, Herm. Joſ. Wit. | Rentnerin dafelbft 
615) Janſen, Wilh. Jofepb. Eiſenfabrikant daſelbſt 
616] Janſen, Maxia Anna. Rentnerin daſelbſt 
647) Wolff, Heinrich Jofepb . | Kaufmann dafelbil 
618 ol, Joſeph pipe oe 
nfatt . . Rentnerin daſelbſt y 
619) von Othegraven N Major 28. Yandwebr 
Jufanterie Regiment | Siegburg 
620) Lehmann, Fridr. Auguft . | Sefretair beider Prov. 
62: har 4 — tion er 
eydlitz & rfend . andlungshaus daſelb 
622 Hellmers, —8 — Kaufmann daſelbſt | 














Laufende Nro, 





Des Einſenders 


—— —— TE — 
Stand, 


Name, 


623] Separat: Fonds zu Nevis 


624 
625 
626 
627 
628 
629 
630 
631 
632 
633 
634 


636 
637 
638 
639 
640 
641 
642 


644 


650 
böl 


652 
653 
654 
655 
656 
657 


658 
659 
660 
661 
662 
663 
664 


fionen u. Erneuerungen 
des Katafterd, verwaltet 
von der Königl. Regier. 
Haupe: Kaffe . . . , 
Schnorrenberg, P. Joſeph 
Schnorrenderg, Gottfried 
Bollig, Heinrich . 7 
Kiein, Hemrih. . 
Schaaffhauſen, Garl 
Dernen, Peter . , , 
Eımrod, Perer Jofeph 
Magnier, Wutme.,. , . 
Fabrıcius, Carl Yudwig . 
an a. 5. 
ötigen, Franz. . . 
Eſſingh, Anton Jofeph 
© epermann, Theodor 
er Michael Wırtib , 
v. Solemacher, H. Joſeph 
Ley, Johann BR er 
Werne, An. Catharina 
Goͤrres, Egieius . . 
Brandl, ,„ „o . ,„ , 


Sür 


Claren, Johann Heinrich 
Dubr, Wilhelm Heinrich 
Sandol, Youis ,. . . . 
Keller, Dar 

von Ibell. 

Köllner Friedrich 


Mayer. er 
von Waltier, Ludwig. 


Follmann, Emilia . 
Kıcolovıns ——— 
Ernen, Anton Theodor . 
von Kiffeler, Peter Franz 
Gaffel, Senjamın F 
Schopen, Urjula geboren 
von Sal . .,, 
von Kuſſerow 
Wof.. . 
Wenzel. ung a 
Gerhards, Herm. Joſeph 
Wilberg, Wilhelmine 
Röfe, Johann . 
rede, Caspar Anton 


’ 





Aderer 

ditto 

ditto 
Medizin Doftor 
Kenner 
Stadtrendant 
Kaufmann 
Rentnerin 
Oberbergamtsbeamter 
Handlungs⸗ Firma 
Kaufmanı 
Renner 
Kaufmann 
Eifigfieverei 
Hypothekar⸗Bewah. 
Profeſſor 
Rentnerin 
Kaufmann 
Direfior der. Prov. 
Arbeits-Anftalt 
dabuifinfpeftor derfels 
ben Unſtalt 
Kaufmann 
Prov. Steuer Sefr, 
Spradlebrer 
Regierungs» Affeffor 
grau Prafidentin 
Prov Steuer Diref: 
toralsSefretair 
Profeſſor 
Haupt⸗Steuer Amts | 
Aſſiſſent 
Nentuerin 
Profeſſor 
Caplan | 
Rentner | 
Medizin Doftor 
Ehegattin des Wege: 
baumeifterd Schopen | 
Oberft | 
Commiſſariſche Yandr. 
Steuer-Gontrofenr | 
Beigeordneter | 
Fräulein | 
Lieutenant a. D. | 
Apothefer 


| Wohnort, 
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Köln 18000. 
Sechtem 15 
dafetbit 15) 
bajeloft 15 
Niederzündorf 20 
Bonn 150 
daſelbſt 100 
dajelbit 300 
dajelbit 200 
dajeibit 150 
dafelbit 200 
dajelbit 50 
Köln 2500 
dajelbit 300 
dafelbft 300 
Coblenʒ 400 
Köln 100 
daſelbſt 50 
daſelbſt 20 
Brauweiler 50 
daſelbſt 20 
Köln 400 
dajelbit 50 
»onn 
Siegburg 
Bonn 
Köln 
Denn 
Köln 
daſelbſt 
Bonn 
Köln 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 


Yuremburg 500 
Rheinbach 100 


daſelbſt 50 
Bonn 100 
daſelbſt 100 
daſelbſt 250 


dafelbft 300 


Beträge 
ber 
eingezablten 


Summen, Gewicht. 





Gegenftände. 





m 


DI ⸗— 


Angabe der eingelieferten 


Go, | Eilber. 
Gewicht. 


we 


7 






. j h) a 
E Ded Einſenders Opizäge Gegenftände 
- der — Bemer. 
2 ö— ——— eingezahlten Gold. | Silber. 
= Name Stand. | Wohnort. Summen Gewicht. | Gewicht. | fungen. 
= Ihlr. Sar. pf.| Did, Loth. Aß. Pfd. Loth, 
665] Jung, 3. Ch. . » . . | Rentner Bonn | | | | 
66 Loͤhnis, H&R. . . „| Rentnerinnen daſelbſt 
667] Velthaus, Heinrich. . . | Kaufmann Muůlheim | | 
668] Niederftein, Johann Bäder Bonn | 
669) Krıngs Mathias Kaufmann Weßling 
670] Nuckel, Jofeph . . | Advofat Anwalt Köln ) | 
671] Küpper, Julius. | Divifions- Prediger daſelbſt | 
672| Bıercher, Mathias, . Bau⸗Rath'a. D. daſelbſt | | 
673] Peltzer, Peter Daniel. Steuer-Empfänger u, ) 
Dauptmann a. D, Godesberg | | 
674| Gammerdbah . Wittwe Merbeim | | 
675] Woprienbah . Witwe, Direktor Bensberg | | 
6760| Keſſel, Eliph. Büuͤrgermeiſter Oberembt | a 
677] Börtger, Morig. Vieutenant a. D. Königswinter | | 
6781 Kocch .5 Oberbergrath Bonn | 
679] von Weiche, Wilhelm. Freiberr, Rentner dafelbft | 
650] Pelser, Peter Daniel, Steuer-Einnehmer u. | | s 
Hauptmann a. D, Godesberg | Kun 
681 Schumacher, Joh. Hilarius Apotheker Bornbeim ) 
652] von Hymmen +) Geb. Regierungsrath | 
| und Yandrarb Bonn | | 
685] Kirchen⸗ Verwaltung N zu Quadrath | 
654] Yangenhövel, Peter . . | Stosbeim | 
6855| Deuſter, Karl j “+ | Ariedendricdhter Cuchenbeim 
6861 Linnarz, Heinrich . Kirchheim | 
687 —— Wittwen⸗Kaſſe zu Calcar | | 
685] Evangelische Armen-Kafe zu daſelbft 
659] Purtfammer, Theodor. Haupim. und Präfes Subl Kreis | | 
| der Gewehr Revif. Schleuſingen | 
ER Commiſſion zu Reg.B. Erfurt 
680] J. G. Riedingers, Rady: | | | 
RE Handlungsbaug Köln | 
691] von Abel. . - ; Kran Prafidentin Bonn | 
692] Niedenhofen, Heinrich. | Raufınann Mülbeim N 
693] Müller, Joh. Wilhelm | Gutsbefiger Schlüffelberg | | | 
694] Drofta, Job. Wilhelm | Indirefter Steuer - | | N 
Einnebmer Wipperfürth | 
695] Schniewind, Wittwe geb. | | | 
l'Huilliee .o 5 . |; ra Steucer-Rarb | Köln | | 
66 Schultes, Job. Zac. Ehriſt. Ganonifus daſelbſt 
697) Heitmann, Nikolaus Rentner daſelbſt | N 
698] Heitmann, Jakob . . . | ditto daſelbſt A | 
690] Preuß. Rh. Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft. | daſelbſt J 
700] Gongen, Heinih . . . Gutsbefiger Bodyem b. Brübl | 
701} Bauer, Wilhelm  - | Geb. Ober-Bau-Rath | 
= a. D. Köln | | 435 
702] Bleck, Dr. —V trag und ' ad re 
| _Profeffor Bonn | Id als er 
703] von Schotten. - | Major in der 8. Up- anens 
tillerie Brigade Köln | 
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Angabe der eingeliefert 


719 





von or. d 
Katholifche Kirche zu Nies 
Kronen durd; ihren Ren⸗ 
banten Scopp. . A 
von Kempis, Philipp. b 
ranf, Fr. "Hein. Nikol. 
erwaltungsrath der Stu⸗ 
ien rn . 
Heimſoeth, Joh. — 
Leven, Peter. . . 
Peil & Comp. . \ 
Zac Julius . . .» 
afmann, Friedr. Wilh. 


Neven, Mathias 
Bertel, Maria Balduin ; 
Wagner . . . ; 


Fila, * Ehefrau 
8 Med. Dr. Maeber . 


- Balindersbe, "Suftav. 


Frau von Ts, geb. 
von Geyr Ä 
Michels, Mathias . 
Linnarz, Heinrich . 
Monde, Philipp 
Preuß Rh. Damien 
fahrt-Gefellihaft . . 
ad arm Heinrich - 
argheim, Gerhard geb. 
Anna Gudula Könen 
—* Theodor 
uppenthbal . . . 
von Ammon. . 
Mülhens, Per, doſeph 
von Hymmen 
Warnatz 


Dadiberg, Sofeph 


Halſch 

—33 Maria . 
Kretfe, Sobann . 

Ballauff, Witewe geborne 
Barthel . , 

von Kälnein. . 
Ittenbady, Joh. Baytift . 
YArmenfonds der Bürgerm, 
Bertel, Balduin. . . -» 
von Norden, . . .» . 
Wallraff, I, . 


Yon Dhäm , - » 


‚18 










Gutöbefiger Ariendorf 
bei Yinz 
Niederpleis 
NRitiergutöbefiger Kendenich 
Rentner Köln 
zu dajelbit 
Juſtiz ⸗· Rath daſelbſt 
Kauſmann daſelbſt 
Handlungshaus daſelbſt 
Doktor Bonn 
Hauptmann in der 8. 

Artillerie Brigade Köln 
Kaufmann dajelbft 
Rentner Bonn 
Lieutenant und Rech⸗ 

nungsführer daſelbſt 

Oberbadem 
Kaufmann Köln 

auf d. H. Lin⸗ 

Rentnerin zenich b. Jülichſ 6000 
Kaufmann Köln 5000 

Kirchheim 
Kaufmann Koln 

daſelbſt 

Gutsbeſitzer Stockheim 
Wittwe, Gutsbeſitzer. Geyen 
Bürgermeiſter daſelbſt 
Wirkl. Geh.Rath Koͤln 
Apell. Gerichtsrath daſelbſt 
Kaufmann daſelbſt 
Geh. Reg. u. Landr. Bonn 
PoſtControleur Köln 
Waaren Senfal daſſelbe 
Doctor u. ProfeſſorPoppelsdorf 

Fräulein Bonn 
Brückengeld⸗Empf. Koͤln 
Reutnerin dafelbft 
Frau Gräfin Bonn 
Bürgermeifter Gymnich 

u Gummerssach 
Rentner Bonn 
ren daſelbſt 
aupt · Steuer⸗ Amts⸗ 

Rendant Köln 

Fräulein daſelbſt 
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: Beträ Angabe der eingelieferten 

E Des Einfenderd ae Begenftände, u 
— | Beau 

2 eingezahlten | Gold, | Süber. 

= Name | Stant. Wohnort, | Summen. | Gewicht. | Gericht, | ungen, 

* Thlt. Sgr. M. Pfd. Lorb.a6.] Pfd. Lord, 

744] Bertel. Balduin. . . . | Rentner Bonn 300 | 

7451 Dr. Werner Nafe. . - daſelbſt 392 

7461 Solmant, Keonbard, . . | Gaftwirih dajelbft PAIR 23 

747] Schweiger. . . » » . | Profeflor Poppelsdorf | 27% 

748] von Shell. . » .» . . | Frau Prafidentin Bonn | 541.8 

749] Bourel. » > 2 2 2. ] Öerictsvolizieher | Köln | 49 

750] Raverfchatt, Gerhard. . | Waaren-Madier |  dafelbit a0) | | 

751] Engels. “20.0. | Prediger bajelbit 300 | 





Summa vom 16, Juni bie incl. 30. September 1843 bios 





Die früpern Beiträge, welche bis zum 15. Juni diefes Jahres 
bei unferer Hauptkaffe eingezablt und im ber Beilage zu Nro. 30 
unferes diesjährigen Amıblattes fpeciell veröffentlid worden, find, 
betrugen zufammen 2» 2 0 0000. Er 





Borftebende Nachweiſung wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Köln, den 4. Oftober 1848. König. Regierung Abtheilung bes Innern, 


ad C. I, 4685. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung 3u Köln. 





Stück 42. 
Dienjtag den 17, Oktober 1848. ö 
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Verordnungen und Dekanntmachnngen der Königlichen Regierung, 





Nro, 351. 


Zu Schwerin a. W, Regierungs-Bezirf Pojen, ift der Bau siner erangelifchen Kirche Aitgemeine evange: 
segonnen, es fehlt aber gegenwärtig an ten nöthigen Gelpmittelm, um ven Bau fortzufegen he Kirden- und 


ınd zur Vollendung zu bringen. Die evangelifche Gemeinde zu Schwerin beſteht zum größten 
Theile aus armen Profeffioniften und ITagelöhnern, welche ſich gegemwärtig fait ohne Beichäf- 
igung und daher in großer Noth befinden. Bon der Gemeinte kann deshalb die nöthige 
Selpfjumme nicht aufgebracht werden. Es war früher tie Abficht, durch Gewährung einer 
Suadenbeihälfe aus der Staatöfajfa die Vollendung des hringend‘ nöthigen Baues möglich 
ju machen; dieſe Abficht iſt aber bei der gegenwärtigen Lage des Staatshaushaltd für jet 
ind vorausfihtlih uoch auf längere Zeit, nicht ausführbar. Um der Gemeinde die erforder- 
iche Unterftügung zu Theil werden zu laſſen, ven Ban vollenden zu fönnen und es zu ver- 
yüten, daß verfelbe, fo weit er bereits ausgeführt ui, wicht wieder in Trümmer zerfalle, 
Heibt nur ein Mittel, das einer allgemeinen Kirchen- und Haus-Gollecte übrig, 

Die Königlihen Miniſie rien deß Innern und ber geiſtlichen Angelegenheiten haben da- 
ver der Gemeinde eine evangelifche Kirchen: und Hand-Goflecte mitteiſt Verfügung vom 
19. v. Mts. bewilligt. 

Die jämmtlichen evangelifchen Pfarrer und Bürgermeifter unfered Verwaltungs-Bezirks 
auftragen wir demnach, die Kirchen-Gollecte nad) vorheriger Anfündigung am Samjtag ben 
‚2. November c. und die Haus-Colleete gleich darauf bei den evangelischen Glaubensgenoſſen 
ıbhalten, die eingehenden Gelder an die Steuerfaffen und die Nachweifungen darüber dur 
vie Herrn Sanbräthe, in hiefiger Stadt durch den Königlichen Oberbürgermeiiter an ung 
eförbern zu laſſen. 

Köln, den 6. October 1848. Königliche Regierung. 

Der gefahrbroheude Zuftand der fehon feit mehreren Jahren teparaturbedürftigen und 
ür die gefliegene Population der Pfarrgenoſſen nicht mehr hinreichenden katholiſchen Pfarr: 
irche zu Antweiler im Kreife Euskirchen bat einen Neubau derſelben dringend nothwendig ge= 
nadıt, deſſen erforderliche Gejammtfoften für Kirche und Thurm von den theils armen, 
heils nur gering bemittelten Gemeindegliedern neben ber Aufnahme eined Darlehus, ohne 
sefondere Beihülfe nicht beigebracht werden Fünnen. Das Königliche Oberpräfidium der Rhein⸗ 
wovinz hat daher ausnahmsweiſe eine Hauscollecte bei den Fatholifchen Glaubensgenofjen 
ınjered Verwaltungsbezirks bewilligt und zugleich geſtattet, daß dieſe Collerte durch Gemeinde: 
Deputirte abgehalten werde, ’ 

Nach einer Anzeige des betreffenden Landraths joll bie Abhaltung der Golleste in Folge 
Berhandlung des Kirchenvorftanded nunmehr in ben nichiten Monaten November und De- 
ember d. 3. bewirkt werben, und beauftragen wir demnach die Herren Landräthe und Bir» 
ermeifter unjerd Verwaltungobezirkg: den ſich zur Abhaltung, der fraglicher Haus-Gollecte 
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meldenden und m't ber erforberlihen Legitimation verfehenen Deputirten nöth'genfalls jede 
Unterftügung angedeihen zu lajjen. 
Köin, den 13. October 1848. Königl. Regierung. 





In Rerfolg unferer Befanntmahung vom 24. Juli v. Jahres B. II. 4781 (Amtablatt 
Mro. 31) bringen wir in höherem Auftrage hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Vor— 
fhrift im $. 1. des Regulativs vom 27. September 1846 nad welder Die zur Verfendung 
chemifcher Proructe auf Gifenbahnen dienenden Wagen ſtets die legten im Zuge jein und 
nur mit den Güter. ober combinirten Zügen beiördert werden dürfen, auf den Transport 
von Kupfer-Zündhüthen außer Anwendung erklärt worben ift. Die Kupfer-Zünthüt- 
chen fünnen demnach feruerhin auf den Eiſenbabnen ohne alle weitere Beſchränkung, jedoch 
nur unter der Bedingung trandportirt werten, daß die Verpadung forgfältia in feften Kiften 
oder Fäßern bewirft fein muß und die Berladung nicht auf Wagen erfolgen darf, auf welden 
Mineralfäuren ſich befinden, 

Köln, den 11. Oftober 1848. Königlide Regierung. 





Befanutmachungen anderer Behörden. 


Nach Verſchrift des Geſetzes wird hie durch bekannt gemacht, daß die Erben de ver- 
ftorbenen Notars Rofferd den Notar Guftodis Hierjelbit, ald definitiven Depofitar der Urkun— 
den des erjteren bezeichnet haben, und daß ich die Ueberlieferung verfelben an den Motar 
Guftodid heute verordnet habe. 

Köln, den 12. Oftober 1848. Für den DOber-Brofura'or, 

— Der Staats .Prokurator, He der. 





PerfonalsChbronik. 


Die biöherigen Hebammen Schülerinnen 

1) Catharina Schmibt, 

2) Anna Louiſe Kaul, 

3) Eliſabeth Rödder, verehelichte Schneider und 

4) Margaretha Alefelder, verehelichte Heufer 
find nach beftandener gefeglicher Prüfung als praftifhe Hebammen für Bornheim im Kreife 
Bonn, für Türnich im Krefe Bergheim, für Haarjcheid im Kreife Gummeisbach und für 
Tillefaufen im Siegfreife ernannt worden. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Peter Brühl in Königswinter 
it zum Phyſikus des Steg Kreifed ernannt worden. 





Der unterm 12. Juli c. als praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen 
approbirte Dr. Fran; Jakob Leuffen Hat fih in Köln nievergelaffen. 


Vermiſchte RNRabrihbtem. 


Dem Kommiffiondrath und Infpeetor der Königlich ſächſiſchen Porzellan-Mannfactur zu 

Meißen, Herrn Heinrich Gottlieb Kühn zu Meißen, ift ufter dem 31. Auguſt 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für nen und eigenthümlich 
erachtete Anfertigung umd Anwendungsart von Benerlöfch- Patronen, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er 
theilt worden 





Dem Kaufmann Salomon Lifjer zu Berlin ift unter dem 30. Auguft 1848 ein Patent 
auf die Anfertigung einer neuen Art Gorjet3 nach den davon vorgelegten Probe-Grem- 
plaren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden 


Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin ift unter dem 31. Auguft 1848 ein Ginfüh- 
rung*- Patent 

auf eine durch Zeichnung und Bfihreibung nachgewiefene Zufammenfegung eines 

Prerbegöpels, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheil 
worden 


Dem Feldmeſſer Krieg zu Berlin ft unter dem 31. Auquſt 1848 ein Patent 
auf Anferrigung fogenannter Zündlichter, in’oweit vie elbe — neu und eigenthümlich 
erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang der Monarchie e theilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 42. 
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Stück 42. 
Köln, Dienſtag den 17. Oktobber 1848, 


Amtliche Bekauntmachungen. 
1064) Stedbrief 

Johann Gerhard Krey, Taglöhner aus Niederrieferath, Bürgermeiſterei Herchen, deſſen Gig- 
talement nicht angegeben werden faun, hat zufolge Urtheils des Königlichen Polizeigerichts zu Eitorf 
om 15. Dezember 1346, wegen Jagdfreveld, eine Gefäugnißftrafe zu verbüßen. Derſelbe hat fi 
em Vollzuge viefer Strafe durch Entfernung von feinem Wohnorte entzogen, weshalb ich die betref- 
enden Polizei-Offizian en erfuche, venjelben im Berretungsfalle verhaften und dem Bürgermeifter zu 
Sitorf vorführen zu laffen. 














Köln, den 7. October 1848. Für den Ober: PBrofurator, 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 
1065) Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Schuftergejelle Friedrich Wilhelm Stra hat ſich der gegen ihn mes 

en Diebſtahls eingeleiteren Unterfuhung dur die Flücht entzogen, 

Saͤmmtliche Polizei Vehörden werden erfucht, denfelben im Betretungdfalle arretiren und mir 
wrführen zu laffen. 5 

Düffeldorf, den 9 October 1818. Der Inſtructionsrichter, F Beckers. 

Signalement: Alter 33 Jahre, Geburtsort Magdeburg, letzter Wohnort Düffelvorf, Größe 
> Fuß 6 Zoll, Haare fhwarz, Stine frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naje ſpitz, Mund 
lein, Barı ſchwarz, Kinn länglih, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 


1066) Steckbrief 
Franz Bartels, Schneidergeſelle aus Emmerich, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls 

'ingeleiteten Unterſuchung Durch die Fluht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtructious— 
ichter erlaffenen Vorführungsbefehls und uuter Mitheilung des Signalements deſſelben erſuche ich 
ammtliche Polizeibehörden auf den ꝛc. Bartels zu wachen, ihn im Detrerungsfalle zu verhaften und 
nir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 11. Dfiober 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement: Alter 29 Jehre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Hıare blond, Stirn frei, Augenbraus 
ıen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlid, Zaͤhne gejund, Bart roͤthlich, Kinn breit, Geficht 
al, Gefichtäfarbe gejund, Statur mittel, bejondere Kennzeichen feine. 


i067) Stedbrief. 
Der Ackerknecht, Hermanı Moll, geboren zu Ahl, Kreis Bergheim, und zulegt wohnhaft zu 
Mengenich, Landkreis Köln, hat fih der Vollſtreckung der wider ihm durch Urtheil des hiefigen Königl, 
!andgerichtd vom 14. July v. I. wegen Mißhaudlung erkannten Subfiviar-Gefängnißftrafe durch Ent; 
enung von jeinem Wohnorte entzogen. Unter Mitrheilung deffen Signalemenrd erfuche ich die Betref- 
enden Polizei-Offizianten, auf denjelben zu vigılicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir 
vorführen zu laſſen. ’ 
Köln, den 12. October 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
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Sigralement: Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn Ho, Au— 
gen grau, Augenbraunen braum, Naje mittel, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe aejund, Statur ſchlank Bekleidung brauner Ueberrod, graue Hofe, blaue Müge, jhwarzei 
Haldtud, blauer Kittel, und Stiefel 


1068) Steckbrief. 

Die hierunter ſignaliſirten Perſonen, beſ huldigt die Entweichung eines Gefangenen erleicrr 
reſp. den Agenten der öffentlichen Macht ſich thätlich widerſetzt zu haben, find flüchtig, und Habe ſich 
der wider fie eingeleiteten Unterfudhung entzogen 

Alle Behörden und Beamten, die es angeht, erſuche ich Daher, auf viefelben zu vigiliren, jie ın 
Betretungdfalle verhaften und mir vorführen zu la jjen. 

Köln, den 11. October 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Hecker. 

Signalement: 1) Namen Johann Joſeph Schmitz, Stand und Gewerbe Bädergefelle, b— 
Geburtsort Euskirchen, Aufenthaltsort Köln, Religion Fatholifh, Alter 28 Jahre, Größe 5 Aukö 
Zoll, Haare und Augenbraunen dunfelroth, Stine nnd Kinn rund, Augen blau, Naſe fpig, Wr 
gewöhnlich, Bart: Backenbart röthlih, Zähne vollftändig, Geſichtsbildung länglih, Gefihtsfaroe blaß 
Geftalt ſchlank, Sprache deutſch, Bekleidung ein ſchwarzer Tuchrod, eine brämlich geftreifte Hofe, eir 
fhwarzwollene roth und grün farrirte Weite, ein weißer Hut. 

3) Namen Johann Peter Maus, Stand und Gewerbe Tapezierer, Geburtd- und Aufenthaltion 
Köln, Religion Fatholiih, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare, Augen und Augenbrauen 
ſchwarz, Stirne rund, Nafe gewöhnlich, Mund proportionirt, Bart Schwarzer Schnurr- und Badenbart, 
Zähne vollftändig, Kinn und Gefihtöbildung oval, Gefichtöfarbe gejund, Geftalt ſchlank, Sprache deut. 





1069) Meine Bekanntmachung vom 5. d. Mts., ein hierſelbſi geftohlenes Pferd Ferrefent, 
ift erledigt. 
Köln, den 12, October 1848, Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Hecker. 
1070) Am 10. diefes Monats ift zu Bonn bei einer fremden Frauensperſon unter verbid- 


tigen Umftänden eine weißneffelne Bettipreite vorgefunden worden, welche wahrideinlid von einem 
Diebftable Herrührt und auf meinem Parfet in Augenschein genommen werden fanı. Der Eigenthümer 
wird erjucht fih auf meinem Parfet zu melden, 

Bonn, den 11. October 1848. Der Staatöprofurator, gez, Wey erb. 


1071) Am 3. d. Mis. Abends gegen 6 Uhr wurde von einigen unbefannten Manndper 
fonen vor dem Veit’jhen Vierhaufe auf ver Hahnenftraße hierfelbft ein enwa 15jähriged 18 Hand hohrt 
fhwarzes Pferd (Wallach) mit gräulihem Kopfe aus einem Karren gejpannt und geftehlen. Bor des 
Aufaufe warnend erjuche ich Seven, der über die Diebe oder den Merbleib des entwendeten Bier 
Auskunft geben farm, diefe mir balvigft zu ertheifen, 


Köln, den 5. October 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd:rofurator, Hecker. 
1022) In der Naht vom 5. zum 6. d. Mts. wurden aus der Werfitatt eines Motbır 


bers zu Mülheim a. Rh. 18 bis 20 Wilvhäute (Häute von wilden Kühen) mittelt Ginfteigens « 
wendet. Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Häute Aust: 
geben kann, mır ſolche baldigſt zu ertheilen. 


Köln, den 6. Ok ober 1-43. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, Heck er. 
1073) Am 30. v. Mt. Morgend früh wurde vor der Kafematte Nro. 2 zu Deus | 


Leiche eines etwa AO Jahr alten Branenzimmerd gefunden, Diejelbe war 4 Fuß 8-9 Zoll gu 
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hatte dünnes, hellbrauues, durch eine falſche Flechte verftärfted Haar, blaue Augen und mar bekleidet 
mit einem kurzen, mit hell und dunfelblond carrirten wollenen Zeuge, gefüttertn und einem Kleinen 
Kragen verfehenen Mantel von braunem mit fleinen Blumen durchwebten Merino, einem ſchwariſei⸗ 
denen mit einer fogenannten Schneppe verfehenen, hoch an den Hald gehenden Kleive, emem länglichen, 
au den Enden mit Franzen befegten ſchwarz ſeidenen Schwälden, zwei we Ben leinenen Unterröden, 
einer weißen neffelnen Unterhoje, einem neffelnen oben mit einer fpigenartigen Einfaffung bejegten Hemde, 
welches am Halje mıt einem fleinen, anſcheinend filber-vergolveten Kudpichen zugefnöft war, weißen 
leinenen R. gezeichneten Strümpfen, violett jarfianenen Stiefelchen, 1'/, Zoll langen anſcheinend gol- 
denen Ohrgehängen, und einem jhmugigen leicht gelben Handſchuh an der rechten Hand, 

Ich erſuche Jeden, ver über den Perſonenſtand der Verftorbenen Auskunft geben fann, dieſe mir 
oder der nächiten Bol zei-Behörde zu ertheilen. 


Köln, den 7. Oftober 1848. Kür den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, von Ammon. 
1079 Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerin Anna Maria Engelbrud, foll 
am Dienftag den 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Situngsfaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. 2, dad nachbejchriebene, gegen die zu 
Köln wohnenden Eheleute Tillmann Joſeph Berfchel, Kuchenbider und Maria Anna geborne Karten- 
berg in Beichlag genommene Haus öffentlih an den Meitbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens in der Breitftraße 
Mr. 67; es zeiat ſtraßenwaͤrts einen theild in Stein, theils in Fachwerk erbauten Giebel, mit einer 
Thüre, 4 Fenſtern und 2 Kellerfenftern, Hat Schieferdach und gewölbten Keller, es Fiegt mit dem 
Hofe auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 34 Fuß, und wird bewohnt und benugt von Tillmann 
Joſeph Berfchel, Kuchenbaͤcker und dem Schriftfeger Martin Schlofjmaher. Die Grundfteuer beträgt 
5 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf, dad Erfigebot 400 The. 

Der vollfiändige Auszug aus dem Grundfleuer- Katafter liegt mit den Kaufbebingungen it ber 
GSerichtöfchreiberei des Friedendgerichts zur Einficht offen, 


Köln, den 7. Oktober 1848. Auf der Urfchrift hat unterſchrieben: 
Der Friedendrichter, von Weife. 
1075) Subhbafkationd:Patent. 


Auf Anftchen der zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Breuer, Schreinermeifter und Katha- 
tina, geb. Zönnes, follen am 


Donnerftag, den 18. Januar 1849, Morgens 9 Uhr, 
die nachftehend bejchriebenen 
gegen 

1) die Cheleute Heinrich Kind, Aderer und Bäder und Gertrud, geb. Schneider, beide zu Weiden 
wohnhaft. Letztere für ji und ald DBormünderin ihrer,. in erfter Che mit Peter Peters gezeugten noch 
minderjäbrigen Kinder, nämlich: Werner, Hubert und Joſephine Peters, 

2) den zu Frechen wohnenden UAderer Johann Wallraff ald Nebenvormund viefer genannten 
Minderjährigen in Beſchlag gen mmenen, zu Weinen in der Gemeinde Lövenich im Landfreife Cöln ge⸗ 
legenen Immobilien vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 4 hierſelbſt in deſſen gewoͤhnlichem 
Sitzungsſaale an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben. 

a. Ein Haus zu Weiden an der Landſtraͤße gelegen, mit Nro. 4 bezeichnet, ſammt Stallung 
Scheune, Backhaus und Garten, eingetragen im Katafter Flur G. und zwar das Haus sub, Nro, 308 
ber Parzelle mit einem Flächeninhalte von 16 Ruthen 47 Fuß und dem Garten sub, Nro, 308 ber 
Varzelle mit einem Flächeninhalte von 69 Ruthen und 81 Fuß. 

Dafjelbe in Lehmfahwerf aufgeiührt und mit Ziegeln gedeckt, Hat im öftlichen Giebel die Ein- 
gangdthüre und 2 Fenſter, ftraßenwärtd 4 Fenſter, Scheune und Stallungen find in Stein und Lehm⸗ 
wänden gebaut nnd die Daͤchet von Ziegeln. Erſtgebot 200 Thlr. 
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b. Eine Aderparzelle von 1 Morgen, 142 Rüthen, 34 Fuß an ber Bonnftraße neben Wittwe 
Rougemont und Jakob Schneider, eingetragen im Satafter unter Flur P. Nro. 124 der Parzelle; 
Erfigebot 80 Thlr. 

c. Eine Aderparzelle, groß 3 Morgen 57 Ruthen, 93 Buß, an der Landſtraße gelegen, von dieſer 
und ber Wittwe Nougemont begrenzt, und im SKatafter Flur F. Nro. 40 der Parzelle eingetragen ; 
Erfigebot 150 Thlr. 

d. Eine Aderparzelle von 2 Morgen, 93 Ruthen, 90 Fuß, eben daſelbſt gelegen, von Schaaf- 
haufen, Gau und der Junferödorfer N farrländerei begrängt und im SKatafter unter Flur M, Pro. 
44/g der Parzelle eingetragen; Erſtgebot 100 Thlr. 

Diefe Grundſtücke von den Schultern benugt, find im Ganzen mit 7 Thlr. 5 Syr. 2 Pf. beiteuert. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen Tiegen auf der Hiefijen Gerichtsſchrei— 
berei Jedem zur Einficht bereit. 

Göln, ven 29. September 1848. Der Briedendrichter (gez.) Sitt. 


10736) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Franz Joſeph Leven foll 
am Samftag den 10. Februar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengajje Nro. 25 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Mühlens, Speze- 
reihändler und Margarerha Leerd, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens in 
der Strafe unter Hutmacher gelegene mit Nro. 15 bezeichnete Haus für das Erftgebot von 1500 
Thlr. zur Verfteigerung öffentlich) audgefegt und dem Meiftbietenven zugejchlagen werden 

Es ift dieſes Haus dreiſtöckig, der vordere Giebel defjelben in Stein gebaut, zeigt zwei Eingangs» 
thüren und ein Fenſter, darüber noch drei enfter, im erften Stode vier und im zweiten © ode ebeu- 
falls vier Fenſter, ferner ein Speicherfeuſter und eine Kelleröffnung. Dad Dach iſt mit Schiefern ge» 
deckt. Der Flächeninhalt diefed von deu Schuldnern, Eheleuten Mühlhens, bewohnen und pro 1848 
mit 10 Thlr. 12 Sgr. 9 Pfg. an Grundfteuer beiteuerten Hauſes, beträgt 3 Nuthen 61 Fup. 

Der vollftändıge Auszug aus ver Steuerrolle ijt nebjt den Kaufbedingungen auf der Gerichts» 
jchreiberei des Friedensgerichts einzujchen 


Köln, den 10, Oktober 1848. Der Königl. Friedensrichter, unterſchr. Breuer. 
1077) Subhbaftationd:- Patent. 


Auf Anftehen der Erben ter Wittwe Philipp Heinrib Paſtor, Amalie Henriette gebornen 
Platte, zeitlebens Mentnerin in Aachen, ald: 1) Heiurich Gotthard Paſtor, 2) Johanna Friederika 
Paſtor Wittwe von John Goderill, 3) Carl James Cockerill in eigenem Namen und als Hauptvor⸗ 
mund feiner noch minderjährigen Schweſter Adelheide Wilhelmine Eliſe Cockerill, 4) Caroline Cockerill, 
5) Phillipp Heinrich Cockerill, 6) Barthold Suermondt Namens feiner Ehegattin Amalie Eliſabeth 
Cockerill, alle. Rentner zu Aachen, und 7) Marimilian Haniel, Namens feiner Chegattin Briederica 
Nancy Goderil, Kaufmann zu Ruhrort, — welche in dem Gafthaufe des Wirthen Georg Heinrich 
Dverref in Wipperfürth Domizil gewählt haben, joll i 
am Dienftag den 28. November 1848, Vormittag 11 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung des Königlihen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichen Amts· 
Iofale, Haus Nro. 82 am Markte, das hiernach beſchriebene zu Elberzhagen in ber Gemeinde, Bür« 
germeifterei und dem Kreije Wipperfürth gelegene, auf At. 1984 in ber Grundgüter « Mutterrolle der 
Steuer-Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg eingetragene, um zum Zwede der Subhaftation gegen bie 
Che- und Adersleute Johann Garl Herminghaus und Garolina geborne Schmidt zu Elberzhagen wohn 
haft, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Adergut, deſſen Grundfteuer für das laufende Jahr 5 Ihr. 1 
Spr. 1 Big. beträgt, gegen das Grfigebot von 200 Thlr. zum gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenten zugefchlagen werben. 
Das Gut hat folgende Beſtandtheile ald: 1) ein mit Nro. 23", bezeichnetes von Holz in 
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Fachwerk erbaute, mit Stroh gebedte und mit dem Gebäude ter Witwe Hebbinghaus verbundene 
zweiitödige Wohnhaus mit 2 angebauten Srallungen ebenfald von Hol; in Fachwerk erbaut, und mit 
Stroh gedeckt; 2) eine mit Littera A bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 
und mit der Scheune der MWittwe Hebbinghaus verbuntenen Scheune; +) Holzung im Steinſiepen, 
Blur 45, Nro. 171, groß 50 Ruthen 10 Fuß; 4) Aderland zur Höhe, Flur 45, Nro. 203, groß 
5 Morgen 91 Ruthen; 5) Holzung vajelbit, Flur 45, Pro. 204, groß 2 Morgen 54 Rutben 75 Fuß. 
6) Wieſe, ſaure Wieſe, Flur 45, Neo. 219, groß 1 Morgen 4 Ruthen; 7) titto daſelbſt, Flur 45” 
Mro. 221, groß 91 Ruthen 95 Fuß; 8) Holzurg im Mutelberg, Flur 45, Niro. 227, groß A Mor.’ 
gen 52 Ruthen; 9) Garten unterjte Garten, Alur 45, Nro 235, groß 59 Ruthen 70 Fuß; 10) Wieje 
Krautwicje, Flur 45, Nro. 236, groß 115 Ruthen; 11) ditte, daſelbſt, Flur 45, Nro 239, groß 83 
Ruben 65 Buß; 12) Haus und Hofranım zu Elberzhagen, Kur 45, Nro. 243, gro: 56 Ruthen; 13) 
Wieſe, dajelbit, Blur 45, Nro. 245, groß 46 Rurhen 50 Fuß; 14) Baumgarten, dafelbit, Flur 45, 
Pro. 246, groß 26 Ruthen 15 Buß; 15) Holzung am Scheurenfeld, Flur 45, Nro. 260, groß 67 
Rurhen; 16) ditto, dajeibit Flur 45, Nro 262, groß 98 Ruthen 5 Buß; 17) Aderland, daſelbſt, 
Flur 45, Nro. 265, groß 5 Morgen 155 Rurhen 40 Fuß; 18) Holzung am Diiteluberg, Flur 45, 
ro. 269, greß 149 Ruthen 70 Fuß; 19) ditto, daſelbſt, Flur 45, Nro 273. groß 2 Morgen 92 
Ruthen 80 Fuß; 20) ditto, im Kimpel, Flur 45, Wro. 196, groß 54 Ruthen; 21) Aderlanv, 
Birksfeld, Flur Nro, 45 229,, groß 1 Morgen 157 Ruthen 90 Fuß; 2°) Holzung am Dornenberg, 
Blur 45, Nro. 137,, grob 74 Rarhen 70 Fuß; 23) ditto im Steinſtepen, Kur 45, Nro. 172/, 
groß 162 Nuthen 40 Fuß, in Summa 29 Morgen 122 Rutben 55 Auf. 

Die Beringungen, unter welchen viejed grögtentheild3 von den Schuldnern, und theild von den 
Pähtern Tuhweber Werterfeld uno Salomon Schlechter bewohnte und benutzte Ackergut verfauit wers 
den joll, jo wie der vollitindige Auszug der Steuerrolle ſind auf der Gerichtjihreiberei des hieſigen 
Friedensgerichts einzujchen, 

Wipperfürth, den 9. Auguft 1848. Der Friedensrichter, gez Doinet. 





1078) Subhafationd- Patent 
Auf Anftchen des. zu Köln wohnenten Rothgerbers Wilhelm Huben, joll am 
Dienftag den 19. Dezember 1848, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. I., das nachbejshricbene, gegen ven 
zu Köln wohnenden Lede:hinoler Kranz Klüppel in Beſchlag genommene Haus, öffentlich an den Meijt- 
bierenden verkauft werben. 

DaF Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und ter Gemeinde gfeihen Namens, in der Breit- 
ftraße Nro. 169; es üt vor 2 Jahren größtentheild neu erbaut worden, die djtlihe Façade enthält 
eine Thüre und 20 Fenſter, vie nördlihe eine Thüre und 5 Fenster, ed hat ein Schieferdah und 2 
gewölbte Keller, ed fteht auf einem Flächenraum von 7 Ruthen 84 Fuß. Es wird vom Schuldner 
bewohnt. Die Grunditeuer beträgt 9 Thaler 4 Sgroſchen 10 Pfenuge, das Erſtgebot 4000 Thaler. 

Der volljtindige Auszug aus dem Grundſteuer Kataſter liegt mit ven Kaufbedingungen ın der Ge— 
richtefchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 2. September 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 


1029) Subhbaftationd-Batent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenten Rittergutsbefigerd und Rentners Chriftoph Freyherrn 
von Krane Matena, jollen 
am Samftag den 16. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königl. Friedendgerichte der Stadt Köln Nr, Eins, in deffen gewöhnligem Sigungsjaale in ber 
Sterneugajje Ar. 25 





gegen 
1) den zu Köln wohnenden frühern Fuhrmann, jegigen Mühlenfnecht, Hermann Joſeph Richartz, 
als urfprüngliger Schuloner, und 
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2?) ten zu Köln wohnenden Spitzenhändler Peter Joſeph Hilgers als Dritibefiger, die biernad 
bezeichneten zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ulrichsgartengaſſe aud 
Gulengarten genannt gelegenen Realitäten für die hierunten beigefügte Grityebote zur Berjteigerun 
Öffentlich auszejegt und dem Meiftbietenven zugefihlagen werden. 

Dieje Realitäten bejt.heu: 

I. in einem Wohnhauſe mit Hofraum, 

NM in einem neben dieſem Haufe liegenden Plage refpective Hofraum mit darauf erbautem Eid 
und Mohngebäute. 

Das sub I aufgeführte, mit Nro. 11 bezeichnete, im Kataſter Blur 11 Nro. 217, mit cum 
Flächeninhalte von 7 MRuthen, 2 Fuß aufgeführte Wohnhaus ift dreiftödig und hat einen gemölkn 
durch ein hölzernes Gitrer in 4 Abtheilungen abyetheilten Keller, jowie einen Hofraum mit Megei 
und Abtritt. Es hat diefed Haus in der Hauptfroute zur Straße eine Eingangsthüre, neben verits 
2 Fenſter und unter diefen 2 Kellerfenfter, in ver eriten Obererage 3 Fenfter, in der zweiten Im 
etage ebenfalld 3 Fenſter und it dad Dad mit Hohlziegeln gedeckt. Dad Erftgebot für dieſes Hui, 
welches mierhweije bewohnt wird von dem Schiffer Theodor Lucas, der Ehefrau Wilhelm Hujnkt 
Heinrich Hemmersbach, Wilhelm Klingenhoever, Johann Friedrich Malling und von Wilhelm Ep 
beträgt 1200 Thaler 

Der vorfiehend sub I. bemerfte Platz refpective Hofraum ift an der Sübjeite durch ein breit: 
Thor von der Eulengartengaffe abgejchlojfen und im Katajter unter Nro. 11 der Flur und Mro. 211 
der Parzelle mit einem Wıiächeninhalte von 4 Ruthen, 36 Fuß aufgeführt Auf dem Hintern Theil: 
dieſes Platzes ijt ein Stall und Wohngebäude theils maſſiv in Ziegelfteinen, theild in Fachwerk errid- 
tet, welche3 eine geräumige Einfahrt, ein Fleined Fenſter und eine Thüre, fodann in der beretage 3 
Fenſter und über diejen ein niedriges Dachfenfter hat. Das Stall- und Wohngebäude, welder nor 
dem Hauderer Martın Lüttgen mierhweife benupt wird, ijt mit Hohlziegeln gedeckt. Das Eniyet 
hierfür beträgt 560 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die obigen Realitäten mit 5 Ihre 8 Sur. 
3 Pfge. Grunditeuer befteuert find, ift nebit den Kauſbedingungen auf der Gerihtöjchreiberei einzufehen. 

- Köln, den 19, Auguft 1849. Der Königl, Friedendrichter, Breuer. 


1080) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftehen der Wurwe und Erben Des zu Bonn ve.itorbenen Rentner und Kaufmanns 
Paul Se denbera, namentlih: 1. deſſen Wutwe Sophie aeborne Wieſel; 2 des Johann Bapıtt 
Seidenbera; 3, der Catharina Seidenberg; 4 der Ma ia Anna eidenderg 2Winmwe von Perer Brrers,, 
fammtlih Ren ner und zu Bonn wohnbatt; 5 der Eheleute Carl Hagen, Gutsbeſitzet, und Gertrut 
Sricenbero, zu Bonn; 6 des Franz Stephan Eoriftmann, Bürgermeüter zu Linz, als Bormund jene 
mt jener verlebten Ehefrau Maria Magdaſena aeborne Seidenberg gezeugten noch mindesjäbrige 
Kinder Karl und Welhelm Chriſtmann — für welche bei dem genannten Johann Baptiſt Geivdenkei 
Domizil gewaͤhlt ift — Toll 
am 29. Dezember 1848, Morgeng 11 Uhr, 

in oͤffentlicher Sitzung des hieſigen Friedensgerichtes Pro, Eins — Wenzelgafe Nro 461 — ger 

A. die Erben des zu Bonn verftorbenen Kaufmanns Heinih Wallraff, )) Joſeph Wille’ 
Hauptiteuer: Ken aır zu Röln; 2) Agnes Wallaf Witwe von Jakob Ririhbadı, obne Gewerb 
Köln, — Diele beiven zuuleih in eigenem Namen; 3) Epeleute Auzoit Cillis, Raufmann, und Mi“ 
Gatvarina Margaretha Wallraff, zu Köln; 4) Maria Earharinı Foiepba Wallraff, minverjähria w 
ohne Gewerb zu Bonn, un er Vormundſchaft des zu Bonn wohnenden Gaſtwirths Hubert Cillis jiche 
ala perſonliche Schuldner ; 

B. dıe Erben des verftorbenen zu Bonn wohnhaft aeweienen Kıufmannd Franz Emanuel Ms 
terſteck, 1) Maria Marteritet, ohne Gewerb zu Bonn; 2) die oben sub 3 g’nannten Eveleure Gil: 
3) die dajelbjt sub I genannte Minderjährige Maria Carharina Joſepha Wıllraff; 4) Die mind 
jährigen Kinder und E.ben des zu Wachtendonk verftorbenen Bürgermeiters Wilyelnn Marterie 
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namentlib Emil, Huao, Elifaberb und Franz Marterfted, unter Bormundfchaft ihrer Muter, der 
obne Gewerb zu Wachtendonk wohnenden Elıfaderb Mathei Wittwe des genannten Wilhelm Marters 
ſteck ſtehend — als Diutbejiger — 

das nadhbeichriebene, in der Stadt Bonn, Gemeinde, Büraermeifterei und Kreis gleihen Namens, 
in dee Maargaffe unter Nummer 404 aeleaene Haus, fammt Hintergedäuden, S hopoen, Stall, Hof 
raum und "arten auf Dean Grund des Eıjtzebors von 1500 Thalern zum Berkaufe ausgeitellt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werden 

Das Haus, 36 Fuß breit und 26 Fuß tief, theils maſſiv, tbeild in Fich verf anfgeführt und 
mit Leyen gedeckt, bat 2 Stodwerfe, eine Manſarde und den Speicher, itrapenwärtd im Erogeſchoß 
eine Thür und 4, dagegen im eriien Stod 5 und in der Manſarde ebenmworl 5 Fenſter. 

Bei diefem Haufe befinden ſich 2 zweirtödie Hinterbäufer, das eıne 19 Fuß bdreit und 11 Fuß 
tief, mafliv aufgeführt und mit Leyen gedeckt, das andere 22 Fuß breit und 16 Fuß tief, in Fach— 
werf erbaut und mit Yenen und Pfannen gededt, ferner Shoppen Stall, Hofraum und Warten. 

Das Ganze vorfommend im Eatafter unter Flur C, Nummer 790, und baltend an Srundfliche 
24 Rurben 70,'Fuß wird von Jakob Laufenbera, Roth und Notar Birkbäufer begrenzt, jodann von 
dem Bädermeriter Joſeph Miederſtein als Mierher und von der Mit-Dritebejigerin Maria Macterited 
bewohnt und benußt 

Die Steuer für das laufende Jahr beträgt 10 Thaler 21 Grofhen 2 Pfenninge, und liegt der 
Audzua aus Dem Grundcatafter nebft den Kaufbedingungen zur Einſicht auf der Serichtsjchreiberei offen 
Das Patent vom 22. Auguft dieſes Jahres it zurücdgenommen 





Bonn, am 22, Auguſt 1848. Der Friedensrichter Nro. 1., 
(gez.) Dieftermweg. 
1081) Subhafationd-Patent. 


Auf Anftehen der in Düren wohnenden und unter der Birma Schoeller & Danield handeln- 
den Kauflente Franz und Leopold Schoeller joll 
am Dienftag den 14. November dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Mro. zwei, daß nachbeſchriebene gegen 
1) Johann Faßbender, Schne dermeifter zu Köln wohnhaft, in jeiner Eigenſchaft ald Hauptvormund», 
des im Arreſthauſe zu Köln detinirten gejeglich interdizirten Schneiders Daniel Faßbender ald 
Schuldner, und 
2) Die in Köln wohnende Eheleute Mathias Richter Drechslermeiſter und Ana geborne Lüderath 
als Drittbefiger in Beſchlag genommene Haus öffentlich an ten Meijtbietenven verfauft werben, 
Das Haus iſt gelegen zu Köln, im Kreiſe und in ver Gemeinde gleihens Namens auf der 
Ruhr Mro, eins A., ed iſt vor einigen Jahren neu erbaut in Fachwänden, es hat unten eine Thüre 
und vier Feniter nebſt Kelleröffnung, im erjten und zweiten Siocke je 5 Feuſter, und iſt theils mit 
Schiefern, theild mit Pfannen gedeckt; fein Flächeninhalt beträgt mit dem Hofraum 2 Ruthen, 80 Buß, 
ed wird von den Eheleuten Richter bewohnt. 
Die Grunditeuer beträgt 5 Ihle, 6 Sgr., 7 Pf. Das Erſtgebot 500 Thlr. 
Der vollitindige Auszug aus dem Grundjteuer-Katafter liegt mit den Kaufberingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei ded Friedesgerichts zur Einficht vor. 
Köln, den 28. Julı 1848, Auf der Urſchrift hat unterjchrieben : 
Der Friedensrichter, von Weite. 
— — 
1082) Subhaſtations-Patent. 
Auf Anſtehen der zu Wevelinghoven ohne Gewerbe wohnenden Wattwe des Stellmachers 
Peter Jakob Höltzer, Wilhelmine geborne Küven, ſoll 
am Samſtag den 30 Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
por dem Königlichen Frieden gerichte der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlichem Sigungsjaale 
im ver Sternengaffe Nr. 25, 
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gegen 

1) den früher zu Köln, jet zu Motterdam wohnenden Dampfjchiffd-Gonducteur und Kaufmann 
Johann Ganſen, ald urjprüngliher Schuldner, ſodann 

2) gegen die zu Köln wohnenden Handeldleute Franz Jakob Schneider und Michael Netteähein, 
diefe beiden Lesteren als Drittbefiger, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namen, 
in der Hahnenftraße unter Nro. 25 gelegene Haus mit Hofraum, Hintergebäude und Garten, für du 
Erjtgebot von 1000 Thaler zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meijtbietenden zugefdlsger 
werben. 

Es iſt dieſes Haus dreiftödig und mt einem gewölbten Keller verfchen, hat mit Zubehömn 
einen Flächenraum von 24 Wuthen, 54. Fuß, und wird bewohnt und benugt von dem Drittbeis 
Michael Netresheim. Haus und Hintergebäude find ın Fachwänden aufgeführt und the ld mit Pfamt 
theil3 mit Schiefern geveft Das Haus hat im Erdgefihoffe ein großes Einfahrtsthor und im erfe 
und zweten Etodfe je 2 Fenfter. : 

Der vollitändige Steuer» Auszug, wonach die obigen Realitäten mit 4 Thaler, 4 Syrojtben 5 
Pfennige Grundſteuer bejteuert find, iſt nebit ven Kaufbedingungen "auf der Gerich’sjchreiberei einzujehen. 


. Köln, den 23. Yuguft 1849. Auf der Urfchrift Hat unterjihrieben: 
Der Königliche Brievensrichter, Breuer, 
1083) Subhajtationd Batent 


Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Joſeph DeRoel, Rentner, un 

Maria Anna geberne von Haupt, joll 
am Samitaı den 3. Bebruar 1849, Nadhmirtags 4 Ubr, . 

vor dem Königlichen Frierendgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſeale 
in der Sterneugaſſe Nro. 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Adam Buchs, Schreinerariter 
und Glijaberh geborne Efjer, ded zu Köln im Kreije und ın der Gemeinde gleihen Manns, in det 
neuen Poſtſtraße unter Nro. Eins, gelegene Haus, für dad Erftgebot von 2000 Thalern zur Brti- 
gerung Öffentlich ausgefegt und dem Meiftbierenden zugefchlagen weiten. 

Der vordere Giebel dieſes Hauſes it in Stem aufjeführt, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre umd 11 
Benftern und hat hinter fih einen Hofraum. Das Ganze ftcht um Kataſter unter Artifel 7282 auf 
den Namen cer Schuldner unter Flur 9, Nro. 1002 der Parzelle noch ald Bauſtelle mit einem Flaͤ- 
heninhalt von 7 Ruthen 22 Fuß eingetragen und iſt demnach beiteuert mit 1 Syrofchen 10 Vgen; 
die Grunpftener it für dad auf diefer Bauftelle errichtete Haus noch nicht angejchlagen, wird aber im 
Jahre 1849 veranfchlagt und jedenfalls über 4 Tha’er bejteuert werben. 

Bewohnt wird übrigens dieſes Haus von teu Schuldnern, Eheleuten Fuchs, ſodann von Dr. 
Weisbrod, Drechsler Goblenz und von der Wittwe Wyſchotzky. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts: 
jhreiberei einzufchen. 

Köln, den 3. October 1848. Der Königliche Friedensrichter, unterfchrieben Breuer. 


1084) Licitation. 

Ju der gerichtlichen Theilungsſache: 1) der Eheleute Wilhelm Jötten und Amma M: 
Renfy, Zirber, 2) des Garl Hermann Zötten, Färber, 3) der Eheleute Johann Blum, Schreiner ı 
Auma Maria Mefcher, alle zu Mülbem an ver Ruhr, und 4) des Jobann Meſcher, Buchbinder, 
Redlinghaufen wohnhaft, alle Kläger, vertreten durch Herren Aovofat- Anwalt Gourt zu Köln, gr 
a) der Garl Jojepy Prümm, Wirth, zu Köln wohndaft, ald Hıuptvormund frined von Den verleb: 
Eheleuen Anton Pruͤmm und Louiſe Steeger nachgelaffenen noch minterjährigen Eufela: Carl Joſe 
Prümm, ohne Geſchäft, zu Köln wohnhaft, Provofat, vertreten durch genannten Anwalt-Gourt, b) t 
Friedrich Güldenberg, Kaufmann, wohnhaft zu Mülheim an ver Ruhr, jür ſich und als gefeglit 
Vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Sophia Renky, gezeugten noch minderjährigen Kint 
Maria, Carl, Wilhelm und Ernſt Güfdenberg, alle ohne Gejcäft, bei ihrem Vater wohnhaft, P 
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vofat, vertreten durch Advokat-Anwalt Galet, zu Köln und e) der Hermann Meſcher, Tagelöhner, zu 
Mülheim an der Ruhr wohnend, für fih und ald Vertreter feined noch minderjährigen Sohnes Wils 
heim Meſcher, Schreinergefelle, zu Effen wohnhaft, ebenfalld Provofat, vertreren durch genannten 
Anwalt Galet, joll auf den Grund der Urtheile des Königlichen Landgerichted zu Köln vom 10, Juli 
und 29. Auguft 1848, vor dem hierzu fommittirten Königl. Notar Nifolaus Wilhelm Greuß zu Lindlar, 
am Dounmerftag den 21 Dezember, Vormittagd um 10 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes Herrn Ghriftian Bremer zu Lindlar, dad den Parteien gemeinschaftlich 
zugehörige zu und bei Lindlar, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Lindlar gelegene und in ber 
Mutterrolle diefer Gemeinde unter Artikel 252 eingetragene Adergüthen, beftehend aus a) 12 Ruthen 
45 Fuß Hofraum mebit 2 MWohnhäufern und einer Scheunen-Antbeile; b) einem Morgen 8 Ruthen 
95 Fuß Garten, e) 128 Ruthen 90 Fuß Wiefe, d) 5 Morgen 86 Ruthen 5 Fuß Aderland und 
e) 13 Morgen 36 Ruthen 75 Buß Holzung öffentlih und meiftbietend verfauft werden. 
Tare und Bepingnißheft liegen auf der Amtsſtube des Unterze chneten zur Einficht offen. 

Lindlar, den 10. Oftober 1848, 

Ereup, Notar, 


1085) Licitation 


In der gerihtlihen Theilungsſache: 1) des Ghriftian Schumader, 2) der Wittwe Reinhard 
Schneider, Anna Catharina, geborne Shumader, und 3) der Eheleute Johann Dberhäufer und Anna 
Margaretha, geborne Schumacher, jämmtlih Ackersleute und zu Hachenberg wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch die Herren Aovofaten Eller und Füſſer zu Köln, fegterer ald Anwalt. gegen ven Peter Ghriftian 
Neuenhaus, Zimmerer, wohnhaft zu ever, ald Hauptvormund der minderjährigen Tochter der verleb⸗ 
ten Gheleute Chriſtian Neuenhaus und Catharina Schumacher. namentlih der Gertrud Neuenhaus, 
ohne Geſchäft, wohnhaft zu Buſch, worüber der obengenannte Chriſtian Shumaher Nebensormund ift, — 
Provofat, vertreten durch Herrn Aovofar-Anwa't Gommer zu Köln, foll zufolge ver Urtheile des Königl. 
Zandgerichted zu Köln vom 29, November 1847 und 14. März 1843, vor dem hiezu kommittirten 
Königl. Notar Nikolaus Wilhelm Greug zu Linplar, am Donneritag den 9 November 1848,. Bormit- 
tags um 10 Uhr, im Dorfe Gärten, in ver Wohnung des Wirthes und Küiterd Johanı Broich, das 
ven Partheien gemeinſchaftlich zugehörige zu umd bei Hachenberg, in ver Bürgermeifterei Gürten Ges 
meinde Breibach gelegene und auf WUrtifel 1383 eingetragene Adergütchen von 15 Morgen 8 Ruthen 
Flächenraum verſchiedener Kulturart nebit dem zugehörigen halben Wohnhauſe und der halben Scheunr 
öffentlich und meiftbierend verfauft werven. ” 

Zare und DVerfaufsbedingungen Liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen 
Lindlar, den 15. Auguſt 1848. Greug, Notar 


1086) Die Lieferung von: 


960 Scheffeln Waizen, 
520 , Roggen, 
30 Ceutner Hafergrütze, 


4 „ Hafermehl, 
er 26 „ ordinaire Graupen, 
* Am Berlgraupen, 


7 „ Gerſtenmehl, 
3% u Griesmehl, 
30» Kir 

An Reis, 

48 Scheffel Erbien, 
u Linſen, 
24 m Bohnen, 
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400 Geniner Kartoffeln, 
A „ gebörrie Pflaumen, 
12 „ Apfelfchnigel, 
> v; Birnenſchnitzel, 
3 gebörtte Kirfchen, 
DR Butter, 
Ken Baumöl, 
250 Stück Citronen, 
200 Schock Cier, 
16 Eimer Eſſig, 
60 „ Bier, 
600 Pfund Hefen, 
30 Gentner Waſchſeife, 
370 Scheffel Hafer, 
” 550 Gentner Heu, 
950° „ Stroh, 
an die Srren-Heilanftalt zu Siegburg für das Jahr 1849 foll im Wege der fhriftlihen Submiffe- 
nen an den Wenigfifordernden verbungen werben. 

Lieferungsluflige werden demnach eingeladen, ihre fchriftlichen verfiegelten Submiffionen umter ter 
Adreſſe der Verwaltuugs-Commiſſion vorgedachter Anitalt und mit der Auffchrift: „Submiffion auf die 
Lieferung der Wirthichaftöberürfnige für die Irren-Heilanftalt zu Siegburg‘ verfehen, fpäteftens bi 
zum 31. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung ber eingegangenen Submiſſionen 
in Gegenwart ber etwa anweſenden Submittenten Statt Haben wird, an ben Botenmeifter Habbel im 
Regierungd-Gebäube abzugeben, bei welchem auch (fo wie im Verwaltungs-Büreau der Andalt ir 
Siegburg) die Lirferungd-Bedingungen eingeſehen werben koͤnnen. 

Köln, den 5. Oftober 1848. 

Die Berwaltungs-Gommiffion der Irren-Heil-Anſtalt. 


108?) Am Mittwoch ven 25. d, Mes. Morgend 10 Uhr werben zu Pafrath in der Wob- 
nung bed Gajtwirthen und Gutobeſitzers Herrn Heinrich Büchel, folgende dem Tegtern und feinen 
Kindern zugehörige Jmmobilien öffentlich vwerfauft werden; 
a) da8 Gut Burg 
im Dorfe Pafrath an der Kirche gelegen, beftebend aus einem geräumigen Wohnhauſe worin et yit- 
Ien Jahren Wirthſchaft betrieben worden, Brennerei, Oefonomie-Gebäulichfeiten, 2 Morgen 106 NRurben 
90 Fuß Gebäudefläcde, Baum- und Gemüjegarten, 11 Morgen 166 Nuthen SO Fuß Aderland, > 
Morgen 159 Ruthen 20 Fuß Wieſe und 22 Morgen 84 Ruthen 50 Fuß Holzung, abgeſchätzt au 
6634 Thlr. 12 Sgr. 10 Pr. 
b) das Burgfriedd-Gut 
ebenfall8 im Dorfe Pafrath gelegen, beftehend aus Wohnhaus, Stallung und Scheune, 1 Morgen 1 
Ruthen 10 Fuß Hofraum und Garten, 9 Morgen 2 Ruben 20 Fuß Aderland, 2 Morgen 96 & 
then Wieſe und 16 Morgen 143 Ruthen Holzung, abgejhägt auf 3307 Thlr. 10 Sgr. 6 Pr. 
c) dad Gur Pohl 
beim Dorfe Pafrath gelegen, anhabend Wohnhaus mit Stallung, 109 Ruthen 20 FR Sofraum ı 
Sarten, 4 Morgen 141 Ruthen 20 Fuß Aderland und 178 Ruthen Holzung, abgefhägt auf 10 
Thlr. 25 Sgr. 
d) 17 Morgen 44 Ruthen Wieſe, 6 Morgen 110 Ruthen Ackerland und 22 Morgen 101 R 
then Holzung in verſchiedenen Parzellen, alle in der Gemeinde Pafrath gelegen, abgefhägt auf =. 


Thlr. 13 Sgr. 8 Pr. 
— e) dad Gut Schwarzbroich 
in der Bürgermeifterei Openthal gelegen, beſtehend meben den Gebäulichfeiten aus 1 Diorgen 47 8 
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then 50 Fuß Gebäudefläche, Hofraum und Baumgarten, 132 Ruthen 60 Fuß Gemüfegarten, 16 Mor 
gen 132 Rutheu 60 Fuß Aderland, A Morgen 68 Ruthen SO Fuß Wieje und 15 Morgen 62 Ru- 
then 60 Fuß Holzung, abgejhägt auf 2983 Thl. 29 Sur. 9 Pr. i 

Die auf den Bufchparzellen der vorerwähnten Güter ftehenden Eichen werden für ſich ausgeftellt 
und wird hierbei bemerft, daß fi im ten Waldungen des Gutes Burg -53 Stämme, in jenen bed 
Burgfrieds⸗Gutes 53, in denjenigen ded Guted Pohl 6 und in den unter d erwähnten Buſchparzellen 
47 Stämme befinden. Dieſe Eichen eignen ſich zu Bau- und Nutzholz und werden den Kaufluſtigen 
auf Verlangen von den Bewohnern des Guted Burg, angewiejen. 

Benäberg, den 14. October 1848. . 8. Hanf, Notar. 


1088) Chauſſeegeld-Verpachtung. 
Am Dienftag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, werde ih im Stolz'ſchen 

Gafthofe dahier die drei Chauffeegeld-Hebeitellen an der Wipperfürth-Engelöficchener Communal-Chauſſee, 
welche gegenwärtig zu Niedergaul, Unterfeld, und Hier etablirt find und je die Hebebefugnig einer 
Meile haben, auf die drei Kalenver-Jahre 1849, 1850 und 1851 öffentlih an den Meiftbietenden 
verpachten. 

- Lindlar, den 12. Oftober 4848. 

Namens der Verwaltungs-Commiffion der Wipperfürtf-Engelskirhener Kommunal-Ghauffee: 

Der Bürgermeifter, (gez.) Bremmer. 


1089) Lieferung von Ghauffee-Unterhaltd-Material. 

Samftag d. 21 Dftober c, Morgens 9 Uhr, im Gafthaufe bei H. Brüggem ınn 
vor tem Sternthore hierjelbft, Bergantung vor Bafaltihrotlieferung: für die Straße von Köln bis 
Bonn und für andere zunächſt Bonn belegene Strafienjtreden von Nöttgen bis jenfeit? Medenheim. 

Montag den 23. Oktober c, Bormittags 11 Uhr, im Rheiniihen Hofe zu Eusfirchen 
Vergantung der Kiedlieferung für die Strede von Wiskirchen bis jenſeits Gommern. 

Anschläge und Vorbedingungen liegen bei mir zur Einficht gr 

Bonn, den 12. Oftober 1848. er Wegebaumeijter, Werner. 


1090) Am Montag den 30. dieſes Monats, des Nachmittags 2 Uhr, fol auf beim Hiefigen 
Bürgermeifteramte bie Errichtung einer Orgelbühne in der Kirche zu MNiederpleis, veranfchlagt zu 291 
Thle. 25 Sgr. 5 Pig. an den Mindeftforvernden öffentlich vergantet werven. 

Zugleih fol das alte Pfarrhaus zu Niederpleis an den Meiftbietenden zum Abbruch verfauft 
werden. 


Menden, den 10. October 1848. Der Bürgermeiſter, Junkerfeld. 


109 Im Auftrage der Köriglichen Negierung zu Köln wirb ber Unterzeichnete die Gr» 
hebung des Ghauffeegelves: - 

1) bei den Hebejtellen Grefrath und Bergerhaufen auf der Köln-Dürener-Bezirfäftrage am Kreitage 
— 27. October d. J. Nachraittags 2 Uhr in der Wohnung des Gaſwwirthen Herrn Ooms zu 

erpen, 

2) bei den Hebeſtellen Bickendorf und Poulheim auf der Koͤln-Venloer⸗Bezirksſtraße am Samſtage 
den 28. Dftober d. 3. Nachmittags 2 Uhr in ver Wohnung des Gaſtwirthen Heren Breuer zu 
Bocklemündt, fir jede diefer Hebeftellen getrennt, öffentlih an den Meiftbieteuden auf 3 nadein- 
ander folgende Jahre verpachten. 

Die Bedingungen der Verpachtung find im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten, Beneſisſtraße 
Nro. 35 dahier tiglid Vormittags, fo wie im Verpachtungstermine felbft einzujehen. 


Köln, den 12, October 1848. £ Der Königlide Wegebaumeifter, Schopen. 
1092) Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Köln foll die Lieferung der Materialien 


zur Unterhaltung mehrerer Staats⸗ und Bezirfd-Straßen in dem Wegebaufreife Köln auf 3, 6 und 
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9 Jahre öffentlich am Mindeftforbernde verbungen werben und zwar am Montage den 23. October 
1818 Nachmittags 3 Uhr in dem Gejchärtslofale des Unterzeichneten Benejiöftraße Nro. 35 dabier: 
a) für die qweite und dritte Verdingsſtrecke der Köln-Nymweger · Staatsſtraße der erforderliche Bevari 
an zerfchlugenen Bajalt und gereinigtem Kies; . : . 
b) für die Köln-Luremburger- Bezirföitraße der erforderliche Bedarf an zerfchlasenen Bafalt; 
e)- für die dritte und ſechſte Verdingsſtrecke der Köln-Dürener-Bezirföftraße der erforderliche Er 
darf an zerfchlagenem Bafalt und Grauwake; j 
d) für die erfte Verdingsſtrecke der Brühl-Lechenicher Bezirksſtraße der erforderliche Bedarf an gu 
nigtem Kies. 
Die einzelnen Anjchlagsjäge pro Schachtruthe anzuliefernded Material, jo wie die Bedingunge 
fönnen bei dem Unterzeichneten täglich Vormittags und im Verdingstermine jelbit eingejehen werten. 


Köln, den 12. Dftorer 1848. Der Königlide Wegebaumeifter, Schopen. 
1093) Die Lieferung von: oe 
170 Gentner Rindfleifch, 


65 ,„ Kalbfleiich, 
3 ,„ Hammelfleiſch, 
2 friſches Schweinefleiſch, 
1 ,„ friſche Bratwurſt, 
Fu geräuderter Speck, 
12 „ Nierenfett, 
in  Schweinefhmal;, ü . 
— Rındermarf 
an die Irren-Heil-Anftalt zu Siegburg pro 1849 fol im Wege der ſchriſtlichen Submiſſion ar da 
Meniyftrordernden verbungen werten, 

Lieferungsluftige werden demnach eingeladen, Are Tchriftlihen verfiegelten Submifjtonen unter tet 
Adreſſe ver Verwaltungs-Commiſſion vorgevachter Anjtalt und mit der Aufjhrift: „Submiſſion au 
die Fleſſchlieferung für die Irren-Heil Auftalt zu Siegburg p 0.1849" verfeben, ſpäteſtens bis zum 
24. d. M. Bormitt:gd 11 Uhr, zu welder Zeit die Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen in 
Gegenwart der etwa anwejend n Submittenten Statt haben wird, an den Botenmeiter Habbel im 
Regierungsgebäude abzugeben, bei welchen auch (fo wie im Werwaltu 1gd« Bürcau Der Anſtalt ja 
Siegburg) die Lieferungs: Bedingungen eingejehen werden können, 

- Köln, den 5. October 1848. 
Die Verwaltungd-Gommiffion der Irren-gril-Antalt. 


1094) Viehmarft zu Zülpih am 27. October 1848. 
Der hiefige Viehmarkt wird am obigen Tage abgehalten und mit ausgezeichneten Pferden un 
Fohlen ſowie Rindvieh jeder Raçe bezogen werden. 
Jeder wird daher zum Bejuche deſſelben eingeladen wo,u der große Marftplag alle Vortheile an 
bietet, von welchem auch fein Standgeld entrichtet wird. 
Zülpid, den 10. October 1848. - Der Bürgermeiiterei-Berwalter, B. Munbt. 


1095) Zurüdgenommer Stedbrief. 
Der unterm 10. Scp ember d. 9. gegen ten Steinhauer Jo cph Blasweiler von Mayen e— 
laſſene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen j 
Goblenz, den 11. October 1848 Der Königliche Ober-Profurator, v. Runfel. 
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Stück 43. 
Dienftag den 24. Oftober 1848, 








Subalt ver Gefegfammlung 
Die am 8. 12. 16. und 20. Dftober in Berlin audgegebenen Stüde Nr. 44, 45, 46 
47 der Geſetzſammlung enthalten unter : 
3038. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Oftober 1848, betreffend die Entbindung bes Mi- 
niſteriums des Königlichen Haufes von der Bearbeitung des Thronlehns und Standesſachen. 
3039. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848 mit dem Tarif zur Erhebung ber 
Lippelchiffahrts-Abgaben von demfelben Tage. 


. 3040. —— — für die Ausſtellung auf den Jubaber lautender Obli⸗ 


gationen ber Stadt Groß Glogau zum Betrage von 50,000. Thalern Von 25 Nugufl 1848. 
3041. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statutes des unter. dem 


Namen „Engliſch-⸗Belgiſche Geſellſchaft der Rheiniſchen Bergwerfe” zuſammengetretenen 


Aktienvereins. Dom -30. September 1848. 
3042, Befanntmadhung über die Allerhöchite Beitätiaung des Statut? der unter dem 
Namen „Halliihe Zueerfiderei-Kompagnie” in Halle gebildeten Aftien-Gejellichaft, Vom 
1. Oftober 1848, 

3043. Geſetz, betreffend die Siſtirung ber Verhandlungen über bie Regulirung ber 
gutäherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe und über die Ablöfung der Dienfte, Natural- 
en —— jo wie der über die Gegenjtände anhängigen Bropeife Dom 9. Ok⸗ 
tober 1 . 

3044. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oltober 1848, die Anmeftie fuͤr alle in der Pro— 
vinz Poſen bis zum 1. Juli d. J. begangenen politiſchen und damit in Verbindung 
ſtehenden Vergehen und Verbrechen betreffend. 

3045. Vexordnung, die Verwallung der Oder von Nieber-Wupow bis unterhalb Stüß- 
fow, und die Bildung einer Bau-Korporation zu dieſem Zwede betreffend. Bom 22, 
Auguft 1848. 

3046. Patent über die Publifation des Reichsgeſetzes betreffend das Verfahren im 
Falle gerichtlicher Anflagen gegen Mitglieber der Verfaffun ögebenden Reichsverſamm⸗ 
lung. Bom 14. Oftober 1848. — se 
3047. Geſetz über die Errichtung der Bürgerwehr. Vom 17. Dftober 1848. 

3048. Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über bie Errichtung ber 
Bürgerwehr. Bom 17. Oftober 1848. 


» 3049. Patent über die Publikation des Reichögejeged zum Schutze ver verfafſungsge⸗ 


— 


benden Reichsverſammlung und der Beamten ber proviſoriſchen 
17, Oftober 1848) proviforifgen Gentralgewalt. Vom 
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Nro, 355. 


Inhalt ber Gefeh« 
ſammlung. 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Nro, 356. Des Könige Majeät haben mittelft Allerhochſter Cabinets Ordre vom 21. September 
Poftporto Ermä- d. I. verorknet, daß Die, in den 88. 7, 8, 9 und 10 des Porto-Regulativd vom 18. De- 
Figung. zember 1824 vorgefcpriebenen Tar-Beftimmungen vom 1. Dftober d. 3. an aufgehoben 
werben, und auf Mamtliche Briefe und Schriftenfendungen bie im $ 11 des Porto-Regu 
lativs vorgefchriebene Gewichts-Progreffion Anwendung finden fol. ’ 
Bon dem gedachten Termine an wird daher die Beförderung, ber über 2 Loth Tchmem 
Schriftfendüngen mittelft der Neit- und Gourier-Boften, bei welchen bis dahin für jedes haltı 
Loth Mehrgewicht die Hälfte des einfachen Porto mehr zu erheben war, gegen Erlegung du 
Schrifttare erfolgen, nach welcher das Porto in folgender Progreſſion fteigt: 
von 2 bis 8 Loth 3 faches Porto 
[23 8 „ 16 ” + „ 2 
über 16 Loth fo lange das A fache Porto, bis das doppelte Packetporto mehr beträgt. 
Die Beförderung folcher über 2 Loth ſchweren Sendungen fann jetod mit ten Reit 
und Gourier-Boften mur fo weit erfolgen, als ſolches ohne Nachtheil für die prompte Abjer- 
tigung und ſchnelle Beförderung diefer Poften möglich if. Anterm Falles erfolgt dern 
Beförderung durch die ſouſt beſtehenden Poftgelegenheiten 
Berlin, den 14. Dftober 1848. General»Boft- Amt. 





Verordunngen und PDehauntmachungen der Königlichen Kegiernug 
Nro 357. Die zur Unterhaltung des Hiefigen Provinzial« Hebammen + Lehr + Irftitut8 Don ir Or 
—— der meinden unferes Verwaltungsbezitts anfgubringeuben Beiträge bleiben auch für dat Jahr 
ee re 1849 unverändert diefelben, wie fie in der Nepartition vom 18. Dezember 1823 (Amtblatt 
Inftituts pro 1849. pro 1823 Stirf 51) andgejchrieben worden, und ſind, wie bisher, in Onnrtal-Daten prat 
B. III. 4846. numerando an anfere Hmupt-Saffe abzuführen. 
Köln, den 16. Oftober 1848. Königl, Regrerumg. 





Nro. 358. An tem im 16. Stück unſeres diesjährigen Amtsblattes bekannt gemachten Medteinal- 
Berihtigung. Merfonen-Verzeichniffe ift der Banbagift Joſeph Mies hierſelbſt zugreih itrchumlich als der 
B. 1. 4660.  zurgifcher Inftrumentenmacer aufgeführt, in welcher legtern Eigenſchaft derſelbe weder ge⸗ 

prüft noch eonceffionirt if. 
Koln, den 15. Dftober 1848. Königl. Regierung. 


Nro. 359, An die Stelle des vom Amte fuspendirten Steuer und Romm ınal-Empfingers Schülle 


Steuer ptu Bed⸗ { . = Ei; 1 
ee zu Bedburg ift bie Verwaltung der Steuer-Kommunal- und Armen-Kafjen der Rezeyit 


Om u‘ Berburg dem Steuer-Einnehmer Balted zu Bergheim bis auf Weitered fommiffarifch übe, 
" " tragen worben 


Köln, den 24 Oktober 1848. Königl. Regierung 


ee eu a  — 


Befauntmachungen anderer Behörden, . 


Nre. 360. Die Eröffnung einer außerorbentlichen Afifen für den Bezirk deßs Königlichen Kantı 
and 
fen zu Köln. ang zu Köfn für das IV. Quartal des Jahres 1848, wird hiecmit unter — 

— Praͤſidenten ber ordentlichen Aſſiſe daſelbſt ernannten Herrn Geheime Juli 
* ationd-Gerichis-Rathes von Weiler auf Montag den 27. November diefes Jahn 
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Gegenwärtige Verordnung joll auf Betreiben des Königlichen General-Profuratord in 
ber geſetzlichen Form befannt gemacht werben, 
Köln, am Appellationd-Gerichtähofe den 14. Dftober 1848. 
Der Erfte Präjident des Königlichen Rheiniſchen Appellationd-Gerichtähofes, 
(gez.) Schwarz. 


Der Der Appellations-Gerichts-Selretair, Wallraff. 


Durch Erkenntniß des Köfligl: Landgerichts h hierfelbſt vom 3. d. Mt3. ift die Interdiction 
des Schneiderd Wilhelm Krapp, zu Kendenih, ausgeſprochen worden, wad mit Rüdficht 
auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung hierdnurch befannt gemadt wird. 

Köln, den 14. Oftober ‘1848 Kür den -Ober-!Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


"Für gleichlautende Ausfertigung 





Berfonal:Chbronik 


Der Lehrer Heinrih Wichterih zu Brühl, it zum Lehrer der Elementarfchule in Leche⸗ 
nich, Kreis Bonn, ernannt worden. 


Der Schulamts Candidat Friedrich Auguſt Blender ift zum Lehrer ber Glementar-Schule 
in Lechenich, Kreis Bonn, ernannt worden. 





Bermifchte Nachrichten. 


Der Agent der Aachener-Münchner Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Herrmann Gerhartz 
hierſelbſt ift geftorben, welches nah Vorſſurift des $. 12 des Gefeged vom 8. Mai 1837 
über das Mobiliar-$euer-Berjiherungswejen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


4 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 43. 


" Drud der dangen ſhen Bugbruderei in Köln. 


Nro. 361. 


Interbiction. . 


’ 


7 
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Oeffentlider Anzeiger, 





Köln, Dienftag den 24. Oftober 1848, 





Amtliche Bekanntmachungen. 
10986) - | Stedbrief. 

Der Hierunten näher fignalifirte Sranz Hermanns, Schreinergefell, zulegt zu Vierfen wohnhaft, 
hat ſich der Vollitrefung einer wider ihn wegen Zerjtörung von Cinfriedigungen erfannten Gefängniß- 
firafe durch Entfernung von feinem MWohnorte, den er ohne Legitimarionspapiere verlaffen Hat, entzogen, 

Ich erfuche demnach fümmtlide Polizeibehörden auf den refp Hermanns zu vigiliren, ihn im 
Betretungsialle zu verhafen und mir vorführen zu wollen. 
Düffelvorf, den 13. Oftober 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, gez v. Ammon IL 
Signalement: Geburtsort Roermond, Alter 25 Jahre, Größe 1 Elle 6 Palmen 5 Linien, 
Haare hellbraun, Stirne gewöhnlid, Augenbraunen hellbraun, Augen grau, Nafe und Mund mittel- 
mäßig, Kinn oval ‚ 


1097) Stedbrief. 


Der unten näher fignalijirte Bombarbier Wilhelm Zuder, von ber 8. Fuß-Gompagnie der 
8. Artillerie- Brigade, welder fih am 14 d. Mıs., Abends 7 Uhr aus der Kaferne entfegnt hat, ohne 
bis jept dahin zurücdgefehrt zu fein, hat fi der Defertion verbächtig gemacht. 

Ale Givil- und Militair- Behörden werben erfucht, denjelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und mir vorzuführen. 

Sianalement: Geficht oval und blaß, Naje gewöhnlich, Haare dunkel, Augen braun, Augen» 
braunen dunfel etwas ftarf, Mund etwas groß, Kinn rund, Bart ohne, Körperbau jchlanf, Hände, 
Ohren, Füße gewöhnlich, Alter 20 Jahre 5 Monat, Dienitzeit 2 Jahre 6 Monat, Größe 5 Fuß 
4 Zoll, Geburtsort Düffeldorf, Aufenthaltsort, Kreis, Regierungäbezirf Trier, 

Bekleidung: 1 Waffenrof u. 1 Tuchhoſe mit 8. A. B. und 8. F. C. geftempelt, 1 paar Stiefeln, 
1 Hemd, 1 Dienftmüge, 1 Haldbinde, 1 Paar Lederhandſchuhe mit 8. A. B. und 8. F, C, geitem- 
pelt, 1 Säbel nebjt Leibriemen und Schloß, mit 8. F. C. geſtempelt, 1 der Troddel. 

Köln, den 17. Oftober 1818. von Schollen, Major und Abtheilungd-Gommandeur. 


1098) Stedbrief, 


Der juöpendirte Recepturacceifiit Joſeph Lindpaintner von Höchſt it des am 27. April d. 

I. auf dem Büreau der Herzoglichen Receptur dafelbft verübten großen Diebſtahls dringend verbächtig 
und hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. € 

Indem wir deffen Signalement unten beifügen, erfuchen wir alle Zuftiz: und Polizei-Behörben, 
nach demjelben fahnden, ihn im Balle der Betretung arretiren und und vorführen zu laſſen. 

Wiesbaden, den 13. Oftober 1848. Herzoglich-Naffauifches Griminalgericht. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll 6 Strid, Statur ſchlank, Gefichtäbil- 
bung oval, Gefichtsfarbe gefund, Haare blond, Stirne Hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 


gewohnlich, Mund Hein, Zähne volltändig, Kinn fpig, Bart röthlich, bejondere Kennzeichen etwas 
Sommerfleden. 
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1099) Steckbrief. .* 
Am 15. d. Mid, Nachmittags 3 Uhr \ift die unten näher ſtgnaliſirte Sibilla Delderih aus Köln 


auf der hiefigen Rheinbrüde im Gedränvse verſchwunden und wirb vermuthet, daß viejelbe in den Rhein 
geſtürzt und dort ihren Tod gefunden habe. Möchte Jemand über deren Aufenthalt Kenntniß haben, 
“fo erjuche ih um Nachricht, imgleihen wolle die Polizei Behörde, in deren Bezirfe die Leiche des 
Mädchens etwa gelandet werben jollte, mich bafvigft davon benachrichtigen. 

Kö'n, den 20. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-R ofuratoer, Heder. 

Signalement: Alter 9 Jehre, Haare hellblond, Geſichtsfarbe blech, Statur ſchlank, Beklei— 
dung, rethes Merinokleid, gedruckter Umerrock, leinened Hemd, ein geauer und em weißer Strumpf 
und Lederſchuh. r 


1100) Stedbrief. — 

Der hierunter ſignaliſtrte Privat-Sprachlehrer Caspar Imandt, hat ſich ter wegen Ver— 
brechens gegen die Artikeln 87 u. 102 des Strafgeſetzbuchs eingeleiteten Unterſuchung durch bie 
Flucht entzo en. 

Auf Grund des von dem Königlichen Inſtructionsrichter hierſelbſt erlaffenen Vorführunasb efehls, 
erjuche ich die beireffenden Polizei-Offizianteu, auf den Imandt zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle 
zu verhaften, und mir porführen zu laffen. 

Köln, den 19. Oktober 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder, 

Ä Signalement: Geburtsort Wabern, Aufenthaltsort Crefeld, Religion katholiſch, Alter unaefähr 
31 Jahre, Große 5 Buß 3 Zoll, Haare, Augendraunen und Bart ſchwarz, Stirn hoch, Augın grau, 
Naie gewöhnlih, Mund mittelmäßig, Zähne gejund, Kinn und Gefichtöbildung rund, Gefichtsfarbe 

gefund, Geſtalt unterfegt, befoudere Kennzeichen eine Glatze. . 


110 Die unten näher ſignaliſirte Gertrud Puderbach, Ehefrau Bartholomäus Raufuß, 
aus Gevenich, ber Lanpitreicheren beſchuldigt, Hat ſich der wirer fie eingeleiteten Unterſuchung durch vie 
Flucht entzogen. Ich erſuche demnach ſämmiliche Behörven, auf. biefelbe zu achten, fie im Verretungs- 
falle verhaften und mir verrühren zu laſſen. 
Aachen, den 20. Dftober 1848. Der Königl. Inftructiondrichter, Landgerichtgrath, Bo iffier. 

Signalement: Geburtsort Hoven, bei Zülpich, Wohnort zulegt Gevenich, Kreis Erfelenz, Alter 
23 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen jhwarz, 
Augen grau, Naſe und Mund ‚ewöhnlih, Kium rund, Gejicht oval, Gejihtäfurbe gejund, beſondere 
Keunzeichen feine, ; 


1102) Z3Zurüdgenommer Stedbrief. 
Meine Bekrnntinahung vom 24. v. Mis., den vermißten Schmiede-Geſellen Peter Jofeph 
Klein von Leimbach betreffend, ift erledigt. 


Köln, den 17. Oftober 1848. Für den Ober: P ofurator, _ 
Der Etastd- Profurator, Hecker. 








1103) Am 18. Dftober I. 3. wurden aus dem hiejigen Juſtiz-Palaſte nachfolgende Ue— 
berführungsftücde entwendet: i 

1) 6 filberne Kaffelöffel; - 

2) 6 Kaffelöffel von Zinn; \ 

3) 1 filberner GSuppenlöffel; 

4). 3 Löffel yon Zim; 

5) 1 goldene B oje; 

6) 1 goldner Ring; 

7) 3 faconirte Ringe; 


CCCOXCIX 


8) 1 goldener Fingerring mef verfh'ungenen Haͤnden; 

9) 1 Granatkeite mit goldener Broſche und Schlößchen; 

10) 5 filberne Taſchenuhren, darınte eine ohne Gilas; 

11) 1 Paar goldene Obrringe mit Gehing; 

12) 1 Benteldden mit Geld; . 

13) 1 weißleinener Beutel mit Geld, und zwar mit 24 Gröfchenftüden, jeder mit einem Kreuze 
— * — gezeichnet, 2 Seßetrenzerftüten, 2 Grofchenftüden und 3 fupfernen Kreuzern; 

14) 1 blauer Perlenbeutel wit Geld; 

15) 1 weißleinener Geldbeutel; 

16) 1 grüner Gelvbeutek mie fl. 6 20 kr.; 

17) 1 grünes Oelvbeutel ven mit Kehiring und Queftchen ; 

18) 1 ſeidener Geldbeutel mit fl. 1 10 fr 

19) 1 Geldbeutel mit Geld; 

20) .2 eiſerne Sperrhaden; 

21) 1 Garten Meffer; 

29 eiferner Hoden; 

24) 1 Ring von Chen mit 6 Schlüffeln und 2 Uhrſchlüſſeln; 

24) 1 Pädcdhen mit einer Gtanatſchnur; , j 

25) 1 Paͤckchen mit einigen Granaten; 

26) 2 Paͤckchen mit Geld; 

27) 2 nachgemachte Goldmünzen, die eine mit einem Pferde und ber Jahreszahl 1837, die andere 
ohne Jahreszahl mit 2 B uſtbildern; 

28) Einige Schachteln mit faljhem Gelde in 24 Kreuzer-Stüden und Gechätel-Thaler-Stüden; 

29) Außerdem an Gelpforten: eim Pletner Thaler, ein Zwanzigfrankſtück; ein Zehnguldenftüd, ein 
Guldenſtück und ohngefähr fleben Gulden in Scheidemünze 

Ar den meiften diejer Gegenftände befanden ſich Bapierftreifen mit dem Gerichtöfiegel und ben 
Unterfchriften vor Gexichtsperſonen und Beteiligte werfehen. 

Alle Juſtiz- und Polize behörden des In- und Auslanded werden erfucht, nach diefen Gegenitän- 
den Nachforſchungen anftellen, fie im Balle des Auffindens erheben zu laſſen und mir mit Nachrichten 
über die Perfonen, bei welchen fie betroffen wurden; mitzutheifen, und jollten Letztere ſich über ven 
Beſitz auf eine umverbächtige Art nicht ausweiſen fönnen, diefelben feftzunefimen und mir borführen 
zu laffen. 


De eh je 


Mainz, den 19. Oftober 1848, Der Großherzogl. Staats Profurator, 
(jez) Dr. Valckenberg, Subftitut. 
110%) Am 2. Oktober d. J. jind aus einer Wohnung zu Rüngsdorf unter erfchwerenden 


Umftänvden nachbezeichnete Gegenftände entwendet worven, als: 

1) Sin ſchwarz tuchener Ueberrod, ziemlid abgetragen, 

2) Eine ſchwarze Tuchweſte mit Knöpfen von grünem Tuche, 

3) Eine dunfelolaue umgewendete Tu vhoſe, 

4) Ene ſchwarze Zuchfappe mit levernem Schirm und gelben baumwollenem Futter, 

5) Ein neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 

6, Ein fait neues leinene® Hemd, uud 

7) Ein Baar Halbitiefel. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geitohlenen Sachen warne, erfuche ich jeden, der über deren 
Verbleib over über den Dieb Auskunft geben fann, ſolche mie oder der nächſten Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Bonn, den 11. Oftober 1848. Der Staats. Profuntor, ges Weyers. 


1 105) Iu der Macht: vom 36. auf ven 27. September d. J. iſt zu Sinſteden, Bürger: 
meiſterei Rommeräkircyen: aus einem: Stalle ein Pfetd geſtohlen worden, Daffelbe ift: eine bimime 
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Stute (Eifeler Race) mit ſchwarzen Mähnen und fchwarzen Schweif, 16 bis 17 Haud hoch, circa 15 
Jahre alt und hat auf dem Rüden mehre vom Satteldruck herrührende weiße Flecken. 

Indem ich diefen Diebitahl hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringe, und zugleih vor dem Ankaufe 
des geftohlenen Pferdes warne, erfuche ich Jeden, der über deſſen Verbleib, oder über den Thäter 
nähere Ausfunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächiten Polizeibehörde ſchleunigſt nritzutheilen, 


Düffeldorf, den 13. Oftuber 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Etaatö-Profurator, gez. v. Ammon 1. 
1106) In der Naht vom 12. auf den 13. Oftober d. 3. wurden mittelt Einbruchs aus 


der Kirche zu Driefch die nachbezeichneten Gegenftände entwendet: 
' A. Inder Safrittei. a 

1) ein großer Kelch ganz von Silber, die Kuppe (Kelchform) vergoldet, am Buße Verzierungen, 
dabei eine Patene ganz von Silber und vergoldet, fowie ein filbernes LKöffelchen. 

2) 2 Kelche von Silber, inwendig vergolver, die Füße von Kupfer überfilbert, vabei 2 Patenen 
bon Kupfer übergolvet, eine aber au den Raͤudern der Vertiefung abgefchabt, und die andere ohne 
Vertiefung. 

3) eine neue Albe von Bielefelder Leinwand mit Spigen an ven Aermeln, und unten herum. 

4) 2 alte Alben, Leinwand von Handgefpinft. 

5) ein weiter Chorrödel ohne Aermel mit breiter gehädelter Spige, unten herum. 

6) ein Tabernadel-Schlüffelen. 

B. Aus dem Tabernadel in der Kirche. 

7) eine Monftranz von Blech, oben verfiibert und ald Verzierung ein Kranz von Silber, ber 
Fuß wahrfheinlih von Zinn oder Gompsfition. 

8) ein großed Ihöned Ciborium ganz von Silber, inwendig vergoldet und am Fuße verziert. 

9) 2 blau wollene tuchene Meffediener-Nötel am Kragen mit weißen Schnüren. 

Ich erjuhe Jeden, welcher über ven Thäter oder dad DVerbleiben der entwendeten Gegenftände 
einige Ausfunft zu ertheilen vermag, mir ober der nächften Pol'zei- Behörde hiervon Mittheilung zu machen. 

Goblenz, den 14. Oftober 1848. Der Königlihe Ober-PBrofurator, v. Runfel. 


1107) In der Naht vom 30. September auf den 1. Dftober d. 3. find dem Gutöbe- 
figer Lambert Pork von Nieverempt, aus feinem im Merzenicher Erbwalde gelegenen Gute (Lamberts- 
Hof genannt) mittelt Einbruchs aus einer Scheune folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) 2, Sceffel Roggen; 

2) 7 Fruchtiäde von grobem Leinen gez L. P. N. 

3) 4 Paar Leintücher, wovon 2 Paar zu Berten zufammengenäht waren, ebenfalld von grobem 
feinen gez. L. P. 

4) 3 Wagen: oder Erndtetücher von demſelben Leinen ohne Zeichen ; 

5) Eine wollene geftridte Jade; 

6) Eine blau leinene Schürze. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnig bringe, erjuche ich Jeden, der. über ten 
Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft geben Fanı, ſolches mir oder der nächſten Polizeibe- 
hoͤrde fofort anzuzeigen, 


Aachen, den 16. Oftober 1848 Der Königl Ober-Profurator 
Für benfelben, Der Staatd-Profurator, Bus z. 
1108) Subhaftatiod- Patent. 


Auf Anftehen der Armenverwaltung zu Köln foll 
am Dienjtag den 30. Januar 1849, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. zwei das nachbeichriebene, gegen bie 
Eheleute Jakob Schultheis und Jofephina geborne Charles früher Gaft- und Weinwirch zu Köln, 


“* 


DI 


jet zu Hitborf wohnend ald Schultner und gegen Marimilian Füffer Atvofat-Anwalt zu Köln woh- 
nend ald Drittbejiger, in Beſchlag genommene Haus öffen lich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Das Haus ift gelegen zu Köln in dem Kreife und ber Gemeinde gleihen Namens, am Appellbofe 
Mro. 11 früher Nro. 5 und it eingetragen im Gatafter mit Zubehör Artifel 1323, Flur 20 !Barz Ile 
672; es hat ſtraßenwaͤris einen grau angeftrichenen Giebel, unten eine Thüre und 3 Fenſter nebit 3 
Kellerlöchern, im erften und zweiten Stode je 4 Benfter, der Flächeninhalt beträgt 8 Ruthen 38 Fuß; 
es it bewohnt von dem Drittbefiger Füſſer. 

Die Grunditeuer beträgt 13 Thaler 1. Sgrojhen 10 Pfenninge und das Erſtgebot 2500 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundftener-Gatafter liegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichs zur Einficht offen. 

Köln, den 13. Oktober 1848. Der Königl. Friedensrichter, (ge.) v. Weife. 


1109) ‚Subhafationd- Patent 

Auf Anftehen ded zu Bonn wohnenden Lieutenant® außer Dieniten und Rentners %.ietrich 
Hammersdorf, foll 

am Samfjtag den 27. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlihen Kriedendgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale - 
in der Sternengafle Nro. 25 tahier, gegen die zu Köln wohnenven Cheleute Johann Heinrich Firme— 
nich, gegenwärtig im Fallitzuſtand befindlicher Gaftwirth, und Appolonia geborne Linnarg, ſowie gegen 
den Syndik des Falliments des vorbejagten Johann Heinrih Firmenich, den zu Köln wohnenben 
Landgerichtd-Referendar Gerhard Faßbender, dad zu Köln im Kreife und in ber ‚Gemeinde gleichen 
Namens, in der Friedrichs-Wilhelm-Straße unter Nro. 4 gelegene, „Zum ruſſiſchen Hof benannte 
Gaſthaus mit Nebengebäuden und allen fonitigen An- und Zubehörungen, für dad Gritgebot von 
5000 TIhalern zur WVerfteigerung öffentlih audgejegt und dem Meifibietenden zugeichlagen wer: en. 

Es it diefer Gaſthof vierſtöckig maſſiv in Mauerwerk erbaut, und mit einem Dade ıheild von 
Shiefern, theıld von Zinf verſehen. Zu dem KHaupteingange defjelben führt eine aus Ss Stufen be» 
ftehende fleinerne Treppe, am deren beiden Seiten in der ganzen vordern Breite ded Haufed ein Trot— 
toir von Gteinplatten mit Geländer von Eiſen befindlih it. Das Haus zeigt in der vordern Fronte 
der Friedrih-Wilhelm- Straße zu, im Erdgeſchoſſe eine Thüre und 4 Fenſtern, in jeder ver 3. obern 
Etagen 5 Fenftern und darüber ein Epeicherfentter; öftlih nad der Stra.e auf der Aar Hin, im Erd— 
geſchoſſe und in jeder Etage 4 Fenſtern; weftlih nach dem Heumarkte zu, im Erdgeſchoſſe cine Thüre 
und 2 Fenftern, in der erften Etage 3 Benftern und in jeder der beiden folgenden Etagen 4 Feufiern, 
An der Iegtern Seite des Hauſes befindet fib der Hof mit Einfahrtsſhor. — Auf dem Hofe nad 
Süden hin ift ein an dad Hanpthaus in Mauerwerf angebauted Mebengebäude mit einer Thüre und 
einigen Fenftern; dad Dad iſt mit Sciefern gedeckt. Neben dem Ginfahrtäthor, dem Heumarfte zu, 
befindet jich ein kleines, aus Holz und Mauerwerk erbautes, mit Schiefern gedecktes Gebäude, welches 
ftraßenwärts im Erdgeſchoſſe eine Thüre und 2 Fenſtern, in jeder der beiden obern Etagen 3 Fenitern bat. 

Dad Ganze it fataftrirt, Klur 5, Nro 571 mit einem Flächeninhalte von 16 Ruthen 22 Fuß, 
von der Friedrih-Wilhelm-Strage, der Straße auf der Aar, Wirtwe H. Baer, Gadpar Mosfer und 
Sohann Peter Ef begränzt und für das Jahr 1848 mit einer Grundjteuer von 26 Thaler 3 Sil- 
bergrojchen 7 Pienninge beiteuert. 

Diefer Gafthof wird von der Schuldnern Gheleuten Firmenih bewohnt und benußt; außerdem 
befindet fi in demſelben die Agentur der Niederlänvifchen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, welche auch 
das zulegt befchriebene Feine Gebäude benußt. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf ver Gerichtd« 
ſchreiberei einzufehen a 

Köln, den 18. September 1849. Der Königliche Brierendrichter, unterſchr. Breuer. 
1110) Subhafationd- Patent 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Rentnerd Johann Anton Krufius, foll 


DI 


. am Samftag den 3. Februar 1849, Nachmittaqgs 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Frievendzerichte der Stadt Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfa ıle, 
in der Sternengaffe Nro. 25 vahier, gegen ven zu Köln wohnenden Bürſtenmacher Henri Arbeiter, 
das zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde glei.ien Namens, in ter Etraße „unter Hu macher“ 
gelegene, mıt ver Nummer 21 bezeichnete Haus, für dad Erjtgebot von 1800 Thaler zur Berfteigerung 
Öffentlih aussefert und rem Meiftbietenven zugeſchlagen werden. 

83 if dieſes Haus in Etein gebaut und mit cinem Schieferdache verfehen, , hat zur ebenen Erbe 
firaßenwärtö eine Thüre und 2 Fenftern, im eriten und zweiten Stode 2 Fenfter, in dem dritten ein 
Epeicherfenfter; einen Fleinen Hof; enthält im Ganze eine Fläche von 5 Ruthen 68 Fuß, ift mit einer 
Gruntfteuer von 10 Thaler 13 Sgrofhen 3 Pfenninge bejteuert und nicht vermierhet 

Der vollftändige Aus;ug aus der Steuerrolle ift nebjt den Kaufberingungen auf der Gerichts— 
fchreiberei des Friedensgerichts einzufehen, 

Köln, den 3. Oftober 1348. Der Königl. Briedendrichter unterfhrieben Breuer, 


1111) Subhaſtations-Patent. 


Am Donnerſtag den 23. November 1848, Nahmittags 2 Uhr 

foflen in dem gewöhnlichen Autienzzimmer des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anftehen de in 
Gummerdbah wohnenden Kaufınannd Chriſtoph Viebahn, die hiernach befchriebenen, gegen 1) den 
Aderer Peter Hevendehl in Froͤmmersbach wohnhaft; 2) denfelben in feiner Eigenſchaft als Haupt- 
vormund feiner mit feiner verlchren Ehefrau Auna Gatharina geborne Kattwinfel gezeugten, noch min- 
derjährigen Kinder, namentlih: Wilhelm und Wilhelmine Hevendehl; 3) den Aderer Peter Wirth da- 
ſelbſt wohnhait, in feiner Eigenſchaft ald Gegenvormund der vorgenannten Minderjährigen Wilhelm 
und Wilhelmine Heventehl; A) den Bergmann Wilhelm Theis und defjen jegige Ehefrau Garoline ge- 
borne Hevendehl, ebendajelbft wohnhaft; 5) denjelben Theid in feiner Eigenſchaft als Hauptwormund 
ber mit feiner verlebten Ehefrau Henriette gebome Hevendehl gezeugten, gefeglich bei ihm wohnenden 
Tochter Julie Theis; 6) den Franz Hevendehl, Aderer zu Lantenbach für ſich felbft und 7) denfelben 
in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der vorhingenannten Julie Theis und 8) ven Maurer Ghri- 
ftian Hevendehl in Frömmersbach wohnend, in gerichtlichen Befchlag gelegten, denſelben in angegebe— 
nen Gigenfchaften zugehörigen, in den Gemeinden Gummersbach und Marienheive und im Kreife Gum- 
mersbach gelegenen, in der Warcellar-Diutierrolle der Gemeinde Gummersbah auf Art. 357 und in 
berjelben der Gemeinde Marienheide auf Art. 320 eingetragenen und pro 1848 mit 4 Thlr. 17 gr. 
3 Sf. befteuerten ein Adergut ausmachenden Jmmobilien, nach den auf der Kanzlei des hiefigen Fries 
densgerichts zur Einficht offenliegenren Bedingungen uud tem Steuer-Auszuge, für dad hiernach beige- 
jegte Erſtgebot öffentlih zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiftbierenven zugejchlagen werden. 

A, Beitandtheile des gedachten Ackerguts, welde zu und bei Brömmerdbad in ber 

Gemeinde Gummerbad gelegen find, 

1. Flur 20 Nro. 213, ein ganzes Wohnhaus zu gedachtem Frommersbach mit 6'/, Ruthe Un- 
ter» und Umlage, circa 36 Fuß lang und 30 Fuß breit, mit der Nummer 176 bezeichnet. Daffelbe 
bejtcht aus 2 Etagen und einem Söller und it mir Stroh gedeckt. Die unterite Etage ift theild muaf- 
fio, theils aber jo wie die oberfte Etage ganz von Holz: Fachwerk mit Lehmwänden darin aufgebaut. Das 
Haus wird von dem vorgedachten Peter Hevendehl und vom Ackerer Zriedrih Garl Nuhs bewohnt. Erſt⸗ 
gebot 5 Thlr. . 

2. Flur 20 Nro. 212, 1 Morgen 54%/,, Ruthen Wiefe. an Katwinfelöwiefe. Erſtgebot 1 Ihr, 

3. Blur 20 Nro. 110, 39%, Ruthen Garten daſelbſt. Grügebot 1 Thlr. 

4. Flur 20 Nro. 209, 1 Morgen 99'/, Ruthe Ackerland daſelbſt. Gritgebot 1 Thle. 

5. Flur 20 Wro. 206, 88 Ruthen Wieſe daſelbſt. Erftgebot 1 Thlr. 

6. Blur 20 Nro. 199, 5570 Ruthen dito dajelbft. Gritgebot ı Thlr. 

7. Blur 20 Nro. 197, 15% 0 Muthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

8. Flur 20 Nro. 91, 36%, Ruthen dito Höhwieſe. Gritgebot 1 Thlr. 

9. Flur 20 Wro.-284, 29°/, Ruthe dito im Kampgartem, Grjtgebot 1 Thle 





10. Blur 20 Rro. 270, 43%/,, Muthen Holz, Frommersbach. Erſtgebot 1 Thlr. 

11. Flur 20 Nro. 275, 35 Ruthen Wieſe dajelbit. Erfigebot 1 Thlr. 

12. Flur 20 Nro. 461, 121°/,, Rutben Holz im Stabtenhahn. Eritgebot 1 Thlr. 

13. Flur 20 Rro. 92/,, 34%, Ruthen Wieje an der Hofwieje. Erftgebot 1 Thlr. 

14. Slur 17 Nro. 222, 22%, Ruthen Wieſe in der Kochswieſe. Gritgebot 1 Thlr. 

15. Flur 17 New. 226, 29°/,, Ruthen dito daſelbſt. Erftgebot 1 Thlr. 

16. Flur 17 Nro. 234, 28%, Ruthen dito daſelbſt. Erftgebot 1 Thlr, 

17. Flur 19 Nro,. 124, 1 Morgen 48°/, Ruthen Aderland aufm Kervel. Erftgebot 1 Thlr. 
18. Flur 19 Nro. 129, 1 Morgen 163 Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

19. Flur 19 Rro, 131, 2 Morgen 30 °/,, Ruthen dito dafelbit. Erftgebot 1 Thlr. 

20. Blur 19 Nro. 134, 1 Morgen 89%/,, Ruthen dito daſelbſt. Eritgebot 1 Thlr. 

21. Blur 19 Rro. 133, 3 Morgen 30%, Ruthen Heide dajelbit. Erftgebot 1 Thlr. 

22. Flur 19 Nro. 115, 21'/, Ruthen dito daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

23. Blur 19 Nro. 121, 123°/,, Ruthen Aderland daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

24. Flur 19 Nro. 128, 157'/, Ruthen dito daſelbſt. Erfigebot ı Thlr. 

25. Flur 16 Nro. 189, 98"/,, Ruthen Holz im obern Rode. Erfigebot 1 Thlr. 

26. Blur 1% Nro 46, 1 Morgen 21'/, Ruthe Holz am mittelften Wege. Erſtgebot 1 Thlr. 
27. Blur 18 Nro. 92, 1 Morgen 36%, Ruthen dito, hinterm Nohlenhahn Erſtgebot 1 Thlr. 
28. Flur 18 Nro. 119, 55%, Ruthen dito am Beilenftüf. Erſtgebot 1 Thlr. 

29. Klur 18 Nro. 222, 21 Ruthen dito am Schwingdfiefen. Erftgebot 1 Thlr.“ 

30. Flur 18 Nro. 306, 27%, Ruthen dito in der Holzbrade. Erftgebot 1 Thlr. 

31. Blur 18 Nro. 256, 96'/, Ruthe dito aufm Steinhaufen. Erftgebot 1 Thlr. 

32, Flur 18 Nro. 130, 63 Ruthen dito auf der Meine. Erſtgebot 1 Thlr. 

33. Flur 18 Nro. 190, 2 Morgen 65°/,, Ruthen dito daſelbſt Gritgebot 1 Thlr. 

34. Blur 18 Mro. 195, 118%/,, Ruthen dito vafelbit. -Erfigebot 1 Thlr. 

35. Flur 18 Nro. 172/,, 27 Ruthen dito an der Meine. Grfigebot ı Thlr. 

B. Beitandtheile bes gedachten Adergutes, welde in der Gemeinde Marienfeide 
gelegen find. 

36. Flur 26 Nro. 123, 1 Morgen 136%; Rurhen Holz an der Steinert. Erftgebot 1 Thlr. 

37. Flur 28 Nro. 48, 150°/,, Ruthen dito, Sangenberg. Erſtgebot 1 Thlr. 

38. Flur 28 Nro. 150, 1 Morgen 8%/,, Ruthen dito. Hagedorn. Eritgebot ı Thlr. 

39. Flur 27 Nro. 44, 1 Morgen 116'/,, Ruthen Aderland auf dem Kerbel Erjigebot 1 Thlr. 
40. Flur 27 Nro. 45, 155°, Ruthen Schüffelland daſelbſt. Erſtgebot 1 Thlr. 

41. Flur 28. Nro. 139, 1 Morgen 11°/,, Ruthen Holz, Hagedorn. Erfigebot 1 Thlr. 
Gummersbad, den 31. Juli 1848. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


112) Subhaftationd- Patent 
Am Donnerftag den 23. November 1848, Nahmittags 2’, Uhr 
follen in dem gewöhnlichen Aubdienzzimmer des hieſigen Königl. Friedensgerichts, auf Auftehen ber 
MWittwe Anton Heufer, Lıjette geborne Pütter, Mentnerin in Gummersbach wohnend, die hiernach bes 
fihriebenen, gegen den zu Niederfotthaufen, Bürgermeijterei Marienheive wohnenden Küpper Johannes 
Beer, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, von dieſem jelbit und von den Schneider Heinrich Heiler 
pichtlih bewohnten und benugten, in der Gemeinde Marienheide und im Kreife Gummersbach gelege- 
nen, in der Barzellar-Mutterrolle der Gemeinde Marienheive unter Urt, 1059 eingetragenen, und pro 
1847 mit 4 Ihr. 25 Sgr. 10 Pr. befteuerten Immobilien, nah ven auf der Kanzlei deö hiefigen 
Friedensgerichts zur Einſicht offen Fiegenden Bedingungen und dem Steuer- Auszug, für das hiernach 
beigefegte Eritgebot öffentlich zum Verkaufe audgejegt und dem Meiitbietenden zugefchlagen werden. 
ı) Bla 37 Rr. 16, Wohnhaus zu NieversKosthaufen, mit Unterlage und Haushof, Flächeninhalt 
8 Ruthen, grenzend an Subhaſtats eigene Befigurgen. — Jenes Haus ift zweiſtöckigt, bezeichnet 
mit Mr. 118, mit Stroh gebedt; die unterſte Etage von Bruchiteinen und die oberfte won Holz 
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und Lchmfachwerf und nach Südweſt mit Schiefern befleivet; an der Siüboftfeite ift die Hruptein« 
gangsthür und 5 Gladfenftern, nad Nordoſt 3 Glas- und 1 hölzen Benfter, und 1 Göflerihür, 
nad Nordweſt eine Thür und 1 Fenſter und nah Südweſt 3 Gladfenftern und eine Stallthür; 
daffelbe wird übrigens vom Subhaftaten jelbft und dem Schneider Heinrih Heiler pächtlich be— 
wohnt und benupgt. Erſtgebot 50 Thaler. 

2) Flur 37 Nr 172, 105 Ruthen "90 Aug Baumgarten, Rieberfottbaufen, grenzen an beiden Sei- 
ten an Leopold Heedt in Niederfotthaufen. Erftgebot 2 Thaler. 

3) Blur 37 Nr. 181. 77 Ruthen 20 Fu Garten dajelbit, grenzen an beiden Geiten an Subha- 
itaten Becker. Erſtgebot 2 Thaler : 

4) Blur 36 Nr 572, 26 Ruthen 40 Fuß Wieſe, Dorlewieje, grenzen an Peter Buſch in Kotthaufen 

und Korthauferbah Erftgebot 1 Thaler. 

Flur 36 Ar. 534, 1 Morgen 1 Rutbe 70 Fuß Wieſe in der Hofwiefe, grenzen an beiden Sei. 

. ten an Ch iſtian Hausmann in Henneckenbruch. Erſtgebot 4 Thaler. 

6) Flur 36 Nro. 333, 7 Ruthen SO Fuß Wiefe, Utenwiefe, grenzen an Ghriftian Dickhaus und 
und Peter Mücher zu Himmerkuſen. Gritgebot 1 Thlr. 

7) &lur 37 Nro. 151, 1 Morgen 58 Nuthen Holz auf der Stübicke, grenzen an den Meg von 
Hütte und ven Weg von Gimborn. Eritgebot 2 Thlr. 

8) Flur 37 Nro. 11, 5 Morgen 150 Ruthen ı0 Fuß Aderland auf der Stübicke, grenzen an den 
Subhaftaten Beder und den Weg von Hütte, Erftgebot 4 Thlr. 

9) Flur 37 Nro. 12, 29 Ruthen 20 Fuß Holz auf der Stübide, grenzen an den Weg von Hütte 
und Chriſtian Badde junior zu Hambuch. Erftgebot 1 Thlr. . 

10) Blur 36 Nro 271, 5 Morgen 65 Ruthen Holz am Stentenberg, grenzen an Heinrih Chriſtian 
Lange zu Hambuch und Witıwe Langen zu Dommermühl. Erſigebot 4 Thlr. 

11) Blur 36 Nro. 807, 2 Morgen 3 Ruthen 10 Fuß Holz, Steinader, grenzen an Gebrüder Baffen- 
höfer in Gilsbach und Peter Gottfried Karthaus in Herreshagen. Erſtgebot 2 Thlr. 

12) Flur 37 Mro. 101, 6 Morgen 176 Ruten 50 Fuß Aderland am Müllenberg, grenzen an Xeo- 
pold Hecdt in Miederfotthäufen und an Subhaſtat Beder. Erfigebot 6 .Thlr. 
Gummersbach, den 31. Juli 1848, Der Königl, Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


1113) Subhaftationd- Patent 

Auf Anftehen des Presbyteriums der evangelijchen Gemeinde zu Mülheim am Rhein, folf 
gegen die dajelbit wohnenven Fruchthändler Adolph Keller und Philipp Keller, vor dem Königlichen 
Sriedendgerichte zu Mülheim am Rhein in deſſen öffentlicher Sigung von 

Donnerftag den 23. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtäitelle, dad am 24. Zuli diſes Jahres, gegen die Schuldner ıc. Keller, in Bes 
ſchlag Behufs Subhaftation erklärte zweiftöcige, zu Mülheim am Rhein, Gemeinde und Kreis-idem 
auf der Düjfelvorfer-Straße sub Numero 30, neben den Gründen des Peter Zöller, Chriſtain Eifer, 
Joſeph Kühe, Johann Wilhelm Eulenberg und Wilhelm Kniffler gelegene, (Katajter Artikel 225 Flur 
5 Numero 61 und 62,) mafjiv in Ziegelfteinen aufgeführte mit Pfannen gedeckte und mit 4 Dad- 
fenftern verjehene Wohnhaus inclufive des Hintergebäudes, dem Garten und dem Gofraume einen Flaͤ— 
henraum von 115 Ruthen 75 Fuß enthaltend, und ausweis der beylaubigten Auszugs aus der hie- 
figen Steuerrolle, welcher nebſt den Kaufberingungen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei einzujehen it, — 
zu 8 Thlr. 8 Sgr. 6 Pig. veranfchlagt, weldes von den Schuldnern jelbit, dann von den Miethern 
Seideweber Adolph Hechemer, Dachdecker Adolph Wiedenhöver und Tägelöhner Mathiad Becker be: 
wohnt und aenußt wird, und mit einem Keller, einem Eiufahrtäthor, 2 Schorniteinen, nad Weiten mit 
10 Fenſtern, und einer Thüre mit Oberlicht, und einer Gingangsthüre, nah Norden mit einem Fenſter 
und einer Fenfteröffnung, nah Oſten mit 8 Fenſtern und einer Thüre mit Oberliht, und nah Süden 
mit einer Fenſteröffnung verjchen it, nebit dem öſtlich maſſiv in Ziegelfteinen daran angebauten, mit 
Pfannen gededten und mit einem Dachfeniter verfehenen Hintergebäude, welches an der öſtlichen Geite 
einen Stall mit einer Thüre und nach Norden 4 Fenſter und eine Thüre mit Oberlicht Hat, und vom 
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Zagelößner Cornelius Thurn, und dem Schuſter Adam Reinhard miethweiſe bewohnt wird, fobanı 

fammt dem Garten und Hofraume, auf welchem ſich ein Brummen beſindet, — für das Erftgebot von 800 

Thle. Berliner Gourant zum Verkaufe ausgefegt und dem Meift- und Letztbietenden zugejchlagen werben. 
Mülheim den 4. Auguſt 1848. Der Friedensrichter (gez.) Bleißem. 





1114) Subhaſtationd-Patent. 

Auf Anſtehen des auf dem Stöckemerhofe, Bürgermeiſterei Poulheim, wohnenden Gutäbe- 
fiherd Heinrich Harzheim, ſollen 
ah — den 7. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadt Berirfd Köln, in deſſen öffentlicher Sitzung, Ster- 
nengaffe Rr. 25, dad gegen die in Köln wohnenven Eheleute Gerhard Hövel, Schreiner und Joſepha 
geborne Dürſelen in Beſchlag genommene, zu Köln, in der Gemeinde und im Stadt⸗Kreiſe gleichen 
Namens, in der fortgeſetzten Mittelſtraße unter Nr. 36 au! einem Flächenraume von 6 Ruben 87 
Fuß gelegene und von den Schufonern bewohnte Haus aud Ziegeffteinen aufgeführt, mir grauen Zie- 
geln gedeft und firaßenwärtd mit einer Thüre, 8 ‚Fenftern, 2 Dachfenſtern und 2 Kelleröffnungen ver- 
fehen, nebit einer angebauten Küche und einem Fleinen Hofraume mit Abtritt verfehen, jo wie einer 
Heinen Bleiche, für dad Erfigebot non 1000 Thlen. zum Verfaufe ausgeſetzt umd dem Meiſtbietenden 
zuzefchlagen werben. 

Die obigen Realitäten find in ihrem jegigen Zuftande ald Neubauten in ber Grundſteuerrolle noch 
nicht aufgenommen, werben aber bei der bereinitigen Aufnahme mehr als A Thlr. Grundſtener zu tra⸗ 
gen baten. Die jegige Grindfteuer beträgt 1 Sgr. 9 Pig. 

Der Auszug aus der Grundfteuer-Mutterrolle, fowie vie Kaufbedingungen find auf der Gerichtd« 
ſchreiberei des gedachten Friedensgerichts einzuſehen. 


Köln, ven 27 Juli 1848. Der Königl, Friedensrichter, von Weiſe. 
1115) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Johann Balduin Often, Bleiher und Mars 


garctha Affenmacher, full: 
am Samjtag den 25. November laufenden Jahres, Nahmittagd 3 Upr, 


vor dem Königl. Friedeusgerichte der Stadt Köln Nro, 1. in deſſen gewöhnlichem Sigungjaale, in ber, 


Sternengaſſe Nro. 25, 

geaen 
die zu Köln wohnenden Cheleute Gerhard Joſeph Ferrenholz, Kaufmann und Charlotte geborne Balde. 
das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Sternengaff: unter Mro. 69 
jelegene Haus nebſt An- und Zubehörungen, für das Eriigebot von 2000 Thlr. zur WBerfteigerung 
zffentlch ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es zeigt dieſes Haus ſtraßenwaͤrts ein Thor umd 14 Fenſtern, der vordere Giebel deffelben iſt in 
Stein aufgeiührt und dad Dad it mit Schiefern gedeckt. Hinter dem Haufe befindet ſich der dazu 
ehörige Garten. Das Ganze hat nach dem Katafter einen Flächeninhalt won 49 Ruthen 9 Fuß, halt 
ber nur eirca 25 Ruthen 8 Buß, ift mit 21 Thlr. 9 Ser. 4 Pig. Grundſteuer befaftet und wird 
or den Ghelenten Ferrenholz und dem Bäder Lünenſchloß bewohnt und bemupt. 

Der vollftändige Auszug and der Steuerrolle it mebit den Kaufbedingungen auf der Gerichts. 
chreiberei einzufehen. 5 

Köln, den 28. Juli 1848. Der Friedendrichter (gez.) Breuer. 


1116) Subhbafkationd»- Batent 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenten Eheleute Georg Mangold, Stuckaturer und Maria 
ldelheid geborne Odendahl, follen 

am Dienftag, deu 7. November biefes Jahres Mittagd um 12 Uhr 
e nachbejhriebenen, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Andreas Fland als Schuldner und bie 
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Eheleute Jahann Rüben ohne Gewerbe und Catharina geborne Effertz, auch zu Köln wohnhaft und 
ala theilweiſe Drittbefiger, in Beichlag genommene Jmmobilien in dem Sitzungsſaale des hiefigen Kö— 
niglichen Friedensgerichts Nro. 2 öffentlich an ven Meiftbietenden verfauft werden. j 

1) Das zu Köln in dem Kreife und im der Gemeinde gleichen Namens in der Benzgaffe Nro. 2 
gelegene, aus Holz gezimmerte, mit Ziegeln ausgefachte Haus; es hat in der Fronte jtraßenwärtd eine 
Thüre, 3 Benfter, eine Kelleröffnung und im Schieferdache ein Fenfter; dahinter liegt ein Gang zum 
Abtritt führend; es hat mit Zubehör einen Flächeninhalt von circa 1 Nuthe 85 Fuß und wirb von 
Johann Maria Froſchmeyer, Wittwe Agnes Reif, Ludwig Grunewald, Peter Lammann und Franz Lam» 
mann miethweije bewohnt. 

2) Das Haus daſelbſt Nro. 4 gelegen, von gleicher Bauart und äußern Beichaffenheit wie das 
vorige, mit einem Flächeninhalte von 1 Ruthe 58 Fuß circa; es wird von Johann Heuterfed, Dieni: 
find Weber und Ehefrau Wilhelm Waldenrath mierhweife bewohnt. 

8) Das Haus dajeldft Nro. 6 von gleicher Bauart wie die. vorigen, aber mit rothen Ziegeln gededt 
und einem Flacheninhalte von 1 Ruthe 38 Buß; e8 wird mierhweife von Ludwig Kleift und Gerhard 
— bewohnt. 

ie Grundſteuer dieſer Immobilien beträgt 4 Thlr. 21 Sgr. 9 Pfg., das Erſtgebot auf jedes 
ber beiden zuerſt beſchriebenen Haͤuſer 150 Thlr. anf das Letzte 100 Thlr. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber Ge 
richtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 18. Juli 1848. Der Friedensriähter, von Weife. 


1117) Subhbafationd- Patent 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathiad Joſeph de Noel und Maria Anna 
von Haupt, beide Mentner, welche ihr, bei dem Gaſtwirthen Weisweiler in Brühl gewählte Domizil 
beibehalten, follen 

am Freitag den 1. Dezember 1848, Vormittagd um 9 Uhr, 
die nachbeichriebenen, durch Verfügung vom 30. Juni 1848, gegen deren Schuloner Eheleuten Jo— 
hann Kribben, Gaft-« und Lanbwirth, und Anna Gertrud Ningelgen, in Brühl wohnhaft in Beſchlag 
genommenen Immobilien, in dem Situngsfaale des Königlihen Friedensgerichts Nro. IT zu Köln 
für das beigeſetzte Erftgebot öffentlich verfteigert und dem Meift- und Leptbietenden zugefhlagen werben, 
Beſchreibung. 

1) 3 Morgen 41 Ruthen 2 Fuß Ackerland zwiſchen der erſten und zweiten Bergerſtraße, Flur B, 
Mo. 257, begrenzt nörblih von Peter Joſeph Kribben in Brühl, jünlih von Baptiſt Boidmarb und 
Palmsdorf. Erftgebot 245 Thlr. 

2) 2 Morgen 53. Ruthen 43 Fuß Aderland in der Dornfaul, Flur B, Neo. 212, begrenzt 
nörblih von Gottfried Kentenich aus Brühl, und füdlih von Johann Baptiſt Boismard und Palmd- 
dorf. Erfigebot 175 Thlr. 

3) 136 Ruthen 8 Fuß Aderland am Berzdorferweg, Flur B, Nro. 244, begrenzt nördlich won 
Joſeph und Peter Ganzen aus Brühl, und fübli von Franz Raveaur aus Köln. Grjtgebot 60 Thlr. 

4) 2 Morgen 35 Ruthen 46 Fuß Aderland in der Dornfaul, Blur B, Nro. 194, begrenzt 
nörblich von Wittwe Scharf zu Langenaderhof, und ſüdlich won Ghriftian Böttgen zu Sechtem. Erſt- 
gebot 165 Thlr. 

5) 102 Rutben 88 Fuß Aderland an der Stadtmühle, Flur L, Nro. 140, begrenzt nördlich von 
einem Fußwege, und füblich von Heinrich Deder. Erſtgebot 50 Thlr. " 

Diefe Immobilien liegen in der Gemeinde und Bürgermeiiterei Brühl, im Lanbfreife Köln, und 
find eingetragen im Katafter der Gemeinde Brühl unter Artıfel 1601 auf ben Namen von Johann 
Kribben; fie werben von ben Schulpnern benupt, und ‚find für dad laufende Jahr 1848 mit eine 
Grundſteuer von A Thlr. 20 Sgr. 9 Pig. belaſtet. 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolfe und bie Kaufbebingungen liegen in ber Gerichts- 
jchreiberei des Friedensgerichts Köln Nro. III zur Einſicht offen. | 

Köln, den 12, Auguit 1848 

Der Königliche Landgerichts-Affeffor und kommiſſatiſche Friedensrichter, 
gez. Augufti. 
1118) k Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anfteben von 1) Leonard Schmig, Aderwirch, wohnend zu Söven, 2) Adoloh Schnig, 
gegenwärtig Aderer, wohnend zu Courſcheid, 3) Gertrud Hagen, Wittwe von Peter Joſeph Schmig, 
Adermwirtbin, wohnend gegenwärtig in Geiftingen, in eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ibs 
rer mit ihrem ge annten verlebten Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Rinder Ehrıftian, Hein⸗ 
ri, Peter, Johann und tanz Peter Schmiß, und 4) Eheleute Chriſtian Saſſenberg, Aderer und 
Eliſabeth Schmitz, wohnend zu Eourfcheidt, Eriterer zugleich ald Mebenvormund der genannten Minos 
rennen, follen in der öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerihıs zu Hennef, 
am Freitag den 29. Dezember 1848, Bormittags 9 Ubr, 

folgende, deren Sculöner a) Franz Rummel, Gefhäftsführer, zu Köln wohnend, in feiner Eigen 
fchaft ald Hauptoormund der minderjährigen Rinder der zu Köln verftorbenen Eheleute Franz Minael 
Nikolini, zeitlebende Kaufmann, und Anna Ehriftina Eicheld, namentlch Jacob, Johann, Peter, Cor: 
nelius, Johann Peter, Sibilla, Margaretha, Anna Gertrud und Franz Michael Ricolini, alle in 
Köln domizilırt, diefe genannten Minorennen ald Miterben des veritorbenen Johann Eichels, obne 
Geſchaͤft, bei Lebzeiten in Köln wohnend, und b) Peter Eichels, Ackerwirth, wohnend zu Roagenvorf, 
in feiner Eigenfhaft als Mits und Benefiziar-Erbe des genannıen, am 17. April 1848 veritorbenen 
Johann Eichels, zeitlebens zu Köln wohnend, fo wie in feiner Eigenſchaft als Mebenvormund- der 
vorgenannten Minorennen Nicolini, zugebörtge und gegen diefelben bezüglich gegen den fruͤhern Vormund 
Franz Michael Nicolini, Kaufmann in Köln, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Liegenfhaften für 
die beigefeßten Erfigebote zur Berfteigerung ausgeftellt und dem Meeift« und Letztbietenden zugeſchlagen 
werben, ale: 

1) Flur 11, Nro. 14, am Eurtfiefen, Aderland, aroß 1 Morgen 45 Ruthen 30 Fuß, neben 
Peter Joſeph Schmitz und Adolf Thomas; Erftgebot 3 Thlr. 

2) Flur 11, Rro. 28, dafelbit, Holzuna, groß 4 Morgen 57- Ruthen 10 Fuß, neben Peter 
Hauemann und Johann Sains; Erftaebot 3 Thl- 

3) Flur 11, No. 29, dafelbft, Wiefe, groß 73 Ruthen, neben Peter Joſeph Schmig beiderſeits; 
E:ftaebot 2 Tblr. 

4) Blur 13, Mro, 134, ober den Heden, Aderland, groß 145 Ruthen 30 Fuß, neben Sofepb 
Willmerord und Johann Sains; Erftgebot 2 Thir. 

5) Flur 6, Mro. 52, auf dem oberften Bockerhohn, Aderland, aroß 2 Morgen 114 Ruthen 
30 Fuß, neben Perer Joſeph Schmig und Adolf. Birfoäufer, Erſtaeboth 5 Thlr. 

6) Flur 7, Nro. 72, zwifhen den Kirchwegen, Ateılano, groß 3 Morgen 53 Ruthen 40 Fuß, 
neben der Flurgrenze und Anfelm Coſtermann; Eritaebot 7 Thlr. 

7) Flur 8, Rro. 241, auf dem Kaulenftäd, Aderland, groß 97 Ruthen, neben Eiyenthümer 
ſelbſt und Johann Eiſen; Erftgebot 1 Thlr. 

8) Flur 9, Nro. 4, auf der Ziffendorfer Bitze, Ackerland, groß 59 Ruthen 60 Fuß, neben Jo—⸗ 
bann Peterfohn und Theodor Schmig; Erftgebor 1 Thir. 

9) Flur 10, Rro. 131, am Müllenweg, Aderland, groß 1 Morgen 63 Ruthen, neben von Loe 
und Marbias Happ; Erftaebot 3 Thlr. 

10) Flur 13, Nro. 69, mitten im Werfeld, Aderland, groß 196 Ruthen 10 Fuß, neben Johann 
Berger und Ehriftian Neubalfen; Erftgeborh 2 Tblr, 

11) Flur 14, Nro 433, auf dem Ablerodt, Aderland, groß 76 Ruthen 20 Fuß, neben Johann 
Kaus und Heinrih Richarz; Erftgebot 1 Thlr. r 

12) Slur 7, Nro, 242, im Wippenbungert, Baummiefe, groß 50 Ruthen 30 Fuß, neben Johann 
Schenfelberg und Eigenthümer felbft, Grftgebot 1 Thlr, 
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13) Flur 11, Mro. 5/4, am Gurtfiefen, Ackerland, große 1 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß, neben 
Milhelm Haudınann und Peter Kratz; Erfigebot 3 Thlr. 

ı4) Flur 9, Nro 254, am Wippenaarten, Aderland, groß 303 Ruthen 40 Fuß, neben Adolf 
Olberz And Perer Joſeph Schmitz; Erftgebor 2 Ahr. 

15) Flur 13, Nro. 43/1, in der Wippenwieſe, Wiefe, groß 1 Morgen 5 Ruthen 90 Buß, neben 
Adolf Olberz und Peter Joſeph Schmitz; Erfiuebot 5 Thlr, 

16) Flur 8, Nro. 264/1, am Gteinenfreuz, Aderland, groß 1 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß, 
neben Peter Joſeph Schmitz beiderſeits; Er:gebot 3 Thlr. 

17) Flur 7, Nro 61/2, ober. dem Wieſenſiefen, Ackerland, arop 1 Morgen 84 Ruthen 70 Fuß, 
neben Peter Schü und Peter Joſeph Schmitz; Erfigebot 3 Thlr. 

15) Flur 9, Rro. 162, oben auf der Langenbitze, Aderland, groß 1 Morgen 62 Nuthen 80 
Fuß, neben Peter Engelbert und Franz Buſch; Erfigebot 3 Thlr. 

19) Flur 9, Nro. 280, am Eourfceidter Kirchweg, Aderland, groß 49 Ruthen 10 Fuß, neben 
Johann möhner und Adolf Ennenbah; Erftgebot 1 Thaler 

20) Fur 9, Neo, 2%, auf dem Knopf, Uderland, groß 149 Ruthen 50 Fuß, neben Meter 
-Dlberz und Peer Schuͤtz; Eritacbot 2 Thlr. 

24) Flur +3, Nro 139, ober den Heden, Yderland, -groß 51 Ruthen, neben Sofenb Willme; 
rotb und Yon Lobmar; Erſtaeboth 1 Thaler 

22) Blur 13, Mro, 84, am Brünenmeo, Aderland, aroß 1 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß, neben 
Sohann Sains und Johann Litterſcheid; Erfigeber 3 Thlr. 

23) Blur 8, Nto 213, auf dem Frobennäuschen, Aderland, groß 57 Ruthen 70 Fuß, neben 
Heinrih Halm und Joachim Alfter, Erſtaebot 1 Thaler; 

24 Flur 10, Nro. 202, auf der Müblenmiefe, Wiele, aroß 84 Ruben 40 Fuß, neben Erben 
Heinrich Elofterm na und ‘Peter Olberz; Erugebot 2 Thir. 

25) Blur 8, Nro 304, auf der Birfenbige, Holzung, groß 29 Ruthen 50 Fıß, neben Peter 
Cöntaerarh und Peter Kraß; Erftaebot 15 Sgroſchen. 

26) Bur 8, Rro. 306, dafelbit, Holzung, groß 54 Rutben 40 Zuß, neben Peter Pägftücdt und 
Geora Rrumbadız Eıft.ebor 1 Thlr. j 

27) Flur 8, Neo, 311, dafelbit, Holzung, groß 43 Ruthen 70 Fuß, neben W Ihelm Wirter und 
Maadalena Hartmann; Erftgebor 1 Thlr 

28) Blur 8, Nro. 194, am Rümpeler Kreuz, Aderland, groß 49 Ruthen 40 Faß, neben Hein: 
rih Kleınm und Berer Rcharz; Eritgebor 1 XThlr. 

20) Fur 9, Rro, 253, am Wippengarten, Aderland, groß SO Ruthen 60 Fuß, neben Eigen: 
thümer felbft beiderſeits; Erſtgebot ı Thlr. 

30) Flur 9, Rro 52, vor Felderhauſen, Aderland, groß 35 Ruthen SO Fuß, neben Adolf En- 
nenbah und Wilbelm Kurſcheidt; Erftaebot 1 Tblr. 

31) Flur 6, Rev, 53, auf dem kleinen Bodenhofen, Aderland, groß 7 Morgen 107 Ruthen 80 
Fuß, neben Adolf Birfhäufer; und Eigentbümer felbitz;- Erftiebot 15 Thaler. 

32) Flur 6, Nro 56, daſelbſt, Aderland, groß 1 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß, neben der Ylurs 
grenze und Arolf Birfbäufer; Erſtgebot 4 Thlr 

33) Flur 9, Nro. 164, vor auf ver Yanıenbig, Aderlaud, groß 1 Morgen 15 Rutben 10 Fuß 
neben von Zoe und Michel Schloͤmer; Erftgebot 3 Thle. 

34) Flur 13, Nro. 50/2, im Grieſenſchnabel, Ackerland, groß 66 Nuthen 40 Fuß, neben Joſeph 
Willmerotb und Eigenthuͤmer ſelbſt; Erftaebot 1 Thlr. 

35) Flur 6, Mro. 61, auf dem Kubbufh, Aderland, groß 3 Morgen 2 Ruthen, neben ber 
Sluraränze und Arnold Schlömer; Erftgebot 6 Thaler. 

36) Blur 9, Rro. 53, vor Felderhauſen, Aderland, groß 41 Ruthen 50 Buß, neben Adolf En— 
nenbach und Wilhelm Kurſcheidt; Erftaebot 1 Thlr. 

37) &lur 7, Rio. 11/2, unterm Steinenkreuz am Kirchweg, Aderland, groß 146 Ruben 10 Fuß, 
neben Peter Olberz und Johann Scenfelberg; Erftgebot 2 The. 
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38) Flur 10, Nro. 87,2, im achten Bonnen, Wiefe, groß SQ Ruthen 30 Fuß, neben Wilhelm 
Dahlhauſen und Ebriftian Dittſcheidt; Erftgebot 2 Thaler. 

39) Flur 13, Nro, 15/1, auf den Knippen, Aderland, groß 153 Ruthen 80 Fuß, neben Adolf 
Olberz und Peter Olberz III.; Erftgebot 3 Thlr. 

40) Flur 13, Nro. 43/3, in der Wippenwiefe, Wiefe, groß 85 Ruthen 70 Fuß, neben Eigen- 
thümer felbft und Perer Olberz III; Erſtgebot 2 Thlr. 

41) Flur 9, Nro, 23/1, im Wippengarten, Garten, groß 60 Ruthen, neben Eigenthümer felbft 
und der Flurgraͤnze; Erftgebot 2 Thlr. . ‘ j 

42) Blur 8, Rro, 240, aufın Kaulenſtück, Aderland, groß 16% Ruthen 40 Fuß, neben der Flur 
gränze und dem Eigenthuͤmer felbitt Erſtgebot 3 Thaler. 

43) Flur 9, Nro. 23/2, dafelbit, Garten, groß 60 Ruthen, neben Johann Schenkelberg und Eis 
genthümer felbit; Erftgebot 2 Thlr. 

44 Flur 9, Nro. 252, am MWippengarten, Ackerland, groß 87 Nuthen 10 Fuß, neben Eigeuthü- 
mer felbft und Joſeph Kaus; Erſtgebot 2 Thlr, 

45) Blur 7, Nro. 241, im Wippenbungert, Garten, groß 34 Ruthen 50 Fuß, neben Eigenthü: 
mer felbit beiderfeits ; Erftaebot 2 Thlr. 

46) Flur 7, Nro. 216, im Dorf, Hofraum, groß 12 Ruthen 40 Buß, neben Johann Peter 
Fuchs und dem Weg; Erſtgebot 1 Thlr. 

47) Flur 7, Rro, 228/1, 228/2 und 228/3, Hofraum, mit den ſich darauf befindlichen Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, groß 73 Ruthen 60 Fuß, begrenzt von dem Wege, Peter Joſeph Schmig und dem Eigen« 
thümer ſelbſt; Erfigebort 300 Thlr. 

Nähere Beſchreibung: Das Wohnhaus ift bezeichnet mit Nro. 25. Daffelbe ift zweiftödig, von 
Holz und Lehmfachwerk erbaur, mit Stroh gedeckt, es bat zur Fromte 8 Fenſter und eine Eingangs: 
thüre, im linken Giebel 4 Fenſter mit Läden verſehen und hinter 5 Fenfter, am rechten Giebel bes 
findet ſich ein Badofen, maſſiv, von Steinen erbaut und mit Pfannen gedeckt, angebaut, Diefem 
Backofen gegenüber befinder fi ein Brunnen, ſogenannte Pfuͤtze. 

Nebengebäude, Daffelbe befindet ſich an der rechten Biebelfeite des vorbefchriebenen Wohnhaufes 
angebaut und ift bezeichnet mit A, es ift zweiftöcig, von Lehm und Fachwerk gebaut und beſteht aus 
Scheune und Stallungen. Die Scheune ift mit Stroh gededt und hat ein Einfahrtsthor und eine 
Tbüre Der Stall ift mit Pfannen gedeckt und befinden ſich an demfelben 2 Thüren. An diefem 
Gebäude find mehrere Schweinitälle, einftöcdig mit Strob gededt, angebaut. 

Diefe vorbefhriebenen Gebäulichkeiten befinden ſich in fehr gutem Zuſtande. Diefen Rebenge 
bäuden gegenüber befinden ſich in einem feparaten Gebäude mehrere Stallungen, einflödig von Lehm 
und Fachwerk, mit Stroh gededt, aufgebaut, Diefed Gebäude befindet fich jedoch in fehr ſchlechtem 
Zuftande. Dad Ganze ift mit einem hölzernen Thore verfchließbar, und liegt an feiner befonderen 
Straße. 

Saͤmmtliche vorbefchriebenen Immobilien liegen in Der Gemeinde Söven, Bürgermeifterei Hennef, 
Kreis Sieg, und werden von ven Schuldnern felbft befeifen und benußt. : 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunpdfteuersfatafter, wonach die Grundfteuer für das kauf. 
Sahr 15 Thaler 19 Sgroſchen beirägt, liegt mit den KRaufbedingungen in der Gerichtöfchreiberei des 
biefigen Friedensgerichts offen. j ; 

Honnef, den 19 September 1848. 

Der Königliche Friedensrichter, gez. Goebbels. 





11193) Im Auftrage der Königkichen Megierung zu Köln wirb der Unterzeichnete Die Er- 

Hebung des Chauffeegelved: 
1) bei den Hebeftellen Grefrath und Bergerhaufen auf der Köln-Dürener-Bezirföftrage am Freitage 
den 27. October d. 3. Nachraittagg 2 Uhr in der Wohnung ded Gaftwirthen Herrn Ooms zu 


Kerpen, 
2) bei den Hebeſtellen Bidenborf und Poulheim auf der Koln-Venloer⸗Bezirksſtraße am Samftage 


DX 
den 28. Dftober d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Gaſtwirthen Herrn Breuer zu 
DBodlemündt, für jede dieſer Hebeftellen getrennt, öffentlich au den Meiftbietenden auf 3 nadein- 
ander folgende Jahre verpachten. 
Die Bedingungen der Verpachtung find im Gefchäftslofale des Unterzeichneten, Benefisftraße 
Nro. 35 dahier täglih Vormittags, fo wie im Verpachtungstermine felbft einzufehen. 


Köln, den 12, October 1848. Der Königlihe Wegebaumeifter, Schopen. 
1120) Befanntmadun 


g. 

Wegen Lieferung des Waͤſche-Bedarfs für die Garniſon-Verwaltungen und Lazareths bes 

8. Armee⸗Corps pro 1849 iſt auf den 13. November 1848, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Ge— 
ſchaͤfts⸗Lokal ein Submiffion-Termin anberaumt worden. 

Qualificitte Unternehmer werden aufgefordert, ihre verſiegelten, mit der Aufſchrift „Submiſſion 
—— F Waͤſche Lieferung pro 1849“ zu verſehenden Offerten bis dahin ber unterzeichneten Behörde 

zureichen. 

Die Bedingungen, welche der Lieferung zu Grunde gelegt werben, liegen mit ben Probeftüden 
bei den Königlichen Verwaltungs-Gommiffionen der Belagerungs Lazareth-Depots zu Köln, Koblenz, 
Jülich und Saarlouis bereit und find vor Abgabe der Submiffionen zu unterfchreiben. 

Die Höhe des Bedarfs ift in den Bedingungen zum Näheren angegeben. 


Koblenz, den 12. October 1848. Königl. Intendantur 8. Armee-Gorp. 
1121) Herr I. E. Langerfeld beabfichtigt auf dem in der Joſephſtraße sub Nro. 13 ger 


legenen Grundftüd eine Diftillerie anzulegen. 

Nah Maßgabe ver Beitimmungen der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und 
ber Verfügung Königliher Regierung vom 20. d. M. werben demnach diejenigen, welche glauben ge- 
gen biefes Gtabliffement ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche 
binnen einer präflufiviichen Frift von A Wochen, dem Woligei-Gommirfariat der I Sect. (Landöberger- 
ſtraße) ſchr ftlich anzuzeigen. 

Köln, den 21. Oktober 1848. Königliche Polizei⸗Direktion. 


1122) Gemäß $. 29 der U. G. O. wird veröffentlicht, dab Reiner Kayfer in beffen Ge— 
bäude Nro. 328 an der Haupiſtraße zu Frechen die Errichtung einer Bierbrauerei und Malzdarre 
projectiit. Während A Wochen von heute find Einreden wider die Anlage bei hiefiger Stelle zu 
melden, reſp Zeichnungen einzujehen, i 

Frechen, den 20. Oftober 1848, Der Bürgermeifter, Kügelgen. 





1123) Zu verpachten und nächſten Petri zu beziehen, der Neuenhaufer-Hof im Aggerthal, 
Bürgermeifterei Overath mit 50 Morgen Aderland und 20 Morgen Wiefen; auch ift berjelbe mit ben 
dazu gehörigen und damit znjammenhängenden 270 Morgen Waldungen, zu den günftigen Bedingungen 
auf audgebehnte Zahlungstermine zu verfaufen Das Nähere bei dem Eigenthumer. 

W. Chriftians, Maurıtiud Steinweg 4 F in Köln. 


— 


Amtsblatt 
der Königlidhen Legierung 3u Köln. 
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Verordnungen and Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. Lu 
Nah Anzeigen, welche den Königlihen Minifterien des Junern und der Finanzen zus Verbot gegen das 

gegangen find, findei ein Bertrieb von Loofen zu dem ſogenaunten Babenjchen-Eifenbahn-  Lotteriefpiet 

Kotterie-Anlchn in dem bieffeitigen Staaten auf die Weife fiat, daß ben Theilnehmern gegen ®. IL. 6664. 

eine gewiſſe Einzahlung Anfprüche auf den Gewinn einer beſtimmten Nummer, Balls letz- 

tere in einer bejtimmten Ziehung herausfommt, zugeftanden werden. Wenn gleih die Be- 

theiligung an auswärtigen 2otterie-Anleihen, namentlih auch au der Großherzoglich Baben- 

fchen Eifenbahn-Anleihe, an und für ſich nicht für verboten und ftrafbar zu erachten iſt, 

fo fällt doch der Berfauf von Looſen, Aetien oder Schluß Gegtififaten auf einzelne Zie- 

hungen unter ben Begriff der Lolterie, da der Abnehmer, weil er nicht bie betreffende 

Obligation ganz oder einen für alle Ziehnugen gültigen Autheil davon gekauft hat auf welchen 

Feine Miete fallen kann, der Gefahr ausgeſetzt int, feinen. Einſatz d. h. das Kauigeld für bie | 

Actie zu verlieren, wenn in ber betreffenden Ziehung Fein Gewinn darauf fällt, und es kann 

mithin nach den beftehenden Vorſchriften den bieffeitigen Staatö-Angehörigen bie Betheili- 

gung an einem Lotteriefpiel dieſer Art nicht geftattet werden. Es wird daher, unter Ver— 

weifung auf die Verordnung vom 7. Dezember 1816 wegen erneuerten Verbot? des Spielend 

in auswärtigen Lotterien und des Gollectivend für diefelben, vor der Theilnahme an worge- 

dachtem Xotteriefpiele gewarnt und werben die Polizei Behörden beauftragt, die Zawiderhan- 

delnden dem Königlichen Oberprofurator auzuzeigen. 
Köln, den 25. DOftober 1848. Königlide Regierung. 


Des Königs Majeftät haben auf den Bericht des Königlichen Staats »Minifteriumd in Suoflenfeuersfei 
Uebereinftimmung mit dem Befchluffe, welchen die zar Vereinbarung der Verfaffung berufene heit. 
Berjammlung hierüber gefaßt hat, durch die Allerhöchſte ſtabinets ⸗Ordre vom 20, ds, Mis. C- H- 2019. 
zu beitimmen gerubet, daß vom 1. Januar F. J. an, die Steuerfteiheit, welche denjenigen 
Kriegern aus ben Feldzügen von 18'%/,, die zur unterften, oder als Einzelnfteuernde zur 
vorlegten Klafjen-Steuer-Stufe einzufhägen fein würden, zugeftanden if, weiter ausgedehnt 
werde, 

a) anf die Krieger aus den Feldzügen won 18%%/,-, 
b) auf bie Krieger, welche in ber franzöfifchen Armee haben dienen müſſen und jeßt zu 

Preußen gehören, endlich 

e) unter Zurechnung dieſer beiden unter a und b bezeichneten Kategorien auf die Haushal⸗ 

tungen, welche zur vorlegten Stufe einzufchägen jein würden Auch Fönnen ben ehe— 

mals franzöfijhen Kriegern diejenigen, welche in der Großherzoglich Bergiſchen, König: 

lich Weſtphaͤliſchen, Polniſchen, Herzoglich Warſchauiſchen und Saͤchſiſchen Armee bis 

zum Jahre 1815 gedient haben umd jetzt zu Preußen gehören, gleichgeſtellt werben, 

Wegen Verrechnung des hierdurch entjtehenden Klaffenftewer-Musfakes werden die 
Herren Sandräthe mit weiteren Berfügung von und verjehen werden, 
Köln, den 25, October 1843, Königlihe Regierung 














270 
Nre. 364. In der Bekanntmachung Nro 336 im 40. Stücke des Amtsblattes d. J. ift ver an— 
— geblich geſtohlene Staats⸗Schuldſchein Nro. 54306 Lit. H über 25 Rthlr doppelt aufgeführt, 
Dagegen jener Nro. 54307 Lit, H über 25 Rthlr. fortgelaffen worden, was berichtigend 


B. 1. 5723. dagege 
hiermit bekannt gemacht wird, 

Köln, den 26, Oftober 1848 a Königl. Regierung. 
— a 2 - 
Nro. 365. Befanntmachungen anderer Behörden. 

Eubhaſtationsſachen. Den Herren Friedensrichtern meines Bezirks bringe ich in Erinnerung, daß nach dem 
Geſchäfts-Reglement des Königl. Landgerichts für die Entjcheidung über Einfprüde in Sub: 
haftationsfachen die Donnerftagsfigung einer jeden Woche beftimmt if. 

Köln, den 27. Oftober 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
 Beihluf. . 
Nro. 366. - Mit Bezugnahme auf die Allerhöchite Kabinet3-Orbre d. d. Töplig den 30. Auguft 


Reelamationen gegen 1820, die Ausmittelung der Bergwerföiteuer auf der linken Rheinfeite betreffend, bejchließt 
= —— dad unterzeichnete Ober-Bergamt, wie folgt: 
I 


Die Bergwerföbefiger in ben Bergamtöbezirfen Düren und GSaarbrüden, welche gegen 
Beitfegung der Bergwerfäftener, in Bezug auf ihre Quoten, pro. 1847. Reclamation wegen 
Ueberftenerung vorbringen zu fönnen glauben, haben ſolche in Begleitung der ihnen als 
Beweismittel dieneyden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Steuerbeträge deſ— 
jelben Jahres, innerhalb drei: Monaten von dem Datum bed gegenwärtigen Amtöblatted an, 
bei dem unterzeichneten Ober-Bergamte einzureichen, 

H 


Nah Ablauf dieſes Termind werben Feine Meclamationen dieſer Art weiter ange- 
nommen. 
IH. " 
Gegeniwärtiger Beſchluß ſoll durch die Amtöblätter der Königl., Megierungen zu Aachen, 
Göln, Eoblenz und Trier zur Offenfunde gebracht werben. — 
Bonn, den 23. Oktober 1348. Königl. Preußifches Ober-Berg- Amt 
für die Niederrbeinifchen Provinzen, 


— c7 
PerſonalGhronik. 
Der Thierarzt zweiter Klaſſe Ludwig Bielefeld hat ſich zu Oberpleis im Siegkreiſe 
niedergelaſſen. 


Der Lehrer an der Freiſchule von St. Jakob hierſelbſt Johann Georg Derichsweiler 
iſt zum erſten Lehrer ver Elementarſchule zu Eitorf im Siegkreiſe ernannt worden. 


An die Stellen des verftorbenen Rolizei-Gommiffaird Buchs und des aus dem Amte 
entlaffenen Polizei-Commiſſairs Schmitz find die vormalige im Regierungs-Bezirk Aachen 
angeftellt gewefene Land-Polizei-Commiſſarius Wiedebandt und der Wachmeiſter Dodhorn 
von der Königl. 8. Genddarmerie-Brigade zu Polizei-Gommiffarien bei der Polizei-Berwal- 
tung in biefiger Stadt vom 1. November d. 3. ab definitiv ernannt worden. 


Berichtigung. In der Berjonal-Chronif in Stück Nro. 43 muß e8 heißen: 
Der Lehrer Heinrich Wichterih zu Brühl it zum Lehrer der Elementarſchule zu Leſſe— 
nich, Kreis Bonn, ernannt worden. 
, „Der Schul-Amts-Gandidat Friedrich Auguft Pfender ift zum Lehrer der Elementar- 
ſchule zu Wahlefeld, Kreis Gummersbach proviſoriſch ernannt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 44. 


X 
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Deffentlider Anzeiger. 


 Stüd AA. 





Köln, Dienftag den 31. Oftober 1848, 
— ö— — — — — — su 
Amtliche Bekanntmachungen. 
1124) Steckbrief. 
Der Maurergeſell Peter Holz, geboren und zuletzt wohnhaft zu Frechen, Landkreis Köln, 
hat ſich der Vollſtreckung der wider ihn durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 28. 
September v. J. wegen Diebitahld erfannten Subſidiar-Gefängnißſtrafe durch Gutfernung von feinem 
Wohnorte entzogen. Unter Mittheilung deſſen Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei-Offi— 
zianten, auf denjelben zu vigiliren, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 
Köln, ven 24. Oftober 1848. Für den Ober- Profurator 
Der Staatä-Profurator, Hecker. 
Signalement: Alter 29 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, 
Stra rund, Augen blau, etwas trübe, Naje uno Mund gewöhnlich, Zihne gefund, Kiun und Gefichtö- 
biidung rund, Geſichtsfarbe gejund, Gejtalt gejegt. 


1125) j Stedbrief. 

Die hierunter figualifirte wegen Verbrechen gegen die Art. 87, 91 umb 102 des Strafge- 
ſetzbuchs zur Unterfuhung gezogene Berjon hat biöher auf Grund des von dem Inſtruktionsrichter 
hierjelbit am 18. d. Mis. erlaffenen Vorführungsbefehls nicht zur Haft gebracht werden können. 

Alle Behörden, die e8 angeht, erfuche ich daher, auf diefelbe ein wachſames Auge zu haben und 
fie im Betretungsfalle verbaften und dem Juftruftionsrichter vorführen zu laſſen. 

Köln, den 22. Oftober 1848. Für den Ober-Profurator 

j Der Staatd-Profurator, Heder. 

Signalement: Namen Friedrich Wilhelm Wolff, Aufenthaltsort Breslau zulegt Köln, Stand 
Mitrevacteur der Nenen Rheinifchen Zeitung, Alter etwa 40 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare und 
Augenbraunen hellbraun, Stirn breit, Naſe ftark, Augen grau, Mund groß, Bart hellbrauner Baden- 
bart, Kinn rund, Geſichtsbildung breit inäbefondere nach unten, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt unterfett. 
Beſondere Kennzeichen: ftarf ausgebogene Knie. 


1126) Stedbrief. 

Der unten näher bezeichnete Franz Joſeph Sprünf ift bejchuldigt, am 21. d. M. bier 317 
Thlr. in verſchiedenen Geldiorten geftohlen zu haben. 

Ich erjuche vie Polizeibehörden und die Gensvarmerie auf denfelben zu wachen, ihn im Betre— 
tungöjalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, auch das Geld, welches in feinem Befige gefun- 
den werden mörhte, in Bejchlag zu nehmen und mir zuzuſenden. A 

Aachen, den 24. Oftober 1348. Der Königl, Landgerichtörath und Inftruftiongrichter, 
Bojfier 

Signalement: Geburtd- und Wohnort Aachen, Stand Schreinergejelle, Alter 23 Jahre, 
Sprache deutſch, (aachener Dialect) Größe 5 Zub 3 Zoll, Haa e dunfelblond, Stirne frei, Augen- 
braunen ſchwarz, Augen blausgrau, Naje ftarf, Mund mirtel, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geficht 
oval, Geiihtöfarbe blaß, Geftalt jchlanf, 

Derfelbe it mit einem olivenfarbigen Ueberrof — worunter er einen ſchwarzen Frad trägt, einer 
ſchwarzen Hofe, mit einem weißen neuen Hute und Halbitiefeln befleivet und führt ein fehwarzfeidenes 
Regenſchirm bei ſich. 
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1127) Stedbrief. 
Der Buhbinder Heinrid Gymnich aus Köln Hat, fih der wider ihm wegen Miß handlung 
des Polizei-Commiſſars von Graevenitz und Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht ent- 
zogen. Auf Grund des von tem Koönigl. Inſtruktionsrichter hier er'aſſenen Vorführungsbefehls erſuche 
ich, unter Mittheilung des Signalements des resp. Gymnich, die betreffenden Poltze⸗Offizianten, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 
Koͤln, den 24. Oktober 1848. Für den Ober-⸗Prokurator, 
Der Staatö-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 19 Jahre, Größe 5 Buß, Haare und Augen braun, Nafe mittel, Kin 


ſpitz, Geſicht länglid. 


1128) Stedbrief 
Der unten fignalilirte Schreiner Friedrich Rabanus, aus Köln, hat ſich der wider ihn wegen 
Verſchleppung gepfändeter" Segenitände eingeleiteten Unterjuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund 
eined von dem Königl Anjtruftiousrichter bier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche ich die betreffenden 
Polizei⸗Offizianten, auf den Rabanus zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 
Köln, ven 25, Dftober 1348. Für den Ober: Profurator, 
Der Staatd-Profurator, He der. 
Sigtalement: Alter 39 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen- 
braumen blond, Augen blau, Naje und Mund mittel, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsbildung rund, 
Gefichtöfarbe gefund, Gejtalt fchlanf. 


1129) Stedbrief. 

Die Dienftmagd Gatharina Ulyon, aus Düren, bat ſich der wegen Landſtreicherei gegen ſie 
eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht eutzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktions— 
richter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erſuche ih, unter Mittheilung des Signalements der Ulyon, 
die betreffenden Polizei-D ffizianten, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungöfalle zu verhaften und 
mır vorzuführen. 

Köln, den 25. Oftober 1848. Für den Ober-PBrofurator, 
Der Staatö-rofurator, Heder. 
Signalement: Alter 23 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Srirn flab, Augen 
braunen braun, Augen grau, Naje mittel, Mund flein, Zähne gefund, Kinn fpig, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein. 


1130) Stedbrief. - 

Am 13. October c. it der ſchwachſinnige Gottlieb Bruckhauß auf dem Wege von Hadden— 
bach in der Bat. Remſcheid nach Wald. von feinem Begleiter abgefommen und bis jegt in feine Hei— 
math Haddenbach nicht ‚surüdgefehrt. Unter Mitrheilung des Signalements erſuche ich Jeden, welchem 
über dad Berbleiben oder den Aufenthalt des Bruckhans etwas befannt ift, hiervon dem Feilerſchmied 
Karl Zenfed zu Haddenbach, der nächſten Polizeibebörde oder mir Kenntniß zu geben, 

Giberfeld, den 24. Detober 1848. Der Ober Brofurator, ger. v. Kö Rerig. 

Signalement: Alter Aı Jahre, Größe 5 Fuß, Haare fhwarzbraun, Stirn frei, Angenbraus 
nen fchwarzbraun, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne vollitindig, Bart ſchwarzbraun, 
Kinn rund, Gefichtöfarbe geſund, Geſicht rund. Derſelbe ſpricht den bergiſchen Dialect, ift etwas 
pocfermarbig, hat Hinten am Halfe einen Auswuchd von der Größe eines Eies, war mit einem blaue 
Kittel, ſchwarz englifch lederner Hofe, Strumpfen, Schuhen und einer ſchwarzen Mütze mit Schirm, 
befleivet und trug einen ſchmalen länglihen Korb, einen grau Teinenen Salzfaf und einen Stock yon 
Dornen mit fid umher. 


1131) Stedbrief. 
Der Hierunter näher bezeichnete Musfetier Julius Kayfer bes Königlich Preußiſchen 17. In— 
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fanterie-Meqiments, welcher feit dem 24. d. Mts in feiner gegenwärtigen Garnifon Köln vermißt wird, 
iſt aller Wahricheinlichfeit nad deſertirt. Es werben deßhalb alle Militair- und Givil-Behörden dienſt— 
ergebenft erjucht, den Kayſer im Betretungsfalle feitnehmen und zum Reg mente zurückbringen zu laffen. 

Garnifon- Quartier Weſel, den 27. October 1818. 

- Oberſt und Kommandeur des 17. Infanterie Regiments, 

Signalement: Name Kavfjer Inlins, Geburtsort Elberfeld, Kreis Elberfeld, Alter 23 Jahr 
4 Monat. Größe 5 Ruß 2 Zoll 1 Strich, Haare fhwarz, Augenbraunen ſchwarz, Kinn fpig. Geſichts— 
bildung oval. Geſichtsfarbe blaß, Schnurrbart ſchwarz, Geftalt unterfegt und Flein, Religion evangl., 
Profeffion Seidenweber, beſondere Kennzeichen fehlen, Bekleidung, Feldmütze mit deurfher und pyreu— 
Sicher Gocarde, Waffenrock mit der Nummer des Regts. (17) auf der Achſelklappe, 1 Paar Tuchhofen 
mit rothem Paspoil, eine Stoffhaldbinve, ein Hemd, ein Paar Schuhe. 


1132) Zurüdgenommer Steckbrief. 
Der von mir gegen Eliſabeth Eifenhuth und Philippina Eiſenhuth zu Nannenhohn unterm 
13. September d J. erlafjene Steckbrief wird hiermit ald erledigt zurüdgenommen. 
Bonn, den 26. Oetober 1848. Der Staatd-Profurater, gez. Weyers. 


1133) Am 23. diefes Monats ift auf dem Wege von Bornheim nach Bonn, eine aus 
15 löthigem hollänvifhem Silber gearbeitete, 51 Loth wiegende und 10 bis 12 Zoll Hohe Waſchkanne, 
deren Fuß fih abjchrauben läßt, entwendet worden, Indem ih vor tem Anfaufe des geftohlenen 
Gegenſtandes warne, erjuche ich jeden, der über deren Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben 
faun, ſolche mir oder der nächſten Poli,eibehörve baldigft mit,utheilen. 

Bonn, den 25 Oktober 1848. " Der Staatö-Profurator, gez. Weyer. 





134) Am Mittwoch den 27. September c. Vormittags find aus einer zu Loͤh, Bürger- 

meifterei Burfceid gelegenen Wohnung folgende Gegenſtände entwendet worden, ale: 

1) ein neuer Ueberrock von rujjifh grünem Tuche mit überzogenen ovalen Kuöpfen. 

9) ein dunfelbrauner tuchener Ueberrock mit einem ſchwarzen Sammetfragen, etwas abgetragen, mit 
überzogenen Knöpfen, auf beiden Seiten mit Taichen verjehen und ganz durchwattirt. Im dieſem 
Rode befand ſich ein noch neues roth ſchwarz und weißes Taſchentuch; ferner ein Tabaksbeutel 
werauf in Perlen 2 Jäger und 2 Hunde geſtickt waren, wobei ſich noch ein Vrief befand. 

3) en alter tuchener hellbrauner Ueber; ock mit platten jhwarz überzogenen Knöpfen. 

4) eine Hofe von Bufsfin, von Farbe roth und blau gejtreift, mit den Hofenträgern, noch fait neu, 
In diefer Hofe befand ſich ein Geldbeutel, von Farbe roth und weiß, in welchem ſich noch einige 
Groſchen Kupfergeld befanden _ 

5) eine neue melirte Hofe von Bufsfin, violett braun mit ſchwarzen hornenen Knöpfen. 

6) eine ſchwarz ſeidene Atlas-Weſte noch neu mit einer Schnalle. 

7) eine jhwarztuchene Kappe mit einem breiten platten Boden und einem ledernen Schirm; inwendig 
ftand auf einem Papieren der Name des Verfertigerd „Altpaß aus Solingen,” 

8) ein Paar angeſchuhte Stiefeln oben mit einem Schnitte verjehen, 

9) eine wollene grau melirte Unterjade, an welder, an jedem Aermel ein Stück angeftridt war, 

10) ein Baar neu geftridte Soden. von Farbe grau. 

11) 5 neue Hemden, und zwar 2 blaue und 3 weiße, ein blaues ift mit 2 rothen Kreugchen gezeich- 
net, 2 were mit W. W. 6, ein weißes baumwollenes mit weißen Knöpfen auf der Bruft. _ 

12) ein Stüf grau feinen Tuch, 2'/, Elle, kantia und von 2 Stüden zujammengejegt 
Indem ich tiefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Ankaufe der geftohfenen 

Gegenſtaͤrde warne, erjuche ich einen Jeden der über den Dieb oder den Verbleib derſelben Auskunft 
ju geben vermag, mir oder der nächſten Bolizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 17. Oftober 1848. Für den Ober-Profurator 
Der Staatd-Profurator, gez. v. Ammon I, 


* 
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1135) Refubhgafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners Andread Joſeph Baurmann fol 
am Dienftag den 9. Januar 1849, Mittagd um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Numero 2, das nachbejchriebene, gegen 
den zu Köln wohnenden Privatfecretair Johann Albert Rohr, refubhaftırte Haus, öffenilih an den Meift« 
bietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens in der Wolfs- 
gaffe Nro. 18, auf einem Flächenraume von 7 Ruthen 58 Fuß; ed it in Stein erbaut, hat ftraßen- 
wärtd eine Thüre, 8 Benfter, 2 Kelleröffnungen und ein Dachfenfter, dad Dach ift mit Pfannen ges 
det; unter dem Haufe befindet ſich ein gewölbt.r Keller und hinter dvemjelben Hof und Garten; e8 
wird von dem Schuldner felbit bewohnt und ift eingetragen im Katafter Artifel 7858, Flur Nro. 18, 
Parzelle Numero 483. 

Die Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 25. Sor. 10 Pfg. das Erftgebot 1200 Thlr. 

Die Kaufbedingungen liegen mit dem vollftändigen Auszuge aus dem Grunpfteuer-Katafter in ver 
Gerichtöfchreiberei ded Friedensgerichts zur Einſicht offen, 

Köln, den 20. October 1848. Der Frievendrichter, von Weife 


1136) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Branntweinbrennerd Johann Joſeph Hoos, ald Gef- 
fionar des zu Köln wohnenten Genffabrifanten Joſeph Obervahn, full am 
Dienftag den 6. Februar 1849, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts Numero 2, dad nachbejchriebene gegen die Eheleute 
Anton Bolf, Tiſchler und Bauunternehmer, und Sibilla geborne Stachel, früher zu Köln, jegt\an der 
Ghauffee zwijchen Deug und Mülheim wohnhaft, in Befchlag genommene Haus Öffentlich au den Meift- 
bietenden verfauft werten. 

Das Haus ift gelegen zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namend im Lach Nu— 
mero 7, auf einem Flächenraume von 3 Ruthen 16 Fuß; ed Hat jtragenwärtd einen jteiner sen Giebel, 
eine Thüre und 11 Feuſter; es iſt eingetragen im Kara ter-Artifel 5732, Numero 18 der Flur, Nu— 
mero 220 der Parzelle, und wırd von der Ehefrau Heinrih Biber, geborne Braun, Mathias Schmig, 
Gonrad Garl F eihalter, Joſeph Dörfler und Mathiad Köhler bewohnt. 

Die Grundſteuer beträgt 4 Thlr. 9 Sgr. 5 Pi. und das Erjtzebot 500 Thlr. 

Der vollitännige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen in der Gericht3- 
fehreiberei ded Friedensgerichts zur Einſicht offen. N 

Köln, den 20. Dftober 1848. Der Friedendrichter, von Weife. 


1137) Subhafationd- Patent. 

Auf Anſtehen der zu Elberfeld domizilirten vaterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
vertreten durch ihren Direktor, den zu Elberfeld wohnenden Kaufmann Köhler-Bockmühl, follen am 

j Dienftag den 13. Februar 1849, Vormittagd um 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale ded hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. Zwei, die untenbejhriebenen zu 
Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens gelegenen, gegen die zu Köln wohnenden 
Eheleute Ludwig Simon, F ſchhändler, und Maria Henriette von Budvdenbrod, in Beſchlag genomme- 
nen Immobilien, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 

1) Eine an der verlängerten Mittelftraße gelegene Baujtelle, Haltend eine Fronte von circa 43°/, 

Fuß und einen Flächeninhalt von 22 Ruthen 114 Fuß; Kataiter-Artifel 4141, Nro. 18 der Blur, 
Nro. 735 und 736 der Parzelle, begrenzt von Hoevel, Habrich, Thiede und Mathiad Breuer. Das 
rauf fteht ein in Stein erbautes, mit Nro. 38 bezeichneted Haus; ed hat ftraßenwärtd eine Thüre, 
11 Benfter, 3 Kelleröffuungen und Schieferdach, in Verbindung damit und neben demjelben fteht ein 
in Stein erbautes, mit mehreren Benftern verjehenes Thürmchen; hinter dem Haufe liegt ein Hof und 
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Garten, worauf ein mit mehreren Fenſtern verfehener und mit Schiefern gededter Hinterbau, fowie 
Regenjarg und Abtritt fih befinden. 
Das Haus wird bewohnt uud benutzt von dem Steuerrarh von Hähling Eritgebot 2000 Thr. 

2) Eine andere an der nämlichen Straße gelegene Bauftelle, mit einer Fronte von ci ca 23 Fuß 
und einem Alächeninhalte von 12 Rutben 96 Fuß; KataftersArtifel 4131, No. 18 der Flur und 
Nro. 726 der Parzelle, begrenzt von Andreas rauf, Johann Bertram und Ludwig Simon; darauf 
fteht ein unvollendetes, noch nicht mumerirtes Haus; es it in Stein aufgeführt und zeigt ftraßenwärtd 
ein Thor, 10 Fenfter und 2 Kellerfenſter; dahinter befindet jich ein mit dem Nebenhaufe noch nicht 
abgetheilter Hof, worauf ein in Fachwerk erbauter, mit Pfannen gedefter Hinterbau ſteht Dad Haus 
wird bewohnt und benugt von Eheleuten Simon, Peter Schiefer, Lithograph, und Areng, Eifenbahn- 
Beamter. Grfigebot 2000 Thaler. 

3) Eine an der nämlihen Straße neben den Vorigen gelegene Baujtelle, mit einer Fronte von 25 
Fuß und einem Alächeninhalte von 14 Ruthen 81 Fuß; Kataſter-Artikel 4141, Nro. 18° der Flur. 
Nro. 725 der Parzelle, begrenzt von Simon und Johann Bertram; darauf fteht ein unvollendeteg, 
noch nicht numerirted fteinerned Haus; es hat ftraßenwärtd eine Thüre, 11 Fenſter, und ein Reller- 
fenfter und ein Schieferdach; dahinten befindet fih ein von dem des Borigen noch nicht abgetheilter 
Hof; ed wrb mierhweife bewohnt und benugt von dem Zimmermeifter Hoffnanı Erſtgebot 2000 Thlr 

4) Eine Baujtelle neben den Vorigen an der nämlichen Straße, mit einer Fronte von 20%/, Buß 
und einem lächeninhalt von circa 2166 Quadratfuß; fie bilver einen Theil des im Katafter-Artifel 
451, Mro. 18 der Flur, Nro. 724 der Bırzelle eingetra senen Grundſtücks, und iſt begreuzt von Si— 
mon, Johann Bertram und Ferdinand Braun, Fuhrunternebmer, der jie auch benutzt. Erftgebort 500 Thlr 

Diefe 4 Baurtellen bilden einen Theil des ehrmalinen Gutes „Beueſis“; die darauf ftehenden 
Häufer und Neubauten find noch nicht verjteuert; die zufünftige Steuer wird aber mehr ald 20 Thlr. 
betragen. “ 

Der vollftindige Auszug aus den Grundſteuer-Kitaſter liegt mit den Kaufberingungen auf der 
Gerichtöfchreiberei ded Frieden-gerichts zur Enſicht offen. 

Köln, den 23 Ditober 1848. Der Friedensrichter, von Meife 


113%) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftchen rer zu Köln wohnenden Rentneri.n Zofephine Goffen, Wittwe des Mebicinä- 
Doctord Carl Kortum jollen | 
am Samjtag den 10. Februar 1819, Nachmittags 4 Uhr, a; 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in defjen gewöhnlichen Sitzungsſaale - 
in der Steruengafje Wro. 25. gegen die zu Kölu wohnenden Eheleute Chriſtian Schäfer uud Gikilia 
Schmig, die hiernach berhriebenen, im Kreife und in der Gemeinde Kölu gele enen Realitäten für vie 
hierunten angegebenen Erftgebote zur Berfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meijtbietencen zuge— 
ſchlagen werden, und zwar: 
1) Dad zu Köln ım der Thieboldsgaſſe unter Nro. 83 gelegene Haus nebſt Hinterbau für das 
Eritgebot von 1000 Thlen 
Es har dieſes Haus ftragenwärts einen in Fachwerk erbauten Giebel, worin eine Thüre, 9 Fenſter 
und ein Kellerfenfter fich zeigen; ed it mit einem gewölbten Keller verjehen und hat 2 mit Sciefern 
gedeckte Dächer. Hinter diefem Haufe befindet fih der Hof mit Brunnenpumpe, einem Regenfarge und 
emem mit Pfannen gedeckten und in Fachwerk erbauten Hinterbau, welcher zu Gtallungen und Küche 
eingerichtet it. WBewohnt wird vorbejazted Haus von dem Maurer Friedrich Franf, tem Schreiner 
Johann Peter Bachs, dem Tagelöhner Johann Peter Schiefer, und von dem Schreiner Caspar Müller. 
Der Flächeninhalt deſſelben beträgt 31 Ruthen 38 Fuß und die Grundfteuer davon 8 Thlr. 21 Ser. 
6 Pig- 
2) Ein hinter dem worangegebenen Haufe liegender Garten für das Erfigebot von A400 Thlr. — 
Es hat diefer Garten einen Flächeninhalt von 29 Ruthen 81 Fuß; iſt eingerragen im Katajter unter 
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Artifel 3720 Nro. 9 der Blur und Nro. 23 der Barzelle, mit einer Orunbftener von 11 Sgr. 7 Pf. 
und wrd begrenzt von Theodor Wiffvorf, Peter Joſeph Breuer und Heinrich Kamp. i 

3) Ein zu Köln in der Thieboldsgaſſe unter Nro. 81 mit einem Stride gelegened Haus für das 
Grftgebot von 300 Thlr. Es hat dieſes Haus einen in Stein aufgeführten Giebel, worin ſich eine Thüre, 
ein Thor und 3 Fenſtern zeigen, und wovon dad Dach mit Pfannen gedeckt if. Bewohnt wird dieſes 
Haus von dem Schreinermeifter Franz Gremer, und betrigt deſſen Flächeninhalt eine Ruthe 76 Fuß, 
und die Grunpdfteuer davon 6 Thlr. 15 Sur. 3 Pfg. 

4) Eın Stück Aderland im Banne der Start Köln, Hıltend einen Klächeninhalt von 143 Ruthen 
60 Fuß, ift eingetragen im Katafter der Gemeinde Köln unter Artikel 3720, Flurabtheilung „‚SKirchel- 
chen‘ Nro. 35 der Flur und Nro. 33 der Barzelle, begrenjt von Hubert Wohlzuf ieden, Erben Schnod 
und dem Bijchofäwege, und wird benugt von dem Gärtuer Johann Fingerling. Die Grunditeuer von 
diefem Stüde Aderland beträgt 1 Thlr. 4 Sgr. 2 Pfa., und dad Erjtgebot dafür 100 Thlr. 
A 5) Ein Stück Aderland gelegen eben’alld in dem Banne der Gemeinde Köln, baltend 108 Rus 
then 40 Fuß; it eingetragen unter Artitel 3720. Slurabtheilung „Kirchelchen“ Nro 35 der Flur und 
Nro. 52 der Parzelle, wird begrenzt von Andreas Slavbach, Wittwe Jacob Dormagen, Wilhelm Line 
narg, und dem Bıfchofdwege uud wird benugt von dem Gärtner Johaun Fingerling. Das Erjtgebot 
für dieſes Stück Aderland betrigt 50 Thlr. und die Grunpjteuer davon 22 Sgr. 8 Pig. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle it nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
ſchreiberei einzufehen 

Köln, den 23. October 1848. Der Königl. Friedensrichter, unterſchr. Breuer. 


1139) Subhbafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Ober-Sefretaird bei dem Königl. Rheinifhen Apvel- 

lationd-Gerichtöhofe, Juſtizrath Marcus Heimfoeth, joll am 
Samjtag den 13. Januar 1849, Nacdhm'rtags halb 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlichem Sitzunasſaale, 
in der Ste nengaffe Wro. 25, aegen die zu Köln wohnenden Cheleute Wiloelm S rung, Bauunterneh- 
mer und Sophia geborne Trommelfchläger, das zu Köln im Kıe.fe und in der Gemeinde gleiben Na— 
mene, in der Pamaleonsſtraße unter Nro. 15 gelegene Haus nebft Garten für das Gritgebot von 
800 Tole. zur Berfteiserung öffentlich ausgefegt und dem Me ftbietenden zugeſchlagen werten, 

Es ift dieſes Haus vor etwa 3 Jahren mafjiv aus Ziegelfteinen nen erbaut und mit einem Scie- 
ferdache verfehen, dafjelbe it ım der Froute ſtraßenwärts verp gt und mir helle: Farbe angeitrichen, 
hat dajelbit ene Ihüre, 8 Fenfter, 2 Dachfenfter und 2 Kelleröffuungen. Heuter deſen Hauſe befin- 
der ſich eine majliv aus Ziegelfteinn gebaut: und mit einem Snieferdache verjehene Küche mit einer 
Thüre und ein-m Fenſter, jo wie einer Negenwafle pumpe, fodann der dazu gehörige Hofraum und Garten, 

Die obigen Realitäten huben enen Flächenmhalt von euca 1364 Quadratfuß, werden von dem 
MWeinhändler Hermann Wolff mietbweije bewohnt und benugt und find zur Zeit nur mit einer Grund» 
fteuer von 2 Sgroften 6 Wfennnge beiteuert. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebft ten Kaufberingungen anf der Gerichts- 
jchreiberei einzujeben 

Köln den 7. Sep’ember 1848. Der Friedendrihter, Breuer, 


1140) Subhbafationd-Batent, 
Auf Anftchen des zu Köln wohnenten Gärtnerd Reiner Junck foll 
am Samftag den 18. November I. J., Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Königl. Sriedenögerichte der Stadt Kölu Nr. Eins, in dejjen gewöhnlidem Situngsfaale, in 
ber Sternengaffe Wr. 25 a 


en 


— geg 
den zu Köln ohne Geſchaͤft wohnenden Stephan Dothet, in feiner Eigenſchaſt als Univerſal-Erbe feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria Lebe, 
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bad zu Köln, im Kreife und in ber Gemeinde gleihen Namens, am Mauritius» Steinwege unter Nr. 
2 gelegene Haus nebit Hofraum und Garten für das Erfigebot von 4000 Thlr. zur Verſteigerung 
öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Diejed Haus, welches außer dem Erdgeſchoſſe noh 2 Ober-Etagen und 2 über das ganze Haus 
gehende Speicher hat und mit einem Schieferdache gedeckt ift, ift mafjiv in. Stein aufgeführt; daſſelbe 
hat in der Straßenfronte im Erdgeſchoſſe ein Einfahrtsthor, neben diefem 2 Fenſter und unter leßteren 
2 mit eifernen Ihüren verfehene Kellerfenfter, in der erften DOber- Etage 3 enter und ebenfalls in 
ber zweiten Etage 3 Fenſter, ſodann 2 Dachfenſter. Auf dem Hofraum befindet fih ein mit dem 
Haupthauſe in Verbindung gebrachter Nebenbau welcher in Holzfachwerf errichtet, auß 3 Etagen bes 
fteht und mit Schiefern gedeckt ift. Hinter dem Haufe und dem Hofraume liegt der dazu gehörige, - 
„in Mauern gejchloffene Garten, — Das Ganze hat emen Fläheninhalt von 19 Ruthen 2 Fuß und 
iſt beiteuert mit einer Grundfteuer von 8 Thlr. 19 Ser. 5 Pfg. 

Ter volljtindine Auszug aud der Steuerrolle iit nebit den Kaufbedinaungen auf der Gerichtd- 
jhreiberei eingufehen; zugleich wird noch bemerkt, daß die Eheleute Grametbauer das obige Haus zum 
Zwede des Schußes deſſelben bewohnen. 

Köln, den 28. Juli 1848. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Breuer. 


1141) Subhafationd- Patent. 


Auf Auftehen der Pfarrkirche Sanfti Heriberti zu Deug und auf Betreiben deren Rendanten, 

des zu Deut wohnenden Kaufmanned Franz Goblenz joll 
am Samftag den.2. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedendgerichte ter Stadt Köln Numero Eind, in deſſen gewöhnlichen Sitzungs— 
faale in der Sternengaffe Numero 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Arnold Horſch, 
Faßbinder und Sophiu Richark, das zu Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens, im der 
Martinitraße unter Numero 18 gelegene Haus fir das Erfigebot von 800 Thlr. zur Verfteigerung 
Öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es iſt dieſes Haus in Stein aufgeführt, zigt nah der Martinftraße eine Thüre, 8 Wenfter und 
ein Kellerfenfter und nad der Straße von St. Martin 13 Fenſter und ein Ke.lerfenfter. Daifelbe ift 
mit einem gewölbten Keller verfchen, mit Schiefern gedeckt und wird bewohnt von ten Schuldnern 
Gheleuten Horſch. 

Der Flächeninhalt diefed mit 5 Thlr. 6 Sur. 9 Pig. Grundſtener befteuerten Haufeß beträgt 3 
Ruthen 20 Fuß. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, ift nebft den Kaufbebingungen auf ber Gerichts— 
jehreiberei einzuſehen. 





Köln, den 11. Auguft 1848. Der Königl. Friedendrichter, unterfhr.: Breuer. 
1142) Subhbaftationdg- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenten Rentners Nicolaus Hilgers, ſollen am 
Dienftag den 21. November diefed Jahres, Nahmittagd um 3 Uhr, 

in dem GSitungsjaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 die nachbefchriebenen, zu Köln 
in dent Kreife und in der Gemeinde gleihen Namend gelegenen, gegen die zu Köln wohnenden Kaufe - 
- Teute Jatob Ef und Joſeph Lefebre in B jchlag genommenen Immobilien, nunmehr, da fie fih im 
Fallit-Zuitande befinden, gegen fie und den proviforifhen Syndif des Fallementd, ven zu Kölu woh— 
senden Meferendar Gerhard Faßbender öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

1) Das auf dem Gereonöklofter Nro. 10 gelegene, aus Ziegelfteinen aufgeführte, mit ſchwarzen 
Dachziegeln gedeckte Haus; ed hat in der Fronte unten eine Thüre, ein Fenſter und eine Kelleröffuung; 
im eriten und zweiten Stode je 2 Feniter, im Dache ein Fenfter; nörvlich befindet ſich ein Hiuterge- 
bände, aus Ziegeln erbaut und mit Sciejern gedeckt; dieſes hat an der Süpjeite eine Thire, ein 
Fenſter und ein Dachfenſter, an der Weſtſeite 4 Zenfter und ein Dacfenfter, an daffelbe jtößt ein 
fleiner Hofraum mit Abtritt und ein dazu benugt werdender Garten; dad Ganze hat einen Flaͤchenin— 
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halt von circa 4041 Quadratfuß rheiniſch und wird vom Appellations⸗Gerichtsrath Goebel miethweiſe 
benutzt. DageEritgebot beträgt 1500 Thlr. 

2) Das auf dem Gereonskloſter Nro. 0 ein Strich gelegene, gus Ziegelfteinen aufgeführte, mit 
ſchwarzen Dachziegeln gedeckte und gegenwärtig nicht vermiethete Haus; es hat in der Fronte eine 
Thüre, 2 Fenſter und 2 Kelleröffiiungen unten, im erſten und zweiten Stode je 3 Fenſter, im Dadhe 
ein Fenſter, dahinten befinden fih ein Hofraum mit Abtritt ud ein Garten, der Flächeninhalt beträgt 
circa 3331 Quadratfuß reinifch. Erſtgebot beträgt 1500 Thlr. 

3) Das auf Gereonäflofter Nro. 10 zwei Strich gelegene, aus Ziegeliteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Dachziegeln geredte Haus; ed hat in der Fronte unten ein Ginfahrtstyor und ein Fenster, in dem eriten 
und zweiten Stocke je 2 Fenſter und im Dache ein Fenſter. Oahinten befindet fib ein Anbau in Hol; 
mit Ziegeliteinen ausgefacht, er iſt mit fhwarzen Dachziegeln gedeckt und hat nördlich 8 Fenſter und 
ein Dachfenſter; es iſt vermithet gegenwärtig an Ghriftian Hundert und Johann Kirchhauſen. Erſtge— 
but 1000 Thfr. 

4) Das hinter den sab. 3 erwähnten Gebäude in gleiher Fronte angebaute Nebenhaus; es hat 
in der Froute ndıdlib eine Thüre, 9 Fenſter und 5 Speicherfenfter; ed iſt in Holz aufgeführt und 
mit Ziegekiteinen ausgefacht und mit ſchwarzen Dachziegeln gedeckt, ed it ohne Nro. und hat feinen 
Ausgang dur Tas bei Nro. 3 erwähnte Thor; es it vermethet an Johann Pohl, Anton Loche und 
Zohan Neunzig. Grftgebot 500 Thlr. 

5) Das neben dem sub. 4 bejchriebenen Haufe gelegene, ebenio couftruirte und gedeckte, mit gleihem 
Audgange nah ter Straße verjebene Haus; es hat nördlid eine Ihüre, 8 Fenſter, 2 Dachfeufter und 
eine Kelleröffnung, aud feine Nro. es ift gegenwärtig an den Kaufmann Albert Brour vermiethet. 
Erfigebot 50 Thlr 

6) Das an das vorige anftoßende, aus Ziegelfteinen erbaute, nicht numerirte Haus; ed hat Ziegel- 
dab, in der Fronte nördlich eine Ihüre, 9 Weniter, 4 Kelleröffuungen und 2 Dachfenfer, gleichen 
Ausgang nach der Straße wie vie beiden vorbefchriebenen Käufer; es ift gegenwärtig nicht vermiethet, 
Erjigebot 500 Thlr. 

Hinter den sub 3, 4, 5 und 6 erwähnten Häufern liegt ein gemeinfchaftlicher Abtritt und ein in 
Holz gezimmerter, mit Ziegeljteinen ausgerachter, mit ſchwarzen Ziegelm gevdedter, theilweije zu einer 
Wohnung eingerichteter, mit 2 Thüren, und 5 Fenftern verfehener fogenannter Holzſchuppen. Die er- 
wähnten 4 Häufer haben mit Zubehörungen einen Gejammtflädheninhilt von circa 4351 Qnadratfuß 
theiniih und werden zufammen auägefegt für dad Erſtgebot von 2500 Thlr. . 

7) Das im Garten zunächſt dem Gereonswalle frei liegende, in Ziegelfteinen erbaute, mit ſchwarzen 
Ziegeln gedeckte Haus; es hat öſtlich eine Thüre, 17 Fenſter, 8 Kelleröffnungen und 3 Dachfenſter, 
weſtliche eine Thuͤre, 17 Fenſter, 4 Dachfenſter und 8 Kelleröffnungen, hier auch Remiſe, Waſchküche 
und Abtritt in einem mit ſchwarzen Dachziegeln gedeckten, in Holz erbauten und Ziegelſteinen ausge— 
fachten Gebäude, mit einem Thore, 2 Thuͤren und 2 Fenftern. Zwiſchen dem Haufe und dem Gereons— 
walle befinden fih Hofraun und Garten, vom Walle durch eine mit einen Einfahrtöthor und einer 
Thüre verjehenen Mauer getrennt. 

Das Ganze hat einen Flächeninhalt von eirca 7136 Quadratfuß rheinifh und it gegenwärtig 
von der hieſigen ſtädtiſchen Schulverwaltung gemiethet, wird von ven Lehrerinnen Wittwe Mofalia 
Waeger, Jofophine Waeger und Gertrud Waeger bewohnt und ald eine Märchenfchule beugt. An 
dad Haus ſtößt ein dazu geböriger, vom Gläubiger Hilgerd benugter und gegenwärtig von dem ſtunſt— 
gärtner Kranz Frielingsdorf gemietheter, außerdem vom Gereonäwalle, von Gollenbah und Servaz 
Krings begrenzter Garten. An der Südſeite ded Gartend befinvet ſich ein abgeſchloſſener, von ven 
Bewohnern der Häujer sub 3, 4, 5 und 6 oben befchrieben, benuster Bleichplag, ferner an der Nord- 
jeite ein in Holz gezimmerted, mit Ziegelſteinen ausgefachtes, mit rothen Ziegeln gededied und gegen« 
wärtig von dem genannten rielingsvorf miethweije bewohnte, Gärtnerhäuschen, mit einer Ihüre 3 
Fenftern und einem Abtritte; auch befindet fih im Garten ein mit von Collenbach gemeinſchaftlicher 
Brunnen mit hölzerner Pumpe. Der Garten mit Bleichplatz hat einen Flächeninhalt von circa 24859 
Quadratfuß rheiniſch. Grftgebot auf die ganze Nro, 7, 4500 Thlr. 
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Sämmtlich vorbejchriebene Immobilien bilden ein Ganzes und werben zuerft varzellgntweife, dann 
zujammen zum Verkaufe ausgefegt; fie find eingetragen im’ Katajter Artifel 6695, Nro.M2 der Flur 
und den Nrie, 141, 142, 144, 145, 203, 205, 206 und 207 mit einem Grundftener-Betrage von 
28 Thlr. 18 Sgr. 9 Pfr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbebingungen in ber Ge- 
richtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 1. Auguft 1848. . Der Friedensrichter, von Weife. 


1143) Befanntmadung. 


Nachdem der Königliche Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten unter dem 
30. Auguſt d. J. die Berechtigungs-Urfunde für dad Eifenftein- Bergwerf Hoffnung außgefertigt 
hat, bringen wir im Auftrage vejlelben die nachfolgenden Beſtimmungen dieſer Urkunde. 
Artikel ı. 


Den zum Betriebe eines Eijenftein-Bergwerfed zufammengetretenen Mitgliedern der Gemeinden 
Arrloff und Kiröpenich, vertreten durch die Gemeinderäthe Mathias Zingsheim, Johann Caspers, Johann 
MWolfgarten, Gerhard Linbarg, Joſehh Hoven und Johann Siegesbert Sievernich, ſämmtlich zu 
Arrloff wohnhaft, werben bie Gifenfteinlagerftätten, gelegen in der Bürgermeifterei Münftereifel, im 
Kreije Rheinbach, Negierungsbezirf Köln, zum Betriebe eines Eiſenſtein-Bergwerks, weldhes fie Hoffe 
nung genannt, in einer Wlächenausdehnung von 682,971 Quabratladtern (299 Hectaren, 58 Gen- 
tiaren) in Gonceffion gegeben, nachdem bie vorgenannten Goncefjionaire unter dem 2. Juli 1848, 
bereitd jchriftlich erklärt haben, fich den nachfolgenden Bedingungen unterwerfen zu wollen: 

Artifel 2. 


Die Grenzen des concebirten Felded werben mit Bezug auf den ber Urfchrift dieſes beiliegenden 
von dem Königlichen Ober-Bergamte zu Bonn unter dem 24. Mai 1348 beglaubigten Ri folgender- 
maaßen bejtimmt 

Gegen Norden: eine gerade Linie vom Punkte Nro. 1, einem Stein am Engelögraben zwifchen 
dem Arrloffer Burggut und dem Mühlengut, 1375,2 Lachter lang bis zum Kiräpenicher-Heiligenhäus- 
hen, Punct Nro. 2, 

Gegen Often: vom Punkte Nro. 2 die Bonner und die Holzftraße bis zum Bannjtein zwijchen 
den Gemeinden Arrloff und Kirchheim, am Schweinheimer Pfad, Punct Nro. 3, 

Gegen Süden: vom Punct Nro, 3 der Schweinheimer Pfad, bid zum Grenzſtein an der ſüd⸗ 
öftlichen Ede des Grundftüdd von Wittwe Mathias Linnarz zu Arrloff, am Heidewege, Punct Nro. 
4, und von bier aus eine gerade 633,78 Lachter lange Linie, bis zur weftlichen Geite des Gidhter- 
weges, wo berfelbe die Waldgrenze durchſchneidet, Punct Nro 5 ferner von hier aus eine andere gerade 
Linie, von 134,19 Lachtern Länge, bis Nro. 6 einem Grenzfteine der Gonceffion Friedrich Wilhelm im 
Diftriete Kolvenbenden. 

Gegen Weften: vom Punkte Nro. 6 die Gemeindegrenze zwijchen Jversheim und Arrloff, d. i 
die Grenze der Conceſſion Friedrich Wilhelm, bis zum Anfangspunft Nro. 1. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, ſollen in einer Frift von 6 Monaten auf Koften 
der Koneefjionaired, unter Aufſicht des Königlichen Bergamtes dauerhafte und kenntliche Lochfleine 
gefegt werben. 

Leber die Segung dieſer Steine foll ein Protofoll aufgenommen und bei den Aften des Bergamts 
verwahrt werben, 

Artikel 12. 


Die in Gemäßheit der Art. 6 und 42 bed Gejeged vom 21. April 1810 an ben Ober- 
flächen-Befiger zu leiftende Grundrechts⸗Entſchaͤdigung wird auf eine jährlihe Rente von 6 Pf. pro 
Hectare feitgejegt und ift unabhängig von der Entjchädigung der für diefen Berg-Bau in Befig zu 


- 
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nehmenven ober zu beſchädigenden Oberfläche, welche von den Gonceffionairen nach den Beitim 
mungen der Art. 43 und 44 gedachten Geſetzes zu Teiften ift, Hierburd zur allgemeinen Kenntniß. 
Bonn, den 29. September 1848. 


1144) Befaunntmadung. - 

Wegen Lieferung des Waͤſche-Bedarfs für die Garnifon-Berwaltungen und Lazaretbs vi 
8. Armee-Gorpd pro 1849 ift auf den 13. November 1848, Vormittags 11 Uhr, in unfen & 
fchäfts-Lofal ein Submiffion-Termin anberaumt worden. 

Dualifieirte Unternehmer werden aufgefordert, ihre verfiegelten, mit ber Aufihrift „„Submihe 
über die Wäjche Lieferung pro 1849 zu verfehenden Offerten bis dahin der unterzeichneten Behr: 
einzureichen. , 

Die Bedingungen, welche der Lieferung zu Grunde gelegt werben, liegen mit den Probeſtich 
bei den Königlichen Verwaltungs-Gommifjionen der Befagerungd Lazareth-Depots zu Köln, Keble 
Jülich und Saarlouis bereit uud find vor Abgabe der Submiffionen zu unterſchreiben. 

Die Höhe des Bedarfs ift in den Bedingungen zum. Näheren angegeben. 

Koblenz, den 12. October 1848. Königl. Intendantur 8 Urmee=-Gorps. 


1145) Befanntmadung. 

Der Gutsbeſitzer E. Kuobel zu Haus Leerbach, ift Namens der Gewerkſchaft Britannia ım 
bie Erlaubniß eingefommen zu Knoppenbühren, Genieinde und Bürgermeijterei Bensberg, Kreis Mil 
heim, Regierungs Bezirk Köln, eine Eiſenhütte beftchend aus 2 Hohöfen: nnd Gicherei-Betrich erbanen 
md betreiben zu Dürfen. 
„88 wird diefed Vorhaben, in Gemäßheit ded $. 79 der Gewerbe-Ortnung, Hierburch zur öfter 
lichen Kenutniß mit der Bemerfung gebracht, das Situationsrig und Bauplan auf hicfiger Kegutrarur, 
jo wie auf bem Bürgermeifterei-Amte zu Benusberg zu Jedermanns Einficht offen Liegen, und Einiprudt: 
beredtigte binnen 4 Wochen a dato der Ausgabe des diefe Bekanntmachung enthaltenden Amteblans 
ihre Einjprüche bei Vermeidung der Praeclufion jowohl her ald bei dem Königlichen Bürgermeiteri- 
Amt zu Bensberg vorzubriugen haben. 

Siegen, den 19. Oftober 1848. Königlich Preußiſches Berg⸗ Amt. 
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Beilage zum Amtöblatt Stück 44 dev Königlichen Regierung zu Köln 1848. 


Nachweiſung 


Entfernungen zwiſchen den Stations-Orten 


auf 
Den verfchiedenen Eifenbahnen 
bes 
Preußiſchen Staates und auf einigen anfchließenden Bahnen 
des Auslandes. 


Verzeichniß der Eiſenbahnen: 
A. Im Inlande. 


(Die im Auslande liegenden Stationen find eingeklammert. ) 


1. Magdeburg-Peipziger Bahn. 12. Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

2. Düſſeldorf⸗Elberfelder Bahn. 13. Berkin-Hamburger Bahn. 

3. Berlin-Anhaltiſche (ine). Züterbogk-Dresven.) 14. Wilhelms-Bahn. Coſel⸗Oderberg.) 

4. Magdeburg-Halberſtäͤdter Bahn 15. Göln-Mindener Bahn. 

5. Rheiniſche-Bahn. 16. Ihüringifche Bahn. 

6. Berlin-Stettiner Bahn. . 17. Gtettin-Stargard-Pofener Bahn, 

7. Oberfchlefiihe Bahn 18. Brieg-Neiffer Bahn. 

8. Vreslau-Freiburg-Schweidniger Bahn. 19. Lergifch-Märfifche Bahn. 

9. Bonn-Gölner Bahn. 20. Prinz-Wilhelms-Bahn. (Steele Vohwinkel.) 
10. Berlin-Potödam- Magdeburger Bahn, 21. Miünjter-Hammer Bahn. 
11. Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Bahn (incl. Zweig- 


bahn nach Görlig.) 
B. Im Auslande. 


22. Oſchersleben⸗Braunſchweig⸗Hannover⸗ =. Seippig-Dreöbner Bahn. 
Minden“ 24, Dredven-Görliger Bahn, 


— ne — 





1. Magbeburg-keipziger 


Bahn. 
Entfernung in 
Stationen. Meilen, 
einzeln. Issonae 
Magdeburg ee bo. 
Meiterbüjen. .... 1 1 


Schönebeck. . .... — 
Gnadau.. ..... Ay} 
An der Saale .... 1 7 


(Bulfen) ...... 1°/,| 5'/,1 Gerreäheim‘, 
(Köthen) ......|1 / —* Düſſeldorf 
(Weiſſand) ..... 1'% 

Stumddorf ..... f 4 

Niemenberg .... . 1 9%, 
ME... 1yetı?) 

Gröbers. ...... 12 

Schkeuditz. .... 13%, 


1 
(Leipzig). 4 2 15%, 


| 


 Düffeldorf-Glberfelder 3. Berlin-Anhaltiihe Bahn, 


(einſchl. Züterbogf-Dredben). 

















Entfernung in Entfernung in 
Weiten, | Stationen, Meilen, 
einzein.Iosonve | einzeln. |@anpen 
— Berlin . ..... I. 1% 
1 | Or. Beeren...» a 2,, 
‘| 1'/,| Subwigsfelde..... » fi 3 2% 
sr? Trebbin were h \ Ev, 
* 2/4 — a A 
25 Züterboge . 0... 1Y, 8, 

| 3 Zahna Er: ER je un 1 
| Wittenberg... - » 1 ve 
(Kodwig) ..... 1 /ı 14'/; 
(Roslau)...... 25166 
Deſſau). — —— — . Au: 7 Y%; 
(Körhen) . . 20°/, 
— .8 





Holzdorf. 2... | 34111% 
Herzberg. - .... 1%4,113'% 
Balkenberg... . . . 1'/115 
Burgddorf . .... 1 1° 
(Röderau) ..... | 1% 
— ae 2 
GNiederau). ..14 
(Dredden) » + +. | 2%4124°/ 





En nn 
— —— — — —— —— —— — 








4. Magdeburg Halberftäbter | 5. Rheinifche Bahn. 6. Berlin-Stettiner Bahn. 


Bahn. 













Entfernung in j 
Stationen, Meilen, 
£ | im 
einzeln. Ganen. 





Entfernung in 
Meilen, 












Stationen. 








| Stationen. 


Magdeburg ».:.::| | m g Köln... ... — Berlin. ... u 
Sangenwebdingen . . | 2 2 | Müngerdborf. . . . Bernau. .. 2...» 3 3 
Blumberg. ..... 2Konigsdorf. .... Biejenthal..... 1 4% 
Hadmersleben. ...| 1] A | Horrem. .„.... Neuſtadt E. W.. . | 1%,| 6 
Gr. Oſchersleben. | 1 [5 | Buir........ Ungermünde .. . . | 3141 9'% 
Nienhagen. .„ » » . + | 1%] 6'%| Düren... ... us Pajlow. 2.2... 2,11%, 
SHalberftabt . .. . - 1'/,| 7%, Zangerwehe ... . Zantow ......3 114% 


Eihweiler..... 
Stolberg... ...» 
Haben. . : 2... 
Hergenratb. x...» 
REM. » 040% 
Herbeſtahl ..... 


Stettin, De BE Ze 3 17°%/, 


4 


—— | 8° Bredlau- Freiburg | 
7. Oberſchleſiſche Bahn | : 3 9, Bonn-Gölner Bahn. 
——— 5 | Schweidniger Bahı. i 
Entfernung in Entfernung in Entfernung in 

































Stationen. Meilen, | Stationen Meiten, Stationen Meifen, 
einzeln. |Ganıen. einzeln, user | 
| 
Bredlau......- | — — Eee —— 
Kattern .. ... * 1 9— —— NRoisdorf. .. ... * * 
Leiſewitz. 1124 er fs 27 Sechtem — * * 
Ohlau. Ti. 2..." 1 | 3'/4 Mettfau ..... 11/474 1 Bchl....... /ıl 2%, 
Brieg... .. ... 12 55 Ingramsdorf. . | 4Kalſcheuern. .... 543 
Loffen.. +... 1'/ 6° Königäzelt .... 1 65 Cöln......11 4 
Fa a — ——— Mi : Freiburg ..... 14 TA 
zeppe w 22 22 2 x - 

Chrosczina. . .... Ya 9% Königäzelt. 0... | m" | 6% 
Sczepanowitz . ++ | :/410'| Schweibnig ....|1 | 77%) 


Oppeln ..- .. +» 1), 10°), 





Gogolin Per ua ur ver .. 2°, 13 /q 
BAU: na 2°/,16'/, 
Schlawentzütz. » » | 11,17'% 
Rudzinig .... +» 3/,118%%/, 
Rabant. .. 2»... 2'/,120' 
Glewiß.......- 21 Ya 
eg re — 
JJJ. 12 

Königshütte . /,23°%, 
Kattowig Der Be Se Be 1 , 24°/, 
Myslowig oe.» 1 Yr 26 


(biß zur ‚Grenze noch 
’/;, Meile.) 





[0 


10. Berlin Potsdam: 
Magdeburger Bahır. 


Stationen. 





- Berlin. . . 


Zehlentorf. . 


Notödam . 
Werder . . 


Gr. Kreutz 


. 8 0. 


Dr Br 


De 


Brandenburg . ... 
Gr. Wuſterwitz. .. 


Genthin .. 


Burg ... 


1’ 6',; 


Bahn, 


Entfernung in 
Meiten, Stationen, 
im 


J | Berlin. ..4* 


rl 1 . Copenick ee 
3% Eher. ...... 


4 9 Fürftenwalde. . 





10%/,| Fürftenberg. . 


Fler mi 


4% Bellmig...... 
1 1,18 Subn....... 


3 * 19 /a Jeßnitz. 


Sommerfeld 


Sorau....... 
Handdorf. .... F 
Halbau, ..... . 
Raulda .. 2... 


Kohlfurt..... . 
Siegerdtorf . ... . 
Bunzlau...... 
Sainau. .,..." 


Liegnitz. ..... 
Spittefnborf . 


Dali 2 


Meumarft . N 
Himfau . 2.2...» 
DR oe 





11. Nieverfchlefifch- Wärfifce | 1 





Briefe. -. . 2. = 
Ss, Branffurt...... 











2. Niederſchleſiſche Zweig- 


Bahn. 
Entfernung in 
Stationen, Meiten, 
sinsein.) Ganzen. 








Hansdorf. ..... F 
| Saga... ...» 1/1 17% 
4 Buchwald ..... 1'/; 2 


a1 Sprottu ..... 1- 3% 
MWalterdtorf .... | ı%,]| 5% 
Quarißk. ......11%| 7 

Klopſchen ..... A| 7% 
| Slogan ...... 2 | 9% 





44. -Wilhelms-Bahn. 
(Coſel⸗Oderberg.) 





u 3. Berlin-Hamburger 
Bahn. 





Entfernung in 


| 15. Coln⸗Mindener . Bahn, 


a U LU = — 
Entfernung in 
Stationen. Meiten, Statignen. 
einjeln. a J 


einzeln. RR 


Derlm. 000. ”, 2 
Spandau... ... 1% 
N 5. 
Baulinenau . .... “ 
ee es * 8% 
Neuſtadt a. D. 13,110 
Zernitz. ...00.« 4. .111 
Glöwen. . 220.» 2, 13'% 
Wilsnack .....: 1'115 
Wittenberge... .. | 1%]1 > 
(Grabow)...... 5 121% 
(Ludwigslufl) -...|ı 22% 
(Hagenow) ..... 23,125’ 
(Brahladorf) .. . . | 24 28 
(Boigenbur 1%,|30 
(@üden) .... 1%,131% 
(Schwarzendet) . 1/33" 
(Frievrihäruß) . 1713473 
(Reinbed)......| 1. 135% 
(Bergedorf)... . - * 

3 


(Hamburg) .. - - 2 


3% in Ratibor .. » 


3 Ratibor-Hammer. 
2) Arzizanowiß . — 
Annaberg . ... 
(Defterr. Oberberg) 





Meilen, 


1 
2, 


1⸗ 
far 




















Stationen. 


„ | Minden ...... 
| Hauäberge'. . +. +.» 


Neuſalzwerk . . 

Roppenjief. . - +. 
Herford 
Brake 
Bielefeld...... 


DE Ze Br Ze Ze Zu} 


‚Bradwebe,. . ....« 


Güterdlod ... +» 


Rheda o:. ie»... + 
Dalde „Il. +...» 
Ahlen . *X 
Hamm. ..... 
Gamen. er 
Dortmund . 
Mengede. . 2... 
Gaftrep. .. . 


Gelſenkirchen. . . » 
Alteneſſen ..... 
Haudberge. .... 
Lipperheide. . » 
Duisburg 
Grofjenbaum. . + - 
Galum „+++ ++ 
Düffelorf » .» + + 
Benrath . » N 
mern. — 
Buͤrrig .. 


02 


Mülheim ..... 
Deutz * * * — e * 





Entfernung in 


Meilen, 


| im 
einzeln. | Ganzen. 


’ 
A * 
1% 2 
et 22 
: jr. 4% 





16. Lhrtringifce Bahn. 


Stationen. 





Halle . 


De BE 


Merfeburg. ..... . 


Cobetha...... 
Weiſſenfels 
Naumburg ..... 
Koͤſen 


22 
. rer 


(Weimar)... ++. 
(Biejelbad). - 
Erfurt.⸗ 
(Neu⸗Dietendorf) .. 
(Gotha). ..... 
(Fröttſtädt) ..... 
Eiſenach) .... 




















N 17. Beer eat 
| Bahn, 
Entfernung in Entfernung in) 
| Meiten,“ Stationen. Meilen, | 
einzeln. 6 —— 
| 
7 ” Stettin. De er j 
1®,) 1°, Winfenwalbe . vi % 
1 —* 3 Damm .—. 2 0 009 . 1 * 
1 44," Garolinenhorft . 1% 3 
1916 | Stargard. ..... WAY? 
1 T Doͤlitz ....... PER 7 
1 2, 1 Arnöwalde, .. 2, I 9%, 
1’, 2! Auguftwalde. vl IA 
2 Moldenberg . 2 13 
1* u Drage reinen 2 y,116'/ /\ 
1 1424 Mialla....... 4118 
1416 | MWeonfe .... re YAr 9) 
2 118 | Samter ...... 214,173 
1% 19% Nofitnie...... 2 85 
2'/122 22 Jercyce Poſen) 24 27 7, 





mm 3 HE: 
” 
* ’ 
———7 neuem 





18. Brieg-Neiffer Bahn. 


Stationen. 





Entfernung in 
Meilen, 


im 


Brieg .... 
Alzenau...... 1 1 
Boͤhmiſchdorf. . . . Ya 1/2 
&rotfau » 2.2... 1'/ 2 fi 
Alt-Grotfau .. . . u 3'% 
Friedewalde .... | A 
Bößtorf...... v5 
11). BEER RER 1 6 





‘Bahn. 





Stationen. 


Nirgena....... 
SANDER: - 4.5.65: 0; 
Schwelm ..... * 
Rittershauſen ... 

Barmen..... 
Elberfeld... ... . 


10. Bergifch-Märkifche 


"Entfernung in 





it 


Meilen, 


' im 
einzeln. Gamen. 














20. 





Prinz⸗Wilhelms⸗Bahn. 


(Steele-Vohwinkel.) 


Stationen 


Steele... 2.20. 


2 I Dilorf ...... 
3 I Sangenberg. . ... 
3,1 Meviged . 2...» 
4 N Kopfitation. .... 
4'771 Asbroih...... 
55 Vohwinkel ..... 
pi, 

% 

6% 2 

En 

79 














Entfernung in 


Meilen, 


I_ im 
einseln. IGanyen. 











21 





— 


Münſter⸗Hammer Bahn. 


Stationen. 


F | Müniter ...... 
Rinferode ..... 
Drenfteinfurt. .. 


ä 
1%, 


ol’ 
ı "/2 


[2 


>41 / 
| 3% 
1 
44 








Hamm 










Entfernung in 


Meilen, 


im 
einzeln. &nngen 











22. Dfperöleben-Braun- 193. Betppig-Diestner Bi |" 24: Shhähenn@ortiget 
fhweig-Hannover-Minden. | RR er en iger Bahn. 


Entfernung J ntfernung in 
un. N Stationen Meilen, 
! Gt 
einzeln, ar n. 













Entfernung in 
Meilen, 











Stationen, Stationen. 





5 | im 
einzeln. |\Ganjen 














Ofcheröleben. . . . . | | Leipzig ...... Dresden ..... ee 
Neu-Wegeräleben . , | 1° i Wurzen ...... sy: Radeberg. ..... | 2/2! 
/4 8 fi ä 
Serrheim . 2... .. A * ‚| Zuppa-Dahlen . . .2 53Biſchofswerda. 12 /ı} -5 
Schöppenftädi . v 2) 4%, Ä Oſchatz. ...... 147 Baugen .2....| 2] 7% 
Wolfenbüttel ...... | 2", 70 ‚| Riefa. . .. . dur 15 Sal bau ...... 1 241 10'% 
N ar 83,;| ii are ie ra Er 11, — —— — 15 11% 
echelde. . >... ederan 0... | 17,12%) Börlig. . 2% } 1°/,| 13°/; 
Deus. ou o ne. . Dresden ,..... ei 15'/ i j 
Haͤmeler⸗Wald. 
RB re 


Misburg -. ..... 
Hannover ...... 
>72 4.7 PO 
Wunftorf . 
Dafe so 0.0 He ee 
Lindhorft. .:.... 
Stadthagen ..... 
Kirchboriten 
Bücdeburg 
Minden 2:2... 


db, 0 >» 





"0. 000% 


Lie Tuu Dur Ber wer‘ 


Berlin, 
im Auguſt 1848, 
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= — — 1. Nach weiſung 
nung mmtlicher in der Rheinprovinz am Rheine 
gelegenen Ort 
wie ber Dampfſchiff⸗ Stationen von Bingen bis Mainz von Köln ab, nad en 


| a. Nbeinaufwärts 


Entfermung | 
Ba 





Entfernung 


Namen der Ortſchaften. Namen der Ortſchaften. 



























































ae Te nn ass von Köln 
infes Ufer. Rechtes Ufer. [Rutpen. |Meit.| tinfee Ufer. | Nedhtes Ufer. ſRuem |Meit. 
Poll 7 1, | f | 
Rodenkirchen > 9* Fu e 15,775] 8 
Weſthoven 1735| 1 | —— 16,275| 8"/, 
Eufen 1975) 1 riendorf 16,775| 8%% 
Bon 2475 | 1'/,| Niederbreiji — 17,275| 8A 
Miederzüundorf - | 3000 | 1"; Brohl 118 | Rhei 17,350) 8°/, 
Weiß 323141 heinbrohl [18,175 9", 
Sürdt 3525| 2 | gorni Niederbammerftein [18,500] 97%, 
! Kangel 3850 | 9 3 . 18,575] 9'/ 
Godorf 4350 | a", Oberhammerftein [18,775] 974 
Weßlingen 4995 | ar | Andernach Leuteödorf 19,725/10 
| Luͤlsdorf 5150 | a#,, 20,075 10% 
Miedercaffel 5850| 3 an 20,425 10% Ä 
Urfeld 6075 | 3"/ Hei ich 20,875 10°/2 
Widdig 6500 | 3Weißeuthurm ** 2 
Rheidt 6525 gi 2| Urmüb 21,775 11 
Meborf 6850 |"3' 7) fr: 29,775|11' 
‚Herjel 7150| 3%, Pr ) Enger [23,2 275 17, 
% Monkorf 7350 | 38 A eg rn J 23,325/11 
GrausRheindorf pn 790014 | Keſſelheim aa ar ah Me 
enfem 8450 | 4"/,) { 
Bonn Beuel 8800 H ‚| — — 127, 
Oberfaffel 10,150| 5"; | Wollerähet 24 F 12/2 
Plittersdorf 10,600, 5',2| Neuendorf air 7 * 127 
Ni Fr rn) 651 4 
—— Niederdollendorf Hr 5, | Koblenz — — 5,775 187 
Königdwinter 11,375] 5°; “ei — ee 26,079 134 
Mehlem 11,675| 6 | Gapellen BER 26,675113°/ 
Rhöndorf 11,950) 6 | Rhens 27,990 137 } 
Nonnenwerth 19,475| 6',,) Nieberfpav —“ 145 
Rolandswerth 12,825) 61,3, Oberfpay 29,065|14° 4 
Oberwinter 13,425| 6° | Boppard 29,365|14°/, 
Unfel 13,935! 7 | Salzig | 31,405|15° /s 
Remagen 14,675) 72 Hirzʒenach 32,608 16 
8* 14,775| 7 } St. Goar — 2 
Sadpa 15,175] 7° 39,18 
Linzerhaufen 15,500| 7° | — =. 1. * 
8 38.67 
* 15,001 8° | Diebad 39,425 10%, 





Namen der Ortſchaften. 


bvinftes Ufer. 


Niederheimbach 
Trechtlingshauſen 
Bingen 


Riehl 


| Rechtes Ufer. 


| 


Geiſenheim 


Mülheimer: Häuschen | Mülheim 


Niehl 
Merkenich 
Cafſelberg 
Rheincaſſel 
Langel 
Worringen 
Biwipp 
Zons 
Stürzelberg 
Uebesheim 
Grimmlinghaufen 
Heerbt 


Oberlörd 
Langſt 


Stammheim 
Flittard 
Wißdorf 
Rheindorf 


Hittorf 
Blee 


Monheim 
Baumberg 


Urdenbach 


Himmel-Geift 
Flehe 
Volmerswerth 


Hamm 
Düffeldorf 
Kaiſerswerth 


Wittlar 
Bockum 
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Entfernung 
von Köln. | 





39,795 20 

40,875/20'/, 
42,565 21"), 
43,965, 22° | 





Fe} 


b. Nbeinabwärts, 


4 





Ruthen. Meit,, Linkes Ufer. 
EEE — — — 


Mainz 


Uerdingen 
Bodberg 
Frimers heim 
Hochemmerich 


Eſſenberg 
Homberg 


Baerl 
Orſoy 


Beef 


| Bynnen 


Dbermörmter 


Grieth 


Schenkenſchanz 


Keeken 


Bimmen resp. 
9Gollandiſche Grenze 





Rechtes Ufer. 





Eltville 
Bieberich 


Miündelheim 


| 
| Wanheim 
Duisburg 


Ruhrort 


Goͤtterswickerhamm 


Mehrum 
Ork 
Weſel 


Bislich 


Rees 
Griterbuſch 


Dornick 


Emmerich 








——— — —— 
Namen der Ortjchaften. 


Entfernung 
von Köln. 


Ruthen. Meit. 


19,950|10 
20,194110'/, 
20,640 10'/, 
21,555111 
22,15511'/, 
23,12511°/, 
23,420111%/, 
23,790 12 
24,33012 
24,432]12”/, 
24,880|12"/, 
27,706 14 
29,64615 
30,465 16 
31,640 16 
33,430 16. 
35,75018 
36,170 18 
37,760519 
38,520119'/2 
39,481]19 * 
41,400|20°/, 
41,600]21 
42,100121'/, 
43,582]22 


Holländifche Grenze]45,094|22°/, 


45,930|23 
46,320|23'/, 


46,990|23'/, 


Nachweifungen abweichen, Fönnen daher, 


m Mach weiſung 
der Entfernungen der Dampfſchiff-Stationen auf der Moſel, von Coblenz bis — 


EZ nn nun mn nn gg — 








| 
h Entfernung — Entfernung 
Namen ten. ten. 
Namen der Ortſchaften son Goblen;. Namen der Ortfchaften — 
Linkes Ufer. | Rechtes Ufer. nugen | met! Linkes Ufer, Rechtes Ufer. Rutben.| Meit. 
gay 2175| 1'/,) Reit 25,535113 
Winningen 2675| 1'/. Enkirch 26,835 13 
Gondorf Niederfell 4675 2a Traben Trarbach 28,095|14'/, 
Alken 6115 3',,| Groe 29,523115 
Brodenbach 6760 3* at, . 31.433 15°, 
Habenport 7210 3%/, Zeltingen 32,489]16'/, 
Mofelfern 8705| 4'/ _ Berncaftel 34,019]17'/, 
Garden 10,155) 5'/41 Liefer 35,139]17°/, 
Treig 10,375! 5", | Keften 36,489118",, 
Glotten 12,335] 6'/,| Piedprot 38,739]19',, 
Cochem 13,335 6%, Neumagen 39,97920 
Beilſtein 15,895 8 || Trittenhein 40,937|20'/; 
Mefenich 17,360 8°, De Leiwen 41,63821 
diger 18,900] 9'/2| Mehring 45, 038/22”, 
At Bullay 21,335|10%,} Schweich 46,72923"), 
* Zell 29,870 11/7 Trier 50,738|25° /z 
Pünderich 24,572 12", i 


Borftehende Nachweifungen bringen wir hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnifnahme, daß 
folhe bei Aufftellung, Prüfung und Feftitellung der Fuhrkoſten-Liquidationen für Die Dienftreifen ber Staats— 
Beamten vom 1. Juli d. J. ab zu Grunde zu legen find. 

Unfere desfallfigen Diftangtabellen vom 31. Auguft ec. in der Beilage zum 36. Stüde des biefjährigen 
Amtsblattes, welche durch theilweife Anrechnung der Bruchtheile in der Berechnung zu Wiertelmeilen, jo wie 
durch Benupung mander und mitgetheilten irrthümlichen Angaben, in einigen Sätzen von den —— 

inſoweit ſie nicht mit obigen Nachweiſungen übereinſtimmen, keine 
Anwendung finden 

Gleichzeitig bemerken wir, daß bie nach $. 1 1 2 des Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. Juni d. J., betr. 
die Diäten und Fuhrkoſten bei Dienftreifen der Staatsbeamten, zu gewährenden Nebenfoften beim Zugehen zur 
Eijeubahn und Abgehen auch bei den auf Dampfſchiffen zu machenden Dienftreifen liquidirt werden Fönnen. 


Köln, ven 24. Oktober 1848. 


Königliche Regierung, 
C. I, 5108. 


—— u 


der Aönigliden — 29 zu Köln. 


Stück 4. 
Dienjtag den 7. Ne 7. November en 








der 
Ar. 


Mr. 


Mr. 
Nr, 


Mr. 


Mr. 


Mr. 


j J — 
Die am 27. October, 2. und 3 November zu Berlin ausgegebenen 48 und 49 Stüde 
Gejegfammlung enthalten unter 
3050. Allerhöchiter Erlag vom 21. September 1848, betreffend die Abänderung meh⸗ 
rerer Beftimmungen bed Portoregulativd vom 18. Dezember 1824. . 
3051. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend bie-Ergänzung und 
Abänderung des Planes der See-Aifefuranzgefellihaft zu Stettin, 
3052. Brivilegium wegen Cmiffion von 800000 Rıhlr. Prisritäts = Obligationen der 
Bergifh-Märkifchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2. Deiober 18498. 
3053 MRegulativ, die Anlage von Dampftefjeln beiveifend. Bom 6. September 1848- 


3054. Allerhoöchſter Erlaß vom 10. Juli 1848, wegen Umerordnung -bes ftatiftifchen 
Bürean'd unter dad Minifterium des Innern, 


3055. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Dftober 1848, wegen einer Mobififation der 
Berorbming vom 14: Junt 1848., betreffend bie Bewilligung von Wartegeldern an 
disponible Beamte. 


3056. Geſetz, betreffend die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund und Bo— 
den und die Ausübung der Jagd. Vom 31. Oftober 1848. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Kegierung 


Der jummarifhe Auszug aus den Jmpfliften uuſeres Berwaltungs » Bezirks für das 


Jahr 1847 wird nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Köln, den 29. Oktober 1848. 
Königliche Regierung. 


Nro. 367, 


Inhalt ber Gefeh« 
ſammlung. 


Aro. 368 
— 


B. IH. 511% 


972 


u. B. d. iS 6 7 
find in bie Impfliſten für Davon find 
Jahr 1847 aufgenommen. in Abzug zu bringen. 
Bor der } Bor Sr 


Impfung 
aus bem 
Kreife 
verzogene. 


Laufende Nro. 


Bergheim . . - ' ; 181 21 
Bonn. 336 278 19 
Köln (Stadtkreis) 3569| 515 | 143 
Köln (Landfreis) . 80 
Eudfichen. . . 34 
Gummerdbad . 15 
Mülheim . . . ; 51 
Rhei 16 


Sieg (Kreid). » 56 2799| 403 1 64 
Waldbroel. . 7 ) i 14 
Wipperfürth.. 36 7 43h 


— — 
ID 


Summa .. 








273 











"7 48. 1. 
Es find in 






die Mſliſten für * 
Jahr 188 ubertragen. 























Bleiben 
847 
zu u von ben 
lichkeit öffent» | priva- | Menfchen 
impfen, der Blattern 
Impf⸗ befallen. 
linge. 
1046 22 ‘ „ 
1483 9 4 — * 
2911 50 
1596 ” 
349 N 
898 65 = 
1325 ” 
816 1 
2329 3 
546 30 
870 2 
36 


Köln, den 29. October 1848. Königliche Regierung. 


274 


Nro. 3690. wer — a h weiſung 
Freiwillige Beiträge. über 
die während des Monats Dftober 1848 ald freiwillige Beiträge, zur Beſtreitung des Staatsbedarfe 


bei der Königlichen WERE zu Köln eingezahlten — und eingelieferten 
ld⸗ und GSilber-Gegenftänbe. 

















_— — 


Beträge elngade der eingeliefe 




















ẽ Des Einſenders —* Gegenſtande. ar. 
2 eingezahlten | Gold. JSilber. 
5 Name | Stand, Wohnort. Summen. | Gewicht. Gewicht. kungen. 


Alx. Sar. Vb Loth. Ap.|pfd. Loth. 











| , | : 
1] von Noorden. - | Freeiberr, Nenner | Bonn 200 
2] Kirchen = Kaffe zu | 
Troisdorf . » » Bürg. Siegburg] 460 | 
3] Griefemann . „ . | NRegierungsRatb Köln 150 
4] von Druffel . . . | Appellationsgerichtör, daſelbſt 13| 3 
5 Gommer, Zobann . | Aderer Merten; Bür- 
germ. Sechtem 10 4 
6] Bollig, Heinrih . . ditto Sechtem 25 
UP RUN, RE on Bonn 300 
8 Bod, Emflt . . » remier⸗ Lieutenant in 
der 3. Arte.Brigade Köln 200 
91 M. A. De Noel, . | Ebegattin, geb. von | 
- Haupt, Rentnerin dajelbit 2000 
10) Men . : » . . | Doftor Bonn 1000 
11| König . » .» + » | BausInfpector dafelbit 30 
12 Derfelbe a er dito daſelbſt 70 
13 N. N. * ” ” * 5000 
141 Men » » . . «» | Doktor Bonn 1500 
151 Dusdartk; >. -.... dito daſelbſt 100 
16] Caroli .. . | Steuer-Gontroleur Gummersbach 20 
17] Follmann, Emitie . | Rentnerin Köln 5120 
18] Armen-Kaffe zu Lie— | 
berbaufen. . Bürg. Neuftabt 50) | 
19] Erner, Anton Thod. Kaplan Köln 8| 9 





—[ — — 





— — — — 
Hierzu die bis ult. September d. J, eingezahlten in ber 
Beilage zum Alſten Stüde unferes diesjährigen Amtsblattes 


Summa pro Oftober | 11122) 2 
fveciell veröffentlichten Beiträge mit. >» 2 2. 2 2 nen 367804! 3 3|19'%: lja 206 7) 








Te 


gibt die Gefammt- Summe bie ult. Dftober d, I. » 2. - 379016 





310% u E a) al 





Sl 


Köln, ven 3. November 1848. 


Königliche Regi 
C.1. 5232. guge Regierung 


975 


Die Todtenfcheine der im Auslande verftorbenen: Franz Ceſar Marimilian Block und 
Maria Anna Elifabeth Kiehn, beide aus Köln und Gottfried Sybertz, aus Oedekoven, find 
mir von dem Königl, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin mitgetheilt und 
an die Herren Givilftandsbeamten bier und zu Dedefoven zur Eintragung in bie Gterbere- 
gifter abgegeben worden. 

Köln, den 29, October 1848. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, Heder. 


Mittwoch den 15. November c., Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem Sefretariat bed 
Königlihen Bürgermeifteramts zu Brühl nachſtehende Domanial-Grundftüde: 

A. Der weſtlich vor dem Königlihen Schloſſe zu Brühl neben dem Reitplage gelegene, 
troden gelegte Arm des fogenannten Schnedenhausweihers, gehend biß zu der auf ben Meit- 
plat führenden Brücke, vorfommend im Katafter der Gemeinde Brühl unter Buchſtab M. Nr. 355, 

B. Daß, um den zum Königlichen Schloffe zu Brühl gehörenden, fogenannten Schneden- 
hausweiher neu angelegte Ufer, gehend von der Brüde zur ehemaligen Reitbahn bid zum 
Eisfeller-Garten, vorfommend im Katafter der Gemeinde Brühl, Flur Mt Grundftüds- 
Nummer 355/,, j 

C. Das um den zum Königlichen Schlojje zu Brühl gehörenden, fogenannen Schneden- 
haudweiher neu angelegte Ufer, gegen den Giäfeller-Garten, vorfommend im Katafter der 
Gemeinde Brühl, Flur Mt Grumdftüds-Nummer 355/,, 

D. Eine Aderparzelle gelegen im Bahne der Gemeinde Brühl an der weftlichen Geite 
der Eijenbahn, vorfommend im Katafter der dafigen Gemeinde unter Section Mi Nr. 777/z 
auf 6 Jahre unter den gewöhnlichen Bedingurigen zur öffentlichen Wieververpachtung aus—⸗ 
geftellt werben. 

Köln, den 31. Oftober 1848. Der KRöniglihe Domainen-Rath, 

’ Lützeler. 








Verordnung. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Cabinets-Ordre d. d. Töplig den 30. Auguſt 1820, 
die Ausmittelung der verhältnigmäßigen Bergwerfäfteuer in ven auf ber linken Rbeinſeite 
gelegenen Landestheilen betreffend, verordnet das unterzeichnete Oberberg-Amt für das Steuer- 
Jahr 1848 hierdurch, wie folgt: — 

Saͤmmtliche Bergwerksbeſitzer oder deren Repräſentanten haben ihre vollſtändigen Werk— 
Rechnungen für das Jahr 1848 an die betreffenden Königl. Bergämter zu Düren und Saar- 
brüden bis zum 1. März 1849 einzureichen. 

u 


Diefe Rechnungen müfjen dasjenige nachweiſen, was zur Ermittelung ded Ertrages noth— 
wenbig ift. Um jedoch in folchen Fällen, wo das gewonnene Grubenproduft auf den, den 
Grubenbefigern gehörigen Hütten zu Gute gemacht wird, die Borlegung der Hüttenrechnungen 
nadhlafjen zu fünnen, ift höhern Orts nachgegeben worden, daß bie Grubenbeftger über ben 
Werth ded rohen Produfts fi mit den Königl, Bergämtern einigen können. Dieje Ueber- 
einfünfte Fonnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgefchloffen werben, wenn die Gru- 
benbefiger folches wünjchen und zwar durch Verhandlungen von ten betreffenden Bergämtern 
felbft, oder durch die von ben letztern dazu beauftragten Königl. Bergmeifter. 

In den Fällen, wo vie Bergwerfäbeiiger eine folhe Uebereinfunft wegen des Werths 
der Probucte nicht vorziehen, follen von denfelben die vollftändigen und Hinlänglic die jufti- 
fizirten Hüttenrechnungen den Königl. Bergämtern zur Ermittelung des Werths der Producte 
vorgelegt werben. Es haben deßhalb alle Grubenbefiger, welche ihre Erze ꝛc. felbft zu Gute 
machen, ihte Anerbietungen zu ſolchen Uebereiufünften ebenjalld bi8 zum 1. März 1849 
ben betreffenden Bergämtern einzureichen und darüber Beichließung zu erwarten, ober aber, 


Nro, 370, 
Zobtenfcheine, 


Nro. 371. 


Domainen- 
Verpachtung, 


Nro. 372, 


Bergwerksfteuer 
betreffend, 
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went fie e8 vorziehen, im derſelben Frift ihre vollftänbigen und hinlaͤnglich juſtifleirten Hüt- 
tenrechnungen gleichzeitig mit ben Grubentechnungen einzureichen. 
111. 

Wenn die Grubenrehnungen und, wo ed nad dem vorfichenden Artifel ftatt findet, 
auch die Hüttenrechnungen nicht in dem beitinnmten Terminen oder nicht in ber erforderlichen 
Bollftändigfeit eingeben, fo werben betrieb8- und rehnungsfundige Beamten commtittirt werben, 
um an Ort und Stelle die Rechnungsangaben einzuholen. Die hierdurch erwachſenden Ko- 
ften müſſen von den betreffenden Bergwerföbefigern getragen und follen zu gleicher Zeit mit 
den Steuern eingezahlt werden. Uebrigens werden auch die Sänmigen und Gontravenienten 
bei den betreffenden Königl. Staatöprofuratoren zur amtlichen Verfolgung denungirt werben. 

" IV, 


Die ſämmtlichen Bergwerföbefiger in den weſtrheiniſchen Provinzen, werben hierdurch 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungscommiſſion für die Bergwerföfteuer pro 
1848 zu ernennenden zwei Bergwerköbefiger des betreffenden Bergamtsbezirls — ‚nämlich 
bed Bergamtsbezirks Düren auf der Iinfen Mofelfeite und des Bergamtsbezirks Sanr- 
brüden auf der rechten Mojeljeite — his zum 1. März 1849 dem unterzeichneten Ober« 
bergamte eingnfenden, Jedes Werf kann nur eine Stimme geben, d, h. nur zwei Namen 
von Bergwerföbejigern ded angehenden Bergamtöbezirfö einreichen, wenngleich niehrere Be— 
theiligte an demſelben Werfe vorhanden find, und müffen fich diefe über die zu wählenden 
zwei Bergwerfäbeliger einigen. Wahlzettel, welche nach dem feſtgeſetzten Termine eingehen, 
bleiben unberüdjichtigt, fo daß diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termind ihre Stumme 
nit abgegeben haben, ald der Majorität beigetreten, angejehen werben ſollen. 

Bonn, den 23. Oftober 1848. 

Königl, Preuß, Ober-Berg-AUmt für die Nieberrheinifchen Provinzen. 


— un ——— 
Berfonal:CEbroni 
_ Der proviforifche Lehrer Ferdinand Schmidt zu Hochwald, Kreid Walobröl ift definitiv 
in feinem Amte,beftätigt worden. 


Der Arzt, Wundarzt und Gebuttshelfer Dr. Herrmann Heinrich Ellenbrecht hat ſich zu 
Lechenich, im Kreiſe Euskirchen niedergelaſſen. 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Franz Wilhelm Joſeph Julius Helmentag hier- 
ſelbſt, it Höhern Orts, auch ald Geburtöhelfer approbirt worben. 


Der biöherige Lehrer Ludwig Dung zu Stielvorf ift zum Lehrer an der Stadtſchule u 
Siegburg ernannt worben. 


Nachdem der Bürgermeifter Wachendorf zu Zülpich am 30, v. Mid. mit Tode abge- 
gangen, ift die vorläufige Verwaltung 

1) der Bürgermeifterei Zülpich dem Beigeordneten Mundt dajelbit, 

2) der Bürgermeifterei Enzen dem Beigeorbneten Mauß zu Uelpenich ——— 

3) der Bürgermeifterei Nemmenich dem Bürgermeiſterei-Sekretair Barth zu Zülpich bie 
auf weitere Anordnung übertragen worden. . : 

Die Amtölofale der ad 1 und 3 Gemannten verbleiben bis auf Weiteres zu Zülpich, 
jene8 der Bürgermeifterei Emgen wird jedoch von Zülpich nach Uelpenich in das Säulge- 
bäube daſeibſt verlegt, an welchem vom 1. November-d. 3. ab auch die Heirathi-Verfün« 
digungen für biefe Biürgermeifterei erfolgen werden. 


Sierbei der öffentliche Anpeiger, Stact 46. 


Deffentlidber Anzeiger 


Stück 45. 








= Köln, Dienftag den 7. November 1848. 





1146) Stedbrief. 


Die Anna Chriftina Braun hat fih am 26. September d. J. aus ihrer älterlihen Woh- 
nung zu Großerheide, Bürgermeifterei Odenthal, entfernt, ohne bis jegt dorthin zurückgekehrt zu fein. 
Unter Mittheilung deren Signalementd erſuche ich Jeden, der über den gegenwärtigen Aufenthaltsort 
derſelben Auskunft geben kann, diefe mir oder der nächiten Polizei-Behörde baldigft zu ertheilen. 
“Köln, den 1. November 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Alter 30 Jahre, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare und Augenbraunen ſchwarz, 
Stirn breit, Augen hellblau, Naje did, Mund aufgeworfen, Zähne vollftändig, Kinn rund, Geficht 
oval, Wangen rotb, Statur ftarf, Bekleidung: leinened Hemd, roth Fattunened breitgeftreiftes Kleid, 
weiße Schürze, ditto Kopftuch, blaue fayettene Strümpfe und Schuhe. \ 





1147) Stedbrief. 

Eliſabeth Siegmund aus Sieglar ift am 22. Dectober d, I. bei Lauthauſen in dem Gieg- 
fluſſe ertrunfen. Indem id; deren Gignalement mittheile erjuche ich die Polizeibehörbe de8 Ortes wo 
die Leiche landet mir unverzüglich Anzeige davon zu machen. 

Bonn, den 29. DOftober 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement: Alter 16 Jahre, Größe ungefähr 5 Fuß, Haare braun, Stirn lad, Augen- 
braunen braun, Augen blau, Naſe fpig, Mund flein, Kinn ſpitz, Statur ſchwächlich, bejondere Kenn- 
zeichen auf einer Wange ein Narbe, welche in den Mund auslief. Bekleidung leinened Hemd, feine 
braun farrirted baumwollenes Kleid, gelbes Halstuch, blau wollene Strümpfe und lederne Schuhe. 


1148) Stedbriejgf. 

Der unten näher jignalifitte Kaufmann Eduard Gamphaufen, 25 Jahr alt, zulegt zu Köln 
wohnhaft, hat jih vor Verbüffung einer wider ihn unterm 16. September c. wegen Mißhandlung er» 
kannten Gefänguigftrafe von bier entfernt und iſt jein jegiger Aufenthalt nubekannt. 

Ich erjuche daher, die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ten ꝛe Camphauſen zu vigiliren, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 
Köln, den 29. Oftober 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 
Signalement: Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
blond, Nafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn und Gefichtöbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Geftalt ſchlank. 


1149) Stedbrief. 

„Der Tagelöhner Johann Mudel in der Steinftrage Hierjelbft wohnhaft, welcher noch eine 
Gefãngnißſtrafe von 6 Monaten und einigen Tagen zu büßen hat, hat, da e * nie zu an⸗ 
weſend iſt, bisher nicht zur Haft gebracht werden können, Ich erſuche demnach die betreffenden Po— 


lizei⸗Behhrden auf den Myckel zu vigilnten, ihnm wo er ſich betreten Jaͤßt zu verhaften und zum hieſigeu 
Arreſthauſe abliefern zu ſaſſen. — ——* 

Düffeldorf, den 30. October 1848. Kür den Ober-Profurator, 

* Der Staatd-Profurator, (gez) von Ammon IL 

Signalement: Größe 4 Buß 10 Zoll, Haare blond, Stirne breit und rund, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe did und gebogen, Mund groß etwas aufgeworfen, Bart blond, ganz rafirt, 
Kinn jpig, Zähne geſund, Geſicht oval und völlig, Geſichtsfarbe geſund und friſch, Statur Flein ge- 
jet und breitſchultrig, Alter 40 Jahr, befondere Kennzeichen: Beine etwas nah auswärts gebogen, 
geht etwas gebt, hochſchultrig. i —*F 


1150) Zurückgenommene Stedbriäefe. 

Die von mir gegen Jofeph Rings von hier unterm 14. Mai v. J., Heinrich Gymnich 
aus Köln am 24. Ogtober d. J. und Hermann Moll aus Mengenich unterm 12. d. Mts. erlaffenen 
Steebriefe werden hierdurch ald erledigt zurüdgenommen. 

Köln, den 31. Öftober 1848. . Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Heder. 





1151) Zarückgenommene Gtedbriefe 
Die von mir am 19. Dstober c. gegen den Bäsfergefellen Johann Jofeph Schmig, uub un- 
teem 25. Dxtober c. gegen ben Schreiner Auguſt Friedrich Rabanus, beide aus Köln, erlafenen Ster- 
briefe find erledigt. 
Köln, den 3. November 1848. ür den Ober-Profurator,. 
Der Staats-Profurator, Heder. 


® — — — 


1152) — Burädgenommener Stedbrief, | 
Der unterm 28. d. Midi. gegen den Musketier Julius Kayſer erlaſſene Stedhrief wird als 
erledigt hiermit zurüdgenommen, 
MWejel, ven 30. October 1848. von Bonfad, Oberfi- und Reg.Commandeur. 


1153) Zurüdgewommener Stedbrief. 
Der in meiner Bekanntmachung vom 24. Auguft d. J. bezeichnete Mathias Joſe ph Meineri 


von Zell iſt zurückgekehrt. 
Koblenz, den 3. November 1848. Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, v. Runkel. 








—— — 


1154) Steckbrief 
Am 25. October d. J. Abends gegen halb 7 Uhr iſt ber am 19. Ottober hier eingebrachte 

Schuhmacher Peter Panne, Deferteur, vom 15. in Minden garniſonirenden Infanterie-Regimente, aus 
dem hiefigen Ganton:Gefängnifje entfprungen. — 

Indem ich unteuſtehend das Signalement des Peter Panne mittheile, erſuche ich alle Behörten, 
auf denſelben zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir ober dem Gommando ber 13. 
Divifion in Münfter zuführen zu laſſen 

Düffeldorf, den 2. Norember 1948. Für den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, v. Ammon HM. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Große 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirne frei, Augenbrau- 
nen braun, Augen blau, Nafe proportionirt, Mund dito, Bart rafirt, Kinn etwas geipalten, Zähne ge- 
fund, Geficht oval, are gefund, Statur mittel. 

Bekleidung: in Hemd, eine alte fehwarze Hofe, ein blayer Kittel, ein paar Stiefeln und 
eine ſchwarze Mike. 
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1155) Stedbrief. 


Dem zu Trier wegen qualifizirten Diebitahl3 zu fünfjähriger Zwangsarbeitsſtrafe verurthkil- 
ten und auf dem Transport nah Werben fich befindeuben Franz Spreug ift es gelungen, während er 
von Pol hierher trandportirt werben ſollte, zwiſchen ber eijernen Hand und Metternich zu entjpringen, 

Unter Mittheilung des Signalements, erfuche ich alle Poligeibehörben auf denjelben zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Goblenz, den 4. November 1848. Der Königliche Oberprofurator, von Runfel, 

Signalement: Familiennamen Spreng, Bornamen Fraug, Geburtsort Rheinpfalz, Aufenthalts- 
ort Welihbillig, Alter 36 Jahre, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen 
braun, Augen Braun, Nafe breit, Mund mittel, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtöbildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geftalt gejegt, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen feine. 

Bekleidung: Eine graue Tuchjacke, eine blaue Tuchhoſe, ein blauer Kittel, eine weiße Sommer: 
zeugmuͤtze. 


1156) An 11. d. Mts. iſt in der Bürgermetfterei Opladen am Rheinufer eine Leiche ges 
landet, welche wahrfcheinlich die Leiche ded Mannes if, der fi nach meiner Bekanntmachung som 3. 
biefed Monat? am 2. Dftober in den Rhein geſtuͤrzt hat. 

Der Ertrumfene jcheint eim Alter von 45 — 50 Jahren erreicht zu haben, it 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat ein dickes volles Geficht, Fleine und ſtumpfe Nafe, braune Haare mit ſchwachem gräulichen - 
Backenbarte, dicken Mund und flarfe gefegte Statur. 

Die Belfeidung der Leiche bejtand in einem feinen blauen Kittel, einer braunen Hofe von Bom- 
bafjin, einer grauen dito Weite, worin fich Teinene Aermel befanden, einem ſiambiſenen Farrirten Hald- 
tuche von gelber Rarbe, einem baumwollenen Hemde ofne Zeichen und einem theils Teinenen, theils 
ledernen Hofenträger und ziemlich langen Stiefeln, ohne Strümpfe. 

Jedermann, der über den Berfonenftand des DVerftorbenen Auskunft geben Fan, erfuche ich um 
ſchleunige Mittheilung . 

Köln, den 30. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Prohtrator, Hecker. 


- 








115?) Die Leiche eined in der Nacht vom 28. zum 29. September c. geborenen Kindes, 
deſſen Mutter wegen Kindesmords Bei dem Herzoglih Raſſauiſchen Griminat-Geriht zu Wieshaden in 
Unterfuchung fteht, ift ſammt der Nachgeburt aller Nachforſchungen ungeachtet nicht aufzuflnden gewe— 
fen, und ift wahrfheinlich in den Rhein geworfen worden. : 

Auf Requifition ded gedachten Gerichts erfuche ih die Polizeibehörben, in deren Bezirke Die Leiche 
aufgefunden werden follte, mich oder das requirirende Gericht fofort davon zu benachrichtigen. 

Köln, den 28, October 1848. Für den Ober:Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Heer. 





1158) Am 30. bed v. Mis. ift zu Mülhein am Rhein die Leiche eined unbekannten Frauen⸗ 
zimmers in Alter von 20—25 Jahren gelandet. DieLeihe 5 Fuß groß, hatte langes Haar, gewölbte 
Stirm, und war von mittler Statur. Welleivet war diefelbe mit einem blau geblümten Fatunenen 
Kleide, einem weiß leinenem Hemde, weiß baumwollenem und kalunenem geblümtem Unterrode, farbigen, 
vorn mit Glauzleder bejegten Stiefelhen, weißbaumwollenen Strümpfen, [hwarzwollenem Umfchlagstuche 
mit farbigen Streifen, einem Hute von gelber Farbe, Glace Handſchuhe. 

Ich erfuche Jeden, der über ben Perjonenftand der Berunglüdten Auskunft geben kann, mir ſolche 
baldigſt zu ertheilen und bemerfe, dag die Kleidungſtücke auf dem Bürgermeifterei-Amte zu Mülheim in 
Augenſchein genommen werben en, — 

Köln, den 1. November 1848. &ür. den Ober-Profurator 

Der Staatd-Profurator, Hecker. 


— — 


DXXIV " 
1159) Am 29. d. Mis. wahricheinlich Nachmittags zwifchen 4 und 7 Uhr wurden aus 
einer Wohnung zu Lind bei Köln mittelſt Einbruchs geftohlen: 

1) eine rothſaffianene Brieftafhe mit 5 Banknoten vor 25 Ihalern, einigen Quittungen und 
Rechnungen, 2) ein Schächtelchen mit einem im innern P. W. M. M. 28 gez. goldenen Ring, 2 bop- 
„pelten ausländifchen Friedrichsd'or und einer goldenen Vorſtecknadel, 3) 2 Teinene Gelpbeutel mit circa 
250 Thalern in verfchiedenen Münzſorten. y 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft 
geben Fann, diefe mir baldigft zu ertheilen, - ; 

Köln, den 30. October 1848. Für den Ober-Profurator, 

r Der Staatd-Profurator, Heder. 


1160) In der Naht vom 30. auf den 31. October d. I. find aus 'einer Wohnung zu 
Bonn unter erſchwerenden Umftänden nachbezeichnete Gegenftände entwendet worden: 

1) 2 große jilberne Eplöffel, 2) 2 filberne Gabeln, 3) 2 filberne Defertlöffel, I. T. gegeishuet, 
4) 1 filberner Fingerhut, 5) 1 silberner Handleuchter, 6) 1 Käftchen mit 6 Fleinen und 3 größeren 
filbernen Iheelöffeln, 7) 1 ſilbernes Theeſieb, 8) 1 filberne Zuderzange, 9) 1 Theekaune, 1 Zuckerdoſe, 
2 Milchkaͤnnchen und ein Dedel von einer Kanne, von engliſchem Zinn,. 10) 1 Tiſchtuch, 8 große und 
3 fleinere Servietten von feinem leinenem Damaft, gezeichnet v. H. R. 48.,. 11) 1 Screibchatouille 
von braunem Holze mit einer eingelegten Nofette von Perlmutter, und 12) 1 Tafel-Uhr, dad mit A 
Säulen verjehene Geftell derjelben ift von ſchwarzem Ebenholz und mit Vergoldungen verziert. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuhe ih Seven, der Aber deren 
Verbleib oder über den Dieb Audfunft geben. kann, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörve baldigit 
mitzutheilen. - 

Bonn, den 31. Oftober 1848, Der Staatd-Profurator, gez, Wepers. 


1161) Subhbafttationd- Parent. 
Auf Anftchen der Erben des verlebten Kaufmannes Johann Gottlieb Halbach zu Remſcheid, 
ala 1) ver Eheleute Albert Böder, Kaufmann und Mathilde geborne Halbach zu Remjcheid, und 2) 
der Eheleute Robert Böder, Kaufmann und Elife geborne Halbach, zu Scüttendelle, Bürgermeifterei 
Remſcheid, wofür bei dem Wirthen Johann Broich in Gürten Domicil gewählt ift, follen gegen bie Ehe— 
leute Johann Ghriftian Lange, Bürgermeifter und Maria Gatharitta geborene Kolter zu Biesfeld wohnhaft, 
. am Montage den 12. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
in der öffentlichen Sigung des hieſigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, die nachver— 
zeichneten, zu Biedfeld, Gemeinde Engelödorf, Bürgermeifterei Cürten, Friedensgerichtsbezirk und Kreis 
Wipperfürth gelegenen, auf Artikel 73 der Grundgüter-Mutterolle der Steuer-Gemeinde Engeldorf ein— 
getragenen, von den Schuldnern felbit bewohnten und benugten und zufammen einen Slächenraum von 
41 preußijhen Morgen 148 Ruthen 30 Fuß umfafjenden Realitäten, für das Erfigebot von 300 Thlr, 
zum Berfaufe em und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben, als: 

1) Ein mit Nro. 88 bezeichneted, von Holz in Fachwerk erbautes, mit Stroh gebedted zwei 
ſtöckiges Wohnhaus mit Stallung; 2) eine mit Littera A. bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, 
mit Stroh gedeckte Scheune mit Stallung und Schoppen; 3) ein mit Nro. 89 bezeichnete, theild ab- 
gebrannted, von Holz und Fachwerk erbautes Wohnhaus, wovon noch ein Theil fteht, nebit dem für 
den abgebrannten Theil von der Rheiniſchen ProvinzialsFeuer-Sorietät zu beziehenden. Brandentfchäbi- 
gungägelvern; 4) Aderland aüf'm oberften Horch, Flur 2, Nro. 17, groß 3 Morgen 69 Ruthen 90 
Fuß; 5) Holzung auf'm Zimmerberg, Flur 2, Nro. 38, 153 Ruthen 70 Fuß; 6) dito daſelbſt, Flur 
2 Nro, 44, 2 Morgen 104 Ruthen 30 Fuß; 7) dito an der dien Maibuche, Flur 2, Nro. 87, 
groß 81, Ruthen 70 Fuß; 8) dito auf'm oberften runten Stud, Flur 2, Nro. 99, 1 Morgen 111 
Ruthen 70 Fuß; 9) dito, daſelbſt, Flur 2, Nro. 109, groß 114 Ruthen 20 Fuß; 10) dito, am 
Pügberg, Flur 2, Nro. 112, 1 Morgen 161 Ruthen 80 Buß; 11) dito, daſelbſt, Flur 2, Nro. 121, 
10 Ruthen 20 Fuß; 12) Garten am Biesjeld, Flur 2, Nro, 125, 19 Ruthen 20 Buß; 13) Haus- 
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plat, daſelbſt, Flur 2, Nro. 126, 5 Ruthen; 14) Wieſe, dafelbft, Flur 2, Nro. 127, 132 Ruthen 
80 Fuß; 15) Haud- und Hofraum daſelbſt, Flur 2,Nro. 131, 70 Ruthen 50 Fuß; 16) Garten da— 
ſelbſt, Flur 2, Nro. 132, 151° Ruthen 40 Fuß; 17) Aderland, daſelbſt, Klur 2, Nro. 135, 3 Mor- 
gen 137 Ruthen; 18). dito, am heilige Laud, Flur 2, Nro. 166, 110 Ruthen 20 Fuß; 19) Holzung 
im alten Feld, Flur 2, Nro. 206, 113 Ruthen 60 Fuß; 20) Aderland im Lenfefeld, Flur 2, Neo. 
235, 120 Ruthen 70 Fuß; 21) Wiefe, am Schiefenberg, Flur 2, Nro 247, 50 Ruthen 40 Fuß, 
92) Holzung, am kurzen Siefen, Flur 2, Nro. 270, 24 Ruthen 30 Fuß; 23) Wiefe am Schlung, 
Klur 2, Nro. 275, 73 Ruthen 90 Fuß; 24) Aderland am Schlungsfeld, Flur 2, Nro. 282, 1 
Morgen 52 Ruthen 20 Buß; 25) Holzung, am Kreuzchen, Blur 2, Nro. 292, 1 Morgen 60 Ruthen 
60 Fuß; 26) dito, daſelbſt, Flur 2, Nro. 296, 102 Ruthen 70 Fuß; 27) dito, dajelbit, Flur 2, 
Nro. 303, 31 Ruthen; 28) dito, im alten Thal, Flur 2, Nro. 316, 87 Ruthen 10 Fuß; 29) dito, 
am Kirchenberg, Flur 2, Nro. 323, 153 Ruthen 20 Fuß; 30) dito, daſelbſt, Blur 2, Nro. 326, 
1 Morgen 27 Ruthen 30 Ruß; 31) dio, dafelbit, Flur 2, Nro 34%; 1 Morgen 30 Ruthen 30 
Fuß; 32) dito, am Damberg, Flur 2, Nro. 352, 52 Ruthen 40 Buß; 33) dito, im Häuschen, Flur 
2, Nro. 355, 2 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß; 34) Aderland, an ber Kavelle, Flur 2, Nro. 358, 1 
Morgen 146 Ruthen 10 Fuß; 35) Holung am unterften Weg, Blur 2, Nro. 364,.48 Ruthen 60 
Fuß; 36) Aderland, dafelbit, Blur 2, Nro. 365, 3 Morgen 46 Ruthen 90 Bud; 37) Holzung am 
Dombergäfiefen, Flur 2, Nro. 379, 23 Ruthen 20 Fuß; 38) Holzung aufm Höfhen, Flur 2, Nro. 
395, 2 Morgen 176 Ruthen 60 Buß; 39) dito, aufm oberften Hory, Blur 2, Nro. 9a, 148 Ruthen 
30 Fuß; 40) dito, dafelbit, Flur 2, Nro. 10a, 29 Ruthen 40 Faß; 41) dito, am unterjten runden 
Stüd, Flur 2, Nro. 32, 1 Morgen. 62 Ruthen 80 Fuß; 42) Holgung am Biedfeld, Flur 2, Mro. 
130R, 1 Morgen 109 Ruthen 90 uf. N . 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grunditeuer für das laufende Jahr 6 Thlr., 28 
Sgr. 7 Pig. beträgt, Tiegt nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtäjchreiberei zur Einficht offen. 


Wipperfürth, den 21. October 1848, Der commiffarifche Friedensrichter, (gez.) Koenen, 
1163) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Solingen wohnenden Nentnerin Augufte Weyeröberg, wofür bei dem 
Wirthe Peter Steinbach zu Lindlar Domizil gewählt ift, ſoll gegen Heinrih Höller, Aderer zu Holl 
wohnhaft, für fih und al® Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Joſepha Sülzer 
gezeugten noch minderjährigen Kinder Margaretha und Wilhelm Höller, 
am Dienftag den 13. Februar 1849, Vormittags 9 Uhr, . 
in ber öffentlichen Sigung des hiefigen Friedendgerichtes an gewöhnlicher Gerichtöftelle, das aus ben 
nachverzeichneten Beftandtheilen beftehenbe, zu Hol in ber Gemeinde Tüſchen, Bürgermeifterei Engels— 
firchen, Friedensgerichtöbezirf Lindlar, Kreis Wipperfürth belegene, auf Artifel 204 in der Grundgüter- 
Mutterrolle der Steuergemeinde Tüfchen eingetragene, von dem Ackersmanne Heinrich Wolf zu Hol 
ala Pächter und von dem Schuldner ſelbſt bewohnte und benußte Gut, für das Erſtgebot von 300 
Ihr. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, ale: 
1) Ein mit-Nr. 96 bezeichuetes, von Holz. in Fachwerk erbautes mit Stroh gedecktes zweiſtöckiges 
Wohnhaus, 2) eine mit Litera A bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gebedte 
' Scheune, 3) ein mit Litera B. bezeichnetes Badhaus, ebenfalld von Holz in Fachwerf erbaut und mit 
» Stroh gedeckt, 4) 136 Ruthen 20 Fuß Holzung ober dem Lindenholzfeld, Nr 61, 1, 5) 2 Morgen 
1 Ruthe 50 Fuß dito, dafelbft, Nr. 61, 3, 6) 6 Morgen 5 Ruthen 10 Fuß Aderlaud, in ber Roß—⸗ 
ſchlade, Nr. 137, 7) 20 Ruthen 80 Fuß Holzung, hinter der Höllerfaul, Nr. 138, 8) 6 Morgen 12 
Ruthen 90 Fuß dito, im Lindholz, Nr. 154, 1, alles Flur 7, 9) 127 Ruthen 60 Fuß Wieje, in der 
Kuhwieſe, Nr. 34, der Flur 8, 10) 164 Ruthen 50 Fuß dito, oben in ber Schäferwiefe, Nr. 44, ber 
* Blur 8, 11) 1 Morgen 54 Ruthen 50 Fuß Holzung, ober der Heide, Nr. 23, 12) 167 Ruthen 90 
Fuß dito, in der Springe, Nr. 113, 13) 2 Morgen 89 Ruthen 30 Fuß dito, dajelbit, Nr. 118, 14) 
+86 Nuthen 60 Fuß dito, dad Rottland, Nr. 121, 15) 6- Morgen 162 Ruthen 90 Fuß Aderland, 


daſelbſt, Mr. 122, 1, 16) 56 Ruthen 90 Fuß Wieje, im Höfchen, Nr. 125, 2, 17) 115 Ruthen 


i 
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60 Fuß Hofraum, im unterſten Hof Hol, Wr. 126, 2, 18) 76 Ruthen 80 Fuß Gemüfegazten, im 
Garten, Ar. 130, 2, 19) 51 Ruthen 20 Fuß Wiefe, die Hofwieje, Nr, 135, 20) 1 Morgen 7 Rus 
then 70 Buß Holzung in der Fuhr, Nr. 143, alles Flur 14, 21) 29 Ruthen 20 Fuß dito, ober 
dem Lindenholzfeld, Nr. 64 der Flür 7, 22) 1 Morgen 108 Ruthen 40 Fuß Ackerland, oben auf 
dem Winfenfeld, Nr. 67, der Blur 7, — zufammen 33 preußifche Morgen 35 Ruthen 60 Fuß 

Der Auszug aus der Mutterrolle, wonach die Grundfteuer im verfloffenen Jahr 5 Thlr. 12 Sgr. 
9 Pf. betrug, ift nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtäfchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Sindlar, den 16. October 1848. Der Friedensrichter, gez, Koenen, 
1163) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Aufteben der Erben der verlebten Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalia Henriette 
geborenen Platte, zeitlebens Rentnerin zu Aachen wohnhaft, ald: 1) Henri Gotthard Paſtor; 2) Jo— 
hanna Friederifa Paſtor, Witwe von John Goderifl; 3) Garl James Cockerill, in eigenem Namen’ 
und ald Hauptvormund feiner noch minderjährigen Schweiter Adelheide Wilhelmina Elifa GCoterill; 
4) Garolina Goderill; 5) Philipp Heinrich Goderill; 6) Barthold Suermondt, Namens feiner Ehe- 
gattin; Amalia Eliſabeth Goderill, alle Rentner zu Aachen, und 7) Marimilian Haniel, Namens ſei⸗ 
ner Chegattin Friederiea Nancy Goderill, Kaufmann, zu Ruhrort wohnhaft, wofür bei dem Wire 
Wilhelm Harbenbiker zu Haus Olpe Domizil gewählt ift, -jollen von dem Königlichen Friedensgerichie 
zu Wipperfürth, in deſſen öffentliher Sigung, 

am Montag den 12. Februar 1349, Vormittags 11 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle die nachbejchriebenen zu Dlpe, oder Haus Olpe, in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Olpe, Friedendgerichtöbezirf und Krei® Wipperfürth gelegenen, auf Artifel 319 der 
Grundgüter-Mutterrolle der Steuer: Gemeinde Dlpe eingetragenen, gegen den zu Hand Olpe wohnen« 
den Faͤrber Edmund Hubert Breivenbad in Beſchlag genommenen, und von dem Schuldner felbit, fo 
wie von dem Polizeidiener Ulfe und Sattler Johann Peffe koper bewohnten und. benupten, Immobilien, 
für das Erfigebot von 300 Thalern zur DVerfteigerung ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
- werben, als: . ä 

1) ein mit Nr. 105 bezeichnetes, im Dorfe Olpe gelegened fogenannted Burghaus nebft einem 
mit Litera A. bezeichneten Anbau. Das Haus ift zweiftödig, der untere Stod it von Bruchfteinen 
majjiv und ber obere Stof in Holz und Fachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt. Daffelbe hat 
in der Fronte nad Weiten eine Hausthür und 9 Fenſter. Der Aubau, welcher theild als —— 
theils als Stallung, ſodann theils als Brauhaus, Wohnung und Scheune benugt wird, iſt von Bruch-— 
ſteinen maſſiv erbaut, uud theils mit Stroh, theils mit Pfannen gedeckt; 2) ein weſtlich von dem 
Haufe gelegenes mit Litera B. bezeichnetes Backhaus. Daſſelbe iſt einftödig,. von Holz. in Fachwerk 
erbaut und mit Pfannen gedeckt; 3) Gebäubeflihe und Hofraum zu Dipe, Blur 1, Nr. 280, 144 
Ruthen 20 Fuß; 4) Holzung und Hofbuſch, Flur 1, Nr, 289/, 146 Ruthen 90 Fuß; 5) Aderland 
anf der Fuchskaule, Flur 1, Nr. 277/, 10 Morgen 57 Ruthen; 6) dito, im Lengchen, Flur 1 Nr. 
278/,, 8 Morgen 70 Ruthen 50 Fuß; 7) Holzung im Klafferkamp, Flur 1, Nr. 279/,, 4 Morgen 
17 Ruthen 90 Fuß; 8) Garten zu Olpe, Flur 1, Nr..283/,, 123 Ruthen 70 Fuß; 9) dito, da— 
ſelbſt, Flur 1, Nr. 283/,. 22 Ruthen 50 Fuß; 10) Obfigarten daſelbſt, Flur 1, Nr. 281/,, 39 
Ruthen 20 Buß; 11) Wieſe, Hofmiefe, Flur 2, Nr 258%, 4 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß; 12) 
Holzung im Junferberg, Flur 2, Nr. 112/,, 8 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß; 13) dito, im Erdeufeld, 
Flur 2, Nr. 261,5, 2 Morgen 76 Ruthen 30 Fuß; 14) dito, am Löhberg, Flur 7, Nr. 1445, 4 Mor» 
gen 105 Ruthen 50 Fuß; zufammen 46 preußische Morgen 150 Ruthen 90 Fuß. — 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer für dad, laufende Jahr 8 Thaler 7 
Silbergroſchen 9 Pf. beträgt, iſt nebit den Kaufbebingungen- auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 

Wipperfürth, den 21. October 1848. Der commiffarifche Friedensrichter, (gez) Koenen. 


1164) Subhafationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentners und Gaftwirthd Auguſt Paffrath ſollen 
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am Dienftag den 27. Febrnar 1849, Mittags um 11 Uhr, 
in dem Sikungsfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. I. die nachbefchriebenen gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Franz; Dandino, ohne Geſchaͤft und Efifabeth geborne Lammann ald Schuldner 
und die zu Köln wohnenden Chelente Heinrich Nebl, Buchdrucker und Agatha geborne Gabernach, als 
Drittbefiger, ın Beſchlag genommenen Käufer, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 

Dieje Häufer liegen zu Köln,. in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ehren. 
frage unter Mro. 61° und 63, unter einem mit Schiefern gedecktem Dache; das Haus Nro. 61 hat 
fraßenwärt® unten eine Thüre und zwei Fenſtern, ım erſten Stocke deren drei; dad Haus Nro. 63 
hat unten eine Thüre und ein Fenfter; im erjten Stode deren zwei; das erſte hat mit Zubehör einen 
Flächeninhalt von 15 Ruthen 32 Fuß und ıjt nicht vwermiethet, das andere von 4 Ruthen uud ift 
vermiethet an Franz Potthaſt, Poftbeamten, Iſaak Levi, Mepger und Ernit Henſch, Bedienten; beide 
Häufer tragen eine Grunbfteuer von 5 Thlr. 10 Sgr. und 10 Bf. und befindet fich Hinter denſelben 
ein Fleiner Garten 

Das Erjtgebot beträgt 1400 Thlr. ; 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen im ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 





Köln, den 27. Dftober 1848. . Der Friedendrichter, von Weife. 
Für gleichlautende Ausfertigung. Der Gerichtsſchreiber: Hamm. 
1165) Subhaftatıond- Patent. 


Auf Anftehen der Fräulein Roſſette Mannes, Rentnerin zu Remſcheidt wohnhaft, ſoll 
am 12. Januar 1849, Morgens um 10 Uhr, . 
im gewöhnlichen Situngsjaale des Königlichen Friedensgerichts zu Bensberg, dad unten bejchriebene, gegen 
den zu Scmigbüchel, in der Bürgermeiiterei nat wöhnenden Aderer Johann Weyer, für fih und 
ald Vormund des mit jeiner verftorbenen Ehefrau Margaretha, gebornen Breivohr, gezeugten noch min» 
berjährigen Kinder: Jofeph, Johann, Gatharina und Anton Weyer, in Bejchlag genommene, denjelben 
zugehörige, zu Schmigbüchel, in der Gemeinde Innmekeppel, Bürgermeifterei Benäberg, Kreis Mülheim 
am Rhein, gelegene, von dem bejagten Schuldner bewohnte und benußte, unter Artikel 144 des Katafterd 
eingetragene, für das laufende Jahr mit 6 Thlr. 24 Sgr. 5 Pfg. in der Grundfteuer-Heberolle bes 
fteuerte Adergütchen, gegen das extrahentiſcher Seitd darauf gemachte Erfigebot von 20 Thlr., im Gan- 
zen, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Letzt- und Meiftbietenden zugejchlagen werben. 
Dieſes Adergütcben befteht aus: 

1) Einem zweiſtöckigen Wohnhaufe zu Schmigbüchel, bezeichnet mit Nro..14; 2) einer mit Littra 
A. bezeichneten Scheune; 3) einem mit Littra B. bezeichneten Backhauſe, alles von Holz und Fachwerk 
erbaut und mit Stroh gebeft; 4 8 Morgen 22 Ruthen 5 Fuß Holgung im Föſchen Morgen, Blur 
1, Nro. 2 bes Grundftücks; 5) 2 Morgen 60 Ruthen 45 Fuß Holzung hinterm Heidchen; Flur 1, 
Mo. 133; 6) 2 Morgen 67 Ruthen 20 Fuß Aderlaud aufm Heivchen, Flur 1, Nro. 135; 7) 4 
Morgen 10 Rutben 90 Fur Aderland auf der Hähnerfuhr, Blur 1, Nro. 143/25; 8) 158 Ruthen 70 
Fuß Holzung aufm Springenfeld, Flur 1, Nro. 147/25 9) 9 Morgen, 130 Ruthen, 70 Buß Ader- 
laud vdajelbit, Flur 1, Nro. 146; 10) 1 Morgen 20 Ruthen 75 Fuß Holgung unter der Gaffe, Blur 1, 
Nro. 159/25 11) 158 Ruthen 50 Fuß Wiefe dafelbt, Kur 1, Nro. 153; 12) 163 Ruthen 80 Fuß 
Holzung ım Hörnchen, Flur 2, Nro. 5; 13) 1 Morgen 39 Rutſen 90 Buß Holzung dajelbit, Flur 
2, Kro. 95 14) 87 Ruthen Holzung dafelbit, Flur 2, Nro. 11 des Grundftüds; 15) 90 Ruthen 15 
Fuß Aderland aufm Roitblech, ur 2, Mro. 12; 16) 108 Ruthen 40 Fuß Ackerland dafelbit, Flur 
2, Nro. 14; 17) 145 Ruthen 60 Fuß Gebäudefläche dafelbit, Flur 2, Neo, 15/1; 18) 96 WRuthen 
80 Fuß Holzung unter dem Garten, Flur 2, Nro. 43; 10) 1 Morgen 163 Ruthen 75 Fuß Wieſe, 
in ber Bergwiele, Flur 2, Nro. 54 des Grunditüds, 

Kanfbebingungen und Stener-Auszug, liegen auf der hiefigen Gerichtsjchreiberei zur Einficht offen. 
Benäberg, am 22, September 1848. Der Briedendrichter, Fiſch bach, 
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1166) Subhaflationd- Patent. 

Auf Anftehen 1) ded Peter Wahn, Gutöbefiger zu Sürth wohnend, 2) des Aderers Ja— 
fob Wahn, ebenfalld zu Sürth wohnend, 3) des Bierbrauerd Gaspar Wahn, zu Deug wohnend und 
4) der Eheleute Jakob Eſſer, Adererd, und Anna Maria Wahn, zu Oberauffem wohnend, joll 

am Samjtag den 13. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königliben Wriedensgerichte der Stadt Köln Nro, Eins, in deſſen gewöhnlichen Sigungsjaal: 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die nachbenannten Erben der zu Köln veritorbenen Eheleute Pater 
Joſeph Klein, Tijchler, und Anna Franziska Tutt, jo wie des zu Köln verftorbenen Schreinerd Johann 
Michael Klein, namentlich: 

a) Die Eheleute Peter Müller, Strumpfwirfer und Maria Gertrud Klein, beide zu Köln wohnend, 
Griterer zugleich für jich und ald Hauptvormund der beiden minderjährigen Kinder der vorgenanaten 
verftorbenen Cheleute Peter Zojeph Klein, und Anna Franziska Tutt, namentlih Hilarius Joſeph Klein, 
und Heinrich Klein. 

b) Den zu Köln wohnenden Bildhauer Heinrich Klein, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund 
der vorbejagten Minorennen Klein, das zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in 
der Löwengaſſe unter Nro. 20 gelegene Haus nebſt Hofraum, für das Gritgebot von 500 IThalern 
zur Berfteigerung öffentlih audgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

GB ift diefed Haus durchweg in Ziegeliteinen aufgeführt, hat ſtraßenwärts eine Eingangsthüre, 
daneben 3 Fenftern und unter jedem dieſer 3 letztern ein Kellerlodh; in dem erſten und zweiten Stocke 
je 4 Benftern. Das Ganze hat nebſt dem Hofraum einen Flächenraum von 5 Ruthen 36 Fuß und 
ift mit 4 Thaler 9 Sgroſchen 11 Pienninge Grundjteuer beſteuert. Bewohnt wird dieſes Haus von 
den Subhaftaten Eheleuten Müller, ſodann miethweife von dem Steinhauer Jltgen, dem Anftreider 
Antweiler, dem Tagelöhner Saf und dem Tagelöhner Brüder. j 

Der vollftändige Anszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichts- 
jhreiberei einzuſehen. 

Köln, den 1. September 1848. Der Königl, Friedensrichter, unterſchr. Breuer 


1167) Subhaftationd- Patent. | 
R Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Königlichen Domainen-Rath3 Johann Jacob Lirheler 
ſoll am 
Dienftag den 5. Dezember dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Friedensgerichts Nummer 2 dad nachbefihriebene, gegen die zu Köln 
wohnenden Eheleute Peter Mejtrum, Tapezierer, und Magvalena geborne Bergheim in Beſchlag genow— 
mene Haus dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, in X 
Apernſtraße Nummer 2 ein Strib, auf einem Flächenraume von 4 Ruthen 78 Zub; es hat ftraßen 
wärtd unten bie Thüre und 2 enter, in der erften und zweiten Gtage je 3 Fenſter, Schie ferdach 

+ gewölbten Keller, Hofraum und Regenpumpe, und ijt ganz in Stein aufgeführt. 

Die Grumdfteuer beträgt 7 Thlr. 5 Sgr. 7 Pig ; das Erfigebot 1900 Thlr. 

Der volljtäudige Auszug aus dem Grundftener-Ratafter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 6 
‚ richtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, den 16, Auguſt 1848. i Der Friedendrichter, (gez.) von Weiſe. 
1168) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anjtehen des zu Köln wohnenden ifterd außer ; n 
hann Peter Beyer en zu Köln wohnenden Rentners und Stadtbaumeifte Ber Dienften } 
am Dienjtag den 5. Dezember d. 3. Vormittags um 11 Uhr, 
| dein Sigungsjaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Mro. 2, die nachbeſchriebene gegen \ 
riſtian Morig, Tijchlermeifter, im Sallitzuftande fich befindend, ald Schuldner, 2) Franz Zaufenben 
Advokaten und Syudifen des Falliments des gedachten Morik, und 3) Johann Maria Georg Karin 
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Kaufmann, als Drittbejiger, ale in Koln wohnhaft, in Beſchlag genommene Bauftelle, fammt bem 
darauf errichteten Haufe, öffentlih an den Meijtbietenden verfauft werben, a 

Die Bauftelle mit dem Haufe ift gelegen zu Köln, in dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen 
Namens in der Pfeilſtraße; fie bildet einen Theil ded ehemaligen‘ Gartenguted „Beneſis“ und ift anf 
dem bei Notar ZurHoven hinterlegten Situationsplane’ it Nro. 32 bezeichnet; dad Haus führt die 
Mr. 28, es zeigt ſtkaßenwärts die Thüre, 8 Fenſter, 2 Kellerfenfter und 1 Dachfenfter, dad Dach ift 
mit Pfannen gedeckt; es ift mit einem gewölbten Keller verjehen und wird von dem Privatmanne 
Michael Tönnes bewohnt. z 

Das Haus ift in der Steuerrofle noch nicht veranschlagt, die zukünftige Steuer wird aber mehr 
ala 4 Thlr. betragen. Die Hausfläche enthält 6 Ruthen 12 Fuß, die ded Gartens 2 Ruthen 95 
Fuß, wovon die Grundftener 2 Sgr. 8 Mfg. beträgt. Erftgebot 1000 Thlr. 

Der volljtändige Auszug aus dem Grunbiteuer-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in ber - 
Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 


Köln, den 17. Auguft 1848, Auf der Urfchrift hat unterfehrieben: 
Der Frievendrichter, von Weije. 
1169) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Joſeph Seil, früher Gajtwirth, jet Rentner 
und MWalburgid geborne Bender foll 
am Samftag den 9. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenögerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale 
in der Sternengajie Nro. 25, 
gegen 
u 1) Die zu. Köln wohnenden Eheleute Leonhard Krutwig, Schenfwirth, und Elifabeth geborne 
ecker, und 

2) Den zu Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim, in jeiner Gigenfchaft als proviforifcher 
Syndik ded Falliments des vorgenannten Leonhard Krutwig, das zu Köln im Kreije und in der Ge- 
meinde gleichen Namens, in der Friedrich-Wilhelmſtraße gelegene, mit den Nru. 13 und 15 bezeichnete, 
aud den frübern einzelnen Käufern Friedrich-Wilhelmftraße Nro 13 und Nro, 15, Buttermarft Nro. 
4 und Hafengajje Nro. eind mit einem Striche, zufammengefegte Haus „Gaſthof zum Rieſen“ ge- 
nannt, für das Grjigebot von 6000 Thalern zur BVerfteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meitt- 
bietenden zugeſchlagen werben 

Es iſt dieſes Haus durchweg in Ziegelfteinen aufgeführt und mir Pfannen gedeckt Dajfelbe hat 
in ter Fronte nach der Friedrih-Wilhelmftraße zu eine Gingangsthüre, daneben 5 Fenſtern, ſodann 
ein Kellerloch; in ber erften Etage, ſowie in ber zweiten und dritten Etage überall 7 Fenſtern, und 
hierüber 2 Dachfenitern Ju dem Giebel nad der Hafengaſſe zeigt beſagtes Haus zur Erde ftraßen- 
waͤrts eine Kellertbüre uud hierneben ein großes Kellerfenfter ‚im Erdgeſchoſſe 6 Fenſtern, worüber 2 
Bogenfenftern, in der erften und zweiten Stage überall 6, in der dritten Gtage jedoch nur 4 Fenſtern 
und 2 Dachfeuſtern. In dem Giebel nach dem Buttermarkt zu hat das Haus, eine Cingangäthüre und 
5 Benftern und unter einem dieſer legtern ein, Kellerloh, in der erfien und zweiten Gtage überall 5 
Fenſtern, in der dritten Stage aber nur 3 Fenftern, jodann 3 Speicherfenitern. 
J Der Flächeninhalt des obigen von den Cheleuren Krutwig bewohnten Hauſes beträgt 12 Ruthen 
78 Fuß, iſt im Katafter unter Flur Nro. 5 und unter den Men. 574, 646 und 573 ber Parzelle 
eingetragen und mit 33 Thaler 7. Silbergrofchen Grundſteuer bejteuert. 
_, ‚Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolfe iſt nebit ben Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
Ihreiberei des vorbejagten Friedensgerichts einzufehen, —* a h 

Köln, den 10. Auguſt 1848. "Der Kon 


130) 


igliche Ftledensrichier, unterfhr. Wreuer 


Kur j Subhbaftationd- Patent 
luf Anftehen der Eheleute Hermann Engels, Advofät und Nittetgutsbeſitzer und Sara geborne 
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Bor zu Siegburg wohnend, ber x. [8 zugleich im feiner Eigenſchaft ald Geifionar des Gutähbe- 
figerd Winand Guffanti zu Köln, welde zum Zwede des gegenwärtigen DVerfahrend bei dem Gaft- 
wirthen Johann Küfter zu Weſſeling Domizil gewählt haben, follen vor dem Königlichen Friedensge— 
richte des zweiten Bezirfd Bonn, in deſſen gewöhnlihem Situngsjaale daſelbſt 

Donnerftag den 11. Pepe 1849 Nachmittags 2 Uhr 
die ihren Schulonern, als: 

1. Dem Michael Stemmeler, Witwe von Anna Gatharina Plug, Aderer zu Weſſeling, 

9, den Eheleuten Johann Peter Stemmeler, Gaſtwirth und Aderer und Gatharina geb. Hoffmann, 

3. ben Gormelius Stemmeler, Spezereihändler, 

4. den Kindern und Erben ber verlebten Cheleuten Peter Kehr und Sibilla Stemmler, ald a. dem 
Micbael Kehr, Knecht, b. ver Gatharina Kehr, und c. dem Jakob Kehr, Leptere beide minberjährig, 
vertreten durch ihren Hauptvormund, den vorgenannten Johann Peter Stemmeler, fämmtlih zu Wef— 
feling wohnend, 

rn dem zu Mülheim an der Ruhr wohnende Schiffer Mathind Bohnes, ald Vater und gejeglicer 
Vertreter feiner mit feiner verlebten Ehefrau Gertrud geborne Stemmeler gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Michael und Gertrud Bohnes, 

Die Schuldner ad eind und zwei für ſich jelbit und in Gemeinſchaft mit dem ad brei, vier a.h, 
e., jo wie den ad fünf genannten als Miterben ver verlebten Gatharina Plug, gewefene Ehefrau, Mutter, 
Schwieger- und resp. Großmutter der Schuldner, eigenthümlid zugehörigen, von ben Letztern ſelbſt 
bewohnten und resp. benupten, in der Gemeinde Weſſeling, Bürgermeifterei Herfel, im Tandräthlichen 
Kreife Bonn gelegenen JZmmobilieu öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden 
zugejchlagen werden, nämlich: e 

1) Section A, Nr. 39 des Katafterd: 116 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Bolladerberg am 
Brühlerweg neben Gadpar Bolfmuth und Leonard Bederd. Erſtgebot 40 Thlr. 

2) Section A. Nr. 98: 161 Ruten 28 Fuß Aderland am Lehmfaulerweg neben PBaftorat zu 
Wefjeling und Johann Steinhauer. Erfigebot 50 Ihr. 

3) Section A, Mr. 135: 15 Ruten 54 Fuß Aderland, aufm Mühfenberg, neben von Geyt 
und Zakob Kiel. Erſtgebot 35 Ile. 

4 Section A. Nr. 144: 32 Ruten 19 Fuß Aderland daſelbſt neben Hermann Simon und 
Jakob Schebeu. Erfigebot 16 Thlr. 

5) Section A, Nr. 179: 152 Ruthen 10 Buß Aderlarnd am Lehmkaulerweg neben Leonard 
Beckers und Wilhelm Broicher. Erfigebot 50 Thlr. 

6) Section A. Nr. 287: 10 Ruthen 23 Buß Aderland bei der Deffgajfe neben dem Mieinnier 
und Mathiad Quodt. Eritgebot 4 Thlr. 

7) Section B. Nr. 99: 7 Ruthen 10 Fuß Aderland an den neun Morgen, neben Anton Area 
und Jakob Bornheim. Grfigebot 2 Thlr. ‚ 

8) Section B. Nr, 292: 84 Ruthen 60 Fuß Aderland am neuen Garten neben Anton Firme 
nich und der Chauſſee. Erſtgebot 50 Thlr, 

9) Section B. Nr. 368: 1 Morgen 92 Ruthen 36 Fuß Aderland daſelbſt neben der Kirche ; 
Weffeling und Wilhelm Stein. Grfigebot 160 Thlr. 

10) Section B Wr. 369: 41 Ruthen 81 Fuß Aderland daſelbſt, neben Eigenthümer ſelhſt ur 
Johann Pütz GEritgebot 25 Thlr. 

11) Section C. Nr. 25: 2 Morgen 78 Ruthen 14 Fuß Aderland aufm Stofthal, neben Gui 
yar Volkmuth und Paftorat. Erftgebot 100 Thlr. 

12) Section C, Mr. 50: 58 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbit, neben Johann Rollshoven ur 
Johann Adam Schurf. Grfigebot 20 Thlr. 


13) Gestion C, Nr. 72: 170 Nuthen 56 Fuß Aderland daſelbſt neben Jakob Ki 
bert Ringhanfen, Örhyebt 50 BIO veenn NM 3 Kiel und Eng: 


14) Section C, Ar, 171: : ; j 
Johan Weiſer und von Geyr. — — 300 Ch een. $ >. 
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15) Section C. Nr. 223: 1 Morgen 140 Ruben 88 Fuß Ackerland aufm Keldenicherberg am 
Meg, neben der Kölnerftraße und Johamı Jofeph Kleejattel, Erſtgebot 50 Thlr. 

76) Seetion C. Rr. 450: 54 Ruthen 28 Fuß Ackerland Hinter der alten Strafe neben Theo— 
tor Ringhanfen und Balthafar Volkmuth. Erſtgebot 30 Thlr. 

17) Section C. Pr. 453: 54 Ruthen 15 Buß Meerlanb daſelbſt, neben Johann Wilden und 
Johann Peter-Effer. Erſtgebot 30 Thlr. 

18) Section C. Nr. 470: 1 Morgen 143 Ruthen 26 Buß Ackerland Hinter dem Judenkirchhofe 
neben Mar von Gever und Johann Schmitz. Grftuebot 100 Thlr. 

19) Section ©, Ar. 472: 1 Morgen 11 Rutben 4 Fuß Aderland vafelbft, neben Michael Pütz 
und Johann Weiſer. Erftgebot 100 Ihr. \ F 

20) Section C. Nr. 343: 176 Ruthen AO Fuß Acketland im oberſten Grund, neben Jodocus 
Trimborn umd Gemeinde Weſſelmg. Erftgebot 100 Thlr. 

21) Section C. Nr. 345: 80 Ruthen 96 Fuß Aderland daſelbſt, neben Winand Guffanti und 
Gemeinde Wefleling. Erftgebot 50 Thlr. 

22) Section ©. Nummer 346: 1 Morgen 110 Ruthen 70 Fuß Aderland dafelbft neben Paftorat 
zu Weſſeling und Gemeinde Weſſeling. Erftgebot 200 Thlr. 

23) Section C. Rro. 370: 2 Morgen 95 Ruthen 17 Buß Nederland bajelbit neben der Gölner- 
Sraße und Helena Hahn. Erftgebot 300 Thlr. 

...24) Section C. Rro. 402: 3 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt neben Paſtorat 
zu Weffeling und Johann Peiet Efjer. Erfigebot 400 Thlt. 

25) Gin zu Weſſeling gelegened mit Nro. 70 bezeichnetes Haus, jammt Nebengebäuben, Das 
Haus ift theild ein» nnd theild zweiitödig, enthält einen gemölbten Keller, Hat zur ebenen Erde ſechs 
Zimmer und eine Küche, in der erften Etage drei Zimmer und barüber den Speiher. Straßenwärts 
ift ein Einfahrtöthor angebracht und im Hofe befinden ſich Pferde-, Kuh- und Schweineftall. Die Ge- 
bäulichfeiten find theild mafjiv in Stein und theild im Fachwerk aufgeführt und mit Dachpfannen ge— 
beit. — Das Ganze enthält einen Flaͤchenraum von 49 Ruthen 98 Fuß, iſt aufgeführt im Katafter 
unter Blur B. Nro. 316 und wird begrenzt von Theodor Eſchweiler, Michael und Mathias Kiel und 
der Ghauffee. Erfigebot 500 Thlr. 

Der Andzug aus dem Grundftener⸗Kataſter der Gemeinde Weſſeling, wornach die Grundfteuer 
obiger Immobilien für dad laufende Jahr 12 Täler. 19 Sgr. 11 Pf. beträgt, fo wie bie Berfaufs- 
bedingungen liegen auf der Gerichtöfihreiberei des Friedesgerichts zur Einſicht offen, 

Bonn, den 17. September 1848. Der Friedensrichter, Juftizrath (gez.) Wolters. 


1139 Subhaftationd-Parent. 
Auf Anftehen des in Bonn wohnenden Rentner und Lieutenants außer Dienften Friedrich 
Hammersdorff, joll 
am Samftag den 2. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Priedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, das a 


gegen - 

” die zu Köln wohnende Eheleute Theodor Schilling, Gärtner, und Ana Maria geborne Niedecker in 
Beichlag genommene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Follerſtraße unter Nro. 

36 gelegene Wohnhaus nebit Stallgebäude, Garten und fonftigen Zubehörungen, für daS von dem 

Ertrabenten gemachte Grfigebot-von 1000 Thalern zur Verfteigerung öffentlich audgefegt und dem Meijt- 

bietenden zugefchlagen werben. 

Es iſt dieſes Haus im der Fronte frapenwärtd maſſiv aus Ziegelfteinen gebaut, Hat dort eine 
Thüre, 5 Fenſter, 2 blinde Fenſter und eine Kelleröffnung und iſt mit einem Schieferbache verfehen. 
Hofwaͤrts iſt daſſelbe im Erdgeſchoſſe maffiv aus Biegeliteinen gebattt, jedoch im erſten Stode aus 
Holz gezimmert und mit Ziegelfteinen audgemauert, hat daſelbſt eine Thüre, 4 große und 2 kleine 

nfter. Diner biefem Haufe liegen ein Fleiner Hofraum mit Regenſatg, ein aus Holz gezimmertes, 
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mit Ziegelfteinen ausgemanertes und mit Ziegeln  gebedtes Stalfgebände und ein Kleiner theild mit 
Mauer und theild mit. einem hölzernen Gitter umgebener Garten nebſt Abtritt. us, 

Die vorbejchriebenen: Immobilien bilden. ein: ‚Ganzes, haben zujammen einen Flächeninhalt von 
circa 22 Ruthen 125 Fuß und werden von Wilhelm Büsdorff, Handeldmann, Anton Mügenih und 
Joſeph Gremer miethweiſe bewohnt und. bemußt. Sr J 

Der vollſtändige Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle, wonach die obigen Realitäten ſür das 
laufende. Jahr mit 4 Thaler 14 Sgr. 1 Pig: Grundſteuer belaſtet find, jo wie. die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtäjchreiberei ded gedachten Friebenägerichtes zur Einficht offen. 

Köln, den 10. Auguft 1848. Der Königliche Friedensrichter Breuer. 


1172) Subhbafationd- Patent . 
Auf Anfteben der Fräulein Catharina von Braumann, Nentnerin, wohnhaft in Bonn, follen 
vor dem Königlichen Friedens gerichte des Bezirks von Rheinbach in deſſen gewöhnlichen Sigungfaale 


dafelbit 
am Mittwod den 19, Januar -1849 Nahmittags gegen 2 Uhr 

die bierunten befchriebenen gegen die Eheleute Andreas Nürnberg, Rothgerber und: Anna Margarer ha 
geb, Fifhenich, zu Flerzheim, am 21. Juni d. %. in gerichtlichen Bejchlag ‚genommen, in der Ge- 
meinde Flerzheim und Ramershoven, Kreis Rheinbach ‚gelegenenen Immobilien ‚für die beigefeßten Eeſt⸗ 
gebote. zum Verkaufe öffentlich audgefegt und dem Meifts und Letztbietenden zugefchlagen werden, naͤmlich: 

1) Ein Ader auf der Aue, sub Nro 1649. im Blur A. groß 2 Morgen 146 Ruthen 25 Fuß, 
neben Johann Joſeph Schraa und Bartel Kurth. Erftgebot 100 XThlr. 

2) Ein Adler am Uleepfädchen sub Nro. 121. im Flur A. groß 1 Morgen 47 Rutben 36 Fuß 
neben Johann Peter Deufter und Ehriftian Geuer. Erſtgebot 40 Thir, 

3) Ein Ader an der Viehgaſſe sub Nro. 982. im Zlur A, groß 58 NRuthen- 44 Fuß neben 
Barthel Kurth und den Wege, Erftgebot 8 Thlr. 

4) Ein Ader am Rotbpfad sub Nro, 1185. im Ilur A. groß 117 Rutben SL Fuß neben 
Wittwe Reuter und Apvofat:Anwalt Haaf. Eıfigebot 15 Thlr. 

5) Ein Ader aufm Windmühlenberg sub Nro. 1231 im Flur A. groß 59 Ruthen 36 Fuß 
neben Peter. Joſeph Nierendorf und Johann Conraes. Erftgebot 8 Tplr. 

6) Ein Ader am Medenheimer Wege sub Nro. 631 im Flur B, groß 56 Rutben 44 Fuß, 
neben Bernard Nierendorf und Erben Hodhgürtel. Erftgebot 14 Thlr, - 

7) Ein Ader am Burgmweg sub Nro, 1178. im Flur B. groß 965 Ruthen 90 Fuß neben or 
bann Peter Giersberg und Nifolaus Hoffmann. Erſtgebot 15 Thlr. 

8) Ein Ader im Brementbal sub Nro, 1317, im Flur B. groß 55 Ruthen 46 Fuß neben Jo— 
hann Schmig und Johann Joſeph Greuel, Grftgebot 11 Thlr. 

9) Ein Ader am Rheinbacher Wege sub Nro. 304. im Flur C. groß 55 Ruthen 55 Fuß neben 
Peter Joſeph Klöckner und Wilhelm Schief. Erſtgebot 13 Thr. 

10) Ein Ader am Lohweg sub Nro, 1222. im Flur ©, groß 54 Ruthen 80 Fuß neben Wilk. 
Scief und dem Swiſtbach. Erftgebot 13 Thlr. 

11) Ein Ader dajelbft sub Nro, 1255. im Flur C. groß 1 Morgen 24 Ruthen 44 Fuß neben 
Jakob Klöckner und dem Swiſtbach. Erſtgebot 60 Thlr. 

12) Ein Ader am Fleiſchkaulchen sub Nro. 1520. im Flur C, groß 115 Rutben 42 Fuß neben 
Johann Breuer junior und Jakob Kloͤckner. Erftyebor 25 Tplr. " 

13) Eine Wieſe an der Lowesmaar sub Nro, 1931. im Flur C, groß 60 Ruthen neben. Joh. 
Pet. Giereberg und Johann Breuer Erftgebot 8 The. 

14) Ein Ader am Dummesgraben sub Nro. 807, im Flur A, groß 62 Ruthen neben Peter 
Hoffmann jr, und Jakob Schöngen. Erftgebot 6 Thlr, 

15) Ein Ader dafelbft sub Nro, 810 im Flur A. groß 52 Ruthen 24 Fuß neben Wittwe Job. 
Uhr und Jakob Engeld. Erfigebot -5 Thlr. 

16) Ein Ader am Rheinbacher Wege sub Nro. 318, im Flur C, groß 86 Ruthen 86 Fuß neben 
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Witwe Wilhelm Reuter und Martin Hövel junior. Erftgebot 25 Thlr. 

17) Ein zu Flerzbeim im Dorfe aelegenes Wobnbaus nebft Nebengebaͤuden und daran ſtoßenden 
Barten,. Das Haus iſt zweiftscdig, enthält einen aewölbten Keller, im Erdgeſchoß eine Küche und 
drei Zimmer, auf der erften Etage ebenfalls drei Zimmer und über Letztern der Speiter. An diefem 
Wohnbaufe befindet fich ein mit demfelben in Berbindung ſtehender zmweiitödiger Anbau; derfelbe enıhält 
zur Erde zwei Zimmer und einen Stall, auf der eriten Erage einen Tanzſaal und über diefem einen 
Speiherraum, Diefe Gebäuligfeiren ſchließen an eine Kobgerberei, einen Lobſchoppen und Scheune 
und "binter den Gebäuligfeten, welche in Holz- und Lehmfachwerk aufaeftbre und mit Dachziegeln 
gedeckt find liegt der Garten, Das Ganze enthält einen Blächenraum von 35 Ruthen 80 Fuß, ift 
aufgeführt im Ratafter sub Nro. 815 und 816 im Flur C. und wird bearenzt von Barthel Frobn, 
Jakeb Klöcdner, Johann Perer Biffel, und vem Swiſtbach. Erſtaebot 500 Thlr 

Saͤmmtliche vorbefhriebenen Immobilien werden von den Schuldnern ſelbſt benußt resp. bewohnt 
und find pro 1848 mit 16 The. 21 Sar. 7 Pf. Grunditeuer belaftet. 

Ein vollftändiger Auszug aus der Steuermutterrolle ſowie die Kaufbedinaungen liegen auf der 
Gerihtefchreiberei zur Einſicht offen 

Rheinbach, den 20. Auguft 1348, Der Friedensrichter, Juſtizrath (gez.) Deuiter. 


1123) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen ded Grafen Armand von Nenefje, Königlih Preußiſcher Premier-Lieutenant 
aufer Dienft zu St. Heeren-Eldern bei Tongern in Belgien wohnend jollen vor dem Königlichen Frie- 
denögerichte zu Siegburg an ordentlicher Gerichtäftelle am . 

Moutag den 15. Januar 1849, Bormittagd 10 Uhr 

die unten befchriebenen gegen Johann Miejen, Aderer wohnhaft zu Rheidt für ſich und in feiner 
Eigenſchaft ald Hauptvormuud der mit jeiner verlebten Ehefrau Veronika Joiſten gezeugten und noch 
minderjährigen Tochter Angela Miejen und dieſe Letztere ald Erbin ihrer genannten geftorbenen Mutter 
Veronika Zoiften, ald perfönlihe Schuldner, ferner ‚gegen die untergenaunten Drittbejiger in gericht 
lichen Beſchlag genommenen Liegenheiten in der Gemeinde Rheidt, Bürgermeifterei Niederfaffel, im Sieg: 
freife auf dad vom betreibenden Gläubiger gemachte Erſtgebote zum gerichtlichen Berfaufe öffentlich 
außgeftellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben: F 

1) Flur K. Nummer 552; 2 Morgen 41 Ruthen 22 Fuß Aderland im Lohfelde, neben Johann 
Sörgend und Schul-Komijfion. Erſtgebot zu 60 Thlr. j 

2) Flur K. Nummer 640; 1 Morgen 61 Ruthen 60 Fuß Aderland in der Hundötaufe, neben 
Matbiad Linder und Herrmann Engel, zu 45 Thlr. 

3) Flur M. Nummer 17; 1 Morgen 123 Ruthen 55 Fuß Aderland am Büffeld-Elmen, neben 


Mheindorfer Hof und Frohnhoff, zu 45 Thlr. 
4) Flur M. Nummer 772; 1 Morgen 160 Ruthen 79 Fuß Aderland auf der Marthberge neben 


Erben Klem und .Johrna König, zu 40 Ihlr. . 
5) Blur N. Nummer 1710; 1 Morgen 37 Ruthen 29 Kup Aderland am Zollftok neben Ho« 


fpital zu Dünfeldorf und Franz Mand dem Jüngern, zu 35 Ihlr, 
6) Flur N. Nummer, 2820; 15 Ruthen Aderland auf dem Hommerich, neben Jakob Klein und 


Jakob Dahl, zu 2 Tolr. 
7) Blur N. Nummer 1711; 1 Morgen 66 Ruthen 81 Fuß Aderland am Zollftod, neben Ber- 


tram Broͤlſch und Peter Tiebes, zu 45 Thlr. 
8) Flur N Nummer 2037 und 2038; 54 NRuthen 39 Fuß Garten auf dem Feldchen, neben 


Peter Frigen und Anton Linder, zu 20 Thlr, 
9) Flur N. Kummer 2033, 28 Ruthen 22 Fuß Garten auf tem Feldchen, neben Dyoniſius Mie- 


jen und ‚Anton Binder zu 5 Thlr. 
10) Slur L. Nummer 409, 141 Ruthen, 80 Fuß Aderland auf dem Knippchen, neben Johann 


Yofeph Brigen und Peter Joſeph Zaun, zu 30 Ihr, 
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11) Flur L. Nummer 680; 162 Ruthen Aderland an der Mondorfer Straße, neben Theodor 
Mol und Wilhelm Tiebes, zu 30 Thlr. 

12) Flur M Nr. 664, 1 Morgen 171 Ruthen 76 Fuß Aderland auf dem Hausfeld, neben 
Dionys Miefen und Erbeu Neuhöfer, zu 60 Thlr. 

13) Flur M. Nummer 718, 87 Ruthen 62 Fuß Aderland im Holdorn neben Georg Koch und 
Franz Miejen, zu 20 Thlr. 

14) Flur N. Nummer 655, 21 Ruthen 60 Fuß Garten am Plaghoftert, neben Mathias Püs 
und Milhelm Schmit, zu 6 Ihlr. 

15) Slur N. Nummer 1454, 27 Ruthen 61 Fuß Garten im Volberg, neben Peter Joſeph 
Brodeſſer und Johann Joſeph rigen, zu 7 Thlr. 

16) Flur N. Nummer 1351, 36 Ruthen 34 Fuß Garten auf dem hohen Rain, neben Johann 
Joſeph Frigen und Peter Eich, zu 8 Thlr. 

17) Blur N Nummer 1258/1 und 1260, 39 Ruthen 60 Buß Garten Hinter den Heden unter 
dem Hohen Rain, neben Franz Linden und Johann Lülsdorf, nebft dem auf biefer Parzelle aufge 
führten einſtöckigen Haufe. Letzteres enthält zur Erde ein Vorhaus, welches ald Küche dient und eine 
Stube. Am Haufe ıft ein Stall angebaut. Beide Gebäude find in Ziegelitein aufgeführt und mit 
Dachziegeln gedeckt, zu 50 Thlr, 

Die obenbezeichneten Liegenheiten unter ven Nummern’ 1 und 3 werben vom Bäder Peter Joſeph 
Mieſen, unter Nummer 7 vom Aderer Dionys Weiß, Schufter Johann Lammerih , Schneider Jakob 
Mombour, Bäder Peter Joſeph Mießen, unter Nro, 8 vom derer Johann König, ımter Nro. 9 
vom Aderer Paul Ehrift, unter Nro 10 vom Aderer Andread Meisgen, unter Nro, 11 vom Ackerer 
Jahann Mefling alle zu Rheidt wohnhaft, unter Nro, 12 vom Aderer Mathind Kuhl zu Mondorf 
wohnhaft, unter Nro. 13 vom Faßbinder Johann Schlimmgen zu Monvorf wohnhaft, unter Nro 14 
vom Aderer Heinrih Schladen zu Rheidt wohnhaft, unter Nro, 15 vom Handelsmanne Peter Klein 
zu Rheidt wohnhaft, unter Mro. 16 vom Schreiner Franz Klein zu Rheidt wohnhaft, ſämmtlich als 
Drittbefiger und unter N ro. 17 von Theodor Büttgen, Tagelöhner zu Rheidt ald Pächter benutzt. 

Die diesjährige Grunbfteuer beträgt 5 Thalet 14 Sgroſchen 6 Pfenninge. 

Der Auszug aus der Stener-Rofle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtäfihreiberei 
des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Siegbura, ven 16. September 1848, Der Friedensrichter, (gez.) Heifter. 


1174) Subhaftationg- Patent 

Auf Auſtehen der Eheleute Hermann Engels, Advofat und Rittergutöbefiger und Sara ge- 
borne Bock zu Siegburg wohnend, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens hei dem Gaf- 
wirtben Joſeph Schüller zu Herjel wohnhaft Domizil gewählt haben, follen vor dem Königlichen Frie- 
densgerichte des zweiten Bezirks Bonn, in deſſen gewöhnlichem Situngsfaale daſelbſt, - 

Donnerftag den 11. Januar 1849, Bormittags 9 Uhr, 

pie nachbejchriebenen, in der Gemeinde Herſel, Bürgermeiiterei gleichen Namens, im landräthlichen Kreiſe 
Bonn gelegenen Immobilien, welche a) dem Benjamin Bock, Handelsmann zu Herjel wohmend, b) dem 
Abraham Wolff, früher Handeldmann zu Herjel, gegenwärtig ald Gaftwirtb in Köln wohtthaft, eigen- 
thümlih zugehören, öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenven zugefchlagen werben, 
nämlich: " 

Ein zu Herſel au der Hauptftraße gelegenes Haus jammt Garten. Das Haus ift zweiftöcig, hat 
zur ebenen Erde dad Vorhaus, welches dermalen ald Laden benugt wird, eine Küche und 2 Zimmer, 
auf der erſten Gtane 3 Zimmer und darüber der Speicher. Hinter respective neben dem Haufe Tiegt 
Kr — in welchem Letztern ſich ein gewölbter, nicht überbauter Keller mit verſchloſſenem Eingange 

efindet. 

Das Ganze enthält einen Flächenraum von citea 1 Morgen, ift aufgeführt im Kataſter unter Flur 
R. Nummer 741, 742, 1130/745, 1131/745, 1132%/744, 1133/744, 1134/743 und 1136/7483, und 
wird begrenzt von Johann Schneider, Peter Joſeph Schmig, Johann Saß und der Ghanffer. 
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Das Haus bewohnt der Spezereihändler Lhr, während der Garten von dem Mitſchuldner Ben 
jamin Bod benugt wird. 

Dbige Immobilien find fire das laufende Jahr mit einer Grundſtener im Betrage von 5 Thlr., 
23 Silbergrofchen 5 Pfenninge belaftet. 

Der Auszug aus dem Grundfteuer-atafter der Gemeinde Herfel, jowie die Verfaufs-Bebingungen 

liegen auf der Gerichtsſchreiberei bed Bricbendgericht zur Ginficht offen. 
Bonn, den 17. September 1848. 
Der Königliche, Friedensrichter des zweiten Bezirks Bonn, Juſtizrath 
gez. Wolters. 


1125) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Bonn beftehenden Banquier- und Handlungshaufes Firma Jonas Cahn, 
ald Geijionarin, von Salomon Seligmann, Rentner, zu Bonn wohnend, jollen, am 
Donnerftag den 21. Dezember 1848, 

Morgend 10 Uhr, in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedendgerichtd zu Hennef, die nachbefchrie- 

benen, gegen Wilhelm Hoß, früher Ackerer zu Petershohn, nun Müller zu Lanzeubach, in Befchlag 

gengmmenen, zu Lanzenbach. Gemeinde Curſcheidt, Bürgermeiſterei und Canton Hennef, im Siegkreiſe 
gelegenen, in der eigenen Benutzung des Schulduers ſich befindenen Immobilien gegen die beigeſetzten 

Erſtgebote von zuſammen 800 Thlr. zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſt- und Letztbietenden zus 

geſchlagen werden: 

1) Flur 1, Mro. 418, 9 Ruthen 30 Buß Hofraum, an der Lanzenbacher Mühle, neben Wilhelm 
Hoß baderfeine nebſt der auf dieſer Parzelle ſtehenden oberſchlagigen Fruht-Mahlmühle, aus 
Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Ziegeln gedeckt, circa 30 Fuß lang und 20 Buß dick; 
Erſtgebot 450 Thlr. 

2) Flur 1, Nro. 119, 95 Ruthen Mühlengraben vder Mühlenteich, von der Mühle bis zur Mün— 
dung in den Hanfbach, neben Wilhelm Hoß beiderſeits; Gritgebot 10 Thlr. 

3) Flur 1, Neo, 123, 70 Ruthen 20 Fuß Hofraum,. nächit dabei, mit den darauf ftehenden, zur 
vorbezeichneten Mühle gehörigen Wohnhaufe und Defonomiegebäuden, nämlih: Wohnhaus, zwei- 
Rödig, bezeichnet mit Nro. 111, Hat hofwärts bie Eingangsthüre, circa 50 Buß lang und 30 
Fuß di; die dem Haufe gegenüber ſtehende Stallung, zirca 50 Fuß lang und 16 Fuß breit; dann 
bie daneben ſtehende Scheune; hat ein Einfahrtöthor, circa 40 Fuß lang und 25 Fuß did; famm. 
liche Gebäude ſind aus Holz und Lehmfachwerk aufgebaut u. mit Ziegeln gedeckt; Erſtg. 190 Thlr. 

Ei) Flur 1, Nro. 124, 8 Rüthen Garten, an der weitlichen Seite des Wohnhauſes, neben Wilhelm 
Hof beiberjeitö: Erſtgebot 8 Thlr. 

5) Blur 1, Nro. 125, 133 Ruthen 10 Fuß Ackerlaud, auf'm großen Bungert, neben Wilhelm Hof 
und Gemeinde Lanzenbach; Eritgebot 10 Thlr. 

6) Blur 1, Nro. 120, 1 Morgen 137 Ruthen 60 Fuß Wieſe, au ver Mühle, neben dem Mühlen« 
graben und der Lanzenbacher-Nachbarichait; Erſtgebot 30 Thlr. 

7) Blur 1, Nro 121/122, 122 Ruthen Fifchteih, und 70 Rutben 70 Fuß Garten, an der Mühle, 

neben Wilhelm Hof beiberfeits; Gritgebot 10 Thlr. 

Blur 1, Nro. 115,2, 1 Morgen 80 Fuß Baumgarten, aufm Gieren, neben Johann Schwarz 

und Wilhelm Hop; Eritgebot 15 Thlr. 

Flur 1, Nro. 116, 1 Morgen 90 Ruthen 10 Fuß Wiefe, daſelbſt, neben Wilhelm Hoß, dem 

Wege und dem Bifchteich ; Erfigebot 15 Thlr. 

10) Blur 1, Neo. 114, 99 Ruthen 10 Fuß Aderland dajelbit, neben Wilhelm Hoß, Johann Schwarz 
und Wilhelm Behlemann; Erſtgebot 6 Thlr. 

11) Flur 1, Rro. 117, 1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Aderlan, an der Mühle, neben Wilhelm 
Ho beiberjeitd; Erftgebot 20 Thlr. 

12) lm ı, Se, 142, 1, 2 Morgen 134 Ruthen 70 Fuß Aderland, auf der großen Wieſe, neben 
Auguft Alfter und Wilhelm Hof; Erftgebot 30 Thlr. 
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13) Flur 1, Axro. 149d, 24 Ruthen 30 Fuß Wieſe, hinterm Mühlengraben, neben, Anton Schem 
und dem Hanfbach; Erſtgebot 6 IThlr- 

Der vollftindige Auszug aus der Steuerrofle, wonach vorftehende Immobilien für das laufende 
Jahr mit einer Grundjteuer yon 5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pig belaftet find, liegt mit den Kaufbebingungen 
auf der biefiegen Gerichtäjchreiberei zur Ginficht eincd Jeden offen, 

Hennef, den 2. Auguft 1848. Der Königliche Friedendrichter, (gez.) Goebbels 


11276) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anjtehen des Erzbifchöflihen Seminard zu Köln und auf Betreiben feines Mendantn, 
des zu Köln wohnenden Priefterd Gerhard Gruben fol 
am Dienftag den 12. Dezember dieſes Jahres, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbefchriebene gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Johann Habrid, Gütermäfler, und Elifabeth geborne Gajali, als Shut: 
ner, und die zu Köln wohnenden Eheleute Beter Joſeph Schumader, Schreiner, und Eliſabeth Chr 
jtina geborne Tewels, ald Drittbefiger in Bejhlag genommene Haus mit Zubehör öffentlich an wı 
Meiftbietenden. verfauft werden. 
Dad Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, Glockenring Nre. 
25, früher Nro. 3; es ift in Ziegelfteinen erbaut, hat in der Fronte unten die Thüre und am jeder 
Seite derjelben ein Fenſter, Darunter ein Kellerlobh, in der eriten und zweiten Gtage überall 3 Fen— 
ftern und hierüber ein Fenſter; in der rechten Giebelmauer befinden ſich unten und in jedem Gtode 
2 Fenftern; anftogend an das Haus liegt der von ber Strafe durch eine init einer Thüre verichenen 
Mauer getrennte Hofraum; dad Ganze hat einen Flächeninhalt von 7 Ruthen 6 Fuß, und wird von 
den gedachten Drittbejigern bewohnt und benutzt. Die Steuer beträgt 5 Thaler 7 Sgroſchen 9 Pfen- 
nige, dad Eritgebot 1000 Thaler. 
Der volltändige Auszug aus dem GrundfteuersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtäjchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 
Köln, den 19. Auguft 1848, 2: Auf der Urfchrift hat unterjhrieben: 
Der Friedenörichter, von Weile. 





1177) Subhbaitationg- Patent. 
Auf Anftehen des zu Oberbreivenbach wohnenden Adererd Adolph Hagen, follen 
am Dienftag den 13. Bebruar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

in öffentlicher Sigung des hiefigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtäftelle — gegen 

A 1) Wilhelm Wolf, Aderer zu Sicbenjiefen, für fih und als Vormund des mit feiner wit 
febten Ehefrau Anna Gatharina Hagen gezeugten noch minderjährigen Kindes Garl Wolf, 2) ten 
großjährige Kinder, rejpeftive Schwiegerfinder, nämlih a Wilhelm Wolf, Fuhrmann zu Siebenſien 
b. Eheleute Peter Knauf, Tagelöhner und Roſalia Wolf zu Merlenbach, und 3) Peter Kötter, M 
rer zu Unterbreidenbach wohnhaft, als Vormund der von dem zu Süttenbach verlebten Aderer Bar 
Wilhelm Hagen nachgelajenen, noch minderjährigen Kinder Maria Iherefia, Elifabetb und Wilh“ 
Hagen, ald perjönlihe Schuloner; j 

B. den zu Halzenberg wohnenden Kaufmann Garl Tillmanns, ald Drittbefiger, die nachbeſcht 
benen zu und bei Süttenbah in der Gemeinde Breidenbach, Vürgermeifterei Lindlar, Kreis Mip 
fürth gelegenen und theild unter dem Artifel 65, theil® unter Artifel 209 der Parzellar-Mautrerie): 
der Gemeinde Breidenbach eingetragenen Jmmobilien, welche für das Jahr 1848 mit 5 Thaler > 
Sgroſchen 5 Pfenninge befteuert find, unter den nebſt dem Steuer» Auszug auf der Gerichtsſchreiben 
einzufehenden Bedingungen, in 2 Abtheilungen zum Verkaufe ansgeftellt und dem Metftbietenden ; 
geſchlagen werben, 

A, Grfte Abtheilung, Artikel 65 vorgedachter Mutterrolle, enthaltend 21 Morgert 69 Muth 


50 Fuß Flaͤchenraum und von der Adersfran Chriftina Ellersbach, Witwe Noter Berg ala Pädhteı 
bewohnt und benupt, Erſtgebot 400 Thaler. ſti ch, Wittwe P g als Paͤchte 
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1) 107 Ruthen 25 Fuß Holzung, im Paſcheid, Nr. 243, ber Blur 9, begrenzt von Wilhelm 
Wolf und Adolph Arnold, 2) 88 NRuthen 25 Fuß Holzung, Hundsbuſch, Nr. 117, neben Wilhelm 
Wolf und Johann Schmit, 3) 13 Morgen 135 Ruten 45 Fuß Ackerland, Hormich, Nr. 133, -neben 
Johann Schmig zur Hellen und Johann Schmig zu Süttenbach, 4) 69 Ruthen 50 Fuß Gemüfe- 
garten, Süttenbah, Nr. 174, neben einem Wege und Schuldner felbit, 5) 5 Ruthen 75 Fuß Hü— 
tung, daſelbſt, Nr. 198, neben Wilhelm Wolf und Johanı Voß, 6) 41 Ruthen 35 Fuß Baumgar- 
ten, daſelbſt, Nr. 200, neben Adolph Arnold und Wilhelm Wolf, 7) 33 Nuthen 65 Fuß Gebäude» 
plag daſelbſt, Nr, 205, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, nebit dem hierauf jtehenden, in Holz 
und Lehmfachwerk erbauten und mit Stroh gededten Wohnhaufe mit desgleihen Badhaufe, 8) 2 Ru: 
then 10 Fuß Scheunenfläche daſelbſt, Nr. 207, auf beiden Seiten neben Wilhelm Wolf, nebft ver 
bierauf flehenden, in Holz und Lehmfachwerf erbauten und mit Stroh gededten Scheune, 9) 1 Mor- 
gen I4 Ruthen 40 Fuß Wieje, dafelbit, Nr. 209, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, 10) 33 
Ruthen 40 Fuß Holguma, im Gichenhofe, Nr. 213, neben Adolph Arnolds und Wilhelm Wolf, 11) 
9 Ruthen 25 Fuß Holzung, im alten Hofe, Nr, 224, neben Adolph Arnolds und Johann Voß, 
12) 57 Ruthen 35 Buß Holzung, daſelbſt, Nr. 227, neben Wilhelm Wolf und Adolph Arnolns, 
13) 49 Muthen Holzung, daſelbſt, Nr. 230. neben Johanı Voß und Adolph Aruolds, 14) 33 Rus 
theu SO Fuß Holzung, im Dürmesfiefen, Nr. 238, neben Wilhelm Wolf und Ghriftian Peter Weier, 
15) 40 Ruthen 90 Fuß Holzung, dajelbit, Ar. 240, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, 16) 106 
Ruthen 10 Fuß Holzung, im Paſcheid, Mr. 241, neben Wilhelm Spider, und Wilhelm Wolf, 17) 
123 Ruthen 45 Fuß Holzung, daſelbſt, Nr. 244, neben Wilhelm Potthof und Wilhelm Wolf, 18) 
122 Ruthen 95 Fuß Holzung, dajelbit, Nr. 246, neben Adolph Arnold und Wilhelm Wolf, 19) 100 
Ruthen 60 Fuß Holzung, dajelbit, Nr. 258, neben Georg Frangenberg und Wilhelm Wolf, 2097) 
Ruthen 60 Fuß Holzung, daſelbſt, Nr. 260, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, 21) 27 Ruthen 
70 Fuß Holzung, im Schäpiiefen, Nr’ 274, neben Adolph Arnold und Johann Bob, 22) 19 Ruthen 70 
Fuß Holzung, im Eichenhofe, Nr. 211, 1, alles Flur 9, neben Adolph Arnold und Peter Epicer. 

B. Zweite Abtheilung, Artifel 209 obiger Parzellar-Mutterrolle, enthaltend 10 Morgen 104 Ruthen 
15 Fuß Klächenraum und von bem Aderer Simon Konenberg ald Pächter benugt, Erftgebot 200 T Hr. 

23) 43 Ruthen 60 Fuß Holzung, Hunvsbujh, Nr. 112, neben Wilhelm Wolf uud Ghriftian 
Orbach, 24) 42 Ruthen 85 Fuß Holzung, dafelbft, Nr. 120, neben Johanı Voß und Peter Wil- 
helm Hagen, 25) 6 Morgen 100 Rutben 65 Fuß Aderland, in der Kühler, Nr. 130, neben Johann 
Schmit und Johann Voß, 26) 30 Ruthen 75 Fuß Gemüfegarten, Süttenbadh, Nr. 175, neben Peter 
Wilhelm Hagen und Yohanı Voß, 27) 3 Ruthen 20 Fuß Hütung, daſelbſt, Nr. 197. neben Adolph 
Arnold und Peter Wilhelm Hagen, 28) 14 Nuthen 55 Fuß Gebäubeplat, dajelbii, Nr 204, neben 
Johann Voß, und Peter Wilhelm Hagen, nebft dem auf diefer Parzelle ftehenden, mit Nr. 93’, be- 
zeichneten, in Holz und Lehmfachwerf erbauten und mit Stroh gedeckten Wohnhaus-Antheile, 29) 21 
Ruthen 80 Fuß Obitgarten, dafe'bit, Nr. 206, auf beiden Seiten neben Peter Wilhelm Hagen, 30) 
98 Ruthen 20 Fuß Wiefe, dajelbft, Nr 208, neben Peter Wilhelm Hagen und Adoſph Arnold, 
31) 51 Ruthen 95 Fuß Holzung, am alten Hofe, Nr. 228, neben Adolph Arnold und Peter Wil- 
helm Hagen, 37) 37 Ruthen 15 Fuß Holzung, im Dürmesfiefen, Nr. 239, auf beiden Seiten neben 
Peter Wilhelm Hagen, 33) 100 Ruthen 5 Fuß Holzung, im Paſcheidt, Nr 242, auf beiden Seiten 
neben Peter Wilhelm Hagen, 34) 117 Ruthen 60 Fuß Holzung, im Pafcheid, Nr. 245, begrenzt 
wie vor, 35) 96 Ruthen 65 Fuß Holzung, daſelbſt, Nr. 259, jomeit alles Flur 9, begrenzt wie vor, - 
36) 33 Ruten 10. Fuß Aderland, auf der Hörmich, Mr. 250, Flur 10, neben Georg Frangenberg 
und Johann Voß, 37) 32 Ruthen 5 Fuß Holzung, im Eichenhofe, Nr, 212, 1, der Blur 10, auf 
beiden Seiten neben Reter Wilhelm Hagen. 





Lindlar, deu 27. October 1848. Der Friebendrichter, (gez.) Koenen. 
1178) Ein jm Dorfe Sangenbrüd, Kreis Mülheim am Rhein, an der Chaufjee gelegenes 


geraͤumiges Wohuhans mit Brummen, Scheune, Stallung, etwa 20 Morgen Aderland, 2'/,; Morgen 
Garten, 2 Morgen Wiefen und 2 Morgen Holzung, fteht unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, 
Das; Haus eignet ſich beſonders zur Anlage giner Branntweinbrennerei, Bäͤckerei %, 
Nähere Auskunft ertheilt der Wirth Gerhard Bonn zur Luftheide und der unterzeichnete Notar. 
Bensberg, den 29, October 1848. . Hilt. 


DXXXVIMI 


1179) _ Fiſcherei Verpadtung. 
Am Samftag den 11.-November laufenden Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

folfen auf dem hiefigen Rentamte nachfolgende Fiſcherei-Gerechtſame, als: 
1) Die Rheivter-Rheinfifcherei vom Münfterftifte in Bonn herrührend, biäher verpachtet an So: 
hann Lülsvdorf in Rheidt. 

2) Die Fifcherei In der Sieg bei Eulenbruch, bisher verpadhtet an Ghrift. Eſchmann in Eulenbruch 
auf neun ftete Jahre zur MWiederverpachtung ausgejtellt werden. 

Königswinter, den 27. October 1848. Der Domainen Rentmeifter Sch mitz. 


1180) Befanntmadung. 
Wegen Lieferung ded MWäfche-Bedarfd für die Garniſon-Verwaltungen und Lazareths des 

8. Armee-Gorps pro 1849 ıft auf den 13. November 1848, Vormittagd 11 Uhr, in unferm Ge: 
ichäfts-Lofal ein Submiffion-Termin anberaumt worden. 

Aualifieirte Unternehmer werden aufgefordert, ihre verfiegelten, mit der Aufſchrift „Submiſſion über 
die Waͤſche Lieferung pro 1849” zu verjehenden Offerten bis dahin der unterzeichneten Behörde einzureichen. 

Die Bebingungen, welche der Lieferung zu Grunde gelegt werden, liegen mit ben Probeftüden 
bei ven Königlihen Berwaltungd-Gonmifjionen der Belagerungs Lazareth-Depots zu Köln, Koblenz, 
Jülich und Saarlouis bereit und find vor Abgabe der Submiffionen zu unterſchreiben. 

“ Die Höhe des Bedarfs ift in den Bedingungen zum Näheren angegeben. 


Koblenz, den 12. Detober 1848. Königl. Intendantur 8 Armee-Gorpß, 
115) Die numittelbare Lieferung ded Brod- und Fourage-Bedarfö für die in den Stäbten 


Brühl und Siegburg garnifonirenden Yandwehr- Stämme, jo wie des Fourage-Bedarfd auf dem Etappen» 
Plage Siegburg für das Jahr 1849, foll am 14. November d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm 
Geſchaͤftslokale, Severinſtraße Nro. 176 an ten Mindeftfordernden vergeben werden, daher wir bie 
Unternehmungdluftigen hierdurch einladen, big dahin ihre Lieferungs-Anerbietungen für den betreffenden 
Bebarföpunft portofrei einzureichen, und bei den weitern Verhandlungen über dieſen Gegenftand gegen: 
wärtig zu jein, i 

Die bezüglichen Lieferungs-Bedingungen find in unferm Büreau, jo wie auch in den Amtsjtuben 
* resp. Herrn Bürgermeiſter zu Brühl und Siegburg zur Einſicht der Lieferungs-Luſtigen offen ge— 
egt worben 

Köln, den 6. November 1848, Königliches Proviant Amt 


1182) Hölz;zverfanf. 

Am Mittwoch den 15. November dieſes Jahres Morgens 10 Uhr, werden auf Anitchen 
des Kaufmanns Heren F. Wachendorf zu Bergiih Gladbach bei dem hiefigen Gaftwirth Herrn Orbach 
80 Stück Eichennutz Holz-Abfchnitte unter Geftattung ausgevehnter Zıhlungafriit dem Meijtbietenden 
zum Berfaufe ausgeſtellt. 

Diefed Holz befindet ſich in dem dahier gelegenen Franfenforit an der von Luſtheide nach Bens- 
berg führenden Aggerſtraße. Förfter Najıh zu Gierath wird daſſelbe anweiſen. 
Benäberg, den 6. November 1848. Der Gerichtäjchreiber, Zungbluth. 


1183) Steckbrief. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Johann Peter Drillhauſen, Schuſter, aus Stoßdorf im Gieg- 
kreiſe, hat ſich der gegen ihm wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaſſenen Vorführungsbefehis erſuche ich fämmt- 
liche Polizeibehörden auf den reſp. Drillhaufen zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu Laffen. 

Bonn, den 3. November 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 

Signalement. Alter 43 Jahre, Größe 5 Fuß 6 — 8 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Au⸗ 
genbraunen braun, Augen grau, Naje fpig, Mund groß, Bart braun, Kinn rund, Geſichtsbildung 
laͤnglich, Geſichtsfarbe roth, in Folge vielen Trinfens, Statur unterſetzt. 


— — — — 


Amtshplatt 
der Königliden Begierung 3u Köln. 


Dienſtag ven 14. November 1848, 





Inhalt der Gejetfammlung. 
Das zu Berlin am 10. November ausgegebene 51. Stüdf der Gefegfammlung enthält unter: Axrso. 373. 
Mr. 3057. Allerhöchfter Erlag vom 9. Oftober 1848., dur welchen bie in dem Tarif Jahalt der Gefeg: 
vom 23. März 1839 vorgejchriebene Ruhrfchirfahrts- Abgabe für die Zeit vom 1. Ja- fammiung. 
nuar 1849 ab, um ein Drittel ermäßigt wird. 
Mr. 3058. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Oftober 1848, betreffend die den Kreisftänden zu 
Herford in Bezug auf den Ghauffeemäßigen Ausbau umd die Unterhaltung der Kreis- 
firaßie vor Herford über Enger und Hüderöfreug bis zur Hannoverſchen Graͤnze in ber 
Richtung auf Melle verliehenen fiscaliſchen Vorrechte. 
Mr. 3059. Allerhöchfter Erlaß vom 8. November 1848., betreffend die Bildung eines 
neuen Staatöminifteriums und die Ernennung des Generallieutenants Grafen von Bran- 
denburg zum Präfidenten beffelben, 


Nah erfolgter Entlafjung des bisherigen Minifter s Präjiventen uud Kriegs -Minifters, 
Generald der Infanterie von Pfuel, will Ih Sie hierdurch zum Minifter-Präfiventen Niro. 374. 
ernennen und Ihnen zugleich bis zum Eintreffen bed neu ernannten Kriegs⸗Miniſters die 
interimiftifche Leitung des Kriegs - Minifterlums und bis zur Ernermung eines neuen GHefß 
für dad Minifterium der audwärtigen Angelegenheiten die interimiftifche Leitung dieſes Minifte- 
riumd übertragen 

Sandjouci, den 8. November 1848. (923) Friedrih Wilhelm. 

. contras, Eihmann. 
An den Generalstieutenant Grafen von Brandenburg. 

Nachdem der bisherige Minifter-Präfident und Kriege-Minifter, General der Infanterie 
v. Pfuel, jo wie die Staatd-Minifter Eihmann und v. Bonin und der Wirkliche 
Geheime-Rath, Graf v. Dönhoff, von Mir auf ihrsAnfuchen von der Leitung der ihnen 
anvertrauten Minifterien entbunden worden find, habe Ich 1) den General-Lieutenant Grafen 
v. Brandenburg zum Minifter- Präfidventen, 2) den bisherigen Minifter- Berwefer v. 
Ladenberg zum Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten, 3) ben 
bisherigen Direktor im Minifterium des Innern, v. Manteuffel, zum Minftier des Innern 
und 4) den Kommandanten von Saarlouis, General:Major v. Strotha, zum Kriegd- 
Minifter ernamt. 5) Die Verwaltung des Yuftiz-Minifteriumd wird einftweilen der biöherige 
Juſtiz-Miniſter Kisferibeibehalten. Zugleih habe Ich dem General-Lieutenant Grafen v. 
Brandenburg vie interimiftifche Leitung des Minifteriumd ber audwärtigen Angelegenheiten 
und dem neu ernannten Minifter des Innern die interimiftifche Leitung des Minifteriumd für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten übertragen. Mit der Wahrnehmung bed Finanz- 
Minifteriumd habe Ich vorläufig den General-Steuer-Direftor Kühne und mit der Wahr 
nehmung bed Minifteriumd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorläufig ben 
Wirflichen Geheimen Ober-Finanz-Rath v. Pommer⸗-Eſche beauftragt. 

Mein gegenwärtiger Erlaß ift durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Sandfouci, ben 8. November 1848. Gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatd-Minifterium, contras, Graf von Brandenburg. 
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Wir Friedrich Wilhelm, won Gottes Gnaden, König von Preußen. x. 
Nachdem ſchon früßer zu wiederholten Malen einzelne Mitglieder der zur Bereinbarung 
der Verfaffung berufenen’ Berfammlung wegen ihrer Abftimmungen thätlih gemißhandelt 
worben waren, ift am 31. v. Mid. von aufgeregten Bolfähaufen dad Sigungslofal der Ver— 
fammlung förmlich belagert und umter Gutjaltung der Zeichen der Nepublif ver Verſuch ge- 
macht worden, die Abgeorbneten durch verbrecheriſche Demonjtrationen einzuſchüchtern. Solche 
beklagenswerthe Greigniffe beweifen nur zu deutlich, daß die zur Vereinbarung ber Verfaſ— 
fung berufene Verfammlung, aus deren Schooße die Grundlagen einer wahren, bie ale 
u meine Wohlfarth bedingenden, Freiheit hervorgehen follen, der eigenen Freiheit entbehrz, un 
daß die Mitglieder diefer Berfammlung bei ven, zu Unferem tiefen Schmerze nicht ielten 
wiederkehrenden anarchijchen Bewegungen in Unſerer Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin nicht 
denjenigen Schuß finden, welder erforderlich it, um ihre Berathungen vor dem Scheine ver 
Einjchüchterung zu bewahren. Die Erfüllung Unteres Ichendigen, von dem Lande getheilten 
Wunſches, daß demſelben ſobald ald möglich die, auf Grund Unſerer Berheigungen zu erbaucır 
de, Eonftitutionelle Berjaffung gewährt werde, kann unter folden Berhältniffen nicht erfolsen 
und darf von den Maaßregeln nicht abhängig gemacht werden, welche geeignet find, im ge 
jeglichen Wege bie Ordnung und Ruhe in der Hauptſtadt wieder herbeiquführen. Wir finden Uns 
daher bewogen, ven Sig der zur Berainbarung der Verfaſſung berufenen Berfammtung von 
Berlin nad Branbenburg zu verlegen und haben Unſer Staats-Miniſterium beauftragt, die 
dazu nöthigen Vorkehrungen fo zu treffen, daß die Sigungen vom 27. d. Mts. ab in Bran- 
benburg gehalten werden fömmen. Bis dahin wird die zur DBereinbarung der Verfaffung bes 
rufene Berfammlung hierdurch vertagt. Wir forberm daher bie Berfammlung auf, ihre Be⸗ 
rathungen nad gejchehener Verlefung Unferer gegenwärtigen Botſchaft ſofort abzubrechen und 

zur Bortjegung derſelben am 27. d. Mts. in Brandenburg wieder zufammen zu treten. 

Gegeben Sansſouci, den 8. November 1848. ge. Friedrich Wilhelm. 

get coniras. Graf v. Brandenburg. 

an bie Vereinbarung der, Berfaffung berufene Verfammlung. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Nro, 376. Indem Ich Sie, auf Ihe Anjuchen, von der Leitung der Minifterien bed Junern und 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hierdurch entbinde, will Ich Ihnen Ihre frühere 
Stelle ald Ober-Präfivent der Rheinprovinz wieder übertragen und habe das Staatd-Rins 
ſterium bavon in Kenutniß gejegt, 

Sans-souci, den 8. November 1848. gej.: Friedrich Wilhelm. 
An den Staatd-Minifter, Cich mann. eontr, Graf von Brandenburg. 
In Folge diefer Allerhöhften Beftimmung jeinee Majekät des Könige Habe ich die 
Geſchaͤfte des Ober-Präjiviums heute wieder übernommen und werde mir nach wie vor, eiftigt 
angelegen jein laſſen, unter dem Schilde der geieglichen Ordnung und Freiheit, vie Tod 
fahrt der meiner Verwaltung vertrauten Provinz, nach allen meinen Kräften zu befürbern. 
Goblen;, den 12. November 1848. 


Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz, Eich mann. 
Nro. 377. FREE 


xugmeie Su Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 
Rein-Provind. Am 20. Huguft c. Abends nad 7 Uhr if in Bell ein Brand ausgebrochen, worurt 
». 2. 6942. Imerhalb 9 Stunden, 113 Wohn- und 38 Deconomie-Gebaude eingeäfchert worden — 
198 Familien mit 976 Seelen haben zum größten Theile die ſanmtliche Habe mit ber che 
Ef einge ſchenerten Erndte eingebiit. Nur 20 Familien find nicht -mterftügungsbenurftu 
die andern dagegen in ber traurigen Lage, ſich ohne fremde Hühfe nicht durchbringen. vw 
ee —— Genenfinde anfpaffen ober zw bem Wiederanfbun v- 
wivermeibli erlichen Zufdhäffe N 
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Der durch piefen Brand verurfachte Schaben ift nach Abzug ber u Ba 
curang-Sajfeu zu Feiftenden E chaͤdigungen auf bie Summe von 97,639 * verauſch agt. 
Zur Unterſtützung ber Hülfebebürftigiten hat das Königliche Ober⸗Praͤſidium baher eine 
allgemeine Haus-Collecte in der Rhein- Provinz bewilligt und beauftragen Wir bemnad bie 
fämmtlihen Bürgermeifter unſeres Verwaltungsbezirf3, dieſe Gollecte abhalten, die eingehen- 
den Gelter an die Steuer⸗Kafſen und die Nachweijungen darüber burd die Herren Landraͤthe, 
in hieſiger Stadt durch den Herrn Oberbürgermeiſter, an uns befordern zu laſſen. 
Köln, den 4 November 1848. Königliche Regierung. 





Zufolge unferer Bekanntmachung vom 26. Auguft d. J. im 36. Stüd des biesjährtir u... 378 
gen Amtsblatts, ift die der Hagel-Verficherungs-Gefellihaft „Alliance rurale “zu Parid er · seereffend bie 
theifte Goncefjion’ zum Gefchäftsbetriebe in der Mheinprovinz mit Ablauf dieſes Jahres ur —— 7 
Aloſchen erklärt worden, uud dürfen hiernach fortan überhaupt in dem preußiſchen Siate — 
keine neuen Verſicherungen der gedachten Geſellſchaft durch Agenten angenommen werben, »N Paris, 
Damit jedoch durch dieſe Maafregel die Nechte der Verſicherten oder. ber Verſicherungs⸗ Ge⸗ B. 1. 8955. 
ſellſchaft aus den abgeſchloſſenen Verträgen nicht beeinträchtigt werben, ift von dem Königl. 
Minifterio für landwirth caftliche Angelegenheiten, in Grwegnng des Umftandes, daß bie 
Berficherungen auf die Dauer von 5 Jahren gefchloffen worden und nad den Beftimmuns 
gen der Statuten, mit einer folchen Art der Verſicherung befondere Mechte verbunden find, 
nochgegeben worden, daß die einmal abgefchloffenen Verſicherungs-Vertraͤge, fofern in den⸗ 
felben nicht eine kürzere Zeit werabrebet, auf die Dauer von 5 Jahren, von dem Tage der _ 
Gültigfeit der Police abgerechnet, in Kraft bleiben, und daß zur Realifirung derfelben, Agen⸗ 
ten in dem bießjeitigen Staate beibehalten und rejp. beftellt und beftätigt werben Fönnen. 
Die vollitändige Abwicelung der Geſchaͤfte dieſer Gefeliſchaft muß demnach im Preu⸗ 
ßiſchen Staate fpäteften® bis ultimo Dezember 1852 erfolgt fein, bis dahin aber bleiben 
jelbftredend die Bedingungen, unter benen die Gonceffion ertheilt worden if, in Kraft, um 
müffen biefelben Seitens der Geſellſchaft und deren Agenten erfüllt werben. 
Köln, den 8. November 1848. Königl. Regierung. 
Zum Bortheil der Hiefigen Departementd-Anftalt zur Unterftügung der Schullchrer Witt-  n,.. 379. 


wen und Waifen wird binnen Kurzem ber 21. Yahrgang des Aachener Neujahrsbüchleind empfehlung bet 
achener Reujahres 


für die Jugend erjcheinen 
Zudem wir diefe beliebte Kinderfchrift wegen des mit ber Herausgabe verbundenen büchteins pe 150. 

wohlthätigen Zweckes angelegentlihft empfehlen, erfuchen wir die Herren Landräthe und Schul» a 

Infpeftoren, jo wie die ftädtifchen Schul-Gommürfionen zur Verbreitung derfelben mitwirken 


zu wollen. 
Die Buchhändler, 


Lengfeld und 3. G. Schmig in Köln, 
Stahl in Düffeldorf, 
Gehrich u. Eomp., Funke & Müller in Grefeld, 
Riffarth in Gladbach, 
Drejen in Düren, 
Dligsichläger in Eſchweiler, 
- Düllje in; Heinäberg, 2 
Horrig und Fiſcher in Jülich, 
o wie der Here Herausgeber, Lehrer Louis in Aachen find zur prompten Ausführung ber 
ingehenden Beftellungen erbötig und bleibt der Preid wie bei den früheren Jahrgängen per Nre. 350, 
rn Gremplaren jchön brochirt, 10 Silbergroſchen. Golleete zu Gunften 
200g = ..y: B * t 
achen, den 6. Rovember 1848. Königliche Regierung. *37 — —* 
Waiſen der Ele⸗ 


Unter Bezugnahme auf die im 50. Stück unſeres Amisblatts pro 1837 Nro. 760 ad- mentar-Bäuiehrer. 
edruckte Verfügung beauftragen wir die fämmtlichen Pfarrer unfered Verwaltungsbezirks, 3. 1II. 5263. 
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bie jährliche allgemeine Kirchen-Goflecte zu Gunften ber Penfions-Anftat” für Wiltwen und 
Maifen der Elementarlehrer, auch für diejed Jahr am 10. Dezember (2. Advents⸗Sonntag) 
in ihren Kirchen vorſchriftsmäßig abhalten, die eingehenden Gelder an die betreffenden Steu— 
ersKaffen und bie Nahweifungen darüber an die Herren Landräthe gelangen zu laffen, welde 
demnähft an und, die Gelvbeträge aber an unfere Haupt-Kaffe, einzufenben find. 

Köln, den 9. November 1848. Königlide Regierung. 


—— Bekauntmachungen anderer’ Behörden. 
—J— Are Bei der Steuerfaffe zu Hennef ift eine Grefutorjtelle vacant. Diefelbe wirft ein Ein- 


fommen von pptr. 200 Thlr. ab und foll durch einen Verſorgungsberechtigten beſetzt werten. 
Bewerber werden aufgefordert, unter Vorlegung ihres Givil-Verforgungsjcheind nebſt der 
Führungs-Zeugniffe fih in dem Büreau des hiefigen Iandräthlichen Amtes binnen 14 Tagen 
zur Ablegung der vorichriftämäßigen Prüfung zu melden. 


Siegburg, den 2. November 1848, Der Iandräthlihe Gommiffar gez. Keffler. 


— — BE 


Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourage ıc. in den Marktſtaͤdten 
bed Regierungs⸗Bezirkß Köln während des Monats Ortober 1848 


nu, 
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Bezeichnung Marktpreiſe in den Städten 
der —— Durchſchnitt 
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Köln, Dienftag den 14. November 1848. 

= * — — ———— —————— — —— ————— 
Amtliche Bekanntmachungen. 

1184) Stedbrief. 


Eine wider den Mebger Karl Schmalzrieth zu Deug, durch Urtheil vom 2. Dezember v. J.⸗ 
wegen fahrläffiger Verwundung erfannte ſubſidiariſche Gefängnißftrafe hat biöher nicht vollſtreckt wer ⸗ 
den konnen, weil ſich derſelbe von feinem Wohnorte entfernt hat, und fein jetziger Aufenthalt un- 
befannt iſt. 

Unter VBeifügung des Signalements, erſuche ich daher vie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf 
ven x. Schmalzrieth zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu_verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 8. November 1848. ' Der Ober-Profurator Zweiffel, 

Signalement: Alter 21 Jahre, Statur gefeht, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Gefiht rund und voll, 
Haare blond, Stirn hoch, Augen grau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Kinn ſpitz und Hein, 


1185) Stefbrief. 
Der unten näher fignalifirte, der Mißhandlung feiner Teiblihen Mutter befhuldigte Jakob 
Friedrich Kranz, hat fich der gegen ihm eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erfucht auf den Kranz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. i 
Aachen, den 8. November 1848. Der Königl. Landgerichtörath und Inftruftionsrichter, Bofjier. 
‚Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Alter 16 Jahre, 
Stirne und Kinn rund, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund mittel, Geſicht oval, Gefichtäfarbe ge- 
fund, Statur gejegt, letter Wohnort Eſchweiler. 











1186) Stedbriejf. 

Im Laufe des Monats Dctober d. %. kaufte ein Menſch, deſſen Signalement foviel als 
möglich, unten folgt, bei einem Tucfabrifanten in Düren Tuch, welches er theilweije mit einem Wedh-, 
ſel bezahlte, der ſich ſpäter als falſch herausstellte. Der Wechſel war auf ein Wechfelformular eines 
hiefigen Handlungshaufes gejehrieben und Hatte der Präfentant beim Indoffement den Namen Karl 
Voß unterzeichnet. 

Derjelbe war Hein von Statur, trug einen grauen, jogenannten Nattenfängerhut, einen braunen 
Ueberrock und einen Fleinen jhwarzen Schnurrbart Das angefaufte Tuch war leichtblau und dunfel- 
braun geftreifter Paletot. 

z Indem ich dieſes zur öffentlichen Kunde bringe, erjuche ich ſämmtliche Behörden, auf diefen Men- 
chen zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. Gleichzeitig erſuche ich 
Zeven, welder über jenen Menſchen nähere Auskunft zu ertheilen vermag, dieſe entweder an mich 
oder bie nächte Polizeibehörde gelangen zu lafjen. 

Aachen, den 7. November 1848. Der Kgl. Inftruftionsrichter, Landgerichtörath, de Syon. 


118?) Stedbrief. 
Der unten bejchriebene Joſeph Löhr aus Wengeräfischen, im herzoglichen Amte Weilburg, 








DAL, 
Hat fich eines an Jakob Becker daſelbſt verübten Todichlags 


} dringend verbächtig gemacht, und ſich ber 
darüber, einggleiteten ‚Umierfurhung durch die Flucht entzogen. . 
Auf Requiſition des herzoglich Naſſauiſchen Criminalgerichts zu Dillenburg, erſuche ih alle Poli: 
zeibehörben auf denſelben zu achten, ihn auch im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Koblenz, den 4. November 1848. Der, Königl. Ober-Profurator, v. Runfel. 
Signalement: Stand Landmann, Alter 36 — 38 Jahre, Größe beiläufig 5 Schuh 7 Zell, 
Geftalt unterfegt, Haare dunfelbraun, Augen bram, Geſicht rund, Gefichtöfarbe friſch, Bacenben 
flein, Kleidung wahrjcheinlich ‚ein blauer baumwollener Kittel, blaue Tuchkappe mit Schild und graue 
Sommerhofen, bejondere Kennzeichen: au den Knieen auswärtd gebogene Beine (j. 9. Säbelbein.) 


1188) \ Stedbdbrief. 
Der unten näher bezeichneie Firfilter Joſ. Merkelbach, ded 25. Infanterie-Regiments, it deſer⸗ 
tirt, alle Givil- und Militairbehörben werben erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren umd mir 
vorzuführen, 

ln, ben. 30. Oktober 1848, Obriftlieutenant und Regimentd:Gommandeur, v. Horn, 

Signalement: Vor⸗ und Zımamen-Jofeph‘ Merfelbah, Geburtsort Aachen, Profeffion Schnei— 
ber, ‚braun,. Gelichtöfarbe blaß, Haare [hwarzbraun, Naje und Mund gewöhnlich, Bart feinen, | 
Geſicht laͤnglich, Körperbau ſchwächlich, befondere Kennzeichen Feine, Bekleidung 1 Müge,, 1 Waffen 
rod, 1: Sähelmit-Leibguss, 1 Brodbeutel/ 1 Mantel, 1 Tuchhoſe u. 1 Wefte, einem andern. Fütlie 
gehoͤrig. 

1189). Stedbrief. 

Der, Schreiner, Johann May von hier, hat ſich der gegen- ihn wegen eines in hiefiger Stabt 
in der Nacht vom 24. zum 25. v. Mts. verübten.-qualificirten Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Boligibehörbenwerbemserfucht,: beufelben im Betretungsfalle zu arretiren und zmit 
vorführen zu Jafjen, Erıiit im Beſitze eines ihm unter demu23.' v. Mts. ertheilten, nad Rotterdam 
vifixten Angwanberungspafies;, 

üffeldorf, den 6. November 1848, Der Inſtruktionsrichter, (gez) Bederä. 

Sianalementä;, Alter;-30. Jahre, Größe-5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, ſchlicht, Stime hoch, 
Augenbraunen braug,. Augen- braun, Naſe dick, Mund Hein, Bart-braun,. ſchwach, Kinn oval, Zihn 
gefund, Geſicht laͤnglich, Gefichtöfarbeublad,. Statur fchlanf, er trägt- einen Schnurrbart. 


1190) Stedbrief 
Der unten näher fignalijirte Peter, Arnold ‚Zimmermann von Haußeld, Bürgermeiften I 

bringhaufen, Hat fi der wegen Diehitahls gegen ihn eingeleiteten Unterjuhung, durch die. Flucht © 
zogen. Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierfelbit erlaffenen Borführungsbeit 
erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ı. Zimmermann zu. vigliren, ihn im Falle“ 
Betretung zu verhaften und mir vorzuführen. , 

Köln, den 5. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweifel. { 

Signalement: Alter, 38 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwatz, Stien breit, Au 
braunen dunfel und ftarf, Augen grau, Naſe did, Mund. breit, Bart: ſchwatz, Kinn rund, ®# 
oval, Gefichtöfarbe gejund, Statur ftarf, bejondere Kennzeichen: - der Zeigefinger redter Hand iſt 
flümmelt, ‚er ift gewöhnlich, mit, einem. Kittel, beffeivet. 


1090). * — edbrief. z — 
Der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls beſchuldigte Johann Hauſen, Hat 
ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. EN 
Sammiliche Pohizeibehörben werben erjucht, auf den ıc. Haufen zu vigiliren, ihn im Betretwi 
jalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. j 
Aachen, ben 6, November 1848, Der Königf. Landgerihtärsth,.u. Iniinfkiensrichter, Boſſi 
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Signälement: Wehttrts- Und Wohnort, "Weisiäiler, Gewerbe Danimarbeiter, Ufter 40 „Jahre, 
Gidße 5 Fr 6 Zoll, "Hamre blond, Geſicht Tänglich, Gefichtöfarbe bla, Mund aufgeworfen, beſon⸗ 
dere Kennzeichen’ Schielt mit dem rechten Auge. 


1192) Stedbirier. | ; * 
Der wegen gewaltſamen Ausbruchs aus dem Gefängenhaufe zur Unterſuchung gezogene Mar- 
tin Dahlem, bat ſich derſelbe durch die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktions⸗ 
Richter erlaffenen Vorfuihrungsbefehls und unter Mittheifüng deſſen Signalementd erjuche ich jämmt- 
like Poligeibehörden auf 'den x. Dahlem "zu wachen, ihn im’ Betretungdfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu lafjen. „ ENG * 
Bonn, den 9. Movember 1848. Der Staats-Profurator, gez. Weyer 
‚Signafement: Geburtsort Euskirchen, Mfrer 28 Jahre, Größe 5 Buß 5 bis 6 Soll, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naje ftarf, Mund mittel, Bart braun, Daͤhne 
gefund, Geſichtsbildung ‚oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt etwas ünterfeht, befondere Kennzeichen Feine. 


1193)  Beur indigren o'mimieinter  Sttet@ip ri’ef. * 
Der von mir amterm 25. vorigen Monäts, wider SGatharina Ulyon, aus "Düren, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. * 

Köln, den 8. Movember 1848. Der Ober Brofütätsr, Zweiffel. 
1199) Am +27, »Dftober ‘c, wurden Abenbs zwiſchrnes und 9 "hr ta ' eittbr bag 
zu Fiichenich eine Summe von 200 bis 300 Thaler beftehend in ‘23 3wei haler ’ Stücken, nigen 
frangöjifchen Kronenthaler und Fuͤnffrankenſtücken, das Urbrige / aus harten Mhktfern, 10, 6und 2"/, 
Silbergroſchenſtücken unter erſchwerenden Umſtaͤnden geſtohlen. Das Geld befand fi bite ineinem 
unten abgejchnistenen und ;zugebundenen «blauen baumwollenen Strumpfe, theils wär" es in "einen Grau 
leinenen Lappen eingebunden. ö 

Ich erjuche Jeden, welcher über diefen Diebftahl Auskunft zu geben vermag, ſolche mir duf Welt 
yiefigen Unterfuchungsamte Nro. I., Zimmer 32, oder der nädhften Polizeibehörden balbigft u ertheilen. 

Kölu, den «9. November 1848. Der Unterſuchungsrichter, v, elf er, 











1195) Am 15. 0, Mis. find aus einer Wohnung in Gohlwelde folgende Gehenftände 
ntiwenbet worden: 

1 wollner brauner Ueberrock, 3 Mannshemder sohne Zerhen, 3weiße leickene Taſcheniülher, von 
enen eins A. L. 6. gezeichnet iſt, weiß und blauer kattunener Frauen Mantel mit weißem Futter, 
hölzerne Birnen, Wachsfiguren enthaltend, 3 Frauen⸗Hemden ohne Zeichen, 3 Kiſwer Hemden, “ein 
aues Halstuch von Kattnun, ein ‚großes Neſſeltuch mit breitem Umſchlage, ein blaugedrucktes Kleid 
oran ſich Aermel von verſchiedenem Stoffe beſinden und 3 Ellen gedrucktes Zeug, weiß und blau 
rrirt, ferner wurden am 12. Oktober c. aus einer hieſigen Wohnung 5 Mannshemden KL P. I. B. 
‚5 bitto gez. A. B. 6,5 ditto gez. H. B. 6., 2 Frauenhemden gez. E. B '6., 2 '#itto C. B. 12. 
ı Knabenhemd, C. B. 4., ein Kinderhemd C. B '6.,.2 weiße Unterröde, ein Paarleinenie Strümpfe, 
— * verſchiedene weiße Tücher, 3 Handtücher, 3 Machthauben und 'eirie gewirkte "Schlaf: 
üße geſtohlen n 

Ich erfuche jeden, der über den Dieb ‚oder den Verbleib der geſtohlenen Suchen Aubkunft zu geben 
rınag, mir fofort davon Anzeige zu machen, j 

Köln, den 6. November 1848. Der Unterfuchungerſchter, Nr ap. 


) Subpaftationd-Patent 

Auf Anſtehen des zu Koln wohnenden Maurermeifterd Franz Ko, follen 

z 5 = nenn, an. Nachmittags 4 Uhr, AA 
' tem Königlien Yrievendgeridhte der Stadt Köln Nro. Eins, in gewoͤhnlichen Erle 
ver Sternengäfje'Nro. 15 vahler, gegen den zu Brühl wohnenden yo Johann Peter Boden⸗ 
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heim, die 3 zu Köln, im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens in der Peterſtraße nebeneinan- 
ver gelegenen und mit ben Nummern 6, 8 und 10 bezeichneten Käufer, für bie hierunten beigefügten 
Erftgebpte zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meifibietenden "zugefchlagen werben. . 

Das mit Nro 6 bezeichnete Haus zeigt ſtraßenwärts einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Thüre, 8 Fenſter und 2 Kellerfenfter. Dad Dach deſſelben ift mit Schiefern gedeckt und befindet 
fih unter dem Haufe ein gewölbter Keller, jowie Hinter demfelben ein Gärten. Dieſes Haus, welches 
einen Klächeninhalt von 5 Ruthben 71 Buß hat und mit 4 Thaler 10 Sgroſchen 1 Pfenning Grund» 
ftener befteuert ift, wird miethweife bewohnt von Franz Arnold Bungark, Spezereihändler, ſodann von 
dem Matırer Joſeph Bramer und dem Schuiter Georg Schumacher und it auf dajjelbe ein Erfigebot 
von 500 Thalern gemacht. ’ 

Das mit Nro. 8 bezeichnete Haus zeigt ftraßenwärts einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Thüre, 8 Fenſtern und 2 zugemauerte Kellerfenftern. Es it mit Sciefern gededt und mit einem 
gewölbten Keller verfehen, und hat Hinter jich ein Gärten. Der Flächeninhalt diefed Haufes beträgt 
6 Ruthen 37 Buß, die Grundfteuer davon 5 Thaler 7 Sgroſchen 7 Pfeuninge, und ift dafjelbe mieth- 
weife bewohnt von dem Gypäfiguren-Fabrifanten Dominicud Giurlani, dem Tagelöhner Johann Müller 
und von ber Näherinn Gertrud Caspary. Das Erfigebot für dieſes Haus beträgt cbenfalld 500 Thlr 

Dad mit Nro. 10 bezeichnete Haus zeigt ftraßenwärtd einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Thüre, 8 Fenſter, 1 Kellerfenfter und 1 zugemauerted Kellerfeniter. Es iſt mit Schiefern gededt, 
hat hinter ſich ein Gärtchen und ift mit einem gewölbten Keller verjehen. Der Blächeninhalt veffelben, 
welches miethweije von dem Faßbinder Gottfried Schick und von dem Schufter Johann Ohrem be- 
wohnt wird, und mit 4 Thaler 10 Sgroſchen 2 Pfenninge Grundfteuer befteuert ift, beträgt 6 Ruthen 
28 Fuß und dad Erſtgebot dafür 500 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtö- 
ſchreiberei einzufehen. 


Köln, den 6. November 1848. Der Königl, Friedensrichter unterſchr. Breuer. 
1197) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftchen der Gymnaſial-Fonds-Verwaltung zu Bonn, repräfentirt durch deren Präfiden- 
ten, den Oberbürgermeifter, Regierungsgrach Oppenhoff, und deren Rendanten Johann Andreas Spig, 
beide zu Bonn wohnend, für welde zum Zwed des gegenwärtigen Verfahrens bei dem zu Weffeling 
wohnenden Wirthen Johann Küſter Domizil gewählt ift, follen vor dem Königlichen Briedensgerichte 
bes zweiten Bezirks Bonn, in deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale dafelbft, 

Donnerftag den 15. Febr. 1849, Vormittags 9Uhr, 
die nachverzeichneten gegen ihre” Schuldner, nämlich: 

1) Die Glara Pfeiffer, Wittwe Georg Grünenwald, Wirthin zu Weifeling; 2) den Iheobald 
Grünenwald; 3) den Johann Grünenwald, beide Blechſchläger in Lechenich; 4) die Lucia Grünen- 
wald, Wittwe Johann Müller, Spezereihänvlerin; 5) die Avelgunde Grünenwald, ohne Gejchäft dieſe 
beide zu Weffeling wohnend; 6) die Eheleute Peter Volkmuth, Doctor der Philofophie, und Chris 
ſtina Grünenwald, zu Weffeling; 7) den Wihhelm Grünenwald, Lehrer zu Crefeld und 8) die Gertrud 
Grünenwald, ohne Gefhäft in Köln wohnend, und zwar die sab Nummeris zwei bis incl. acht ge— 
nannten Berfonen ald Kinder und Miterben ihres verftorbenen sub” eind genannten Vaters Georg 
Grünenwald in gerichtlichen. Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Weffeling, Bürgermeiiterei Herjel, 
im landräthlihen Kreiſe Bonn gelegenen Immobilien, öffentlih zum Verkaufe audgeftellt und dem 
Meift- und Legtbietenden zugejchlagen werben, nämlich: 

I. Gin im Dorfe Seeflelins gelegenes Wohnhaus, nebſt Hintergebäude und Stallung, bezeichnet 
mit Nr. 89, eingetragen im Katafter unter Flur B, Nr. 275, mit einem Wlächenraume von 24 Ru— 
then 80 Fuß, begrenzt ſudlich und weftlid von der Bonn-Göfner-Landfraße und öftlih von dem 
Gemeinde-Wege. 


Die Gebäulichkeiten find größtentheild mafjiv und nur theilweife in Ziegelfachwerk aufgeführt; die 
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Fronte des Wohnhaufed nah Süden Hält‘ circa 30 Fuß. Daffelbe befleht aus einem Erdgeſchoſſe, 
einer erften Etage, einem Speicher und 2 gewölbten Kellern, Dad Erdgeſchoß enthält im Vorderhauſe 
5 Zimmer nebit Küche, der erfte Stoff einen großen Saal uud 3 Zimmer, und darüber einen gut ger 
dielten Speicher, von einem Ziegeldach bedeckt. 

Mit vem Wohn respective Vorderhaufe ift verbunden, ein Urberbau und Hinterhans; es befin- 
ven fi bier ein unter dem ganzen Hinter-Gebäude hergebender gewölbter Keller, im Erdgeſchoſſe eine 
Waſchküche, nebit Backhaus, Badofen und einem Brandbehälter; im erften Stofe 2 geräumige Zims 
mer, * zweiten Stocke 3 Wohnzimmer, und darüber der Speicher, das Ganze mit einem Ziegeldache 
verſehen. 

Neben dem Wohnhauſe find ein Wagenſchoppen und ein Pferdeſtall, mit Ziegeldach gedeckt, aus 
gebaut; zwijchen vem Vorder- und Hintergebäude befindet jih der Hofraum mit 2 Einfahrtäthoren. 
Erfigebot 900 Thaler. 

N. Ländereien und zwar: - | 

1) Flur B. Nr. 352 des Katafters, 1 Morgen 6 Nuthen 96 Fuß Garten in der Nihe des Haufes 
begrenzt von Matbhiad Kiel und Michael Kiel zu Weſſeling, dem Gemeindewege und Paſtorath-Land. 

2) Ein Stück Gartenland neben dem vorigen gelegen, beftehend aus: a) Fur C., Nr. 353 bed 
Katafterd, 33 Ruthen 20 Fuß neben den Subhaftaten, und Daniel Meyer in Weffeling. bı Flur B. 
Mr. 354 ded Katafterd, 33 Ruthen 20 Fuß neben den Subhaftaten und dem Gemeindewege. c) Flur 
B., Nr. 355 des Katafterd, 56 Ruthen 78 Fuß neben ven Suhhaftaten, dem Gemeindewege, Joſeph 
MWelter und Daniel Meyer. Diefe 3 Parzellen find in ein Ganzes als Garten vereinigt und mit einer 
Hede eingefriedigt. rftgebot 200 Thaler. 

3) Flur A., Nr. 21la ded Katafterd, 1 Morgen 107 Ruthen 76 Fuß Aderlaud im Mittelmege, 
neben Johann Peter Efjer und Wittwe Eliſabeth Pauly. Erftgebot 70 Thaler. j 

Die Gebäulichkeiten ftehen augenblidlih leer; dagegen follen die Läudereien von dem Bäder Gon- 
ftantin Langen, in Weffeling wohnend bi8 Martini d. J. angepachtet fein. 

Sämmtlide Immobilien jind für das laufende Jahr mit einer Grundfteuer im Betrage von 
5 Thaler 13 Sgroſchen 1 Pfenning belaftet. 

Der Auszug aus der Grumpditeuer-Mutterrofle der Gemeinde Weſſeling, jo wie die Verkaufsbe— 
dingungen liegen auf der Gerichtäjchreiberei des hiefigen Friedensgericht zur Einſicht offen. 

Bonn, den 26. Oftober 1848. Der Friedendrichter ded zweiten Bezirks Bonn, 
Zuftizrath gez. Wolters, 





1198) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen der zu Köln ohne Gewerbe wöhnenden Eliſabeth Schloſſmacher, Wittwe des 
Spezereihändlerd Anton Faßbender, jollen, | 
am Samftag den 17, Februar 1849, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Briedensgerichte der Stadt Köln Nro. I, in deſſen gewöhnlidem Sigungsfaale, 

in der Sternengafje Nro. 25, gegen i 

1) den Gaftwirtd Wilhelm Kerp, und r 

2) den Gärtner Johann Oſter, beide in Köln wohnend, Eriterer ald Hauptvormund und Leßterer 
als Nebenvormund des Minorennen Gerhard Wilhelm Kerp, einziger Sohn und Erbe ver verftorbenen 
Eheleute Johann Perer Kerp und Ghrijtina Oſter, diefe die urjprünglichen Shulpner, ſodann 

3) gegen den in Deug wohnenven Kaufmann Munuel Samuel Bielefeld, ald Drutbejiger der zu 
fubhajtirenden beiden Häujer, endlich - 

4) gegen die Stadtgemeinde Köln, ald Drittbefigerin de3 unten näher angegebenen, zur Erweite- 
rung ber Gäcilienftraßge zu Köln gezogenen Terraind, die hiernach bejchriebenen, zu Köln im Kreifes 
und in der Gemeinde gleichen Namens, gelegenen Immobilien, für die beigefügten Erftgebote zur Ber 
fteigerung Öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zugejihlagen werben, 

Diefe Immobilien beftehen in folgenden : 
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1) in dem zu Köln am Neumarfte unter Nro. 7 gelegenen, vor-einigen. Jahren maſſiv aus Zie— 
geliteinen neu aufgeführten und mit einem Schieferdache verjehenen. Haufe; dafjelbe hat in der Fronte 
firaßenwärtd 1 Thüre, 8 Benfter, 2 Kelleröffuungen und 1 Dachfenſter. Hofwärts hat dafjelbe : eine 
Thüre, 6 Kenfter und ein runded Feniter, jodann eine angebaute, mit Zink gededte Küche mit einer 

- Thüre und 4 Benftern, fowie ein "Fenfter auf dem Gange zwifchen dem Haufe und der Küche. Hinter 
dieſem Haufe befindet fih cin Hofraum, weicher feinen Ausgang durch einen Thorweg auf vie Gici- 
lienftraße hat, und durch eine Mauer zwiſchen diefem und dem Hoframme des naberwähnten Games 
abgeichloffen it. Diejed Haus nebſt Hofraum und Küche hat einen Flächeninhalt von circa 1258 
Duapratfuß, und wird von dem Advokat. Anwalt Gruner mietyweife bewohnt. Das Erſtgebot Hierfür 
beträgt 1500 Thaler; 

2) in dem zu Köln auf der Efe des Neumarkted und der Gäcibienftraße unter Mro. 7 mit einem 
Striche gelegenen, vor einigen Jahren maffiv aud Ziegeliteinen neu aufgeführten und mit Schiefern 
gebeten Haufe mit einer eingebauten flumpfen Ede. Dieſes Haus hat in der Fronte ſtraßenwärts dem 
Neumarfte zu, in der eingebauten Ede eine Ihüre und mit den -über berfelben befindlichen Fenſtern, 
5 Fenfter, 1 Kelleröffnung und ein Dachfenſter. Un der Seite der ‚Gäcikienjtrage hat jenes Haus 12 
Fenſter, 3 Kelleröffnungen und ein Dachfenſter; ferner einen Thorweg, der zum Hofe führt. Hoſwaͤrts 
hat das Haus eine Thüre, 5 große Fenſter und ein rundes Henfter, und befindet ſich Hinter "Dem 
‚Haufe ein feiner mit Platten belegter und mit einem Ahtritte verjehener Hofraum. welcher hit einer 
Mauer abgejchloffen ift, und feinen Ausgang durch den obigen Thorweg zur Gäcikienftrage hat. Die— 
jed Haus nebft Hofraum hat einen Flächeninhalt von circa 590 Quadratfuß umd avırd 'von dein Gäſt— 
wirthe Peter Mürriger miethweife bewohnt. Das Erftgebot hierfür beträgt 1000 Thaler 

3) in einem von. ber Stadtgemeinde Köln zur Erweiterung ber’.Gäeilienftraße zu Köln, gezoge— 
nen, an der Südſeite und längs dem sub 2 bejchriebenen Haufe gelegenen, circa 500 Duddratfuf 
großen Terrain, welches geaenwärtig mit der Gäclienftraße einverleibt und mit Aflaſterſteinen gepflı- 
ftert ift. Das Eritgebot für dieſes Terrain beträgt 100 ‚Thaler. 

Der vollitändige Auszug aus der Grundjiener-Mutterrofle, wonach von wen obigen Jmmesikien 
ald Neubauten zur Zeit nur eine Bodenfteuer von A Sgroſchen 3 Pfenningen zu entrichten iſt, iR 
nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Wriedendgerichtes Nro. I dahier einzufchen, 

Köln, den 31. Oftober 1848. Der Königliche Friedensrichter, Brewer, 


1199) Subhbajftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden praftifchen Arztes, Medicinä Doctor Joſeph Jynaz 
Dünger, ſoll | | 
am Samjtag ben 24. Februar 1849, Nachmittags 4 Uhr, 
vor tem Königlichen Friedenögerichte ‚ver Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnfichem Sitimgfaale is | 
der Sternengaffe Nro. 25, 
gegen 

den zu Köln wohnenden penfionirten Friedensrichter Jacob Schwaab, das zu Köln im Kreife un i 
der Gemeinde gleihen Namens, an ver MWollfüche unter Nro. 12 mit ‚einem Striche gelegene Hu 
nebft Hofraum und Bleiche, für dad Erftgebot von 600 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgei | 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. ER 
63 hat dieſes Haus jtraßenwärtd und hofwärts einen fteinernen Giebel, eine Srontenbreite yon ?. 
Buß; im Erdgeſchoſſe eine Thüre und. ein Fenſter, in jedem ver beiten obern Stöcke o enter, 
Zimmer, Küche, Kelker, Speicher, Hofraum, Bleihe und Regenfarg. ‚Das Dach ift mit Schiefern arte 
, Der Fiachenraum dieſer Realititen beträgt 8 Ruthen 76 Fuß, und find Diefelben 5 ft — 
einer Gruudſteuer von 9 Thlr. 24 Sgr 6 Bf. . — 


Der volljtändige Auszug aus der Steue i ; auc j 
ihreiberei einzufchen, * uerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf Der Gerich 


Köln, den 28, September 1848. _ Der Koͤnigl. Briedetrichhter, Bye yrer 
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Sub h a ſthart ioens — PBatent 
Auf Anfichen der zu Köln wohnenden Landwirthin und Inhaberin einer Ziegelei Frau Chrif- 
tina geb. Rondorf, Witwe von Franz Linnart'foll 
am Dienftag den 27. Februar 1849, Mittags um 12 Uhr, 
indem Sitzungsſaale des biefigen Königl. Friedensgerichts Nro. 2, dad nachbefhriebene gegen ven 
zu Köln wohnenden Maurermeifter Johann Wagener in Bejchlag genommene Haus öffentlich an den 
Meiibietenden verfauft: werben. _ 

Das Haus iſt gelegen zu Köln in dem. Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in der großen 
Neugaſſe Nro. 28, auf: einem Blächenraum von 3 Rüthen, 18 Fuß, es it in mafjivem Mauerwerf 
aufgeführt, mit Schiefern gebedt, hat unten ftraßenwärtd eine Thüre und 2 Fenſter, nebſt 2 Keller» 
Öffnungen, im den 3. oberen Stodwerfen, je 3 Seniter, und ein Dachfenfter, ferner einen gewölbten 
Keller; es wird mierhweije benutzt von der Korbmacerin Wittwe Schade, dem Kleidermaher Berg, 
und dem Schuſter Fröhlich. 

Die Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 5 Sgr. 2 Pig. Das: Erftgebot 500 Thlr. 

Der vollftänbige -Unsdzug aus dem GrundfteuersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 


Gerihtöjchreiberei. des Friedensgerichts zur Cinficht offen. 
Köln, den 3. November 1848. Auf der Urſchrift hat unterfchrieben : 
Der Königl, Briedenrihter von Weife. 





1202 Subhaftations8“- Patent. 
Auf Anftehen des im Deugerhofe bei Heimerzheim wohnenden und bdermalen in Bonn ſtu— 
direnden und dort ſich aufhaltenden Stubiofus Philoſophiae Jakob’ Jofſeph Hennes ſoll 
am Samſtag den 23. Dezember lauf. Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln, ro. 1, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale 


im der Sternengafle Neo... 25, 
egen 


g 

die zu Köln wohnenben Eheleute Gerhard Vitalis —2 Gaſtwirth, und Eliſabeth geborne Delbovier, 
das zu Kokain; dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens, in der Waiſengaſſe unter Nro. 20 
gelegene «Haus nebſt dem dahinter gelegenen, längſt der Quirinſtraße laufender Garten, für das Erſt— 
gebot von 3000 Thaler zur Berfteigeruug öffentlich ansgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Es hat dieſes Haus: unten: zur Erde die Eingangsthüre und 3 Fenſter, im obern Stocke 4 Fenſter 
zur Waiſengaſſe; zue Quirinſtraße unten 2 umd in der obern Etage ebenfalls 2 Fenfter. Unter dem 
Haufe befindet ji ein Keller und auf dem Haufe und Anbaue eim Schieferdach mit einem großen 
Dadfenfter zur Waijengaffe. Hinter ı dem Hauſe befindet fih der Hofraum und Garterr mit einem 
Ausgange in die Quirinftraße. Die beiven äußern Giebel des Haufed find in Mauerwe-f aufgeführt 
und Haben einen gräulichen rauhen Verpug. Bewohnt wird daſſelbe von der ſchuldneriſchen Eherrau, 
jodann von deren Schwerter Philippine Delbovier, welche Letztere angeblih als Mierherin die Gaft- 
wirthfchaft im Haufe; betreibt. 

Das Ganze enthält. einen Flächenraum von 22 Ruthen 39 Fuß und it pro 1848 beftenert mit 


iner Grundſteuer von 7 Thaler 12 Sgrojchen 3 Piermige..r 
Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtd= 


Auf Anſtehen des zw Köln wohnenden Mentnerd Arnold Kaulfaufen, ſoll 
am Dienitag den 19. Dezember dieſes Jahres, Vormittagd um 11 Ußr, 
Dean Sigungdjaaler des: hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. 2 das nachbeſchriebene gegen 
1) die Erben des zu Köln verftorbenenTifchlermeifterd Friedrich Bickneſe, namentlich deſſen hin- 
la ffarier·Wittwe; Catharina· geberne Weiler, ohne Geſchaft zu Koln wohnhaft;"für ſich und als Häupt- 


chreiberei einzuſehen. 
Köln, den 21. Auguſt 1848 Der- Königliche Friedensrichter Breuer. 
12982) Subrhiuaftationd- Patent. 
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bormünderin ihrer mit jenem in der Che gezeugten noch minderjährigen Kinder a) Heinrich, b) Marga- 
retha, c) Wilhelm, d) Louife, e) Ehriftina, 1) Sibilla Bidnefe, ald Schuldner und 

2) den zu Köln wohnenden Schreiner Johann Hubert Göllen, ald Drittbefiger, in Beſchlag ge- 
nommene Haus, öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleihen Namens, am Gloden- 
ring Nro. 18, es it in Ziegeliteinen neu erbaut, mit Ziegeln gededt, hat ftraßenwärtd die Hausthüre, 
5 Fenſter, ein Dach- und ein Kellerfeniter, desgleichen nah dem Hofe hin. Die Küche befindet ſich 
unter-dbem Haufe, ein Regenfarg und Ubtritt auf dem Hofe. Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 
4 Ruthen 55 Fuß, und beträgt die Steuer der Grundflihe 1 Sgroſchen 3 Pfenninge: 

Das Haus ijt noch nicht beiteuert, die zufünftige Steuer wird aber wahrjcheinlih mehr ala 4 
Thaler betragen, es it bewohnt von dem Drittbefiger und von dem Schreiner Peter Schmig als 
Unmiether, Erſtgebot 500 Thaler. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grunditeuer-Gatafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtäjchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen 


Köln, den 1. September 1848. Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: 
Der Friedendrichter, von Weife, 
1203) Subhaftatiord:- Patent. 


Auf Anftehen des DVerwaltungs-Rathes der Stubien-Gtiftungen zu Köln und auf Betreiben 
ihred Dirigenten des Königlichen Ober-Bürgermeifterd und Geheimen Regierungd-Rathed Adolph Stein- 
berger zu Köln, follen 

am Samſtag den 20. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Zriedendgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichem Situngsjaale 
in der Sternengaſſe Nr. 25 dahier, gegen 1) den Handeldmann Joſeph Miffeler, gejeglich interdizirt, 
gegenwärtig im Arrefthauje zu Köln betinirt; 2) deſſen Hauptvormund Erasmus Wingen, Dachdecker 
zu Köln wohnend, 3) den Handeldmann Franz Guntermann, in Köln wohuend, ald Kurator des eman- 
zipirten Arnold Miffeler, Solvat in der dritten Schwadron bed 7. Ulanen-Megiments, gegenwärtig zu 
Weiſer bei Kirn ftationirt; 4) den obengenannten Arnold Miffeler und 5) den Handelsmann Wilhelm 
Wingen, ald Hauptvormund des in der Ehe des Joſeph Miffeler mit feiner verlebten Ehefrau Maria 
geborne Odendahl erzeugten noch minderjährigen Kinder: Laurenz, Bertram und Joſeph Miffeler, Alle 
in Köln wohnend, die zu Köln im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens, auf dem großen 
Griechenmarfte gelegenen und mit den Nummern 26, 31 und 33 bezeichneten brei Käufer, zur Ber- 
fteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

1) Das Haus Nro. 26 ift ſtraßenwärts und zwar das Erdgeſchoß in Stein, im Uebrigen in Fach— 
werf aufgeführt, bat zur ebenen Erbe eine Thüre und 2 Fenſter, fowie ein Kellerfenfter, die erite Etage 
hat 2 und vie zweite 1 Benfter, dad Dad it mit Schiefer gedeckt und befindet. jih am Speicher ein 
Fenſter. Der Flächeninhalt dieſes Haufed beträgt 8 Nuthen und 9 Fuß und die Grundjteuer davon 
2 Ihlr. 4 Sur. 5 Pr. Für dieſes Haus ift ein Gebot von 500 Thalern gemadht. 

2) Das Haus Nro 31 iſt ſtraßenwärts in Fachwerf aufgeführt, hat zur Erde eine Thüre und 
2 Fenſter. Die erſte Etage hat 2 und die zweite 1 Feniter, das Dash ift mit Sciefern gededt und 
beträgt der Blächeninhalt diefes Haufes mit dem dazu gehörigen Garten 10 Ruthen 32 Fuß, die Grund» 
feuer davon 3 Ihr. 6 Sgr. 7 Pi. Für dieſes Haus ift ebenfalld ein Gebot von 500 Thlrn. gemacht. 

3) Das Hans Nro. 33 it fraßenwärts ebenfall in Fachwerk erbaut, hat zur Erde eine Thüre 
und 2 Fenſter, die erſte Grage hat 2 und die zwete Gtage 1 Fenſter, darüber ein Speicherfeniter. 
Das Dad ift mit Schiefern gedeckt und beträgt der Flächen nhalt dieſes Hauſes mit dem dazu gehd- 
rig.n Garten 11 Ruthen 31 Fuß und die Grundfteuer davon 1 Thaler 28 Sgroſchen 5 Pfenninge, 
Auch für dieſes Haus ift ein Gebot von 500 Thalern gemacht. : 

Das Haus Yro. 26 wird bewohnt von Stephan Franf, Schufter, ferner von bem Rothgerber 
Stephan Gielödorf und von dem Schneider Johann Steinheuer; dad Hand Nro. 31 wird bewohnt 
von dem Kattunweber Jakob Küpper, von dem Schufter Wilhelm Schimmelpfenning und von bem 
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Zimmergefell Johann Net, und das Haus Nro, 33 von dem Tiſchler Johann Kings, von dem Barg- 
lehter Werner Millewitich, von dem Tiſchler Johann Blum und von dem Mauser Johaun Biermann. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt deu Kaufbedingungen auf ber Gerichte- 


ſchreiberei einzujehen, 
Köln, den 18. September 1848. Der Königliche Kriebendrichter, (ge) Breuer. 


1204) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Rentnerin Anna Maria Engelbruch, joll 
am Dienftag den 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nro. 2, das nachbefchriebene, gegen bie zu 
Köln wohnenden Eheleute Tillmann Joſeph Berſchel, Kuchenbäder und Marin Anna gebome Karten- 
berg in Beichlag genommene Haus dffentlih an deu Meiftbietenden verfauft werben, 
Daß Haud ift gelegen zu Köln im Kreife und ber Gemeinde gleichen Namens in ber Breitſtraße 
Mr. 67% es zeigt ſtraßenwäris einen theild in Stein, theils in Fachwerk erbauten Giebel, mit einer 
Thine, 4 Fenſtern und 2 Kellerfenftern, hat Schieferdach und gewölbten Keller, es liegt mit dem 
Hofe auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 34 Buß, und wirb bewohnt und benugt von Tillmann 
Fofeph Berſchel, Kuchenbäder und dem Schriftſetzer Martin Schloſſmacher. Die Grunbfteuer beträgt 
5 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf, das Erfigebot 400 Thlr. 
Der vollftändige Auszug aus dem Grunbfteuer-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsichreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen, 
Köln, den 7. October 1848, Auf der Urſchrift Hat unterfhrieben: 
Der Friedensrichter, von Weije, 


1205) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden 8. Appellationagerichtsrathes Garl Joſeph Krey, ſellen am 
Dienftag den 12. Dezember laufenden Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte zweiten Stabtbezirked Köln, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
Sternengaffe Nro, 25, die nachſtehend bezeichneten, gegen den in Köln wohnenden Rentuer Franz Dan- 
dino, in Beichlag genommenen Immobilien für die dabei angegebenen -Erfigebote zum Verkaufe ausge— 
fegt und dem Meittbietenden zugejchlagen werben, 

1) Ein Haus zu Köln am Neumarkte sub Nro 28 gelegen, in Ziegeljteinen vor einigen Jahren 
majjiv neu erbaut, und mit einem Schieferbache verjeben. Dafjelbe bejigt in der Fronte am Neumarkte 
eine Thüre, 11 Zimmer- und 4 Speicherfenſter jo wie 2 Kelleröffuungen, Auf ber Weſſſeite an ber 
Altemauer an Apoiteln hat jened® Haud 18 Zimmer» wıb 6 Speicherfenſter, ferner ein Dacfenfter und 
5 Kelleröffuungen. Hinter biefem Haufe Liegt ein Kleiner Hofraum mit einem auf der Weffeite im Haufe 
angebrachten Abtritte und einer Bruumenwafferpumpe auf einem mit dem nacherwähnten Haufe gemein 
Ichaftlihen Brunnen. Diejed Haus nebit Zubehör hat einen Flaͤcheninhalt von circa 7 Ruthen 27 Buß 
und wird von dem Kaufmann Simon Hartoch ald Miether bewohnt und benutzt. Das Erſtgebot hier⸗ 
für beträgt 3000 Thaler. 

2) Ein Haus zu Köln Altemauer an Apofteln sub Nro. 2 gelegen, vor einigen Jahren ın Ziegel- 
feinen mafjiv neu gebaut und wit einem Schieferbadhe verſehen. Daſſelbe befüpt in der Fronte 
Rraßenwärt3 eine Thüre, 8 Zimmers, 3 Speicher und 1 Dachfenſter jo wie 2 Kelleröffuungen, Sin- 
ter dieſem Haufe kiegt ein Fleiner Hofraum mit Abtritt und einer Bruaumempafferpumpe auf einem mit 
dem sub 1 erwähnten Haufe gemeinfhaftlihen Brunnen, Dieſes Haus nebit Zubehör Hat einen Flä— 
cheninhalt von circa 4 Ruthen 66 Fuß und wird von ber Mentnerin Frau Witwe Wilhelm Sieger, 
Wilhelmine geborne Horfter miethiveife bewohnt uud benupt. Das Erjigebot Hierfür Keträgt 1000 Thlr. 

Die vorbezeihneten Immobilien Liegen wie erwähnt zu Köln, in der Gemeinde uub im Kreife ‚glei- 
hen Namens, und find für das laufende Jahr mit einer Grunbfteuer von zujammen 25 Thaler 12 
Silbergrofhen 11 Pfeunige belaſtet. 

Der volltändige Auszug aud der Grunudſteuer-Mutterrolle und bie Kaufbebingungen Jisgen auf ‚ber 
Gerichtöfchreiberei gedachten Friedendgerichtd zu Jedermanns Cinſicht offen. 

Köln, ben 29. Auguſt 4348. Der Königliche Fricdendrichter von Weiſe. 
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Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Friedrich Wilhelm Roggen ſoll 

am Samftag den 23. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale, 
in ber Sternengaſſe Nro. 25, gegen ven zu Köln wohnenden Kaufmann Hermann Joſeph Ditges, die 
hiernach beſchriebenen, zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Realitäten, 
für dad Erjigebot von 1200 Thalern ne BVerfleigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiftbietenden 
zugeichlagen werben. Es beftehen dieſelben: 

a) Aus dem in der Bayenftraße zu Köln unter Nro, 47 mit 2 Strichen ge'egenen Haufe, welches 
dermalen von dem Zucerfabrifmeifter Nikolaus Trimborm und den Zucerarbeitern Heinrich Pring und 
Heinrih Schmitz, miethweife bewohnt wird. Daffelbe hat ftrafenwärts im Erdgeſchoſſe eine Thüre und 
1 Benfter, auf der erften Etage 2 Fenſter und auf der zweiten Etage ebenfalld 2 Kenftern. Hinter dem 
Haufe liegt ein von Mauern eingejchloffener Hofraum mit Regenfarg und Abtritt. Diejes früher unter 
Flur 2, Nro. — Flur 2, Nro. 185 eingetragene Grundſtück hat einen Flaͤchenraum von ungefähr 
4 Ruthen 59 Fuß. 

Aus einem daſelbſt hinter dem vorbeſchriebenen Hauſe und Hofraum gelegenen leeren Platze, 
welcher die oͤſtliche Hälfte der frühern Kataſter-Nummer, Flur 2, 131, jetzt Flur 2, Neo. 187 bildet, 
öftlih an den vorerwähnten Hofraum und Friedrich Wilhelm Roggen, weſtlich an die dieſem zugehörige 
Hälfte derſelben Katafter-Nummer gränzt, eine Breite von 17 und eine Tiefe von 60 Fuß hat und nach 
dem Katafter ungefähr 13 Ruthen 62 Fuß groß ift 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die obigen Realitäten mit 8 Thaler 4 Sgr. 
1 Pfennig Grunbfteuer befteuert find, ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei einzufehen. 

Köln, den 21. Auguft 1848. Der Königliche Friedensrichter unterfehr. Breuer, 


1207) Subhbaftationd- Patent 

Auf das Anftehen der in Mülheim am Rhein beitehenden Handlung unter der Firma Frie- 
drich MWiüfter, follen gegen den in Buchheim wohnenden Bäder, Bernhard Saal, ‘vor dem Königlichen 
Friedendgerichte zu Mülheim am Rhein in deſſen öffentlicher Sigung von 

Donnerflag den 25. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle folgende, in der Gemeinde Buchheim, Bürgermeifterei und Kreis Mülheim 
am Rhein gelegenen, und Ausweis des auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einficht offenliegenden Steuer- 
Auszugs mit 7 Thaler 6 Sgrofhen 9 Pfenningen für'd Jahr 1848 belegten Immobilien, auf Grund 
ber eben bafelbit einzufehenden Bedingungen für nachftehende Erftgebote zum Verkaufe audgefegt und 
dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werben : 

1a) Ein einftöciges zu Buchheim an der Frankfurter Strafe sub Nro. 6, neben ber Kirchgaſſe, 

Wittwe Johann Decker und Barthel Huppettz gelegenes Wohnhaus; öſtlich mit einer Eingangsthüre 
und inclufive eines Speiherfenfterd mit 9 Fenſtern, der Kirchgaffe zu mit 6 Fenſtern und hofwärts 
mit 7 Benjtern vwerjehen; anhabend auf dem Hofe eine Scheune, einen Kuhftall, Schweineftall und 
Abtritt. Alles in Holz und Ziegelfteinen aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, und benugt von tem 
Schuldner, Peter Weingärtner, Jakob Grüterd und Joſeph Wotberg. 
b) Ein einftödiged daran in Holz und Ziegelfteinen angebautes, mit Pfannen gedecktes Nebenhaus 
in der Kirchgaſſe, mit einer Eingangäthüre und 5 Fenftern, hofwärt® mit 3 Fenftern, noch ohne Mr. 
und benugt von Peter Friedrichs und Mathias Ley. Neben demſelben befindet fih ein Einfahrtsthor 
zum Hofraume. 

c) Neben dem Einfahrtsthore in der Kirchgaſſe ein wie vor conftruirtes, aus einem Erdgeſchoſſe 
beftehendes Wohnhaus ohne Nummer, mit 2 Fenftern in bie Kirchgaſſe und dem Eingange hofwärts, 
und hinter bemfelben Haufe ein dazu gehöriger Feiner Kuhftall; alles dieſes bewohnt und benugt von 
MWittwe Ludwig Fürth. 

d) Ein Hofwärtd Hinter letzterem Haufe ebenfo conftruirtes und gebedted einſtoͤckiges Wohnhaus 
ohne Nummer, mit öftlih einer Eingangsthüre und 4 Fenftern, füblih einem Fenſter, unb bewohnt 
von Heinrich Neuter und Wittwe Schmig. — Die unter Rittera b, c, d befchricebenen Wohnungen 
werben theild von ber Kirchgaſſe, tHeild vom Hofraume des Bernhard Saal und von mehreren Andern 
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begrängt. — Grundfläche bed Ganzen (Katafter zu Mülheim, Blur Zwei, Nro, 341, Strih zwei 341,5, ” 
beträgt 28 Ruthen 30 Buß. Erſtgebot 400 Thaler. j 

9) (Flur 2, Nro. 150.) Ein Morgen 137 Ruthen 48 Fuß Aderland dajelbit im Leimfelde, 
neben Doktor Kranz Bieger, Erben Thomas Saal, Erben Adolph Forsbach und Bernard Siegen) 
henugt von Bernard Forsbach und Everhard Kolvenbach. Erſtgebot 100 Thaler. 

3) (Flur 2, Nro. 187.) Ein Morgen 60 Ruthen 20 Fuß Ackerland in der Herler Hütte da— 
ſelbſt, neben Lambert Steinbüchel, Theodor Meuſer, Kaspar Keup und mehreren Andern, benust von 
Peter Gans. Erſtgebot 90 Thaler. 

H EFlur 1, Nro. 46.) 129 Ruthen 45 Fuß Aderland am grünen Wege dafelbit, neben Peter 
Loffelſend katholiſchem Paſtorathsland, Gebrüder Dorf und Peter Mathias Meynen. Benutzt von Paul 
Bertramd’ Franz Homberg, Seidenweber Bruſt und Heinrich Henne. Erſtgebot 45 Thaler. 

5) (Blur eind, Nro. 55.) 2 Morgen 172 Ruthen 60 Fuß Ackerland am grünen Weg, neben 
Bernhard Saal, Peter Löffelfend, Heinrich Kierborf und mehreren Andern; benugt von Peter Gans. 
Gritgebot 200 Thaler. 

6) (Blur eins, Nro. 184.) in Morgen 84 Ruthen 50 Zuß Aderland, an der Bermubäfaule, 
neben Heinrich Kerz, Ludwig Köhler, der Aggerftraße und Gebrüder Dorf. Benutzt von Mathias 
Forsbach. Erſtgebot 60 Thaler. 

7) (Flur eins, Nro. 161.) 166 Ruthen 30 Fuß Aderland aufdem Driefch, neben Peter Kremer, 
Gebrüder Dorf, Wilhelm Kurth und mehreren Andern, benugt vom Schuldner. Erſtgebot 40 Thlr. 

8) (Flur eins, Nro. 168.) 163 Ruthen 20 Fuß Aderland an der Bermudskaule, neben Wirtwe 
Gortfried Limbach, dem alten Wege, Erben Schiefer und Gebrüder Dorf. Benutzt von Wilhelm Käm- 
merling. Erftgebot 25 Thaler, 

9) Flur eins, Nro. 56. Ein Morgen 92 Ruthen 5 Fuß Ackerland am grünen ober SHerler 
Wege, neben Michael Hupperg, Bernhard Saal und Heinrich Kierdorf. Benutzt von Bernhard Fors— 


bad und Peter Gand. Erftgebot 100 Thaler. - 
Mülheim, den 23. September 1848. Der Briedendrichter, gez. Bleißem. 


1208) gieitationm 
In Bolge zweier von dem königlichen Friedensgerichte Nr. 4 zu Köln am 31. Mai und 30. 

Auguſt letzthin aufgenommenen, in der Rathöfammer-Sigung des hiefigen königl. Landgericht? vom 26. 

September I. 3. beftätigten Familienraths-Beſchlüſſe wird der unterzeichnete gerichtlich committirte No- 

tar, auf Anftehen der Frau Gibilla Harf, Wittwe des Wirthen Heinrih Hubert Stahl, Wirthin, 

wohnhaft in Stommeln, handelnd in ihrer Eigenſchaft ala gejeglihe Hauptvormünderin ihrer mit ihrem 
gedachten Ehemanne gezeugten, gewerbloß bei ihr wohnenden minorennen Kinder, Namens: Carl Adam 
Hubert, Wilhelm Hubert, Anna Gatharina Hubertina und Anna Sibilla Hubertina Stahl, worüber 
der Adferwirtb Wolter Stahl in Frechen zum Nebenvormundb beftellt ift, 

am Mittwodh den 17. Januar 1849, Morgens 11 Uhr, 

in ber Wohnung der Wittwe Stahl zu Stommeln, folgende in der Gemeinde und Bürgermeiiterei Stom— 
meln gelegene, in der Grundfteuer-Mutterrolle unter Artikel 1093 folgender Maßen aufgeführte Ader- 
ländereien dffentlih an den Meiftbietenden verfaufen. 

a) Blur B Nr. 14, Blurabtheilung am Holländer, 105 Ruthen 30 Fuß nördlich von Jacob Hanfen, 
öſtlich von Tollhaufen und weitlih von dem Wege begränzt, tarirt SO Thlr. 

b) &lur C Nr, 239, Slurabtheilung aufm Haspel, 175 Ruthen 95 Fuß, nörblih von der Gewanbe, 
öſtlich won der Pfarrei, fünlih von Margaretha Pilgram, und weilih von Johann Caris bes 
gränzt, tarirt 120 Thlr. 

c) Flur C Nr. 258, Flurabtheilung am Efamerweg, 115 Ruthen 42 Buß, nörblih von Johann 
Schumader, öftlih von der Pfarrei, jüblih von Heinrich Muk und weitlih von ber Gewande 
begränzt, tarirt 100 Thlr. \ 

d) Flur D, Nr. 198, Flurabtheilung im Kirchthal, 64 Ruthen 68 Buß, nörblich von eigenem Lars 
de, dÖftlih und weitlih von der Gewande und fühlih von Johann Uerlich begränzt, tarirt 40 Thlr. 

<) Flur D, Nr 199, Fiurabtheilung am Kirchthal, 66 Ruthen, nördlich von Edmund Wed, dftlich 
und weſtlich von der Gewande und fühlich von eigenem Lande begrenzt, tarirt 40 Thlr. 


DL 


f) Flur F, Mr. 34, Flurabtheilung am Mheiderweg, 171 Ruthen 94 Buß, nörblih won Heümit 
Thomas, öftlich von Heinrich Beyer, füdlih vom Wege und weftlih ‚von Johann Reiß begrins 
tarirt 180 Thlr. 

g) Flur F, Nr. 625, Flurabtheilung am Hohlfrenz, 1 Morgen 164Ruthen, nördlich von Friedtit 
Schmitz, öftlih von Gefchwifter Lemper, ſüdlich von Hensler undg weſtlich von einem Wege be 

. ‚grenzt, taxirt 230 Thlr. 

bh) Fur H, Nr. 32,5 Flurabtheiluug Demeröthal, 57 Ruthen 95 Fuß, nördlich und ſüdlich vor dr 
Gewande, öftlih von Arnold Heller und weitlih von Jacob Breidmahr begrenzt, tarirt 30 I. 

Die Bedingungen und fonjtigen Berfaufs-Berhandlungen liegen auf der Amtsſtube des Um 
zeichneten zu eined Jeden Einficht offen 

Köln, den 11. November 1848. ’ Cardauns. 
4209) Verkauf einer Loh- und Knohen-Mühle und eines Wirthfhafts-Kofales. 

Am Donnerftag den 30. d. Mts. Nachmittagd 1 Uhr, läßt der Uuterzeichnete feine zu Sm 
nenbrüc zwijchen Benäberg und Dverath gelegene Knochen- und Loh-Mühle, jo wie fein dafelbt ı 
Iegened Wohnhaus mit Stallungen und Defonomie-Gebäulichfeiten nd circa 4 Morgen 86 Ruth 
Garten und Aderland, circa 2 Morgen Wiefen und einigen Bufhparzellen öffentlich an den Meiitbir 
tenden verfaufen. Das Wohnhaus eignet fih durch feine Lage am Fuße des Berges nach Heiligen 
haus, zur Gaft- und Fuhrmanns-Wirthſchaft. 

-Der Verkauf wird in dem Haufe felbft fattfinden, und Fönnen die Bedingungen bei Notar Hat 
in Bendberg umd bei dem Unterzeichneten eingefehen werben, 

Steinenbrüf den -12. November 1848, R. Burger. 
1210) Der Kaufmann Heinrich PVeterjen, an der Kalfer-Ghauffee bei Deug wehnend, be— 
abſichtiat, auf dem in ber Gemeinde Kalf sub Flur l, Nro °*6/,, -Tiegenden Breſſler ſchen Gute eine 
Chemiſche Fabrif zur Bereitung von Schweielfäure, Salzjäure, Salpeterfäure, Saba, Ghlorkalf und 
Metalljalzen zu errichten. 

Nachdem die Königlihe Regierung in Gemäßheit der $$. 27 und 29 der neuen Gewerbe Dit- 
nung zum Erlaß der geeigneten Befanntmachung die Genehmigung ertheilt Hat, bringe id das quest. 
Projekt hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß vie Einrichtungsplaͤue, waͤhrend 
der zu Einſprüchen geſetzlich beſtimmten 4 wöchentlichen Friſt bei mir offen liegen. 

Deutz, den 10. November 1848 Der Bürgermeiſter (gez.) Schaurte. 
1211) GutsVerkauf reſp. Verpachtung 

Mittwoch den 22. d Mi, Morgens um 10 Uhr, 
werde ich in der Wohnung des Wirthes Chriftian Bremer dahier, dad tem Rirchenfabrikfot® " 
Hohfeppel zugehörige Gut Ebbinghauſen, beftehend aus Wohn- und Deconomie-Gebäuden md “ 
Morgen 163 Ruthen 50 Fuß Aderland, Wiejen und Bufchen, öffentlih zum Verkaufe reſp. IM u 
pachtung auf 9 Jahre ausſtellen. 

Gleichzeitig Toll auch die demſelben Juftitutsfonds zugehörige Bergſcheider-Wieſe von 1 Au 
44 Rurhen 20 Fuß und eine bei Würtenhoff gelegene Bufch- Parzelle von 1 Morgen 164 Mutber > 
Fuß zum Berfaufe ausgeboten werden, 

Die angenehmen Bedingungen find vorher beim Kirchenvorftande von Hohfeppel und auf ma 
Büreau einzujchen, 

Lindlar, ven 10. November 1848 Der Bürgermeifter, ge. Bremmer. 


1212) Verfaufd-Unzeige, 
Am Dienftag den 28. des laufeuden Monats November, Vormittags 11 Uhr, ſoll auf ! 
biefigen Rentamte: 
eg im Jrjenbade, im Kreiſe Waldbroel, anfangend an dem Hofe Su’ 
‚an dem Giegfluffe uud endigend am dem Hofe Mittelirjen, ver Gränze zwi den & 
ee Gobleuz. und Köln * — BEINEN 
en dahier einzujchenden Bedingungen zum öffentlichen Verkaufe audgeftellt werd 
Königäwinter, den 10. November 1848. en en. Domsingerfisatmeißen. Sguit 





- &rira-Blatt 


zum 


Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köln. 





Die Aufforderungen zur Steuerverweigerung, welche ſich vernehmen laſſen, machen mir 
eine ernſte Ermahnung dagegen an die meiner Fürſorge anvertraute Provinz zur Pflicht. 

Nachdem Ge. Majeftät der König die gewichtvollen Gründe der Verlegung der Natio« 
nal-Berfammlung aud Berlin öffentlih dargelegt, nachdem ein großer Theil der Abgeorbneten 
bad Recht der Krone anerkannt hat, und die deutſche National-Berfammlung glei der Gen- 
tral-Gewalt in Frankfurt diefem Anerfenntniffe beigetreten ift, kann es nicht meine Abſicht 
fein, zu dem ſich bildenden Urtheile der Bewohner der Rheinprovinz- über biefen Net der 
Staatd-Regierung auch meine Stimme abzugeben. — 

Allein mein Amt gebietet mir, jeden Angriff gegen die Geſetze und ihre Befolgung, 
ohne welche kein Staat beſtehen kann, mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln zurückzu— 
weiſen. Ein ſolcher Angriff liegt in den Aufforderungen, die Steuern die unentbehrlichen 
Mittel zur Erhaltung der Ordnung und Gerechtigkeit, Steuern, welche in geſetzlichem 
Wege ausgeſchrieben find und nur kraft eines Geſetzes verändert werben koͤnnen, nicht 
mehr zu zahlen. 

Nach meinen Erfahrungen über die Achtung, welche in den Bewohnern der Provinz 
für die Geſetze lebt, kann ich mich zu ihnen einer ſo folgenſchweren Verletzung derſelben 
nicht verſehen, vertraue ihnen vielmehr, daß fie jenen Verſuchungen zu ihrer Ehre und dem 
gemeinen Wohle unerfhütterlih widerfichen werben. Kür die unverhofften Fälle worin 
biefed Vertrauen dennoch fich getäufcht finden follte, erwarte ih aber von fämmtlichen Pro- 
vinzial- und Ortsbehörben, daß fie mit aller Kraft. welche die Gefege ihnen verleihen, bie 
Schuldigen zur Steuerzahlung anhalten und ihre Amtspflicht ohne Wanken erfüllen werben. 


Köln, den 17. November 1848, 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
(93) Eichmann. 


Langen’fche Buchdruderei in Köln. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Begierung 3u Köln. 
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Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Kegieriig. 
68 wird Hierdurch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Königlichen Minifterien ‚Erlaubnis zu Er- 
des Immern und für Handel, Gewerbe wub. ö € Arbeiten der Kaiferlich ae Ve ee Sin 


privilegirten Azienda Affieuratrice‘ zu Trieſt die iubniß eriheilt haben im ben biefjeitigen Wüter zu Lande 
Staaten Berficherungen für demGhter-Trandport zu Lande, auf Eifenbahnen und auf Slüffen * 
zu nehmen und für den diesſeitigen Gejchäftsbetrieb. Agenten zu beftellen, jedoch unter dem ‚ he i 
ausbrüdlichen Vorbehalt des jederzeit zuläffigen Widerrufs und ben nachſtehenden, freng | 
inne zu habenden Bedingungen: 

1) daß die Geſellſchaft in allen Medhtößtreitigfeiten mit bei. ihr erten, bieffeitigen 
Staatsangehörigen,;fih dem Ausſpruche der zuftändigen bieffeitigen.Gerichtöbehörden mach den 
dieffeitigen Landesgeſetzen unterwirft ; 

2) daß das nah $. XXXVII des Gejellichafts-Vertrages zur Schlichtung von Strei- 
tigfeiten in Gefellfchafts- Angelegenheiten zu bildende Schiedsgericht, injofern bei denſelben 
bieffeitige Staatsangehörige betheiliget find, der Vorſchrift des $. 41 des Anhangs zur Al- 
gemeinen Gerichtd-Ordnung für die Preußifchen Staaten gemäß nur aus dieſſeitigen Staatd+ 
angehörigen zufammengejegt wird; und, 

3) daß Abänderungen in bem Geſellſchafis. Vertrage und in ben Bedin⸗ 
gungen mit bindender Kraft für die dieſſeitigen Staatsangehörigen nut mit Zuſtimmung ber 
Königlichen Miniſterien vorgenommen werden können. 

Köln, den 18. November 18348. Königl, Regiezung, 

Nro. 383. 


Die Einfaufäpreife des Ghinioibin, des Chinin und der Königs Ghinarinde find neuer⸗ = < 
ings wieber fo ſehr geftiegen, dag die Commiſſion zur Reviſion der Arzneitaxe ſich veran- 
at gefehen Hat, eine dem entſprechende Veränderung in den Tarpreifen jener Droguen und 
rer — vorzunehmen. 

olgende Veraͤnderungen in den Tarpreifen werden daher erem Auftrage gemaͤ 
en Herren Apothekern hiermit zur Kenntniß gebracht: .. ER 
Chinioideum. . » 2 22 00000020. 1 Dradme 4 Sgr. 6 Bi. 
Chinium hydrochloratum. . » 2... .. 1 Gerupel 14 „ 10 „ 
»  sulpburiam. - . 2. 22.2... „ 20.0 8, 
Cortex Chinæ regiüs. - » 2 .2..2, 1 Une A 
” „ „ contusns 
et gr. mod. pulveratar. . . .. 1 „ Pe 
» on nn  „Ssubk paln. : . . 1 Dadme 1 „ 8 „ 
Köln, den 13. November 1848. Königlihe Regierung. 
“ — — — — 


Nro. 384. 
Domainenr 


Verpachtung. 
€. 1.5014 . 
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Um die Grunbftüde des °/, Stunden von Köln-Deug am rechten Rheinufer zu Pol 
belegenen Domanial=Kiefahofes, welde mit dem 1 Februar 1849 pachtlos werben, mußbar 
zu machen für die minder begüterten Bewohner der Umgegend, follen dieſelben am 11. dr 
cember d. 3. und den folgenden Tagen von Vormittag 9 Uhr an, in dem Gafthofe zır 
Sandöfrone zu Deug parzellenweife verpachtet, zugleich aber auch der Verſuch zum yancl. 
Ienweifen Verkaufe gemacht werben. Die Ausbietung wird in 166 fleinern und dann ans 
in 54 größern Parzellen, ſowie endlich auch im Ganzen gejchehen. 








Katafter „M Nah dem Katafter 
Der Hof enthält folgende Beſtandtheile. 
der der 
ı Flur. | Parzelle. 














Die Hofeslage mit Wohnhaus, Pferdetall, 
Kuhftall, Schaafftall, zwei Scheunen, Re 
miſe, Schweineftall, Hünerftall und Backhaus 
2 Ackerland: 

a*xinder Gemeinde Boll. Flur. Nr. 
147, 162, 221, 228, 283, 286, 298, 320. 
Flur I. Nr. 184, 190, 203, 208, 228. - 
Blur IV. Nr, 4, 9, 21, 25, 43, 82, 36/, 
86/,, 91, 104, 122, 126, 138, 141,148, 
197, 205/,. Blur V. Nro. 102, 149, 
176, 234. Blur TI. Nr. 483, Flur IV, 
Nr. 169. Flur Il. Nr. 210/,, 2134, 218/ 
332/, 334/,. Blur IV. Nr. 69/,, 81/,, 
1777. Blur I, Nr. 155/. Blur V. Mr, 
73%. Blur IV. Nr. 182. 

b) in der Gemeinde Weftboven, 
Sur 11. Nr. 304/,. Blur I. Nr. 1. Flur 
1. Nr. 199, 278, 288, 17/,. Na 


ıl v. 


051 


3 V. 177/, | Wieſe auf der Gemeinde . . 2... 

4 % 4 Gartenland im Oberdorf . 2 2 2... „ Bi— 

5 V. J 17/ | Gartenland in der Wolfägaffe. . . . - 0,60 * 
| 
se Der Werth des MWohngebäubes nach dem — 

— — beträgt 800 
Rthlr. * 


Die Verpachtung geſchieht vom 1. Februar 1849, rückſichtlich der Winterfelder aber 
vor Beendigung ber Wintergetreide-Erndte 1849 bis zum legten September 1852. 

Eine nähere Specififation der Grundflüde mit den Bedingungen kann unentgeltlic bl 
Domainen-Rath Hellinger in Deutz in. Empfang genommen werben, 

Köln den 31. Oftober 1848. Königlihe Regierung 


— 
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Ungeachtet wir Diejenigen Vorſchriften, welche bei Anträgen auf Befreiung Militair- 
prlihtiger vom activen Dienfte oder um Gntlaffung- und Beurlaubung activer Militairper- Aro. 385. 
fonen von Seiten der Angehörigen zu beobachten find, ſchon oftmals und indbefondere zu- erg 
legt durch Die in unfer Amtöblatt pro 1838 Stüf 52 aufgenommene Befanntmadhung vom — 
17. Dezember 1838 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht haben; jo wird dennoch vielſeitig 
gegen dieſelben, und namentlich am häufigiten gegen die Beſtimmung gefehlt, daß bei der— 
gleichen Anträgen der vorgejchriebene Inſtanzenweg einbehalten werden muß, nicht aber bier 
ſelben direct bei ven höhern und höchiten Behörden eingereicht werben dürfen, welde, da 
von ihnen eine foforsige Euticheidung nicht verfügt werden fann, fondern zuförberft Aufjchlüffe 
üben, die Familien- und jonftigen ꝛc. Verhältniffe des Bittſtellers bei den betreffenden Behörs 
den eingeforbert werden müffen, die Bittjteller nur auf den vorgefchriebenen Weg verweifen 
fünnen, wodurd nicht allein für legtere Weitläuftigfeiten, fondern auch eine Erſchwerung des 
Geſchäftsgangs herbeigeführt werben. 
Wir bringen deßhalb auf Grund höherer Weifung die Vorfhrift, daß alle bergleiden 
Geſuche nur allein an die betreffende Orts-Behörde (für die hiefige Stadt an bie 
Königlihe Polizei-Direftion) zu richten find, zur forgfältigften Fünftigen Nachachtung heımit 
abermals in Grinnerung, und machen hierbei noch befonderd darauf aufmerffam, daß ber. - 
Rekurs an die Königlichen Minirterien des Kriegs und des Inuern erft dann zu ergreifen 
it, wenn die Anträge von den obern Provinzial-Behörden abgewiejen find, daß aber deren 
Beſcheide zur Vermeidung unnöthiger und zeitraubender Nüdfragen jedesmal beizufügen find. 
Köln, den 14. November 1848. Königl. Regierung. 


— —— — 


Bekanntmachungen auderer Behörden. 
Durch Verfügung des Herrn General-Profuratord vom 10. d. Mis. iſt der Polizei⸗ We. 386. 
Commiſſar Sutter mit der Wahrnehmung der Dienftverrichtungen eined Beamten des dffente Pelrtion. 
lihen Minifteriumd bei ven 4 Polizeigerichten Hiefiger Stadt beauftragt worden. 
Alle Anzeigen in Sachen, de zur Gompetenz dieſer BolizeisGerichte gehören, find daher 


an ben PBolizei-Gommiffar Lutter abzugeben 
Köln, den 13, November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 








Durch Friegärechtliches Erfenntnig vom 19, September c, beftätigt umterın 30. September 
c., ıft ver am 18 März c. aus hiefiger Garnifon entwichene Musketir Lothar Riepe aus 
Enneper-Straß, Kreis Hagen, Regierungs-Bezirk Arnsberg gebürtig, in contamaciamı für 
einen Dejerteur erklärt und die Gonfiäfation feines Vermgens zur Megierungs-Hanpt- Kaffe 
zu Arnsberg ausgeiprochen worden. 


Köln, den 12. November 1848. Königlihes Command antur-Gericht. 





PerſonalGhronik. 
Nachdem ver ſeitherige Oberbürgermeiſter hierſelbſt, Geheime Regierungs-Rath Stein- 
berger auf ſein Anſuchen mittelſt Königlicher Allerhöchſter Kabinets-Ordre die Entlaſſung 
yon Diejem Amte erhalten hat, it deſſen kommiſſariſche Wahrnehmung von und dem Herrn 
Appellations-Gerichtsrath Graeff übertragen, und derſelbe heute in daffelbe eingeführt worden. 


Der unterm 7. Juni 1847 approbirte IThierarzt erfter Klaffe Franz Werner Schüller 
t von Düren nah Brühl Landkreis Köln, verzogen. 


Die bisherige Lehrerin zu Bonn, Albertine Metzmacher, ift zur Lehrerin in Poppels- 
orf ernannt worden. : 
— — — — — 
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Bermifdte Rahribtem 
Der Agent Jodocus Krumbach zu Borm Hat die ihm von der Preußifchen ‚Rational: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin übertragene Agentur niedergelegt. 


ſeph Greven zu Brühl bat feine Agentur niedergelegt. 


Dem Mechaniker Robjon zu Berlin ift ımter dem 11. September 1848 eim Pat 
auf eine neue Gonftruction ded Rahmwerfd und der Dampfzuführung nach den Cylin⸗ 
bern bei Lofomotiven, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiejenen Zu: 
ſammenſetzung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 
Dem Inſtrumentenmacher und Bandagiſten J. P. Willms zu Köln iſt unter dem 14 
September 1848 ein Patent 

auf die Verfertigung von Bruchband⸗Pelotten beſonderer Art, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. z ; 


Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Berlin ift unter dem 14. September 1848 
ein Einführungs- Patent 
auf eine Zuftmafchine, infoweit ſolche nach ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtet worben if, ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile zu bejchränfen, 
auf fünf. Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang ver Monatchie exigeilt 
worben. 


Das vom Techniker F. 2. Milius aus Berlin unter dem 12. Februar 1846 eniheilte 


Patent j 
auf einen Maifch- und Kühl-Apparat - 
ift aufgehoben und ftatt deſſen demfelben unterm 30. September 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maiſch⸗Maſchine in ihrem ganze 
Zufammenhange, jo wie auf einen Maiichfühler, in der durch Zeichnung und Beiär 
bung nachgewieſenen Gonftructiou 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Momardie 
theilt worden 


Hierbei der öffentlichen Anzeiger Städt 47. 


" Deus der dangew ſchen Yucbruderei in Möln. 
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Deffentlider Anzeigen. 


— 





Stück 47. 





Köln, Dienftag den 21. November 1848. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
1213) Stedbrief. 


Der Steinhauergefelle Michael _Giefen, 27 Jahre alt, zu Königswinter wohnhaft, hat fich ber 
Vollſtreckung einer wider ihn erfannten Gefängnißftrafe durch die Entfernung von feinem MWohnorte 
entzogen. Unter Veifügung des Signalements erfuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den 
x, Giejen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vworzuführen. 

Köln, ven 15. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
Signalement: Große 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirne frei, Augenbraunnen blond, Augen 
blau grau, Naſe ftumpf, Kinn rumd, Geficht oval, Gefichtäfarbe friih, Statur gefegt. 


1214) Zurüdgenommene Steckbriefe. 
Die wider Martin Meter aus Neuwerk am 9. Auguft d. 3. und wider Hermann Gunfers 
and Rheydt am 18 d. M erlajjenen Steckbriefe werben hierdurch als erledigt zurückgenommen. 
Düſſeldorf, den 15. Movember 1848. » Der Unterfuhungsridhter gez. Ebermeier. 


1215) ZBurüdgenommener Stedbrieh 
Der wider Werner Laubach aus Ganellen unter dem 17. Januar d. 3. erlaffene Steckbrief 
wird hierdurch als erledigt zurücdgenommen. : 
Düffelvorf, den 16, November 1848. Der Unterfuchungdrichter gez. Ebermeier. 


1216) Zurüdgenommene Stedbriefe 

Der am 18. September currentis gegen den Garl Briedrih Kretſchmar von mir erlajfene 
Stedbrief, fowie eine Befanntmahung vom 24. vorigen Monats, den fhwachjinnigen Gottlieb Brurf- 
haus betreffend, werden hierducd als erledigt zurüdgenommen. 





Elberfeld, ven 9 November 1848. Der Staatö-Profurator, gez. Eichhorn. 
1217) Steckbrief 


Der nachſtehend ſignaliſirte Peter Bally, auch Balg genannt, Baͤcker- und Brauergeſelle aus 
Bonn, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch vie Flucht entzogen. 
Auf Grund ded von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls erſuche ich jämmt- 
liche Bolizeibehörven auf den ꝛc. Bally zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor—⸗ 
führen zu laſſen. 
Bonn, den 16. November 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 
Signalement: Alter 21 Jahre. Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkel, Stirn hoch, Augen- 
braunen braun, Augen braun, Nafe länglich und ſpitz, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht rund, 
Gefichtöfarbe gejund, Statur Schlank, befondere Keunzeichen feine. 


A248) Am 10. d. Mis. Abends ift der umten ſignaliſitte Matroſe Gerhard Hoffitadt, aus Mülheim 
an ber Ruhr, von einem Shiffe in der Gegend zwijchen Worringen und Zond in den Mhein geſtürzt 
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und ertrunfen. Ich erfuche die Polizeis-Behörbe, in deren Bezirk die Leiche des Verunglüdten gelante 
werben möchte, mich Davon zu benachriätigen. 
Köln, den 13. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
Signalement: Alter 18 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll. Bekleidung: ein alter brauner Bil. 
rof mit ſchwarzem Belbel-Kragen; grüne Hofe von Bombajfin und roth und ſchwarzer Shawl, 


1219) Am 6. d. Mts. wurde Philipp Adolph Franz aus Enferich vermißt und wir wr- 
muthet, daß berjelbe in der Mofel den Tod gefunden hat. 

Unter Mittheilung des Signalementd erſuche ih um Nachricht, jobald die Leiche gefunden fen 
wird. Wegen etwaiger Anerkennung bürften die Kleider vorläufig aufzubewahren fein, 

Goblenz, den 18. November 1848. Der Königliche Dber-Profurator, v. Ruufel. 

Signalement: Name Philipp Adolph Franz, Wohnort Enferih, Alter 35 Jahre, Größe 5 
Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn gewölbt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe fpig, Mund ge 
wöhnlih, Bart braun, Kinn fpig, Geficht länglih und mager, Geſichtsfarbe bleich, Statur unterjet 
Befondere Kennzeichen: Es fehlen in der oberen Reihe einige Zühne und waren die Augenlieder ent 
zündet. 


Befleidung: blau oder graue Tuchhofe und Wefte, eine Jade von Biber, Falblederne Stiefel 
ohne Nägel, 


——— 


1220) In der Naht vom 9. auf den 10. d. M. find,aus einem Schaafitalle zu Sechtem 
unter erfhwerenden Umftinden 2 Scaafe, welde auf dem Rüden mit einem runden Kreis und in 
demjelben mit dem Buchſtaben B, bezeichnet waren, entwendet worden Indem ich vor dem Ankaufe 
der aeftohlenen Schaafe warne, erjuche ich jeden der über deren Verble b oder über den Dieb Ausfunft 
geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigft mitzutbeilen, 

Bonn, den 16. November 1848, Der Staatd-Profuator, gez, Weyert. 





1221) Am 29. v. Mis. find and einer Wohnung zu Bliesheim, Bürgermeiherei Yiblar, 
mittelft Einbruchs und Einſteigens folgende Geyenflände geftohlen morven: 

1) ein Stüf °/, Ellen breites gebleichtes, halb Leinentuch von 15 @llen. 

2) ein deögleichen von 10 Ellen. 

3) ein nicht mehr ganz neuer Manndrod, von dunkelblauem wollnen Tuche, mit blauen gewirkten 
Knöpfen, bloß im Rüden gefüttert und zwar aſchgrauem Futterleinen, 

Wer über den Berbleib dieſer Gegenſtände oder über den Dieb Auskunft zu geben vermag, ! 
ſuche ich mir fofort davon Anzeige zu machen. - 

Köln, den 18. November 1848. Der Unterfuhungsrichter, Krab. 





1222) Subhafktationd- Patent. 
Auf Anftehen des Kaufmanned Franz Sarter zu Bonu, joll am 
Freitag den 2. März fünftigen Jahres 1849, Morgens 11 Uhr, 
vor tem hiefigen Friedensgerichte Nr. Eins, in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nro. 46r — 
nachbefchriebene gegen den Bierbrauer und Gaftwirth Johann Dorjh zu Bonn in Bejchlag genom” 
Haus, famat Nebengebäuden und Garten, an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Das Haus, gelegen unter Nr, 418 auf der Kölnftraße zu Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei, ' 
Kreis gleichen Namens und genannt „Zu ben drei Schweizern,“ ift dreiſtöckig, mit Schieftt 
Pfannen gedeckt, hat ſtraßenwaͤrts die Thür, ein Ginfahrtd-Thor und 7 Fenſter; in ver erften Ü 
10 und in der zweiten 6 Fenſter; im Erdgeſchoß einen Saal und 2 Zimmer, nebft ber Köcht. 
der erjten Etage ginen Saal und 6 Zimmer, in ber zweiten Etage 6 Zimmer und Darüber den Sm 

Wafjerbrunnen und Regenfarg befinden fih auf dem Hofe. 

Mit dem Haufe fteht in Verbindung eine nen eingerichtete Bayeriſche Bierbrauerei nebſt der 
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zu gehörigen Anlagen und Elnrichtungen; fobann eine Brennerei, eine Faßbinder⸗Werkſtätte und eine 
gedeckte Kegelbahn, über welche ein geränmiger Speicher Hinzieht. 

Der Garten ſchließt fih am die Gebäulichfeiten an, und iſt zur Wirthſchaft eingerichtet. 

Die Gebäulihkeiten, unter denen fih 6 gewölbte Keller befinden, find theils maſſiv, theils in 
Fachwerk aufgeführt, und enthält dad Ganze einen Flächenraum von 66 Ruthen 30 Fuß, ift cataftrirt 
unter Artikel 1518 und 30039, Flur C, Nr. 804, begränzt von dem Hauderer Theodor Kraus, dem 
Bäder ꝛc. Halberg und ter Kölnftraße, und wirb von dem Schuldner ꝛc. Dorih und dem Gatafter- 
Beamten Arnold Heinrich KHifer bewohnt und benutzt. 

Die Steuer beträgt 21 Thaler 5 Grojchen 9 Pfenninge, und dad Grfigebot 4000 Thaler. 

Der Auszug aus dem. Grundfleuer-Katajter und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts— 
ſchreiberei zur Ginficht offen 

Bonn, den 10. November 1848. Der Friedensrichter Nro, Eins, Juſtizrath gez. Dieſte rweg. 


1223) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Friedriv Wilhelm Roggen follen 
am Samftag den 10. März 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte Rro. Eind der Stadt Köln, in deffen gewöhnlichen Sigungsjdale 
in der Sternengaffe Ro. 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Raufınınn Hermann Joſeph 
Ditged, die hiernach befchriebenen, zu Köfn im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen: 
Immobilien, für die hierunten angegebenen Gebote zur Berfteigerung öffentlich auögefegt und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werden. Diefe Immobilien find folgende: 

1) Ein in Fereulum gelegenes noch nicht nummerirted Haus, welches gegen Südweſten von einer 
Bauftelle und nordöftlich vor dem unter Nro Zwei zu befchreibenden Haufe, beide dem Subhaftaten 
Ditges zugehörig begrenzt wird, nebit dahinter gelegenem Hof- und Gartenraum Es ift dieſes Haus 
aus Stein gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, hat firaßenwärts im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthüre, 
2 Fenſter und unter benfelber 2 Kellerldcher; auf dem Erjten Stofe 3 Fenftern und auf dem zwei— 
ten Stocke ebenfalld 3 Feuſtern, endlih auf dem Dade 2 Speicherfenftern Der Hor- und Garten 
raum liegt mit dem Hof- und Gartenraume des sub Nro. 2 zu bejchreibenden Hauſes in der nämlis 
hen Mauerumfchliegung; auf der Gränze beider Hofräume befindet ſich ein Nbtrirtögebiude, welches 
von beiden Häufern benußt wird Das Haus ift gegenwärtig von dem Drarhweber Heinrih Anton 
Waldenrath, dem Tagelöhner Johann Schmig und dem Seidenweber Heinrih Odendahl miethweije 
bewohnt. Der Fläheninhalt des Ganzen, jegt im Kataster Flur eins, Parzelle Nro. 140 eingetragen, 
beträgt 11 Ruthen 73 Fuß; dajjelbe ift mit einer Grundfteuer von 3 Sgrojchen 1 Pfenning belajtet 
und beträgt dad Erftgebot dafür 500 Thaler. 

2) Ein zu Köln im Ferfulum gelegened, noch nicht nummerirted® Haus, welches gegen Sübweiten 
von dem oben sub Eins befchriebenen Haufe und norböftlich von einer Bauſtelle, beive dem Subha- 
ftaten ꝛe. Ditged gehörig und öftlih von einer Bauftelle de G. J. Stroof begränzt wird, nebit da— 
hinter gelegenem Hof» und Gartenranme. Dad Haus ift aus Stein gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, 
hat ftraßenwärtd im Grogefchoffe eine Eingangsthüre, 2 Fenfter und unter denjelben 2 Kellerlöcher; 
auf dem erften Stode 3 Fenftern und auf dem zweiten ebenfalld 3 Fenſtern, endlich auf dem Dache 
2 Speicherfenftern. Der Hof- und Gartenraum liegt mit dem Hof- und Gartenraume des sub Eins 
aufgeführten Hauſes in der naͤmlichen Mauerumfchliegung. Auf der Gränge beider Hofräume. befindet 
fi ein Abtrittägebäude, welches von beiden Käufern benußt wird. Das Haus ift von Peter Mofl 
ohne Gewerbe, Joſeph Felt, Zimmermanu, und Gerhard Heder, Seivenweber, miechweiſe bewohnt, Der 
Flaͤcheninhalt des Ganzen, auf weldes dad Erſtgebot mit 500 Thlr. gemacht ift, beträgt nach dem Ka— 
tafter, worin daſſelbe, Flur eins, Parzelle Nro. 139 eingetragen it, 11 Ruthen 61 Fuß und iſt mi 
einer Grundfteuer von 3 Sgr. belaftet. t 

3) Ein zu Koln im Ferculum gelegenes, noch nicht. nummerirtes Haus, welches gegen Weiten von 
der Annoftraße, im Norden von dem sub. Bier zu bezeichnenden Haufe und gegen Süden von’ einer 
Bauftelle fowie gegen Often von einem Gemüfegarten; fümmtlih dem: Gubhaftaten Ditges zugehörig 
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begrängt wird, nebft dahinter gelegenem Hofraume. Das Haus ift aus Stein gebaut und mit Dadh«- 
ziegeln gedeckt, Hat ſtraßenwärts im Erbgefchoffe eine Eingangsthüre, 2 Fenſtern und unter benfelben 
Kellerlöcher, auf demgerften und zweiten Stode je 3 Benftern, endlich auf dem Dache 2 Speichers‘ 
fenftern. Der Hofraum ift durch eine bis an die Gränze reichende Mauer von dem Hofraume des sub 
Vier aufjuführenden Haufes getrennt. Dieſes ift von Theodor Schilling, ohne Gewerbe, miethweife be- 
wohnt. Der Flächeninhalt des Ganzen, welches mit einer Grunbfteuer von einem Gar. 7 Pig bela- 
ftet ift und wofür das Erfigebot von 500 Ihlr. gemacht ift, beträgt 6 Ruthen 16 Fuß und ift im Ka— 
tafter unter Blur eins, Nro. 102 der Parzelle eingetragen. 

4) Ein zu Köln im Fereulum gelegened noch nicht nummerirted Haus, welches gegen Weiten von 
der Annoftraße, im Norden von einer Bauftelle, gegen Often einem Gemüfegarten und gegen Süben 
von dem sub Drei befchriebenen Haufe, alle drei dem GSubhaftaten Ditged zugehörig, begrengt wird, 
nebft dahinter gelegenen Hofraume. Es ijt dieſes Haus aus Stein gebaut und mit Dachziegeln gededt, 
hat firaßenwärtd im Erdgeſchoſſe eine Eingangäthüre, I Benftern und unter denjelben 2 Kellerlöcher, 
auf dem erften Stode ſowie auf dem. zweiten Stode je 3 Fenſter, jodann auf Sem Dache 2 ‚Spei- 
cherfenfter. -Der Hofraum ift durch eine bis an die Gränze reichende Mauer ded sub Drei erwähnten 
Hofraumes getrennt, an welcher ein Abtrittögebäude angebaut it Dieſes Haus iſt von Arnold Derfum, 
Eruard Schmidt, beide Tagelöhner, und dem Sammetweber Paul Drejen miethiweiie bewohnt Das 
Ganze, eingetragen im Katafter unter Flut eins, Parzelle Nro, 103 eingetragen, hat einen Flächenin- 
halt von 5 Ruthen 77 Buß, ift mit einer Grundfteuer von einem Sgroſchen 6 Pfenningen bejteuert 
und ift dafür dad Erfigebot mit 500 Thalern gemacht. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
fehreiberei des Friedendgericht3 einzuſehen. 

Köln, den 2. November 1848. . Der Königl, Friedensrichter unterfchr, Breuer. 





1224) u Subhbaftationd- Patent . 


Auf Anfteben von 1) Leonard Schmis, Aderwirtb; wohnend zu Söven, 2) Adolph Schmi tz, 
gegenwärtig Aderer, wobhnend zu Conrfcheio, 3) Gertrud Hagen, Wittwe von Peter Joſeph Schmiß, 
Aderwirtbin, wohnend gegenwärtig in Geiftingen, in eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ib: 
rer mit ihrem genannten verlebten Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Kinder Chriftian, Hein— 
rich, Peter, Jobann und Franz Peter Scmit, und 4) Eheleute Ehriftian Saffenberg, Aderer und 
Eliſabeth Schmitz, wohnend zu Eourfceidt, Erfterer zugleich ald Nebenvormund der genannten Minor 
rennen, follen in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Hennef, 

am Freitag den 29. Dezember 1848, Vormittags 9 Uhr, 
folgende, deren Schuldner a) Franz Rummel, Gefhäftsführer, zu Köln wohnend, in feiner Eigens 
Schaft ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu Köln veritorbenen Eheleute Franz Michael 
Nikolini, zeitlebends Kaufmann, und Anna Ehriftina Eicyeld, namentlich Jacob, Johann, Peter, Cor; 
nelius, Johann Peter, Sibilla, Margaretha, Anna Gertrud und Franz Michael Ricolini, alle in 
Köln domizilirt, diefe genannten Minorennen als Miterben des veritorbenen Johann Eichels, odne 
Geſchaͤft, bei Lebzeiten in Köln wohnend, und b) Peter Eichels, Ackerwirth, wohnend zu Roagendorf, 
in feiner Eigenſchaft ald Mit: und Benefiziar-Erbe des genannten, am 17. April 1843 veritorbenen 
Johann Eichels, zeitlebens zu Köln wobnend, fo wie in feiner Gigenfchait ald Nebenvormund ver 
vorgenannten Minorennen Nicolini, zugehörige und gegen Diefelben bezüglich gegen den frühern Bormund 
Franz Michael Nicolini, Kaufmann in Köln, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Liegenſchaften für 
die beigefegten Erftgebote zur Verſteigerung ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden zugeſchlagen 
werden, ale: 
1) Flur 11, Nro, 14, am Eurtfiefen, Aderland, aroß 1 Morgen 45 Ruthen 30 Fuß, neben 
Peter Joſeph Schmitz und Adolf Thomas; Erftgebot 3 Thlr, 


2) Flur 11, Nro. 28, daſelbſt, Holzuna, groß A Morgen 57 Ruthen 10 Fuß, neben Peter 
Hausmann und Johann Sains; Erftgebot 3 Thlr, 
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3) Flur 11, Nro. 29, daſelbſt, Wieſe, groß 73 Ruthen, neben Peter Joſeph Schmitz beiderſeits; 
Eiftaebot 2 Thlr. 

4) Flur 13, Mro. 134, öber den Hecken, Ackerland, groß 145 Ruthen 30 Fuß, neben Joſeph 
Willmerortb und Johann Sains; Erfigebor 2 Thlr. 

5) Flur 6, Nro. 52, auf dem oberiten Bockerhohn, Aderland, groß 2 Morgen 114 Ruthen 
30 Fuß, neben Peter Joſeph Schmig und Adolf Birfoäufer; Erſtgeboth 5 Thlr. 

6) Flur 7, Nro. 72, zwifchen ven Kirchwegen, Ackerland, groß 3 Morgen 53 Ruthen 40 Fuß, 
neben der Flurgrenze und Anfelm Cloftermann; Eritgebot 7 Thlr. 

7) Flur 8, Rro. 241, auf dem Kaulenjtüd, Aderland, groß 97 Ruthen, neben Eigenthuͤmer 
felbft und Johann Eiſen; Eritgebor 1 Thlr. 

8) Flur 9, Nro. 4, auf der Ziffendorfer Bige, Aderland, groß 59 Ruthen 60 Fuß, neben Jo— 
bann-Pererfobn und Theodor Schmig; Erftgebor 1 Thir. 

9) Flur 10, Pro. 131, am Müllenwrg, Aderland, groß 1 Morgen 63 Rutben, neben von Loe 
und Marbias Happ; Erftaebot 3 Thlr. 

10) Flur 13, Nro. 69, mitten im Werfeld, Aderland, groß 196 Ruthen 10 Fuß, neben Johann 
Berger und Chriſtian Neubalfen, Erftgebotb 2 Thlr. 

11) Flur 14, Nro 433, auf dem Ahlerodt, Aderland, groß 76 Ruthen 20 Fuß, neben Johann 
Raus und Heinrib Richarz; Erjtgebot 1 Thlr. ; 

12) Blur 7, Nro. 242, im Wippenbungert, Baummwiefe, groß 50 Ruthen 30 Fuß, neben Jobann 
Schenfelberg und Eigenthümer felbit; Erſtgebot 1 Thlr. 

13) Flur 11, Nro. 51, am Eurtjiefen, Aderland, groß 1 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß, neben 
Wilhelm Hausmann und Peter Kratz; Erftgebor 3 Thlr. 

14) Flur 9, Mro. 254, am Wippengarten, Aderland, groß 103 Ruthen 40 Buß, neben Adolf 
Olberz und Peter Joſeph Schmitz; Erftgebor 2 Thlr. 

15) Klur 13, Nro. 431, in der Wippenmwiefe, Wiefe, groß 1 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, neben 
Adolf Olberz und Peter Joſeph Schmig; Erſtgebot 5 Thlr. 

16) Flur 8, Nro. 2641, am Gteinenfreuz, Aderland, groß 1 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß, 
neben Peter Joſeph Schmitz beiderſeits; Er gebot 3 Thlr, 

17) Flur 7, Nro 612, ober dem Wieſenſiefen, Ackecland, groß 1 Morgen 84 Ruthen 70 Fuß, 
neben Peter Schüg und Peter Joſeph Schmitz; Erfigebot 3 Thlr. 

18) Flur 9, Nro. 162, oben auf der Langenbige, Aderland, groß 1 Morgen 62 Ruthen 80 
Fuß, neben Peter Engelbert und Franz Buſch; Eritgebot 3 Thlr. 

19) Flur 9, Nro. 280, am Cour ſcheidter Kirchweg, Aderland, groß 49 Ruthen 10 Fuß, neben 
Johann Höhner und Adolf Ennenbach; Erftgebot 1 Thaler 

20) Flur 9, Nro. 226, auf dem Knopf, Aderland, groß 149 Ruthen 50 Fuß, neben Peter 
Olberz und Peter Schü; Erſtgebot 2 Thlr. I 

31) Flur 13, Mro. 139, ober den Heden, Aderland, groß 51 Ruthen, neben Joſeph Will me: 
rotb und Franz Lohmar; Erfigebotb 1 Thaler. 

22) Flur 13, Nro, 81, am Grünenmwea, Aderland, groß 1 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß, neben 
Kobann Sains und Johann Litterſcheid; Erſtgebot 3 Thlr. 

23) Flur 8, Nro. 213, auf dem Frobendäuschen, Aderland, groß 57 Ruthen 70 Buß, neben 
Heinrih Halm und Joachim Alfter, Erftgebot 1 Thaler; j 

24) Flur 10, Rro. 204, auf der Muüblenwiefe, Wiefe, groß 84 Ruthen 40 Fuß, neben Erben 
Heinrich Cloſtermann und Peter Olberz; Erſtgebot 2 Thlr. 

35) Flur 8. Nro 304, auf der Birkenbitze, Holzung, groß 29 Ruthen 50 Fuß, neben Peter 
Söntgerath und Peter Kratz; Erftgebot 15 Sgroſchen. 

26) Flur 8, Nro, 306, dafelbit, Holzung, groß 54 Ruthen AO Kup, neben Peter Paͤtzſtuͤck und 
Geora Krumbadı; Erftyebot 1 Thlr. 

27) Flur 8, Nro. 311, dafelbit, Holzung, groß 43 Rurben 70 Fuß, neben Wilhelm Winter und 
Maavalena Hartmann; Erſtgebot 1 Thlr j 

28) Flur 8, Nro. 194, am Kümpeler Kreuz, Aderland, groß 49 Ruthen 40 Faß, neben Heins 


DBLVI 
rich Klein und Peter Richarz; Erſtgebot 1 Thlr. 


29) Flur’ 9, Nro. 253, am Wippengarten, Aderland, groß SO Ruthen 60 Fuß, neben Eigen: 
thuͤmer felbft beiderſeits; Erſtgebot 1 Thlr. 

30) Flur 9, Nro. 52, vor Felderhauſen, Aderland, groß 35 Ruthen 80 Fuß, neben Adolf En— 
nenbach und Wilbelm Kurſcheidt; Erftaebot 1 Tblr, 

31) Flur 6, Nro, 53, auf dem Fleinen Bodenbofen, Aderland, groß 7 Morgen 107 Ruthen 8O 
Fuß, neben Adolf Birkhäuſer; und Eigenthuͤmer ſelbſt; Erftiebot 15 Thaler. 

32) Flur 6, Nro 56, dafelbit, Uderland, groß 1 Morgen 23 Rutben 50 Fuß, neben der Flur 
arenze und Arolf Birfhäufer, Erftgebor 4 Thlr 

33) Flur 9, Nro. ı64, vor auf der Yanyenbig, Aderland, groß 1 Morgen 15 Ruthen 10 Fuß, 
neben von Loe und Michel Schloͤmer; Erftgebot 3 Thlr. 

34) Flur 13, Nro. 502, im Grieſenſchnabel, Aderland, groß 66 Ruthen 40 Fuß, neben Joſeph 
Willmerorb und Eigenthämer ſelbſt; Erftaedor 1 Thlr. 

35) Flur 6, Nro. 61, auf dem KRubbufh, Aderland, groß 3 Morgen 2 Ruthen, neben der 
Fluraränge und Arnold Schloͤmer; Erfigebot 6 Thaler, 

36) Flur 9, Nro. 53, vor Felderhauſen, Aderland, groß Al Ruthen 50 Faß, neben Wolf En- 
nenbah und Wilhelm Kurſcheidt; Erftgebor 1 Zblr. 

37) Flur 7, No. 112, unterm Steinenkreuz am Kirchweg, Ackerland, groß 11H Ruthen 10 Fuß, 
neben Peter Olberz und Jobann Schenkelberg; Erftuebot 2 Thlr 

38) Flur 10, Nro. 572, ım achten Bonnen, Wieje, groß 39 Ruthen 39 Fuß, neben Wühelm 
Dahlbaufen und Ehriftian Dittſcheidt; Erſtgebot 2 Thlr. 

39) Flur 13, Nro. 151, auf den Knippen, Ackerland, groß 153 Rurben 80 Fuß, neben Adolf 
Diberz und Peter Olberz III.; Erftgebot 3 Thlr. 

40) Flur 13, ro, A433, ın der Wippenwieſe, Wieſe, groß 85 Ruthen 70 Fuß, neben Eigen: 
thümer felbft und Peter Olberz III.; Erſtgebot 2 Thlr. 

41) Flur 9, Nro. 231, ım Wippengarten, Garten, groß 60 Ruthen, neben Eigenthuͤmer febft 
und der Flurgrenze; Erftgebot 2 Thlr. 

42) Flur 8, Nro, 240, aufm Raulenftüd, 'Aderland, groß 163 Ruthen 40 Fuß, neben der Flur 
gränge und dem Eigenthümer felbit; Erftgebor 3 Thaler. 

I) Flur 9, Nro. 232, dafelbjt, Garten, groß 60 Ruthen, neben Johann Schenkelberg und Ei 
gentbümer ſelbſt; Erftgebot 2 Thlr. , 

44) Flur 9, Nro. 252, am Wippengarten, Aderland, groß 87 Ruthen 10 Fuß, neben Eigent huͤ— 
mer felbft und Zofepb Kaus; Erſtgebot 2 Thlr. 

45) Flur 7, Nro. 241, ım Wippenbungert, Garten, groß 34 Ruthen 50 Fuß, neben Eigenthü- 
mer felbit beiderfeits; Erftgebot 2 Thlr. 

46) Flur 7, Nro. 216, im Dorf, Hofraum, groß 12 Ruthen 40 Fuß, neben Johann Peter 
Fuchs und dem Weg; Erfigebot 1 Thlr. 

47) Blur 7, No. 2231, 2252 und 22833, Hofraum, mit den fih darauf befindlichen Oebäu- 
lichkeiten, groß 73 Ruthen 60 Buß, begrenzt von dem Wege, Perer Joſeph Schmitz und dem Eigen- 
thümer felbit, Erfigebort 300 Thlr. 

Nähere Beichreibüng: Das Wohnhaus ift bezeichnet mit Nro. 25. Daſſelbe ift zweiilödig , von 
Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt, es hat zur Fronte 8 Fenſter und eine Eingangs: 
thüre, im linken Giebel 4 Fenſter mit Läden verſehen und hinter 5 Fenfter, am rechten Giebel be: 
findet ſich ein Badofen, maſſiv, von Steinen erbaut und mit Pfannen gedeckt, angebaut. Diefem 
Badofen gegenüber befinder ſich ein Brunnen, fogenannte Pfuͤtze. 

Nebengebäude. Dafjelbe befindet ſich an der rechten Giebelſeite des vorbejchriebenen Wohnhaufes 
angebaut und ift bezeichnet mit A, es iſt zweiftödig, von Lehm und Fachwerk acbaut und beſteht aus 
Scheune und Ötallungen. Die Scheune ift mit Stroh gedeckt und bat ein Einfahrtsthor und eine 
Tbüre. Der Stall it mir Pfannen gededt und befinden jich an demfelben 2 Thären. An diefem 
Gibaͤude find mehrere Schweinitälle, einftödig mit Stroh gedeckt, angebaut. 
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Diefe vorbeſchriebenen Gebaͤulichkeiten befinden ſich im ſehr gulem Zuſtande. Dieſen Rebenge— 
baͤuden gegenüber befinden ſich in einem ſeparaten Gebäude mehrere Stallungen, einſtoͤckig von Lehm 
und Fachwerk, mit Stroh gededt, aufgebaut, Diefed Gebäude befinder fich jedoch in fehr ſchlechtem 
Zuſtande. Dad Ganze it mit einem bölgernen Thore verfchließbar, und liegt an feiner befonderen 
Strafe. 
Sämmtliche vorbefchriebenen Immobilien liegen in der Gemeinde Söven, Bürgermeijterei Hennef, 
Kreis Sieg, und werden von den Schuldnern felbit befeffen und benußt. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfteuerflatafter, wonach die Grundfteuer für das lauf. 
Jahr 15 Thaler 19 Sgroſchen beträgt, liegt mit den Raufbedingungen in der Gerichtäfchreiberei des 
hieſigen Friedentgerichts offen. 


Honnef, den 19 September 1848. 
Der Königliche Friedensrichter, gez. Goebbels. 





1225) Subhaftationd Patent 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Joſeph DeRoel, Rentner, und 
Maria Anna geborne von Haupt, ſoll 
am Samftaa den 3. Februar 1849, Nachmittags 4 Ubr, 

vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Adam Wuchs, Schreinermeifter 
und Glifabeth geborne Effer, des zu Köln im Kreije und ın der Gemeinde gleihen Namens, in der 
neuen Poſtſtraße unter Nro. Eins, gelegene Haus, für das Erftgebot von 2000 Thalern zur Verſtei— 
gerung Öffentlich audgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. ° 

Der vordere Giebel diefed Haufes it in Stein aufgeführt, zeigt ftraßenwärtd eine Thüre und 11 
Senftern und hat hinter fih einen Hofraum. Das Ganze ſteht im Katafter unter Artifel 7282 auf 
den Namen der Schuldner unter Flur 9, Nro. 1002 der Parzelle noch ald Baujtelle mit einem Flä- 
cheninhalt von 7 Ruthen 22 Fuß eingetragen und ıft demnach beiteuert mit 1 Sgroſchen 10 Pigen; 
die Grundfteuer ift für das auf diefer Bauftelle errichtete Haus noch nicht angefchlagen, wird aber im 
Jahre 1849 veranfchlagt und jedenfalld über 4 Ihaler bejtenert werden. 

Bewohnt wird übrigend dieſes Haus von ten Schuldnern, Eheleuten Fuchs, ſodann von Dr. 


Weisbrod, Drechsler Goblenz und von der Wittwe Wyſchotzky. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ıft nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtö- 


jchreiberei einzufchen. 
Köln, den 3. Oktober 1848. Der Königliche Friedensrichter, unterfchrieben Breuer. 
1226) Subhafationd- Patent 


Auf Anftcehen des zu Köln wohnenden Rothgerberd Wilhelm Huben, foll am 
Dienftag den 19. Dezember 1848, Nachmittags um 3 Uhr, . 
m Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts Nro. Il., dad nachbeichriebene, gegen ben 
u Köln wohnenden Lederhändler Franz Klüppel in Beſchlag genommene Haus, öffentlich an den Meift- 
ietenden verfauft werden. . 
und der Gemeinde gleichen Namens, in der Breit- 


_ Das Haus ift gelegen zu Köln, in dem Kreife 
raße Nro, 169; es ift vor 2 Jahren größtertheild neu erbaut worden, die öftlihe Façade enthält 


ine Thüre und 20 Fenfter, bie nördliche eine Thüre und 5 Fenſter, es hat ein Schieferdach und 2 
ewölbte Keller, es fieht auf einem Flächenraum von 7 Ruthen 34 Buß. Es wird vom Schuldner 
ewohnt. Die Grundfteuer beträgt 9 Thaler 4 Sgroſchen 10 Pfennige, das Erſtgebot 4000 Thaler. 
Der vollftändige Auszug aus dem Grundſteuer Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in der Ge⸗ 
chto ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 2. September 1848. Der Friedensrichter, yon Weile 
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1227) Subhbafationd- Patent. 

Auf Unftehen der Wittwe und Erben des zu Bonn verftorbenen Rentners und Kaufmanns 
Paul Seidenberg, namentlih: 1. deſſen Wittwe Sophie geborne Wiefel; 2. des Johann Baprift 
Geidenbera; 3. der Catharina Zeivenbera; 4 der Maria Anna Seidenberg Wittwe von ‘Peter Peters, 
fümmtlih Renner und zu Bonn wohnhaft; 5. der Eheleute Carl Hagen, Gutsbejiker, und Gertrud 
Seidenberg, zu Bonn; 6 des Franz Stephan Chriſtmann, Bürgermeifter zu Linz, ald Bormund jeiner 
mit feiner verlebten Chefrau Maria Magdalena geborne Geivenberg gezeugten nod) minderjährigen 
Kinder Karl und Wilbelm Chriſtmann — für weldye bei dem genannten Johann Boptiſt Seidenberg 
Domizil gewählt iſt — foll 

am 29, Dezember 1848, Morgene 11 Ubr, 

in Öffentlicher Sitzung des biefigen Friedensgerichtes Mro. Eins — Wenzelgafle Nro. 461 — gegen, 

A. die Erben des zu Bonn verftorbenen Kaufmanns Heinrih Wallraff, 1) Joſeph Wallraff, 
Hauptiteuer-Nenvdant zu Köln, 2) Agnes Wallraff Wittwe von Jakob Kirſchbach, ohne Gewerb zu 
Köln, — diefe beiden zualeicd in eigenem Namen; 3) Ebeleute Auquit Eillis, Kaufmann, und Marta 
Gatbarina Margarertba Wallraff, zu Köln; 4) Maria, Catharina Joſepha Wallraff, minderjäbria und 
obne Gewerb zu Bonn, unter Bormundfchaft des zu Bonn wohnenden Gaſtwirths Hubert Cillis ſtehend 
als perſoͤnliche Schuldner; 

B. die Erben des verftorbenen zu Bonn wohnhaft gewelenen Kaufmanns Franz Emanuel Mar: 
terftek, 1) Maria Marterfted, ohne Gewerb zu Bonn; 2) die oben sub 3 genannten Eheleute Cillis; 
3) die Dafelbft sub 4 genannte Minderjährige Maria Catharina Joſepha Wallraff; 4) die minder: 
jährigen Kinter und Eiben des zu Wachtendonk verftorbenen Bürgermeiiters Wilhelm Marterftet, 
namentlih Emil, Hugo, Elifaberb und Franz Marterftel, unter Vormundſchaft ihrer Mutter, der 
obne Gewerb zu Wachtendonk wohnenden Eliſabeth Marhei Wittwe des genannten Wilhelm Marter— 
ſteck ſtehend — als Divmtbefiger — 

das nachbeſchriebene, in der Stadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens, 
in der Maargaffe unter Nummer 404 gelegene Haus, fammt Hintergebäuden, Schopven, Stall, Hof: 
raum und Garten auf den Grund des Erjtgebors von 1500 XThalern zum Berfaufe ausgeſtellt und 
den Meifibierenden zugeſchlagen werden 

Das Haus, 36 Fuß breit und 26 Fuß tief, theils maſſid, theils in Fachwerk aufgeführt und 
mit Leyen gedeckt, hat 2 Stodwerfe, eine Manfarde und den Speicher, ſtraßenwaͤrts im Erdgeſchoß 
eine Thür und 4, Dagegen im eriien Stod 5 und in der Manfarde ebenwohl 5 Fenfter. 

Bei diefem Haufe befinden fih 2 zweiſtoͤckige Hinterbäufer, das eine-19 Fuß breit und 11 Fuß 
tief, maſſiv aufgeführt und mit Leyen gedeckt, das andere 22 Fuß breit und 16 Fuß tief, in Fach— 
werf eıbaut und mit Yenen und Pfannen gedeckt, ferner Schoppen Stall, Hofraum und Garten, 

Das Ganze vorfommend im Garafter unter Flur C, Nummer 790, und haltend an Grundfläde 
24 Ruthen 70, Fuß wird von Jakob Laufenberg, Roth und Notar Birkhäufer begrenzt, ſodann von 
dem Bädermeifter Joſeph Niederftein als Mierher und von der Mit-Drittbejigerin Maria Marterſteck 
bewobnt und benußt 

Die Steuer für das laufende Jahr beträgt 10 Thaler 21 Grofhen 2 Pfenninge, und liegt der 
Auszua aus dem Grundcatafter nebſt den Kaufbedingungen zur Einſicht auf der Gerihtsfchreiberei offen 


Das Patent vom 22. Auguft dieſes Jahres ift zurücdgenommen e 
zonn, am 22, Auguſt 1848. Der Friedensrichter Nro. L,, 
i (gez.) Diefterweg, 
122%) Subhaftationd- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rittergutäbefigers und Rentners Chriftoph Freyherrn 
von Krane Matena, follen 
am Samftag den 16. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 


vor dem Königl. Friedensgerichte ver Stadt Koln'Nr. Eins, in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale in ber 
Sternengaffe Nr. 25 
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gegen 

1) den zu Köln mohnenden frühern Fuhrmann, jegigen Mühlenfnecht, Hermann Joſeph Richartz, 
als urjprüngliber Schultner, und 

2) den zu Köln wohnenden Spitenhändler Peter Joſeph Hilgerd, als Drittbefiger, die hiernach 
bezeichneten zn Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ulrichsgartengaſſe auch 
Eufengarten genannt gelegenen Realitäten für die hierunten beigefügte Erjigebote zut Verſteigerung 
Öffentlich andgejegt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 

Diefe Realitäten beſtehen: 

I. in einem Wohnhaufe mit Hofraum, 

II, in einem neben diefem Haufe liegenden Plage refpeetise Hofraum mit darauf erbauten Stalle 
und Wohngebäude, 

Das sub I aufgeführte, mit Nro. 11 bezeichnete, im Katafter Blur 11 Neo. 217, mit einem 
Flächeninhalte von 7 Ruthen, 2 Fuß aufgeführte Wohnhaus ift- dreiftöcdig und hat einen gewölbten, 
dur ein hölgernes Gitter in 4 Abıheilungen abgetheilten Keller, fowie einen Hofraum mit Regenfarg 
und Abtritt. Es hat diefed Haus in der Hafiptfronte zur Straße eine Eingangsthüre, neben derjelben 
2 Fenſter und unter diefen 2 Kellerfenter, in ver eriten Oberetage 3 Fenjter, in der zweiten Ober— 
etage ebenfalls 3 Fenfter und iſt das Dach mit Hohfziegeln gedeckt. Das Erjtgebot für dieſes Haus, 
welches miethweije bewohnt wird von dem Schiffer Theodor Lucas, der Ehefrau Wilhelm Huſchbeck, 
Heinrich Hemmersbach, Wilhelm Klingenhoever, Johann Friedtich Making und von Wilhelm Spee 
beträgt 1200 Thaler. 

Der vorftehend sub H. bemerkte Plag reſpective Hofraum ift an der Sübdjeite durch ein breites 
Thor von ver Eulengartengafje abgeſchlofſen und im Katafter unter Nro. 11 der Flut und Pro. 216 
der Parzelle mit einem Flächeninhalte von 4 Ruthen, 36 Fuß aufgeführt Auf dem Hintern Theile 
dieſes Platzes iſt ein Stall und Wohngebäude theils maſſiv im Ziegelfteinen, theils in Fachwerk errich— 
tet, welches eine geräumige Einfahrt, ein kleines Fenſter und eine Thüre, ſodann in der Oberetage 3 
Fenſter und über dieſen ein niedriges Dachfenſter hat, Das Stall- und Wohngebäude, welches von 
dem Hauderer Martin Lüttgen miethweiſe— beuutzt wird, iſt mit Hohlziegeln gedeckt. Das Erſtgebot 
hierfür beträgt 560 Thaler. 

Der vollſtändige Auszug aud der Steuerrolle, wonach die obigen Mealititen mit 5 Ihr. 28 Sgr. 
3: Pfge. Grundſteuer beiteuert find, it nebft den Kaufbediugungen auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 19. Auguft 1843. Der Königl, Briedendrichter, Breuer, 


1229) Subhafationd- Patent 

Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Lientenants außer Dienften und Rentners Friedrich 
Hammerstorf, foll 

am Samftag den 27. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Start Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Sigungsjaale 
in der Sternengaffe Nro. 25 dahier, gegem die zw Köln wohnenden Cheleute Johann Heinrich Firme— 
nich, gegenwärtig im Fallitzuſtand befinplicher Gaftwirth, und Appolonia geborne Linnarg, jowie gegen 
den Syndik des Falliments des vorbefagten Johann Heinrich Firmenich, den zu Köln wohnenden 
Landgerichts⸗Refereudar Gerhard Faßbender, dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen 
Namens, in der Friedrichs-Wilhelm-Straße unter Nro. 4 gelegene, „Zum ruſſiſchen Hof“ benannte 
Gafthaus mit Mebengebäuvden und allen fonjtigen An- und Zubehörungen, für das Gritgebot von 
5000 Thalern zur Verſteigerung öffentlich auögefegt umd dem Meiftbietenden zugefchlagen wercen. 

Es it diefer Gaſthof vierftöcdig maſſiv in Mauerwerf erbaut, und mit einem Dache theils von 
Schiefern, theil® von Zinf vertehen. Zu dem Haupteingange veffelben führt eine aus 8 Stufen be- 
ſtehende fleinerne Treppe, an deren beiven Seiten in der ganzen vordetn Breite des Hauſes ein Trot- 
tofr von Steinplatten mit Geländer vom Eifen befindlich iſt. Das Haus zeigt in der vordern Fronte 
der Friedrich Welhelm: Straße zu, im Erdgeſchoſſe eine Ihüre und A Fenſtern, in jeder der 3 obern 
Etagen 5 Fenſtern und barüber ein Speicherfenfter; MB nah Ber Straße auf der Aar Hin, im Erd⸗ 
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gefchoffe und im jeder Etage 4 Benftern; weftlich nach dem Heumarfte zu, im Erdgeſchoſſe eine Thüre 
und 2 Benftern, in der erften Etage 3 Fenſtern und in jeder ver beiben folgenden Etagen 4 Fenflern. 
An der legtern Seite bed Hauſes befindet fih der Hof mit Einfahrtäthor. — Auf dem Hofe nad 
Süden hin ift ein an dad Hanpıhaus in Mauerwerf angebauies Nebengebäude mit einer Thüre und 
einigen Fenſtern; das Dad it mit Schiefern gedeckt. Neben dem Einfahrtäthor, dem Heumarfte zu, 
befindet fich ein kleines, aus Holz und Mauerwerk erbautes, mit Sciefern gededted Gebäude, welches 
ftraßenwärts im Erbgefchoffe eine Thüre und 2 Fenſtern, in jeder der beiden obern Etagen 3 Fenſtern hat. 

Das Ganze ift Fataftrirt, Blur 5, Nro 571 mit einem Blächeninhalte von 16 Ruthen 22 Fuß, 
von der Brievrih-Wilhelm-Straße, der Straße auf der Aar, Witwe H. Baer, Caspar Mosler und 
Johann Peter Eick begränzt und für dad Jahr 1848 mit einer Grundfteuer von 26 Thaler 3 ©il. 
bergrofhen 7 Pieninge beiteuert. 

iefer Gafthof wird von der Schuldnern Eheleuten Firmenich bewohnt und benußt; außerdem 

befindet fi in demfelben die Agentur der Niederländiſchen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, welche auch 
das zulegt befchriebene Fleine Gebäude benutzt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit den Kaufbedingungen auf der Gericdhts- 
ſchreiberei einzufehen. j 

Köln, den 18. September 1848. Der Königliche Friedensrichter, unterfchr. Breuer. 





1230) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Rentnerd Johann Baptift Krier foll 
am Samftag den 30. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Wrievendgerichte der Stadt Köln Numero Eins, in deffen gewöhnlichen Sigungs« 
faale in der Sternengaffe Numero 25, gegen vie zu Köln wohnenden Eheleute Johann Wilhelm Hil- 
berath, Tiichler, und Anna Gertrud geborne Gajali, das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleihen Namens, in der Königftrage unter Numero 5 gelegene Haus für: dad Erſtgebot von 2000 
Thlr. zur Berfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es it diefed Haus in Stein aufgeführt, mit Schiefern gedeckt und zeigt nach der Königäftraße 
eine Thüre, 8 Wenfter, ein Kellerfenfter, fowie ein zugemauertes Kellerfenfter, und nad der Straße 
auf dem Lichthofe eine Thüre und ein Fenſter. Bewohnt wird dieſes Haus, welches einen Slächenin- 
halt von 8 Ruthen 53 Buß Hat, und mit 9 Thlr. 5 Sgr. 1 Pig. Grundfteuer befteuert iſt, von 
den Schulbnern Eheleuten Hılberath. , 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbebingungen auf ber Gerichts- 
fhreiberei einzufehen. . 

Köln, den 23. Auguft 1848. Der Königl. Friedensrichter, unterfchr. Breuer. 


1231) Liceitation. 
Auf Grund der Urtheile des Königlichen Landgerichted zu Köln vom 3. Mai 1847 und 19. 
Juni 1848, erlaffen in Sachen 1) ded Lambert Pohl, ohne Gewerbe zu Beuel, 2) des Johann Pohl, 
Aderer, dajelbft, 3) des Glemend Pohl, Brantweinbrenner, früher zu Beuel, jegt zu BVilih-Rheinbor 
wohnend, 4) der Eheleute Peter Heinen, Aderer, und Ghriftina Pohl, zu Beuel, 5) ver Eheleute Jo— 
hann NRötthen, Blaufärber und Maria Elifaberh Pohl, zu Oberpleiß, 6) des Peter Joſeph Pohl, 
Gärtner zu Siegburg, Kläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Eilender zu Köln, gegen Theodor Löhr, 
Aderer zu Schwarz-Rheinvorf, in feiner Eigenfhaft ald Nebenvormund der minderjährigen Kinder ber 
verftorbenen Eheleute Jobann Schmig und Anna Maria Pohl, namentlih: a) Lambert Schmig, Schnei- 
vergejelle, nunmehr großjährig und Soldat bei der 2. Gompagnie des 28. Königl. Preuß. Iufanterie- 
Regimentd, und b) Johann Schmig, ohne Gewerbe zu Beuel, Verflagte, vertreten durch Advofat- 
Anwalt Rigenhoff zu Köln, wird der hierzu committirte zu Bonn wohnende Königliche Notar Joſeph 
Wieröberg, die nachbezeichneten in Beuel gelegenen, im Katafter der Bürgermeifterei Vilich, in Blur 
21 Nr. 105, 106 und 107, mit einem Blächeninhalt von 97 Ruthen 10 Fuß vorfommenden Grund- 
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Rüde, fammt dem darauf ftehenben mit Nr. 80 bezeichneten Wohnhaufe und allen fonftigen dazu ge- 
börigen Gebäulichfeiten ohne Ausnahme und Vorbehalt, dad Ganze tarirt zu 432 Thlr. 
am Montag den 11. Dezember Nahmittagd um 1 Uhr, 

in der Wohnung des Schenfwirthed Herru Engelbert Stielvorf zu Beuel, üffentlih meiftbietend zum 
Berfaufe ausftellen. . 

Sämmtlihe Prozeacten, ſowie dad Heft der Bedingungen liegen zu Jedermanns Einficht offen 
kei Unterzeichnetem. 

Bonn, den 29. September 1848. . Wiersberg. 


1232) Oeffentlicher Immobilien-Verkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1. des Wimar Moipfeld,. Ackerer zu Dahlhauſen, in ber 
Bürgermeifterei Oberpleis wohnhaft, handelnd kraft eigenen Rechtes und als Ceſſionar und Rechts— 
nachfolger a des Chriſtian Moitzfeld, Ackerer, zu Harparath auf der Steinringen, in der Buͤrgermei— 
ſterei Oberpleis wohnend, und b. des Johann Moiztzfeld, früher Ackerer, zu Dahlhauſen wohnend, 
jetzt ohne bekannten Stand, Wohn. und Aufenthaltsort, 2. des Mathias Moitzfeld, Taglöhner und 
Leinweber, früher zu Limpich- bei Asbach, jegt zu Berghaufen, in der Bürgermeifterei Oberpleid wohn 
haft, 3. Peter Moigfeld, Dienftfnecht, früher zu Steinringen, jetzt zu Sonnenberg, ebenfalld in der 
Bürgermeifterei Oberpleis wohnhaft, Kläger, vertreten durch Aovofat- Anwalt Herrn Pheifer in Köln, 


gegen 

1. Eva geborne Strobel, Wittwe von Peter Moipfeld, früher Aderfrau, zu Harperath, jegt ohne 
Gewerb, zu vorgedachtem Berghaufen wohnhaft, und 2. Ghriftian Bennauer, Taglöhner, auch Lein- 
weber, zu Frohnhardt, in der Bürgermeifterei DOberpleid wohnhaft, in eigenem Namen und in jeiner 
Eigenſchaft ald Vater und Hauptvormund der beiden mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha geborne 
Moipfeld gezeugten, noch minderjährigen, bei ihm ohne Gewerb wohnenden Kinder: Ghriftian und Jo— 
hann Bennauer, worüber ber obengenannte Ehriftian Moitzfeld Nebenvormund_ if, Verklagte, vertreten 
durch Advokat-Anwalt Herrn Hagen mit Abvofat Herrn Flosbach, beide in Köln, 

wird der unterzeichnete, Hierzu committirte, zu Obercaffel, im Landgerichtäbezirfe Köln wohnende 
Königliche Notar Leonard Dohmen auf Grund der beiden von dem Königlichen Landgerichte zu Köln 
am 9. März und 27. Juli 1848 erlaffenen Urtheile 

am Donnerftag den 21. Dezember 1848 Nachmittags 2 Uhr, 
zu Oberpleis im Haufe des MWirthed und Ackerers Clemens Lichtenberg 
die hiernach bezeichneten, den Parteien gemeinfchaftlih zugehörigen, in ber Gemeinde Berghaufen, Bür- 
germeifterei Oberpleis gelegenen Immobilien in einer öffentlichen Werfteigerung zur beigefegten Tare 
außdftellen, als: 
Gemeinde Berghbaufen. 

1) Flur 1, Nro. 72, im Dahlhaufen Garten, Aderland, AO Ruthen 60 Fuß, neben Michael 
Pannenbeder und Wittwe Peter Strobel, abgefhägt zu 20 Thalern. 

2) Blur 1, Nro, 97, in der unterften Dahlhaufer Wieſe, Wieje, 64 Ruthen 60 Fuß, neben Peter 
Quirrenbach und Gatharina Strobel, zu 35 Thalern. 

3) Slur 1, Rro 182, ober'm Nonnenberger Feld, Aderland, 67 Ruthen 90 Fuß, neben Michael 
Minz zu beiden Seiten, zu 30 Thalern. 

4) Blur 2, Nro 520, vorn auf dem Wahlfelde, Holzung, 59 Ruthen 40 Fuß, neben Johann 
Darſcheid, zu 5 Thalern. 

5) Blur 5, Nro. 43, auf dem Dahlhauſer, Nonnenberger, Herresbacher und Siefer Schweibmor- 
gen, Holzung, 1 Morgen 43 Rurhen 60 Buß, neben Theodor Hart zu beiden Seiten zu 10 Thlern. 

Das Heft der Bedingungen, die Erpertife und übrigen WBorafte liegen auf ver Amtöftube des 
Unterzeichneten zur @inficht offen. 

bercaffel, ven 17, Movember 1848. Dohmen, Notar, 
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1233) Dffentlider Verding. 
Am Dienftag den 28. November e. Morgend 10 hr, foll daB Gewinnen, zerfleinern und 


Anfahren der Bruchſteine aus den Gruben Stülgerflippe und Mühlenberg zur Unterhaltung ver Köln- 
Diper Straße von Nr. 293 unterhalb Heiligenhaus bis Nr 440 unterhalb Ereöhofen für die nächiten 
3, 6 und 9 Jahre in dem Haufe de3 Herrn Poſt-Expeditors Ennebach zu Overath öffentliih an Min- 
beftforbernde verbungen werben. Unternehmungsluftige, welche als zuverläßig und Fautionsfähig bekannt 
find, werben mit dem Bemerken hierzu eingeladen, das Koften-Anfchlag und Bedingungen bei dem Un— 


" terzeichneten zur @inficht offen liegen. r \ 
Gummersbach, den 17. November 1848. Der Wegebaumeijter, Küfter. 
1234) Befanntmadung. 


Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 24. Juni und 7. 
October 1848 — erlafjen zur gerichtlichen Theilungsſache 
1) des Caspar Bieſenbach, Poiterpeditiond-Gehülfe zu Gelſenkirchen bei Eſſen; 
9) de8 Garl Valentin Biefenbah, Buchbinder zu Paris; 
3) des Heinrih Wilhelm Bieſenbach, Pofterpeditions-Gehülfe zu Halver, Kreis Altena wohnen, 
gegen 
1) den Ferdinand Berger, Lohgerber zu Kreuzberg und 
2) ven Minorennen Hubert Berger, in ver Perfon feines Nebenvormundes Peter Lambert, Ackerer 
zu Niederfcheveling — 
it die Lizitation des den Parteien gemeinfchaftlich zugehörigen, zu und bei Kreuzberg gelegenen und 
in der Grundgüter-Mutterrolfe ver Steuergemeinde Wipperfürth Klüppelberg auf Artifel 136 mit ehem 
Sammtflähenraume von 24 Morgen 165 Ruhen 25 Fuß preußifchen Maaßes nebit Wohnhaus und . 
Defonomie-®ebäuden eingetragenen ——*—* verordnet — und der unterzeichnete, in der Stadt Wip— 
perfürt® wohnende Königlich Preußiihe Notar Carl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden. 
Der Berfaufötermin ift demnach auf 
den 24. Januar 1839, Nahmittags 2 Uhr, 
zu Kreuzberg, in der Wohnung des Gaſtwirthes Wilhelm Küfter anberaumt. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeihneten zur Einficht offen. 
Wipperfürth, den 15. November 1848. Der Koniglihe Notar C. 2. Meiſſen. 


1235) PreufgifhefRenten- VDerfiderungd-Anftalt. 
Befanntmahung. 

- Zur Wahl zweier Mitglieder des unterzeichneten Curatoriums und zweier Stellvertreter derſelben 
an die Stelle der ftatutenmägig mit dem Schluſſe des Jahres ausfceidenden Mitglieder und Stell— 
vertreter, jowie zur Wahl zweier Revifiond-Gommiffarien und zweier Ztellvertreter derjelben für die 
* 1549 und 1850 iſt eine General-Verſammlung der Mitglieder der Preuß. Renten-Verſicherungs— 

nitalt “ j 

anf ben 15. Dezember er, Bormittags 10 Uhr, 
im Geſchäfts-Lokale derfelben (Mohrenſtraße Nro. 59.) anberaumt, zu welcher die Stimm-Berechtigten, 
unter Bezugnahme auf die im $. 57 der Statuten enthaltenen Beftimmungen, mit dem Bemerfeu ers 
gebenft eingeladen werben, dag die Gandivaten-Liite vom 1. Dezember ab in dem gedachten Geſchaͤfts— 
Lokale eingejehen werben kann. 


Berlin, ven 3. November 1848 Guratorium der Preuß. NRentensBerficherungs- Anftalt, 
chulze. 
1236) Die Wittwe Flimm und Herr 2. Niegen Beabjihtigen die früher beftandene Stärfe- 


fabrif auf dem Grundſtück Lungengajfe Nro. 20, welche feit 5 Jahren jtillgeftanden, wieder in Betrieb 
zu feßen. . 
Nah Maaßgabe der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und der Verfügung Königlicher Re— 
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gierung vom 28. September werben daher diejenigen, welche glauben gegen biefe Anlage ein Intereſſe 
geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert ihre Einfprüche, binnen einer präflufivifchen Friſt von 
A Wochen ſchriftlich bei dem Polizei-Gommiffair der V. Sektion Herrn Hünermunb einzureichen. 

Köln, den 13. November 1848. Der int. Polizei⸗Direktor Geiger. 


1237) Die Beerbten der Brüder-Gemarfe, welche bie in neuerer Zeit erworbenen ober 
geerbten Gerechtfamme noch nicht in das bei mir beponirte Gemarkenbuch haben übertragen laſſen, 
werben hierdurch aufgefordert, foldhe unter Borlegung ihrer Erwerbs-Titel in Fürzeftee Friſt bei mir 
anzumelden, indem fie ohne die Befcheinigung ber gefchehenen Ueberſchreibung ihre Antheile an den 
Gemarfen-Revenüen nicht erhalten Fönnen. 

Bensberg, den 15. November 1848. Der Forſtmeiſter, Fromm. 


1238) Mit Genehmigung des Königlichen Ober-Präfivii der Rheinprovinz find bie feither 
bier am Lätare Sonntage und am Sonntage nah Martini abgehaltenen Jahrmärfte für Fünftig auf- 
gehoben, dagegen der am Sonntage nah Johanni Hierfelbft fattfindende Jahrmarkt auf 2 Tage aud- 
gebehnt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Mugq, den 13. November 1848, Der Bürgermeifter Scherer. 


1239) Der Fabrifant Herr W. Wolfs beabfichtigt auf dem an der alten Mauer an Apo⸗ 
fieln sub Rro. 26 gelegenen Grundftüd eine Seifenfiederei anzulegen. 

Nah Maaßgabe der Vorfchriften der allgem, Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845 unb ber 
Verfügung Königl Regierung vom 9. d. M. werben daher diejenigen, welche glauben gegen dieſes 
Etabliffement ein Intereſſe geltend machen zu koͤnnen, Hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche dem König. 
Polizei-Sommiffair der V. Sektion Herm Hünermund, (Pfeilftraße) binnen einer präflufivifhen Friſt 


von 4 Wochen fhriftlih anzuzeigen. 
Köln, den 14, November 1848. Der interim. Polizei-Direktor, Geiger. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Begierung zu Köln. 





Stück 48. 





Dienftag den 28. November 1848, 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Es wird. der Königl. Regierung. jchor- bekannt geworden fein, daß von Geiten beöjeni- 
gen Theile der zur Berfafjungd- Vereinbarung einberufenen Berfammlung, welcher bie 
Botihaft Sr. Majeftät wegen ter Verlegung nach Brandenburg unbeachtet laffend, ohne 
Theilnahme der Vertreter ver Krone ihre Zuſammenkünfte hier fortgefegt hat, nächſt Anderm 
auch der Beſchluß gefaßt worden ift, daß bid zur Zurücknahme ver von der Regierung ges 
troffenen Maafregelu, alle und jede Steuerzahlung zu verweigern jei 

Wenn auch vorauszufegen it, daß dem gefunden Sinne des Landes die formelle und 
materielle Ungültigfeit eined Schritts wohl einleuchten wird, ber in feinen weitern Kolgen bad 
ganze Land in einen Zuftand völliger Gejeglofigkeit und in unabfehbare Verwirrung flürzen 
würde, fo halten wir uns dennoch verpflichtet, die Königl, Negierung darauf aufmerfjam 
zu machen, daß wenn und wo ji wider Derhoffen irgend eine Berwirflihung bed vorge- 
dachten Aufrufe Fund geben follte, hiegegen ohne Verzug und nöthigenjalls, wenn eine vor« 
jängige Belehrung über die ſchweren jtrafrechtlichen Folgen einer foldhen Widerſetzlichkeit 
ruchtlos bleibt, mit Anwendung der ſtrengſten Zwangsmittel einzufchreiten it Die ſämmt— 
ichen Truppenbefehlähaber jind angewiefen, den besfallfigen Requifitionen der Königlichen 
Regierung und der von Ihr für dieſen Zweck bezeichnenden Gommifjarien zu genügen. 

Dabei aber bleibt der Königl. Regierung ganz beſonders empfohlen, dafür zu jorgen, 
aß bie wegen eingetretener Widerſetzlichkeit anzuordnenden Zwangsmaaßregeln wicht auf bie 
Beitreibung folder Steuerbeiträge ausgedehnt werben, welche nur wegen des LUnvermögend 
er Stenerpflihtigen in Rüdftand geblieben find, indem es, wenn gleich die vermaligen be» 
eutenden Ausgaben der Staatd-Kajfe den pünftlichen und unverfürzten Eingang der Steuern 
hr wünjchenswerth erjcheinen laffen, dennoch ganz außer ber Abficht liegt, die Rückſichten 
er Schonung und Milde gegen bevrängte oder durch Unglüdäfälle betroffene Steuerpflichtige 
ußer Augen gejegt zu ſehen. Diejem entjprechend werben vaher auch die durch anzuord« 
ende außergewöhnliche Zwangdmaßregeln verurjachten Koften nur auf Diejenigen GSteuer- 
flichtigen zu vertheilen fein, welche die fchuldigen. Steuerzahlungen aus Widerfeglichkeit micht 
leiftet haben. 

Berlin, ven 18. November 1848. Das Staatd-Minifterium 

(gez.) Graf von Brandenburg. Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha. 
n bie Königliche Regierung gu Köln. 











Da ed ber bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen ift, die Verfertiger 
re Hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußiihen Banknoten a 25 Thir. 
db 50 De zu enfdeden, jo wird hiermit Jedem, ber zu er ſt einen Verfertiger ober ‚wiffent- 
jen Berbreiter falſcher Preußijcher Banknoten. der Behörde. bergealt anzeigt, daß er zur 





Nro, 387. 


Steuer Bermweiger 
rung betreffend, 


Nro. 388. 
Falſche Preußl 

Banner 

betreffend. 


Nro, 389. 
Berkauf von Fleiſch. 
€. II. 2106. 


Nee. 39%, 
Domaine 
Verpachtung 


C. I. 5014. 
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Unterfuhung und —— gezogen werden kann, eine Belohnung von Dreihundert 
Thalern und wenn in Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der 
falſchen Banfnoten bemugten Formen, glatten und fonjtigen Geräthſchaften erfolpt, eine Er- 
höhung diefer Belohnung bid zu Bünfhundert Thalern zugeſichert. 

Wer Anzeigen diejer Art zu machen hat, kann ſich au, jede Orts-Polizeibehörde wenden 
und auf Verlangen der Verſchweigung feined Namens ſich verfichert halten, infofern biefem 
Verlangen ohne nactheilige Einwirkung auf das Unterfuhungd-Berfahren zu willrahren if 

Zugleib wird hierdurch die Mitwirkung des Publifumd mit dem Anheimgeben in In 
fpruch genommen, bei dem Gmpfange von Preußifchen Banfnoten, deren Buchitaben, Num- 
mer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merfen, was, da alle Banfnoten über größere Sum- 
men lauten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. uud 500 Thlr.) in der Megel ohne zu 
große Mühe thunlich it. Es wird dies weientlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die 
Spur zu fommen und den Erfah des Schadens zu erlangen. 

Berlin, den 10. Auguft 1848, Der Chef der Preußischen Banf. 

Im Allerhöhiten Auftrage: v. Lamprecht. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt i 


Berlin, den 21. November 1848. Der Chef der Preußischen Banf. 
In Bertretung: von Lampredt. 
ee e7 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wenngleich ausgeſchlachtetes friſches Fleifh im Allgemeinen unter diejenigen Gegen- 
fände gehört, mit welchen ver Verkehr auf Wochenmärkten zuläßig iſt, fo folgt daraus doch 
noch nicht, daß der Verkauf deſſelben auf Märkten von Jedermann gewerbiteuerfrei ber 
trieben werden darf, Bielmehr müffen diejenigen Landleute, welche Vieh, jei ed jelbiigego- 
gened ‚ober gefauftes, fchlachten oder ſchlachten laſſen, um das Fleiſch auf Märkten ſelbſi oder 
durch andere für ihre Rechnung feil zu halten, als Schlächter zur Gewerbefieuer in ber 
Klaſſe E herangezogen werden. Wollen dieſelben frifches Fleifch außer den Märkten zum Ver⸗ 
faufe umher tragen, oder ſchicken, fo iſt dazu nad $. 14. Nro. 1 im Regulativ vom 28. 
April 1824 allemal ein Gewerbeſchein erforderlich, und findet der $. 4. des Regulativs auf 
den Haufirhandel mit Fleifch nicht Anwendung. Es darf dernach friſches Fleiſch ohne Ge— 
werbeſchein nur auf Worhenmärften feil geboten werben, außer denſelben und außerhalb de 
Wohnorted der Verkäufer aber nur von folden Berfonen, welche dazu einen Gewerbeſchein 
erhalten haben, der aber nur zuverläſſigen Individuen und ſelbſt diefen nur für die nuͤchie 
Umgebung ihres Wohnortes zu ertheilen ift, ; A 

Um dieſe Beſtimmungen aufrecht zu erhalten, werben die Polizeibehörden angewieſen, 
anf den Wocenmärften nur jelde Verkäufer mit friſchem Fleiſche zuzulaſſen, welche in det 
Gewerbeſteuer-⸗Rolle unter der Klafje E ald Mepger irgend eines Ortes eingetragen fin 
Der Haufir-Handel mit dieſer Waare in deu Straßen eined Ortes darf den Mepgern wi 
jelben und deſſen Polizei-Bezirfd nah $. 3. des Regulativs nur inſoweit geftattet werden 
als fie ſich durch eine befondere polizeiliche Erlaubnig ausweifen, auswärtige Haufirhäntle 
mit friſchem Kleifche dagegen müffen angehalten werben, den Gewerbefchein vorzulegen. 

Gegen zuwiderhandelnde Gewerbtreibende in nach den vorhandenen Inftruftionen dad 
Strafverfahren einzuleiten. 

Köln, den 14. November 1848. Königlihe Negiernng. 


Um die Grundfüdte des %, Stunden von Möln-Deus am rechten Rheinufer zu Pol 
belegenen Domaniat:sielshofed, welde mit dem i. Februar 1849 pachtlod werben, nutzbat 
zu machen für die minder begüterten Bewohner der Umgegend, ſollen dieſelben am 12. De 
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cember d. J. und den folgenden Tagen von Vormittags 9 Uhr au, in dem Gafthofe zur 
Landöfrone zu Deutz parzellenweife verpachtet, zugleih aber auch der Verſuch zum "parzel- 
Ienweifen Verkaufe gemacht werden. Die Ausbietung wird in 166 fleinen und dann auch 
in 54 größern Parzellen, jowie endlich auch im Ganzen gejchehen. 


Katafter AM Nah dem Katafter 


Der Hof enthält folgende Beftandtheile, 
ber ber 

Flur. | Warzelle, 

V. 5 Die Hofeslage mit Wohnhaus, Pferdeſtall, 
Kuhſtall, Schaafſtall, zwei Scheunen, Re— 
miſe, Schweineſtall, Hünerſtall und Backhaus 

Ackerland: 

a) inder Gemeinde Poll. Flur II. Nr. 
147, 162, 291, 228, 283, 286, 298, 320. 
Flur II. Ne. 184, 190, 203, 208, 228, 
Blur IV. Nr. 4, 9, 21, 25, 43, 82, 36/. 
86/,, 91, 104, 122, 126, 138, 141,148, 
197, 205/,. Blur V. NRro. 102, 149, 
176, 234. Blur II. Nr. 483, Flur IV, 
Nr. 169. Flur II. Nr. 210/,, 213/,,218/, 
332/, 334/. Blur IV. Nr. 69/,, 81/,, 
177/1. Blur IM. Nr. 155/,. Flur V. Nr. 
73%: Blur IV. Nr. 189. 

b) in der Gemeinde Weſthoven. 
Flur I, Nr. 304/,. Flur IM. Nr. 1. Flur 
11. Ar. 199, 278, 288, 17/,. ir 
Wieſe auf der Gemeinde 
Gartenland im Oberdorf 
Gartenland in der Wolfägaffe.- 





279125 051 729 
Der Werth des Wohngebäudes nach dem 
Feuer-Verſicherungs-Kataſter beträgt 800 
Nthfr, 





Die Verpachtung gefhieht vom 1. Februar 1849, rückſichtlich der Winterfelder aber erft 
vor Beendigung der Wintergetreite-Erndte 1849 bis zum legten September 1852. 

Eine nähere Specififation der Grundſtücke mit den Bedingungen kann nnentgeldlich beim 
Domainen-Rarh Hellmger in Deu in Empfang genommen werden. 

Köln, den 31, Oftober 1848. Königlihe Negierung. ° Nro. 391. 


— — Allgemeine katho⸗ 
liſche Kirchen⸗ unb 
In der Nacht vom 20: zum 21. Auguſt d. 9. wurde dad Dorf Balfenhain, Krei® Haus-Golleete, 
"Schönau, Regierungs-Bezitk Liegnitz, von einer bedentenden Feuersbrunſt betroffen, durch B. III. 5408, 
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welche außer vielen Privatgehöften auch die katholiſche Kirche nebft Kapelle und die katho— 
liſche Schule dafelbft, ein Raub der Flammen geworben find. 

Die Fatholifche Gemeinde in Falfenhain ift außer Stande, die fie treffenden Koſten des 
Retabliffementd der Kirche und Schule aufzubringen, weshalb zum Wiederaufbau der Ge- 
bäude die Königlichen Minifterien des Innern und der geiftlien ꝛe. Ungelegenheiten eine 
allgemeine Fatholifhe Kirchen- und Haus-Collecte, mittelft Verfügung vom 6 d. Mid. be- 

-  willigt haben. 

Die Fatholifchen Pfarrer und ſämmtliche Bürgermeifter unfere® Verwaltungs-Bezirks 
beauftragen wir demnach: die KirchensGollecte nach vorheriger Anfündigung und die Haus- 
Gollecte bei ven Fatholijchen Glaubensgenoſſen gleih darauf abhalten, die eingehenden Gelder 
an die SteuersKaffen und die Nachweiſungen darüber durch die Herren Landräthe, in biefiger 
Stadt dur daB Oberbürgermeifterei-Amt an und befördern zu laffen. 

s Köln, den 23. November 1848. Königlide Regierung. 


Nro. 39. Die Privat-Abonnenten unfere® Amtöblatts erfuchen wir, ihre Anmeldungen für das 
Amtsblatts · Abonne⸗ Fahr 1849 hier in Köln entweder an die Amtöblatts:Erpebition felbft, oder an die mit der 
— Ueberbringung dieſer Blätter beauftragten Briefträger, auswärts aber entweder an die Her— 
BLEI zen Landrathe, reſp. Burgermeiſter oder an die mit der Diſtribution beauftragten PRoftan- 
ftalten biß zum 15. Dezember d. J. abzugeben. 
Spätere Anmeldungen fönnen nicht berüdfichtigt werben. 














Köln, den 27. November 1848. Königlide Regierung. 
— An die Stelle des mit Tode abgegangenen Polizei-Commiſſairs Fuchs iſt der Polizei— 
Fistals be dem Gommiffair Sutter zum Fisfal bei dem hiefigen Nheinzollgerichte von und ernannt worden 
biefigen Rheinzoll- Köln, den 23. November 1848. Königliche Regierung. 
B. I. 6288. Nahweifung 
Nro. 394. ber Martini⸗Durchſchnitts⸗Preiſe verfehiedener Naturalien pro 1848. 
Nachweiſung der ar yore TE 
Pe —— Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. Heu. Strob. Wein 
Tu ua Er — [weißer 
€. I. 5585. Sei dieſelben i a. a, a. a, a, PL 
RUIDES: NIIELBEN. IN Berliner | Berliner | Berliner | Berliner | Berliner | Berliner a 
Anwendung fommen.|Scheffet.| Scheffel. | Scheitel. | Scheitel. Sentner. ESchock. OÖ b m, 


Ds: 2: 55%. ih 
Königswinter . » + + | 1 
Die obigen Durchſchnitts-Marktpreiſe werden biermit zur allgemeinen Kennmiß gebradır, 
und die Domainen-Renteikaffen gleichzeitig angewiefen, die in Naturalien bevungenen Pacht 
und fonftigen Präftationen -für das Jahr 1848 nach denfelben zu berechnen und einzuziehen, | 
fowie die den Domainen zur Laft ftebenden, urfprünglid in Naturalien ftipulirten Kultus 


koſten, Kompetenzen, Fundationen und Grundrenten darnach je. vegane. 
Köln, den 27. November 1848, Königlihe Regierung. 
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Belauntmachungen auderer Behörden. 


Dem Geſetze betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden 
und die Ausübung der Jagd, vom 31. Oktober d. J. wird in verfchiedenen Theilen der 
Provinz der Sinn beigelegt, als fei Die Ausübung der Jagd auf fremden Grunpftüden nun: 
mehr jedem erlaubt und ſtraflos. Dieje Auslegung des Gefeßes iſt unrichtia, wie deſſen 
klar auögefprochener Zweck und insbefondere auch die Beitimmung des $. 3 fowie der Ums 
ftand unzweifelhaft ergeben, daß die bis jegt in Geltung geweſenen Geſetze über die Beftra- 
fung der Jagdfrevel nicht aufgehoben worden find. Durd den $ 3. des Geſetzes ift jedem 
Grundbefiger das Recht der Jagd auf feinem Grund und Boden beigelegt worden, der 


Nro. 395. 


Das neue Jagd 
gefeh betreffend. 


Grundbefiger tritt dadurch an die Stelle des frühern Jagdberechtigten, und die Strafgefeße, 


welche den Schuß des Jagdrechtö zum Gegenftande baben, fommen aegen denjenigen, welcher 
das Jagdrecht des Grundeigenthämerd verleßt, zur Anwendung, 
Ich mache hierauf aufmerffam, und werden diejenigen, welche auf fremdem Grund und 
Boden unbefugter Weife die Jagd ausüben, als Jagdfrevler gerichtlich verfolgt werden. 
Köln, den 25. November 1848. Der General: Profurator, Nicoloviuß, 


Montag den 4. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr werben bei dem Gajtwirth Urban 
Odenthal in Gronau nachſtehende Holzfortimente auß dem Königlichen Schluchterwalde meift- 
bietenb verfauft. 

94 Kiefern-Nußholzftämme 

24 Kiefern-Klüppel-Klafter 

20 Schof Kiefern: Reif. 
hel Luſttragende können dad Holz vorab vom Waldwärter Baſch in Gierath angewieſen er— 
alten 

Bensberg, den 25. November 1848. Der Forſtmeiſter, Fromm. 


Holz;zverfauf 
in der Oberförfterei Ville, Revier Villenhaus, Schlag Seelfau und 
Bayenthal. 

—— ben 7. Dezember 1848 Vormittags 10 Uhr, ſollen bei dem Gaftwiggh Neffgen 
zu Hürth: 

12 Stud Eichen Nutzholz Stämme 

10 „ Buchen " ” 

113 Klafter Eichen und Buchen Scheit- und Knüppelhol; 

70 Schock hart gemifchtes Reiferholz 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Brühl, den 26, November 1848. Der Oberförfter, Schirmer. 





Holzverfauf 
in der Oberförfterei Ville, Revier Königsdorf, Schlag Großbuchenbuſch 
Mittwoch den 6. Dezember 1848 Vormittags 10 Uhr, follen bei dem Gaſtwirth Ma— 
thias Schiefer zu Großfönigsdorf: 
27 Stück Eichen Nutzholzſtaͤmme, 


1» Buden * 
1 " Eichen [73 
1. Ellen * 


200 Klafter Eichen und Buchen Sceit- und Knüppelholz, 
140 Schock hart gemifchtes Reiferholz 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Brühl den 26, November 1848. Der Oberförfter, Schirmer. 


Nro, 396. 
Holzverkauf, 


Nro, 397 
Holzverkauf. 


Aro. 398, 
Holzverkauf. 
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Berfonel:Ehbromnik. 


An die Stelle der abgegangenen x. x. Johann Glofterhalfen und Johann Joſeph 
Glofterhalfen , find die ꝛc x. Wilhelm Mauß und Heinrich Sefter, beide aus Kerpen, zu 
Zaratoren Behufs Abſchätzung der Immobilien, welche den öffentlihen Anftalten in ber 
Dürgermeifterei Kerpen, Kreid Bergheim, als Hypothek geftellt werden, ernannt, und in dieſer 
Eigenſchaft vereidet worden. 


Der Schulamtd: Candidat Friedrich Wilhelm Klüppelberg iſt proviſoriſch auf 2 Jahre 
zum Unterlehrer an der evangeliſchen Schule zu Oberklüppelberg im Kreiſe Wipperfürth 
ernannt worden, . | 


Dem Candidaten der Pharmacie Hugo Velten hierſelbſt ift unterm’ 14. d. Mis die 
Approbation ald Apotheker zweiter Klaffe ertheilt worden, 


Der Kaufmaun Herr Gerhard Kücen ift von uns zum britten Beigeordneten hierſelbſt 
ernannt und am 23. d. Mid. in dies Amt eingeführt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 
Der practifhen Hebamme- Gatharina Hennes verehelichten Weyerſtraß zu Rodenkirchen 
ift die Erlaubniß ertheilt worden, in Verbindung mit dem Kreis-Ghirurgus Angenſtein eine 
Entbinbungs- Anftalt in ihrer Behauſung zu errichten. 





Der Agent Guilleaume zu Ründeroth hat die ihm von ber Hachen-Mündener Feuer— 
Berficherungd-Gefellfhaft übertragene Agentur niedergelegt. 


- 


Der Maurermeifter Jacob Coßmann zu Frechen hat die ihm übertragene Agentur Der 
Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelverfiherungd-Gefellfhaft zu Caſſel niedergelegt. 


Dem Geometer Wilhelm Niedenhofen zu Bensberg ift von der Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft Colonia die ihm übertragene Agentur entzogen worden, und wird die demſelben 
ertheilte Beitätigungs-Urfunde vom 13. Dezember 1839 demnach hiermit fir erlofchen erklärt. 


Hierbei der öffentlichen Anzeiger Stüd 48, 








Drud der Langem’fgen Buchdrackerei in Köln. 
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Deffentlider Anzeiger. 


Stüd 48. 











Köln, Dienftag den 28. November 1848. 









Amtliche Bekanntmachungen. 
1240) Stedbriejf. 
Der unten näher fignalifirte, der Nothzucht befchuldigte Hermann Ollig, hat fih der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
Sämmtliche Bolizeibehörden werden erjucht auf den ꝛc. Ollig zu wachen, ihn im Betretungäfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Aachen, den 20, November 1848, Der Kl. se a und Inſtruktionsrichter, 
' offier. ° 
Signalement: Gewerbe Knecht, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare, Augenbraunen 
und Bart ſchwarz. Stirne gewöhnlich, Augen groß, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Zähne gejund, 
Kinn Länglich ſpitz, Geficht voll, Gefichtöfarbe gefund, Statur geſetzt, Geburtdort Obergier, Wohnort 
Hommeldheim bei Düren. 


1241) Stekdbrief 
Der unten näher jignalifirte, ver Präflerei beſchuldigte Chriftian Janſen, hat fi der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuchung Durch Die Flucht entzogen 

Simmtliche Bolizeibehörden werden erfucht auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungäfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Aachen, den 21. November 1848. Der Kgl. Landgerichtsrath und Jnſtruktionsrichter, 

Boſſier. 

Signalement: Geburts- und Wohnort Zweifall, Alter 18 Jahre, Größe 4 Fuß 6 bis 9 Zoll, 
Augen blau, Naſe etwas platt, Mund und Lippen etwas bi, Kinn fpis, Zähne gejund, Gefichts- 
farbe blaß, Haare blond und fpärlih, Gewerbe Taglöhner. ö 

Derjelbe war mit einer grauen Sommerhofe, einer jhwarz tuchenen Weite und Jade, einer grünen 
wollenen gelbgeftreiften Kappe und einem blauen Kittel befleivet, Er ſoll ein Arbeitsbüchelchen auf 
fein Bruder Heinrih Joſeph lautend, bei ſich führen. 


1242) Steckbrief. 
Simon Henrichs, Knecht, zulegt in Lüg wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Mißhandlung 
und freiwilliger Verwundung eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich daher deſſen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich Die respectiven Polizeibe- 
hörben auf denjelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Laffen. 
Koblenz, den 21. November 1848. Der Königl, Ober: Profurator, gez. Runkel. 
Signafement: Namen Simon Henrichs, Stand Knecht, Geburtsort Lahr, Alter 37° Jahre, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Naſe gewöhnlich, Mund ges 
wöhnlih, Zähne gut, Kinn rund, Gejicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur fehlanf. 
Zurüdgenommener GStedbrief. 


1243) 
Meine Bekanntmachung vom 29. Oftober c. Amtsblatt Stüd 45, die bei Lauthaufen im 
Siegfluffe ertrunfene Eliſabeih Siegmund betreffend iſt erledigt. 
Denn, den 22. November 1848, Der Staats⸗Prokurator, gez. Weyerd. 
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1244) —8Suräckgenommene Gtedbriefe 

Die von mir gegen 1) sen Schuftergefellen Heinfih Pracht aus Bohn unterm 24. Auguft 
d. 3. Amtöblatt Stüf 35, und 7 den Martin Dahlem aus Eusfirchen unterm 2, November d. 3. 
Amtöblatt Stüf 46, erlafjene Stedbriefe, werben hiermit ald erledigt zurücgenommen. 


Bonn, den 21. November 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyers. 
1245) Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Johann Georg Gottfried Graulich aud Dauborn, H. Amts Limburg, 
flieht dahier wegen wiederholten Diebſtahls, Bagabundirend und Bettelnd in Linterjuchung, 

Gr treibt ſich dermalen wahrjcheinlich mit einer ihm von Herzoglichem Amte zu Limburg vom 11. 
September d. 3. ertheilten Sicherheitäfarte außwärtd umher. Wir erfuchen alle Juftiz- und Bolizei- 
Behörden des In- und Auslandes, nach diefem Burſchen zu fahnden, ihn im Betretungdfalle arretiren 
und hierher vorführen zu laſſen. 

Wiesbaden, den 11. November 1848, Herzoglih Naſſauiſches Griminal-Gericht. 

Signalement: Stand Schneider, Alter 17 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, 
Stirne bedeckt, Augenbraunen jhwarzbraun, Augen braun, Nafe gebogen, Mund gewöhnlic, Zähne 
gut, Bart feinen, Kinn rund, Geſichtsform oval, Geftchtäfarbe gefund, befonbere Kennzeichen feine, 


1246) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Buchbinder Heinrich Hochmuth, — und zuletzt wohnhaft zu Köln 

"Hat ſich der wider ihn -wegen gewohnheitämäßiger DBerführung minberjähriger Mädchen zur Unzucht 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eined von dem Königlichen Inſtruk- 
tionsrichter Hier erlaffenen Borführungäbefehls, erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten auf den 
x. Hochmuth zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 

Köln, den 22. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare jhwarzbraun, Stim frei und 
breit, Augenb aunen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne volltändig 
‚und fhmupig. Kırn und Gefihtöbildung rund, Gefichtöfarbe blaß, Geſtalt unter fegt, Bekleidung blau 
geſtreiftet Ueberrock, brauner Palletot und Hut, 


1247) Burüdgenommener Stedbrief. 
Der am 8. d. M. gegen Jafob Friedrich Kranz aud Gjchweiler erlaffene Steckbrief wirk 
ald erledigt zurüdgenommen 


Aachen, den 21. November 1848. Der Kol a m Inſtruktionbrichter, 
ier. 
1248) — Zurüdgenommener Steckbrief. 


Der gegen den Tapezierer Peter Maus zu Köln, unterm 12. October c. erlaſſene Steck— 


brief it erledigt. 
Köln, den 23. November 1818, Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


1249) Stedbrief 
Der Bädergefell und Bierbrauer Hermann Hofelmanı aus Rheinberg, bat ſich der gegen 

ihn wegen Diebitahld eingeleiteten Ilnterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Inden ich deſſen Signalement hierunter beifüge, erſuche ih alle Givif- und Militairhehörben, ihn 
im Berretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 24, November 1848. Der Unterfuchungsrichter, 9%. Ebermaier. 

Signalement: Geburtsort Orſoy, Meligion katholiſch, Alter 28 Jahre, Größe 5 Bug 2 er 
3 Zoll, Haare jhwarz, Stra rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen geau, Nafe —— 
wohnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur geſetzt 
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Befondere Kennzeihen: auf ber linken Schulter zwei Schnitt“ oder Hiebnarben 
Bekleidung: blauer Kittel und geftreifte Sommerhofe; er führte eine Klarinette bei ſich. 


1250) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unterm 4. Oftober c. wider den Schuftergefellen Jafob Keller aus Köln er- 
laffene Sieckbrief ift erledigt. 
Köln, den 24. Novenber 1848. Der Ober PBrofurator, Zweiffel. 


1250 Zurüdgenommener Stedbrief 
Der unterm 4. d. Mts. verfolgte Franz Spreng ift verhafter worden. 
Goblenz, den 25. November 1848. Der Königl, Ober-Profurator, v. Runkel. 





1252) Zurüdgenommener Steckbrief. 
Der von mir unterm 3. Oktober c. wider den Literaten Johann Heinrich Gerhard Bürgers 
hierſelbſt erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Köln, ven 26. NMosember 1848 Der Ober-PBrofurator, Zweiffel. 


1253) Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete Gefreite, welcher feit dem 1. April 1846, in der 1. Kompagnie 

7. Bionier- Abtheifung diente, it allem Bermuthen nah am 22. d. Mid. von hier befertirt, und hat 
fih hierbei eined Diebitahld von Privatſachen verdächtig gemacht. 

Alle Givil- und Militairbehörden werben ergebenjt erfucht, auf denfelben zu wachen, ihn im Be— 
tretungsfalle verhaften und an das unterzeichnete Kommando abliefern zu lajjen. 

Signalement: Bor- und Zunamen Simon Zell, Alter 22 Jahr 11°, Monat; Dienftzeit 2 
Jahr 7°/, Monat, Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strick, Geburtdort Vallendar, Kreid Goblenz, Profefiton 
Schiffer, Haare hellblond, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen blend, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund 
gewöhnlich, Zähne gefund, Kinn rund, Gefichtöiorm Tänglih, Bart hellblond, Schnurr- und Kinnbart, 
Geſichtsfarbe friſch, Statur mittelmäßig, Befondere Kennzeichen feine. 

Terjelbe war befleivet, muthmaßlih mit: einen ſchwarzen Givilrode, einer ſchwarzen Tuchhofe, 
einer grünen Givilmüge, einem Paar Stiefeln und einem fchwarzjeidenen Halstuche. 


Köln, den 25. November 1848. - Gommando der 7. Bionier- Abtheilung. 
1254) In einer bei den Affifen hier am 14. Dezember c. vorfommenden Unterfuchungs- 


ſache ift die Vernehmung des Hermann Hövelmann ohne Gewerbe aus Orfoy ald Zeuge erforderlich. 
Da derſelbe in diefem Orte nicht Hat getroffen werben können, fo erſuche ich um Ausfunft über deffen 


Aufenthaltsort. 
Köln den 24. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 
1255) Dur eine dahier wegen Diebitahl8 zur ‚Unterfuchung gezogene Perſon find nadh- 


folgende Gegenftände, die aus Diebftählen herzurühren fcheinen, im hiefigen Leihhaufe verjegt worden, 
1) eirca 51 Ellen Orleans. 
2) Siück Futterneffel. 
3) 18'/, Ellen Laken. 
4) 18 Ellen vito, 
5) 38 Ellen MWollenzeng. 
6) Ein Stud Neffel. 
Diejenigen, welchen diefe Sachen geftohlen fein möchten, werben erfucht, biefelben auf dem Unter— 
ſuchungsamt Rro. 1 dahier in Augenſchein zu nehmen. 
Köln den 24. November 1848, Der Inftruftiondrichter, v. Pelſer. 


1256) Am 7. d. Mis wurden folgende, aller Mahriceinlicfeit von einem Diebflähle her- 
rührende Gegenftäude in der, Gegend von Kurtefotten, Bürgermeifterei Mehrheim, gefunden, 
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1) Ein in 5, Theilen zerbrochenes Giborium von Meifing. 

2) Eine in 4 Theilen zerbrochtne [Monftranz nebſt 2 Pfennigen von Meffing, auf wel Tegtern 
fih Figuren befinden. * 

3) Ein Stäbchen von Meſſing. 

4) Der Fuß eines Gefäßes ebenfalls von Meſſing. 
Ich erſuche denjenigen, dem ſolche Sachen entkommen ſind, ſich die vorbezeichneten auf meinem Parket 
zur Anerfennung vorlegen und ſich über die Art des Entkommens zu Protokoll vernehmen zu laſſen. 

Köln, den 22. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


1257). Am 7. November 1848 wurden im Nheine, dem Dorfe Hittorf gegenüber, eine 
weibliche Leiche gelandet, welche anjcheinend wohl acht Tage lang im Waſſer gelegen bat. Diefelbe 
war die eined Kindes anfcheinend im Alter von acht Jahren, eirca 3 Buß 6 Zoll groß, mit hellbion» 
den Haaren vollftändigen Zähnen und anfcheinend braunen Augen, 

Die Leiche war befleivet mit neuen auf dem Fuße gefchnürten Schuhen, baumwollenen weißen 
Strümpfen, leinenem Hemde, braun röthlihem Kleive, grünem Unterrod mit einem Leibchen von grü- 
nem Bufsfin, ſodann einen blau und weißen Unterrod von Kattun, einem weißen Haldtuche mit rothen 
Blumen, einem blau gedrudten Schürgchen mit weisen Pünktchen, und einem Paar Fleinen runden Obr- 
ringen, anfcheinend von Gold. _ 

Indem ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, erjuche ich einen Jeden, ber über bieje 
Leiche Auskunft zu geben vermag, dieſelbe mir oder der nächiten Polizei-Behörde jchleunigft mitzutbeilen. 


Düffeldorf, den 21. November 1348. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Profurator, von Ammon II. 
1255») Subhaftationd- Patent > 


Anf Anftehen des Franz Pallenberg, früher Fabrifinhaber und Bauunternehmer, jegt Kauf- 
mann zu Köln wohnhaft, foll 
am Dienftag ben 6. März 1849, Vormittags um 11 Uhr, 

in dem Sigungdfaale des hiefigen Friedensgerichts Nro. H,, das nachbejchriebene, gegen den zu Köln 
wohnenden Lehrer Werner Herr, ald Schuldner, und den früher zu Köln, jegt zu Aachen wohnenden 
Buchdrucker Johann Baptift Lüttgen, als Drittbefiger, in Bejchlag genommene Haus mit Zubehör 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. r 
Das Haus liegt zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens, in ber Urfulas 
firaße Nro. 32; es iſt in Ziegelftein erbaut; es Hat firaßenwärt eine Ihüre, 8 Fenſter, 2 Kelleröff- 
nungen, 1 Dachfenſter und grünen Anſtrich; hofwärts eine Thüre und 4 Fenſter jo wie eine angebaute 
Küche; das Dach ift mit grauen Ziegeln gedeckt; dahinter befindet ſich ein Fleiner, theild mit: Mauern, 
theil® mit einem hölzernen Gitter umgebener Garten. Das ganze bildet einen Theil des im Katafter 
Artitel 5624, Blur 25, Parzelle 558 eingetragenen Gartens und hat einen Flächeninhalt von unge» 
fährt 930 Quadratfuß; es wird von den Miethern PBeter Wilhelm Kops, Schreiner, Wilhelm Lam- 
merzem, Rentner; und Garl Schleier, Privatfefretair, bewohnt und benutzt. Bis jetzt ift dad Haus 
in ber Steuerrolle nicht veranfchlagt; das Grftgebot beträgt 1000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 4. November 1848. Der Friedensrichter, von Weife. 


1259) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Brauntweinbrenners Johann Joſeph Hoos, ald Ceſ— 
ſionar des zu Köln wohnenden Senffabrifanten Joſeph Oberdahn, foll am 
Dienftag den 6. Februar 1849, Mittags um 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hiefigen Friedensgerichts Numero 2, dad nachbeſchriebene, gegen die Ehefeute 
Anton Volk, Tiſchler und Bauunternehmer, und Sibilla geborne Stachel, früher zu Köln, jet an ber 
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Ghauffee zwiſchen Deus und Mülheim wohnhaft, in Befchlag genomurne Haus öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werten. 

Das Haus ift gelegen zu Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namend im Lach Nu— 
mero 7, auf einem Flädenraume von 3 Ruthen 16 Buß; es hat ſtraßenwärts einen jteinernen Giebel, 
eine Thüre und 11 Zeniter; es it eingetragen im Kataiter-Artifel 5732, Numero 18 der Flur, Nur 
mero 220 der Barzelle, und wırd von der Eherrau Heinrich Biber, geborne Braun, Mathiad Schmitz, 
Gonrad Garl Freihalter, Joſeph Dörfler und Mathiad Köhler bewohnt. 

Die Grundfteuer beträgt 4 Thlr. 9 Sur. 5 Pig. und das Erjtgebot 500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen in ber Gerichts— 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 20. Oftober 1848. Der Friedendrichter, von Weife, 


1260) Subhbafttationd:- Patent. 
Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden Rentnerd Johann Anton Krufius, foll 
am Samftag den 3. Februar 1849, Nachmittag 3 Uhr, 

vor dem Königlichen rierendgerichte der Stadt Köln Nro, I, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale, 
in ber Sternengajfe Nro. 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Bürftenmader Heinrich Arbeiter, 
dad zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleihen Namens, in ver Straße „unter Hurmadyer“ 
gelegene, mit der Nummer 21 bezeichnete Haus, für das Eritgebot von 1800 Thaler zur Veriteigerung 
öffentlih ausaejegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Es iſt dieſes Haus in Stein gebaut und mit einem Schieferdache verſehen, hat zur ebenen Erde 
ſtraßenwaͤrts eine Thüre und 2 Fenſtern, im erſten und zweiten Stocke 2 Fenſter, in dem dritten ein 
Speicherfeniter; einen Feinen Hof; enthält im Ganze eine Fläche von 5 Ruthen 68 Buß, ift mit einer 
Grundfteuer von 10 Thaler 13 Sgroſchen 3 Pfenninge beftenert und nicht vermiethet 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtd« 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Koͤln, den 3. Oktober 1848. Der Königl. Friedensrichter unterſchrieben Breuer. 


1261) Subhbaftatiod- Patent. 
Auf Anftehen der Armenverwaltung zu Köln foll 
am Dienjtag den 30. Januar 1849, Mittags um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. zwei dad nachbejchriebene, gegen bie 
Eheleute Jakob Schultheid und Fofephina geborne Charles früher Gaft- und Weinwirth zu Köln, 
jest zu Hitdorf, wohnend ald Schuldner und gegen Marimilian Füffer Apvofat-Anwalt zu Köln woh— 
nend als Drittbefiger, in Beſchlag genommene Haus öffenlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dad Haus ift gelegen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde hleihen Namens, am Appellhofe 
Nro. 11 früher Nro. 5 und ift eingetragen im Gatafter mit Zubehör Arrifel 1323, Flur 20 — 
672; es bat ſtraßenwaͤris einen grau angeſtrichenen Giebel, unten eine Thüre und 3 Fenſter nebſt 3 
Kellerlöchern, im erſten und zweiten Stocke je 4 Fenſter, der Flächeninhalt beträgt 8 Ruthen 33 Fuß; 
es ijt bewohnt von dem Drittbefiger Füſſer. 

Die Grundjteuer beträgt 13 Thaler 1 Sgroſchen 10 Pfenninge und das Erſtgebot 2500 Thlr. 

Der vollftindige Auszug aud dem Grundjteuer-Gatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 
Gerihtöfchreiberei ded Friedensgerichs zur Einficht offen. 

Köln, den 13. Ottober 1848, Der Königl, Friedensrichter, (gez. v Weife, 


1262) Subhbafationd-Patent. 
Auf Anftehen ver zu Köln mwohnenden Eheleute Jakob Breuer, Schreinermeifter und Katha- 
tina, geb. Tönnes, follen am 


Donnerfag, den 18. Januar 1849, Morgens 9 Uhr, 
die nachſtehend beſchriebenen 
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gegen 

1) die Eheleute Heinrich KindgsNderer und Bäder und Gertrud, geb. Schneider, beide zu Weiden 
wohnhaft, Leptere für fih und ald Vormünderin ihrer, in erfter Ehe mit Peter Pererd gezeugten noch 
minderjährigen Kinder, nämlich: Berner, Hubert und ofepbine Peters. j 

2) den zu Frechen wohnenden Aderer Johann Wallraff ald Nebenvormund dieſer genannten 
Minderjihrigen, in Beſchlag gen mmenen, zu Weiden in der Gemeinde Lövenich im Landkreiſe Cöln ge— 
legenen Immobilien vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 4 hierjelbit in deſſen gewöhnlichen 
Sitzungsſaale an den Meiftb eienden öffentlich verfauft werven. u 

. a. Ein Haus zu Weiden an der Landitraße gelegen, mit Mro. 4 bezeichnet, fammt Stallung, 
Scheune, Backhaus und Garten, eingetragen im Katajter Flur G. und ıwar das Haus sub. Nro. 305 
der Parzelle mit einem Alächeninhalte von 16 Ruthen 47 Fuß und dem Garten sub, Nro. 308 der 
Parzelle mit einem Flächeninhalte von 69 Ruthen uud 81 Fuß. 

Daffelbe in Lehmfachwerk aufgeführt und mit Ziegeln gevedt, hat im öftlichen Giebel vie Ein- 
gangsthüre und 2 Fenſter, ftraßenwärts 4 Benfter, Scheune und Stallungen find in Stein und Lehm- 
wänden gebaut nnd die Dicher von Ziegeln. Erſtgebot 200 Thlr. 

b. Eine Aderparzelle von 1 Morgen, 142 Ruthen, 34 Fuß an der Bonnſtraße neben Wittwe 
Rougemont und Jakob Schneider, eingetragen im Katajter unter Flur P. Nro. 124 der Parzelle; 
Grftgebot 80 Thlr. 

c. Eine Aderparzelle, groß 3 Morgen 57 Ruthen, 93 Buß, an der Landftraße gelegen, von diefer 
und der Wittwe Rougemont begrenzt, und im Katafter Flut F, Neo. 40 der Parzelle eingetragen ; 
Erfigebot 150 Thlr. 

d. Eine Aderparzelle von 2 Morgen, 93 Ruthen, 90 Fuß, eben daſelbſt gelegen, von Schaaf- 
haufen, Gau und der Junkersdorfer Pfarrländerei begränzt und im Katafter unter Flur M, Nro. 
44/g der Parzelle eingetragen; Eritgebot 100 Thlr. 

Diefe Grundftüfe von den Schultern benugt, find im Ganzen mit 7 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf beiteuert. 

Der Audzug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtäfchrei- 
berei Jedem zur Einficht bereit, 

Göln, den 29. September 1848. Der Friedendrichter (gez.) Sitt. 


1263) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Franz Joſeph Leven foll 
am Samijtag den 10. Februar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in ber GSternengafje Nro. 25 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Jakob Mühlens, Speze— 
reihändler und Margaretha Leerd, das zu Köln im Kreife und im der Gemeinde gleihen Namens in 
der Straße unter Hutmacher gelegene mit Mro. 15 bezeichnete Haus für das Erftyebot von 1500 
Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgeſetzt umd dem Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es iſt dieſes Haus dreiftödig, der vordere Giebel deſſelben in Stein gebaut, zeigt zwei Eingangs- 
thüren und ein Fenfter, darüber noch drei Fenſter, im erften Stocke vier und im zweiten: Stode cben- 
falls vier Benfter, ferner ein Speicherfenfter und eine Kelleröffnung. Das Dach it mit Schiefern ge— 
beit. Der Flaͤcheninhalt diejed von den Schuldnern, Eheleuten Mühlhens, bewohnten und pro 1848 
mit 10 Ihle. 12 Sgr. 9 Pig. an Grundfteuer beiteuerten Haujes, beträgt 3 Ruthen 61 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle it nebft ven Kaufberingungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen 

Köln, den 10. Oktober 1848. Der Königl. Friedendrichter, unterſchr. Breuer. 


1264) Subhbafationd:-PBatent 
Auf Anftehen der zu Wenelinghoven ohne Gewerbe wohnenden Witwe des Stellmachers 
Peter Jakob Höltzer, Wilhelmine geborne Küven, foll 
am Samjtag den 30. Dezember laufenden Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
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vor dem Königliche Friedentgerichte der Stadt Köln Nr. Ein, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale 
in der Sternengaffe Nr. 25, 12 
gegen 

1) den früher zu Köln, jept zu Rotterdam wohnenden Dampfſchiffs-Conducteur und Kaufmann 
Johann Ganfen, ald urjprünglicher Schulöner, jodann ” 

2) gegen die zu Köln wohnenden Handeldlente Franz Jakob Schneider und Michael Nertesheim, 
dieje beiden Letzteren als Drittbefiger, dad zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, 
in der Hahnenftraße unter Nro. 25 nelegene Haus mit Hofraum, Hintergebäude und Garten, für das 
Erftgebot von 1000 Thaler zur Berfteigerung öffentlich ausgejegt und dem Meiſtbietenden zugejchlagen 
werben. 

Es iſt dieſes Haus dreiftöcdig und mit einem gewölbten Keller verfehen, hat mit Zubehörungen 
einen Flächenraum von 24 Ruthen, 54 Fuß, und wird bewohnt und benußt von dem Drittbefiger 
Michael Nettesheim. Haus und Hintergebäude find ın Fachwänden aufgeführt und theild mit Pfannen‘ 
theild mit Schiefern gevedt. Das Haus hat im Erbgefchoffe ein großes Einfahrtöthor und im erften 
und zweiten Stocke je 2 Fenſter. ' 

Der volltändige Steuer Auszug, wonach die obigen Nealitäten mit 4 Thaler, 4 Sgrojchen 5 
Pfennige Grundfteuer befteuert find, ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
Köln, den 23. Auguſt 1848. | Auf der Urfehrift hat unterfihrieben: 

Der Königlihe Friedensrichter, Breuer. 


1265) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anfteben 1) der Eheleute Joſeph Hofſtadt, früher Privarfekretair, jest Wirth, und 
Eordula Johanna, geborne No& zu Deuß wohnend, und 2) des Theodor Rod, Zımmermann, früher 
zu Köln, jest zu Deug wohnhaft, follen 
am Montag den 5, März 1849, Rahmittags 3 Uhr, 
vor dem Rönialichen Friedensgerihte der Stadt Köln Nro. I. in deifen gewöhnlichen Sitzung 8faale 
in der Öternengaffe Nro 25, — gegen 1) den Bilselm Strung ohne Geſchüft, 2) Machias Kirch, 
Rentner, beide als Solidarſchuldner, und zu Köln wohnend; fodann 3) gegen den zu Köln wobhnen- 
den Möbelhändker Johann Heinrih Bungartz, ald Drirbeiiger der hier nachbezeichneten, zu Röln in 
der Spiengaffe unter den Nummern 11, 17 und 19 gelegenen 3 Häufer; ferner 4) gezen den zu 
Köln wohnenden Schuſter Ehritonh Berred, als Drittbefiger des biernach bezeichneten, zu Röln in 
der Gpitengaffe unter Nio 13 gelegenen Haufed, — die hiernach befchriebenen, zu Röln im Keeiſe 
und in der Gemeinde aleıhen Namens, in der Spigengaffe gelegenen, mit den Nummern 11, 13, 15, 
17 und 39 brzeichneren 5 Häufer, für die hierunten beigefügten Erftgebore zur Berfteigerung öffent 
lich aucoefegt und dem Merfibretenden zugefchlagen werden 
1) Das Haus Nro, 11 ift aus Holz aezimmert, mıt Ziegelfteinen ausgefacht, mit Schiefern ge 
det und bat in der Fronte ftraßenwärtd eine Thüre und 2 Feniter, fodann hinter ſich einen Kleinen 
SHofraum und ein Meines Guͤrtchen, welches mit einem Rattenairter umaeben ift, fodann einen Fleinen 
Anbau mt Pfannen gedeckt. Diefes Haus, welches mit Garten und Hofraum einen Flaͤcheninhalt 
von cırca 509 Quadratfuß bat, und mir einer Grundfteuer von 1 Tblr 5 Sar 5 Pfa befteuert iſt, 
wird ven den Mierbern Theodor Steger und Heinrich Schlei bervohmt, Dad Erftgebot für viefes 
Haus beträgt 150 Thlr. 
2) Das Haus Rro 13 ift ebenfalls aus Holz aezimmert, mit Ziegeltteinen ausgefacht fo wie 
mit Schieſern aedeckt; es bat in der Fronte frapenwärts eine Thüre umd 2 Fenfter. Hinter dieſem 
Hauſe liegt der Dazu geböriae Hofraum nebft einem kleinen Gärten, ſoddin ein Fleiner Anbau Der 
mit Pfannen gedeckt ift. Es har diefes Hauß nebit Zubehör einen Flächeninhalt von circa 564 Duar 
dratfuß, it mit einer Grimdfteuer von 1 Thlr. 5 Gar. 5 Pfg. befteuert und wird von dem Dritibe- 
ſitzer Eh ıftoph Berres bewohnt, Das Erftgebot für dieſes Haus beträgt 150 Thlr. 
3) Das mit Nro. +5 bezeichnete Haus iſt ebenfalls aus Holz; gezimmert, mit Ziegelfteinen aus⸗ 
gefacht und mit Schieferm gedecht, hat in der Fronte ſtraßenwaͤrts eine Thare umd 2 Fenfter, Hin 
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ter dieſem Haufe befindet ſich ein Meiner mit Pfannen gedeckter Anbay, Hofraum und ein kleines Gaͤrt— 
hen Der Flächeninhalt des Ganzen beträgt circa 618 Duadrarfuß Die Grunpdfteuer davon 1 Thlr. 
5 Sar. 5 Pfa und dad Erftgebot 150 Thle. Bewohnt wird diefed Haus von dem Theodor Fran 
gel ale Mierber. ; 

4) Das unter Mro. 17 aelegene Haus, aus Holz aezimmert, mit Ziegelfteinen ausgefacht und 
mit Echiefern gedeckt, bat in der Fronte ſtraßenwaͤrts eine Tbüre und 3 Fenfter, bofwärtd bat daſſelbe 
eine Tbüre und 5 Feine Fenſter und ift dort mir Pfannen gedeckt und liegt bunter demfelben der, dazu 
geböriae Hofraum und ein Feines Gärten. Der Flaͤcheninhalt des Ganzen beträgt circa 842 Dua- 
dratfuß, die Grundfteuer davon 1: Thlr. 5 Sgr. 11 Pfg. und das Erftaebot 200. Thlr Bemobnt 
nird diefis Haus von den Mierhein Hermann Langen, Witwe Fink, Joſeph Lechenich, Conrad Schüg 
und Anna Maria Offendorf, 

5) Das unter Nro, 19 gelegene Haus, aus Holz gezimmert, mit Ziegelteinen ausgefacht und 
mit Schiefern aededt, hat in der Fronte firaßenmwärts eine Thüre und 7 Fenſter. Hinter demfelben 
liegt der Dazu gehörige Garten nebit Hofraum. Diefed Haus nebft Zubehör hat einen Flaͤcheninhalt 
von circa 1302 Quadratfuß. Die Grundsteuer davon berrägt 1 Thlr 6 Sar. 2 Pfa. und das 
Erftaebot 200 Thlr. Diefed Haus wird von den Miethern Theodor Heiden, Wittwe Pork, Wittwe 
Schütz, Wittwe Dirgarten, Joſeph Steinbaufen und Wittwe Heder bewohnt, 

Hinter dem vorbefchriebenen Haufe Nro. 19 liegt ein von allen vorbefchriebenen Häufern fo wie 
von den Nacbarbäufern gemeinfchaftliber Brunnen e 

Die volljtändigen Auszüge aus der Öteuerrolle liegen nebft den Raufbedingungen auf der Ge- 
richtefchreiberei ded Friedensgerichs Nro. I dahier zur Einſicht offen, 

Köln, den 14 November 1848. ‚ Der Königl, Friedensrihter Breuer 


1266) Bekanntmachung. 

Die gegenwärtigen Beſitzer des Braunkohlenbergwerks „Gotteshülfe“ bei Gleuel, in ber Bür— 
germeiſterei Hürth, Landkreiſes Köln, im Regierungsbezirk Köln, Erben von Franz Kopp, namentlich 
deffen Mittwe Maria geborue Kroll, und Kinder Ghriftian Kopp uud Gerhard Kopp, wohnhaft zu 
Gleuel, und Ghriftine Kopp verehelichte Theodor Brandt, Bierbrauer zu Bonn, haben mittelit einer bei 
unterzeichneter Stelle am 31. v. Mts. vervollitändigt eingegangenen Borftellung, zur Vergrößerung 
des gedachten, ihrem Erblaffer unterm 30. Mai 1825, dann unterm 26. Mai 1829 und, ferner unterm 
6. September 1836 concedirten Braunfohlenbergwerf3 Gotteshülfe, diefelbe Braunfohlen-Ablagerung 
in einer noch weitern Feldesausdehnung von 122,183'/, Quadratlachter (53 Hestaren 49 Aren 71 
Eentiaren) in Gonzejjion nachgejucht. 

Nach diefem Geluh und dem in brei Eremplaren beigefügten Situationsplan, ſchließt ſich das 
begehrte Grweiterungd- Feld weſtlicher Seit? an die zeitherige öftliche Begrenzung des in Rede ftehender 
Bergwerks Gottedhülfe, in der geraden 662 Lachter langen Linie, zwifchen den Lochiteinen Nro. 10 
und Nro. 11, genau an, und it daſſelbe hiernach begrenzt: 

Nördlich durh den Gleneler Mühlenbah, vom Lochſtein Nro. 10 bachabwärts bis an die nord- 
öſtliche Ede der Keys Mahlmühle, Bunft A. , - 

Deitlih durch eine gerade 772 Lachter lange Linie, vom Punft A bis Punft B, ein eingeſchle— 
gener Plof am Pfad nah Burbadı. 

Süͤdlich durch dieſen Prad von Punft B bis zum Lochftein Nro. 11. 

Weſtlich durch die eben erwähnte gerade Linie zwifchen den Lochfleinen Nro. 11 und 10. 

Die Gefuchiteller erbieten fich, in Gemäßheit Art, 6 und 42 des Geſetzes vom 21. April 1810, 
ben Eigenthümern der Oberfläche innerhalb des vorftehend bezeichneten Erweiterungäfelded, die Grund» 
rechtsEntſchaͤdigung mit einer jährlichen Rente von 4 Pfenningen für den Morgen zu leiſten; außer 
dem aber auch jeve Beichädigung der Oberfläche, entweder nach gütlichem Webereinfommen, oder nad 
den Beftimmungen der Art. 43 und 44 de3 gedachten Gefeges, zu vergütigen. 

Aus Auftrag des Königlichen Rheiniſchen Ober-Berg- Amts, bringen wir dieſes Geſuch und An 
‚rbieten nach gefeglicher Vorſchrift durch öffentlichen Anſchlag und Berfündigung hier zu Düren, zu 


DLXXMW 


Hürth, zu Gleuel und zu Bonn, ſowie auch durch Einrückung in das Amtsblatt der Königlichen Me- 

gierung zu Köln zur allgemeinen Kenntniß, und werden etwaige Cinfprüche dagegen während ber 

viermonatlichen Wublifationsfriit hier annehmen, 
Düren, den 4: November 1848. 


1263) ‚ Licitation. 
In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) der Eheleute Wilhelm Jötten und Auna Marla 
Renky, Faͤrber, 2) des Carl Hermann Jẽtten, Faͤrber, 3) der Eheleute Johann Blum, Schreiner und 
Ana Maria Mejcher, alle zu Mülheim an der Ruhr, und 4) des Johann Mefcher, Buchbinder, zu 
Reflinghaufen wohnhaft, alte Kläger, vertreten durch Herrn Aovofat- Anwalt Gourt zu Köln, gegen 
a) der Garl Joſeph Prümm, Wirth, zu Köln wohnhaft, ald Hauptvormund feines von den verlebten 
Eheleuren Anton Prümm und Louiſe Steeger nachgelaffenen noch minderjährigen Enfeld: Garl Joſeph 
Prümm, ohne Geſchäft, zu Köln wohnhaft, Provofat, vertreten durch genannten Anwalt-Gourt, b) ben 
Friedrich Güldenberg, Kaufmann, wohnhaft zu Mülheim an ver Nuhr, für fih und als geſetzlicher 
Vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Sophia Renky, gezeugten noch minderjährigen Kinder: 
Maria, Gar!, Wilhelm und Ernft Güldenberg, alle ohne Gejchäft, bei ihrem DBater wohnhaft, Pro: 
vofat, vertreten durch Aovofat-Anmwalt Galet, zu Köln und e) der Hermann Mejcher, Tagelöhner, zu 
Mülheim an der Ruhr wohnend, für fih und ald Vertreter feines noch minderjährigen Sohnes Wil- 
helm Meſcher, Screinergejelle, zu Eſſen wohnhaft, ebenfalls Provofat, vertreren durch genannten 
Anwalt Galet, joll auf den Grund der Urtheile des Königlichen Landgerichted zu Köln vom 10. Juli 
und 29, Augujt 1848, vor dem hierzu fommittirten Königl. Notar Nikolaus Wilhelm Greug zu Lindlar, 
am Dounerftag den 21 Dezember, VBormittagd um 10 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes Herrn Ghriftian Bremer zu Lindlar, dad den Parteien gemeinfhaftlic 
zugehörige, zu und bei Lindlar, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Lindlar gelegene und in ber 
Mutterrolle diefer Gemeinde unter Artifel 252 eingetragene Adergütchen, beftehend aus a) 12 Ruthen 
45 Buß Hofraum nebſt 2 MWohnhäufern und einer Scheunen-Antheile; b) einem Morgen 8 Ruthen 
95 Fuß Garten, c) 128 Ruthen 90 Fuß Wiefe, d) 5 Morgen 86 Ruthen 5 Fuß Aderland und 
e) 13 Morgen 36 Ruthen 75 Fuß Holzung öffentlich und meiftbietend verfauft werden. 


Tare und Bedingnißheft Tiegen auf der Amtöftube ded Unterzeichneten zur Cinficht offen. 
Lindlar, den 10. Oftober 1848, 


Creutz, Notar. 


Königlich Preußiſches Berg- Amt. 


1268) Befauntmadung. i 

Die Gewerkjhaft Mathias Jäger Sohn beabiichtigt, auf ihrer Alaunhütte in der Fuchskaul 
bei Niederhoftorf einen Dampfkeſſel aufzuftellen. In Gemäßheit Verfügung der Königl. Regierung zu 
Köln vom 6. d. M. Nro. B. 11 6537 wird dieſes Vorhaben nad Vorſchrift des $. 29 der allgemei« 
nen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung an Dies 
jenigen, welche Einwendungen dagegen machen zu fönnen glauben, dieſe binnen vier Wochen bei dem 
hiefigen Bürgermeiiter-Amte, wojelbft auch Plan, Zeichnungen und Befchreibung der Anlage binnen 
obiger Frift zur Einficht offen liegen, anzumelven: . 

Bilih, am 21. November 1848. Der Bürgermeifter, gez. Pfingften. 





1269) Berlin: Oefonomie- Aominiftratoren — Wirthichafts » Infpeftoren — Forft- und 
Domainen-Beamte — Mentmeifter — Sefretaire — Oberfellner — Braumeifter — Fabrifauffeher — 
Pharmaceuten — Buchhalter und Handlungs-Gommis (für Banquiern, Gomptoir-, Babrif-, Manufaf- 
tur», Schnitte, Golonial-, Material, und Reifegefchäfte) können fehr gute und dauernde, mit hohem 
Schalt verbundene Stellen erhalten, und wollen fich baldigft brieflih wenden an die Agentur bed 
Apothekers Schultz in Berlin, Alexanderſtraße, Nro. 63. 

Berlin, den 21. November 1848. Der Apotheker, A. Schultz. 
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1270) Am Samftag den 2. Dezember d. J. Moörgens 9 Uhr, werde ih in mei | 
nem @ejchäftslofale die zu ben Reparaturen der hiefigen Aggerbrüde ferner erforderlichen und zu 317 
Thlr. 12 Sgr. veranfchlagten Arbeiten und Materialien, öffentlih an den Wenigftfordernden verbingen. | 
Diefelben beftehen hauptſächlich in 5 Eichenbalfen von 32 Fuß Länge und 12.und 12 Zoll Stärke, 
in 4 Eicyen-Sottelhölzer a 12 Fuß lang, 9 und 12 Zoll ftarf und in 3 dergleichen 8 Fuß langen 9 un 
12 Zoll ftarfen Hölzern giebt. — Sämmtliches Holz muß ſcharfkantig gejchnitten und fplintfrei fein. 
Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einficht offen. 
Overath den 24. November 1848. Der Bürgermeifter, (gez. Burrus. 


— 


dr 


Amtsblatt 
der Aöniglihen Vegierung zu Köln. 
 Stüd 19. 


Dienftag den 5. Dezember 1848, 


Inhalt der Gejfegjammlung. ro 309 
Dad am 23. November 1848 zu Berlin: audgegebene Stüf Nr. 52 der Geſetzſamm⸗ Inhau der Gefeg- 
lung enthält unter fammlung. 
Nr. 3060. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stolper Kreid- 
Obligationen zum Betrage von 80,000 Thlr. Vom 18. Oftober 1848. 
Mr. 3061. Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend die Verlängerung bes 
am Schluſſe dieſes Jahres ablaufenden Zolltarifs. 


— — —— — — 








Bekanntmachungen höherer Behörden. — 


Mittelſt Allerhöchfter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung AM 29 pro Die Ein⸗ und 
1848) ift vorgefchrieben worben, daß die Preußifchen Noftanftalten bei Aufgabe von Briefen ee 
oder Brief-Aoreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu 25 Thlm. aufwärts spofts:Anftatten 
einfchließlih zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche des Preu- betreffend. 
iſchen Port» Berwaltungäbezirfed anzunehmen verpflichtet fein ſollen. Durch dieſe Allerh. 

flimmung wird dem Gelbverfehr in Fleinen Beträgen eine wejentliche Erleichterung gewährt, 
indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Sicher⸗ 
heit und größtentheild für geringere Koften wird erfolgen fönnen; al8 bei ver baaren Ver— 
fendung. Dieſe neue Einrichtung fol, nachdem bie desfalls erforderlichen Vorbereitungen be- 
enbigt worben find, mit dem 1. Dezember d. 3. zur Ausführung kommen, Dabei ift folgen- 
des Verfahren zu beobachten, 

Jede Preußiſche Poſt-Anſtalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den Fleinftern Beträgen 
bis zu 25 Thlen, einſchließlich in Faffenmäßigem Gelde auf Briefe oder Brief-Abreffen zur 
MWiederauszahlung an einen bejtimmten Adreffaten nah Orten innerhalb des Preußifchen 
Poft-Berwaltungd-Bezirf3 anzunehmen, 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poft-Verwaltung in derſelben 
MWeife, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für vergleihen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Sgr. für jeden Thlr. und für jeden Theil eines Thlrs. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreffe muß der Vermerk: 

„Hierauf eingezahlt Thlr. Sgr. Pf.“ 
enthalten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Sgr. und Pf. in 
Zahlen ausgedruckt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender dieſem Vermerke nicht beizufügen. J 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender einen Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auch recomman⸗ 
dirte Briefe und auf Badet-Adrefjen, es mögen zu benfelben orbinaire oder geldwerthe 
Padete gehören, werben vorläufig baare Ginzahlungen nicht angenommen. 


Nero. 401. 
Eridenzucht. 
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Vorerſt konnen Briefe oder Brief-Adrefjen, worauf baare Einzahlungen ftattgefunben haben, 
nur mit ben Kahrpoften und den denſelben gleich zu achtenden PBojtengattungen verfandt 
werben. 2* 

Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsſchein und 
zugleich der Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt, Gegen den vollzogenen und unterfiegel« 
ten Schein wird dem Adreſſaten der Betrag der jtattgefundenen Cinzahlung ausgezahlt. Er— 
folgt die Beitellung des Scheine und Briefes durch den Briefträger, fo wird babei in glei- 
cher Weife verfahren, wie bei der Bejtellung des Auslieferungsjcheines zu einem Gelbbriefe. 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Abrefjat 
am Orte der Poftanftalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreſſat im Umfreife der, Poſtan— 
ftalt, jo fönnen mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreſſaten mit- 
gegeben werben. 

Menn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ftattgefunden hat, nach dem Abgangs- 
orte zurücfömmt, jo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und Aushändigung des 
Einlieferungsſcheins zurüdgegeben. Iſt der Abſender außerlich nicht zu erfennen, jo geht ber 
Brief an die Retourbrief- Deffuungs-Gommiffion. Kann auch auf diefem Wege der Abfender 
nicht ermittelt werben, fo wird derſelbe wie bei zurückgeſandten Geldbriefen zur Empfangnahme 
Öffentlich aufgefordert. Meldet jich der nubefannte Abfender nicht, jo wird der Brief dem 
General-Boft-Amte eingereicht umd der eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen⸗Caſſe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen ſetzt ſich zuſammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreffe nach den gewöhnlichen Säten und 
2) aus der Einzahlungs-Gebühr. 

Die Einzahlungs-Gebühr beträgt ald Minimum, nemlich für eine Einzahlung unter und bis 
zu einem Thlr. incl, '/, Sgr. und jo fort für jeden Thle. oder Theil eines Thlrs. ', Ser. 

Es ſteht dem Abjender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt aufjugeben, doch kann 
die Bezahlung des Porto und der Eingahlungs⸗Gebühr nicht von einander getreunt werben. 

Dei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird dad Porto für den Brief nach den 
für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Borfchriften erhoben. Die Einzahlungs- Gebühr 
bleibt jich für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurüdzujendenden Briefen mit Cinzahlungen wird dad Porto und die Gebühr nur 
für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Gorpoyatiouen oder Perſonen eine portofreie Rubrif gebrauchen, fo 
faun diejelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzahlung muß 
auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werben. 

Das Beitellgeld it dem für gewöhnliche Briefe gleich, Für Beträge, welche durch die 
Sandbriefträger überbracht werden, ift das Beſtellgeld für ven Brief wub das Geld 2 Ser. 

Sobald die Erfahrung dad Bedürfniß der einzelnen Poſt-Auſtalten an Zahlungdmitteln 
für jolde Geldzahlungen feitgeitellt hat, wird das General» Poramt Anordnungen treffen, 


‚damit überall die erforderlihen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 


gehalten werden. Auch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Bedürfnißes an Zahlungdmitteln find die Poftanftalten mit der nöthigen Znftruction verfehen 
worden. Es kann indeß in der erften Zeit des Beſtehens der nenen Einrichtung demnach der 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um Furze Zeit verzögert werden. Wenn gleich 
ſolche Bälle thunlichſt vermieden werben follen, jo wird doch dieferhalb ein Entichädigungs- 
Anspruch gegen die Bot-Verwaltung nicht erhoben werden füunen. 

Berlin, den 23. November 1848. General⸗Poſt-Amt. 


Im Auftrage des Königlichen Miniſterii des Innern bringe ich nachſtehend das Reſultat 
der diesjahrigen Benutzung der Seidenhaspel-Anſtalt des Seidenzüchters Vongeheur zu 
Rubenach, bei Coblenz, von Seiten anderer Seidenzüchter, zur öffentlichen Keuntniß: 
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Dem 








Namen Ginges | Davau Seit 
bes Wohnort, lieferte | gehaßpelte mt * Bemertungen. 
Cocons.J Seide. — ie 
Seibenzüchtere, | Pride, 
Meben. | Pd. Loih. Thlr. Sgr- 
Frau Paul Schenkel. Düren 33 3 Einige Parthien 
Gocond I deren Na⸗ 
ehren Nir . Niederzied 22 2. A tur zu’ ſchwach war, 
fonnten in die Brä- 
Gutsbeſitzer Rooſen Hl 11 1 —] mien⸗Rechnung nicht 
bei Grefeld aufgenommen wer⸗ 
!chrer Berrenberg . GSeiftingen bei] 11 1 |—[ dan. 
Hennef 
5. Th. Waldichmitt . Weblar II weiße 11 
Derjelbe . dito Ygelbel — | 16 — 451. 


Goblenz, den 25. November 1848, Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 


j @ihmann. 
- — 1—ñ— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
Die Privat-Abonnenten unſeres Amtsblattd erfuchen wir, ihre Anmeldungen für bad u a 


jahr 1849 hier in Köln entweder an Die Anıtöblattd-Erpedition ſelbſt, oder an die mit ber 
teberbringung dieſer Blätter beauftragten Briefträger, auswärtd aber entweder an bie Her- 
en Landräthe, reſp. Bürgermeifter oder an die mit ber Diftrißution beauftragten Poftan- 
alten biß zum 15: Dezember d. J. abzugeben. 
Spätere Anmeldungen fünnen nicht berückſichtigt werben. - 
Köln, den 27. November 1848. Königlihe Regierung. 
Nro. 403. 


Die and den Durchſchninsberechnungen der 14jährigen Martini-Preife der Hanpt-Markt- —— 
:te Köln und Bonn von 1815—28 und 1835—48 (nach Weglaffung der zwei theuerſten für die Abtöfung 
nd zwei wohlfeilften Jahre in jeder) fi ergebenden Normal⸗Preife für das Taufende Jahr von GetreiberAb- 


19. November 1848 aben auf dem 
IS. November 1839 “nfhlieglih) welche für die Abloſungen von Getreide-Abgaben in dem nten Rheinufer 


des Regierungsbe⸗ 

uf dem Iinfeu Rheinufer gelegenen Theile. unfered Verwaltungsbezirks in Anwendung fom- 5: => 

ıen, bringen wir Hierdurch zur öffentlihen Keuntniß. s a 
— betragen für den Berliner Scheffel von 3072 Kubikzollen in dem Bejirke 

er Renteien 


2 — ——— — 


Köln Bonn 
Beigen 2 Thlr. 6 Ser. 7 Pi. 2 Thlr. 6 Ser. 6 Pi. 
oggen. —94 5 E 2 ur B: 
erſte * 1 ff 9 m) 8 73 1 ” 8 ”" 7 ” 
TER u: 5: vr — Pr 25 35 2 4 — „23 7) 6 ” 
Köln, den 2. Dezember 1848. Röniglihe Regierung: 


Nro. 404. 


Juſtiz · Perſonal⸗ 
Ehronik. 


Nro. 405. 
Interdiction. 


Nro. 406. 
Snterbietion. 


Nro. 407. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Perfonal-Chronif ’ 
der Zuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen Landgerichtes zu Köl 
pro Monat Dftober und November 1848. 

Die Rechts⸗Candidaten Günther, Schnigler, Freiherr v. Dalwigb, Gloftermann, Mühling- 
haus, von Rönne, Boch u Franz Xaver von Brewer find ald Auscultatoren verpflichtet worden, 

dem Landgerihts-Affeffor Schulte wurbe vom 1. November ab die Verwaltung ber 
Friedensrichterftelle iu Wipperfürtb commiſſariſch übertragen, 

der Staatd-Profurator Heder ift zum Ober-Profurator zu Elberfeld und 

der Landgerichts:Affeffor Möller zu Gleve zum Staatd- Profurator in Köln ernannt, 

und der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wohlerd, zu Naumburg, fo wie der Auscul- 
tator Steiniger zu Saarbrüden, an's hiefige Königl. Landgericht verjegt worden. 

Köln, den 1. Dezember 1848. Der Ober: Profurator, Zweiffel. 


Auf Betreiben des Kaufmanned Johann Theodor Hollender hierfelbit, ift der Paftor 
Hermann Joſeph Linden, zu Rheinfaffel durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
am 31. Oktober c. interbicirt erflärt worden, was ich mit Rüdficht auf den $. 18 ber No— 
tariats⸗Ordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringe. 

Krln, den 28. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


Auf Betreiben des Nentnerd Conrad Minz, zu Bich, ift dur Erfenntnig des König- 
lichen Landgerichts hierfelbft vom 21. Zuli 1841 die Interbiction des Peter Minz, ohne 
Gewerbe, zu Bi, ausgeſprochen worden, was mit Rüdficht auf ben Art. 18 der Notariats- 
Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, den 30. November 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


Die Verwaltung der 1. Sektion ift dem Königichen PolizeisRommiffär Herrn Viedebandi 
übertragen, welcher jein Amt vom 1. Dezember antreten und das Gejhäftslofal in das Haus 


- Lihhof MP 12 verlegen wird, 


Nro. 408. 
Holzverkauf in ber 
DO berförfterei Kö⸗ 

nigshorft, 


- Köln, den 28. November 1848. Der interim. Polizei-Direftor, Geiger. 


Holzverfauf in der Oberförfterei Königähork. 

Samftag den 16. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr follen bei Gaftwirthen Stephan 
Weſſel im Kaffehaus zu Bensberg nachftehende Holzquantitäten aus dem Königlichen Stein: 
Haufer-Walde zum Berfauf an den Meiftbietenden audgefegt werden: 

180 Klafter Buchenfnüppelholz, i i j 
30 Klafter Erlenfnüppel, worunter vieles zu Holzſchuhen taugliches Holz, 
10 Nutzholz⸗Eichen. n 
Foͤrſter Hammelrath wird den Kaufluftigen auf Verlangen das Holz vorher anweiſen. 
Benöberg, den 2. Dezember 1848. Der Forftmeifter, Fromm. 
— — 


Perſonal6Ghronik. 
Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wilhelm Heinrich Schlecht ww 
fih in Münftereifel Kreis Rheinbach niedergelajjen. - 


Der Schulamtd-Gandidat Thomas Scholl ift zum Lehrer in Pohlhaufen im Siegkreiſe 
ernannt worden. 


Vermifhbte Machrichten. 
Der Kaufmann Ghriftian Peter Zapp zu Ründeroth hat die ihm übertragene Agentur 
der Feuer-BVerficherungs-Gefellichaft zu Magdeburg niedergelegt und ift dagegen als Agent 
ber Aachen-Münchener-Beuer-Verfiherungs-Gefellfchaft beftätigt worben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 49. 
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Köln, Dienfng den 5. —— 1848. u 
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Amtliche Bekaintmecsugen: — 
1271) Zurüdgenommener Steckbrief. “ 


Der von unterzeichnetem Kommando unterm 25. d. Mis. wider den Gefreiten Simon Zelt 
der 7. Bionier-Abtheilung erlaffene Steckbrief wirdl hierdurch als erledigt zurückgenommen, 
Koͤln, den 28. November 1848. 


Das Commando der Königl. 7. Bionler-ülhtpeiiung: 
1272) Steckbrief. 


Der unten fignalifirte Kaufmann Carl Hermann Schroeder bat ſich der gegen“ hie wegen be⸗ 


truͤgeriſchen Banquerots eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben werben erſucht, denſelben im, Betretungsfalle arretiten und mir vbor⸗ 
führen zu laſſen. Er befigt einen ihm unterm 12. October d. 3. ertheilten Paß zu einer, Reife nad 
Holland. 

Düffelvorf, den 28. November 1848. Der Inſtructjons⸗Richter, (gej.) Beders. 

Signalement: Geburtdort Duisburg, — Wohnort Duͤſſeldorf, Alter 33 Jahre, Gräfe 5 
Buß 5 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirne bededt, Augenbraunen, braun, Augen branı, Naje. Klein, 
Mund gewöhnlid, Bart braun, Kinn breit, Gefichtöform oval, Gejihtöfarbe gefund, Statur mittel. 

— — a 


1273) | Biehrter 


Ferdinand Groß, früher Schreiber auf dem landraͤthlichen Büreau zu, Kein ber Anfer- 
tigung eines falſchen Paſſes befchuldigt, hat fih ver gegen ihn eingeleiteten UÜnterfuhung durch bie 
Flucht entzögen. Indem ich fein Signalement beifüge, erſuche ich: die „betzeffenden Polizei-ffizianten 
auf den ꝛc. Groß zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mit vorführen. zu laſſen. 

Simmern, den 27. November 1848. Der Uf Interfuchun — Gez.) Raſchen. — 
Signalement: Familienamen Groß, Vornamen 236 Geburtbort Creuznach, ge evan⸗ 


geliſch, Alter 17 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haate Blond, S in Hoch, ag — 
blau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart fehlt, Zähne gefund, Kint "osal, Ba Srafarde, A "& alt 
fchlanf, Sprache deutfch. Befondet⸗ Kennzeichen feine, ER 
1274) Btedbrken,, — 


Der nachſteheud ſignaliſirte Kuabe Wilhelm Breuer, Sohn. bes Maurerd Wilhelm Breker, 
zu Alzen, Bürgermeijterei Stramberg, welchem am 29. April ®. 3. von ber hieſigen BoligeisDireftion 


eine Reiferoute nach feiner Heimath ertheilt wurde, it „bis jegt noch nicht dahin zurückgekehrt. Ich er · 


ei jeben, dem der Aufenthalt des 2c. Breuer hefanst, jein ſollte, ſolches dem —— zu — 
berg anzeigen zu wollen 4 

Köln, den 28. November 1848. Der. Dber-Brnfarateg, gweiff el. 
- . Signalemeut: Alter 10 Jahre, Größe 3 Buß 6 Zoll, Haare blond, Stirn mid; Augenbennen 
weiß, Augen blau, Naſe bit und flein, Mund, Elein, Kinn oval, Seichtsbilbung, tund; Gefich ofarbe he⸗ 
fund, Geſtalt volllommen Beſondere Kennzeichen: ober dem linken Auge eine bedeutende Narbe. 
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1235 5) 7, sr Steedebetite f. — — 

or Hietunten Honktfttin Perſonen Haben ſich der wegen Verbrechen, votgefehen in den Ar- 
titeln 87, 91, 102 bed Straf-Geſetz-Buchs eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 
Auf Grund des von dem Herrn Inſtructionsrichter hierſelbſt erlaffenen Vorführungsbefehls, erfuhe ich 
daher alle Behörden nnd Beamten, die ed angeht, auf biejelben zu wachen, fie im Betretungdfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. u . 

üffeldorf, den 28 November 1848. Dir Staats⸗Prokurator, (ge) v. Ammon I. 

_ Signalement: ) Name Julius Wulff, Stand Notariats-Gandıvat, Geburisort Bochum, Wohn- 
ort Düffeldorf, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 8°, Zoll, Haare und Bart röthlih, Augenbraunen 
blond, Gefichtöfarbe blaß, Nafe Midas ſtark, Mund breit, Stirne frei, Kinn rund, Zähne gut. Be— 
fondere Kennzeichen feine | — — 

2) Name Emil Gottfried —— Wohnort Düuͤſſeldorf, Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare blond, Augenbraunen Blond, Befichtöfarbe gejund, Nafe und Mund mittel, Stirne flab,. Kiun 
rund, Zähne vollftändig. Beſondere Kennzeichen Feine. Spricht ven fächfischen Dialest, 

1276) StHeäbrif. 

Der Bilderhändler Franz Nolden, 33 Jahre alt, geboren zu Aldenhofen, hierſelbſt wohnhaft, 
welcher zufolge — Urtheils noch eine mehrmongtliche Strafe zu verbüßen hat, hat ſich von 
Hier "entfernt und bisher ficht ermittelt Werden Fönten. Judein ich das Signälement des ze. Nolden 
hierunten folgen laſſe, erſuche ich die betreffenden Behörden auf denjelben zu wachen, ihn, wo er fidh 
betreten laͤßt, zu Verhaften und ihn zum Biefigen Arrefthaufe abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 30. November 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, (ge.) von Ammon II. 

Signalement: Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare jhwarz, Augen ſchwarz, YAugen- 
braumen ſchwarz, Stirne breit, Naſe gewöhnlich, Mund Flein, Bart ſchwarzer Badenbart, Kim rund, 
Zähne gefund, Geſicht Tingkich, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig. 


1277) Stedbrief. 
Die unten näher fignalifirten : Ar #. 


1). u ‚Koblenz, Privatmann nah Mare ide 
Ba); deu u beide wohnhaft zu —— haben ſich der wiber ‚fie wegen Be- 
HHeifigung, an Atem weich, zum Zwede des Umſturzes der Königlichen Regierung resp, ber Bewaff- 
nung ber" Bürger gegen die Königliche Gewalt oder gegeneinander und der Aufreizung zu dieſen Ver—⸗ 
brechen fowie zur Empörung durch in verſchiedenen öffentlichen Vollsverſammlungen ‚gehaltene Meben, 
eingeleiteten Unterfuchung duch die Flucht entzogen, IIHERA NEE RIWEITE ps, 
Auf Grund eines vom Königl. Heren Unterfuchungsrichter I. erlaffenen Borführungsbefehld werben 
daher afle Givil- und Militair-Behörben ergebenft erſucht, auf die gedachten Individuen zu vigiliren, dies 
felben im Betteturigsfalle zu verhaften, mir vorführen zu laſſen und deren Bapiere in Beſchlag zu nehmen. 
Trier, den 28. November 1848, Ber Königl, Ober-Profurator, Deuter. 
Signalement des x. Goblen;. h 
Alter circa 40 Jahre, Größe 5 Fuß 10 Zoll, Haare ſchwar —* gebogen, Mund gewöhnlich, Stirne 
Hoch, Augenbraunen und Augen Schwarz, Bart ſchwarz, en Baderibart und Kinnbart, Kinn breit, 
Geſichtsform langlich, Gefichtsfarbe — Statur ftarf und dick, Sprache franzöfifh und deutſch. 
Beſoudere Kennzeichen etwas Fable Platte. Kleidung unbekannt. ö 
Signalementdes m. Kneiſel. ge u 
Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Auge blau, 
Rafe uud Mund gewöhnlich, Bart blond, trägt einen Schnurburt, Kinn rund, Geſichtsform Tänglich, 
Gefihtöfarbe gefund, "Statur feplanf, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: geht etwas gebückt und 
ſpricht in entſchieden tölnighem Diaſeet. Bekleidung unbekannt, 


=» 


1278) Stedbrief, | 
Der Schiffer Jacob Zipprih, geboren zu Horchheim, bei Ehrenbreitftein, zulegt wohnhaft im 

Bayenthal bei Köln, hat fih der wegen Diebitahlö gegen, ihm eingeleiteten Unterfuchung durch bie Flucht 
entzogen. Auf Grund eines von dem Königlichen. Iufrustionsrichter hier erlaffenen Borführuugsbefehls, 
und unter Mittheilung des Signalements bed ꝛc Zipprich, erſuche ich die betreffenden Bolizei-Dffizianten, 
auf denſelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorzuführen, 

Köln, ven 27. November 1848. Der Ober-Profurater, Zmeiffel, 

Signalement Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zell, Haare braun, Stirn hoch, Augenbrau—⸗ 
nen braun Augen blau, Naje ftarf, Mund aufgeworfen, Bart ſtark und blond, Kim rund, Geficht oval; 
Gefihtöfarbe gejund, Statur flarf und, gefegt, Bejondere Keunzeichen: An der rechten Haud ein Rnoten« 
gewähs, Gliedwaſſer genannt. . 


1279) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Seilerlehrling Garl Küll, geboren zu Sehn, Bürgermeifterei Wald, 
zulegt wohnhaft, in Solingen, hat. fi ber Vollfiredung einer wider ihn wegen Diebftahls erfannten 
Gejängnipftrafe durch die Flucht entzogen. Ich erſuche die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ben sc. 
Ktüll zu vigiliren, ihn im Betretungäfalle zu werhaften und mir vorzuführen. ; 

Köln, ven 27. November 1848. Der Ober-Brofurater, Zweiffel. 

Signalement: Alter 18 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augen« 
braunen blond, Augen braun, Naje breit, Mund mittel, Kinm gefpalten, Geſichtsform oval," Geflihts- 
farbe gejund, derfelbe it am 3. Auguft c, aus der: Arbeits-Anftalt zu Brauweiler, wojelbft. en wegen: 


Landftreicherei betinirt war, entlafjen worden . i | 
1280) Stedbrief | | 


Der neben bezeichnete hieſige Häusling Jacob Annas, welcher wegen Landftreicherei und Bet⸗ 

telei in Verhaft geweien, it geſtern mittelft Lieberfleigend der Anftalts-Ringmauer entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Milttair-Behörben werben erfucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. j Es 

Brauweiler, den 28, November 1848.. Die Direktion der Provinzial-Arbeits-Anftalt, 

Brandt, 

Signalement: Geburts: und Iegter Aufenthaktdort Hitborf im Kreije Solingen, Religion ka— 
tholiſch, Alter 16 Jahre, Größe 4 Buß 8 Zoll, Haare blond, Sirn rund, Nugenbraune bfond, Augen 
blau, Naſe und Mund gewöhnlih, Kinn und Geficht rund, Sprache deutſch. ' 

Bekleidung: ein Hemde, eine grautuchene Jade, eine Teinene Jade, eine grautuchene Hofe, ein 
blau und weiß carrirte® Taſchentuch, ein blau und weiß carrirted Halstuch, ein Paar graumwollene 
Strümpfe, ein Paar Schuhe, eine grautuchene Muͤtze. 


1281) i Stedbrief. 

Jakob Lefherz, Maurer, zu Huppichteroth, Biürgermeifterei Marienberghaufen im Kreife Gum⸗ 
mersbach wohuhaft, hat jich der gegen ihn wegen Landftreicherei eingeleiteten Unterfuchumg durch bie Flucht 
entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Imftruftiondrichter erlaffenen Vorführungsbefehls und unter 
Mittheilung des Sigualementd des 1. Lefherz, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörben auf denſelben zu 
waden, ihn im DBetretungdfelle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 2. Dezember 1848 Der Staatd-Profurator, (gez) Weyers. . 

Perfonal-Beihreibung: Alter A6 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Bart blond und gem untermiſcht, Kinn oval, Gefichtöhilbung oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur unterfegt. : 


1282) Am 21. I. Mts. ift im Rheine zu Wiesdorf eine männliche Leiche aufgefiſcht wor⸗ 
ben. Diejelbe war 5 Buß 6 Zoll groß, anjheinend 5060 Jahre alt, hatte ſchwarz araued Hagr, 
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und einen Knebelbart. Das Geficht warkfrifch Toth und noch unzerftört, jo daß bie Leiche nur ein 
paar Tage im Waffer 'nelegen haben kann. Die Befleivung}beftand in einem dunkelblauem Paletot mit 
Sammet-Kragen und Aufſchlaͤgen; einer Blauen Buksking-Hoſe mit große ‚Streifen; einem ſchwarz 
ſeidenen, weiß punktirten Halstuche, einer geftreiften Sammt⸗Weſte mit zwei goldgelben Kuopf-Reihen 
einer Unterhofe won Barchent; einem feinen leinenen Hemde mit zwei filbernen Hemdknöpfchen und einer 
dito Vorfteefnabelz einerfweißen wollenen Unterjacke, ſodann Halbitiefeln und grau blauen Soden. 
Die Leiche trug einige Faufmännifche Notizen bei fich, ſodann eine Brieftajche, worin eine Adref- 
farte,' auf den Namen Ludwig Hörtgens lautend. Die auf das Hemd gezeichneten Buchftaben L, MH. 
deuten nach aller Wahrjeinlichfeit darauf, daß die Leiche jenen Namen geführt. 
Ich erfüche Jedermann, der über bie Herkunft und den Wohnort diejes, allem Anſcheine nad ver. 
unglüdten Mannes Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächiten Polizeibehörde zu ertbeilen, 


Düffeldorf den 28. November 1848. - Bür ben Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator, (ge) von Ammon II, 
1283) Inder Nacht vom 14. auf den 15. d. Mts, find aus einer Wohnung zu Bonn 


unter erſchwerenden Umſtaͤnden nachbezeichnete Oegenftände entwendet worden, nämlich: Eine Farrirte 
Tuchhoſe von dunkler Farbe, 2). eine roth, geün und ſchwarz Farrirte Weite, 3) ein filberner Eßloffel 
und ein ſilberner Theelöffel, beide W. B. gezeichnet, 4) ein Schlafrock von ſchwarz und Blauer Farbe 
5) ‚eine jehwarze Tuchhoje, 6) eine Tange Pieife, mit einem Rohr von Weichſelholz, auf dem Kopfe 
derſelben befindet ſich das ſächſiſche Wappen gemalt; 7) eine ſchwarz Atlaß-Weſte, mit blauen Strei. 
fen, 8) eine braune hatbjeivene dito, 9) ein rothes Taſchentuch mit weißen Punkten, 10) A Paar 
rothe wollene Soden und 11) eine weiße wollene Unterjacke. 

Indem ich vor derı Anfaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuche ih jeden, der über deren 
Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben Fanıt, ſolche mir oder der naͤchſten Polieibehörbe Bal- 
digſt mitzutbeilen.' — 

Bonn, deun 26. November 1848. 


’ 


Der Staatd-Profurator, gez Weyers. 


1284) Am 22. d. Mis. find von einer Bleiche zu Bonn 1) ein feined Herrn⸗Hemd, ger. 

A. G. 12, 2) ein altes dito ohne Zeichen, 3) eine gewebie baumwollene Unterhoſe, 4) 3 Leintücher 

gez. D. 12., 5) ein Herrenhemd gez. D. 12., und 6) ein weißer Unterrod entwendet worden. 
Indem ich vor dem Aukaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über derer 

Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben Faun, folge mir oder ber nachſien Polizeibehörbe mr- 

utheilen. 

au Bonn, den 26. November 1848. Der, Staatd-Profurator, gez. Weyers, 


1285) Am 25. d. Mis. iſt aus’ einer Wohnung zu Bonn eine filberne Kaffefanne mit 
elfenbeinernem Griff, im Werthe von 30 à 35 Ihlr. geftohlen worden. 

Indem ich vor dem Aufaufe warne, erfuche ich jeden, der über veren Verbleib oder über te 
Dieb Auskunft ‚geben kann, ſolche mir oder der nächiten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Bonn, den 26. November 1848, Der Stants-Profurator, gez. Wevers. 





1286) In ber Naht vom 19. auf den 20. Nohember d. 3 find aus der Wohnung tt 
Auguft Schleicher zu Schönthal bei Langerwehe folgende Gegenſtaͤnde mittelft Einbruch gefiohlen 
worden: : 

1) ein neuer ſchwarzer tuchener Ueberrock mit gewebten Knöpfen, ſchwarz gefüttert, 

2) eim ſchwarzer Frack, in ven Schöfen ſchwarz, in den Aermeln weiß gefüttert, 

3) eine ſchwarz⸗braune Hofe, 

4) eine alte ſchwarze bite, 

5) ein hellblauer getragener Rod, 
-- 6) ein ruffifh-grüner dito, 
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7)- ei alter blauer ſchwarz gefütterter Ueberrock, 

8) eine neue fehwarze feidene Weite, 

9) eine ſchwarze Sammetweite, 

10) Zwei neue ſchwarze feidene Halstücher, 

11) 5 Ehlöffel und mehrere Iheelöffelhen aus Gompofitionsmetall, 

12) eine baumwwollene, grüngeftreifte wattirte Bettdecke, 

13) ein rundes goldened Medaillon in Kapfelform, worin ein Kranz von Haaren, eine Jahreszahl und 

die Devife d. B. d L. F. E 

14) ein ſilberner Mandelkrampen, endlich 

15) eine von Wittwe Suſ. Schreiber acceptirte Promeſſe von 49 Thlr. 29 Sgr. 
Indem ich vor dem Erwerb dieſer Gegenftände warne, erfuche ich Seven, dem über den Der: 

bleib berjelben etwas befaimt wird, e8 mir oder der nächiten Polizeibehörde mitzutheilen. 


Aachen, den 27. November 1848. Der Königl, Landgerictörath und Inftructondrichter, 
ana ern. Boffier. 
1283) Im Befige einer wegen Landſtreicherei zur Unterfuchung gezogenen Berfon find nach— 


folgende Gegenftände, welde wahrjeinlich von einer Bleiche geftohlen find, gefunden worben. 
1) 2 Kopfpolfterelleberzüge, blau, weiß uud roth karrirt, - 
2) eine weiße Senftergarbiene, 
3) ein weißes, feines mit Spitzen beſetztes Schnupftuch, 
4) ein altes, leinenes Kinderhemd. 
Jeden, der über diefe Gegenftäude Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, ſolche mir baldigft zu ertheilen, 
Köln, den 1. Dezember. 1848. Der Unterfuchungsrichter, Kraß. 


1288) Am 12. November d. 3. wurde in dem zu Natheim gelegenen ſ. g. Halberbruch 
- eine unter näher fignalifirte Frauensperſon aufgegriffen, die ſich im Beſitze eined Pafetes, nachſtehende 
Effeften, naͤmlich: 
1) Ein Paar neue Frauenfchuhe. 
2) Ein weiß leinened Hembe. 
3) Berfchiedene alte leinene Lumpen 
4) Sechs Groſchen, acht Pfennige Gelb, 
enthaltend, befand. j 
Da diefe, anfcheinend blödſinnige, Perfon auf alle bis dahin am fie gerichtete Fragen noch nicht 
geantwortet hat, fo erfuche ich, indem ich dies zur öffentlichen Kenntnig bringe, alle Behörden und Jeben, 
der etwa über dieſe Perfon Auskunft geben kann, diefe der unterzeichneten Stelle oder der nächften 
Polizeibehörbe zukommen zu laffen. { 
Aachen, am 2, November 1848. Der Könige. Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath, 
te Syo. 
Signalement: Diefelbe ift von unterfegter Statur, hat eine Größe von ungefähr 5 Buß, blonde 
Haare und Augenbraunen, eine runde Stirne, braune Augen, ovale Naſe und mitteln Mund ſowie ein 
ovaled Geficht und gejunde Gefichtöfarbe. Diejelbe war mit alten Lumpen beffeivet und ift, als be— 


jondered Kennzeichen, ihr Tinfed Auge blind. 


1289) Subhbafationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Nentneriun Johanna Sophia Matthaei, Wittwe des 
zu Köln verftorbenen Gymnafial-Direftord Doctors Carl Hofmeifter foll 

am Samftag den 27; Januar 1849, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Koͤniglichen Priedensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deffen gewöhnfichem Sipungs- 
jaale in ber Sternengaffe Nro. 25 bahier, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Johann Bap- 
+ Breitbadh, und den ebenfalls zu Köln wohnenden Rentner Mathias Kirch, beide als Anfteigerer, 
pas zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namend, auf dem Buttermarkt unter Nro, 20 
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gelegene Haus, zum Wieder⸗-Verkaufe an den Meiſtbietenden für das Erſtgebot von 1500 Thlrn. aud⸗ 
gefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Diefes Haus mit dem Hintergiebel an die Hafengaffe anfchießend, it zur Brennerei eingerichtet und 
„Zum Sülicher Hof’ genannt Es ift in Fachwerk erbaut und zeigt nad) dem Buttermarkte eine Thüre 
und zehn Senfter, nach der Hafengaffe eine Thüre, eine Kellertyüre und 8 Fenſtern. Daſſelbe ift mit 
Schiefern gededt und mit einem gewölbten Keller verjehen. 

Der Flächeninhalt diefed von dem Gaftwirthe W. Weißenbach als Miether bewohnten Haufes 
beträgt 5 NRuthen und 96 Fuß, und die Grundſteuer davon 8 Thlr. 14 Sgr. 10 Pfg. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle ift nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichtsjchrei« 
berei einzufehen. 


Köln, den 25. November 1848, Der Königl. Friedeusrichter, unterfchr,: Breuer. 
1290) Subhbafationd:- Patent. 


Am Donnerftag den 15. Mär; 1849, Nachmittags 2 Uhr, 
follen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des biefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anftehen der 
zu Gummersbach unter der Firma Daniel Heufer & Comp, beftebenden Handlung, die hiernach be- 
fchriebenen, gegen 1) die Eheleute Ehriftian Jäger, Wirth und Wilhelmine aeborne Muͤnker, frühere 
Wittwe von Ehriftian Dannenberg, zu Oberderfchlag, Cantons Waldbröl wohnhaft, für ſich, fodann 
Legtere ald Hauptvormünderin und Erfterer, nämlich Jäger, ale Mitvormund der in der Ehe des 
genannten Dannenberg mit der Wilhelmine Münfer gezeugten- noch minderjährigen Kinder, nämlich 
Julie, Eleonore, Auguft und Friedrid Dannenberg, 2) die jegt großjährigen Kinder respective Schwie: 
gerkinder des vorbefagten Ebhriftian Dannenberg, und Wilhelmine Münfer, a. den Wilhelm Dannens 
berg, jet Fuhrmann zu Oberderfhlag wohnhaft, b. die Eheleute Kranz Kriegeöforte, Hufſchmidt und 
Amalie geborne Dannenberg dafelbit wohnenn, am 5. Dftober 1848 in gerichtlichen Beſchlag geleaten, 
in ven Gemeinden Gummersbach, Neuftadt und Acer und in den FKreifen Gummersbach und Walds 
bröl gelegenen, in der Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Gummersbach unter Artifel 138, in der: 
felben der Gemeinde Neuftadt unter Artikel 70 und in der, der Gemeinde Acher unter Artifel 63 ein⸗ 
getragenen und von den Schuldnern felbft bewohnt und benußt werdenden und pro 1848 zufammen 
mit einer Grundfteuer von 5 Thlr, 13 Sgr. 10 Pfg. belegten Immobilien nad den auf der Ganzlei 
bed hieſigen Friedendgerichtd zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und den Gteuer-Auszügen für 
das beigefetste Erftgebot öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugejhlagen werden, 
A. Immobilien in der Gemeinde Acher Artifel 63. 

1) Flur 1, Nro 17/1, Ein Wohnhaus zu Oberderſchlag; daffelbe int bezeichnet mit Nro. 128, ge 
legen an der Ehauffee (Uggerftraße) ıft circa 30 Fuß lang und 25 * breit, zweiſtoͤckigt, von 
Holz und Lehmfachwerk, mit Stroh gedeckt, nah Rorden hin mit der Wohnung des Maurer 
Wilhelm Ochel verbunden, an. der Seite nah Oſten befinden fi 2 Thuͤren und 10 Fenfter, 
nah Süden 2 Fenfter und nad Welten 8 Fenfter und eine Thür; wird übrigens von den 
Semeinfhuldnern Eheleuten Chriftian Fhger und dem Pächter Fuhrmann Wilhelm Oſpelkaus 
bewohnt. Erftgebot 30 Thlr. 

2) Ein Hintergebäude dafelbft, welches früher zur Brennerei benußt worden, circa 30 Fuß lang und 
20 Fuß breit ebenfalls von Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Stroh gedeckt ift, an der 
Seite nach dem vorbefchriebenen Haufe bin befinden ſich 3 Thuͤren und 3 Fenfterlöcher, nad Nor: 
den 2 Fenfterlöcher, nad Weiten eine Thür, 3 Fenfterlöcher, ein Glas⸗ und ein hölgen Fenfter 
und nach Süden 2 Fenfterlöcher und Söllerthär, Erftgebot 15 Thlr. 

3) Einen Schweinftall dafelbit, zwijchen vorigem Wohnhaufe und Hintergebäude,, welcher circa 8 
Fuß lang und 4 Fuß breit, von Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt ift, 
Erftgebot 2 Thlr. 

4) Ein Bienenbaus dafelbit, hinter vorigem Hinterhaus, welches aud circa 8 Fuß laug und A Fuß 
breit, von Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh gededt iſt. Erfigebot 2 Thlr, 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 


DLXXXI 


Flur 1, Nro. 27, 78 Ruthen 30 Fuß Garten, Oberderſchlag, grenzen an Friedrih Bruchhaus, 
Wilhelm Oſpelkaus, Klofteragger und Chauffee, Erftgebot 1 Thlr. 

Flur 1,Nro. 57, 80 Ruthen Holzung im Ufer, grenzen an Friedrich Dannenberg, Peter Münfer, 
Dörspe und Wilhelm Franz Voß. Erfigebot 15 Ser. 

Flur 1, Nro. 67, 96 Rutben 80 Fuß Aderland aufm Lingſten, grenzen an Gottlieb Heppe, 
Srafe nah Siegen und Eleonore Torley Erftgebot 1 Thlr. 
Flur 1, Nro. 94, 3 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Roftert, grenzen an Ehriftian 
Dannenberg und Chriſtian Mann. Erftgebot 2 Thlr. 

Flur 1, Nro. 100, 1 Morgen 133 Ruthen, 80 Fuß Holzung in der Koftert, grengen an Ehri: 
flian Mann, Ehriftian Dannenberg und Friedrich Bruhbaus. Erftgebor 1 Thlr. 
Flur 21, Nro. 863, 1 Morgen 67 Ruthen 10 Fuß Holzung in der Morsbach grenzen an Heinz 
rich Range, Friedrich Bohle, Chriſtian Bohle und Leopold Hahn. Erftgebot 1 Thlr. 


11) Flur 22, Mr 147, 1 Morgen 84 Ruthen 30 Fuß Aderland am Hannoder, grenzen an Hermann 


12) 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 


Leithäufer, Friedrich Boble, Johann Hollmann und Johannn Friedrich Häger. Erftg. 2 Thlr. 
Flur 22, Nro, 155, 137 Ruthen 60 Fuß Holzung aufm Pottenwäldden, grenzen an Ehriftian 
Dannenberg, Wittwe Johann Giebler, Johann Borner und Johann Friedrich Häger. Erfigebot 
15 Sgr. ; 

Flur 1, Nro. 101, 1 Morgen 7 Ruthen 70 Buß Holzung in der Moftert, grenzen an Ehriftian 
Dannenberg, Wittwe Johann Giebler und Friedrich Torley. Erſtgebot 1 Thlr. 
Flur 1, Nro. 108, 2 Morgen 161 Ruthen 90 Fuß Holzung in der Mumicke, grenzen an Eleo- 
nore Zorlen, Friedrich Bruchhaus, Chriftian Köfter und Wittwe Johann Giebler. Erfig. 2 Thlr. 
Flur 1, Nro. 9, 56 Ruthen 70 Fuß Baumwieſe, Oberderſchlag, grenzen an Wilhelm franz 
Voß, Doͤrspe und Ehriftian Dannenberg, Grftgebot 1 Thlr. * 

Flur 1, Nro. 10/1, 57 Ruthen 70 Fuß Garten, Oberderſchlag, grenzen an Chriſtian Dannen: 
berg, Döräpe, und Wilhelm Ofvelfaus. Erftgebot 1 Thlr. 

Flur 1, Nro, 17/1, 34 Rutben 50 Fuß Haus: und Hoflage, grenzen an Wilhelm Ofpellaus, 
Ehriftian Dannenberg und Wilhelm Ochel. Crfigebot 1 XThlr. 
Flur 1, Nro. 18, 19 Ruthen Garten, Oberderfchlag, grenzen an Ehriftian Dannenberg, Wilhelm 
Dfpellaus und Friedrih Bruchhaus. Erfigebot 1 Thlr. 3 

Flur 1, Nro. 46, 1 Morgen 104 Ruthen 80 Fuß Wiefe auf dem Ranenopl, grenzen an Wil⸗ 
beim Oſpelkaus, Chriſtian Bohle, Steinacher und Wittwe Johann Giebler. Erſtgebot 2 Thlr. 


20) Flur 1, Nro. 81/3, 2 Morgen 137 Ruthen 30 Fuß Holz in der Noftert, grenzen an ‚Bürger: 


21) 


meifterei Neuftadt, Peter Münker, Chriftian Dannenberg und Friedrich Torley. Erfig. 2 Thlr. 
Slur 1, Nro, 93/2, 1 Moraen 108 Ruthen Holz in der Roftert, grenzen an Ehriftian 'Dannens 
berg, Chriftian Lange und Wittwe Johann Giebler. Erſtgebot 1 Thlr. 


22) Flur 1, Rro, 109/1, 1 Morgen Holz in der Munide, grenzen an Chriftopb Dohr, Eleonore 


23) 


Torley, Friedrih Bruchhaus und Wittwe Johann Giebler. Erfigebot 1 Thlr. 


Flur 2, Rro. 153/3, 1 Morgen 60 Ruthen Holz im der Roftert, grenzen, an Peter Münfer, 
Ehriftian Klein, Friedrich Torley, und Friedrich Bruchhaus Erftgebot 1 Thlr. 
Flur 1, Nro. 69/3, 3 Morgen 156 Rutben 70 Fuß Aderland aufm Lingften, grenzen an Gottlieb 
Heppe, Wilhelm Franz Boß, Friedrih Bruchhaus und Friedrich Torley, Erftgebot 4 Thlr. 
Flur 22, Rro. 144, 118 Ruthen Aderland am Hanoder, grenzen an Ehriftian Maulshagen, 
Ehriftien Bonner, Chriffian Dannenberg und Wittwe Heinrich Giebler. Erſtgebot 1 Thlt 
Ymmobilien in der Gemeinde Gummersbad. Artikel 138. 

Flur 29, Mro. 473, 18 Ruthen 10 Fuß Garten im Oberderfchlager Ufergarten, grenzen an Pet. 
Wilhelm Huland, Weg nach Hadenbera, Ferdinand Huland und Friedrich Torley. Erſtg. 1. Thlr. 
Flur 29, Nro. 465,2, 159 Ruthen 20 Fuß Aderland am Müblengarten, grenzen an Peter Münfer 
zu Mittelacher, Friedr. Bruchhaus, Gottlieb Heppe und Wilhelm Dsberghaus. Eifigebot 1 Thlr. 


38) Flur 29, Mro, 468/41, 76 Ruthen 50 Buß Garten im Ufergarten, ‘grenzen an riebrich Bruch⸗ 


haus, CEhriſtian Mann, Eleonore Torley und Gottlieb Heppe. Erſtgebot 1 Ahlr. 


SE 
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29) Flur 28, Rro. 162, 127 Ruthen 70 Fuß Scüffelland in ber Aderhell, grenzen an Wilhelm 
Lenz zu Gummersbah, Chriſtian Beder und Heinrich Huland, Erſtgebot 1 Thlr. 
; -C. Immobilien in der Gemeinde Neuftadt, Artikel 70. 
30) Flur 4, Nro. 421, 29 Rutben 20 Fuß Wiefe in. der großen Erlen, grenzen an die Doͤrspe, 
Witwe Chriftian Dannenberg und Earl Roͤttger. Erftgebot 15 Gar. 
31) Flur 4, Nro. 421, 58 Ruthen 3O Fuß Wiefe, in der großen Erlen, grenzen an Wittwe Chri- 
ftian Dannenberg, Friedrih Martel und Earl Röttger. Erftgebot 15 Sgr. 
32) Flur 4, Nro 516a, 65 Rutben 40 Fuß Wiefe in der Brudjwiefe, grenzen an die Chauſſee und 
Witwe Ehriftian Dannenberg, Erftgebot 15 Sur. 
33) Flur 4, Nro 5164, 32 Ruthen 70 Fuß Wiefe in der Bruchwiefe, grenzen an Wittwe Chriftian 
Dannenberg und die Dördpe, Grjtgebot 15 Sgr. 
34) Flur 4, Rro. 518, 76 Ruthen Wiefe in der Bruchiwiefe, grenzen an Wittwe Chriſtian Dannen: 
bera, Dördpe und Friedrich Giebler. Erftgebot 15 Gar. 
35) Flur 4, Nro. 518, 16 Ruthen Wiefe in der Bruchwieſe, grenzen an die Chauſſee, Wittwe Chri— 
ftian Dannenberg, und Friedrich Giebler. Erftgebot 15 Sur. 
36) Blur 4, Nro. 554, 1 Morgen 3 Ruthen 50 Fuß Holzung im Scheuerfeifen auch Schmerjiefen 
. genannt, grenzen an Ferdinand Huland, Friedrich Torley und Wilhelm Iſing. Erftgebot 1 Thlr. 
37) Blur 4, Rro. 558, 125 Ruthen 30 Fuß Holzung im Hadenberg, grenzen an Ferdinand Huland 
Ehriftian Kleberboff und Friedrich Bruchhaus. Erſtgebot 1 Thlr. 
38) Flur 4, Nro. 643, 1 Morgen 36 Rutben 30 Fuß Aderland, ober Geljinghaufen, grenzen an Leo; 
—* Kleberhoff, Friedrich Bauer, Wittwe Chriſtian Dannenberg und Friedrich Giebler. Erſt— 
gebot 1 Thlr. 
39) Flur 4, Nro. 653, 127 Ruthen 30 Fuß Ackerland ober Seſſinghauſen, grenzen an Leopold Kle 
berhoff und die Chauffee, Erftgebot 1 Thlr. 
40) Flur 4, Nro. 517, 68 Nutben Wiefe in ver Buchwiefe, grenzen an Witwe Chriſtian Dannen- 
berg und die Döröpe, Erſtgebot 15 Gar. . 
41) Flur 4, Nro. 517, 17 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Bruchwiefe, grenzen an die Ehauffee und 
Witte Ehriftian Dannenberg. Erſtgebot 15 Sgr. — 
42) Flur 4, Nro. 113, 114 Ruthen 40 Fuß Wieſe in der Eaneſt, grenzen an die Doͤrspe, Fried— 
rih Torley, Weg und Eleonore Torlen. Erfigebot 1 Thlr- 
43) Flur 4, Nro. 498/2, 78 Ruthen 40 Fuß Holzung, Längiten, grenzen an den Wea, Peter Muͤn— 
ker, Peter Wilhelm Huland und Wilhelm Jfing. Erſtgebot 15 Ser. 
44): Slur-4, Nro. 650/1, 117 Ruthen Aderland, ober Seflinghaufen, grenzen an Wittwe Chrifin 
‚Dannenberg, Wilhelm Jüng und Eleonore Torley Erfigebot 15 Gar. ’ 
45) Flur 4, Nro. 650/1 58 Rutben 20 Fuß Aderland.ober Sefjingbaufen, grenzen an Wittwe Ehri 
ſtian Dannenbera, Eleonore Torley und Peter Muͤnker. Gritgebot. 15 Gar. f 
46) Flur 4, Neo. 648/1, 139 Ruthen Ackerland ober Seſſinghauſen, grenzen an Theodor vom Heft, 
Wilhelm. Iſing und die Aggerſtraße. Erſtgebot 15 Sar. 
Gummersbad, den 14. November 1848, Der Königl, Briedensrichter, (gez) Pollmann. 


’ 





1291) Subhaftationd- Patent 

Huf Anftehen ver Erben des verlebten Kaufmannes Johann Gottlieb Halbah zu Remſchen 
al3 1) ver Eheleute Albert Böcer, Kaufmann und Mathilde geborne Halbab zu Remſcheid, und ?' 
ber Eheleute Robert, Böder, Kaufmann und Efife geborne Halbach, zu Schüttendelle, Bürgermeifterr 
Remſcheid, wofür bei dem Wirthen Johann Broich in Gürten Domicil gewählt it, jollen gegen vie Ehe— 
leute Johann Chriſtian Lange, Bürgermeifter und Maria Gatharina geborene Kolter zu Biesfeld wohnbait 

am Montage den 12. Februar 1849, Bormittagsd 10 Uhr, 

ı ber öffentlichen Siguug des hiefigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, vie nachvet 
sichrteten, zu. Bieöfeld, Gemeinde Engelödorf, Bürgermeifterei Gürten, Friedensgerichtsbezirk und Kreu 
Wipperfürth gelegenen, auf Artikel 73 ber Grundgüter-Muttgrolle der Steuer⸗ Gemeinde Engelborf cır 


# 
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getragenen, von den Schuldnern ſelbſt bewohnten und benutzten und zuſammen einen Flächenraum von 
41 preußiſchen Morgen 148 Ruthen 30 Fuß umfaſſenden Realitäten, für das Erſtgebot von 300 Thlr. 
zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 

1) Ein mit Nro. 88 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbautes, mit Stroh gedecktes zwei— 
ftöcdiged Wohnhaus mit Stallung; 2) eine mit Littera A. bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, 
mit Stroh gedeckte Scheune mit Stallung und Schoppen; 3) ein mit Nro. 89 bezeicdhnetes, theild ab- 
gebranntes, von Holz und Fachwerk erbautes Wohnhaus, wovon noch ein Theil fteht, nebft dem für 
den abgebrannten Theil von der Rheiniſchen Provinzial-Feuer-Societät zu beziehenden Brandentſchaͤdi— 
gungsgeldern; 4) Aderland aufm oberften Horch, Flur 2, Nro. 17, groß 3 Morgen 69 Ruthen 90 
Fuß; 5) Holzung aufm Zimmerberg, Blur 2, Nro. 38, 153° Ruthen 70 Buß; 6) dito dafelbft, Flur 
2, Nro. 44, 2 Morgen 104 Ruthen 30 Fuß; 7) dito an ber diden Maibuche, Flur 2, Nro. 87, 
groß 81 Ruthen 70 Fuß; 8) dito aufm oberften runten Stück, Flur 2, Nro. 99, 1 Morgen 111 
Ruthen 70 Fuß; 9) dito, daſelbſt, Flur 2, Nro. 109, groß 114 Ruthen 20 Fuß; 10) dito, am 
Pützberg, Flur 2, Nro 112, 1 Morgen 161 Ruthen SO Fuß; 11) dito, dafelbft, Flur 2, Nro. 121, 
10 Ruthen 20 Buß; 12) Garten am Biesſeld, Blur 2, Nro. 125, 19 Ruthen 20 Fuß; 13) Haus- 
plag, dafelbit, Flur 2, Nro. 126, 5 Ruthen; 14) Wieſe, dafelbf, Flur 2, Nro. 127, 132 Ruthen 
SO Fuß; 15) Haus- und Hofraum dajelbit, Flur 2, Nro. 131, 70 Ruthen 50 Fuß; 16) Garten da— 
jelbit, Slur 2, Nro. 132, 151 Ruthen I0 Fuß; 17) Aderland, daſelbſt, Flur 2, Nro. 135, 3 Mors” 
gen 137 Ruthen; 18) dito, dam heilige Land, Blur 2, Nro. 166, 110 Ruthen 20 Fuß; 19) Holzung 
im alten Feld, Flur 2, Nro. 206, 113 Ruthen 60 Fuß; 20) Aderland im Lenfefeld, Blur 2, Nro, 
235, 120 Ruthen 70 Buß; 21) Wiefe, am Sciefenberg, Flur 2, Nro 247, 50 Ruthen 40 Fuß. 
22) Holzung, am furzen Siefen, Blur 2, Nro. 270, 24 Ruthen -30 Fuß; 23) Wiefe am Schlung, 
Flur 2, Nro. 275, 73 Ruthen 90 Fuß; 24) Aderland am Schlungsfeld, Flur 2, Nro. 282, 1 
Morgen 52 Ruthen 20 Fuß; 25) Holgung, am Kreuzchen, Flur 2, Nro, 292, ı Morgen 60 Ruthen 
60 Fuß; 26) dito, dafelbft, Flur 2, Nro, 296, 102 Ruthen 70 Fuß; 27) dito, daſelbſt, Flur 2, 
Nro. 303, 31 Ruthen; 28) dito, im alten Thal, Flur 2, Nro. 316, 87 Ruthen 10 Fuß; 29) bite, 
am Kirchenberg, Flur 2, Nro. 323, 153 Ruthen 20 Fuß; 30) dito, daſelbſt, Blur 2, Nro. 326, 
1 Morgen 27 Ruthen 30 Buß; 31) dito, dafelbit, Blur 2, Nro 342, 1 Morgen 30 Ruthen 30 
Fuß; 32) dito, am Damberg, Flur 2, Nro. 352, 52 Ruthen 40 Buß; 33) dito, im Häuschen, Flur 
2, Nro. 355, 2 Morgen 3 Ruthen 20 Buß; 34) Adferland, an der Karelle, Flur 2, Nro. 358, 1 
Morgen 146 Ruthen 10 Fuß; 35) Holzung am unteriten Weg, Flur 2, Nro. 364, 48 Ruthen 60 
Fuß; 36) Aderland, dajelbit, Flur 2, Nro. 365, 3 Morgen 46 Ruthen 90 Fuß; 37) Holzung am 
Dombergsiiefen, Flur 2, Nro. 379, 23 Ruthen 20 Fuß; 33) Holzung aufm Höfchen, Flur 2, ro. 
395, 2 Morgen 176 Ruther 60 Fuß; 39) dito, aufm oberften Horg, Flur 2, Rro. 9a, 148 Ruthen 
30 Fuß; 40) dito, daſelbſt, Flur 2, Nro. 108, 29 Ruten 40 Fuß; 41) dito, am unterften runden 
Stüd, Flur 2, Nro. 32, 1-Morgen 62 Ruthen SO Fuß; 42) Holzung am Biesfeld, Flur 2, Mro. 
130a, 1 Morgen 109 Ruthen 90 Fuß. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grunditeuer für das laufende Jahr 6 Thlr., 28 
Sur. 7 Pig. beträgt, Tiegt nebit den Kaufbebingungen auf der Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 

‚ Wipperfürth, ven 21. October 1848. Der commiffarifhe Briedendrichter, (gez.) Koenen. 


1292) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Solingen wohnenden Rentnerin- Auyufte Weyersberg, wofür bei dem 
Birthe Peter Steinbach zu Lindlar Domizil gewählt iſt, Toll gegen. Heinrich Höller, Ackerer zu Hol 
pohuhaft, rür fih und ale Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Joſepha Sülzer 
ezeugten noch minderjährigen Kinder Margaretha und Wilhelm Höller, 

— am Dienjtag den 13. Bebruar 1849, Bormittags 9 Uhr, Ä 
h der öffentlihen Sigung des hiefigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Gerichtäftelle, das aus den 
achverzeichueten Beſtandtheilen bejtehende. zu Hol in der Gemeinde Tüfchen, Bürgermeijterei Engeld» 
ae Friedensgerichtsoezirk Lindlar, Kreis Wipperfürth belegene, auf Artikel 204 in der Grundgüter- 


DLKXXKIV 


Mutterrolle Ber Steuergemeinde Tüſchen eingetragene, von dem Ackersmanne Heinrich Wolf zu Holl 
als Pächter und von dem Schuldner felbit bewohnte und benugte Gut, für das Erſtgebot von 300 
Thlr. zum Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, als: 

1) Ein mit Nr. 96 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk erbautes mit Stroh gebedtes zweiftädiges 
Wohnhaus, 2) eine mit Litera A. bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 
Scheune, 3) ein mit Litera B. bezeichneted Backhaus, ebenfalld von Holz in Fachwerk erbaut und mit 
Stroh gedeckt, 4) 136 Ruthen 20 Fuß Holzung ober dem Lindenholzield, Nr 61, 1, 5) 2 Morgen 
1 Ruthe 50 Fuß dito, daſelbſt, Nr. 61, 3, 6) 6 Morgen 5 Ruthen 10 Fuß Aderland, in der Roi- 
ſchlade, Nr. 137, 7) 20 Ruthen SO Fuß Holzung, Hinter der Höllerfaul, Nr. 138, 8) 6 Morgen 12 
Ruthen 90 Fuß dito, im Lindholz, Nr. 154, 1, alles Flur 7, 9) 127 Ruthen 60 Fuß Wieje, inter 
Kuhwieſe, Nr. 34, der Flur 8, 10) 164 Ruthen 50 Fuß dito, oben in der Schäferwieje, Mr. 44, ver 
Flur 8, 11) 1 Morgen 54 Ruthen 50 Fuß Holzung, ober der Heide, Nr. 23, 12) 167 Ruthen 90 
Fuß dito, in der Springe, Mr. 113, 13) 2 Morgen 89 Ruthen 30 Fuß dito, dajelbjt, Nr. 118, 14) 
86 Ruthen 60 Fuß dito, das Nottland, Mr. 121, 15) 6 Morgen 162 Rurhen 90 Fuß Aderland, 
dajelbft, Nr. 1232, 1. 16) 56 Ruthen 90 Fuß Wiefe, im Höfen, Nr. 125, 2, 17) 115 Ruthen 
60 Buß Hofrann. im unterjten Hof Holl, Nr. 126, 2, 18) 76 Ruthen SO Fuß Gemüfegarten, im 
Garten, Nr. 130, 2, 19) 51 Ruthen 20 Fuß Wieſe, die Hofwieje, Nr. 135, 20) 1 Morgen 7 Ru— 
then 70 Fuß Holzung in der Fahr, Nr. 143, alle Flur 14, 21) 29 Ruthen 20 Kuß dit>, ober 
dem Lindenholzfeld, Nr. 64 der Flur 7, 22) 1 Morgen 108 Ruthen 40 Bus. Aderland, oben auf 
den Winfenfeld, Nr. 67, der Flur 7, — zufammen 33 preußıfche Morgen 35 Rurhen 60 Fuß 

Der Auszug aus der Mutterrolle, wonach die Grumpfteuer im verfloffenen Jahr 5 Thlr. 12 Sr. 
9 Pf. betrug, iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtäjchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Lindlat, den 16. Oetober 1848. Der Friedendrichter, gez. Koenen. 


1293) Subhafationd- Patent, 

Auf Anſtehen der Etben der verlebten Witwe Philipp Heinrich Paſtot, Amalia Henriette 
geborenen Platte, zeitlebens Rentnerin zu Aachen wohnhaft, als: 1) Henri Gonhard Paſtor; Jo⸗ 
hanna Friederika Baftor, Witiwe von John Goderill; 3) Carl James Goderill, in eigenem Namen 
und ald Hauptvormund feiner noch minde jährigen Schweſter Adelheide Wilhelmina Eliſa Coſterill; 
4) Garolina Goderill; 5) Philipp Heinrih Goderill; 6) Barthold Swermondt, Namens feiner Ehe- 
gattin; Amalia Eliſabeth Goderill, alle Neniner zu Aachen, und 7) Marimiltan Haniel, Namens ſei— 
ner Chegattin Frieverica Nancy Goderill, Kaufmam, zu Ruhrort wolmhaft, wofüt bei dem Wirk 
Wilhelm Harvenbider zn Hans Olpe Domizil gewählt ift, follen vor dem Königlihen Briedendgerikt 
zu Wipperfürth, in deffen Öffentlicher Sigung, 

am Montag den 12. Februar 1349, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle die nachbeichriebenen zu Olpe, oder Haus Olpe, in der Gemeinde mt 
Bürgermeifterei Olpe, Frievendgerichtäbezirf und Kreis Wipperfürth gelegenen, auf Artifel 319 da 
Grundgüter-Mutterrolle der Steuer-Semeinde Olpe eingetragenen, gegen den zu Hand Olpe wohner 
den Färber Edmund Hubert Breidenbach in Bejchlag genommenen, und von dem Schuldner felbit, * 
wie von dem Polizeiviener Ulfe und Sattler Johann Berfe-föver bewohnten nnd benugten IJmmobil 
‚ für das Erjtgebot von 300 Thalern zur Verjteigerung ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlage 
werden, als; ” 

1) ein mit Mr. 105 begeichnetes, im Dorfe Olpe gelegenes ſogenanntes Burghaus nebit einen 
mit Litera A. bezeichneten Anban. Das Haus ift zweiſtöckig, der untere Stod tft von Bruchfteinen 
mafjiv und der obere Stof in Holz und Fachwerk erbaut umd mit Pfannen gedeckt. Daſſelbe hai 
in der Fronte nad Weiten eine Handthür und 9 Fenſter. Der Anbau, welder theils als Barbhant 
»eild als Stallung, ſodann theild als Brauhaus, Wohnung um Scheune benutzt wird, it von Brud 
einen maſſiv erbaut, und theil® mit Stroh, theild mit Pfannen gedeckt; 2) em weftlih von ve 
Daufe gelegened mit Litera R. bezeichnete® Backhaus. Daffelbe ift einftöctig, won Holz in Fachwe 
erbaut und mit Pfannen gevedt; 3) Gebaͤudefl iche und Hofraum zu Ofpe, Flut 1, Re, 289, 144 
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Ruthen 20 Fuß; 4) Holzung und Hofbufh, Flur 1, Nr. 289/, 146 Ruthen 90 Buß; ” Aderland 
auf 8 — ee, Nr. 277/, 10 Morgen 57 Ruthen ; 6) dito, im Lengchen, Flur 1 Wr. 
978/,, 8 Morgen 70 Ruthen 50 Fuß; 7) Holzung im Klafferfamp, Flur 1, Nr. 279,,, 4 Morgen 
17 Ruthen 90 Fuß; 8) Garten zu Dlpe, Flur 1, Nr. 283/,, 123 Ruthen 70 Fuß; 9) dito, da— 
jelbit, Flur 1, Nr. 283/,, 22 Ruthen 50 Fuß; 10) Obfigarten daſelbſt, Flur 1, Nr. 281/,, 39 
Ruthen 20 Buß; 11) Wiefe, Hofwieſe, Flur 2, Nr 258,5, 4 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß; 12) 
Holzung im Junferberg, Blur 2, Nr. 112/,, 8 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß; 13) dito, im Erbenfelb, 
Flur 2, Nr. 261/,, 2 Morgen 76 Ruthen 30 Fuß; 14) dito, am göhberg, Flur 7, Nr. 14,5, 4 Mor- 
gen 105 Ruthen 50 Fuß; zufammen 46 preugiihe Morgen 150 Ruthen 90 Buß. — 

Der Auszug aus der Steuerrofle, wonach die Grundfteuer für das laufende Jahr 8 Thaler 7 
Silbergroſchen 9 Pf. beträgt, ijt nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei einzujehen. 

Wipperfürth, den 21. October 1843. Der commiffarische Friedensrichter, (ge) Koenen. 





1294) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der Eheleute Hermann Engels, Advofat und Rittergutöbefiger und Sara geborne 
Bock zu Siegburg wohnend, der ıc. Engeld zugleich im feiner Eigenschaft als Gejftonar des Gutsbe— 
figerd Winand Guffanti zu Köln, welde zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaft- 
wirthen Johann Küfter zu Weſſeling Domizil gewählt Haben, follen vor dem Königlichen Friedensge— 
richte des zweiten Bezirks Bonn, in deffen gewöhnlihem Sitzungsfaale daſelbft 

Donnerftag den 11. Jannar 1849 Nachmittags 2 Uhr 

die ihren Schuldnern, als: ; 

1. Dem Michael Stemmeler, Wittwe von Anna Gatharina Plug, Aderer zu Weſſeling, 

2. den Eheleuten Johann Veter Stemmeler, Gaſtwirth und Aderer und Satharina geb. Hoffmann, 

3. den Gornelius Stemmeler, Spezereihärbler, 

4. ben Kindern und Erben der werlebten Ehelenten Peter Kehr und Sibilla Stemmler, als a. dem 
Michael Kehr, Knecht, b. der Gatharina Kehr, und c. dem Jakob Kehr, Letztere beide minderjährig, 
vertreten durch ihren Hauptvormund, ben vorgenannten Johann Peter Stemmeler, fämmtlih zu Weſ— 
jeling wohnend, 

5. dem zu Mülheim an der Ruhr wohnende Schiffer Mathias Bohnes, ald Water und gejeglicher 
Dertreter feiner mit jener verlebten Ehefrau Gertrub geborne Stemmeler gezeugten noch minderjährigen 
Kinder Michael und Gertrub Bohnes. 

Die Schuldner ad eind und zwei für fi felbit und in Gemeinfhaft mit dem ad brei, vier a.b. 
c., fo wie den ad fünf genannten als Miterben der verlebten Katharina Plug, gewefene Ehefrau, Mutter, 
Schwieger- und resp. Großmutter der Schuldner, eigenthümlich zugehörigen, von den Letztern felbft 
bewohnten und resp. benußten, in der Gemeinde Weffeling, Bürgermeifterei Herfel, im landräthlichen 
Kreife Bonn gelegenen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Lestbietenden 
zugejchlagen werden, nämlid) : 

1) Section A. Nr. 39. des Katafterd: 116 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Bolladerberg am 
Brühlerweg neben Gaspar Volkmuth und Leonard Bederd. Erſtgebot 40 Thlr. 

2) Section A Nr. 98: 161 Ruthen 28 Buß Aderland am Lehmkanlerweg neben Paftorat zu 
Weſſeling und Johann Steinhauer. Gritgebot 50 Thlr. 

3) Sestion A. Nr. 135: 15 Ruthen 54 Fuß Aderland, äuf'm Mühlenberg, neben von Geyr 


und Jakob Kiel. Erſtgebot 35 Thlr. 
4) Section A. Mr. 144: 32 Ruthen 19 Fuß Ackerland vajelbjt neben Hermann Simon und 


Jakob Scheben, Erſtgebot 16 Thlr. 
5) Sertion A. Wr. 179: 152 Nuthen 10 Buß Aderland am Lehmkaulerweg neben Leonard 


Bederd und Wilhelm Broicher. Erſtgebot 50 Thfr. T 
6) Sestion A, Mr. 237: 10 Ruthen 23 Fuß Aderland bei der Oeffgaſſe neben dem Rheinufer 


amd Mathiad Quodt. Gritgebot 4 Thlr. 
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7) Section B. Nr. 99: 7 Ruthen 10 Fuß Aderland an den neum Morgen, neben Anton Areler 
und Jakob Bornheim. Grftgebot 2 Thlr. 

8) Section B. Nr. 292: 84 Ruthen 60 Fuß Ackerland am neuen Garten neben Anton Firme- 
nich und der Chauſſee. Gritgebot 50 Thlr. 

9) Section B. Nr. 368: 1 Morgen 92 Ruthen 36 Fuß Aderland daſelbſt neben ber Kirche zu 
Weſſeling und Milhelm Stein. Erſtgebot 160 Thlr. 

10) Section B Nr. 369: 41 Ruthen 81 Fuß Aderland daſelbſt, neben Eigenthümer ſelbſt und 
Johann Pütz Erfigebot 25 Thlr. 

11) Section C. Nr. 25: 2 Morgen 78 Ruthen 14 Fuß Ackerland auf'm Stockthal, neben Gas» 
yar Volfmuth und Paftorat. Erjtgebot 100 Thlr. 

12) Section C. Wr. 50: 58 Ruthen SO Fuß NAderland dafelbit, neben Johann Rollshoven und 
Johann Adam Schurf. Erſtgebot 20 Thlr. j 

13) Seetion C, Nr. 72: 170 Ruthen 56 Fuß Aderland vafelbft neben Jakob Kiel und Engel- 
bert Ringhanfen. Erſtgebot 50 Thlr. 

14) Section C. Nr. 171: 3 Morgen 119 Ruthen 36 Fuß Aderland aufm Mühlenberg neben 
Johann Weifer und von Geyr. Grftgebot 300 Thlr. 

15) Section C. Nr. 223: 1 Morgen 140 Ruthen 83 Fuß Aderland auf'm Keldenicherberg am 
Weg, neben der Kölnerftrage und Johann Jojeph Kleejattel. Grfigebot 50 Thlr. 

16) Section C. Nr. 450: 54 Ruthen 28 Fuß Aderland Hinter der alten Straße neben Theo— 
dor Ninghaufen und Balthajar Volkmuth. Erftgebot 30 Thlr. 

17) Section C. Nr. 453: 54 Ruthen 15 Fuß Aderland vafelbit, neben Johann Wilden und 
Johann Peter Eſſer. Erſtgebot 30 Thlr. 

18) Section C. Nr. 470: 1 Morgen 143 Ruthen 26 Fuß Ackerland hinter dem Judenkirchhofe 
neben Mar von Geyer und Johann Schmitz. Erſtgebot 100 Thlr. 

19) Section C. Pr. 472: 1 Morgen 11 Ruthen 4 Fuß Aderland daſelbſt, neben Michael Pütz 
und Johann Weiſer. Erjtgebot 100 Thlr. n 

20) Section C. Pr. 343: 176 Ruthen 40 Fuß Aderland im oberſten Grund, neben Jodocus 
Trimborn und Gemeinde Weſſelmg. Erſtgebot 100 Thlr. 

21) Section C. Nr. 345: 80 Ruthen 96 Fuß Ackerland dajelbit, neben Winaud Guffanti und 
Gemeinde Wefjeling. Erfigebot 50 Thlr. 

22) Section C. Nummer 346: 1 Morgen 110 Ruthen 70 Fuß Aderland daſelbſt neben Pajtorat 
zu Weſſeling und Gemeinde Weſſeling. Grfigebot 200 Thlr. 

23) Section C. Neo, 370: 2 Morgen 95 Ruthen 17 Fuß Aderlanv dajelbft neben ver Gölner- 
Straße und Helena Hahn. Erfigebot 300 Thlr. 

24) Section C. Nro. 402: 3 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß. Aderland dajelbit neben Paftorat 
zu Weſſeling und Johann Petet Ejfer. Erſtgebot 400 Thlr. 

25) Ein zu Weſſeling gelegenes mit Nro. 70 bezeichnetes Haus, ſammt Nebengebäuden. Das 
Haus iſt theild ein» und theild zweiftödig,. enthält einen gewölbten Keller, Hat zur ebenen Erbe ſechs 
Zimmer und eine Küche, in der erjten Gtage drei Zimmer und darüber den Speicher. Straßenwärts 
ift ein Einfahrtöthor angebradt und im Hofe befinden ſich Pferde, Kuh- und Schweineftall. Die Ge- 
bäulichfeiten find theils maſſiv in Stein und theils in Fachwerk aufgeführt und mit Dachpfannen ge- 
beit. — Das Ganze enthält einen Flächenraum von 49 Ruthen 98 Fuß, it aufgeführt im Katafter 
unter Blur B. Nro. 316 und wird begrenzt von Theodor Eſchweiler, Michael und Mathiad Kiel umd 
der Chauſſee. Erſtgebot 500 Thlr. 

Der Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter der Gemeinde Weſſeling, wornach bie Grundſteuer 
obiger Immobilien für das laufende Jahr 12 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. beträgt, jo wie die Derfaufs- 
bedingungen Tiegen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedesgerichts zur Einficht offen. 

Bonn, den 17. September 1848. * Der Friedendrichter, Juſtizrath (95) Wolters, 
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1295) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anfteben der Fräulein Catharina von Braumann, Rentnerin, wohnhaft in Bonn, follen 
vor dem Königlichen Friedensgerichte des Bezirks von Rheinbach in deſſen gewöhnlichen Sitzung faale 
daſelbſt 

| am Mittwoch den 19. Januar 1849 Nadmittags gegen 2 Uhr 
die bierunten bejchriebenen gegen die Eheleute Andreas Nürnberg, Rothgerber und Anna Margarerba 
geb, Fiſchenich, zu Flerzheim, am 21. Jun d, J. in gerichtlihen Befchlag genommen, in der Ge- 
meinde Flerzbeim und Ramershoven, Kreis Rheinbadı gelegenenen Immobilien für die beizefeßten Erft: 
gebote zum Verfaufe öffentlich ausgelegt und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden zugeſchlagen werden naͤmlich: 
1) Ein Acker auf der Aue, sub Nro 1649. im Flur A. groß 2 Morgen 146 Kutben 25 Fuß, 
neben Johann Joſeph Schraa und Bartel Kurth. Erſtgebot 100 Thlr. 
2) Ein Ader am Aleepfaädchen sub Nro. 121, im Flur A. groß 1 Morgen 47 Nuthen 36 Fuß 
neben Johann Peter Deuſter und Chriſtian Geuer. Erſtgebot 40 Thir, 
3) Ein Ader an der Viehgaſſe sub Nro. 952. im Flur A. groß 58 Ruthen 44 Buß neben 
Partbel Kurth und dem Wege, Erjtgebot 8 Thlr.. 
4) Ein Ader am Rothpfad sub Nro 1185. im Blur A. groß 117 Ruthen 81 Fuß neben 
Wittwe Neuter und Advokat-Anwalt Haaß. Eıftgebor 15 Thlr. 
5) Ein Ader aufm Winomühlmberg sub Nro. 1231 im Flur A. groß 59 Rutyen 36 Fuß 
neben Peter Joſeph Nierendorf und Johann Conraes. Erſtgebot 8 Thlr. 
6) Fin Ader am Medenbeimer Wege sub Nro, 631 im Flur B, groß 56 Ruthen 44 Fuß, 
neben Bernard Mierendorf und Erben Hochguͤrtel. Erſtgebot 14 Thlr. 
7) Ein Acker am Burgweg sub Nro, 1178. im Flur B. groß 96 Ruthen 90 Fuß neben Jo— 
bann Peter Giersberg und Nikolaus Hofmann. Erſtgebot 15 Thlr. 
8) Ein Ader im Brementhal sub Nro, 1317. im Flur B, groß 55 Ruthen 46 Fuß neben Jo⸗ 
hann Schmitz und Johann Joſeph Greuel. Erſtgebot 11. Thlr, 
9) Ein Acker am Rheindacher Wege sub Nro, 304, im Flur C. groß 55 Ruthen 58 Fuß neben 
Peter Joſeph Klöcdner und Wilhelm Scyief Erfigebot 13 Thlr. 
10) Ein Acer am Lohweg sub Nro. 1222. ım Flur C. groß 54 Ruthen 80 Fuß neben Wilp. 
Schief und dem Swiſtbach. Erſtgebot 13 Thlr. 
11) Ein Acker dajelbit sub Nro. 1255, im Flur C. gioß 1 Morgen 24 Ruthen 44 Fuß neben 
Jakob Klöckner und dem Swiſtbach. Erſtgebot 60 Thlr. 
12) Ein Acker am Fleiſchkäulchen sub Nro. 1520. im Flur C. groß 115 Ruthen 42 Buß neben 
. Sobann Breuer junior und Jakob Klödner, Erftgebot 25 Thlr. 
13) Eine Wieſe an der Lowesmaar sub Nro. 1951. im Flur C. groß 60 Ruthen neben Job, 
Det Giersberg und Johann Breuer Erſtgebot 8 Thlr. 
14) Ein Ader am Dunmesgraben sub Nro. 807. im Flur A. groß 62 Ruthen neben Meter 
Hoffmann jr. und Jakob Schöngen. Eıftgebot 6 Thlr. J 
15) Ein Acker daſelbſt sub Nro. 810 im Flur A, groß 52 Ruthen 24 Fuß neben Wittwe ob. 
Uhr und Jafob Engels Erſtgebot 5 Thlr. 
16) Ein Ader am Rheinbacher Wege sub Nro. 318. im Flur C. groß 86 Ruthen 86 Fuß neben 
Witwe Wilhelm Reuter und Martin Hovel junior, Erſtgebot 25 Thlr. E 
17) Ein zu Flerzheim im Dorfe gelegenes Wohnhaus nebſt Yebengebiuden und daran ftoßenden 
Garten. Das H.us iſt zweiſtöcktg, enthaͤtt einen gewölbten Steller, im Erdgeſchoß eıne Küdye und 
drei Zimmer, auf der erften Etage ebenfalls drei Zimmer und über Letztern der Speiser. Un Diefem 
Wohnhauſe befindet ji ein mit vemjelben in Verbindung ftebender zmweiitödiger Anbau; derfelbe enıhält 
zur Erde zwei Zimmer und einen Stall, auf der erjten Etage einen Tanzfaal und über diefem einen 
Speicherraum. Diefe Gebäuligkeiten fließen an eine Lobgerberei, einen Lohſchoppen und Scheune 
und binter ven Gerbäuligfeiten, welche in Holz: und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Dachzıegeln 
gedeckt find liegt der Barten, Das Ganze enthält einen Flaͤchentaum von 38 Ruthen 80 Fuß, if 
aufgeführt im Katafter sub Nro, 815 und 816 im Flur C. und wird begrenzt von Barıhel Frohn, 
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Jakob Klöckner, Johann Peter Giffel, und dem Swiſtbach. Erſtgebot 500 Thlr 

Sämmtliche vorbefchriebenen Jmmobilien werden von den Schuldnern jelbjt benupt resp. bewohnt 
und find pro 1848 mit 16 Thlr 21 Sgr. 7 Pf. Grundſteuer belaftet. 

Ein vollftändiger Auszug aus der Ötewermutterrolle ſowie die Kaufbedingungen liegen auf ver 
Gerichtsſchreiberei zur Eiſicht offen 


Rheinbach, ven 20. Auguſt 1548. Der Friedensrichter, Juſtizrath (gez.) Deujter. 
1296) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen des Grafen Armand von Reneſſe, Königlih Preußiſcher Premier-Lieutenant 
außer Dienft zu St. Heeren-Elbern bei Tongern in Belgien wohnend follen vor dem Königlichen Frie— 
denögerichte zu Siegburg an ordentlicher Gerichtöftelle am . 

Montag den 15. Januar 1849; Vormittags 10 Uhr 

die unten befchriebenen gegen Johann Miefen, Aderer wohnhaft zu Rheidt für fih und in feiner 
Eigenschaft als Hauptvormuud der mit feiner verlebten Ehefrau Beronifa Joiſten gezeugten und nod 
minderjährigen Tochter Arigela Miejen und diefe Leptere ald Erbin ihrer genannten geftorbenen Mutter 
Veronika Joiſten, als perjönlihe Schuldner, ferner gegen die untergenannten Drittbefiger in gericht 
lichen Bejchlag genommenen Liegenheiten in ver Gemeinde Rheidt, Bürgermeifterei Niederfaffel, im Sieg— 
freife auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebote zum gerichtlichen Verkaufe öffentlich 
audgeftellt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werben: 

1) Flur K. Nummer 552; 2 Morgen 41 Ruthen 22 Fuß Aderland im Lohfelde, neben Johann 
Goͤrgens und Schul-Komifjton. Erſtgebot zu 60 Thlr. 

2) Flur K. Nummer 640; 1 Morgen 61 Ruthen 60 Fuß Aderland in der Hundötaufe, neben 
Mathias Linder und „Herrmann Engels, zu 45 Thlr. 

3) Flur M. Nummer 17; 1 Morgen 123 Ruthen 55 Buß Aderland am Büſſels-Elmen, neben 
Nheindorfer Hof und Frohnhoff, zu 45 Thlr. 

4) Flur M. Nummer 772; 1 Morgen 160 Ruthen 79 Fuß Ackerland auf der Marthberge neben 
Erben Klemm und Johann König, zu AO Thlr. t 

5) Flur N. Nummer 1710; 1 Morgen 37 Ruthen 29 Fuß Aderland am Zolltod neben Ho— 
fpital zu Düjfeldorf und Franz Mand dem Süngern, zu 35 Ihr. 

6) Flur N. Nummer 2820; 15 Ruthen Ackerland auf den Hommerich, neben Jakob Klein und 
Jakob Dahl, zu 2 Thlr, 
- 7) Blur N. Nummer 1711; 1 Morgen 66 Ruthen 81 Buß Aderland am Zollitof, neben Ber. 
tram Broͤlſch und Peter Tiebes, zu 45 Thlr. 

8) Flur N Nummer 2037 und 2038; 54 Ruthen 39 Fuß Garten auf dem Feldchen, neben 
Peter Frigen und Anton Linder, zu 20 Thlr. 

9) Flur N. Nummer 2033, 28 Ruthen 22 Fuß Garten auf dem Feldchen, neben Dyoniſius Mies 
fen und Anton Linder zu 5 Thlr. 

10) Flur L. Nummer 409, 141 Ruthen, SO Fuß Aderland auf dem Knippchen, neben Johann 
Joſeph Frigen und Peter Joſeph Zaun, zu 30 Thlr. 

11) Flur L. Nummer 680; 162 Ruthen Aderland an der Mondorfer Straße, neben Theodor 
Moll und Wilhelm Tiebes, zu 30 Thlr. 

12) Flur M. Nr. 664, 1. Morgen 171 Ruthen 76 Buß Aderland auf dem Hausfeld, neben 
Dionys Miefen und Erbeu Neuhöfer, zu 60 Thlr. 

13) Slur M. Nummer 718, 87 Ruthen 62 Fuß Aderland im Holdorn neben Georg Koh und 
Franz Miefen, zu 20 Thlr. 

14) Flur N. Nunmer 655, 21 Ruthen 60 Fuß Garten am Plaghoftert, neben Mathias Püg 
und ee Schmitz, zu 6 Thlr. 

15) Blur N. Nummer 1454, 27 Ruthen 61 Fuß Garten im Bolberg, neben Peter 
Brodeffer und Johann Joſeph Fritzen, zu 7 Thlr. * — 
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16) Blur N. Nummer 1351, 36 Ruthen 34 Fuß Garten auf dem hohen Rain, neben Johann 
Joſeph Fritzen und Peter Eich, zu 8 Thlr. 

17) Blue N Nummer 1258/1° und 1260, 39 Ruthen 60 Fuß Garten hinter den Heden unter 
tem hoben Rain, neben Franz Linden und Johann Lülsdorf, nebjt dem auf biefer Parzelle aufge: 
führten einſtöckigen Haufe. Letzteres enthält zur Erde ein Vorhaus, welches ald Küche dient und eine 
Stube. Am Haufe ıft ein Stall angebaut. Beide Gebäude find in Ziegelftein aufgeführt und mit 
Dachziegeln gedeckt, zu 50 Thlr. 

Die obenbezeichneten Liegenheiten unter den Nummern 1 und 3 werden vom Bäder Peter Jofeph 
Mıefen, unter Nummer 7 vom Aderer Dionys Weis, Schufter Johann Lammerich, Schneider Jakob 

Mombour, Bäder Peter Joſeph Miehen, unter Rro. 8 vom Aderer Johann König, unter Nro. 9 
vom Aderer Paul Chriſt, unter Nro 10 vom Aderer Andreas Meiögen, unter Nro. 11 vom derer 
Jahann Meßling alle zu Mheivt wohnhaft, unter Nro. 12 vom Aderer Mathiad Kuhl zu Mendorf 
wohnhaft, unter Nro. 13 vom Faßbinder Johann Schlimmgen zu Mondorf wohnhaft, unter Nro 14 
von Aderer Heinrich Schladen zu Rheidt wohnhaft, unter Nro. 15 vom Handelsmanne Peter Klein 
zu Rheidt wohnhaft, unter Nro, 16 vom Schreiner Franz Klein zu Rheidt wohnhaft, fämmtlich ala 
Drittbejiger und unter Mro. 17 von Theodor Büttgen, Tagelöhner zu Rheidt ald Pächter benngt. 
Die diesjährige Grundftener beträgt 5 Thaler 14 Sgroſchen 6 Pfenninge 
Der Auszug aus der Steuer-Rolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber @erichtäfchreiberei 
des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Siegbnra, den 16. September 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Heifter. 


1297) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der Ehelente Hermaun Eugeld, Aovofat nnd Ritterquisbeſitzer und Sara ge: 
borne Bock zu Siegburg wohnend, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Berfahrens bei dem Gaft« 
wirrhen Joſeph Scüller zu Herſel wohnhaft Domizil gewählt haben, follen vor dem Königlichen Brie- 
denögerichte des zweiten Bezirks Bonn, in deſſen gewöhnlidem Situngsfaale bajelbft, 

Donnerftag den 11. Januar 1849, Vormittags 9 Uhr, 
bie nachbeſchriebenen, in der Gemeinde Herfel, Bürgermeifterei gletchen Namens, im landraͤthlichen Kreije 
Bonn gelegenen Jınmobilien, welhe a) dem Benjamin Bock, Handeldmann zu Herfel wohnend, b) dem 
Abraham Wolff, früher Handelsmann zu Herfel, gegenwärtig als Gaftwirth in Köln wohnhaft, eigen» 
— 5 zugehören, öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenben zugeſchlagen werden, 
nämlich: 
Ein zu Herfel an der Hauptftraße gelegenes Haus ſammt Garten. Das Haus fit zweiftöcdig, hat 
zur ebenen Grve das Vorhaus, welches dermalen als Laden benugt wird, eine Küche und 2 Zimmer, 
auf ber erften Gtage 3 Zimmer und darüber der Speicher. Hinter respective neben dem Haufe liegt 
* Garten, in welchem Letztern ſich ein gewölbter, nicht überbauter Keller mit verſchloſſenem Eingange 
efindet. 
Das Ganze enthält einen Flaͤchenraum von circa 1 Morgen, ift aufgeführt im Katafter unter Flur 
R. Nummer 741, 742, 1130/745, 1131/745, 1132/7744, 1133/744, 1134/743 und 1135/743,- und 
wird begrenzt von Johann Schneider, Veter Joſeph Stmis, Johann Saß und der Chauſſee. 

Das Haus bewohnt der Spezereijännfer Uhr, während der Garten von dem Mitſchuldnet Ben. 


jamin Bot henugt wird. 
Obige Zmmobilien find für das laufende Jahr mit einer Grundſteuer im Bettage von 5 Thlr., 


23 Silbergroſchen 5 Pfenninge belaftet. ' 
Der Ausiug aus dem Grundfteuer-Katajter der Gemeinde Herfel, fowie die Verkaufs-Bedingungen 
liegen auf der Serichtsjchreiderei des Friedendgerichts zur Ginficht offen. 


Bonn, den 37. September 1848. 
Der Könizlihe Friedensrichter des — Bezirks Bonu, Juſtizrath 


gez. Wolters. 
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1298) Subhaftationd- Patent . 

Auf Anftehen 1) ded Peter Wahn, Gutöbefiger zu Sürth wohnend, 2) des Adererd Ja— 
fob Wahn, ebenfalls zu Sürth wohnend, 3) ded Bierbrauerd Gaspar Wahn, zu Deug wohnend und 
4) der Eheleute Jakob Eifer, Aderers, und Anna Maria Wahn, zu Oberauffem wohnend, joll 

am Samitag den 13. Januar 1849, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friebensgerichte der Stadt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlihen Sigungsjaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die nachbenannten Erben der zu Köln veritorbenen Eheleute Peter 
Joſeph Kein, Tifchler, und Anna Franziska Tutt, fo wie des zu Köln verftorbenen Schreiner Johann 
Michael Klein, namentlich: 

a) Die Eheleute Peter Müller, Strumpfwirfer und Maria Gertrud Klein, beive zu Köln wohnend, 
Erfterer zugleich für fich und ald Hauptvormund der beiden minderjährigen Kinder der vorgenannten 
verjtorbenen Gheleute Peter Joſeph Klein, und Anna Franziska Tutt, namentlih Hilarius Jofeph Klein, 
und Heinrich Klein. 

b) Den zu Köln wohnenden Bildhauer Heinrich Klein, in feiner Gigenfchaft als Nebenvormund 
ber vorbefagten Minvrennen Klein, das zu Köln im Kreife und in der. Gemeinde gleichen Namens, in 
der Löwengaffe unter Nro, 20 gelegene Haus nebit Hofraum, für das Gritgebot von 500 Thalern 
zur Verſteigerung öffentlich audgejegt und dem. Meiftbietenden zugejchlagen werben. 

Es ift diefed Haus durchweg in Ziegelfteinen aufgeführt, hat jtraßenwärt3 eine Gingangsthüre, 
daneben 3 Fenſtern und unter jedem diefer 3 letztern ein Kellerloch; in dem eriten und zweiten Stode 
je 4 Senftern. Das Ganze hat nebfl dem Hofraum einen Fläbenraum von 5 Ruthen 36 Fuß und 
ift mit 4 Thaler 9 Sgroſchen 11 Pienninge Grundfteuer beſteuert. Bewohnt wirb dieſes Haus von 
den Subhaftaten Eheleuten Müller, ſodann miethweife von dem Steinhauer Iltgen, dem NAnftreicher 
Antweiler, dem Tagelöhner Saß und dem Tagelöhner Brüder. 

Der vollftändige Anszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbebingungen auf ber Gerichts— 
ſchreiberei einzuſehen. 


Köln, den 1. September 1848. Der Königl. Friedendrichter, unterſcht. Brener 
1299) Subhbaftationd- Patent 


Auf Anftehen der zu Elberfeld domizilirten vaterländifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
vertreten Durch ihren Direftor, den zu Elberfeld wohnenden Kaufmann Köhler-Bockmühl, jollen am 
Dienftag den 13. Februar 1849, Vormittags um 11. Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Frievendgeriht? Nro. Zwei, die untenbefchriebenen zu 
Köln in dem Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens gelegenen, gegen bie zu Köln wohnenden 
Eheleute Ludwig Simon, Fiſchhändler, und Maria Henriette von Buddenbrock, in Beſchlag genomme- 
nen Immobilien, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
1) Eine an der verlängerten Mittelftraße gelegene Bauitelle, Haltend eine Froute von circa 43°, 
Fuß und einen Flächeninhalt von 22 Ruthen 114 Fuß; Katafter-Urtifel A141, Nro. 18 ver Blur, 
Nro. 735 und 736 der Parzelle, begrenzt von Hoevel, Habrih, Thiede und Mathias Breuer. Da: 
rauf ſteht ein in Stein erbauted, mit Nro. 38 bezeichneted Haus; es hat ftragenwärtd eine Thüre, 
11 Fenſter, 3 Kelleröffnungen und Schieferdah, in Verbindung damit und neben vemjelben ſteht ein 
in Stein erbauted, mit mehreren Fenſtern verfehenes Thürmchen; Hinter dem Haufe liegt ein Hof und 
Garten, worauf ein mit mehreren Fenſtern verfchener und mit Schiefern gededter Hinterbau, fowie 
Regenſarg und Abtritt ſich befinden. 
Das Haus wird bewohnt- und benugt von dem Steuerrarh von Hähling Erfigebot 2000 Thr. 
2) Eine andere an der nämlichen Straße gelegene Bauftelle, mit einer Fronte von circa 23 Buß 
und einem Fläceninhalte von 12 Ruthen 96 Fuß; Katafter-Artifel 4141, Nio. 18 der Flur und 
Nro. 726 der Parzelle, begrenzt von Andreas Franf, Johann Bertram und Ludwig Simon; darauf 
fteht ein unvollendetes, noch nicht numerirtes Haus; ed it in Stein aufgeführt und zeigt firaßenwärts 
ein Thor, 10 Fenſter und 2 Kellerfenfter, dahinter befindet fich ein mit dem Nebenhaufe noch nicht 
abgetheilter Hof, worauf ein in Fachwerk erbauter, mit Bfannen gedeckter Hinterbau fteht. Das Haus 
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wird bewohnt und beugt von @helenten Simon, Berer Schiefer, Lithograph, und Areng, Eiſenbahn⸗ 
Beamter. Erftgebot 2000 Thaler. 

3) Eine an der nämlichen Strafe neben den Vorigen gelegene Bauftelle, mit einer Fronte von 25 
Fuß und einem Flächeninhalte von 14 Muthen 81 Fuß; Katafter-Artifel 4141, Mro. 18 der Flur. 
Nro, 725 der Parzelle, begrenzt von Simon und Johann Bertram; darauf fteht ein unvollendetes, 
noch nicht numerirtes ſteinernes Hand; es hat ſtraßenwärts eine Thüre, 11 Fenſter, und ein Keller- 
fenfter und ein Schieferdach; dahinten befindet fi ein von dem des Borigen noch nicht abgetheilter 
Hof; ed wird miethweije bewohnt und benugt von dem Zimmermeifter Hoffmann. Erjtgebot 2000 Thlr. 

4) Eine Bauftelle neben den Borigen an der nämlichen Straße, mit einer Fronte von 20°/, Fuß 
und einem lächeninhalt von circa 2166 Quadratfuß; fie bildet einen Theil des im Katafter-Artifel 
451, Nro. 18 der Flur, Nro. 724 der Parzelle eingetragenen Grundſtücks, und ift begrenzt von Si— 
mon, Johann Bertram und Ferdinand Braun, Fuhrunternehmer, der fie auch benutzt. Erſtgebot 500 Thlr. 

Diefe-4 Bauftellen bilden einen Theil des ehemaligen Guted „Beueſis“; die darauf ſtehenden 
Hänfer und Neubauten find noch nicht verſteuert; die zufünftige Steuer wird aber mehr ald 20 Thlr. 
betragen. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grunbjteuer-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen auf ber _ 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Köln, den 23. OHober 1848. Der Sriedendrichter, von Weife. 





1300) Subhbaftationd- Patent 


Auf Anftehen der zu Köln wohmenden Mentnerinn Joͤſephine Goffen, Wittwe des Medicinä- 

Doctord Carl Kortum jollen 
am Samftag den 10; Bebruar 1849, Nachmittags A Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenägerichte der Stabt Köln Nro. Eins, in deſſen gewöhnlichen Situngsfaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die zu Köln mohnenden Eheleute Chriſtian Schäfer und Bäcilia 
Schmitz, die hiernach befchriebenen, im Kreife und in der Gemeinde Köln gelegenen Realitäten für bie 
hierumen angegebenen Erftgebote zur Berfteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiftbietenben zuge» 
ſchlagen werben, und zwar: 

1) Das zu Köln in der Thieboldsgaffe unter Nro. 83 gelegene Haus nebft Hinterbau für das 
Erſtgebot von 1000 Thlen. 

Es Hat diefed Haus jtragenwärtd einen in Fachwerk erbauten Giebel, worin eine Thüre, 9 Fenſter 

und ein Keflerfenfter fich zeigen; es iſt mit einem gewölbten Keller verfehen und Hat 2 mit Schiefern 
gedeckte Dächer. Hinter diefem Haufe befindet fich der Hof mit Brunnenpumpe, einem Regenſarge und 
einem mit Pfannen gebeten und in Fachwerk erbauten Hinterban, welcher zu Stallungen und Küche 
eingerichtet ift. Bewohnt wirb vorbejagtes Haus von dem Maurer Friebrich Frank, dem Schreiner 
Johann Peter Fuchs, dem Tagelöhner Johann Peter Schiefer, und von dem Schreiner Caspar Müller. 
Der Flaͤcheninhalt deſſelben beträgt 31 Ruthen 38 Fuß und die Grundfteuer davon 8 Thlr. 21 Ser. 
6 Pie. ; 
2) Gin Hinter dem voraugegebenen Haufe liegender Garten für dad Erftgebot von 400 Thlr. — 
Es hat diefer Garten einen Flächeninhalt von 29 Ruthen 81 Fuß; iſt eingetragen im Katafter unter 
Artikel 3720 Nro. 9 ber Flur und Nro. 23 der Parzelle, mit einer Grundfteuer von 11 Sgr. 7 Pf. 
und wird begrenzt von Theodor Wiſſdorf, Peter Zofeph Breuer und Heimib Kamp. 

3) Ein zu Köln in der Thieboldsgaſſe unter Nro. 81 mit einem Striche gelegenes Haus für das 
Erſtgebot von 300 Thlr. Es hat dieſes Haus einen in Stein aufgeführten Giebel, worin fih eine Thüre, 
ein Thor und 3 Fenftern zeigen, und wovon das Dach mit Pfannen gededt iſt. Bewohnt wird dieſes 
Haus von dem Schreinermeifter Franz Geemer, und beträgt. beiten Flächeninhalt eine Ruthe 76 Buß, 
und die Grunditeuer davon 6 Thlr. 15 Sgr. 3 Pig. 

4) Ein Stück Aderland im Banne der Stadt Köln, haltend einen Flächeninhalt von 143 Ruthen 
60 Fuß, iſt eiugetragen im Kataſter der Gemeinde Röln unter Urtitel 3720, Flurabcheilung Kirchel⸗ 
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hen” Nro. 35 ber Flur und Nro. 33 ber Parzelle, begrenzt von Hubert Wohlzufrieden, Erben Schnod 
und dem Biſchofswege, und wird benugt von dem Gärtner Johann Fingerling. Die Grundfteuer von 
diefem Stüde Aderland beträgt 1 Thlr. 4 Sgr. 2 Pfg., und dad Erjtgebot dafür 100 Thlr. 

5) Ein Stud Aderland gelegen ebenfalld in dem Banne der Gemeinde Köln, haltend 108 Ru- 
then 40 Buß; ift eingetragen unter Artifel 3720, Flurabtheilung „Kirchelchen“ Nro. 35 der Flur und 
Mro. 52 der Parzelle, wird begrenzt von Anbread Gladbach, Wittwe Jacob Dormagen, Wilhelm Lin— 
narg, und dem Biſchofswege und wirb benugt von dem Gärtner Johann Fingerling. Das Erſtgebot 
für dieſes Stüd Nederland beträgt 50 Thlr. und die Grundſteuer davon 22 Sgr. 8 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 23. October 1848. Der Königl. Friedensrichter, unterfchr. Breuer. 


1301) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Johann Jakob Joſeph Til, Beamten bei 
dem hiefigen Oberbürgermefter-Amte und Walburga geborne Schülgen foll 

am Dienftag den 13. März 1849, Mittagd um 12 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des Hiefigen Königlichen Friedensgerichts Numero 2, das nachbefchriebene gegen 
die Erben der zu Köln verftorbenen Kleinhändlerin Juſtina Catharina geborne Gafali, gewefene Ehefrau 
‚von Friedrich Garl Auguft Zündorf, Rendant der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Köln 
wohnhaft, namentlich 1) die Wittwe von Wilhelm Gafali, Maria Margaretha geborne Spürf, ohne 
Gewerbe zu Köln, 2) die Eheleute Johann Habrich, Gommiflionar, und Elifabeth geborne Gajali zu 

Köln, und 3) Mathiad Gafali, Lehrer zu Bonn wohnhaft, ald Schuldner, ſodann gegen Die zu Köln 
- wohnende Kaufhändlerin Anna Catharina Habrich ald Drittbefigerin, in Befchlag genommene Haus mit 
Zubehör öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Hand ift gelegen zu Köln im Kreife und, in der Gemeinde gleichen Namend Apoftelmiuuge 
Numern 13, auf einem Flaͤchenraume von 11 Ruthen 85 Fuß; ed hat ftraßenwärtd einen jeinernen 
Giebel, eine Thuͤre, 8 Fenfter, 4 Fleine Fenſter und 2 Kellerfenfter, ferner ein Pfannendach und ges 
wölbten Keller; dahinten Tiegt ein Hof und wird das Ganze bewohnt und benugt yon ber Drittbefigerin 
Anna Gatharina Habrich. ingetragen ift es im Katafter Artifel 7708, Blur 18, Parzelle 133. 

Die Grundfteuer beträgt 6 Thlr. 17 Sgr. 10 Pig. das Erfigebot 1000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter Tiegt mit ben Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, den 29. November 1848. Der Friebendrichter, von Weiſe. 
1302) gicitation. 

Gemäß Beſchluß des Landgerichts zu Köln vom 25. September 1848 werben die ben Kur 
bern der zu MWachendorf verlebten Ehe» und Ackersleute Wilhelm Joſeph Zaun und Maria Gatharinı 
Klöckner zugehörigen Immobilien: 1) Flur 21 Nr. 7, am Winzeshaus nebft Hoflage von 14 Rute, 
Tare 150 Thlr. 2) Flur 22, Nr. 294 auf den Küfchen, Ader, 19 Ruthen 30 Buß, Tare ı Tht 
3) Flur 24 Nro 130, an den 12 Morgen, Hütung, 44 Ruthen 30 Fuß, Tare 15 Sgr. A) Er | 
24, Nr. 133, dafelbfi, Acer, 42 Ruthen 60 Buß, Tare 2 Thlr. 5) Blur 21 Nr, 289, 30 Rum | 
.40 Buß, Tare 3 Thlr. 6) Blur 25 Rr.- 292, im Hüdelrathöthal, Ader, 28 Ruthen 70 Fuß, Iu 

10 Sgr. 7) Flur 25 Nr. 22, am Horftloche, Ader, 60 Ruthen 50 Fuß, Tare 2 Thlr. 8) Ar 
25 Nr. 339, am Hüdelrathäberg, Heide, 73 Ruthen 30 Fuß, Tare 1 Thlr. 9) Flur 25 Mr. 37% 
daſelbſt, Ader, 70 Ruthen 40 Fuß, Tare 2 Thlr. 10) Flur 22 Nr. 30, in den unterſten Bender, 
Wieſe, 33 Ruthen 70 Fuß, Tare 10 Thlr. 11) Flur 20 Nr. 97, am blinden Weg, Hütung, ?: 
Ruthen, Tare 5 Sgr. 12) Flur 30, Nr, 112, daſelbſt, Ader, 67 Ruthen 70 Buß, Tare 5 Thl: 
13) Flur 20 Nr. 25, daſelbſt, Ader, 47 Ruthen 90 Fuß, Tare 10 Thlr. 

am 20. Dezember c. Morgens" 10 Uhr bei der Wirthin Wittwe Röttgen verfteigert. Das Betingung! 
Heft Liegt bei mir zur Ginficht offen. 

Zülpih, den 6, Oftober 1848. Pfahl, Notar, 


— — — 


DLLIN 


1303) Beltanntmadhung, 
Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichted in Köln vom 17. Juli und 21. 
November 1848 — erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache: 
1) ded Johann Peter Alfer, Aderer zu Wüftemünte, Bürgermeifterei Wipperfürth; 
2) der Eheleute Carl Schwarz und Anna Ghriftina Alfer, Schmied in Wipperfürth; 
3) des Johann Wilhelm Alfer, Aderer und Schreiner zu Hilgerdbrüde; 
4) der Eheleute Franz Joſeph Harhaus, Aderer und Ama Margaretha Alfer, zu Wüftemünte und 
5) der Anna Gatharina Alfer, Näherin zu Wüftemünte — 
Kläger, vertreten dur Advofat-Anwalt Gommer und Abvofat Eller, 
gegen 

bie Minorennen Garl Joſeph Maria Sophia Meyer, vertreten durch ihren Vater und Hauptvormund 
Michael Meyer, Tagelöhner zu Berbick — Verflagte, vertreten duch Advofat-Anwalt Nüder, — 
ift die Lizitation des den Partheien gemeinfchaftlich zugehörigen, zu und bei Wüftemünte, Bürgermei- 
jterie Wipperfürth gelegenen und in der Grundgüter-Mutterrolle der Steuergemeinde Wipperfürth: Klüp- 
pelberg auf Artifel 19 eingetragenen Adergutes, haltend nebit Antheil Wohnhaus und Antheil Scheune 
und Stall, 29, Morgen 63 Ruthen 65 Fuß Flächeninhalt verfhiedener Kulturart, — verordnet und ber 
unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Carl Ludwig Meiffen 
hierzu commitirt worben. 

Der Berfaufstermin ift demnach auf 
den 5. Februar 1849, Nachmittags 2 Uhr, zu Linde bei den Hämmern, in ber Woh- 

nung bed Wirthes Ghriftian Floßbach 

anberaumt. 

Tare und Bedingungen Tiegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, den 1. Dezember 1848. Der Königliche Motar, G. 2. Meiffen. 


1304) Daß Lüttiher Gewehr Depdt 
Et. Agatha M 6 , 
empfiehlt feine doppelten und einfachen Jagdgewwehre, Büchfen und Piſtolen. Fuͤr die Güte wird ga« 
rantirt. 
Koͤln, im November 1848. 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung 3uKöln. 
Stück 50. 





Dienftag den 12. Deze 





ber 1848. 



















Juhalt der Geſetzzſammlung. — 


Nro 
Die unterm 3. und 6. Dezember 1848 zu Berlin auögegebenen Stücke Nro. 53 und gigett der Gefet⸗ 
54 der Geſetzſammlung enthalten unter >. fammlung. 
Nr. 3062. Patent über die Publikation des Reichsgeſetzes, betreffend. die Cinführung - einer 

Deutfchen Kriegd- und Handeldflagge. Bom 26. November 1848. 
Mr. 3063 Beitätigungdurfunde für die Berliner gemeinnügige Baugeſellſchaft. Bom 28 


Oktober 1848 
Bekanntmachungen höherer Behörden. — 
Regulativ, die Eiſenbahn-GEommiſſariate betreffend. wu er 
. | GifenbapnGome 


Mit Bezug auf $. 46 des Geſetzes vom 3 November 1958 bie Eiſenbahn· Unterneh⸗ 5* betreffend. 
mungen betreffend, wird zur wäheren Feſtſtellung des Geſchaͤftsbereichs der Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſariate, Folgendes beſtimmt: 

$. 1. Zum Reſſort der Königlichen Eiſenbahn-Commiſſarien, welchen nunmehr beſondere, 
mit dem Eiſenbahnweſen vertraute techniſche Commiſſarien zugeordnet worden, und welche 
die Firma: „Königliches Eiſenbahn-Commiſſariat“ führen, gehört die Wahrung der Rechte 
des Staats, den Eiſenbahn-Geſellſchaften gegenüber, jo wie ber Intereſſen der Eiſenbahn 
Unternehmungen, als gemeinnütziger Anftalten und der Intereſſen des, die Eiſenbahnen ber 
augenden Publicums, wogegen im Uebrigen die Wahrung der Rechte des Publikums, Ben 
Bifenbahn-Gejellihaften gegenüber, dem Reffort der Provinzial-Regierungen verbleibt. 

Demgemäß rejjortiren von den Königlichen Gommijfariaten die finanziellen und alle 

Betriebö-Angelegenheiten der Eiſenbahn-Geſellſchaften, jofern dabei ein allgemeines 
Iutereſſe obwaltet, deögleihen die Kürjorge für die Aufrechthaltung und Befolgung des Gee⸗ 
ellſchafts-Statuts uud der den Geſellſchaften auferlegten Bedingungen, indhefon« 
ere auch die Ueberwachung der Ausführung des vorgefchriebenen Bahn-Polizei-Reglements, 
o wie ber mit ber —— des legteren beauftragten Bahn-Beamten; von ben König- 
ihen Megieruugen, außer den Erpropriationern und der Ausübung der Bolizei-Straf-Gewalt, 
amentlid die wegen der Bahn-Anlage nothwendige Regulirung der Wege-Bewälferungs- 
nd Borfluths- Angelegenheiten. 

Die im $. 22 des Gejeged vom 3. November 1838 erwähnte Reviſion einer, im Bau 
ollendeten Gijenbahn> Anlage, ift von Commiſſarien der betreffenden Königlichen Regierung 
nd von den Eijenbahu-Gommiffarien gemeinfchaftlich vorzunehmen Auf Grund des gemein» 
— Gutachtens Hat die Regieruugfüber die Zuläffigkeit der Betriebs⸗Croͤffnung zu 
finden. 

$ 2. In Angelegenheiten, bei welchen das Reffort ber Königl. Regierung und bad 
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des Gifenbahn-Gommiffariats ſich berlihrt, wie Bei der Prüfumg des Bauprojeftö und ber 
Unterfuhung von Umlücks allen und Vergehen bei Bet Ausübihg der Discip'inar-Strafge- 
walt gegen Bahn-Wolize®Beantte, haben Beide Behörbeh ſich Mit einander zu benehmen, 
Bei Ungiücksfällen und Vergeben gegen die, zur Sicherung der Eifenbahuen und des Betrie— 


bes auf denſelben beſtehenden Polgeii und Criminal Geſetze; hat jedoch Has Gſenbahn⸗Com- 
| afı 


Nro. 411. 
Die Eins und 
Ausjahluny von 
@elbern durd d 
Poſt⸗ lten 
end. 


miſſariat die nachſte Pflicht, für die Aufnahme des Thatbeftande8 Sorge zu fragen. 

Den Berichten der Königfihen Regierungen an die vorgejegten Minifterien in Augele— 
genheiten, die das beiderfeitige Reſſort berühren, it die Aeußerung oder das Gutachten des 
Gommiffariatd jederzeit beizufügen. 

$. 3. Alle Verfügungen der Königlichen Regierungen an die Vorftände der Eifenbahn. 
Sefellfchaften find am das‘ Gfenbahn-Gommiffariab zu. adreffiten, wie auch umgefehrt alle 
— *— der Vorſtände an die Königlichen Regierungen durch das Commiſſariat, an dieſe 
gelangen. 

$. 4. In den Gompetenz-Berhäftniffen der Königlichen Regierungen und ber Konigl. 
Ciſenbahn⸗ Gomtmiffnrinte "den Minifterien und den Königlichen Ober- Präfivien gegenüber, wird 
dur diefe Verfügung nicht? geändert. 

Berlin, den 24. November 1848: Miniſterium des Innern, gez. v. Manteuffe I. 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Im allerhöchſten Auftrage, 

gg. Pommer-Bidhe 


Mittelft Allerhöchfter Verordnung vom 24. Mai d. 3. (Gefegfammlung MM 29 pro 
1848) ift vorgefchrieben worden, daß bie Breußifhen Poſtauſtalten bei Aufgabe von Briefen 


"oder Brief-Morefien auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen Bid zu 25 Thlrn. aufwärts 


einfchlieglih zur Wiederauszahlung. am einen. beitimmten- Gmpfänger im Bereiche: des Preu- 
Giihen Poft- Verwaltungäbezirkes anzunehmen verpflichtet fein follen. Dur dieſe Alert. 
Beftiummung: wird Den? Gefowerfßr in Fleinen Beträgen eine weſeutliche Erfeicterung gewährt, 
indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Sicher- 
heit und größtentheild für geringere Koften wird erfolgen fönnen; als bei ver baaren Wer. 
fendung. Diefe neue Einrichtung foll, nachdem die desfalls erforberlihen Vorbereitungen be» 
endigt worden find; mit dent‘ 1. Dezember d. J. zur Ausfſihrung fommen. Dabei‘ iſt folgen- 
des Berfahren zu beobachten. | 

ee Preußiſche Poſt⸗Anſtalt iſt werpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten Beträge 
bis zu 25- Ihlrn. einſchließlich in Faffenmäßigem Gefve auf Brief oder: Brief-Aoreffert zur 
Wiederauszahlung am einen beſtimmten Adreffaten nad‘ Orten innerhalb: des Preußiſchen 
Poſt · Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet dig Poſt⸗Verwaltung in berfelßen 
Meile, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsfeiftung.n zu enirichtende Gebühr beträgt einen halben 
Spr. für jeden Thlr. und für jeden Theil eines‘ Thlrs. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß der Vermerk: 

„Hierauf eingezahft hr Ser. Pi.” | 
enthalten ſein. Die "Ihalerfumme muß in Buchftaben, der Betrag an Ger. und Pf. in 
Zahlen ausgedruckt fein. Seinen Namen Braut der Abfender biefem Vermerke nicht Beizufügent. 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abſender einen Scheitt ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Gelb oder Gelbeswerth enthalten, ferner auch recuminan« 
dirte Briefe und auf Nacket⸗ en, es Mögen zu venſelben' ordittiire odet gelöiwerthe 
VPadete gehören, werden vorläufig‘ baarr Einzuhlungen nicht angenommen. © 

Borerftı former Briefe oder Brieft Adreſſen, worauf baare Einzahlungen ſtattgefunden haben, 
mar mit den Kahrpoften und den denſelben gleich zu achtenden Poftengattungen verfantt 
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Am Beſtimmungdorte wird bem Adreſſaten ein Bormular zum. Andlieferungsfcheln und 
“zugleich der Brief ober die Brief-Adrefje behänbigt. „Segen „den vollzogenen, und, unfexfiegel- 
ten Schein wird dem Adreſſaten der Betrag ber ftattgefundenen Einzahlung ENT Br» 
folgt die Beſtellung des Scheines und Briefed durch den, Briefträger,, jo wird ‚dabei in glei« 
her Weife verfahren, wie bei ber Beitellung bed Auslieferungsſcheines zu ‚einem  Gelbbriefe. 
Die Mitfendung des baaren Geldes. duch den Briefträger Findet, wenn der Abreſſat 
am Orte ber Poſtanſtalt wohnt, nicht flat. Wohnt der Adreſſat im Umfreife ber Poftan- 
takt, fo fönnen mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreſſaten mit- 
gegeben werben. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ftattgefunden hat, nach dem Abgangd« 
orte zurückkommt, fo wird berfelbe dem Abfender gegen Quittung and Aushändigung bed 
Einkieferungsfcheind zurücigegeben. Fit der Abfender außerlich nicht zm erkennen, fo geht ter 
Brief an bie Retourbrief-Deffnungs-Gommifjion. Kant auch auf wiefem Wege ver Abſeuder 
nicht ermitielt werden, fo wird berfelbe wie bei zurücdgefanbten Geldbriefen zur Empfangnahme 
öffentlich aufgefordert. Meldet ih der unbekannte Abfender wicht, fo wird der Brief dem 
General-Poit-Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt⸗Armen⸗VCafſe abgeliefert. 

Die -Portotare für dergleichen Lebermittelungen ſetzt Äh zufammen:  - 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreſſe nach den gewöhnlichen Sägen und 
2) auß der Einzahlungs-Gebühr. 

Die Einzahlungs- Gebühr beträgt als Minimum, nemlich für eine Einzahlung unter und bis 
zu einem Thle. inel, '/, Sgr. und fo fort für jeden Thlr ober Theil eines Ihles. '/, Ser. 

Es ſteht dem Abjenber frei, bie Sendung fraufirt oder unfranfirt aufzugeben, doch kann 
bie Bezahlung des Porto und der Cinzahlungs-Gebühr wicht von einander getrennt werden. 

Bei nachzuſendenden riefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nach ben 
für ſolche Fälle beſtehenden allgemeinen Borfhriften erBöben. Die Cinzahlungs» Gebühr 
bleibt fi für alle Entfernungen gleich. - 

Bei zurüczufentenden Briefen mit Binzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur 
für den — nicht aber fir den Ruͤckweg erhoben. 

Wenn Behörben, Gorporationen oder PBerfonen eine portofreie Rubrif gebrauden, fo 
kann dieſelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Cinzahlung muß 
auch in folhen Fällen von dem Abjender oder Empfänger entrichtet werben. 

Das Beftellgeld it dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, welche durch bie 
Landbriefträger überbracht werden, ift das Beſtellgeld für den Brief und das Geld 2 Sgr. 

Sobald die Erfahrung dad Bedürfniß der eınzelnen Port Anſtalten a Bahlungsmitteln 
für ſolche Geldzahluugen feitgeftellt hat, wird das General» Poftamt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlihen Summen zur prompten Berichtigung ter Zahlungen Bereit 
gehalten werden. Asch für ben Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Beduͤrfnißes an Zahlungdmitteln find die Poitanftalten mit der aöthigen Inſtruction verfehen 
worden. Es kann indeß in ber erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung demnach ber 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um furze Zeit verzögert werben. Wenn gleich 
ſolche Fälle thunlichht vermieden werden follen, jo wird doch dieſerhalb ein Entigädigungd- 
Anſpruch gegen die Poft-Verwaltung nicht erhoben werden konnen. 

Berlin, den 23, November 1848. General-Poft- Amt. 


Verordnungen and Dehanntmadungen der Köviglihen Beier , ... 
Am 18. November 1846 iſt in dem Städtchen Medzibor, Kreis Wartenberg, Regierungd- Augemeine evangee 
Bezirk Bredlau das dortige evangeliihe Schulhaus ein Raub der Flammen geworben. Dad- zifhe Haus» und 
felbe ſoll jegt new eweichtet werben, bie, Schulgemeinde Mebzibor aber ift außer Stande, die Kirden-Golecte, 
auf fie fallenden Baufpfen aufzubringen. Auf desfallſigen driugenden Antrag ber Regie- B. TIL. 5410, 





% 


rung und bes. Königlichen Ober-Präfiviums in Breslau haben 
Fe und der geifllichen ıc. Angelegenheiten für ben 
N hauſes eine allgemeine ewangelifche Haus- und Kirchen’Goflecte mittelft Verfügung vom 


ed 
"6.5. MB. bewilligt. 


Die evangeliſchen Pfarrer und j 


298 e 
bie Königlichen 
Miederaufban des a 


ämmtliche Vürgermieifter unſeres Meriwaltungs-Begirfs 


beauftragen wir demnach: die Kirchen⸗Collecte nad) vorheriger Anfindigung am 7, Zanlıar 
f. %, md gleich darauf die Hauscolleete bei den evangelifchen Slanbendgenofjen abhalten, 
die eingehenden Gelder an vie Steuer-Kaffen und Die Nachweiſungen darüber durch Die Her 
Sanvräthe, in biefiger Stadt durch das Oberbürgermeiiter- Amt an uns befördern zu lafien. 


Köln, den 1. Dezember 1848. 
Wire. 413, 


Da 


€. 1. 5768. 


Königlihe Regierung. 


; Die aud den Durchſchnittsberechnungen ber vierzehnjährigen Mülheimer etreidepreije 

* ar, von 18* und von 18°, ,, (nah Weglafjung der zwei theuerften und zwei wohlfeiliten 
imsprei. Jahre im jeber) ſich ergebenden Normalpreije für die Ablöjungen, welche vom 19. November 
[. 3. (einjehlieglih) bis 18. November f. 3. (einſchließlich) in Antrag fommen, bringen 


wir gemäß $. 49 der Ablöfungs-Drbnung vom 13. Juli 1829 (®. ©. Wr. 11) hierdurch 


zur oͤffendlichen Keuntniß. 


ie betragen für den Berliner Scheffel von 3072 Kubifzollen: 


In den Kreifen Mülheim u. Wipper- 

Im Kreife Waldbröl . 

Im Kreife Gummerdbah. » -» 

in den Bürgermeiftereien @i- 
torf, Herchen, Much und 
Ruppichteroth . 

Sieg⸗ (in den Bürgermeiftereien Hen⸗ 
nef, Oberpleis, Uckerath, 
Lauthauſen u. Neunkirchen. 

im Ueberreſte des Siegkreiſes. 

In der Bürgermeifterei Dilich 

| In der Bürgermeifterei Deug 


Sm 


Köln, den 7. Dezeriber 1848. 





Weigen. | Roggen. Gerſte. 


Hafer. 


Buchweitzen 


Thlr. So. Pf. Thlir. Sa Pf. Ablx. S. 8 Ablx. Sa, pf. 


alas) 5 10 71— 24.6]: 1/11) 7 
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Nro, 414. 

In Gemäßheit des $. 2. der im zweiten Stüde unſers Amtöblatte® pro 1843 befannt Diesjänrige Schann- 
gemachten Köhrordnung bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß von den im Oeto⸗ Hi ar 2. Bes 
ber d. 3. im hiefigen Regierungs- Bezirk abgehaltenen Schauämtern die hierunten beſchriebe- ne 
nen Hengſte zum Pefchälen für tauglich erklärt und bie Beſitzer berfelben mit einem auf Ein B. ı. osrı. 
Jahr gültigen Köhrfchein verfehen worden find. 


Des angeföhrten Hengited 

















Namen Deffen — — — — 
Kreis, des j zer |... 
Gigenthümers. Wohnort. Farbe. | "Größe, | Abzeichen. Rage. 
i Jahr, | 
Bergbeim Fr. Jungblurh] Haus Laach Rappe 5 | 5,27 obne ne 
| diſche 
ditto ditto ditto brandfuchs 7 | 513% Heiner Stern deögleichen 
ditto ditto ditto goldfuchs 8 653 desgleichen bolländifche 
ditto ditto ditto hellfuchs a 534“ Bläſſe iii "au 
bi 
Eusfirdhen | Franz Zofepb | j 
Birkendbufh | Nemmenih |fchwarzbram 5 | 575% | obne belgiſche 
ditto ditto ditto ditto 14 | 56% | Stern und 
R Schnippe eifeler 
ditto JAnt. Quadflieg Erp rothſchimmel/ 8 | 515 | ohne verbefferte 





Köln, den 8. December 1848 Königliche Regierung. 


— — — 


Die Gemeinde Stücken, Kreis Zauch-Belzig, Regierungs-⸗Bezirk Potsdam, iſt im ver- Uro. 415. 
floſſenen Jahre von zwei einander in kurzem Zwiſchenräume folgenden Brandfällen betroffen Allgemeine evange⸗ 
worden, welde das ganze Dorf mit Ausnahme weniger Gehöfte in Afche gelegt und ins— —— 
beſondere auch die Kirche, die Pfarr-Küfter- und. Schulgebäude zerſtört haben. B. ım. 5300. 

Es ift jegt die Wiederherftellung der Kirche und der übrigen geitlichen und Schulge- . 

bäubde im Werke, die Gemeinde Stüden, welde auch in diefem Jahre durch Hagelichlag 
große Verlufte erlitten hat, aber außer Stande, die auf fie fallenden Baufoften aufzubringen. 
Die Regierung in Potsdam hat deshalb die Bewilligung einer allgemeinen evangelifchen Haus— 
und Kirchen-Kollefte für die in Rede ſtehenden Bauten nachgefucht, welche von den König- 
lihen Minifterien des Innern und der Geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten mitteljt Verfügung vom 
6. 8. Mis. bewilligt worden ijt. 

Die evangelifhen Pfarrer und ſämmtliche Bürgermeifter unſeres Verwaltuugsbezirkes 
beauftragen wir demnach, die Kirchen-Gollecte nach vorheriger Anfündigung am 4. Adventd- 

Sonntage (Sonntag den 24. Dezember c.) und gleich darauf die Haud-Gollecte bei ben 
evangeliihen Glaubensgenoffen abhalten, die eingehenden Gelder an bie Steuer-Kaffen und 
bie Nachweiſungen darüber durch die Herrn Landräthe, in hiefiger Stadt durch das Ober« 
bürgermeifter-Amt, an und befördern zu laſſen. 

43414 Nro. 416, 

Köln, den 1. Dezember 1848. Königliche Regierung. —— 

Einzahlung von 
Der Schluß-Termin zur Einzahlung von Beiträgen auf die freiwillige Staats-Anleihe, freimidige Graatke 


fo wie zur Einlieferung von Gold⸗ und Silber-Geräthen für dieſen Zweck wirb hiermit auf Anleihe, 
den 31. d. Mts. feſtgeſetzt, und es dürfen auch bis dahin nur noch Beiträge in Gelbforten, om 5 


* 
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deren Annahme in ven Stantäfaffen geitattet ift, nicht aber in ungemünztem Gold und Silber 
angenommen werben. 
Berlin, den 7. Dezember 1848. Finanz Minifterium, 
« Im Allerhöchften Auftrage, (ge3.) Kühne. 
Vorftehende Bekanntmachungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keuntnignahme, 
jo wie zur Nachachtung-der zu unfern Reffort gehörenden Klaſſen. 
Köln, den 11. Dezember 1848. Königliche Regierung. 





Bekauntmachungen anderer Behörden. 


Nre. 417. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichtd zu Köln, vom 18. Juli d. J. ift auf den An 
Abweſenheit. trag des Schlofferd Gonrad Lechenich daſelbſt verordnet worden, daß zur Gonftatirung ver 
Abwefenheit des Schuitergejellen Johann Lechenih aus Lehenih, Sohnes ber verftorbenen 
Eheleute Peter Lehenih und Gatharina Kremer, ein Zeugenverhdr contradictorifh mit dem 

Öffentlichen Minifterium abgehalten werden ſoll. 


Köln, den 5. Dezember 1848, Der General-Profurator, Nicolovius. 
—— Von dem Königlichen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin ſind mir 


die Todtenſcheine nachgenannter, in Frankreich verſtorbener Perſonen, als: 
1) des Füfiliers Karl Déghena, 
Mder verehelichten Bettaunier, Catharina Eliſabeth Schmids, 
3) des Füſiliers Auguſt Müller, alle aus Köln, 
4) des Jakob Schlimm, aus Spich, Bürgermeiſterei Sieglar, 
5) des Füſiliers Gerhard Most, aus Bonn, i 
6) des Füfilierd Clemens Wefers, angeblih aus Hurſt, * 
7) ber Margaretha Moſelle, angeblich aus Gympoint, 
8) ded Schneiders Franz Brazier, angeblih aus Goblee, 
R 9) des Füſiliers Carl Friedrich Dtto, angeblih aus Mülheim, und 
10) des Füſiliers Johann Föt, angeblich aus Mülheim, 
zugegangen, und jind bie sub I—5 aufgeführten den Herru Giviltands-Bramten zu Köln, 
Sieglar und Bonn Behufs Eintragung in die Perfonenftands »Megifter zu efertigt, Diejenigen 
ad 6 -10 bagegen im Archive des Hiefigen Landgerichts hinterlegt worben, weil ter Ge 
burtdort ber Verftorbenen nicht hat ermittelt werben können, was ich hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, 


Köln, den 2. Dezember 1848, Der Ober-Profurator, Zweifel, 
Nro. 419. 


—— Durch Beſchluß des hieſigen Stadtrathes vom 23. Auguft ec. genehmigt durch Aller, 
Binsfufes im fat: Höchfte Kabinetd-Drdre vom 21. September c. it der Zinsfuß für das hiefige frädtiiche Leh- 
tifchen Reibbaufe Haus von 12"/, Prozent auf 10 Prozent herabgefegt worden. Der Termin beginnt mit dem 
un Dun. 1. Januar 1849, in der Art, daß von allen Bandftücen, welche noch bis zum 31. Dezember 
1848 in die Anftalt eingebracht werben, ber biöberige Zinsfuß von 12'/, Prozent, dagegen 
von allen andern Pfanditüden, welde vom 1. Januar, 1849 incl, an, verfegt werben, ber 
ermägigte Sa von 10 Prozent in Anrechnung kommen ſoll. — 

= Die nad dem 10. prozentigen Zinsfuße abgeänderte und gebrudte Zinstabelle ift vom 

1. Januar 1849 ab im Lofale der Anftalt unentgeltlich in Empfang gu nehmen. 

Bonn, den 5. Dezember 1848. Das DOberbüärgermeifter- Amt, 





Na, a0 Holzsverkauf | 
a In ber Oberförfterei Siebengebirge, 


grbizge. Revier Aulgaſſe, Freitag den 15. Dezember a. Mittags 1 Uhr beim Gaſtwirth Dobbel⸗ 
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mann zu Siegburg aus dem Schlag umnterm Franzhauschen 30 Eichen Nutzholzſtämme, 40 
Schock Reiſerholz. 

Revier Lohmarer Markenwald. Freitag den 15. Dezember e. Mittags 1 Uhr beim 
Gaſtwirth Dobbelmann zu Siegburg aus dem Schlag Armenhau 30 Klafter Buchen Brenn- 
holz, 30 Schock Reiſerholz. 

Revier Oberpleiß. Mittwoch ven 20. Dezember c. Bormittagd 9 Uhr beim Gaft- 
wirt Lichtenberg zu Oberpleiß aus dem Schlag Sonnenberg 60 Schof Kiefern Nubholz- 
ftangen. Aus dem Schlag Naͤhwieſe 10 Klaftern Holz und 40 Schock Reiſer. 

Revier Heifterbad. Donnerſtag den 24. Dezember c. Vormittags 9 Uhr beim Gaft- 
wirt) Bonn zu. Oberdollendorf. Aus dem Schlag großer Delberg 60 Klaftern Holz und 100 
Schock Reifer. 

Die betreffenden Förfter ertheilen Ausfunft. 





Siegburg den 3. Dezember 1848. Der OBerförfter, Klein ſchmidt. 
Holz⸗Verkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Ville, Mevier Schnorrenberg. — er 


Dienſtag den 19. Dezember 1848 Vormittags 10 Uhr foll das im Schlage Möfchenbag und Köniztigen Oberförs 
Margarethenheck aufgearbeitete Holz, beflchend in Eichen, Buchen und gemifchted Brennholz, Me u 
etwa 25 Scheit- und Knüppel-Klaftern. Reiſerholz, Hart und weich gemifcht, etwa 150 — 
Schock, in kurzen und langen Bunden 
offentlich an den Meiſtbirtenden verfauft werben. 

Der Verkaufstermin wird bei dem Wirth Wilhelm Harff zu Pingsdorf abgehalten. 





Brühl, den 4. Dezember 1848. Der Königliche Oberföriter, Schirmer. 
Holz; -Berlauf Nro. 422. 
in der Königlichen Oberförfterei Ville, Revier Villenhaus und Holz · Verkauf in ber 


Shnorrenberg j ’ | gegen 
Freitag. ben 22. Dezember 1848 Vormittags 9 Uhr ſoll das im. Schlage Rodderbruch, — — 

Brũhler⸗ und Pingsdorfer⸗Gewehr, Buderpgel aufgearbeitere Holz, beſtehend im Cichen-Nußs Schnorrenderg. 
holzftämmen und Klögen, etwa 30 Stück, Buchen-Nugholzftämmen und Klögen, etwa 6 
Stud, Eichen, Buchen und gemifchte® Brennholz, etwa 67 Sceit- und Knüppel-Klaftern, 
Reijerholz, hart und weich gemijcht, etwa 110 Schod, in furzen und langen Buuden 
öffentlih an ven Meiftbietenden verfauft werden. 

Der Berfaufätermin wird bei dem Gaſtwirlh Keibben in der Krone zu Brühl abgehalten. 

Brühl, den 5. Dezember 1848. Der Königliche Oberförſter, Schirmer, 





Berfonal:Chbronmnik. 


An die Stelle des nach Zülpich verzogenen Heinrich Jülich ift der Aderer und Gemeinde. 
rath Peter Joſeph Althaufen zu Uelpenih zum 2. Beigeordneten der Bürgermeifterei Enzen 
ernannt und am 1. d. Mis. in diefes Amt eingeführt worden, 


Der Schulamtd-Gandidat Heinrich Hoeffer ift zum Lehrer in Birf im Siegfreife er- 
annt worben, 
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Drug der Langen’ihen Bucbruderei in Köln. 


Deffentlider Anzeigen. 


 Stüd 50. 








Köln, Dienftag den 12. Dezember 1848. 











Amtliche Bekanntmachungen. 


1305) Die Lehrerftelle an der Fatholijchen Glementarfhule zu Eil iſt erfebigt und foll wieber 
bejegt werben. ’ 
Das fire Einfommen dieſer Stelle beträgt nebit freier Wohnung im Schulgebäude inclusive Ente 


ihädigung für Garten und Heigung jährlih 180 Thlr. 

Qualifisirte Lehrer und Schulgmts-Gandivaten, welche geneigt find dieſe Stelle zu übernehmen 
wollen ſich binnen 74 Tagen unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer 
Antwerpen zu Deug, dem Schulvorftande zu Eil und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 

Porz, den 4. Dezember 1848. Der Bürgermeifter von Heumar, Forsbach. 


1306) Die Lehreritelle bei der Eatholifchen Elementarſchule fu Hermülheim if erledigt und 
foll wieder bejest werden, Das mit dieſer Stelle. verbundene Einkommen ‚beträgt. nebſt freier Wohnung 
im Schulgebäude inch Entſchädigung für Garten Hebung, und Reinigung, jährlich 193 Ihe. . 
Qualifizirte Lehrer und Schulamts-Bandivateı, welche ‚geneigt find, diefe Stelle zu übernehmen, - 
wollen, fib unter Votlegung ihrer Zeugnifje bei dem Schulpfleger Herm‘ Pfarrer. Neumann Hierfelbft 


und Dem Unterzeichneten melden, 
Hermülheim, den 28. November 1848. Der Bürgermeifter von Hürth, (gez) Weygold. 
1307) Stedbrief. 


Der Fuhrmann Heinrich Benöberg, geboren und zulegt wohnhaft zu Köln, hat ſich der wider 
ihn wegen DBettelei unter Drohungen durch Urtheil des Königlichen Landgericht?‘ vom 29, Auguft b. 
J. erfannten Gefängnißrtrafe durch die Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. Unter Mittheilung 
des Sigualementd des ꝛc. Beusberg erfuche ich die betreffenden Molizei-Offigianten, auf denſelben zu 
pigiliren, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. - 


Köln, den 6. Dezember 1848. Fir den Ober-Brofurator, 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 


Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Alter 24 Jahre, Haare hellbram ins röth- 
Tiche, Stirne gewölbt, Augenbraunen hellbraun, Augen blau, Nafe länglih, Mund. gewöhnlich, Zähne 
vollftändig, Kinn, rund, Gefihtöbildung länglich, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank. Bekleidung; 
ſchwarze runde Tuchmüge mit Schirm, ſchwarz jeidened Halstuch, und dito Wefte, leinenes Hemd, weiß 
und grau geftreifte Hofe, blauer Kittel und Schuhe. 


1308) Stedbrief. 
Die unten fignalifirten Gertrud Eich zu Mehlem geboten und wohnhaft und Agnefe Thiebes 
zu Deut geboren und zu Mehlem wohnhaft, find am-27. v. Mtd. auf dem Transporte von Efberfelb 
nah Köln aus dem Arrefthaufe zu Opladen entfprungen. | | 
Ich erſuche alle Givil- und Militair-Behörden auf diefelben zu vigiliren und im VBetretungsfalle 
dem Wrrefihaud-Direftor Blankenberg zu Köln vorführen zu laffen. 


Düffeldorf, den 1. Dezember 1848. 1 Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Prohurator, (gey.) von Ammon Il, 


Signalement der Gertrud Cich: Name Gertrud Eich, Geburts und Wohnort Mehlen, Ges 
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werbe Näherin, Religion katholiſch, After 30 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare hraun, Gtim hoch, Augen- 
braunen brauk, Augen braun, Naje ſchmal und ſtumpf, Zähne gefand, Kinn rand, Statur unterſetzt. 

Signalement der Agnas Thiebes: Name Agnes Thiebes, Geburtsort Deutz, letzter Wohn⸗ 
ort Mehlem, Gewerbe Dienſtmagd, Religion katholiſch, Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß A Zoll, Haare 
dunkelbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe ſtumpf, Zähne gefund, Kinn 
rund, Etatur groß und ftarf. 


Beide führten Kleibungsftüde bei ſich. 


1309) Zurüdgenommener GStedbrief. 
Der von mir unterm 15. November d. 3. wider ven Steinhauergejellen Michael Gießen aus 
Königswinter erlaffene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen. 
Köln, den 5, Dezember 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


1310) gurüädgenommener Stedbrief. 
Der von mir unter dem 25. September d. J. gegen den Dienftfnecht Johann Martin Janfen 
aus Rheidt erlaifene Stedbrief wird hiermit, als durch deifen Verhaftung erledigt, zurüdgenommen, 


Aachen, ven 5. Dezember 1848. Der Königl, — Landgerichtsrath, 
de Syo. 
1311) Stedbrief. 


1) Joſeph Goerres, 2) Joſeph Dalmar, 3) Aloyd Bauer, 4) Heinrih Retterath, alle 4 
zu Cochem wohnhaft und 5) Jakob Kollmann zu Glotten wohnhaft, haben fi der gegen fie wegen 
der in ben Art. 87, 88 und 102 des St. ©. B. vorgefchenen Verbrechen eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Ich theile hierunten deren Signalement mit und erſuche alle refp. Polizei- . 
Behoͤrden auf diefelben zu wachen, fie im Betrenmgsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Goblenz, den 6, Dezember 1848 Der Königlihe Ober-Profurator v. Runtel. 

Signalement: Namen Goerres Hubert Joſeph, Stand Gutöbefiger, Geburtd- uod Aufenthalts- 
ort Cochem, Alter 27 Jahre, Größe 5: Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn gewölbt, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen braun. Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwarz, Kinn Länglid, Ge- 
fit laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen feine. a 

Signalement des Dalmar: Namen Dalmar Joſeph, Stand Maurermeifter, Geburtsort Mofel- 
weiß, Aufenthaltsort Cochem, Alter 28 Jahre, Größe 5 Ruß * Zoll, Haare ſchwatz, Stirn breit, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen Bram, Naſe groß Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Gefiht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeihen unbefantit. 

Signalement der Bauer: Namen Aloys Bauer, Stand Tabacksſpinner, Gchurts- und Auf⸗ 
enthaltsort Cochem, Alier 31 Jahre Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn ho, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Nafe groß, Mund mittelmäßig, Zihne gefund, Bart braun, Kinn lang, Geficht 
langlich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeiihen Feine, _ 

Signalement des Retterath: Namen Reiterath Heintich, Stand Bäder, Geburtsort Mayen, 
Aufenthaltsort Cochem, Alter 29 Jahre. Größe 5 Fuh 6 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augen 
braunen ſchwarz, Augen braun, Nafe fpig, Mund gewöhul dh. Zihne mangelhaft, Bart ſchwarz, Kinn 
rund, Geſicht länglid, Gefichtöfarbe bla, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen unbekannt. 

Signalement des Kollmann: Namen Kollitiann Jakob, Stand Kaufmaan, Geburtd- und Auf 
entbaltsort Glotten, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchworzbraun, Stimm bedeckt, Au 
geubraunen fhwarzbraun, Augen blau, Nafe klein und fpig, Mund ‚groß, Zähne gejund, Bart braum, 
Kinn rund, Geſicht oval, Gefichte farbe geſund, Statue ſchlnt; beſondere Kenmgrihen unbebaunt. 
1312) Stedbrief. 


Die gewerbloſe ir ae, 18 Yai It, geb und zuletzt wohnhaft zu Köln, 
ee vo Rönlgtihen 
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bier vom 24 Deiober d. 3. erfaumten Gefängr’pftrafe durch die Flucht entzogen, weshalb ich unter 
Mitteilung deren Signalcments, die betreffenden Bolizei-Dffigianten erfuche, auf diefelbe zu vigiliten, fie 
im Betretungdfalle zu verhaften und mir worzuführen. . 

Köln, den 7. Dezember 1848 Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 

Signalement: Größe 5 Buß, Haare und Augenbraunen hellblond, Stirn rund, Augen blau, 
Nafe länglich, Mund gewöhnlich, Zähne volltändig, Kinn Tänglih, Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe 
gefund, Geſtalt fchlanf. 


1313) Stedbrief. 

Chriſtina Darfcheid aus Kellersboſerach, Bürgermeifterei Oberpleis, hat vor einiger Zeit bie 
elterlihe Wohnung daſelbſt verlaffen, u hat deren Aufenthalt biß jetzt nicht ermittelt werden können, 
Indem ih deren Siynalement mittheile, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehörden, auf die ꝛc Darfcheib 
zu achten und mir im Betretungsfalle deren jegigen Aufenthalt ungefäumt anzuzeigen, i 

Bonn, den 7. Dezember 1848. Der Staatd-Profurator, gez. Weyer. 

Signalement: Alter 15 Jahre, Größe circa 4 Fuß 6 Zoll, Haare blaßblond, Stirn frei, Au- 
genbraunen blaßblond, Augen blau, Nafe klein, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geficht breit, Gefichts- 
farbe blübend, Statur jchlanf, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: gebrudted, baumwollenes Kleid und rothed baumwollenes Halstuch. 


1314) _ Der Referve Artillerift Johann Earl Hagen! aus Hohenhagen Bürgermeifterei Len« 
nep, welcher fih aus dem Bezirfe des Königlichen Landwehr Bataillond (Graefrath) AO. Infanterie- 
Regiments feit Aufang dieſes Jahrs ohne Abmeldung entfernt, fi dadurch feiner Wiedereinftellung 
im $rühjahr dieſes Jahrd entzogen hat und bis jegt weder eingebracht, noch zurüdgefehrt if, wird 
hierdurch aufgefordert, ih binnen 6 Wochen beim Bezirksfeldwebel oder Bataillond-Gommando in 
—— zu melden, widrigenfalls der Deſertions- und Gonfiscations⸗Prozeß gegen ihn eingeleitet wer⸗ 
ben joll. 


Graefrath den 7. Dezember 1848, Fire den abweſenden Bataillond-Gommanbeur. 
Hering, Major im 26. Infanterie-Regiment. 
1315) In der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts. find aus einem Schaafftafle zu Sech— 


tem unter erſchwerenden Umſtaͤnden 3 Schanfe (Hämmel) entwendet worden. Indem ich vor dem An— 
faufe warue, erjuche ich jeden ber über deren Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, folche 
mir oder der nächiten Bolizeibehörde mitzutheilen. 


Bonn, den 6. Dezember 1848. Der Staatd-Profnrator, gez. Weyerd. 
1316) In der Nacht vom A. auf den 5. d. Mts. find aus einer Wohnung zu Trippels⸗ 


’ Horf, Bürgermeifterei Sechtem, mittelt Einbruch und Einſteigens nachverzeichnete Gegenftände entwen- 
det worben, ald: 1) 27 Servietten von Farrirtem Gebild, theils J. S. und theils M. S. gezeichnet, 
2) 3 feine große Tiſchtücher von bitto, 3) 3 feine Handtücher von bitte, 4) 6 Paar weiße Teinene 
*. Kiffen-Ueberzüge, 5) 3 Tifchtücher von gewöhnlichen Leinen, und 6) ein halb Dutzend Paterit-Gabeln 
& und Meffer. Indem ich vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warne, erſuche ich jeden ber fiber 
deren Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder ber nächſten Polizeibehbrde 
baldigſt mitzuteilen. un 

Ä Bonn, den.7. Dezember 1848. Der Staatd-Profurator, gez v. Weyer®. 


217) Am 24. November 1848 Abends ſind einer in Sechtem wohnenden S2jährigen 
ittwe, nachdem ihr ein Sacktuch in den Mund geftopft, fie mehrfah verwundet und daun mittelft 
siner ſchwarzen Kordel an einem der Pfoſten ihres Bettes gebunden worden, von einem Menſcheu, wel⸗ 
Her ungefähr 72 bis 26 Jahre alt, 5 Fuß 1 bid 2 Zoll groß, von fchmaler Geftalt war, hellblondes 
N ai ein blondes Schnurrbärtchen, eine blaffe Geſichtsfarbe und laͤngliche Gefichtäform Hatte und eine 


, 
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dunklen, fchwärzlichen, vorn zugefudpften Weberrod, eine dunfle Hofe, eine hochaufſtehend dunkle Müpe 
mit Schirm und vierefigem Boden, und vorne breite Stiefel und in der Hand ein Stödchen trug, in 
der bei Köln und Deug üblihen Mundart jprad, vorgab von Mülheim am Rhein und mit dem Ru- 
dolph Schwingen vajelbit bekannt zu fein und mit dem vorlegten Gifenbabnzuge von Sechtem nad 
Köln gefahren und in der Nicbtung von Brühl her nah Sechtem gefommen zu fein jcheint, 

1) Zwei goldene Ringe, oben mt einem goldenen Plätthen, worauf die Namen Johann Gin 
und Sybilla Weffeling oder die Anfangsbuchſtaben jener Namen eingravirt.. 

2) ein Ringelchen mit einem Tobtenföpfchen, 

3) ungefähr 10 Thlr. an Geld, beftehend aus einem franzöjiihen Kronenthaler und mehreren 
Fünf Zwei und einen halben, und Gingrofchenftüden, 

4) ein grün geftridter oder gefnüpfter inwendig weiß gefütterter Beutel, 

5) ein blau, weiß und roth geftricter, oben jchadhafter Beutel an dem ſich jedoch bie zum Zu— 
ziehen angebrachte Kordel noch befand, 

— 6) ein länglicher Beutel, von weiß und grau gejtreiftem Zwillig, 

7) und ein Thürfchlüffel entwendet worden. i 

Indem ich diefen mit fo vieler Verwegenheit und. Graufamfeit verübten Diebftabl hefannt made, 
erfuche ich diejenigen, welche über ben vworbefchriebenen Thäter oder das Merbleiben der vorgedadten 
Gegenftände Auskunft geben fünnen, diefe mir oder der nächiten Polizeibehörde baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, den 4. Dezember 1848. Der Inftruftiondrichter, Lamberz. 


1318) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anftchen des zu Berlin wohnenden Oberft-Lieutenants Friedrich Ludwig Wilhelm von 
Korfiner, ſoll j 
am Samflaa den 17. März 1849, Nachmittags 4 Uhr, , 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Mr. 1. in deffen gewöhnlichem Gigungsiadle, 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die zu Köln wohnende Kleinhändlerin Ana Wagener, Wittwe 
von Anton Trimborn, für fh md ald Vormünderin ihrer mit-ihrem genannten Chemanne erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, Eva Johanna und Gatharina Trimborn, ſodann gegen den zu Köln woh 
nenden Kaufmann Garl Friedrich Morig Popper, Erſtere als urjprüngliche Schuldnerin und Lehteret 
als Drittbejiger, dad zu Köln im Kreife und im der Gemeinde gleichen Namens, in der Telegrapher 
ftraße unter Nr, 27. gelegene, die Ecke der Telegraphenitrage und der Heinen Telegraphenſtraße N 
dende Haus uchit Hofraum und Garten für das GErfigebot von 1500 Thaler zur Berfteigen 
Öffentlich audgejegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden. 

Die Ede des Haufed läuft nicht bis zur Spitze eines rechten Winkels aus, ſondern teitt in de 
Art zurück, daß fie eine Halb nach der Telegraphenftraße und Halb nach der Fleinen Telegraphen 
ſtraße gerichtete Fronte bildet, welche im Erdgefchofſe eine Thüre, im erſten und ‚zweiten Stodwer © 
Benfter enthält; nad der, Telegraphenftraße hat das Haus in jedem Stodwerfe, nämlich im Si 
ſchoſſe, erſten und zweiten Stode 5 Benftern, nach der Meinen Telegraphenftrage in jedem Stockwee 
2 Fenſtern. Das Dach iſt mit ſchwarz glaſirten Ziegelpfannen, die Kanten und die Seitn der Tr 
fenftern mit Sciefern gededt. — Der Garten liegt nordwärtz vom Wohnhauſe in der Telegrar” 
frage und iſt von derſelben durch eine ungefähr 6 Fuß hohe, mit einem Thürchen verichenen Pi 
getrennt. Der Flaͤcheninhalt des Hauſes beträgt 6 Ruthen 23 Fuß und it mit einer Grund 
von 8 Thaler 14 Sgroſchen 11 Pfemninge belaftet. Der Garten hält 5 Rutben 10 Fuß und it M 
einer Grundſteuer von 2 Sgr. belaftet. | 

Das Haus wird von Garl Friedrich Morig Popper felbit betwohnt, 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle if nebſt den Kaufbedingungen auf der Grit 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 5. Dezember 1848. Dör Königliche Friedendrichter, Breuer 
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1319) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen des Verwaltungs-Rathes ver Studien-Stiftungs: Fonds zu Köln und auf Be— 
treiben jeined Dirigenten des Oberbürgermeifterd Adolph Steinberger zu Köln follen " 

am Samſtag den 17. März 1849, Nabmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Briedenägerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deffen gewöhnlichen Situngdjaale, in 
der Sternengaſſe Nro. 25 dabier, gegen die zu Köln wohnenven Eheleute Bıul Joſeph Nelles, Holz» 
händler und Maria Theodora geborne Fülles, die hiernach bezeichneten zu Köln, im Kreife und in ber 
Gemeinde gleihen Namens, auf dem Marjilftein gelegenen Immobilien, für die hierunter beigefügten 
Grftgebote, zur Verſteigerung öffentlich audgejegt und dem Meintbietenden zugefihlagen werden, 

Diefe Immobilien beftehen in den auf dem Marfilfteiw unter den Nummern 5 mit einem Striche, 
und Mro. 7 gelegenen Häuſern, welche in der Barzellar-Murterrolle der Gemeinde Köln sub Artifef 
3065, Flur 7 eingetragen jind und zwar das Haus Nro. 5 mit einem Striche nebit Hofraum mit 
einem Flächeninhalte von 62 Ruthen und jened Nro. 7 mit dazu gehörigem Haudplage mit einem 
Fläbeninhalte von 8 Ruthen 2 Fuß. Dieje Grundſtücke bilden cin zuſammenhängendes Ganze 
und find theilweife mit einer Mauer umgeben; in ber fegteru befinden ſich am Marfilitein ein Ein— 
fahrtäthor und eine Thüre, und werben der obbejagte Hofraum und der vorgedachte Hausplatz gegen: 
wärtig als Holzlager benutzt, derſelbe if in der öſtlichen Rich ung, da, wo er an die Stadtgemeinde 
Köln angränzt, nicht abgejchloffen, ſondern einftweilen zugänglich. 

Das Haus Nro. 5 mit einem Striche hat im Erpgejchoge eine Ihüre, 5 Fenſter und 2 Keller- 
fenfter, in der erjten Etage 6 Benfter, darüber der Speicher unter einem mit Ziegeln gededten Dadhe, 
welches 4 Dachfenfter hat. Unter dieſem Haufe befindet fich ein gewölbter Keller, und ift neben dem 
Haufe ein mit Ziegeln gedeckter Holzihuppen angebracht. 

Das Haus Nro. 7 hat in der Fronte nah dem Marfilftein zu ebener Erde eine Hausthüre und 
3 Fenfter, im eriten Stofwerfe 4 Fenſter und darüber 3 Speicherfeniter; unter dem Haufe befindet 
fi, ſo viel erfichtlid, ein gewölbter Keller und ift daſſelbe mit Schiefern gedeckt. Unmittelbar hinter 
dieſem Haufe liegt ein Pferdeſtall, welcher nah dem Hofe zu eine Thüre und 2 Feufter hat und mtt 
Ziegeln gededt it. Die Umfaſſungsmauern find größtentheils maſſives Mauerwerk, theils Fachwand 
mit Ziegelfteinen ausgemauert. Das Haus Nro. 5 mit einem Striche wird von den Cheleuten Nelles 
felbit, und mithweije von Dem Rentner Kaspar Schopen, dad Haus Nro. 7 von Karl Bindig, Schreiner, 
Karl Grünewald, Kutjcher und Friedrich Adams, Seidenweber, als Miethern bewohnt. Die von dem 
Haufe Nro. 5 mit einem Striche zu entrichtenden Grundfteuern belaufen jih auf 4 Ihlr. 13 Sgr., 
und die Grundftenern von dem Haufe Nro. 7 auf 3 Thlr. 29 Sgr., und beträgt das GErftgebot für 
das Haus Nro. 5 mit einem Striche nebit Zubehbörungen 2000 Thlr. und das Erftgebot für das 
Haus Nro. 7 1000 Thlr. N 

Der voljtändige Auszug aus ber Steuerrofle ift nebjt den Kaufbedingungen auf ber Gerichtöfchrei- 
berei des Friedeusgerichts Nro. 1 dahier eingejehen 

Köln, den 13. November 1848. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Breuer. 


1320) Subhafationd- Patent 
ä Auf Anjtehen des zu Köln wohnenden Baumeifterd und ‚Lehrers an der Brovinzinl-Gewerbe- 

ſchule Johann Anton Walle joll 
i am Samftag den 3. März 1849, Nadhmittags 3 Uhr, 
vor dein Königlichen Kriedensgdrichte der Stadt Köln Nro. Eins, in defjen gewöhnlichen Sitzungsſaale, 
+ in ber Sternengaſſe Pro, 25, 

gegen 

den zu Münfter wohnenden Regierungs-Baukonducteur Wilhelm Harfewinfel, das zu Köln im Kreife 
und in der Gemeinde gleichen Namens, am Karthäuferwalle auf der neuen Strafe im Karthäujerhofe 
., gelegenen und mit Nro. 1 bezeichnete Haus nebit Garıen für das Erfigebot von 800 Thlr. zur Ber- 
ſteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meitbietenden zugefchlagen werben. 
Dieſes Haus mit einer abgefchnittenen Ede ift in Ziegelfteinen zweiftöcig unter Pfannen und Schie- 


ferbach vor einigen Jahren neu aufgeführt, geigt in der Pronte an ber Straße am Karthäuferhafe & 
Fenfter, ein Dachfenſter und 3 Kellerfenfter, in der Fronte am Karthhäuferwalle 4 Blenpfenfter und 
ein Dachfenfler, in der zwijchen beiven befinvlihen abgeſchrägten Ede eine Thüre und ein Fenſter. 
Hinter dem Haufe liegt der Garten, er it in der Straße im Karthäuferhofe mit einer Mauer und 
Stumpenftänder, und an dem Karıbäujferwalle mit einer Mauer eingefhlojfen. In dem Garten befin« 
den fih Abtritt und Negenjarg. Es it dieſes Haus nebit Zubehör in dem Kataiter noch ald Bauſtelle 
aufgeführt, hat einen Flächeninhalt von circa 13 Ruthen 24 Buß und bildet einen Theil des ehemali— 
gen Karthäuſerhofgutes; ed iſt bejteuert mit 3 Syr. 5 Pfg. Grunpfteuer, und wird mierhweije bewohut 
von der Wittwe Diep. 

Der vollitändige Auszug aus ber Steuerrolfe ıft nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichtäfchrei« 
berei einzuſehen. ‚ 

Köln, den 5. Dezember 1848. Der Königl, Friedensrichier, Unterfh.: Breuer, 


1321) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenven Kothgerbers Wilhelm Henger, foll 
am Samijtag den 24. März 1849, Nachmittags 3 Uber, 
vor dem Koniglichen Wriedendgerichte der Stadt Köln Nro, Eins, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale 
in der Sternengaffe Rro. 25, 


gegen 
ven zu Köln wohnenden Gaſtwirth Joſeph Henger, das zu Köln im Kreiſe und in der Gemeinde gleichen 
Namens, an Lyskirchen unter Nro. 6 gelegene Haus mit An- und Zubehör für dad Erfigebot von 2000 
Thlr. zur MBerfteigerung öffentlich audgefegt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 

Es ift dieſes Haus in maljiven Mauern aufgeführt und zeigt ftraßenwärts eine Thüre, 9 Fenſtern 
und 3 Speiher-Fenftern, das Dach ift mit Schiefern gedeckt und befindet fich neben dem Haufe ein 
Einfahrtöthor, weiches auf den Hof des Haufes führt; auf diefem Hofe befinden fi: 

a) ein Schuppen zum Pferde ftellen, und b) ein Hinterbau, deffen unterer Raum zu Stallungen 
eirrgerichtet ift und bejfen oberer Raum ein Saal enthält. 

Das Ganze hat einen Fläheninhalt von 31 Ruthen, 50 Fuß und ift das laufende Jahr beſteuert 
mit einer Grundſteuer von 17 Thlr. 4 Sgr. 9 Pig. Bewohnt wird dafjelbe von dem Subhaftaten 
Joſeph Henger. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolfe ift, nebit den Kaufbedingungen auf ber Gerichts. 
fehreiberei einzufehen. 

Köln, den 5. Dezember 1848. Der Königliche Briedendrichter, (gez.) Breuer. 


1322) : Subhbafationd- PBatent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Ober-Sefretaird bei dem Königl. Rheiniſchen Appel- 
Iationd-Gerichtähofe, Juftizratd Marcus Heimfoeth, foll am 
s Samftag den 13. Jannar 1849, Nachmittags halb A Uhr, " 
vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlihem Situnasjaale, 
in der Sternengaffe Nro. 25, aegen die zu Köln wohnenden Eheleute Wilhelm Strung, Bauunterneh⸗ 
mer und Sophia geborne Trommelfchläger, das zu Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Nas 
mend, in ber Pantaleondjtrafe unter Nro. 15 gelegene Haus nebit Garten für das Grfigebot von 
800 Tblr. zur Verſteigerung öffentlich ausgejegt und dem Merftbietenden zugeſchlagen werden, 

Es iſt diefed Haus vor etwa 3 Jahren maſſiv aus Ziegeljteinen neu erbaut und mit einem Schie- 
ferdache verjehen, daſſelbe iſt m der Fronte ſtraßenwärts verpußt und mir helfe: Farbe angeftrichen, 
hat dafelbit eine Ihüre, 8 Fenfter, 2 Dachfenfter und 2 Kelleröffuungen. Hinter dejen Hıufe befin« 
der fi eine maſſiv aus Ziegeliteinen gebaut: und mit einem Shieferpache verfehene Küche mit einer 
Thüre umd einem Fenſter, jo wie einer Regenwaſſe pumpe, fodanı'der Dazu gehörige Hoframm und Garten, 

Die obigen Realitäten Haben einen Flächeninhalt von circa 1364 Quadratfuß, werden von dem 


Weinhändler Hermann Wolff miethweife bewohnt und benugt und find zur Zeit nur mit einer Grund“ 
Rener von 2 Sgroſchen 6 RPfennmge befteuert ß i | | 


DC! 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolfe ift nebft den Kaufbebingungen auf ber Gerichts— 





ſchreiberei einzuſeben 
Kin den 7. September 1848. Der Friebendrihter, Breuer. 
13233) Subhafationd- Patent. 


Auf Anſtehen der Gymnafial-Fonds-Berwaltung zu Bonn, repräjentirt durch deren Bräfiden« 
ten, den Oberbürgermeijter, Regierungsraih Oppenhoff, und deren Rendanten Johann Andreas Spig, 
beide zu Bonn wohnend, für welche zum Zwed des gegenwärtigen Verfahrens bei dem zu Weffeling 
wohnenden Wirthen Johann Küfter Domizil gewählt if, jollen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
des zweiten Bezirks Bonn, in deffen gewöhnlihem Sigungsjaale dafelbft, 

Donnerftag den 15. Febr. 1849, Vormittags 9 Uhr, 
bie nadhverzeichneten gegen ihre Schuldner, nämlid: 

1) Die Clara Pfeiffer, Wittwe Georg Grünenwald, Wirthin zu Weffeling; 2) den Theobald 
Grünenwald; 3) den Johann Grünenwald, beide Blechfchläger in Lechenih; 4) Die Lueia Grünen- 
wald, Wittwe Johann Müller, Spezereihändlerin; 5) die Adelgunde Grünenwald, ohne Geſchaͤft dieſe 
beide zu Weffeling wohnend ; 6) die Eheleute Peter Volkmuth, Doctor der Philofophie, und Ghris 
fiina Grünenwald, zu Weffeling; 7) den Wilhelm Grünenwald, Lehrer zu Grejeld und 8) die Gertrud 
Grünenwald, ohne Gefhäft in Köln wohnend, und zwar die sub Nummeris zwei bis incl. acht ges 
nannten Perfonen ald Kinder und Miterben ihres verflorbenen sub eind genannten Vaters Georg 
Grünenwald in gerichtlichen Befchlag genommenen, in der Gemeinde Weffeling, Bürgermeifterei Herfel, 
im landraͤthlichen Kreife Bonn gelegenen Jmmobilien, öffentlih zum Verkaufe auögeftellt und dem 
Meift- und Leptbietenden zugeichlagen werben, nämlich: 

I, Ein im Dorfe Weffeling gelegenes Wohnhaus, nebft Hintergebäude und Stallung, bezeichnet 
mit Nr. 89, eingetragen im Katafter unter Flur B. Nr. 275, mit einem Flächenraume von 24 Rus 
then 80 Fuß, begrenzt füblih und weftlid von der Bonn-Gölner-Landitraße und öftlih von dem 
Gemeinde-Wege. 

. Die Gebäulichkeiten find größtentheil® maffio und nur theilweife in Biegelfachwerf aufgeführt ; bie 
Fronte des Wohnhaufes nah Süden hält circa 30 Fuß. Daffelbe beſteht aus einem Erdgefchoffe, 
einer eriten Etage, einem Speicher und 2 gewölbten Kellern. Das Erdgefhoß enthält im Vorderhaufe 
5 Zimmer nebſt Küche, der erfte Stod einen großen Saal und 3 Zimmer, und darüber einen gut ges 
bielten Speicher, von einem Ziegeldach bedeckt. 

Mit tem Wohn⸗ respective Vorderhauſe ift verbunden, ein Wberbau und Hinterhans; e3 befins 
ben fich hier ein unter dem ganzen Hinter-Gebäude hergehender gewölbter Keller, im Erdgeſchoſſe eine 
Waſchküche, nebft Backhaus, Backofen und einem Braudbehilter; im erflen Stofe 2 geräumige Zim- 
mer, ven zweiten Stode 3 Wohnzimmer, und barüber ver Speicher, daB Ganze mit einem Ziegeldache 
verſehen. 

Meben dem Wohnhauſe find ein Wagenſchoppen und ein Pferdeſtall, mit Ziegeldach gedeckt, ans 
ebaut; zwiſchen ven Borber- und Hintergebäude befindet fih der Hofraum mit 2 Einfahrtdrhoren. 

GSefiyebot 900 Thaler. 


11. Ländereien und zwar: 
1) Flur B. Wr. 352 des KRatafterd, 1 Morgen 6 Ruthen 96 Fuß Garten in der Mühe bes Haufes 


begrenzt von Matbiad Kiel und Michael Kiel zu Weffeling, dem Gemeindewege und Paſtorath-Land. 

2) Ein Stüf Gartenland neben dem vorigen gelegen, beitehend aus: a) Kur C, Mr. 353 des 

Katafterd, 33 Murhen 20 Fuß neben den Subhıftaten, und Daniel Meyer in Weffeling. bı Flur B. 

Mr. 354 des Rataiterd, 33 Murhen 20 Fuß neden den Subhataten und dem Gemeindewege. c) Flur 

B., Nr. 855 des Kataſters, 56 Ruthen 78 Buß neben den Suhhaftaten, dem Gemeindewege, Joſeph 

Writer und Daniel De Diefe 3 Warzellen find iu ein Ganzed ald Garten vereinigt und mit einer 
Erftgebot 


Dede cingefrievigt. 200 Thaler. 
8) Flur A., Mr. Nia deB Katafterd, 1 Morgen 107 Ruthen 76 Fuß Aderlanb im Mittelwege, 
neben Johann Peter Eſſer umd Wittwe Eliſabeth Pauly. Grfigebot 70 Thaler. j 
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Die Gebäulichkeiten ſtehen augenblicklich leer; dagegen ſollen die Läudereien von dem Bäder Con 
ſtantin Langen, in Weſſeling wohnend bis Martini d. J. angepachtet fein. 

Sämmtliche Immobilien find für das laufende Jahr mit einer Grundſteuer im Betrage von 
5 Thaler 13 Sgroſchen 1 Pfenning belaſtet. Br ; 

Der Auszug aud der Grunditeuer-Mutterroffe der Gemeinde Weffeling, fo wie die Berfauföbe- 
diugungen liegen auf der Gerichtöjchreiberei des hiefigen Friedensgericht zur Ginficht offen. 


Bonn, den 26. Oftober 1848. Der Frievendrichter des zweiten Bezirks Bonn, 
* Juſtizrath gez. Wolters. 
1324) Subhafationd- Patent 


Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Rentners und Gaſtwirths Auguſt Paffrath follen 
am Dienitag den 27. Bebrnar 1849, Mittagd um 11 Uhr, 
in dem Gitungsfaale des biefigen Königlichen Friedensgerichts Nro. II. die nachbejchriebenen gegen die 
zu Köln wohnenden Eheleute Franz Dandino, ohne Gejchäft und Eliſabeth geborne Lammann ald Schuldner 
und die zu Köln wohnenden Eheleute Heinrich Nehl, Buchdrucker und Agatha geborne Gabernach, als 
Drittbejiger, ın Befchlag genommenen Häufer, öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, 

Dieje Häufer liegen zu Köln, in dem Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens, in der Ehren- 
jtraße unter Mro, 61 und 63, unter einem mit Schiefern gedecktem Dache; das Haus Nro, 61. hat 
ſtraßenwärts unten eine Thüre und zwei Fenſtern, ım eriten Stode deren drei; das Haus Nro, 63 
hat unten eine Thüre und ein Fenſter; im erjten Stode deren zwei; das erjte hat mit Zubehör einen 
Blädeninhalt von 15 Ruthen 32 Fuß und ıft nicht vermiethet, dad andere von 4 Ruthen uud ift 
vermierhet an Franz Potthaſt, Pofibeamten, Iſaak Levi, Mepger und Ernſt Henſch, Bedienten; beide 
Häuſer tragen eine Grundfteuer von 5 Thlr. 10 Sgr. und 10 Pf. und befindet jich hinter denfelben 
ein Feiner Garten. 

Das Erftgebot beträgt 1400 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Ginficht offen. 


Köln, den 27. Oktober 1848. Der Friedensrichter, von Weife. 
Für gleichlautende Ausfertigung. Der Gerichtäjchreiber: Hamm. 
1325) | Subhbaftatıond- Batent 


Auf Anftehen der Fräulein Roffette Mannes, Rentnerin zu Remſcheidt wohnhaft, foll 
am 12, Januar 1849, Morgens um 10 Uhr, _ 
im gewöhnliden Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts zu Bensberg, das unten beſchriebene, gegen 
ben zu Schmigbüdel, in der Bürgermeijterei Benäberg wohnenden Aderer Johann Weyer, für ſich und 
ald Vormund des mit feiner veritorbenen Ehefrau Margaretha, gebornen Breivohr, gezeugten noch mür« 
terjährigen Kinder: Joſeph, Johann, Gatharina und Anton Weyer, in Beſchlag genommene, denſelben 
zugehörige, zu Schmigbücel, in der Gemeinde Immekeppel, Bürgermeifterei Bensberg, Kreid Mülheim 
am Rhein, gelegene, von dem beſagten Schuldner bewohnte und benugte, unter Artikel 144 des Katafterd 
eingetragene, für das laufende Jahr mit 6 Thlr. 24 Sgr. 5 Pfg. in der Grundſteuer⸗-Heberolle be- 
ſteuerte Ackergütchen, gegen das ertrahentifger Seitd darauf gemachte Erfigebot von 20 Thlr,, im Gan- 
zen, öffentlich zum Verkaufe ausgejtellt und dem Letzt- und Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 
Dieſes Adergütchen befteht aus: 
1) Einem zweiitötigen Wohnhauje zu Schmigbüchel, bezeichnet mit Nro. 14; 2) einer mit Littra 
A. bezeichneten Scheune; 3) einem mit Littra B, bezeichneten Backhauſe, alles von Holz und Fachwerk 
erbaut und mit Stroh gevedt; 4) 8 Morgen 22 Ruthen 5 Fuß Holjung im Föſchen Morgen, Klar 
1, Nro. 2 des Grundjtüds; 5) 2 Morgen 60 Ruthen A5 Fuß Holzung binterm Heidchen; Flur 1, 
ro. 1335 6) 2 Morgen 67 Rurhen 20 Fuß Aderland aufm Heinen, Blur 1, Mro. 135; 7) 4 
Morgen 10 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Hähnerfuhr, Flur 1, Nro. 143/25; 8) 158 Ruthen 70° 
Fuß Holzung aufm Springenfeld, Zlur 1, Nro, 147/25, 9) 9 Morgen, 130 Ruthen, 70 Fuß Ader- 


pc 


lanb dajelbit, Flur 1, Nro. 146; 10) 1 Morgen 20 Ruthen 75 Fuß Holzung unter ber Gaſſe, Flur 1, 
Mro. 152/2; 11) 158 Bingen 50 Fuß Wieſe daſelbſt, Flur 1, Nro. 153; 12) 163 Ruthen 80 Fuß 
Holzung um Hörnchen, Flur 2, Nro. 5; 13) 1 Morgen 39 Rut’en 90 Fuß Holzung daſelbſt, Flur 
Nro. 9; 14) 87 Ruthen Holzung dajelbft, Flur 2, Mro. 11 des Grundſtücks; 15) 90 Ruthen 15 

Su Aderland aufm Rottblech, Alur 2, Nro. 12; 16) 108 Ruthen40 Fuß Aderland dafelbit, Flur 
2, Nero. 14; 17) 145 Ruthen 60 Fuß Gebaͤudefläche dajelbit, Flur 2, Nro. 15/1; 18) 96 Ruthen 
80 Fuß Holzung unter dem Garten, Flur 2, Neo. 43; 19) ı Morgen 163 Ruthen 75 Fuß Wiefe, 
in der Bergwieje, Flur 2, Nro. 54 des Grunbjlüds. 

Kaufbedingungen und Steuer-Auszug, liegen auf der hiefigen Gerichtäfchreiberei zur Einficht offen. 

Bendberg, am 22. September 1848. Der Briedendrichter, Fiſchbach, 


1326) Subhaftationd»- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden praftiichen Arztes, Mebicinä Doctor Joſeph Ignatz 
Dünger, joll 

am Samftag ben+24. Februar 1849, Nachmittags 4 ihr, 
vor dem Königlichen Srievendgerihte der Stadt Köln Nro. 1, in deſſen gewöhnlidem Sigungjaale in 
der Sternengafje Nro. 25, 
gegen 

den zu Köln wohnenden penjionirten Mriedendrichter Jacob Schwaab, das zu Köln im Kreife und in 
der Gemeinde gleihen Namens, an ver Wollküche unter Nro. 12 mit einem Striche gelegene Haus 
nebft Hofraum und Bleiche, für das Erfigebot von 600 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

&3 hat dieſes Haus ftraßenwärtd und Hofwärt einen fteinernen Giebel, eine Froutenbreite von 22 
Fuß; im Erdgeſchoſſe eine Thüre und ein Fenfter, in jedem ber beiten obern Stöde 2 Kenfter, 9 
Zimmer, Küche, Keller, Speicher, Hofraum, Bleiche und Regenfarg. Das Dad ift mit Schiefern gebedt. 

Der Flächenraum diefer Realitäten beträgt 8 Ruthen 76 Fuß, und find biefelben befteuert mit 
einer Grundſteuer von 9 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus der — iſt nebſt den Kaufbedingungen auf ber Gerichts» 
ſchreiberei einzuſehen. 

Köln, den 28. September 1848. Der Königl, Friedensrichter, Breuer. 


1327) Subhaftationd- Patent 
Auf Anitehen der zu Köln wohnenden Nentnerin Anna Maria. Engelbrudh, foll 
am Dienftag den 23. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
in dem Sigungsjaale des hieſigen Königl. Friedensgerichts Nro. 2, das nachbejchriebene, gegen die zu 
Köln wohnenden Eheleute Tillmann Joſeph Berjchel, Kuhenbifer und Maria Anna geborne .Karten- 
berg in Beſchlag geuommene Haus öffentlich an den Meijtbietenden verfauft werden. 
Das Haus iſt gelegen zu Köln im Kreiſe und der Gemeinde gleichen Namens in ber Breitſtraße 
Nr. 67; zeigt ſtraßenwärts einen theils in Stein, theils in Fachwerk erbauten Giebel, mit einer 
Thüre, 4 Fenſtern und 2 Kellerfenftern, hat Schieferdach und gewölbten Keller, es fiegt mit bem 
Hofe auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 34 Buß, und wird bewohnt und benutzt von Tillmann 
Joh Berſchel, Kudenbäder und dem Schriftjeger Martin Schlofjnaher. Die Grundfteuer beträgt 
5 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf., das Erſtgebot 400 Thlr. 
Der vollitändige Auszug aus dem Grundſteuer-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, den 7, October 1848. Auf der Urfchrift hat unterfchrieben: 
Der Friedensrichter, von Weiſe. 





1328) Subhbaftationd- Patent 
j Auf Anftehen des zu Oberbreidenbach wohnenden Ackerers Adolph Hagen, ſollen 
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am Dienftag den 13. Februar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
in öffentlicher Sigung des hiefigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtäftelle — gegen 

A 1) Wilhelm Wolf, Aderer zu Siebenſiefen, für fih und ald Vormund des mit feiner ver: 
lebten Ehefrau Ana Gatharina Hagen gezeugten noch minderjährigen Kindes Garl Wolf, 2) deſſen 
grohjährige Kinder, reipeftive Schwiegerfinder, nämlich a. Wilhelm Wolf, Fuhrmann zu Siebenſiefen, 
b. Ehelente Peter Knauf, Tagelöhner und Rofalia Wolf zu Merlenbach, und 3) Peter Kötter, Acke— 
rer zu Unterbreivenbah wohnhaft, ald Vormund der von dem zu Eüttenbach verlebten Ackerer Peter 
Wilhelm Hagen nachgelafjenen, noch minderjährigen Kinder Maria Therefia, Eliſabeth und Wilhelm 
Hagen, als perfönlihe Schuldner; 

B. ven zu Halzenberg wohnenden Kaufmann Garl Tillmanns, ald Drittbefiger, die nachbeſchrie— 
benen zu und bei Süttenbach in der Gemeinde Breidenbach, Bürgermeijterei Lindlar, Kreis Wipper- 
fürth gelegenen und theil® unter dem Artifel 65, theils unter Artikel 209 der Parzellar-Mutterrolle 
der Gemeinde Breidenbad eingetragenen Immobilien, welde für das Jahr 1848 mit 5 Thaler 28 
Sgroſchen 5 Pfenninge beitenert find, unter den nebit dem Steuer» Anszug auf der Gerichtäjchreiberei 
zueinfehenden Bedingungen, in 2 Abtheilungen zum Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden. 

A. Erſte Abtheilung, Artikel 65 vorgedachter Mutterrolle, enthaltend 21 Morgen 69 Muthen 
50 Fuß Flächenraum und von der Ackersfrau Chriſtina Ellersbach, Wittwe Peter Berg als Pächterin 
bewhnt und benußt, Eritgebot 400 Thaler. 

1) 107 Ruthen 25 Fuß Holzung, im Paſcheid, Nr. 243, ver Flur 9, begrenzt von Wilhelm 
Wolf und Adolph Arnold, 2) 88 Nuthen 25 Inh Holzung, Hundsbuſch, Nr. 117, neben Wilhelm 
Wolf und Johann Schmitz, 3) 13 Morgen 135 Ruthen 45 Fuß Ackerland, Hormich, Nr. 133, neben 
Johann Schmit zur Hellen und Johann Schmig zu Süttenbach, 4) 69 Ruthen 50 Fuß Gemüfe- 
garten, Süttenbabh, Nr. 174, neben einem Wege und Schuldner ſelbſt, 5) 5 Ruthen 75 Fuß Hü- 
tung, dafelbft, Mr. 198, neben Wilhelm Wolf uud Johann Voß, 6) 41 Ruthen 35 Fuß Yaumgar- 
ten, dafelbit, Nr. 200, neben Adolph Arnold und Wilhelm Wolf, 7) 33 Ruthen 65 Fuß Gebäuhe- 
play dajelbit, Nr. 205, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, nebſt dem hierauf Hehenden, in Holz 
und Lehmfachtwerf erbauten und mit Stroh gededten Wohnhaufe mit deögleihen Backhauſe, 8) 2 Ru 
then 10 Fuß Scheunenflähe daſelbſt, Nr. 207, auf beiden Seiten neben Wilhelm Wolf, webſt ver 
hierauf ftehenden, in Holz und Lehmfachwerf erbauten und mit Stroh gededten Scheune, 9) 1 Mar 
gen 24 Ruthen 40 Fuß Wieſe, dafelbit, Nr. 209, neben Johan Voß und Wilhelm Wolf, 10) 3 
Ruthen 40 Fuß Holzuna, im Cichenhofe, Nr. 213, neben Adolph Arnolds und Wilhelm Wolf, 1 
9 Ruthen 25 Buß Holzung, im alten Hofe, Nr. 224, neben Adolph Arnolds und Johaun Mi, 
12) 57 Ruthen 35 Buß Holzung, daſelbſt, Nr. 227, neben Milhelm Wolf und Adolph Arnolti, 
13) 49 Ruthen Holzung, daſelbſt, Nr. 230, neben Johanı Voß umd Adolph Arnoldd, 14) 33 Wr 
then 80 Fuß Holzung, im Dürmesfiefen, Nr, 238, neben Wilhelm Wolf und Ghriftian Meter Meir 
15) 40 Ruthen 90 Fuß Holzung, daſelbſt, Nr. 240, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, 16) 10 
Ruthen 10 Fuß Holzung, im Pafcheid, Nr. 241, neben Wilhelm Spider, und Wilhelm Wolf, ı) 
123 Nuthen 45 Fuß Holzung, dajelbit, Nr. 244, neben Wilhelm Potthof und Wilhelm Wolf. I 
122 Nuthen 95 Fuß Holzung, dafelbit, Nr. 246, neben Adolph Arnold ımd Wilhelm Wolf 19) 
Ruthen 60 Fuß Holzung, dafelbft, Nr. 258, neben Georg Frangenberg und Wilhelm Wolf —50 
Ruthen 60 Fuß Holzung, daſelbſt, Nr. 260, neben Johann Voß und Wilhelm Wolf, 21) 27 Ruh 
70 Buß Holzung, im Schägiiefen, Nr 274, neben Adolph Arnold und Johann Voß, 2M) 19 Mutben‘ 
Fuß Holzung, im Eichenhofe, Nr. 211, 1, alles Flur 9, neben Adolph Arnold und Peter Spike. 

B. Zweite Abtheilung, Artifel 209 obiger Parzellar-Mutterrolle, enthaltend 10 Morgen 10 1 ur! 
15 Fuß Flachenraum und von dem Ackerer Simon Konenberg als Pächter benugt, Srfigebot 200 0 

23) 43 Ruthen 60 Fuß Holzung, Hundsbufh, Nr. 112, neben Wilhelm Wolf uud Gh end 
Orbach, 24) 42 Ruthen 85 Fuß Holzung, daſelbfi, Nr. 120, neben Johann Voß und s t ** 
helm Hagen, 25) 6 Morgen 100 Ruthen 65 Fuß Aderland, in der Kuhlen, Nr. ‚Peter 2 


r 13 ne 
Schmig und Johann Voß, 26) 30 Ruten 75 Fuß Gemüfegarten, Sättenbah, Nr, ade 
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Wilhelm Hagen und Johann Voß, 27) 3 Ruthen 20 Fuß Hütung, dafelbft, Nr. 197, neben Adolph 
Arnolds und Peter Wilhelm Hagen, 28) 14 Ruthen £5 Fuß Gebäubeplag, dafelbit, Nr. 204, neben 
Johann Voß, und Peter Wilhelm Hagen, nebft dem auf diefer Parzelle ftehenden, mit Nr. 93'/, be- 
zeichneten, in Holz und Lehmfachwerf erbauten und mit Stroh gebeten Wohnhaud-Antheile, 29) 21 
Ruthen SO Fuß Obitgarten, daſelbſt, Nr. 206, auf beiden Seiten neben Peter Wilhelm Hagen, 30) 
98 Ruthen 20 Fuß Wieſe, daſelbſt, Nr 208, neben Peter Wilhelm Hagen und Adolph Arnold, 
31) 51 Rutben 95 Fuß Holzung, am alten Hofe, Nr. 228, neben Adolph Arnold und Peter Wil- 
helm Hagen, 32) 37 Ruthen 15 Fuß Holzung, im Dürmesfiefen, Nr. 239, auf beiven Seiten neben 
Peter Wilhelm Hagen, 33) 100 Ruthen 5 Fuß Holzung, im Paſcheidt, Nr. 242, auf beiden Seiten 
neben Peter Wilhelm Hagen, 34) 117 Ruthen 60 Fuß Holzung, im Paſcheid, Nr. 245, begrenzt 
wie vor, 35) 96 Ruthen 65 Fuß Holzung, dafelbit, Nr. 259, foweit alles Flur 9, begrenzt wie vor, 
36) 33 Ruthen 10 Fuß Aderland, auf der Hörmih, Mr. 250, Flur 10, neben Georg Frangenberg 
und Johann Voß, 37) 32 Ruthen 5 Fuß Holzung, im Gichenhofe, Nr. 212, :1, der Flur 10, auf 
beiden Seiten neben Peter Wilhelm Hagen. 
Lindlar, den 27. October 1848. Der Friedensrichter, (gez.) Koenen. 


1329) Gutd-VBerfauf. 2 
Nachdem: der am 22. v. Mts. Statt gehabte Verfauf resp. Verpachtung des Kirchengutes 

Ebbekuſen nicht genehmigt worden, werde ich nunmehr bad genannte, in der Pfarrgemeinde Hohfeppel 
gelegene Gut, beftehend aus Wohn- und Defonomie-Gebäuden und 96 Morgen 12 Ruthen 30 Fuß 
Liegenheiten am Donnerftag den 25. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr in ver Wohnung 
des Wirthed Baumbof zu Hohfeppel, anderweit Öffentlich an den Meiftbietenden vorerft par« 
zellenweife und dann im Ganzen zum Berfaufe austellen. 

Die für den Anfäufer günftig geftellten Bedingungen find vorher beim Kirchenvorftande von Hohe 
feppel und auf meinem Büreau dahier einzufehen. 

Lindlar, den 7. Dezember 1848. - Der Bürgermeifter, (ge) Bremmer. 
1330) Daß Lüttihber Gewehr Depdt 

Et. Agatha MW 6 

empfiehlt feine doppelten und einfachen Fagdgewehre, Büchfen und Piftolen. Für die Güte wird ga- 
rantirt. 

Köln, im November 1848, 
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Kntshlatt 
der Röniglihden Begierung zuXö!n. 
Stück 51. | 


Dienftag den 19. Dezember 1848. 
— — — — nn —— —— ms CC — — 
Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 421, 

Die am 6. md 11. Dezem er zu Berlin ausgegebenen S.üfe Rro. 55 und 56 ter Inhalt ter Gf$ 
Geſetz ammlung enthalten unter farmlun,. 
Ar. 3064. Verordnung, betreffend die Auflöfung ter zur Vereinbarung ter Verfaſſung 

berufenen Berfimmlang. Vom 5. Dezember 1843. 
Nr. 306%. V.rfaſſangs rkunde für ven Preußiſchen Staat. Bom 5. Dezemb:r 1843: 
Nr, 3065. Patent, betreffend die Juſammenberufung Der Volksvertreter Vom 5 Dry 139, 
Nr. 3067. Interimiſt ſches Wahlgeſetz für die erfte Kımmr. Bom 6. Dezember 1848. 
Nr. 3063. . Wahlgejeg fir die zweire Kımmer. Bon 6. Diyember 1348. 
Nr. 3059 Beſtängungsnu-kunde des zweiten Nıhtrazd zu den Statuten der Prinz Wilhelm 

Gi enbahngeje ſchaft nebt dieſim Maichtrage. Vom 4 Movemer 1843. ; 
Mr. 3070. Allerhöch ter Erlaß von 13 November 1343, betreffeud die der Schleſiſchen 

Laudſchaft geitatte.e Errichtunz einer Dahrlehnskaſſe und die Genehmigung des Regu— 

lativs für dieſelbe. 

— —— ñ 


Bekauntmachungen höherer Behörden. 


Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung „1 29 pro — 
1848) iſt vorgeſchrieben worden. dag die Vrenßiſche Poranftalten bei Aufgabe von Briefen —* — 
oder Brief-⸗Adreſſen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu 25 Ihlen. aufwärts — 
einſchließlich zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten Empfäuger im Bereiche des Preu- Gedern durd bie 
ßiſchen Bolt Verwatungebezirfes anzunehmen verpflichtet ſein ſollen Durch dieſe Allerh. — 
Beſtimmimg wird dem Geldverkehr in kleinen Beträgen eine weſeut iche Erleichterung gewih t, 
indem danach tie Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Siche⸗ 
heit und größtentheils für geringere Koten wird errofgm könmen; ald bei ter baren Ver— 
ſendung. Diefe neue Einrichtung joll, nachdem die desrall3 erforverlichen Vorbereitungen bes 
endigt worden find, mit Dem 1. Dezember d. J. zur Ausführung fommen Dabei ijt folgen: 
des Berführen zu beobachten. - 

Jede Preuß ſche Voſt-Anſtalt iſt verpflichtet, Einzahſun jen vo: den kleinſten Beteigen 
Did zu 25 Thlru. einſchließlich in kaſſenmäßigem Gelde auf Briefe oder Brief-Adrejjen zur 
Wiederanszahlung an einen betimmten Adreſſiten nach Drten innerhalb des Preußiſchen 
Port: Berwaltungd-Bezirf3 anzunehmen. y 

Für die richtige Audzahlung ſolcher Betrige haftet die Poſt-Verwaltung in derjelben 
Weiſe wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleihen Zablungsleifting.w zu enrichtente Gebühr betrigt einen halben 

Szr. für jeven Thlr. und für je ein Theil eines Thlrs. 
Auf dem Briefe oder der Brief-Adrejfe muß der: VBermerf: 
= „Hierauf eingezahft The. , Sy. Bi.“ 
enthalten, fein. Die Tyalerjumme miß in Buhitaben, der Betrag au Sr. und Pi. in 
Zahlen ausgedrũct fein. ine Nana braucht ver Adferder dieſem Vermerke iche baizuf.igen. 



























Ueber die geleiftete Einzahlung wirb tem Abſender einen Schein ertheilt. 

Auf Briefe, weche declarirted Geld oder Geldeswertb enthalten, ferner auch recemman 
Pirte Briefe und auf Packet Adreſſen. e8 mögen zu denſe ben vrtinaire oder geltwerthe 
Packete gehören, werten vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Norerit fönnen Briefe oder Brief-Noreffen, worauf baare Einzahlungen ftartgehmden haben, 
nur mit den Fahrpoſten und ben Denjelben g'eich zu achteuden Bortengattungen verfandt werden, 

Am Bertimmungsorte wird dem Adreſſuen ein Formular zum Auslieferungsſchem uud 


zugleich ter Bruf oder die Brief ⸗Adreſſe behäudigt. Gegen den vollzogenen und muterinel- 


ro. 4125. 


tung bei 
adbun ‚en zur 
I derung mit 


der Poſt. 


ton Schein wro tem Aerejjaren der Betrag der ſtattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Er 
folgt die Beſtellung des Scheines und Brieſes dur den Briefträger, jo wird Dabei in gli 
der Weiſe verfahren, wie bei der Beſtellung des Auslieferungsjchenes zu einem Gelthreit. 

Die Mirfentung des baaren Geldes durch den Brı ftriger findet, wenn der Adıejjat 
am Orte der Poſtanſtalt wohnt, nicht ſtatt Wohnt der Aorejfır im Umkreiſe der Poſan— 
fta't, ſo können mäßige Beträge dem Lanpbrieftriger zur Auszahlung an die Adreſſaten mit 
gegeben werten. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ftattgefunden hat, nach dem Abgangs- 
orte zurũückkemmt, jo wird derjelbe tem Abjender gegen Duittung und Aushintigung de 
Einlirferungsſcheins zurüdaegeben. Iſt der Abjender außerlich nicht zu erkennen, fo geht ter 
Bıif an die Retourbrief Oeffnungs-Commiſſion. Kann audy ‚auf diejem Wege ver Abjender 
nicht ermittelt werben, jo wird de felbe wie bei zurüdgefaudten Geltbriefen zur Empfangnabme 
öffentli aufgefordert. Meldet fi der unbefaunte Abjender nicht, jo wird der Brief Tem 
General-Poſt-Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen-Caſſe abgeliefert 

Die Portotare für dergleichen Uebermirtelungen fegt ſich zuſammen: 

1) aus dem Porto für ten Bricf oder die Brief-Adreſſe nach den gewöhnlichen Sigen und 

2) aus der Einzahlungs-Gebühr. 

Die Cinzahlung8-Gebühr beträgt als Minimum, nemlich für eine Einzahlung unter und bis 
zu dinem Thle inch. "/, Spr. und fo fort für jeden Ihr. oder Theil eined Thlra /, Sagt. 

Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung tranfirt oder unfranfirt aufzugeben, doch kann 
die Bezahlung des Porto und der-Einzahlungd- Gebühr nicht von einander getrennt werden. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Ginzablungen wird das Por:o für den Brief wach ten 
für ſolde Fälle beitehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Einzahlungs-Gebün 
bleibt fih für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurüdzufentenden Briefen mit Ginzahlungen wird da8 Porto und bie Gebühr = 
für den Hinwen, nicht aber für den Rückweg erhoben. i 

Wenn Behörten, Go porationen oder Perjonen eine - portofreie Rubrif gebrauden, 
kann diejelbe nur auf Den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Ginzahlung m‘ 
auch in ſolchen Fällen von dem Abjender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beitellae.d- it dem für gewohnliche Briefe gleich. Für Vetrige welche durch 
Landbriefträger überbracht werden, ıjt das Beitellgeld für ten Brüf und das Geh I & 

Sobald vie Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poſt-Auſtalten an Zah mug 
für ſolche Geld ablungen feſtgeſtellt hat, wird das Geuceral-Poſtamt Anordunngen 1° | 
damit iiberall die erforderlichen Sum nen zur prompten Berichtigung Der Zahlungen ! 
gebalten werden. Arsch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden un. yewöh 
Bedürfnißes an Zihlungsmitteln find die Bortanjtalren mit ver nöthigen Inſtruction ven 
worden. Es fann indeß in der erjten Ziit des Beſtehens ver neun Einrichtung demnas' 
Fall ciutreten, daß einzelne Auszahlungen um furze Zeit. verzögert werden Wenn ı 
ſolche Fälle ıhunlich ? vermieden werten follen, jo wird tod dieſerhalb cin Entjhärigu 
Auſpruch gegen die Port: Verwaltung nicht erhoben werden konnen. 

Terlin, den 23. November 1848. General- Bot-Amı 





Es fommen, namentlich zur Weihnachtszei fly 
..&$ fommen, | haachtszeit, Häufiz Fille vor, in welchen d r 
mäßige Verpackaug und mangelyajte Signiruug der mit ber Pot zu are) 
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reien, Beſchaͤd'gungen, Verwechſelungen und Verluſte berbeigeführt werben. Insbeſondere 
ift dies bei Buterfentungen, wide für Solvaten beſtimmt jind, ver Fall welche hänfij 
nichr haltbar und angemejfen verpickt, noch häufiger aber undeutlich und unleſerlich ſiguier fin. 

Dim Pablieem wersen daher die in dem Porto-Tir Regulariv von 18. Dezember 
1824 — Abſchl Vi. $. 89 — 89 — enthaltenen Vorſchreften ser gwetniiie Vorpidung 
und dan rbafte Bezeichumg der Päckereien, welche zue Verſendang mie ter Bo,t bejtimmt 
find, imgleichen tie Bekauntmachnug von 7. Apil 1832, wonach 

1) alle mir ven Borken zu verſendenden Bifereıen, ohne Aasſsujhme, dom Juha'te ans 
gemeſſen nud nah Maapzabe dir Weite des Transportes haltdat verpackt, gehörig verſchürt 
und verjiegelt und 

2) mir cinigen Tesbaren großen Buhſtaben, allenfals auch mt einer Nammner, ferner 
mit dem Bertimmangsort:, und wem ir dieſen Eine Bor Antale befi win ih, mir dem 
Namen ver nächſten Bor Auſtalt deut ich bezeichnet werden mäjfn, zur genaıen Beacht ınq 
in Erumerung gebracht. Außer auf zwetmigiy‘, dauerhafte Verpickun it, mumentiich bei 
Sentungen. weldye au Soldaten gerichter find, genan darauf zu achten, daß Die Siegel, mitwelte:n 
das Packet vernchloif m it, mir dem 5 e gel des Begleitbriefes oder dec Adreſſe genan überemptinnen 

Die Port- Auftalten find wiererholt augewiejen worden, nut vo jchrirtämäßig verpadte 
und figuirte Packetſendungen zur Beförderang mit der Poi anzunehmen. 

Berlin, den 10. Dezember 1848. General-Pot-Amt. 


— ⏑ — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Wegierung. 


Die Königlihen Minijterien de3 Innern und der geiſtlichen Augele jenheiten haben der 
kath liſchen Gemeinde zu Pol um, im Keije Recklingh iuſen, zur Beſchaffung der Koſten des 
Neubaues ihrer Krche eine durch eigene Deputirte abzuhaltende Haus-Eollecte ın der Rheins 
provinz, mittelt Verfügung von 30. Auzurt ec. ausnahmsweiſe bewillige, da dad alte Ge— 
baͤude gänzlıh verfillen und nicht mehr reparaturfähig if, Die Gemeinude aud nicht vermö— 
gend if, Die Baukoſten aus eigenen Mitteln aufzubringen 

Die gewählten Deputirten, welche das Gin ammlungs-Geſchäft ohne Zeitverluit beginnen 
und ungausgeſetzt fortjegen werden, find angewiejen worden: die Einſimmlung bis zum Iten 
Juni füuftigen Jahres zu beenvigen und beauftragen wir demnach die Herren Landräthe und 
Bürgermeifter unſeres Berwaltungsbezirfs, den ſich zur Abhaltung der Collecte meldeten, 


Nra. 4236. 
Katholiſche Haus⸗ 
Golleete fir die 
Gemeinde Polſum 
betreff. nd 
B. III. 5680. 


mit der erforderlichen Ligitimation verſehenen, Desutrten nöthigen Falls j.de Unterſtützung 


angedeihen zu laſſen Sollten dieſelben bißs zu dem angegebenen Zeitpunfte jib zur Abhal— 
tung ter Gollecre jedoch nicht eingerunden haben jo it Dieje in gewöhnlicher Weiſe bi ten 
faıholiihen Glaubend-Genoijen tur Die reſp. Ortd-Behörten abzuhalten, die eingegangenen 
Betraͤge an die SteursKaffen abzuliefern und die Nachweiſangen Darüber an uns emzureichen. 
Köln, den 12. Dezember 1848 s Königlide Negierung 


Bei dem berannahender Jahresſchluſſe machen wir, die in unſerm Verwaltungs Be irfe 
ſich auihaltenden BausKontutteare und Feldmeſſer, dieſelben md en im Stantsdienſte be- 
ſchäͤftigt ſein oder nicht, auf die Beſtimmung aufmerkſam, wonach ſie ſich am Schluſſe eines 
jeden Jahres unter Einre hung einer Arbeits: Nahwerung bei uns zu melden haben. 

5 Diejenigen Bau-Kondukt ure und Felemeſſer, welche dieſe Aum ldaz amrerlaffen, haben 
ed ſich ſelbſt beizu neſſen, wenn die höhere Behörde feine Kenutnß von ihnen behält, und 
folglich auf ihre erwarge Berfos ung nicht Bedacht nehmen kann 

Die BauKondufteure verwe ſen wir in dieſer Beziehunj noch insbeſondere auf die im 
16. Süd unſeres Amteblartis pro 1345 abgedruckte Bekann machung des Herrn Finanz- 
Miniſters von 14. April 1816 IV, 6105 

Das Schema zu den Aumeldunen ift in unſerer Bekanntmachung vom 30. Dezember 
1829 (Amtsblatt Rro. 1 vor 1330) vorgej.hriebe.i 

Kolu, den 10. Dizeinder 1343. Königl. Regierung. 


Nro. UT, 
Bou⸗ Fondeftcure 
un) Feld neſſer bet. 
» 11. 7596. 


> 
9 


Nro. 428. Im Zahre 1844 wurde durch cine Feuersbrunſt bie fatholifche Kirche zu Leubuſch, 
kg Kıeis Brio, Regierungsd- Berk Bredlan, cingeaſchert. Cie ft ſeitdem mn erbant worden, 
Haus Golterte. Die zu der Kuchengemeinde gehörigen Ortjtaften Sıo% =» und Klein: Leubuſch, Neu Lenbuſch, 
Bw. 211. 5709. Luiſeithal und Charlotteurode, Michelwitz, Nen-Meſelach, Groß-Rieſtenthal. Scheitelwitz, Neu- 
Eumburg, Doebern, Tochocplowitz, ind Alt-Moſclach, welche mehrere Jahre huiteremandet 
dich Ucberjhwennmungen ter Oder beträchtliche Verwüſtungen erlitien haben, ſiud ater 
außer Staute, tie auf fie zu repartirenden baaten Beuräge zu den Baufofteu anizubrimen, 
Die Königliben Münfterien rer Geiſtlichen ꝛxc. Augelegenheiten und des Innern balen 
deshalb für den gedadten Kirchenbau eine altgemeine katholiſche Kirchen und Haus Collatt 
muselft Verfügung vom 30. v. Mis. bewilligt. 
Die kalhonſchen Rfarrer und ſämmtliche Vürgermeifler unſeres Verwaltungébezitſs be— 
anjtragen wir demnach, die Kirchen Collecte nah rorheriger Ankünt igung - nnd gleich taranf 
- tie Hand Collecte bei den katholiſchen Glauben genoſſen abhalten, vie eingehenten Gelter au 
tie Ereuerfaffen und die Nachweiſfnugen darüber Dura die Herru Yandräche, in hiefiger E:att 
tin das Skarkirgermeifier>-imt cn uns beſtrdern zu lafjen. ' 
Köln, den 15. Dezember: 1848. Königlihe Regierung. 


Nre. 49. — — 
Den in Kein und Auf ras Geſuch der Kauflewe E. Bremern, J. A. Roeder und 8, Epirarl bal brin« 
Drfie torf qbi.deen gen wir biern it zur Öffentliden Rennt if, daß dejelven einen Ceuttal Vetein fir Aucewan: 
ersteren teruna seblcer bater, deſſen Zweck es iſt: 
2. 1.639. 1) olle dirjensen, weiche beſonnen find, aufzumantern, mit Rarh und jeder dien! chen 
Anwe funa gu verſehen, i 
>) diefelten a f die blliane Weife von b fimmten Sımmelplägen zu ten Cerbäien 
und von Lort wir den beit auearrüfeten Edyfien zu fit rormirıen- Preifen einſchleßhich 
der Ed ffiteföftiaura zu ten vanearlanı ſchen Häfen rterz fübren, und 
3) in ten Län Ymirkve reſonters tohm zu wirken, daß bie Auswanderer bri ıbret 
Ankunft Dafelbit jeden wünfdirnewerihben Rath und fadhren'ibe Anlenung ım Bezud auf 
modalichſt ſchnellen Erwerb, Anſiedelung und zweckdienliche Wenerbeförterung unengehil dı 
erbalien 
Der Verein bat ber am Hof Nro. 20 und in Düffeltorf Hochſtraßt Ne. 9A Gi 
Geidhätelofsl, wo wgen der no mirten Prefe das Nähere vernommen swercen kann, auf 
Ueberfabrte-Gintrecie abgeſchloſſen werten können. 
Köln, ven 14. Dezember 1748. Röniuliche Negierung. 
Ne. 430. . — 
Die Aurgabe der Die Schuldverſchreibnngen über die in Folge der Allerböchften Kabinet3-Drtre von a 
an April umd ter Bekanntmachung Ted Königlichen Finanz Minſteriums vom 27 April t. 2 
gan enen f eiritiigen eingegangenen Freiwilligen Bert äge zur Beſtreitung der Etaaröbirürfwffe (F eiwillige Erin! 
ee en, amicihe) find nnumchr zum größten Treil andgefertigt, und. follen auch jegt au dicjent 
eedurfaiife oeize, Intereſſenten ausnereidt werten, welde der.ttige Ginzahlungen an De Königlichen re 
C. 1.5957.  jlole Kreide amd Orts-Kaſſen geleiiter haben und reſe. von Tem auf Den 31. d. Wird. ' 
nejepten Shlußter.nine noch leiten. Die Ausreichung diejer Documente nebſt den Tayı 
börisen Zins Coupons iſt mit Ausſchluß der Kreis» und Epe ial Kaffen, nur allem t 
die Regierungs HauptsKafjen zu bewirfn. Mit den aus ugebenten Ed ultverjhreitun 
welche in Apvints zu 10, 20, 50, 100, 500 uud 1000 Thlr. ausgeftellt find, und av 
den Juhaber lauten, emefangen 
1) tiejenigen Intereſſenten, welde vor dem 1. Dftober d. J. Ein ahlungen geleiſtet! 
ken, Zins-Coupons über die Zinjen a 5%, vom 1. Oftober 1848 bi8 zum 30. &: 
tmbır 1852. 
2) Diejeuigen aber, welche erft in den Monaten October, November und I 
zember d. J. Einzahlungen gemacht haben, md Coupo⸗s Über die Zinjen &5 


vom .t. November ‚oder brziehungsweife 1. Dezembe‘ 1848 ode ; 
bis zum 30. September Pie — ð ce 3. Januar 15 
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Gleichzeitig werben 
3) in Beziehung auf die vor dem 1. September d J geleifteten Einzahlungen bie bis 
“zum 30 Ercptember c. aufgelaufenen Zinfen haar gezahlt. 
Endlich werden 
4) unrunde Beträge unter 10 Thlr. deren Ergänzung bid auf Höhe von 10 Thlr. ver- 
weigert wird, den Intereffenten auf Verlangen forort baar zurüdgeahlt. 

Die Ausreidung der Schuldverſchreibungen wird bei unferer Hauptfajfe am- 30. Januar 
1849 beginnen. Wenn der Präjentant der Empfangsbefiheinigung, wogegen die entipredenden 
Schuldverſchreibungen eingewechjelt werden follen, nicht Die nämlice Perſon ift. wo auf die 
erftere lautet, fo hat derjelbe jib durch Beibringung einer gerichtlichen oder notariellen Ur— 
funde zur Einwechſelung der Tegteren zu legitimiren. Der Recognition feiner Unterjchrift auf 
der hierüber auszuſtellenden Quittung von Seite einer gerichtlichen oder andern öffentlichen 
Behörte, bedarf es nicht. 


Köln, den 17. Dftober 1848. Königlihe Regierung. 
- — Befanntmachnungen anderer Behörden, — 
Holz-Verkauf in der Rönıalıden Oberförſterei Kottenforſt. Koniglichen Ober⸗ 


Aus nachbenannten Schlägen ſoll/n folsende Holzquantitaͤten oͤffentlich ve, fteigert werden: forſterei Kottenforft. 
1) Im Forftresier Heidchen. 

Donnerftag ven 23. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Galtwirıb Jobann 
Schwindt zu Roͤttgen Didt an ver lerzbeimer Allee: 16 Stuͤck Eichen-Nutzholz; 26'% 
Klafter Eichen un» Buchen:-Benndolz un) 243 Shot Reiſer-Wellen Viſtecich: Ungeräor 
9 Erd Einen⸗Nutzholz; 30 Klafter E den, Buchen» und gemijchtes Brennholz und 260 
Shod Reifer- Wellen 

Mitwodh den 3. Januar f, J., Bormittaad 9 Uhr, bei dem Baftwirtb Johann 
Schwindt zu Roͤttgen. Bockſpruna: 44 Stück Eichen: und 1 Stück Buchen-Nutzbolz; 
179'/, Klafter Eichen-, Bucdyens und gemiſchtes Brennholz und 751 Schock Reiſer-Wellen. 

2) Am Forſtrevier Schoͤnwald. 

Freitag den Nanuar f J, Vormittaas 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Leuſchbecke: an der Vilwper Allee; 2 Stack Eich n⸗ Nutzholz; 51 Klafter Eichen-, Buchn⸗ 
und gemiſchtes Brennbolz und 27 Schock Reiſer-Wellen veuſchhecke am Yangwege: Ung:s 
fahr 5 Schock- Eichen: und Bucen-Nugholz-Stangen; 32 Klafier Eden: und Yucens 
Biennholz und 46 Schock Keifer:Wellm Sauftiefel: 3 Stuͤck EihbenRugbolz; 10 Rlafıer 
Eih:n-, Buchen: und gemiſchtes Breanholz und 27", Schock Reiſer-Wellen. 

3 Im Forttrevier Buſchholen. 

Dienſtag ten 9. Januar f, 3, Bormirtogs 9 Uhr, im Forſthauſe zu Bufdhhosen 
Morenborerforſt: 27 Staͤck Cichen-⸗Nutzbolzz; 16 Klafter Sich⸗n⸗, Baden: und gemiſchtes 
Brennbelz und 123 Schock Keifer- Wellen. Daſe bft: 34 Stück KıdınRugholz; 16 Rlıt 
ter Eiche⸗⸗Brennholz und 9 Schock Kefer-Wellen, Saueracker: Unufibr 9 Sat Eicheu⸗ 
Natzhelz; 8 Klafter Eicyen: und gemidres Brennbolz.und 150 Schock Ne ſer-Wellen. 

4) Im Korftrevier Wormeredorf 

Dornerftag den 11. Januar £ J., Bormitt:ge 9 Uhr, im Forſthauſe zu Wormerdtorf. 
Tombergerbuſch: Etwa 10 Stud Eichen-Nutzholz; 4 Rlafter deraleihen Nutzholz; 45 Klafter 
Eichen⸗ und Bucen:Brernbolz und 145 Schock Neiier- Wellen. Dafelbft: Desal 15 Rlafter 
CibensBrennbolz und 119 Schock Reiſer-Wellen. Hellenberg: Das im Schlaae befindliche 
Eidyen-Yohyalz, abgeſchaͤtzt zu 25 Klaftern in 14 Looſen und 143 Shot Reijer: Bellen. 

5) Im Foritrevier Schönwald. 

Dienftog den 46. Yanuar f. X, Vormittags 9 Ubr, im Gafthofe zum Heideweg zu 
Entenid. Obere Beisbede: Ungefähr 80 Klafıer Asvens Brennholz und 78 Schock eis 
fe s Wellen. Merler Biebwerve: 2 Süd Eichen Nutzbolz; 51'/, Klafter Eichen: und ac 
miſchtes Brennbolz und 32 Schod Keifer-Wellen. Verbrannie: Etwa 21 Crüd Eichen 
Nupholz; 11 Klafter Eichen- und Buchen Brennyolz uns 15 Schock Neifer-Wellen. | 


6) Am Forftrevier Buſchboven. 

Freitag den 19. Januar, k. J, Vorminags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Buſchboden. 
An der Dünftefoser Vieberffr ober ver Koͤln ſhen Straße: Umnaefähr 40 Grid Eichen⸗ 
Nugbolz; 18 Klafrer Eichene und "gemifchtes; Breanbolz und 130 Schock Reiſer-Wellen; 
fodann das im Schlage befindliche Lobholz in 6 Looſen. 

7) Im Forftievier Venne. 

Dienftag den 23 Jenuar k. J., Vormitiags 9 Uhr, im Gafbofe zum Heidemeg zu 
Endenich. Dieenbogen: Ewa 8 zrüf Eichen-Nutzho'z; 220 Hlafter Eichen:, Buchen u, 
gemiſchten Brennholz und 120 Schock Meiler- Wellen. 

Donnerftag ven 25. Januar f J., Vormittags Y Uhr, Im Gaſthofe zum Heidemtz 
zu Endenich. Daſelbſt: Desal. 200 Klafter, Eichen, Buchen» und gemifchtes Brennholz 
und 130 Schock Reiſer⸗Wellen. 

8) Im Forftrevier Hardt. 

Dienftag den 30. Yannar f. J, Vormittags 9 Uhr, auf dem Ferfidaufe Hardt. 
An der Eremitage: Ungefähr 215 Stück Eichen-Nugbolz; 40 Klafter Eicyens und Budyens 
Brennbolz und 190 Schock Keifer- Wellen. 

Das Lohholz mid auf dem Stamme verkauft; alles übrige Material ift aufgearbeitet 
und mi d den Kaufliebhabern auf Verlangen durdy die beireffenden Foͤrſter an Ort und 
Stelle vorgezeigt werden, 


Endenich bei Bonn, den 12, Dezember 1048. Der Dberförfter Riefen. 
Nro,. AM. Solzverkauf in der Oberförfterei Bille 


ne u Mittwoch den 27. Dezemb. c. jollen im Schlage Eichelsmaarbogen, Revier Burbach öͤffentlich 
meiſibietend verkauft werten. 
10 Stück Eichen. Nutzholzabſchnitte 
9 ° ,„ Buhen-Nupholzabjchnitte 
5 ,„ gemiſchte Nupholzabfchnitte 
90 ,„ Nupholzftangen 
3r Klafter Eichen, Buchen und gemijcht Scheit« und Knuwppelholz 
300 Schock Reiſerholz. 
Der Verkaufstermin it bei dent Gaſtwirth Krug zu Kierdorf. 
Dommerftag den 28. Dezember c. Morgend 10 U r bei dem Gaſtwirch Neffgen zu Hirth; 
a) Aus dem Schlage Wich holz, Revier Burbad). 
32 Stück Eichen Nugholzabjchnitre 
5 Stück Buchen Nupholzabjchnitte 
17 Klafter Eichen und Buchen Scei‘- und Kuüppelholz 
15 Schock Neijerholz 
b) Aus dem Schlage Seelhau, Revier Billenhans. 
56 Klafter Eichen und Buchen-Scheit und Knippelholz. 
Brühl, den 14. Dezember 1848 Der Oberförfter, Shirmer. 


Nro. 433, Nahen durch Stimmenmehrheit die Gerihtävoll;icher Schwick, Kniffler mad Hapre! 
zu Mirglievern des Ausſchuſſes des Gerichtövollzicher- Uurcrftügumgäverens hir Bas Zaht 
1349 gewählt find, hat dir Lnterzeichnere den sc, Schwick zun, Vorſteher den x. Ku jr.cn zum 
Caſſirer, und den 20. Kappel zum Protofollführer bejtimms, was hierdurch zur Kennmup det 
Sericht:vollzicher des Laut gerichtsbezuks gebracht wird, 
Köln, den 15. Dezember 1848, Der Ober: Profurator, Zwei ffel. 


Hierbei der öffentliche Anzciger Stud 51. 
— — 2 Be | 
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Deffentliher Anzeiger. 


Stüc 51. 








Köln, Dienftag den 19. Dezember 1848. 
— — ö— — — — — — — —— ————— 
— Amtliche Bekanntmachungen. 
ı331) Stedbrief. - 
Der Notar Johann Stoppenbach, zu Köln, wider welchen wegen Unterſchlagung anvertrauten 
Gelter eine Unterſachung eingeleitet worden ift, hat fih auf flüchtigen Fuß gefegt. 

Auf Grund eines von dem Königlichen Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Borführungäbefchls, er. 
juche ich, unter Mittheilung des Sigualementd des ꝛc. Stoppenbach, die betreffenden Polizei-Offizianten, 
auf denjelben forgrältig zu -vigiliren, ihn im Balle der Betretung verhaften und dem Königl. Unterfus 
chungsrichter vorführen zu laſſen. 

Köln, den 12. Dezember 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Alter 48 Jahre, Größe 5 Buß 6 Zoll, Haare braun, Stirne frei, Augenbraunen 


braun, Naſe groß und ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne vollftindig, Kim und Geſichtsbildung Tänglich, 
Geſichtsfarbe geiund, Geſtalt jchlanf. 


1332) Stedbrief. 


In einer dahier wegen Menjchenraubes anhängigen Unterfuchung befteht der Verdacht, daß 
bad geraubte unten fignalifirte Kind ſich in Geſellſchaft feiner Tante, der ebenfalld unten jignalifirten 
Frau Robert befinde. Ich eriuche demnach alle in» und ausländifhe Behörden, nad dieſen beiden 
Perſonen auf dad Genauefte zu forfchen, und Falls das fragliche Kind wirflih in Geſellſchaft der ge- 
nannten rau Robert oder einer jonftigen Perfon betroffen werben follte, dieje, fo wie dad Kind, an- 
zuhalten, und mich auf das Schleunigfte Hiervon zu benachrichtigen. 

Mainz, den 5. Dezember 1848. Der Großherzogl. Staaatd:Profurator. 

(gez.) Dr. Schalf. Subftitut. 

Signalement des Kindes: Name Maria von Ribbentrop, Alter 11 Jahre, Haare blond und 
voll, Augen blau und groß, Augenwimpern braun, Gefichtöfarbe friih, Zähne weiß und gefund, Stas 
tur dem Alter angemeifen. Im Monate der Entführung trug das Kind cin Farrirtes wollened Kleid, 
weiße Strümpfe und leverne Schuhe. Dafjelbe ſpricht die deutſche und franzöfiihe Sprade. 

Signalement der Frau Robert: Name Garoline Magdalena Gouvy, Ehefrau des Handelds 
mannes Leon Robert aus Havre, Alter 30 Jahre, Haare hellbraun, Augen dunfelbraun, Naje gebogen, 
Gejichtäfarbe blaß, Statur mittlerer. Diefelbe fpricht die deutſche und frauzöſiſche Sprache. 

Vorftehendes Ausjchreiben wird hierdurch auf Requifition des Großherzoglich Heſſiſchen Staats» 
Profuratord zu Mainz zur Kenntnig der Polizei-Behörden meined Bezirks gebracht. 

















Köln, den 8. Dezember 1848. - Der Ober: Profurator. Für denfelben 
Der Staatd-Profurator, v. Ammon, 
1333) Stedbrief. ß 


Der unten näher bezeichnete Militair-Sträfling Otto Linde, ift heute von dem Arbeits Poften 
hierjelbit entwichen. Sämmtlihe Militair- und Givilbehörden werben ergebenft erfucht, auf denſelben 
vigiliren und ihn bei feinem Habhaft werden hierher abliefern zu laſſen. 

Köln, den 11. Dezember 1848. Königlide Kommandantur. 
Signalement: Geburtdort Neuwied, Regierungsbezitrk Goblenz, Wohnort Trier, Religion katho⸗ 


Dev 


liſch, Profeſſion Sattler, Alter 20',, Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich, Augenbraunen braun’ 
Augen tief Liegend und unftät, Nafe ftumpf und dub, Mund mehr als gewöhnlich breit, Zähne voll- 
ftändig, Bart feinen, Kinn vorftehend, Gejichtöfarbe gefund, Statur ſchlank und klein, Sprache deutſch. 
Befondere Kennzeichen feine. 

Bekleidung: Eine blau tuchene Jade mit frapprothen Kragen, über den linken Aermel einen 
weißtuchnen Streifen, eine grau bito Hofe, eine ſchwarz dito Haldbinde, eine blan dito Mütze mit 
frapprothen Streifen, ein weiß leinenes Hemde, ein Paar Dienftichube. 


1359 Stedbrief. 

Mathias Allen, Schreiner aus Scheibweiler, zuleßt in Millenbach wohnhaft, hat jich ber 
gegen ihn wegen Mißhandlung eines Gerichtövollzieherd im Dienite eingeleiteten Unterfuchung durch die 
Flucht entzogen. | 

Ich theile hierunter deſſen Signalement mit und erſuche alle resp. Polizeibehörben auf denſelben 
zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Lajfen. 

Koblenz, den 11. Dezember 1848. Der Königl. Ober-Profurator, v. Runkel. 

Signalement: Namen Mathiad Alflen, Stand Schreiner, Geburtsort Scheidweiler, Kreid Witt. 
Lich, Wohnort zulegt Müllenbah, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 4-5 Zoll, Haare dunfelbraun, 
Stimm nieder, Augenbraunen dunfelbraun, Augen blau, Naje gewöhnlih, Mund desgleichen, Zähne 
vollftändig, Bart dunfelbraun und ftarf, (Baden- und Kinnbart), Kinn gewöhnlich, Geſicht voll, Ge- 

fichtöfarbe friſch, Statur unterfeht. Befondere Kennzeichen Feine, . 


1335) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Kaufmann Wilhelm Lauf, von hier hat jih nad Veruͤbung mehrerer 
bebeutenber Prellereien am 4. Dezember d. 9. verfehen mit einem zur Reife nach Bremen Tautenden 
Pag von Hier entfernt, 

Auf den Grund des von dem Herrn Inſtruktions⸗-Richter erlaffenen Vorführungsbefehl erſuche ich 
affe Polizeibehörben, auf den ꝛc. Laufs zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und mit den Effecten, 
welche er bei fich führt, mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 9. Dezember 1848. Der Staatd-Profurator, (gez.) v. Ammon I, 

Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunfelblond, Stirne frei, Augen- 
braunen dunkelblond, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn oval, Geſicht dito, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. Befonderr Kennzeichen Feine. 


1336) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unterm 24. Mai c, in MP 22 des öffentlichen Anzeigerd wider den Häusling 
Jakob Keller erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Brauweiler, den 12. Dezember 1548. Der Director der Provinzial Arbeitd-Anftalt, 
Brandt. 








— — 
—— 


1337) Stedbriej. 

Der unten näher befchriebene Wirth und Bäder Jakob Debusmann von Wiesbaden ift ber 
Theilnahme an dem am 18. Septeniber d. 3. zu Frankfurt ftattgehabten Aufruhr beſchuldigt, und 
hat jih von Haus entfernt, ohne daß man feinen. jegigen Aufenthaltsort Fennt. 

Wir erjuchen alle refp. Juſtiz- und Bolizeibehörden dienftergebenft, nach dieſem Jafob Debusmann 
‚fahnden, ſowie denfelben im DBetretungsfalle verhaften, und ung gefänglich vorführen zu laſſen. 

Wiesbaden, den 4. Dezember 1848, Herzoglih Naffanijched Griminal-Geridt. 

Signalement: Alter 38 Jahte, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur Fräftig und breitſchultrig, Haare 
blond und kurz gefchnütten, Stimme breit, Mugen blan-grau, Nafe groß und etwas gebogen, Mund 
gewöhnlich, Zähne gejund, Kinn oval, Gefichtöfarbe friſch, Bart roth⸗blond, ſtarken Kinn- und Lippenbart, 


DCIX 


1338) Stedbrief. 

* Der unten fignalifirte, wegen Einmiſchung in Militair-Funftionen u. ſ. w. zur Unterfuchung 
gezogene Garl Ludwig Friedrich von Beust, Lieutenant a. D., geboren zu Amorbach, zulegt zu Köln 
jih aufhaltend, Hat bisher auf Grund des von dem K. Inſtruktionsrichter Hierfelbit am 30. vor. Dits, 
erlaffenen Vorführungsbefehls nicht zur Haft gebracht werben Fönnen, 

Alle Polizeibehörden, bie ed angeht, erfuche ich daher auf den ꝛc. von Beuſt ein wachſames Auge 
zu halten, ihm im Betretungsfalle verbhaften und dem K. Juftruftiondrichter vorführen zu laſſen. 
Köln, den 10. Dezember 1848. Der Ober-Profurator für denjelben 
: Der Staatd-Profurator, v. Ammon. 
Signalement: Alter 31 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augen- 
braunen ſchwarz, Augen braun, Nafe und Mund proportionirt, Bart ſchwarz, Zaͤhne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe gefund, Geſtalt ſchlank. 


1339) i Stedbrief. 


"Der unten fignalifirte Bilderhändler Morig Meyer Mendel von hier hat fih am 29, Oftober 
d. 5. in die Gegend von Lennep begeben, ohne bis jeßt zurücgefehrt zu fein. Ich erfuche Jeden, ver 
über den jegigen Aufenthaltdort de3 Vermißten Auskunft geben Fan, diefe mir oder der nächſten Po- 
lizeibehörbe balvigft zu ertheilen. 

Köln, den 10. Dezember 1848. Der Ober-Profurator, Zweiffel. 

Signalement: Religion jübiih, Alter 2ı Jahre, Größe 5 Fuß 2 -Z0U, Haare hellbraun, Stirn 
frei, Augenbraunen braun, Augen dunfelbraun, Naje und Mund proportionist, Bart braun, Kinn rund, 
ra —— Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen mehrere Narben auf dem 
rechten Arme. 


1340) Stedbriegf. 

Die unten näher begeichneten Militair-Sträflinge: 1. Herrmann Zanfen, 2. Ghriftian ‚Walter 
find heute Morgen beim SHeraudtreten aus dem, Thurm entwichen. Sämmtlide Militair- und Givil« 
behörbden werben ergebenft erfucht, auf dieſelben vigiliren und bei ihrem Habhaftwerben hierher ablie- 
fern zu wollen. 

Köln, den 13. Dezember 1948. Königl. Kommandantur 

Signalement: Bor: und Zunamen Herrmann Janſen, Geburtdort Düren, Reg.» Bezirf Aachen, 
Wohnort Nahen, Religion katholiſch, Profeſſion Mujifus, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß A Zoll, 
Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſtumpf und: did, Mund breit, 
Zähne vollftändig, Bart blond und wenig, Kinn ſpitz, Gefichtsfarbe blaß, Statur unterjegt, ‚Sprache 
deutſch, befondere „Kennzeichen feine. 

WVor⸗ und Zunamen Ghriftian Walter, Geburtsort Kaurft, Reg.-Bezirf Düffeldorf, Wohnort Kaurft, 
Religion Fatholifh, Profefiion Brauer, Alter 23 Jahr, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare blond, Stirn 
hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe fpis, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart feinen, Kinn 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur flein, Sprache Deutjch, bejondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung derfelden: 1) Eine blantuchne Jade mit Frapprothen Kragen, 2) eine ‚blautuchne 
Mätze mit frapprothen Streifen, 3) eine grau tuchne Hofe, 4) eine ſchwarz tuchne Haldbinde, 5) ein 
leined Hemd, 6) ein Paar Dienitjchuhe. ' 

Anmerkung: Die ad ı angeführte Jade ift dur einen Giviliften wiedet zurüdgebradht worden. 





1341) Stedbrief 


Der unten näher jignalifirte Babrifarbeiter Hermann Janſen aus Giden bei Gladbach Hat 
ſich eines am 19. October dieſes Jahres zu M. Gladbach verübten Diebſtahls dringend verbächtig ge- 
macht und ijt bid jegt nicht aufzufinden geweſen. 


” > 
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Ich erjuche alle Polizei-Behörden auf den x. Janfen zu achten, ihn, im Betretungsfalle verhaften 
und in das hiefige Arreſthaus abführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator, 

. Der Staatd-Profurator, (gez.) von Ammon I, 

Signalement: Alter 28 — 30 Jahre, Religion Fatholiih, Größe 5 Fuß 3 — 4 Zoll, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Augenbraunen blond, Geſicht länglich, Naſe 
Fein, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Zähne gut, Dialect plattveutfch, bejondere Kennzeichen ein Bein 
ift etwas nad innen gebogen. i 


1342) Zurüdgenommener SGtedbriejr. s 
Der von mir unterm 24, Dftober d. I, wider ben Mahırergejellen Peter Holz aus Frechen 
erlajjene Steckbrief iſt erledigt. " = 
Köln, den 14. Dezember 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Boelling. 


1345) j Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Tagelöhner Franz Anton Wimmer, geboren zu Deuß, ohne feften Wohn: 
ort, hat fi der wider ihm wegen Yandjtreicherei und Beleidigung von Gensdarmen im Dienfte einge- 
leiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen j 

"Auf Grund des von dem Königlichen Inſtruktionsrichter hier erlajfenen Vorführungsbefehls, erſuche 
ich die betreffenden Polizei-Offisianten, auf den ꝛc. Wimmer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir, vorzuführen. - 

Köln, den 15. Dezember 1848. Für den Ober: Profurator, 

: Der Staatd-Profurator, Beelling. 
Signalement: Alter 38 Jahre, Größe 5 Buß 2 Zoll, Haare rothblond Stirn hoch, Augen= 


- braunen blond, Augen blausgrau, Nafe und Mund gewöhntih, Bart blond, Zähne gut, Kiun rund, 


Geſichtsform oval, Gefichtöfarbe gefund, befondere Kennzeihen Sommerjproffen und Pockennarben. 


1344) Die geiſteskranke Eliſabeth“ Doetſch, Wittwe Praeder, von Kettig, hat fi feit den 
6. diefed non Haufe entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt bisher ermittelt werden Fonnte, und wird ver- 
muthet, daß fie im Rheine in der Nähe von Weißenthurm ertruufen it. 

Ich theile das Signalement derjelben hierunter mit und erjuche die reip. Polizeibehörden, im 
Falle der Entdeckun; des Aufenthalt? der Witwe Praeder ober etwaigen Auffınderd der Leiche ders 
felben, mir hiervon Mittheilung zu machen 

Koblenz, den 13. Dezember 1848. Der Königlihe Ober: PBrofurator, v. Runkel. 

Signalement: Namen Eliſabeth Doetſch, Wittwe Praeder, Alter 45 Jahre, Größe 4 Fuß 
6 Zoll, Haare ſchwarz (ſtarkes Haar), Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen ſchwarz, Naſe ge= 
wöhnlih, Mund veögleichen, Gefiht oval, Zähne voll, befondere Kennzeichen feine, Bekleidung ein 
Hemd und eine Bettjade von weißen baumwollenen Zeuge. 





1345) Der unten fignaliirte Heiger Paul Rolef, aus Köln, ift am 16. Novembor d. %. 
von dem Schleppdampfſchiffe „Ruhrort Nro. IL” bei PBraffendorf in den Rhein geſtürzt und ertrun» 
fen. Ich erſuche die WBolizeibehörbe, in deren. Bezirf die Leiche des Verunglüdten gelandet werden 
möchte, mich davon baldigft zu benachrichtigen. 

Köln, den 13. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Boelling. 

Signalement: Alter 47 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Nafe gebogen, Bart ftarfer grauer 
Badenbart, Bekleidung braunbiberne Unterjade, grau leinene Hofe, Schuhe mit Riemen. 

Derjelbe führte auch noch eine jilberne Uhr, 2 bis 2'/, Thaler Geld und einen Schlüffel bei fich. 
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1346) Am 14 November ‘ec. ift aus einer Wirthöftube zu Bonn ein dunfelgrüner feiner 
Turok, (Ueberziehrof) mit ſchwarzem Sammetfragen und Auffchlägen, ſchwarzen feidenen Rnöpfen 
und zwei Seitentafchen, mit ſchwarzem Orleans gefüttert und ſchwarz feidener Schnur engefaßt, und 
ein Regenſchirm mit grün feidenem Ueberzuge, entwendet worden. Indem ich vor dem Anfaufe warne, 
erfuhe ih Jeden der über ven Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben kann, ſolche mir oder 


der naͤchſften Polizeibehörde baldigſt mitzutheilen, 
Bonn, den 8. Dezember 1848: 


13497) In der Nat vom 4, auf den 5. d. Mts. find aus einer Wohnung zu Niederelben, 
Bürgermeijterei Marienberghaufen unter erfchwerenden Umſtäuden nachverzeichnete Gegenftände entwen- 
‚det worden, nämlich: ı Thlr. 15 Sgr. Geld in Scheidemüngen; ein Ballen mıt einem Reſte von circa 
40 Pfund Kaffeebohnen; 2 Dugend Paar fortirte wollene Strümpf:; 3 blaue und 10 ſchwarze wol 
Iene Mügen mıt weißen Rändern; 2 blau wollene Unterjafen; 3 Paar roth melirte wollene Aermel; 
6 Baar blaue wollene-$rauenftauchen; ungefähr 12- Paar graue wollene Sodfen; 3 Pfund gejponnene 
Wolle in verfchiedenen Farben; 4 Loth verfhiedenfarbige Nihfeide; 1 Pfund weißer und blauer Zwirn; 
'/, Pfund Nähbaummolle; 12 Stüde farbiged gezacktes Herrenhüteband; 12 Stüde farbiged leinen 
Dorpelband; 3 Dugend Stüde farbige Schuur; 1 GStüd,.circa 36 brabender Ellen. ſchwarze feidene 
Litze; 1 Stüd grüne Kordel; 1 Dugend Schnürriemen; 6 Baar eijerne Sarggriffe; circa 5000 Drath- 
jt ften in verſchiedenen Dimenfionen, 12 Dugend Etridnadeln; 500 Harnadeln; ungefähr 400 Näh— 
und Stopfnadeln; 14 zinnerne Löffel; mehrere Brodmeffer, Tiſchmeſſer und Gabeln, ungefähr 18 Fri- 
fir und Engfämme; 12 Stück Violinſtegen; mehrere Schachteln Oblaven; ı Schublade mit 1 Pfund 
Hafen und Augen; eine dito mit Fingerhüten, Uhrſchlüſſeln und Griffel, ungerähr 10 Pfund ſchwarz— 
blaue harte Seife; ein circa 3 Pfund ſchwerer Boden Wadıs; 10 Pfund Tabak in Tuten und Jäger: 
Padeten; '"; Sad Salz und 2 fleine Sädden mit Schuhnägeln. — 

Indem ih vor dem Anfaufe der geitohlenen Sadyen warne, erſuche ich Jeden, der über beren 
Verbleib oder über den Dieb Audfunft geben kann, folde mir oder der nächiten Polizeibehörde baldigft 


Der Staatd-Profurator, gez, Weyer, 





mitzutheilen. 
Bonn, den 11. Dezember 1848. Der Staats-Prokurator, gez. Weyers. 
1248) In der Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts. find aus der katho'iſchen Kirche hier— 


ſelbſt mittelſt ECinbruchs folgende Gegenſtaͤnde aeſtohlen worden: 

1) eine kleine kupferne vergoldete Monſtranz von go hiſcher Form nebſt Lunula, 

2) ein ftarf vergoldered Ciborium mit Deckel, auf welchem ſich ein kleines Kreuz befindet, 

3) zwei Leuchter von Zinn, - 

4) 6 Meßkännchen, wovon 2 von Neufilber und 4 von Zinn, 

5) eine Weihnadel von Neufilber, 

. 6) ein nenfilberned Weihrauchs-Schiffchen, 

7) 2 Flaſchen Wein, 

8) aus dem Armenftof und Opferfaften circa 15 Thlr. in. verfepiedenen filbernen und fupfernen 
Münzſorten beftehend, ; 


9) ein Teller von Zinn. ‘ 
Warnend vor dem Anfaufe fordern wir Jeden auf, der über den Verbleib dieſer Gegenftände ober 


en Dieb Auskunft zu geben vermag, und oder der nächſten Ortöbehörde fofort davon Anzeige zu 





nahen. 
Schwelm, den 9. Dezember 1848. Königlihes Land.und Stadtgeridt, 
1349) Subhaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Dormagen wohnenden Kaufmannes Jakob Liefjem, follen am 
Donnerftag den 22. März 1849, Morgens 9 Uhr, 
dem Sigungsfaale des hiefigen Königlichen Friebensgerichts Nro. IV, die nachbeſchriebenen, gegen 
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1) Peter Joſeph Peters, Uderer zu Juſſenhoven bei Dormagen, und 2) Johann Heinrich Wahlen, 
Gutöbefiger zu Damianshof, Bürgermeifterei Goinghoven, ald Nebenvormund bei dem collitirenten 
Intereffe ded Vaters und Hauptvormundes, als gejeglicher Vertreter der aus ber Che ve genannten 
x. Beterd mit der verftorbenen Anna Margareta Bodenheim gezeugten, noch minderjährigen Kiuter 
Adolph, Margaretha und Sibilla Peters, in Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Stommeln, in 
Kandfreife Köln gelegenen Grundftüde öffentlih an den Meifbietenden verfauft werden, nänlid: 

1) 11 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß Aderland am Mühlenwege, neben Erben Peter Schumabr 
und Wittwe Peter Joſeph Bodenheim, Sektion B, Nro. 420 des Katafterd, Erfigebot 1150 Thh 

2) 13 Morgen 90 Fuß Aderland auf dem Nederchen, neben Erben Peter Schumader und Bit: 
we Peter Joſeph Bodenheim, Sektion B, Nro. 420 des Katafterd; Erſtgebot 1300 Thlr. 

3) 7 Morgen 20 Ruthen 50 Fuß Aderland über der Neußer Straße, neben den Erben Pair 
Schumacher und Wittwe Peter Jofeph Bodenheim, Sect. B, Nro 433 des Katafterd; Erſtg. 550 Thlt. 

4) 14 Morgen 49 Ruthen 30 Fuß Ackerland im Heimchesthale, neben den vorgenannten Gräng 
nadhbaren, Sektion B, Nro. A66 des Katafters; Grfigebot 1000 Thlr. 

5) 11 Morgen 91 Rutven 50 Fuß Aderland auf dem Nettesheimer-Ader, neben ven Erben Meter 
Schumader und den Schultern, Sektion B, Nro. 466 des Katafterd; Erfigebot 800 Thlr. 

Alle dieſe Grundftüde, im Katafter unter Artifel 420 auf den Namen von Gerhard Niepen eins 
getragen, werden von der Wittwe Bodenheim pachtweiſe beſeſſen und find pro 1848 mit 16 Thlr. 3 
Sgr. 4 Pfg. befteuert 
"Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei dei 
Friedendgerichtd zur Einficht offen. 

Köln, den 29. November 1848. | Der Friedendrichter, (gez) Sitt. 

bhHhaftetıond- Patent. 


1350) Sk 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Stabtbaumeifterd außer Dienften Johann Peter 
Weyer follen 





am Samftag den 24. März 1849, Nachmittags & Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenägerichte der Start Köln Numero Eins, in deſſen gewöhnlichen Siuung® 
faale in der Sternengaffe Nro. 25, gegen 1) den zu Köln wohnenden, gegenwärtig in Fallitzuftand be 
findlichen Kaufmann Friedrich Guftav Kalkhoff und 2) den zu Köln wohnenven Advokaten Ernſt Rat 
in feiner Eigenſchaft ald Syndik des Falliments des vorbejagten Friedrich Guſtav Kalkhoff, ſodann 
gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann, Heinrich Herzog, die beiden zu Köln im Kreije und in 
Gemeinde gleihen Namens, in der Silvanftrage gelegenen, einen Theil des ‚ehemaligen auf der S* 
rinftraße gelegenen Gartenguted Ferculum bildenden und im Katajter der Gemeinde Köln unter Ani 
7340, Fturabtheilung „Severinswall“ Nro. 1 der Flur und Nro. 135 und Nro 136 ber Barzelle « 
geführten, von Gonrad Joſeph Stroof, Leonhard Kalkhoff, H. Frickenhaus und Herzog & Kallhoff! 
gränzgten Bauparzellen, nebſt den darauf errichteten beiden Häufern, für das Erftgebot von 800 By, 
zur Berfteigerung öffentlich auögelegt und dem Meiftbierenden zugejchlagen werben. 

Die beiden auf den vorbezeichneten Bauitellen ereichteren Häufer find in Stein erbaut, jebei Y 
jelben zeigt ſtraßenwärts eine Thüre, 5 Benftern und ein Dachfenfter; bie Dächer find mit Pir 
gedeckt und Hat jedes einen gewölbten Keller und Garten. Diejelben haben eine Gefammtfreut 
34 Fuß und einen Gefammtjläceninhalt von 2799 Quadratfuß, welde mıt 4 Sgr. 11 Pig iv 
fteuer befteuert find. Bewohnt find diefe Käufer von dem Tagelöhner Andreas Wimmer Engel! 
Nicolaus Schmitz. e 
Die volljtändigen Steuer-Auszüge find nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtäfchreiben ’ 
zujehen. 

Köln, den 9. Dezember 1848. Der Königl, Briedendrichter, unterſchr. Breuer. 


1351) Subhbaftationd- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Peter. Joſeph Knipprath, handeln ' 
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proviforifiher Synbif des Walliments des zu Köln wohnenben Gonditord und Bäder Peter Joſeph 
Weiler und zweitens des zu Köln wohnenden Mebgerd Johann Nikolaus Goerrig. fol j 

am Dienftag den 27. März 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Situngsfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Numero IE, die nachbeſchriebenen, gegen 
die zu Köln ohne Geſchäft wohnende Gatharina Stadel in Beihlag genommene Bauftelle mit bem 
darauf errichteten Haufe, öffentlich an- den Meiftbietenden verfauft werden. 

Dad Haud und die Bauftelle find gelegen zu Köln, in dem Kreife und ber Gemeinde gleichen 
Namens, in der neuen, von dem Gereonsdriſch nach der Friefenftrage führenden Norbertitraße; die Bau— 
ttelle bildet einen Theil des im Katafter Artifel 7138, Flur 22, Parzelle 200 eingetragenen ehemaligen 
Dahlen'ichen Gartens; fie Hat eine Fronte von 17 Fuß, und einen Klächeninhalt von 655 und einen halben 
Quadratfuß, und wird von ber genannten Straße, und Weiler und Goerrig begrenzt; dad Haus ift in 
Stein aufgeführt, es hat ftraßemwärtd eine Thüre, 8 Seniter, 2 Kellerfertiter, > Dachieniter und 3 
runde Löcher, dad Dach it mit Pfannen gevedt, ed iſt mit einem gewölbten Keller und einem Hofe 
verjehen, und wird von dem Maurermeiiter Stachel bewohnt und benußt. 

Das Haus it ald Neubau in der Steuerrolle nicht veranfchlagt, die zufünftige Steuer wird aber 
mehr als 4 Thlr. betragen; das Erſtgebot ift 500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunditeuer-Rutafter liegt mit den Kaufbedingungen in der 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. - 

Auf der Urfehrift Hat unterſchr.: 


Köln, den 11. Dezember 1848. 
Der Briedendrichter, von WBeife. 





1352) Subhbafttationd- Patent. 
Auf Anſtehen des Verwaltungs-Raths der Schul- und Stiftungsfonds zu Köfn, jollen am 
Dienftag den 20. März 1849, Mittagd um 12 Uhr, 
die nachbejchriebenen, zu Köln, in dem Kreife und der Gemeinde gleihen Namend gelegenen, gegen bie 
zu Köln wohnenden Ghelente Hubert Xavier Richarz, Weinwirth und Magdalena Antonie geborne 
Schmig, in Beichlag genommene Käufer mit Zubehör, in dem Situngsfaale des hiefigen Friedensge- 
richts Nro. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verfanft werden, nämlid: 

1) ein Haus, gelegen Perlenpfuhlftrage Nr. 17, es hat ſtraßenwärts unten eine Thüre und 3 
Fenſter, jowie 2 Kellerfenfter, im erften Stode 4 Fenſter und hierüber ein Schieferdach, worin fih 4 
größere und 2 Fleinere Fenfter befinden; der ‚Giebel befteht aus Fachwand; es ſteht auf einem Flaͤ— 
chenraume von 6 Ruthen 22 Fuß, ift mit 8 Thlr. 14 Egr. 11 Bige. .beiteuert uud wird von dem 
Wirthe Georg Portugall miethweije bewohnt und benugt. Erſtgebot 800 Thaler. 

2} ein Haus in der Schilvergaffe Nro 36, es hat ſtraßenwärts unten eine Thüre, 2 Fenſter 
und 2 Kellerfenfter, im erſten, zweien und dritten Stode je 3 Fenſter, der Giebel ift maffiv in Stein 
aufgeführt, dad Dach mit Schiefer gedeckt, hinter dem Haufe liegt ein Garten und ed hat dad Ganze 
einen Bläcdeninhalt von 23 Ruthen 64 Fuß; e8 wird von den Schuldnern felbit bewohnt und benugt, 
die Steuer beträgt 18 Thaler 13 Sgrofchen 10 Pfge.; das Erftgebort 3000 Thaler 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit ben Kaufbedingungen in ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgericht zur Einficht offen j 

Köln, den 23. November 1848, - Der Friedenärichter (gez) v. Weiſe. 


353) Subhaftatiend-Batent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanned Paul Köhler joll 
am Dienftaa den 3. April 1849, Mittags 12 Uhr, - 

n dem Sitzungsſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts Nro 2, das nachbejchriebene, gegen bie 
zu Koln wohnenden Eheleute Joſeph Meyer, Schuhmacher, und Margaretha geborne Martin -ala 
Schuldner, fodann gegen den zu Köln wohnenden Schuhmacher Arnold Meyer, als Drittbefiger, in 
Bejchlag genommene Haus mit Zubehör öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus iM gelogen zu Köfn, im Kreife und in ber Gemeinde gleichen Namens, unter Gold⸗ 
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ſchmidt Nro. 62, auf einem Flächenraume von 2 Ruthen 85 Fuß, zeigt ftraßenwärt einen in Stein 
aufgeführten Giebel, worin fi eine Thüre 19 Fenfter, ein Rellerfeniter und ein zugemauerted Keller- 
fenfter befinden, Das Dach ift mit Schiefern gedeckt, unter dem Haufe befindet ſich ein Keller. Das- 
felbe. wird bewohnt und benußt von dem Drittbejiger Arnold Meyer. Gingetragen iſt ed im Katafter 
Artikel. 7800, Blur 31, Parzelle 211, als Neubau noch fteuerfrei, doch wird die zufünftige Steuer 
mehr ald 4 Thaler betragen. Das Erjigebot it 1500 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grunbdfteuer-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtäjchreiberei ded Friedensge ichtd zur Ginficht vor. 


Köln, den 14 Dezember 1848. Auf der Urſchrift hat unterfchrieben: 
Der Friedendrihter von Weiſe. 
1354) Subhbaftationd-Batent, 


Auf Anfiehen des zu Köln wohnenden Maurermeitterd Franz Koch, follen 
am Samitag den 3 März 1849, Nadhmittand 4 Uhr, 
vor tem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro, Eins, in deffen gewöhnlihen Sigungsfaale 
in der Sternengaſſe Nro. 25 dahier, gegen den zu Brühl wohnenden Renner Johann Peter Boden- 
beim, die 3 zu Köln, im Kreiie und in der Gemeinde gleihen Namens in der Peterſtraße nebeneinan- 
der gelegenen und mit den Nummern 6, 8 und 10 bezeichneten Häufer, für die hierunten beigefügten 
Erjigebote zur VBerfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meijtbietenven zugeichlagen werben. 

Dad mit Nro 6 bezeichnete Haus zeigt ftraßenwärts einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Ihüre, S Fenſter und 2 Kellerfeniter. Das Dad vejfelben iſt mit Schiefern gedeckt und befindet 
fich unter dem Haufe ein gewölbter Keller, jowie hinter demſelben ein Gärtchen. Dieſes Haus, welches 
einen Flächeninhalt von 5 Ruthen 71 Fuß hat und mit 4 Thaler 10 Sgrojchen 1 Pfenning Grund» 
fteuer beiteuert ift, wird miethweije bewohnt von Franz Arnold Bungarg, Spezereihänbler, fodann von 
dem Maurer Joſeph Bramer und dem Schufter Grorg Schumacher und ift auf daffelbe ein Erftgebot 
von 500 Ihatern gemacht. 

Das mit Nro. 8 bezeichnete Haus zeigt ſtraßenwärts einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Thüre, 8 Fenftern und 2 zugemanerte Kellerfenftern. Es it mit Schiefern gedeckt und mit einem 
gewölbten Keller verfehen, und hat hinter fih win Gärtchen. Der Flächeninhalt dieſes Haufed beträgt 
6 Ruthen 37 Fuß, die Grunpfteuer davon 5 Thaler 7 Sgroſchen 7 Pfeuninge, und it daſſelbe mieth— 
weife bewohnt von dem Gypäfigaren- Zabrifanten Dominicus Giurfani, dem Tagelöhner Johann Müller 
und von der Näherinn ‚Gertrud Gaspary. Das Grftgebot für diefes Haus beträgt ebenfalls 500 Thlr. 

Das mit Nro. 10 Dezeichnete Haus zeigt ſtraßenwärts einen in Stein aufgeführten Giebel, worin 
eine Thüre, 8 Fenſter, 1 Kellerfeniter und 1 zugemauertes Kellerfenſter. Es it mit Schiefern gebedt, 
hat hinter jih ein Gärtchen und ift mit einem gewölbten Keller verjehen. Der Blächeninhalt deſſelben, 
welches miethweije von dem Faßbinder Gottfried Schi und von dem Schufter Johann Ohren be- 
wohnt wird, und mit 4 Thaler 10 Sgroſchen 2 Pfenninge Grundſteuer befteuert ijt, beträgt 6 Ruthen 
28 Buß und das Erſtgebot dafür 500 Thaler. . 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit den Kanfbedingungen auf der Gerichts- 
ſchteiberei einzujehen. 

Köln, den 6. November 1848 Der Königl. Friedensrichter unterſchr. Breuer, 





a ER PAARE EI LE, — 
uf Anſtehen der zu nu ohne Gewerbe wohne iſ S | 
— — Abe — Gewerbe wohnenden Eliſabeth Schloſſmacher, Wittwe des 
„am Samjtag den 17. Februar 1849, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nro, I, “in deſſen gewöhnlihem Sipungsjaale, 
in ber GSternengaffe Nro. 25, gegen 
1) den Gaſtwirth Wilhelm Kerp, und m — 
2) den Gärtner Johann Oſter, beide in Köln wohnend, Erſterer als Hauptvormund. und Letzterer 
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ald Nebenvormund des Minorennen Gerhard Wilhelm Kerp, einziger Sohn und Erbe der veritorbenen 
Eheleute Johann Peter Kers und Cheiſtina Oſter, dieje die urſprünglichen S vulduer, ſodaun 

3) gegen den in Drug wohnensen Kaufmann Manuel Sımuel B.elefeld, als Deittbeſi zer der zu 
fubhaitirenten beiten Hänfer, endlich 

4) aegen die Siadtgemeinde Köln. a's Drittbeſitzerin des unten näher anzezebenen, zur Erweite— 

- rung ter Gäcilienftrage su Köln gezogenen Terr.ind, die hiernach beſchriebenen, zu Köln im Kreiſe— 
und in der Gemeinde gleiben Namens, gelegenen Jmmobilien, für die beigefü ten Erſtgebote zur Ver— 
fieigerung öffentlich. ausgeſezt nnd dem Mertbierenden zugefihlagen werden. 

Diefe Immodilien beitehen in folgenden: 

1) in dem zu Köln am Neumarfte unter Nro. 7 gelegenen, vor einigem Jahren mafiv aus Zie— 
nelteinen nen aufgeführten umd mit einem Schieferdache verjehenen Hııfe; daſſelbe har in der Fronte 
frıgenwärtd 1 Thüre, 8 Benfter, 2 Kelle öffuungen uud 1 Dachfenſter. Hofwärts hat daſſe!be eine 
Türe. 6 Keniter und ein rundes Fenſter, ſodann eine anzebaute, mit Zink gedeckte Kaäche mit einer 
Thüre und A Fenſtern, jowie ein Benfter auf dem Gange zwijchen dem Hauje und der Rüde. Hinter 
diejom Haufe befindet fih ein Hojraum, welcher feinen Ausgang durd einen Thorweg auf vie Giki» 
lieuftraße hat, und durch eine Maner zwiſchen diefem und dem Hofraume des na herwähuten Hauſes 
abgejhloffen it. Diejed Haus nebſt Hofraum und Kühe hat einen Flächeninhalt von circa 1253 
Quadratfuß, und wird von tem Advokat Anwalt Gruner mietzweife bewohnt. Das GEritzebot hierfür 
betrigt 1500 Ihaler; 

2, in dem zn Köln auf der Efe des Neumarktes und der Gicilienftraße unter Nro. 7 mit einem 
Etribe gelegenen, vor einigen Jahren maffiv aud Zegeliteinen neu aufgeführten und mt Shiefern 
gedeckten Haufe mit einer eingebauten ſtumpfen Ede. Dieſes Haus hat in der Zroute ſtraßenwärts dem 
Nenmarfte zu, im der eingebauten Efe eine Ihüre und mit den über derjelben befindlichen Fenſtern, 
5 Feuſter. 1 Kelleröffuung und ein, Dachfenſter. An der Spite ter Cäcilienſtraße Hat jenes Haus 12 
Fenſter, 3 Kelleröffuungen und ein Dachfeuſter; ferner einen Thorweg, der zum Hofe fahrt. Hoſwärts 
hat das Haus eine Thüre, 5 große Fenſter uud ein rundes Fenſter, und befindet jih hiuter dem 
Haufe ein Fleiner mir Platten belegter und mit einem Ahtritte verjehener Hofraum welcher mit ciner 
Mauer abgeſchloſſen it, und feinen Ausgang durch den obigen Trorwig zur Ciecilie trage hit. Die: 
jed Haus nebit Hofraum hat einen Flächeniuhalt vor eircı 590 Quavratfug und wırd von Dem Gaſt— 
wirche Peter Mürrizer mieth veife bewoh.t Das Erjtieb.t hierfür bereigt 1000 Thaler 

3) in einem von der Stadtgemeinde Köln zur Erweiterung der Gicilieujtiage zu Köln, gezoge— 
nen, an der Sürfeite und läugs Dem sub 2 beichricbenen Hiuie gelegenen, ercı 590 Ouadratiug 
großen Terr iin, welches ge euwärtig mit der Gäclienjtraße einverleibt und mit Pflaſterſtemen gepfl.is 
ſtert iſt. Das Ertgebot für diejes Terrain beträgt 100 Thaler. j 

Der volltindize Auszug aus ver Geuiditener-Maitrerroile, wonach vor den obigen Immobilien 
al3 Neubauten zur Zeit nur eine Bodenſteuer von 4 Sgrocen 3 Pfeuinjen zu entrehten ot, iſt 
nebſt ten Kaufberingungen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedeusgerichtes Neo. 1 daher ciuzuſehen. 

Köln, den 31. DOftober 1848. Der Könizligde F.wdensrichter, Breuer. 





1356) Subhatationd-PBarent. 
Anf Anfteben der zu Köln wohnenden Lunvwirh u und Juhaberm ciner Ziegelei Frau Chriſ— 
tina geb. Mondorf, Witwe von Franz Linnartz joll 

am Dienjtag den 27. Februar 1819, Mi:rtayd um 12 Uhr, 


in Tem Sitzungsſaale des hi.figen Konigl, Friedenégerichizs Nro. 2, Das nachbej vriebene gegen ten 


‚u Köln wohnenden Maurermeifter Zohan Wagener ın Beſchlag genommene Haus öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfaufen. 

Das Haus it gelegen zu Köln in tem Kreife und ter Gemeinde gleihen Namens, in der großen 
Neugaſſe Xıo. 28, auf einem Flätenraum von 3 Ruthen, 18 Fiß, es üt in maſſivem Manerwerf 
tn fgefuhrt, mit Schiefern gevedt, hat unten ſtraßenwärts eine Thüre uud 2 Beniter, nebſt 2 Keller» 
ffnungen, in den 3 oberen Stodweıten, je 3 Fenſter, und ein Dachfenſter, ferner einen gewölbten 
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Keller; es wird miethweiſe benutzt von ber Korbmacherin Witwe Schade, dem Kleidermacher Berg, 
und dem Edufter Froͤhlich. ee 

Die Grumſtener beträgt 7 Ihr. 5 Syr. 2 Pig. Das Erſtgebot 500 Thlr, 

Der vo!ſtäudige Auszug aus tem Grundſtener-Kataſter liegt mit den Kaufbedingungen in ‚ber 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 3. November 1848. Auf ter Urſchrift hat unterſchrieben: 

Der Königl, Frieveurihter von Weife, 





1357) Subhaftationd-PMatent. 

Auf das Nnjtchen der in Mülheim am Rhein beſtehenden Handlung unter der Birma Frir 
dr'ch Wüſter, jollen gegen den in Buchheim wohneuden Bäder, Bernhard Saal, vor tem Königlichen 
Friedensgerichte zu Miüiheim am Rhein in tejjen öffeutlicher Sigung von 

Donnerkag den 25. Jaunar 1849, Vormittags. 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Geridtöitelle folgende, in der Gemeinde Buchheim, Bürgermeitteri und Kreis. Mülheim 
am Rhein gelegenen, und Ausweid des auf hieſi jer Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offenliegenden Steier- . 
Anszugs mit 7 Thaler 6 Sgroſchen 9 Prenungen fürs Jahr 1348. belegten Im nobilien, auf Grund 
der eben tajvlbit einzuſehenden Bediuguugen für nachſteheude Gritgebote zum Berkuuf: ausg *86 
dem Meiſt- und Letztbieteuden zugeſchlagen werden: 

1a) Gin einſtöckiges zu Buchheim an der Fraukfurter Straße sub Nro. 6, ucben der Kirhraffs, 
TE ttwe Johann Deder uud Bartbel Hupperg gelegenes Wohnhaus; öft.ih mit einer Eingangdıhüre 
uud inefnfive eines Speicherfenſters mit 9 Fenſtern, Der Kirchgaſſe zu mt 6 Fenftern und hofwärts 
me 7 Feuſtern verſehen; anhabend auf tem Hofe eine Scheune, eines Kuhſtaill, Shweineftall md 
Abrritr. Alles in Holz ud Ziegefiteinen anfgefahrt und mic Pfannen gedeckt, uud beugt von. dem 
Schuldner, Peter Weingättner, Jakob Gruͤters und Joſeph Worberg. 

b) Gin einſtöckiges Taran in Holz und Ziegel*einen augebautes, mit Prannen gedecktes Nebenhauz 
in ter Kirchgaſſe, mit einer Eingangsthüre und » Fenſtern, hofwäris mit 3 Fenſtern, nob ohıe Wr, 
nad benugt von Peter Friſdrichs und Mathias Ley. Neben temjelben befinde ſich ein Ginfahrrärhor 
fum Hofranme. 

 e) Neben dem Einfahrtärhore in der Kirchgaſſe ein wie vor conftruirtet, aus einem Erdgeſchaſſe 
beſtehendes Wohnhaus ohne Nummer, mit 2 Fenstern in tie Kirchgaſſe und tem Eugange hofwäris, 
und hinter temjelben Haufe cin Dazu gehöriger kleiner Kuhftall; alles Diejes bewohur und benugt von 
Wittwe Ludwig Fürth. 

d) Ein hofwärts hinter Tegterem Hauſe ebenſo conitruirte3 und gedecktes einſtöckiges Woh thaud 
ohne Nummer, mit öſtlich einer Eingangsthüre und 4 Feuſtern, ſüdlich einem enter, und bewohnt 
von Heinrich Nenter und Wittwe Schmiz. — Die unter Littera b, «, d beſchri benen Wohnungen 
werten theild von der Kuchgaſſe, theild vom Hofraume ded Bernhard Saal und von m.hreren Andern 
begrängt. — Oruntfläde des Ganzen (Kataſter zu Mülheim, Flur Zwei, Nro. 341, Strich zwei S41/,, 
beträgt 28 Ruthen 30 Bub. Gritgebot 400 Thaler. . 

9) (Flur 2, Nro. 150.) Gin Morgen 137 Ruthen 48. Fuß Ackerland daſelbſt im Leimielor, 
neben Doktor Franz Virger, Erben Ihemas Earl, Erben Adolph Borebab und Bernad Siegen) 
benutzt von Bernard Berebah und Evahard Kolvenbad. Erſtgebot 100 Thaler. 

3) Flur 2, Nro. 187) Gin Morgen 69 Ruthen 20 Fuß Aderland in ver Herler Hütte da— 
felbit, neben Lambert Stembüchel, Iheotor Meufer, Kaspar Keup und mehreren Andern, benugt von 
Peter Sand. Erjigebot 90 Thaler. 

4) (ine 1, Nro. 46.) 129 Ruthen 45 Fuß Ackerland am grünen Were dajelbit, neben Weter 
Loffelſend Fuholiihem Paſtorathslaud, Gebrüder D rf und Peter Mathias Meynen. Benutzt von Paul 
Bertramd, Franz Homberg, Seidenwe er Bruft und Heinrich Henne. Gritgebot 45 Ihaler 

53 (Flur eins. Nre. 55) 2 Morgen 172 Rurhen 60 Bub Aderland am grünen Weg, neben 
Bernhard Saal, Veter Löffeljend, Heinrich Kiertorf und mehreren Andern; benupt von Peter Gans. 
Erfigebot 200 Thaler. sr er u. Wr 
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6) (fur eins, Nro. 184.) Gin Morgen 84 Ruten 50 Fuß Aderland, an der Bermudskanle, 
neben Heinrich Kerz, Ludwig Köhler, Ter Aggetſtraße und Gchrüter Dorf. Benugt von Maihiad 
Forsbach. Erſtgebot 60 Thaler. 

7) EFlur eins, Nro. 161) 168 Rurhen 30 Fuß Ackerland auf dem Drieſch, neben Peter Kremer, 
Gebrüder Dorf, Wilhelm Kurth und mehreren Andem, benutzt vom Schu'tner. Erſtgebot 40 Thlr. 

3) (Flur eins, Mro. 168.) 165 Ruthen 20 Fuß Ackerland au der Bermudsdfanle, neben Mittwe 
Gortiried Yimbab, dem alten Wege, Erben Schiefer md Gebrüder Dorf. Benutzt von Wilhelm Kaͤm— 
merling. Erſtgebot 25 Ihaler. 

9) Flur eins, Nro. 56. Ein Morgen 92 Ruthen 5 Fuß Acke land am grünen ober Herler 
Wege, neben Michael Hupverg, Bernhard Saal und Henrich Kierdorf. Benutzt von Bernhard Ford: 
bach und Peter Gius. Getjebot 100 Thaler, 

Mülheim, ven 23. Ecpteniber 1848. Der Friedensrichter, gez. Bleißem. 


1358) Subhaſtations-⸗Partent. 

Auf Auſtehen des Verwaltungs-Rathes ter Stadien-Stiftungen zu Köln und auf Betrciben 
ihres Dirigenten des Köwizlihen Ober-Bü germeifterd und Geheimen Regierungs-Rathes Adolph Stein: 
berger zu Köln, jollen 

am Sımftag den 20. Januır 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Fredens zerichte der Stadt Köln Nro. 1 im deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale 
in der Seernengaſſe Nr. 25 dahier, gejen 14 Deu Handelsmann Joſeph Miſſeler, geſehlich interdizirt, 
gegenwärtig im Arre hauſe zu Kölu detinirt; 2) deſſeu Hauptvormund Grasmus Wingen, Dachd⸗cker 
zu Koͤln wohnend, 3) den Hanteldmanı Frauz Guntermanı, in Köln wohacnd, als Kurator des eman: 
zipin tn Aruold Viele‘, Soldat in der druten Schwarren des 7. Ulauen-Regiments, gegenwärtig zu 
iger bei Kirn ſtatiönirt; 4) den obengenaumen Arnold Mieter und 5) deu Handelemm Wilhelm 
Wingen, ald Hanpwormund des in ter E⸗e des Jojepr Miſſeler mu feiner verlebteu Ehefrau Maris 
geborne Odendahl erzeugten noch winderjihr gen Kiwer: Lauteuz. Bertram und Loſeph Defjter, Alle 
in Köln wohnend, die zu Köln im kreiſe and da ver Geneinde gleiches Ramens, auf Dem großen 
Griechenmarkte gelegenen und met Den Nummern 26, 31 und 33 1ezeichneten Dre Häuſer, zur Wer: 
ſteigernug öjfentlicdh ansgejegt ud dem Mertoierenden zugeſchlagen weine, 

1) Das Hins Wro. 25 iſt ſtraßenwärts und zwar Das Erdgeſchoß in Stein, im Uebrigen dı Fach— 
werf aufgeführt, bat zur ebenen Grove eise Ihüre und 2 Fenier, Jow,e en -Keller euiter, tie orte Grige 
hat 2 mud die zweite 1 Feaſte“, Dad Dach iſt mit Schiefern gedeckt und refiıdet ab am Speiher ein 
Fen ſer. Der Flächeninhalt dejed Himſes berrige 8 Mityn und 9 Fiß min Die Geunſteuer Davon 
o Thlr. 4 Ser. 5 Pf. Für dieſes Haus it ein Gebot von 600 Thalern gemadt. 

2) Das Haus RNro. 1 it ſtraße wärts m Fachwerk aufzeführt, hat ur Erde eine Thüre und 
2 Fenſter. Die erſte Etage hat 2 md die zweite I Fuuſter, das Das iſt mir Schiefern gedeckt und 
feirist der Flächeninhalt di jes Hanjed mir Dim dazu gehörigen Garten 10 Ruchen 32 Fuß, Die Grund— 
fteuer davon 3 Thr. 6 Sgr. 7 Pr. Bür dieſes Haus iſt eben alld cin G.bor von 390 Tolrn. gemacht. 

3) Das Ha 8 Mro. 33 it Araßenwi rs cbeufalld in Fichwerk erbaut, hat zur Erde eine Thüre 
und 2 Fenſter, vie erite Etage hat 2 uud die zwete Gage 1 Fnſter, da über ein Speicherfeuſter. 
Das Dad it mit Schiefern gereft und berräjt ver Flächen nhalt dieſes Hauſes mit dem dau gehö— 
rig.u Garten 11 Ruthen 31 Fuß and Die Grundſteuer davon 1 Toaler 28 Sgroſchen 5 Pfenniuge. 
Auch für dieſes Haus iſt cin Gebot von TOO Thalern gematt, 

DE Haus "ro. 26 wird bewornt von Stephan Freuk, Schuſter, ferner von tem Roihgerber 
Stephan Gielödorf und von dem Shueider Johann Steinhener; Das Haus Nro 31 wıd bewohrt 
yon dem Kartunweber Jakob Küpper, von dem Schnſter Wilhelm Echimmelpfenning und von dem 
Zimmergejell Johany Reg, und das Hand Nro, 33 von dem Tiſſbler Johann Kings, von tem Tanz« 
Ichrer Werner Millewitſch, von dem Tiſchler Johanı Blum und vor dem Maurer Johann Biermann. 

Der vollitäntige Auszug aus der Eteuerrölle iſt nebſt Ten Raufbedingungen auf ter Gerichtd- 
ſchreiberei einzujchen De 
Koͤln, den 18. September 1848. Dir Königlihe Frietendrichter, (gez) Breuer. 
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1359) Subhafartiond-Patent. 

Auf Anftchen ted zu Bor wohnenten Lientenants außer Dieniten und Reutners Feietrich 
Hımmerd orf, joll j 
am Samſtag den 27. Januar 1819, Nachmittags 3 Uhr, 
vor den Königlihen Friedeasgerid te der Stadt Köln Nro. Eus, ia dep gewöhılihen Sigungsfaale 
ia ter Sternennaſſe No 25 tahier, gegen die zu Köln wohnen Eheleute Johum Henrich Firme- 
nid, geg uwärtig um Filltzu taug beã idlicher Gatwirth und Appo'ouia geborne Linnartz ſowie gegen 
ten Eynef tes Falliments tes vorbeſfagten Joh mu Hentich Frienich den zu Kölu wohnenden 
Landger chts Refe eudar Gerha d Faßeuder, das zu Kölu im Kreiſe und da der Gemeinde gleichen 
Namens, in der Fried ichs Wilhelm-Straße unter Nro. 4 gelegene, „Zum rußſiſchen Hof“ benannte 
Gaſthans mir Nebenger äuden und allen ſonnigen An- und Z.bebdru gen, für dad Erſtgebot von 
E0C0 Thalern zur Verſteigerung öffentlich ausgeſezt und dem Mainbietenden zu jeſchla jen wer en. 

Es it dieſer Gajtior vierſtöckia majfv in Maſierwerk erbaut, wu» mit einem Dache theils von 
Sd icfeın, theus von Zinf ver chen. Zu dem Haupteingange deſſelben Führt eine aud * Stufen bes 
fichente ſtenerne Treppe, an teren bei en Seiten ım der ganzen vordern Breite des Hıujed ein ITro’ 
toir von Steuwlatten mit Geländer von Eiſen befiundlich iſt. Das Haus seigt in der vordern Fronte 
der Friet rich Wilhelm Erraße zu, im Eidgeſchoſſe eine Thüre und + Feunſtern, in jeder der 3 obern 
Gragen 5 Fenſtern und taruber ein Ep icherfenner; öftlich mad ver Stri e auf der Yar Hin, im Erd— 
geſchoſſe und in jeder Erage 4 Fenſtern; weſlich nach dem Heumirkte zu, im Ecdgeſchoſſe eine Thüre 
und 2Fenſtern, m ver erſten Etage 3 Fenſtern und in jeder der beiden iolgenden Etagen 4 Feſimnern. 
An ter litztern Seite des Hauſes befindet ſih der Hof mit Ginrahrtärhor. — Auf dem Hofe nach 
Süden bin it ein an das Haup Haus in Mauer verk angebanſes Nebengebände mit einer Thüre und 
einigen Fenſtern; das Dach int mit Sch eferu- gedeft. Nerven dem Einfahrtsthor, dem Heumarkte zu, 
befinter ſich ein kleines, aus Ho! uns Mauerwerk erbantes, mit Shicfern gedecktes Gebände welches 
firaßenwärts im Eregeſchoſſe cine Thure nud 2Fenſtern, in jeder der beiden obern Etagen 3 Fen dern hat. 

Das Ganze iſt kataſtrirt, Fur 5, Rro 571 mir einem Flächeninhilte von 15 Muthen 22 Buß, 
von ter Friet rich⸗ Milhelm-Strage, der Straß: auf der YAır, Witwe H Baer, Caspir Morler uud 
Johann Peter Ed begränuzt und für dad Jahr 1343 m.t einer Geundjteuer von 25 Thaler 3 Sıl« 
bergreſchen 7 Pieninge beiteuert, . 

Dierer Gafthor wird von der Shuldnern Eheleuten Firmenich bewohnt und benutzt; außerdem 
befinden ſich in tenjelben Die Ayınrur ver Miede ländiſchen Damd,ſhiff ihrts · Geſellſchaft, welche auch 
Das zuletzt beſchriebene kleine Gebäude benutt 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle it nebt deu Kaufbedinzungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei cinzuſ hen 

Köln, den 18. Ecpiemb.r 1347, Der Königliche Frie ensrih er unterjhr. Breuer. 


1360) Licitation. 
In Folge zweier von dem könig ichen Frietens ‚erihte Nro. 4 zu Köln am 31. Mai und ?O. 
Anguſt lefthuu anigenom even in ter Rathekammer-Sitzung des heizen Ldiugl. Laudgerichts von 26. 
E eprmber 1. J. bejtät green Familienraihs-Beſch'üſſe wro Der unterzeichnete gericht ich commitirte Mo 
tr, auf Anſtehen der Frau Sbilta Hır, Wutwe des Wurthen Heinrich Habert Stihl, Wirrbin, 
wornhaft in Stommelu, buntelnd im ıbrer Eigenſgait a 8 Geſebliche Hauptvormünderin ihrer mit ihrem 
gedachten Chemanne gezeunten, gewerbos ber ir wohreuten mmorenmeu Kinder, Namıns: Garl Adam 
Huber, Wahelm Hubert, Ana Gardarına Hubert ma uud Auna Sibila Habertina Stahl, worüber 
der Admwrıy Wel er Stahl in Frechen zum Nebenvorn und bejtillt vr, 
am Mittwoch den 17 Januar 1549, Morgend 11 Ubr, 
inter Wohmng der Wurrwe Stabl zu Stommeln folgeude in der Gemeinde und Bärgermeiſterei Stom— 
men gelegene in der Grundſtener Mutterrolle unter Artikel 1093 folgender Magen aufgeführte Acker— 
ländereien öffentlich an den Meittictnten verfanfen. 
a) Blur B Wr. 14 Flurabtheilung am Ho!läuver, 105 Ruthen 30 Fuß nö:dlih von Jacob Haufen, 
öftlich von Tollhauſen und weilih von dem Wege begrän,t, tasııt SO Thlir. 
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b) Blur © Mr, 239, Flurabiheilung aufm Haëpel, 175 Ruthen 95 Buß, nörblich von ber Gewande, 
öftlich von der Pfarrei, ſüdlich von Margaretha Pilgram, und weitlih von Johann Garid bes 
Aränzt, tarirt 120 Thlr. 

c) Flur C Nr. 258, Blurabtheilung am Edfamerweg, 115 Ruthen 42 Fuß, nördlih von Johann 
Echumader, öftlih von der Pfarrei, fünlid von Heinrich Muck und wenlich von der Gewande 
begrängt, tariıt 100 Thlr. 

d) Flur D, Nro, 198, Slurabtheilung im Kirchtbal, 64 Ruthen 68 Fuß, nördlich vou eigenem Ran. 
te, Öftlih und weftlih von der Gewande und füdlih von Johann Uerlih begränzt, tarirt 40 Thlr. 

e) Flur D, Nr. 199 Flurabiheilung am Kirchthal, 66 Nurhen, nördlih von Edmund Wed, öſtlich 
und weitlich von der Gewante und fürlib von eigenem Lande begrenzt, tarirt 40 Thir. 

N) Blur F, Nr. 34, Blurabtheilung am Rheideweg. 171 Ruthen 94 Buß, nördlich von Heinrich 
Thomas, öftlih von Heinrich Beyer, jürlih vom Wege und weitlih von Johann Reiß beyränzt, 
tarirt 180 Thlr. . 

g) Blur F, Nr. 625, Flurabtheilung am Hohlfreus, 1 Morgen 16 Ruthen, nördlich von Friedrich 

Schmitz, öftlih von Geſchwiſter Lemper, jünlih von Hensler und. weitlih von einem Wege bes 

grenzt, tarirt 230 Thlr. 

Flur H, Nr. 32, Flurabtheilung Oemersthal, 57 Ruthen 95 Fuß, nördlich und fühlich von ber 

Gewande, öſtlich von Arnold Heller und weitlih von Jacob Breivmahr begrenzt, tarirt 30 Thlr. 

Die Bedingungen und jonftigen Verfaufd-Berhandlungen liegen auf der Amtöftube des Unter 
zeichneten zu eined Jeden Einficht offen. 
Köln, den 11. Movember 1848. Cardauns. 


h 


— 


1361) Befanntmadung. 

Seiten? der Wittwe Gerhard Haniel, wohnhaft zu Muhrort, iſt mittelft Geſuchs vom 12. 
Auguſt e., welches durch Gonftatirung des Fundes ſpäter vervollitindigt worden, Die Conzeſſion zur 
Gewinnung von Eiſenſtein im den Gemeinden Altendorf und Ersdorf Bürgermeijtrei Altendorf, und 
in der Gemeinde Wo mersdorf, Biürgermeifterei Rheinbach, Kreis Rheinbach, Negierungsbizirt Köln, 
beantragt worden. 

Nah dem Situattondplarıe welcher dem Geſuche beigefügt ift, hat das begehrte Feld, welches vie 
Bewerberin „Neu: Ruhrort‘‘ nennen will, eine Größe von 2,238,218 Quatratlachter = 979 Hectaren 
88 Aren und nadfolgente Grenzen: 5 
Gegen Nortoiten eine gerade Lite von dem Punfte A, wo der Weg von Medenhein nad Wormers- 
dorf die Aachener Landſtraße durchſchneidet, bis zum Punkte B, wo die neue Bonn» Trirer Bezirks— 
ftraße die Grenze der Negierungsbezirfe Coblenz und Köln überſchreitet. 

Segen Suvoften von tem Punfte B die Grenze zwiſchen den Regierungsbezirken Coblenz und 
Köln, bis zu dem Bannftein an ver Walcparzelle des Franz Uufelbah zu Altendorf, in einer Ränge 
von 934 Ruthen, Punft C. 

Gegen Süpweiten vom Punkt C eine gerade Linie, Did zum Punfte D, wo der von Ersdorf fom» 
mente, fogenannte Kıummeichenweg mit der Gemeindegrenze von Ersdorf und Wormersdorf zuſammen— 
trifft. 
f Gegen Nordweſten von Punkte D cine gerade Linie bis zu dem Anfangspunkte A 
In Scmäßher der Artikel 6 und 42 des Bergwerfigejeged vom 21. Aprıl 1810, Hat die Bes 
werberin den Oberflichenbefigern eine jihrlihe Grundrente von 3 Piennigen pro Heciare angeboten, 
und wird auperdem jeden Durch den zu führenden Bergbau der Oberflihe eniſtehenden Scharen ge— 
ſetzlich ve güten , 

Im Auftrage des Königlichen DOber- Berg: Amts für die Niederrheiniihen Provinzen, bringen wir 
dies Geſuch und Anerbieten durch Jujertion in dad Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Köln, -fo 
wie durch öffentlih.n Anſchlag und Verfüntigung hier zu Düren, zu Ruhrort und in den Gemeinden 
Altendorf, Erdvorf und Wormerdporf mit. dem Bemerken zur öffentl:chen Kenntniß, dag wir etwaige 
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Oppoſitionen und Concurrenz⸗Geſuche bis zum Ablauf der viermonatlichen Publikationsfriſt Hier an- 
nehmen werden. 


Düren, den 28. November 1848. Königlih Preußiſches Berg- Amt. 
1362) Am Breitag ben 22, d. Mts Nachmittags 1 Uhr, wird die Frau Reichsgraäfin 


von Ep!e zu Düffeldorf, aus ıhrem Walde genannt der Ingerberg nahe bei Lchmar an ver Agger— 
ftraße gelegen, etwa 20 gemiſchte Eichen und Buchen» Unter- und Ober-Holz-Stammlooje, welde zu 
Klafterholz, Schanzen und Bohnenitangen geeignet find, bei dem Gafigeber S eimel zu Lohmar, gegen 
Zahlungs-Ausſtand, öffentlich veriteigern laſſen 

Warth, den 9. Dezember 1848. Strunck. 


1363) Berdingung 
Der Chauſſeebau im Bereiche der Gemeinde Königswinter, veranfchlagt zu A905 Thaler, 


fol am Mittwoch ten 27. Dezember €, Nachmittags 3 Uhr im Gurcpäifchen Hofe bei Gaſtwirth 

Groyen dahier, auf's Nene an den Minveftfordernden ausgeitellt werden. 
Man und Koſtenanſchlag find vom 21. d Med. an bei mir einzuſehen. 
Königswinter, ten 14. Dezember 1848. j Der Bürgermeifter Mirbad. 


13648) Daß Lüttihber Gewehr Depdt 
Et. Agatha .AF 6 j 
empfiehlt feine boppelten und einfachen Jagdgewehre, Bachſen und Piſtolen. Für die Güte wird ga- 
rantirt. 
Köln, im November 1848. 








1365) gagdbverpadtung. 
Die Jagd auf dem Gemeinde-Eigenthum zu Dünnwald haltend an Flächenraum circa 1000 
Morgen, wird am Mitwoch deu 27. d. Mis, Morgend 9 Uhr im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 
auf 6 Jahre meiſthietend verpachtet. \ 
Huhweid: bei Mülheim, deu 12, Dezember 1848. Der Bürgermeifter von Merheim Bensberg. 


1366) Befanntmadung. 
Der Kaufmann H. Anton Knebel von Brühl beabſichtigt auf feinem, am fozenannten Sieg- 
borffer-Bich gelegenen Grundſtücke, Fur N. Wr. 47 eine oberländiſche Topferei anzulegen. 
Diejenigen, welche nah Maßgabe ver allgemeinen Gewerbe-Ocdnuug vom 17. Jinnar 1845 bier» 
nexen gegründete Eu vendungen machen zu kömen glauben, werden aufgefordert, ſoiche binnen präklu— 
fioiicher Zeit von 4 Wochen bei tem Unterzeichneten anzumelten. 
Brühl, ten 12 Dezember 1843. Der Burgermeifter von Bühl, Poncelet. 
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Amtsblatt 
der Königlidhden Begierung zu Köln. 
Stück 52. | 
Dienftag den 2%. Degember 1848, 
Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 


In unferer, in dem 51. Stüde bed biesjährigen Amtsblattes sub Nro. 430 abge- Niro, 434. 
druckten, irrthümlich vom 17 Dftober, ftatt 17. Dezember d. 3. C. 1. 5987 batirten Ber- ren A 
fügung ift durch einen. Druckfehler der 30. jtatt des 3. Januar 1849 ald ber Tag ange- ee 
geben, an weldem die Audreihung der Schulöverfchreibungen für die eingegangenen freiwil- gangenen freiwilligen 
ligen Beiträge zur Beftreitung der Staats-Bedürfniſſe bei unferer Hauptfaffe beginnt, was —— une Bee 

h F > P ng ber Staats⸗ 
hiermit berichtigt wird. Bedürfniffe. 

Köln, den 21. Dezember 1848. Königl, Regierung. 

— ee nz r 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Auf Betreiben des zu Zangberg in Bayern wohnenven Gutsbeſißers Grafen Carl Theo- Nro. 435. 
dor von Geldern ift durch Erkenntniß des biefigen Königl. Landgerichts vom 12. d. Mts. Interbiktion. 
pie Interbiftion der zu Köln wohnenden Rentnerin Eliſabeth von Gelder, Wittwe_ ded 
verftorbenen Landraths Gottfried Gymnich ausgeſprochen worden, was mit Rückſicht auf ben - 

Art, 18 der Notariats-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird 
Köln, den 20. Dezember 1848. | Der Ober-Profurator, Zweiffel. 


Nachdem tie Erben des Notard Dübyen den Notar Eglinger hierſelbſt als benjenigen, 
welchem die Urkunden des Dübyen definitiv hbergeben werben follen, bezeichnet und ſich auch Nr #6 
in Betreff der Gebühren und andern Forderungen mit demjelben geeinigt haben, wird nach 
Vorſchrift des Art. 55 und 57 der Notariatd-Ordnung vom 25. April 1822 verorbnet, daß 
die Amts-PBapiere des ꝛc. Dübyen von dem proviforifchen Verwahrer, Notar Gardaund, dem 
Notar Eglinger überliefert werden follen, 

Köln, den 22. Dezember 1848. Der Ober-Brofurator, Zweiffel. 


Mit Ruͤckſicht auf den Art. 18 der Notariatd-Orbnung wird hierdurch befannt gemacht, neo. 437. 
daß dur Erfenntniffe des Königl. Landgerichts. Interdiktion. 
a) vom 21. November d. J. gegen 1) Gertrud Breuer, 31 Jahre alt, ohne Gewerbe 
zu Bonn wohnhaft, 2) Michael Blatzheim, Schäfer,fgeboren und wohnhaft zu Nieberbohl- 
heim, Krei® Bergheim; 
b) vom 6. November d. 3. wider Michael Winterfcheid, ohne Gewerbe zu Köln, Sohn 
des Sattlerd Michel Winterfheid daſelbſt die Interbietion ausgeſprochen worden ift. 
Köln, den 19, Dezember 1848. Der DOber-Profurator, Zweiffel. 


Holzverkäufe in der Oberförfterei KRönigdforft, Nre. 438. 
Donnerftag den 4, Januar f, 3. Vormittags 10 Uhr, follen bei Gaſtwirth Krieger in Rath Be Bine 
nachſtehende Schläge im Königsforfte an den Meiftbietenden verkauft werden, | oft. 


* 
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1) Im Mergelöberge circa 40 Klafter Buchen-Knüppel- und 80 Schock Reisholz. 
- 2) auf der Fuchskaul mehre Eihennugholz-Abfchnitte circa 120 Klafter Buchen- und 

Eihen Schof Knüppel 50 Schof Reisholz. 

Freitag den 5. Januar f. 3. ‚Bormirtagd 11 Uhr wird bei Gaftwirth Kumes in Urkad 

a) im Geifterbufh eine Partie SKiefernnugholzgitämme eirca 5 Klafter Kiefernfrüpm! 
und 10 Schof Reisholz. 

b) in der Kielöheive circa 20 Schock Kiefernftangen, und mehre Schoh- Abraum wr- 
fauft werben. 

Benöberg, den 23. Dezember 1848. Der Forftmeifter, Fromm. 


Nro. 439, Holz-Berfauf in der Königl. Oberförfterei Ville, Revier Königsborf. 
Holzverkauf in ber Dienftag den 9. Januar 1849 Vormittags 10 Uhr, foll dad im Schlage Sterz um 
Perg Re Großbuchenbuſch aufgearbeitete Holz, beftehend in Gichen-Rugholzftämmen etwa 10 Stid, 

"Buchen-Nugholzftimmen etwa 1 Stück, Gichen, Buchen und gemijchted Brennholz, etwa 39 
Sceit- und Knüppel-Klafter, Reiſerholz, hart und weich gemijcht, etwa 139 Schod, in Fur, 
zen und fangen Bunden öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Der Berfaufstermin wird bei dem Wirth Mathias Schiefer zu Großfönigäborf abgehalten. 
Brühl, den 25. Dezember 1848. Der Koniglihe Oberförfter, Schirmer. 











Berfsnal:Chbronik 
Der Schulamts-Gandidat Heinrih Stommel ift zum Lehrer der evangeliſchen Schule zu 
Stromberg, im Siegkreife ernannt worben. 
Der bisherige proviforifche Lehrer Bernhard Schlinfhoven zu Brüd im Kreife Mülgerm 
ift definitiv in feinem Amte beftätigt worben. 
An die Stelle des verftorbenen Wilhelm Krauß zu Bensberg ift ber Kaufmann Wil 


Helm Henderichs dafelbft zum Taxator der den Öffentlichen Anjtalten zur Hypothek zu ſiel 
lenden Immobilien der Bürgermeifterei Bensberg ernannt worden. 








— fr 


Bermifhbte Machrichten. 


Dem Mafchinenbauer F. Winter zu Berlin ift unter dem 3. October 1848 ein Bar 
auf. einen Rahmen zur Beieſtigung von Mufterpappen beim Lochen in ber durch Zr 
nung und Bejchreibung nachgewieſenen Verbindung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie crtt‘ 
worden. 


Das dem M banifer G. Hummel in Berlin unterm 10. Dezember 1842 auf 6\ 
für den ganzen Umfang der Monardie ertheilte Patent 

auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für nen und eigenthümlich erachtete Wu 

Druckmaſchine fürfünf Farben, wie folche Durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe 
ift auf fernere vier Jahre verlängert worben. 


i Das dem Herrn J. Rering Bögel zu Iſſelburg unterm 3%. Auguſt v. J ai 
atent 
auf eine doppelt wirfende Pumpe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachget 
ſenen Ausführung, 
iſt wegen unterbliebener Anwendung erloſchen. 
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Dem Mechanifus Shlarbaum zu Münden ift unter dem 9. November 1848 ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich 
erachtete Einrichtung der Stempel zu Petſchaften, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 
Dem Privat-Sefretair Friedrich Wilhelm Tertor zu Berlin ift unter dem 19. 
November 1848 ein Einführungsd- Patent 
auf ein durch Bejchre bung erläutertes Berfahren, auf galvanishem Wege Reliefplatten 
darzuftellen, infoweit es als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, und ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Methoden zu behindern, 
auf jeh8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Werfmeifter Kranz Tapper in Grefeld ift unter vem 19. November 1848 ein 
Patent 

auf ein duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Spulgeftelle in feiner ganzen 

Zufammenfegung, ohne den Gebrauch daran befindlicher befannter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. ; 


Dem Dtto Alfred Shomburgf zu Berlin ift unter dem 20. November 1848 
ein Einführungs-Patent 

auf eine Dampfmajchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zur 

fammenjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie ertheilt 
worden. 


Dem Zahnarzt Spranger zu Berlin ift unter bem 12. Oftober 1848 ein Patent 
auf verfchiedene, durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, ald neu und eigenthümlich 
erfannte Inſtrumente zur Anfertigung eined genauen Modells der Kiefer, um danach 
künſtliche Gebiffe zu arbeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worden. 


Dem Eifenbahn-Ingenieur Pellenz zu Aachen ift unter dem 12. Oftober 1848 ein 


Patent a 

auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Stuhl zur Unterftügung und 
Berbindung von Eifenbahnjchienen mit Fuß 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 


Dem Mafchinenmeifter der Prinz, Wilhelmd-Eifenbahn, C. Blumhoffer zu Langen« 
berg ift unterm 19. Dftober 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Bejchreibung erläuterte Vorrichtung zur ſchnellen Anhei« 

zung der Dampfwagen, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu und eigens 

thümlich erfannt ift, 
uf funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie ertheilt 
vorben. 








— — —— 
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Dem Büchjenmadher vu Moulin zu Miefenburg ift unter dem 26. Oftober 1848 ein 
Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenes, in feiner ganzen Zufammen: 

jegung für neu und eigenthümlich erfanntes Perkuſſionsſchloß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 52, 


— 
Drud der Langewſchen Buchdruckerei in Köln, 
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Deffentlider Anzeiger. 


Stüd 52. 


Köln, Dienftag den 26. Dezember 1848. 
— = — ——— —— — — — — - — — 
Amtliche Bekanntmachungen. 
1367) Stedbriejf. 


Der unten näher fignalifirte Ranonier der 7. Fuß Kompagnie Ster Artillerie-Brigabe, hat 
am 12. d. Mts. Morgens früh die Kaferne verlaffen, ift bis jet bei der Kompagnie nicht einges 
troffen, auch in Köln nicht zu ermitteln, und dürfte daher deſertirt fein. Sämmtliche Givil- und Mi- 
litair-Bebörben werben ergebenft erfucht, auf denſelben vigiliren und ihn bei feiner Habhaftwerbung 
hierhin abliefern zu laſſen. 

Signalement: Namen Johann Wilhelm Schumacher, Truppentheil Ste Artillerie» Brigade 
7: Fuß⸗Kompagnie, Geburtdort Oberbollendorff, Kreid Sieg, Negierungsbezirf Köln, Religion Katho— 
liſch, Alter 20 Jahr 3 Monate, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
ihwarz, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Bart feinen, Zähne vollzählich, Kinn rund, 
Gefichtöbildung rund, Gejichtöfarbe gejund, Geftalt ſchwächlich, Sprache deutſch, beiondere Kennzeichen 
feine, Profeſſion Mufifus. 

Bekleidung: einen grauen Sommerrod, eine Farrirte Weſte, eine karrirte Sommerhofe, eine 
Givil-Müge, ein Hemd, ein paar Stiefeln. 











Köln, den 15. Dezember 1848. v. Schotten, Major und Abtheilungs-Gommandeur, 
1368) Stedbrief. 


Johann Peter Weingarz, Seiler aus Langjcheid, hat ſich der gegen ihn wegen Diebtahls 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund. ded von dem Herrn Inſtruktions— 
richter erlajjenen Vorführungsbefehls und unter Mittheilung des Signalement3 des x. Weingarz, erfuche 
ich jämmtliche Polizeibehörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 18. Dezember 1848. Der Staatö-PBrofurator, gez. Weyers. 

PerfonaleBejhreibung: Alter 22 Jahre, Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare blond, Stirn nie- 
drig, Augenbraunen blond, Augen grau, Naje und Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Gejichtöfarbe gefund, Statur mittler. \ 


— —— 


1369) Stedbrief. 


Die nachſtehend fignalifirte Ana Catharina Frings, Dienfimagd, gebürtig zu Junkersdorf 

im Kreife Düren, zulegt in Kaßfey, Bürgermeifterei Gommern wohnhaft, hat fich der gegen fie wegen 
Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund ded von dem Herrn 
Inſtruktionsrichter gegen dieſelbe erlafjenen Vorführungsbefehls erſuche ih ſämmtliche Polizeibehörben 
auf die ꝛc. Frings zu wachen, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Bonn, den 18. Dezember 1848. Der Staatö-Profurator, gez. Weyers. 

Perſonal-Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Au- 
genbraunen ſchwarz, Augen ſchwarz, etwas hervorftehend, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn oval, 
Geſicht laͤnglich, Gefihtsfarbe gejund, doch etwas blaß, Statur jtarf gebaut, 
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1370) Stedbrief. 
Der Nothgerbergefelle Jakob Schlöver aus Eiſenſchmitt Hat fich der gegen ihn wegen Dieb. 

ftahl8 eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hierunter beifüge, erfuhe ih alle Givil- und Militairs Behörden, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen 

Düpfeldorf, den 19. Dezember 1848, Der Unterfuchungsrichter, gez. Ebermaier. 

Signalement: Gebirtöort Schweih, Gonfefjion Fatholiih, Alter 41 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond. Augen grau, Naſe gewöhnlih, Mund ge- 
wöhnlic, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichtsjarbe gejund, Statur mittel, Bejondere Kenn- 
zeichen: auf beiden Wangen einige Warzen. 


1371) Stedbrief. 

Die unten näher bezeichneten Militair-Sträflinge 1) Wilhelm Paffrath, 2) Franz Prumm- 
baum, find am 18. d. Mts. Abends 9 Uhr aus dem hiefigen Königlichen Garniſon-Lazareth entwichen, 
Saͤmmtliche Militair- und Givilbehörden werden ergebenft erjucht, auf diefelben vigiliren und bei ihrem 
Habhaftwerden hierher ablierern zu laffen, 

Köln, den 19. Dezember 1848. Königlide Kommandantur. 

Sigualement: - Vor: und Zunamen Johann Franz Prummbaum, Geburtsort Duisburg, Re— 
gierungs-Bezirk Düffeldorf, Wohnort Mülheim, Religion Fatholifh, Profeſſion Schlädhter, Alter 23 
Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll 4 Strid, Haare dunfelblond, Stirn flah, Augenbraunen blond, Augen 
braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwach und blond, Kinn fpig, Gefichtäfarbe 
gefund, Statur mittel, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen feine, 

Vor» und Zunamen Wilhelm Paffrath Geburtsort, Regierungsbezirf und Wohnort Köln, Religion 
katholiſch, Profeſſion Barbier, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strid, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbraunen bloud, Augen grau, Naſe jpis, Mund klein, Zähne weiß und gut, Bart wenig 
und blond, Kinn fpig, Gefichtöfarbe blaß, Statur jhwächlih, Sprache deutſch, bejondere Kennzeichen 
feine, - 

Befleidet waren diejelben mit: 
einem blau gejtreiften Lazareth-Kittel, einer blau geftreiften Lazareth-Hoſe, einem weiß leinenen Hembe, 
einem Baar ledernen PBantoffeln. 


1372) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unterm 27. September c. wider Garl Wilhelm Ludwig Heinrich Wachter zu 
Köln erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 





Köln, den 16. Deere 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Staatd-Profurator, Boelling. 
1373) In der Nache vom 13. auf den 14. d. M. iſt aus einer Wohnung zu Wahlfcheid 


im Siegfreife mittelt Einſteigens eine zweihäufige filberne Tafchenuhr mit einer Pferdehaarenen Kordel 
und fleinem fupfernem Schlüffel entwendet worden. Der äußere Kaften ift braun ladirt, das weiſſe 
Zifferblatt trägt römifche Ziffern und Hinter der Stange ift der Buchſtabe E eingravirt. Indem idy vor 
dem Anfaufe warne, erfuche ich jeden der über deren Verbleib oder über den Died Auskunft geben 
fann, ſolche mir oder’der nächſten — mitzutheilen. 


Bonn, den 18. Dezember 1848. Der Staats-Prokurator, gez. Weyers. 
1374) In der Nacht vom 29. auf den 30. November d. J. find aus einer Wohnung 


in Zons vermittelt Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worben: 
1) 3 Stüf Gebrudted Nro. 588, 575, 292 -- 194 Ellen. 
2) 180 Ellen aſchgrauer Kipper- Neffel. 
3) 120 ,„ „ glatter Reiffel, 
4) 300 „ grauer Meffel. 
5) 40 ,, brabender blau Leinen, 
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6) 1 Stüd ſchleſiſches Leinen. 

7) 260 Ellen blaues Leinen. 

8) 70 ,„ blaues Keinen, 

9) 400 „ 1%, weiße „ 

10) 30 ” /s rt „ 

11) 2 Stück graues einen, etwa 60 Ellen, 

12) 1 Sädchen Reis, circa 25 Pib. 
13) 1 Korb Tabak, Reuter A, B. Nro. 2. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, mid 

jofort davon zu benachrichtigen. 
Düffeldorf, den 15. Dezember 1848. Für den Ober-‘Profurator, 
Der Staatd-Profurator, gez. von Ammon I. 





325 In der- Naht vom 26. auf den 27. v. Mts. find in Schlebufh 7 Bienenſtöcke 
entwendet worben, 5 davon waren mit Rändern verſehen, alle hatten einen Wertb von etwa 21 Thlr. 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder Verbleib der geftohlenen Gegenſtände Auskunft ge 
ben kann, mich oder die nächite Polizeibehörde fofort davon zu benachrichtigen. 
Düffeldorf, den 18 Dezember 1848 Für den Ob.r-Profurator 
Der Staatd-Profurator, gez v. Ammon II, 


1376) Subhaftationd- Pateut. — 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Steuereinneh ners Conſtantin de Berghes ſollen am 
Dienſtag den 3. April 1849 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Sigungdfaale des hieſigen Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezierfs Köln die nachbe— 
ſchriebenen 
gegen 

1) den zu Köln wohnenden Gärtner Heinrich Joſeph Br uer, für fih und a's gefeglicher Haupt- 
pormund feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Gatharina geborne Rodenkirchen gezeugten noch minder- 
jährigen Kinder, Peter, Gäcilia und Heinrich Breuer, ald Schuldner, jodann 

2) Johann Wagener, Maurermeifter, 

3) Peter Hollmann, Anftreicher und 

4) Chriſtian Gilles, Maurermeifter, die drei Legteren zu Keln wohnhaft ald Drittbejiger, in Be— 
jhlag genommenen, zu Köln im Kreife und der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Immobilien öf- 
fentlih an den Meiſtbietenden verfauft werben. 

1) ein Wohnhaus in der Gereond-Mühlengaffe Nro. 13 nevit Flur und Garten, e8 it in maf- 
fiven Umfaffungdmauern g.baut, hat jtraßenwärtd neben de. Durdfahrt 2 Feniter, in jedem ver beiden 
obern Stockwerke deren vier, ferner zwei Kelleröffuungen und ein mit Hoblziegeln gededtes Sattelvady 
dahinter liegt ver Hof mit einem Regenſarge und einem mit dem Haufe Nro 15 gemeinjchaftlichen 
Brunnen und Abtritt; an den Hof grenzt eine in Fachwerk erbaute Scheune, 21", Buß breit und 
23%, Fuß tief, der Dahinter liegende Garten, der hinter dem Nebenhaufe ro. 15 hergeht, hat in ver 
Breite der Scheune eine Tiefe von 162 Fuß und in einer ferneren Breite von 15 Fuß, eine Tiefe 
von 153'/, Fuß, dad Haus it im Lichten 22'/, Fuß breit und 36 Fuß tief; der Hof ift 21 Fuß 
breit und 34 Fuß lang; dad Haus iſt eingetragen im Katalter Artikel 5312, Blur 23, Parzelle ad 
152 mit einem Katajtral-Reinertrage von 60 Thlr.; der Flächeninhalt und die Grenznachbarn Fönnen 
nach dem Katafter nicht angegıben werden, weil das Haus in die Steuerrolle noch nicht eingezeichnet ift, 
Erjtere beträgt ungefähr 49%/, Ruthen. Das Haus trägt eine Grundfteuer von 7 Thle. 23 Sgr. und 
9 Fr. und wird mierhwerfe bewohnt von dem Schreinermeifter Hermann Jofeph Kauf, dem gewerb- 
lojen Lucas Davıd Farenholz und mehreren anderen Untermiethern. 

2) Ein Haus nebft Hof und Scheune, Gereond-Mühlengafje Nro. 15, Katafter Artifel 7292, 
Blur 23, Parzelle Nrö. 151 mit einem Blächeninhalte von 10 Ruthen 16 Buß; es hat maj- 
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five Umfaſſungs-Mauern, 16'/, Buß_breite, 31 °/, Fuß lichte Tiefe; es zeigt ftraßenwärts 2 Keller 
Öffnungen, unten eine Thüre und 2 Benfter, in jedem ber beiden andern Stodwerfe deren 3 und ein 
mit Pfannen gedecktes Satteldach; der hinter dem Haufe befindliche Hofraum reſp. Bleichplag ift 15°/, 
Fuß breit und40'/, Buß Tang, auf demjelben befindet fih ein Negenfarg und der mit dem Haufe Nro. 
13 gemeinfchaftlihe Brunnen und Abtritt, die den Hof begrenzende Scheune ift 14 Buß breir, 35'/, 
Fuß lang und hat ein Pfannendach; die Grundfteuer beträgt 6 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.; das Haus wird 
von dem Stufaturarbeiter Winde miethweije bewohnt. 

Die -Erftgebote betragen auf das Haus Nro. 13 mit Zubehör 3000 Thlr.; auf jenes Nro. 15 
mit Zubehör 1200 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem Grundftener-Katafter Tiegt mit den Kaufbedingungen in »er 
Gerichtäfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor. 

Köln, ven 15. Dezember 1848. Der Königl. Briedendrichter gez. von Weife, 


1377) Subhbaftationd: Patent. 
Auf Anftehen des zu Elberfeld wohnenden Rentner Peter de Weerth, foll am 
Dienftag den 27; Februar 1849, Nahmittagd um 3 Uhr, 

in dem Situngsjaale des hiefigen Königl. Friedensgerichts Nro. IL, dad nachbejchriebene, gegen Franz 
Schippers, früher Holzhänbler, jegt ohne beſonderes Gejchäft, ald Anfteigerer und Hauptſchuldner, jo- 
dann Peter Joſeph Hilgers, Spigenhändler, ald Solivarbürgen, beide zu Köln wohnend, zum Zwede 
des Miederverfaufd in Beſchlag genommene Haus, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Das Haus ift gelegen zu Köln in der Gemeinde und dem Kreife gleichen Namens unter Gold— 
ſchmidt Nro. 36, es iſt maſſiv in Ziegelfteinen erbaut, mit Sciefern gededt, hat ſtraßenwaͤrts unten 
die Thüre, ein großes Wenfter, eine Kelleröffnung und eine Kellerfchrott; im erften Stode 3 Fenſter, 
darüber 1 Fenſter und 1 Dachfenfter; dahinter liegt dad damit verbundene im Laurenzgittergäßchen 
mit Nro. 3 bezeichnete Hintergebäude; dad obige Haus hat im gedachten Gäßchen eine Thüre und 5 
Fenfter; hofwärts hat das Hintergebäude nördlich 2 Benfter und öſtlich eine Thüre, 5 große und 1 
fleined Fenfter. Hinter diefen Gebaͤuden befindet ſich ein mit Platten bedeckter Hofraum mit Abtritt; 
fodann folgt ein Gärtchen, das einen Ausgang in dad Gäßchen hat. 

Das Ganze hat nad dem Katafter einen Flächeninhalt von circa 20 Ruthen 48 Fuß und wird 
von Conrad Heinrich Dahlen und feinen Kindern miethweife bewohnt und benußt. 

Die Steuer betrigt 17 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf, das Eritgebot 3000 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus dem GrundfteuersKatafter liegt mit den Kaufbedingungen in ver 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht vor, 

Köln, den 18. Dezember 1848. Der Friedensrichter v. Weife. 


1378) Subhbaftationd- Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Peter Joſeph Knipprath, handelnd ala 
proviſoriſcher Syndif des Falliments von Peter Joſeph Weiler, Gonditor und Bäder, und bes Metzgers 
Johann Nikolaus Görrig, beide Letztere ebenfalls in Köln wohnend, ſollen 

am Dienſtag den 17. April 1849, Mittags um 12 Uhr, 

in dem Situngsfaale des hiefigen Königlihen Friedensgerichts zweiten Stadt-Bezirfd Köln Die nad- 
befhriebenen, gegen die Wittwe des verftorbenen Tijchlermeifterd und Bauunternehmerd Friedrich Bid- 
neje, Gatharina “geborne Weiler für jih und ald Hauptvormünderin ihrer mit jenem in der Ehe ge— 
zeugten noch minderjährigen Kinder: Heinrih, Margaretha, Wilhelm, Elifaberh und Sibilla Gatharina 
Hubertine Bidnefe, in Beihlag genommenen zu Köln in dem Kreife und der Gemeinde gleichen Namens 
gelegenen Immobilien öffentlih an den Meijibietenden verfauft werden. 5 

1) Fünf Bauftellen, bildend einen Theil des chemaligen Merrem'ſchen Befigung, welde im Ka- 
tafter unter Artifel 7138, Blurabtheilung Gereonshof, Flur Nro 22, Parzelle Nro. 25 eingetragen 
ift; fie liegen auf ber Ede der Norbertſtraße und dem Gereonshofe, haben in der Morbertitrage eine 
Fronte von 66°/, Buß, in der Straße im Gereonähof eine Fronte von 68 Fuß 10 Zoll, auf ber 
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Gde eine Fronte von 20 Buß und einen Gefammtflächeninhalt von 5840 Quadratfuß und erben 
begrängt von ber Morbertitraße, der Straße im Gereonshof, von Weiler und Görrig und dem Gon- 
vent; darauf fteht ein in Stein aufgeführtes im Gereondhof mıt Nro, 3 bezeichnetes Haus, das ftraßen- 
wärtd ein Thor, 11 Fenſter, eine Balfonthüre, einen Balkon, 2 Kellerfenfter und 3 Dachfenfter. zeigt; 
dafelbe hat einen gewölbten Keller und ein Schieferbach, hinter demſelben befindet fich ein mit mehre- 
ren Fenjtern verfehener Hinterbau; e3 wird bewohnt u. benugt von einem gewiſſen Latten u. von Moulat. 

“ Darauf fteht ferner ein in Stein aufgeführte, im Gereondhof mit Nro. 3 ein Strich bezeichnetes 
Haus, welches dajelbit eine Ihüre, 8 Fenſter, 2 Kellerfenfter und 2 Dachfenfter zeigt; es hat Echiefer- 
bad), gewölbten Keller und wird bewohnt und benugt von Wittwe Bickneſe und dem Buchdrucker Ni- 
folaus Merrenbach; brittend befindet fi) darauf eine, einen Mechtwinfel bildende mit einem Thürchen 
verjehene Mauer. 

9) Drei Bauftellen, bildend einen Theil der ehemaligen Merrem'ſchen Befigung, des Dahlen'ſchen 
Gartens u. der früher in der Briefenftraße Nro. 2A, u. 2 B gelegenen Häufer ; dad Ganze ift eingetragen 
im Katafter Artifel 7138, Blurabtbeilung Gereonshof, Steinfeldergaffe und Friefenftraße, Flur Nro. 
22. Parzelle Nro. 25, 200, 201 und 202; fie bilden die Ede ver Norbertſtraße, der Friefenftraße 
und der Spiejergaffe; fie haben in der Morbertitraße eine Fronte von 62°/, Buß, in der Friefenftraße 
von 10°/, Buß und in der Spiefergaffe von 67?/, Buß, auf der Ede der Friefenftrage und der Nor- 
bertitraße von 10 Fuß, auf der Ede der Frieſenſtraße und der Spiefergaffe von 10 Fuß, und einen 
Gefammtflächeninhalt von 2251 Quabratfuß und werben begrenzt von den genannten 3 Straßen, von 
Meiler und Görrig; darauf ſteht ein in Stein erbautes Haus, welches in der Norbertftraße eine Thüre, 
8 Fenfter und 2 Kellerfenfter, in der Spiefergafje ein Fenſter und ein Kellerfenfter, auf der Ede der 
Norbertſtraße und der Frieſenſtraße 3 Fenſter und ein Kellerfenfter, und auf der Ede ber Friejen- 
ftraße und der Spieſergaße 3 Fenſter und ein Kellerfenfter zeigt, e8 hat ein Pfannendach und einen 
gewölbten Keller; daneben Liegt ein Eleinerer mit Pfannen gededter Hinterbau, jo wie eine durch eine 
Mauer mit Einfahrtsthor eingefhloffene Grrighütte; ed wird bewohnt und benutzt von dem MWirthe 
und Spezereihändler Servatius Scüller. 

Die Gebäude find ald Neubauten in der Steuerrolle noch nicht veranfchlagt, die zufünftige Steuer 
wird aber mehr ald 4 Thlr. betragen. 

Das Eritgebot beträgt auf Nro. 1, 2000 Thaler, auf Neo. 2, 1500 Thlr. 

Der vollitändige Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter liegt mit den Kaufbedingungen in ber 
Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 18. Dezember 1848. Der Friedensrichter, von Weiſe. 


1379) Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Siegburg wohnenden und zum Zwede ded gegenwärtigen Gubhafta - 
tiondverfahrend beiin Gafthalter Anton Joſeph Hons in Bergheim Domizil wählenden Handelsmannes 
Leny Hoffmann, haudelnd ala Gejfionar der zu Barmen unter der Birma Eberhard und Compagnie 
beftehenden Handlung rejp. ded3 zu Barmen twohnenden Kaufmannes Mathiad von der Lahr, welcher 
unter der Birma von der Lahr und Compagnie zu Barmen handelt, follen gegen die zu Oberaußem 
wohnende Aderwirthin Anna Chriſtina Wirg, Witwe von Johann Peter Schauff 

am Donnerftag den 12. April 1849, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenägerichte zu Bergheim, an deſſen gewöhnlihen Gerichtäjtelle auf dem Ge- 
meindehaufe dafelbit, die nachbejchriebenen, gegen die genannte Sthuldnerin in gerichtlichen Beſchlag 
gelegten, in ver Spezialgemeinde Oberaußem, Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreife Bergheim gelege- 
nen und von der Schuldnerin bewohnten und benugtei Immobilien für die gemachten Erftgebote zum 
öffentlichen Verkaufe auögeftellt und dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werben, nämlich: 

1) ein Erbe, gelegen im Dorfe Oberaußem, am Plagende, bejtehend in Haus, Hof, Stall, Scheune 
und Garten eingetragen im Katafter der Bürgermeijterei Paffendorf unter Artikel 379 Section Q., 
Nro. 8 und *%,,,,, dad Haus mit 23 Nuthen 70 Fuß und der Garten mit 28 Ruthen 52 Fuß 
Slacheninhalt. Das Ganze wird begrenzt nordlich von Chriſtian Neunzig in Oberaußem, öſtlich von 
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Johann Nheinfeld von Horrem, füblih von Johann Büſterbach in Oberaußem und weftlih von ber 
latzſtraße. 
ae Haus, mit Nro. 36 bezeichnet, ift einftöcig gebaut, der Giebel firafemwärtd in Holz und 
Steinen ausgemauert und das Uebrige in Holz und Lehmfachwänden. Dajfelbe zeigt in der Fronte 
im Erdgefchofte 1 Thüre und 4 Fenſter, nördlih 1 und ſüdlich 2 Speicherfeniter und öftlih im Erb- 
geichoffe die Hofthüre und 2 Fenfter. Neben dem Haufe befindet jich bie Einfahrt zum Hofe; hinter 
dem Haufe liegen ein Stall und eine Scheune. Diefe Hofgebäude find in Holz und Lehmfachwerk 
gebaut und ſowohl wie auch das Haus mit Ziegeln gedeckt. Sämmtliche Gebäude hängen mit dem 
Garten aneinander; Erſtgebot 200 Thaler. 

2) ein Stück Ackerland, gelegen am Rather Pfad, eingetragen im Kataſter ber Bürgermeifterei 
Paffendorf unter Artikel 379, Section P., Nro. °°%/,, in zwei Parzellen, die Cine 4 Morgen 102 
Ruthen 40 Fuß, und die Andere 5 Morgen 138 Nuthen 81 Zub haltend, das Ganze wird begrenzt 
nörblich von Gottfried Hingen in Oberaufen, öftlih vom Bufchwege, füdlih vom Johann Hilgers 
und Johann Schreier in Oberaufen und weftlih von Joſeph Nicolin in Oberaußem, Heinrih Feuer 
und Wilhelm Roleff in Quadrath; Erfigebot 500 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonad von diefen Immobilien für das Jahr 1848 
an Grundftener 4 Thaler 24 Grofchen zu entrichten find, jowie Die Kaufbedingungen Tiegen auf ber 
hiefigen Gerichtöfchreiberei zur Einficht eines Jeden offen. 

Bergheim, ben 11. Dezember 1848. Der Königliche Briedendrichter, Daniels. _ 


) Subhbafttationd- Patent. 

Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Stabtbaumeifterd außer Dienften Johann Peter 
Weyer, fol 
am Mittwod den 11. April 1849, Mittags 12 Uhr, 

vor tem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nro, Eins, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale 

in der Sternengaffe Nro 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Steuermann Hermann Bolzen, 
das zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens in der Rheinauſtraße unter Nro. 19 
gelegene Haus für das Erfigebot von 500 Thalern zur WVerfteigerung öffentlich audgefegt und dem 
Meijtbierenden zugejchlagen werben. 

Es ift dieſes Haus ın Stein aufgeführt, zeigt jtraßenwärts eine Thüre, 11 Fenfter, 3 Kellerfen- 
fler und 2 Dachfenſter Es iſt daffelbe mit Schiefern gededt, hat einen gewölbten Keller und Hof 
und wird von dem Schuldner Hermann Polzen bewohnt. Dir Flächeninhalt dieſes Haufed, welcher 
mit 7 Thaler 25 Silbergroſchen 3 Pfenningen Grundfteuer befteuert ijt, beträgt 5 Ruthen 70 Buß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit den Kaufbedingungen auf der Gerichtd- 
ſchreiberei einiufehen. 

Köln, den 19. Dezember 1848, Der Königl. Friedensrichter, unterfchr. Breuer, 


1381) Subhaftationd- Patent 
Am Donneritag den 12. April 1849, Nachmittags 2 Uhr 

follen in dem gewöhnlichen Andienzimmer des biefigen Koͤniglichen Friedensgerichts auf Anſtehen des 
in Neuftadt wohnenden Geomerers Carl Röttger, in feiner Eigenſchaft als ernannter Bevollmächrigter 
der Bürgermeiltereien Gummersbah, Gimborn, Marıenbeide, Neuftadt und Ründeroib, der höheren 
Büraeıfhule zu Gummersbadı, des Neuſtädter Rectorat- Schulfonds fowie des Hülfenbufcher Hofpi- 
talfonde, die hiernach befchriebenen, gegen den Wilhelm Viebahn, Rommunal: Smpfänger ın Rieinen: 
bernbera, Buͤrgermeiſterei Gummersbach, welcher dafelbit feinen aeleglihen Wohnſitz bat, deſſen wırf: 
liher Wobn- und Aufenthaltsort jedoch unbefannt ft, am 10. Oktober 1848 in gerichtlichen Befchlag 
gelegten, demfelben zugehörigen, in ver Gemeinde Bernberg, Kreis Gummersbad) gelegenen, in der 
Parzellar:Mutterrolle der Gemeinde Bernberg unter Art. 998 eingetragenen, pro 1848 mıt 12 Thfr, 
14 Sgr. 9 Pfg. befteuerten, und bisber vom Schuldner und deſſen Familie benugt werdenden Im— 
mobilien, weldye ein ganzes Gut ausmachen, nad) den auf der Kanzlei des biefigen Friedensgerichte 
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zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszuge für das hiernach beigeſetzte Erſtge— 
bot Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Fin Wohnhaus zu Kleinenbernbera, im FeuersSocietätd-Ratafter unter Nro. 164 eingetragen, 
mit zugeböriger Umlage und Hofraum, im Grundfteuer-Ratafter der Gemeinde Gummersbach Flur 
21 Nro. 550 verzeichnet, aroß 86 Rutben 70 Fuß. — Dieſes Haus ift zweiftöcdia, aus Holz mit 
Fahmänden gebaut, 40 Fuß lang und 30 Fuß breit, Die Hauptfronte it gegen Oſten gerichtet, hat 
dort eine Hausthuͤr und 11 Fenfter, an der Suͤdſeite 10 Glasfenfter und 1 Jalouſiefenſter, weitlich 
2 Fenfter, eine Hausthuͤr, eine Stallebür und 2 Holzfeniter, nördlid 8 Glasfenſter, 1 Jalouſiefenſter 
und eine Speihertbür Das Haus ift mit, Ziegeln gededt, füdlich und weſtlich mit Schiefer bekleidet 
Gegen Weiten befinder fih am Haufe ein Anbau mit einem Stall und einem Zinmer, welder mit 
Schirfer gededt ift. Derfelbe bat eine Länge von 21 Fuß und eine Breite von 13 Buß; ebenfalls 
weftlich ftebt, vom Haufe jedoch aetrennt, ein Abtritt, mit Schiefer gededt. 

Ferner befinder fih nod auf demfelben Hofraum, nordweitlih vom Haufe, ein Backhaus, eben- 
falls aus Holz in Fachwändern erbaut. Daffelbe ift einftödia und mit Zregel aededt an 2 Seiten 
mit Schiefer befleivet Der Einaang in das Backhaus ift fünlih Un der öftlihen Seite find 2 
Glasfenſter, eıne Speicher: und eine Stalltbür, nördlich eine Thür und 2 Holzfeniter, Diefer Hof: 
raum ift ringdum von eigenen Grundftücden begrenzt. Erftaebot 500 Thlr. 

2) Ein Wobnbaus dafelbit, im Feuer-Gocieräre-Rarafter. unter Nro. 167 eingetragen; mit zus 
geböriaem Hofraum und Garten, im Grunpfteuer:Karafter Flur 21 Nro. 542 verzeichnet, aroß 103 
Rutben 10 Fuß. — Diefes Haus 'ift zweiftödie, aus Holz mit Fachwänden erbaut, mit Stroh ge— 
gedeckt. An der Oſtſeite befindet fid der Haupteingang und 7 Fenſter Weſtlich find 3 Glis- und 
1 Holzfenfter und eine Thür, nörblid eine Stall und eine Speicherthͤr. Das Haus ıft 39 Fuß 
lang und 24 Fuß breit, 

Ebenfalld auf demfelben Hofraum befindet jich noch eme Scheune aus Holz mit Fachwaͤnden 
erbaut und an 2 Seiten mit Brettern befleiwet. Diefelbe bat eine Ränge von 22 Fuß und eine 
Breite von 16 Fuß und ift mit Stroh gededt. Der Hofraum grenzt an Peter Buſchhaus und Franz 
Zorley. Erftgebot 100 Thlr. 

3) Flur 17 Nro 295, Holzung im Stättenbahn, 1 Morgen 175 Rutben 609 Fuß. Erftgebot 
1 Thlr. 

4) Flur 21 Nro, 24, Holzung im Krufenberge, 100 Rutben 70 Fuß. Erſtgebot 1 Xhlr. 

5) Flur 21 Nro. 114, Wiefe in der Hahnwiefe, groß 57 Rurben 40 Fuß. Erftgebot 2 Tplr. 

6) Flur dito Nro. 129, Wiefe in der Weierwiefe, 92 Rutben 50 Fuß, Erſtgebot 2 Thlr. 

7) $lur dito Rro. 130, Hütung dafelbft, 27 Rutben 70 Fuß. Erftgebot 5 Sar 

8) Flur dito Nro, 160, Wiefe in der Hahnenkrott, 73 Ruthen 60 Fuß. Erftgebot 2 Thlr. 

9) Flur dito Meo, 189, Aderland an der Heile, jeßt mit Holz bepflanzt, 1 Morgen 166 Rus 
tben 60 Fuß. Erſtgebot 2 Thlr, 

10) Flur dito Nro. 241, Holzung und Schüffelland, auf dem Brundberge 4 Morgen 34 Rus 
tben 30 Buß. E figebot 2 Thlr. 

11) Flur dito Nro. 247, Schuffelland, jest Pflanzung auf dem Eichenhagen, 118 Ruthen 30 
Fuß. Eritgebot 1 Thlr. 

12) Flur dito Nro. 248, Holzung daſelbſt, 77 Ruthen. Gritgebot 15 Ser. 

13) Flur dito, Nro. 254, Holzung in der Kalverfchlade, 76 Ruthen 90 Buß. Erſtg. 15 Sgr. 

14) Flur dito Nro. 278, Holzung im Hoͤchſten, 52 Nutben 80 Fuß Erſtgebot 15 Sar, 

z 1 Flur dito Nro. 350, Aderland in der Sclade, 1 Morgen 18 Ruthen 70 Buß. Erfigebot 
1 Thlr. 

16) Flur dito Nro, 415, Wiefe in der Hofwiefe, 127 Rutben 30 Fuß. Erſtgebot 2 Thlr. 

17) Flur dito Nro. 464, Holzung am Ulmersböfchen, 15 Ruthen. Erftgebot 5 Gar. 

18) Flur dito Mro, 549, Wiefe im Baumboff, 24 Rutben 60 Fuß. Erftgebot 1 Thlr. 

19) Flur dito Nro 552, Garten im. Baumbofe, 159 Ruthen 30 Fuß. Erfigebot 10 Thlr. 

20) Flur dito, Nro. 563, Aderland auf dem Dürrenfelde, 158 Ruthen 60 Fuß. Erfig. 2 Thlr. 
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21) Flur dito Rro 568, Ackerland, jetzt bepflanzt, ober der Hede, 1 Morgen 45 Rü 
Fuß. Erſtaebot 2 Tblr. ) 
22) Flur dito Nro. 578, Holzung im Kublenftüd, 1 Morgen 34 Ruthen Erſtgebot 
23) Flur dito Nro. 588, Holzung dafelbft, 84 Ruthen. Erſtgebot 15 Gar. 
34) Flur dito Nro. 592, Holzung dafelbit, 53 Rutben 50 Fuß. Erftgebot 15 Sar. 
25) Flur dito Mro. 595, Holzung dafelbft, 85 Ruthen 20 Fuß. Erſtgebot 15 Gar. 
26) Flur dito Mro. 604, Holzung in der Bremmerfchlade, 113 Rutben. Erſtgebot 15 
27) Flur dito Nro. 617, Holzung im Loͤh, 98 Rutben 50 Fuß. Erfigebot 15 Sar. 
28) Flur dito Nro, 623, Holzung dafelbft, 1 Morgen 26 Kutben YO Fuß. Erſtgebot 
29) Flur dito Nro. 706, Holzung im Ziefenfiefen, 2 Morgen 64 Ruthen Grjtgebot 1 
30) Flur dito Nro, 740, Holzung im Schenfchotten, 58 Rutben 70 Fuß Erſtgebot 5 
31) Flur dito Nro. 744, Holzung dafelbit, 1 Morgen 84 Rutben 50 Fuß.‘ Erfigebor 1 
32) Flur dito Mro. 761, Holzung. in der Katerhelle, 1 Morgen 77 Rutben 30 Fuß. 
bot 1 Thlr. 
33) Flur dito Nr, 765, Holzung dafelbft, 144 Ruthen 30 Fuß Erſtgebot 15 Sar. 
34) Flur dito Nr. 769, Holzung dafelbft, 1 Morgen 137 Ruthen 20 Fuß. Erfigebot 1 
35) Blur dito Mr, 833, Holzung auf der Wolfsfoule, 1 Morgen 101 Ruthen 80 Fuf. 
gebot 1 Thaler. 
36) Flur dito Nr. 837, Holzung am Schenfhotte, 174 Rutben 50 Fuß rftgebot 15 \ 
37) Flur dito Ar. 840, Holzung dafelbit, 1 Morgen 168 Ruthen. rftgebot 1 Thaler, 
38) Flur dito Mr. 837, Holzung im Hahn, 1 Morgen 61 Rutben 70 Fuß, Erflgebot 1: 
= je Flur dito Nr, 864, Holzung aufm Sieferholz, 2 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß. Erf 
2 Thaler. 
40) Flur dito Nr. 178, Holzung unter der Höhe, 23 Ruthen 80 Fuß. Erſtgebot 5 Gar. 
41) Flur dito Mr. 881, Holzung dafelbft, 168 Ruthen 40 Fuß. Erfigebot 10 Sur. 
42) Flur dito Nr. 1043, Schüffelland, jet Pflanzung, im Eibertöberg, 136 Nutten TO x 
Erſtgebot 15 Sar. 
43) Flur dito Nr, 1076, Holzung dafelbft, 1 Morgen 176 Ruthen 40 Fuß, Erftgebot 1? 
44) Flur dito Nr. 1080, Holzung im Dred, 37 Ruthen 60 Fuß. Erfigebot 5 Gar. 
45) Flur dito Mr. 1110, Wiefe in der Elbertöbide, 35 Nutben 10 Fuß. Erftgebot 1° 
46) Flur dito Ar, 1124, Wiefe in der Elbertöbide, 54 Ruthen 20 Fuß. Erftgebot 2 ah 
47) Flur dito Nr. 1203, Aderland, jetzt bepflanzt in der Steinbreche, 4 Morgen 117 X 
70 Fuß. Erftgebot 4 Thaler, 
48) Flur dito Nr. 404, in Hochwieſe, Wiefe 20 Ruthen 40 Fuß. Erſtgebot 1 Thaler. 
; Pe Flur 23 Nr. 308/3, Holzung oberm Kampe, 1 Morgen 86 Ruthen 20 Bub. Ei 
aler, 
50) Flur 21 Rr. 159, Wiefe in der Hahnenkrott 21 Ruthen 30 Fuß. Eriigebot 1 ah 
51) Flur dito Nr, 548, Wiefe im Baumbofe, 10 Rutben. Erftgebot 1 Thaler. 
52) Flur dito Nr. 626, Holzung im Loͤh, 51 Nurhen 40 Fuß. Erftgebot 5 Sgr. 
53) Flur dito Nr. 602/1, Holzung in der Bremmerfchlade, 2 Morgen 175 Ruthen "' 
Erftgebot 1 Thaler, 
54) Flur dito Nr, 228, Schüffelland, jet Pflanzung im Brunsberge, 157 Rutben u 
Erftgebot 15 Sar. 5 
55) Flur dito Nr. 252, Aderland, jest Pflanzung, aufm Kirchenfeld, 158 Ruthen 5! 
Erftgebot 15 Sur. ’ 
s 56) Flur dito Nr. 656/1, Aderland oberm Hofe, 1 Morgen 79 Rutben 20 Fuß. I 
15 Sar. | 
57) Blur dito Nr. 561, Aderland aufm Dürrenfeld, 178 Ruthen 50 Fuß. Erſtgebot . 
58) Flur dito Nr, 242, Schüffelland, jetzt Pflanzuna, auf dem Eidyenhagen, 80 Ru 
Buß, Erftgebot 15 Sgr. 
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59) Flur dito Mr. 251, Schuͤffelland, jetzt Pflanzung auf dem Rirchenfelr, 116 Rurben 10 
Fuß. Eritaebot 15 Sar. 

60) Flur dito Nr. 373/1, Garten im Baumbofgarten, 1 Morgen 131 Rutben 40 Faß. Erit: 
gebot 5 Thaler. 

61) Flur dito Mr. 551/1, Obflaarten im Baumbof, 174 Rurben 50 Fıf. Erſtaebot 4 Thlr. 

62) Flur dito Mr. 553/1, Adeıland auf ven Baumbot, 1 Morıen 83 Kurben 60 Fuß. Erſt— 
gebot 3 Thaler. 

63) Flur dito Nr 631/1, Holzung im Loͤh, 48 NRurben, Erſtgebot 5 Zar. 

64) Fur dio Mr 110 /?, Wiefe ın der Elbertebide, 14 Kutben 30 % 5 Erſtaebot 1 XThlr 

65) Flur dito Mr, 34%/1, Aderland am Hammerliefen, 5 Moruen. rrrabor 10 Thaler, 

66) Flur dito Mr, 331/2, Aderland, jetzt theils Obıhof ob rn Hof, 2 Morgen 24 Rurben 60 
Buß Erſtaehot 5 Thaler. 

67) Blur dito Mr. 206, Holzung zu Kleinenbernberg, 13 Ruthen 60 Fuß, iſt jet Garten, 
Erftgebor 1 Tbaler. 

68) Flur diro Mr. 1111, Wiefe in der Elbertöbide, 38 Rurben 10 Fuß Erſtgebot 1 Thaler. 

69) dito Mr. 1346/300, Holzung im Hoͤchſten, 29 Kurben 60 Fuß. Erſtaebot 15 Dar. 

70) Flur diro Mr 1349/237, Schüffelland, jegt Pflınzung, auf dem Brunsberge, 95 Ruthen 
20 Fuß. Erftaebot 1% Sur. 

71) &lur dito Mr. 1350/330, Schüffelland vorm Höcften, 1 Morgen 6 Ruthen 60 Fuß, ' 
Erfigebor 1 Tbaler. — 

72) Flur dito Nr. 560, Ackerland auf dem Dürrenfeld, 92 Ruthen 40 Fuß. Erſtgebot 3 Thlr. 

73) Flur dito Nr. 562, Ackerland daſelbſt, 77 Ruthen 50 Fuß. Erſtgebot 2 Thaler. 

Gummersbach, den 18. Dezember 1848. 

Der Koͤnigliche Briedensrichter, (gez.) Pollmann. 


1382) Subhbaftationd Patent 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Joſeph DeRoel, Rentner, und 
Maria Anna geborne von Haupt, ſoll 

am Samfjtaa den 3. Februar 1849, Nachmittags 4 Uhr, 

por dem Königlichen Friedendgerihte der Stadt Köln Nro. Eins, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
in der Sternengaffe Nro. 25, gegen die zu Köln wohnenden Cheleute Adam Fuchs, Schreinermeifter 
und Glifaberh geborne Eſſer, des zu Köln im Kreife und in ber Gemeinde gleihen Namens, in der 
neuen Poſtſtraße unter Nro. Eins, gelegene Haus, für dad Erjtgebot von 2000 Thalern zur Berfiei- 
gerung Öffentlih andgejegt und dem Meifibietenden zugejchlagen werben. 

Der vordere Giebel diefes Haufes ift in Stein aufgeführt, zeigt ſtraßenwärts eine Thüre und 11 
Fenftern und bat hinter fih einen Hofraum. Das Ganze ficht im Katafter unter Artifel 7282 auf 
den Namen ver Schuldner unter Flur 9, Nro. 1002 der Parzelle noch als Bauftelle mit einem Flä- 
cheninhaft von 7 Ruthen 22 Fuß eingetragen und ıft demnach bejteuert mit 1 Sgroſchen 10 Pfgen; 
die Grundfteuer iſt für das auf diefer Bauftelle errichtete Haus noch nicht angefchlagen, wird aber im 
Jahre 1849 veranfhlagt und jedenfalld über 4 Thaler beiteuert werben. 

Bewohnt wird übrigend dieſes Haus von den Schuldnern, Eheleuten Fuchs, ſodann von Dr. 
Weisbrod, Drechsler Goblenz und von der Witwe Wyſchotzky. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 
ſchreiberei einzufehen. 

Köln, den 3, October 1848, Der Königlihe Friedensrichter, unterſchrieben Breuer. 


1383) Subhafationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Brauntweinbrermerd Johann Jofeph Hoos, ald Gef- 
fionar ded zu Köln wohnenden Senffabrifanten Joſeph Oberdahn, ſoll am 
Dienftag den 6. Februar 1849, Mittagd um 12 Uhr, 





— 
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in dem Situngsfaale des hiefigen Friedensgerichts Numero 2, das nachbeſchriebene, gegen die Eheleute 
Anton Volk, Tiſchler und Bauunternehmer, und Sibilla geborne Stachel, früher zu Köln, jegt an ber 
Ghauffee zwifchen Deus und Mülheim wohnhaft, in Beichlag genommene Haus öffentlich Jankven, Meift- 
bietenben verfauft werden: 

Das Haus ift gelegen zu Köln im Kreife und im der Gemeinde gleichen Namend im Lab Nu- 
mero 7, auf einem Flaͤchenraume von 3 Ruthen 16 Buß; es hat firaßenwärtd einen fteinernen Giebel, 
eine Thüre und 11 Fenſter; es ift eingetragen im Katafter-Artifel 5732, Numero 18 der Blur, Nu- 
mero 220 der Parzelle, und wird von ber Ehefrau Heinrich Biber, geborne Braun, Mathiad Schmig, 
Gonrad Garl Freihalter, Joſeph Dörfler und Mathias Köhler bewohnt. - 

Die Grundfteuer beträgt 4 Thlr. 9 Sgr. 5 Pig. und das Erfigebot 500 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen in ber Gerichts» 
jchreiberei des Friedendgerichtd zur Einficht offen. 

Köln, den 20. Oftober 1848. Der Friedendrichter, von Weiße. 


1384) Subhaitationd- Patent. 
Auf Anftehen des Kaufmanned Kranz Sarter zu Bonn, joll am 
Freitag den 2. März Fünftigen Jahres 1849, Morgens 11 Uhr, 
vor dem biefigen Friedensgerichte Nr. Eins, in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nro. 461 — das 
nachbefchriebene gegen den Bierbrauer und Gaſtwirth Johann Dorfh zu Bonn in Beſchlag genommene 
Haus, fammt Nebengebäuden und Garten, an ben Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Haus, gelegen unter Nr. 418 auf der Kölnftraße zu Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei, und 
Kreis gleichen Namens und genannt „Zu ben drei Schweizern,“ ift breiftödig, mit Schiefer und 
Pfannen gedeckt, hat ſtraßenwaͤrts die Thür, ein Einfahrts-Thor und 7 Fenſter; in ver erjten Etage 
10 und in ber zweiten 6 Benfter; im Erdgeſchoß einen Saal und 2 Zimmer, nebft ‚ver Küche. In 
der erften Etage einen Saal und 6 Zimmer, in der zweiten Etage 6 Zimmer und barüber den Speicher. 

MWafferbrunnen und Negenfarg befinden fih auf dem Hofe. 

Mit dem Haufe fteht in Verbindung eine neu eingerichtete Bayeriſche Bierbrauerei nebft den da— 
zu gehörigen Anlagen und Einrichtungen; fodann eine Brennerei, eine Baßbinder-Werfitätte und eine 
godeckte Kegelbahn, über welche ein geräumiger Speicher hinzieht. 

Der Garten fchließt fih an die Gebäulichfeiten an, und it zur Wirthſchaft eingerichtet. 

Die Gebäulichfeiten, unter denen ſich 6 gewölbte Keller befinden, find theils malliv, theils in 
Fachwerk aufgeführt, und enthält das Ganze einen Flächenraum von 66 Ruthen 30 Fuß, iſt cataftrirt 
unter Artifel 1518 und 30039, Flur C, Nr. 804, begränzt von dem Hauderer Theodor Kraus, dem 
Bäder x. Halberg und ter Kölnftraße, und wird von dem Schuldner ꝛc. Dorſch und dem Gatafter- 
Beamten Arnold Heinrich Hüfer bewohnt und benutzt. 

Die Steuer beträgt 21 Thaler 5 Grofhen 9 Pfenninge, und das Erftgebot 4000 Thaler. 

Der Auszug aus dem GrundfteuersKatafter und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts- 
fchreiberei zur Einſicht offen 

Bonn, den 10. November 1848. Der Friedensrichter Nro. Eins, Juftizrath gez. Diefterweg. 


1385) Subhaftationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Friedrich Wilhelm Roggen follen 
am Samflag den 10. März 1849, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. Eins der Stast Köln, in deffen gewöhnlichen Sigungsjaale 
in ber Sternengaffe No. 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Hermann Sofeph 
Ditges, die hiernach bejchriebenen, zu Köln im Kreije und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen 
Immobilien, für die bierunten angegebenen Gebote zur Berfteigerung döffentlih ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werben. Diefe Immobilien find folgende: 

1) Ein in Serculum gelegened noch nicht nummerirte8 Haus, welches gegen Südweſten von einer 
Bauftelle und norböftlih von dem unter Nro Zwei zu befchreibenden Haufe, beide dem Subhaftaten 
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Ditges zugehörig begrenzt wird, nebſt dahinter gelegenem Hof- und Gartenraum. Es iſt dieſeß Haus 
aus Stein gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, hat ſtraßenwärts im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthüre, 
3 Fenſter und unter denjelben 2 Kellerlöder; auf dem GErjten Stode 3 Fenftern und auf dem zwei— 
ten Stode ebenfalld 3 Fenſtern, enplih auf dem Dache 2 Speicherfenftern Der Hof» und Garten- 
raum liegt mit dem Hof» und Gartenraume ded sub Nro. 2 zu bejchreibenden Haufes in der nämli« 
hen Mauerumfchliegung; auf der Gränze beider Hofräume befindet ſich ein Abtrirtögebäube, welches 
von beiden Häufern benugt wird. Das Haus iſt gegenwärtig von dem Drathweber Heinrich Anton 
Waldenrath, dem Tagelöhner Johann Schmig und dem Seidenweber Heinrich Odendahl miethweije 
bewohnt. Der Fläceninhalt des Ganzen, jegt im Kataiter Blur eins, Parzelle Nro. 140 eingetragen, 
beträgt 11 Ruthen 73 Buß; daffelbe ift mit einer Grundtener von 3 Sgroſchen 1 Pfenning belaftet 
und beträgt dad Erfigebot dafür 500 Thaler, 

2) Ein zu Köln im Ferkulum gelegenes, noch nicht nummerirted Haus, welches gegen Süpweften 
von dem oben sub Eins befchriebenen Haufe und norböftlih von einer Bauftelle, beive dem Subha- 
ftaten ꝛc. Ditges gehörig und öftlih von einer Bauftelle de3 C. I. Stroof begränzt wird, nebft da— 
hinter gelegenem Hof- und Gartenraume. Das Haus ift aus Stein gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, 
hat ftraßenwärtd im Erdgeſchoſſe eine Eingangäthüre, 2 Fenſter und unter benjelben 2 Kellerlöcher; 
auf dem erften Stode 3 Fenftern und auf dem zweiten ebenfalld 3 Benftern, endlich auf dem Dache 
2 Speicherfenftern. Der Hof» und Gartentaum liegt mit dem Hof- und Gartenraume des sub Eins 
aufgeführten Hauſes in der nämlihen Mauerumſchließung. Auf der Gränze beider Hofräume befindet 

fi ein Abtrittägebäude, welches von beiden Häufern benußt wird. Das Haus ift von Peter Moll 
ohne Gewerbe, Joſeph Felt, Zimmermann, und Gerhard Heder, Seidenweber, mierhweije bewohnt. Der 
Flaͤcheninhalt des Ganzen, auf weldes das Erftgebot mit 500 Thlr. gemacht ift, beträgt nach dem Ka— 
tafter, worin daſſelbe, Blur eind, Parzelle Nro. 139 eingetragen ift, 11 Ruthen 61 Fuß und ift mit 
einer Grundfteuer von 3 Sgr. belaftet. 

3) Ein zu Köln im Fereulum gelegenes, noch nicht nummerirtes Haus, welches gegen Weiten von 
der Annoftraße, im Norden von dem sub Bier zu bezeichnenden Haufe und gegen Süden von einer 
Bauftelle fowie gegen Oſten von einem Gemüfegarten, fämmtlid dem Subhaftaten Ditged zugehörig 
begrängt wird, nebft dahinter gelegenem Hofraume. Das Haus ift aus Stein gebaut und mit Dad- 
ziegeln gedeckt, hat ftraßenwärtd im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthüre, 2 Benftern und unter denſelben 
2 Kellerlöcher, auf dem_erften und zweiten Stode je 3 Benftern, endlih auf dem Dache 2 Speicher 
fenftern. Der Hofraum ift durch eine bis an die Gränze reichende Mauer von dem Hofraume des sub 
Dier aufzuführenden Haufes getrennt, Dieſes ift von Theodor Schilling, ohne Gewerbe, miethmweife be- 
wohnt. Der Flächeninhalt ded Ganzen, welches mit einer Grundfteuer von einem Ser. 7 Pig bela- 
ftet ift und wofür das Erftgebot von 500 Thlr. gemacht ift, beträgt 6 Ruthen 16 Fuß und ift im Ka— 
tafter unter Blur eind, Nro. 102 der Parzelle eingetragen. 

4) Ein zu Köln im Ferculum gelegenes noch nicht nummerirted Haus, welches gegen Weſten von 
der Annoftraße, im Norden von einer Bauftelle, gegen Oſten einem Gemüfegarten und ‚gegen Süden 
von dem sub Drei befchriebenen Haufe, alle drei dem Subhaftaten Ditged zugehörig, begrengt wird, 
nebjt dahinter gelegenen Hofraume. Es ift dieſes Haus aus Stein gebaut und mit Dachriegeln gedeckt, 
hat ſtraßenwaͤrts im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthüre, 2 Benftern und unter denfelben 2 Kellerlöcher, 
auf dem erften Stode ſowie auf dem zweiten Stode je 3 Fenſter, fodann auf dem Dade 2 Spei- 
cherfenfter. Der Hofraum ift durch eine bis an die Gränze reichende Dauer ded sub Drei erwähnten 
Hofraumes getrennt, an welcher ein Abrrittögebäude angebaut ift Dieſes Haus ift von Arnold Derfum, 
Eduard Schmidt, beide Tagelöhner, und dem Sammetweber Paul Drefen miethweiſe bewohnt Das 
Ganze, eingetragen im Katajter unter Blur eins, Parzelle Nro. 103 eingetragen, hat einen Flächenin— 
halt von 5 Ruthen 77 Buß, it mit einer Grundftener von einem Sgroſchen 6 Pfenningen bejteuert 
und ift dafür das Erfigebot mir 500 Thalern gemacht. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtö- 
fchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 
Köln, ven 2. November 1848. Der Königl, Friedensrichter unterfehr. Breuer. 
—— ⏑ — — 
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